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Dienst der Staatsbehörden und der Behörden der | genauensZeiten für die Antragstellung noch 


Kreisverwaltung am Dreikönigstag und an dem 
darauffolgenden Samstag 
Am Dreikönigstag (Freitag, 6. Januar 1950) 
und am Samstag, 7. Januar 1950 bleiben sämt- 
liche Staatsbehörden sowie alle Behörden der 
Kreisverwaltung geschlossen, 
Der Dreikönigstag ist gesetzlich geschützter 


' Festtag im Sinne des Feiertagsgesetzes und 


gilt gleichzeitig als Feiertag im Rechtsleben. 
Aalen, 31. Dez. 1949. IV 0171. Landratsamt. 


/... . Einmalige Winterbeihilie 


‘Auf das Ausschreiben im Amtsblatt vom 
23. Dezember 1949, Nr. 51, wird hingewiesen. 


Die Antragsvordrucke gehen in diesen Tagen 
den Gemeinden zu. Anträge können ab Mon- 
tag, den 9. Januar 1950, bei den Bürgermei- 
sterämtern gestellt werden. 


«Zur Aufklärung .des Personenkreises für 
welchen eine Beihilfe vorgesehen ist, werden 
im nachstehenden die wesentlichen Bestimmun- 
gen aufgeführt. 

Wer erhält eine einmalige Winterbeihilie? 
‘Die Beihilfe wird gewährt an: 

a) alle in Öffentlicher Fürsorge stehenden 
Personen soweit sie nicht in Anstalten. und 


-. Heimen untergebracht sind und dort Gemein- 
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schaftsverpflegung erhalten, 

‚b) Minderbemittelte. Als Minderbemittelte, 
welchen Winterbeihilfe gewährt wird, gelten: 
Alleinstehende bis zu einem Bruttoeinkommen 

.von DM 25.— wöchentlich, - - 

2 zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 
einkommen von DM 32,— wöchentlich, 


.3 zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 


.einkommen von DM 39.— wöchentlich, 


4 zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 
einkommen von DM 46.— wöchentlich, 


5 zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 
einkommen von DM 53.— wöchentlich, 


6 zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 
‚einkommen von DM 60.-- wöchentlich, 


7- zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 
einkommen von DM 67.— wöchentlich. 


" Bei der Feststellung des Bruttoeinkommens 
werden alle Bezüge der in einer Haushalt- und 
vorhandenen Per- 
sonen angerechnet.»Wenn Hilfsbedürftigen be- 


reits Winterbeihilfen gewährt worden sind, 


werden diese Beihilfen (Herbstbeschaffungs- 
beihilfen) auf die bewilligte Winterbeihilfe 
angerechnet, 


Wie hoch ist die Winterbeihilie? 


Für Alleinstehende DM 20,— 
für 2 Personen DM 25.— 
für 3 Personen DM 30,— 
für 4 Personen DM 35,— 
‚für 5 Personen DM 40,— 
für 6 Personen DM 45.— 


? und mehr Personen DM 50.— 


- Wo und wann können die Anträge 
Be 'gesiellt werden? 
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ortsüblich bekanntgeben. Den Anträgen sind 
dic erforderlichen Nachweise beizufügen. Z. B.: 
Bei Lohn- und Gehaltsempfängern Nachweise 
über den Arbeitsverdienst, bei Arbeitslosenun- 
terstützung und bei Arbeitslosenfürsorgeemp- 
fängern Kontrollkarten des -Arbeitsamts, bei 
Krankengeld-, Renten-, Ruhegeld- und Unter- 
haltshilfeempfängern und Empfängern von Un- 
serstützung aus Öffentlichen Mitteln die ent- 
sprechenden Bescheide, bei Miet-, Untermiete- 
und Pachteinnahmen die entsprechenden Ver- 
träge. 


Bei der zu erwartenden großen Anzahl von 
Anträgen werden die Antragsteller besonders 
gebeten, daß die Antragvordrucke genau und 
sorgfältig ausgefüllt werden. 


Wann und wo erfolgt die Auszahlung? | 


Die Auszahlung der Beihilfen erfolgt im 
Laufe des Monats Januar 1950. Für die Stadt- 
gemeinde Aalen und die Gemeinde Wasseral- 
fingen erfolgt die Auszahlung durch die Kreis- 
pflege Aalen. In den übrigen Gemeinden durch 
die.Stadt- bezw. Gemeindekassen. 


Kreisfürsorgeamt. 


Handelsiett weiterhin bewirtschaftet 


Entgegen Gerüchten, wonach Handelsfett ab 
1, Januar 1950 frei sein soll, stellt die Ver- 
waltung für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in Frankfurt mit Fernschreiben vom 
31. Dezember 1949 fest, daß Handelsfett bis 
auf weiteres bewirtschaftet ‘und rationiert 
bleibt. Freiverkäufe sind daher nicht statthait., 


Belieferung abgetrennter 
 Lebensmittieikartenabschnitte 


Das Bundesernährungsministerium hat mit 
Erlaß III B 2a — 2425/49 das Verbot, wonach 
lose Abschnitte, vor allem lose Großabschnitte 
von Lebensmittelkarten nicht beliefert werden 
dürfen, aufgehoben. 


Da Fälschungen von Marken, insbesondere 
von Butter- und Zuckermarken nach wie vor 
in erheblichem Umfange festgestellt werden, 
ergeht an den Einzelhandel folgender Hinweis: 

Legen Verbraucher abgetrennte Einzelab- 
schnitte in größerem Umfange vor, — insbe- 
sondere Zucker- und Buttergroßabschnitte — 
so muß dies dem Einzelhändler verdächtig er- 
scheinen und ihm Anlaß zu besonders gewis- 
senhafter Prüfung solcher Abschnitte geben. 
Erweisen sich vereinnahmte lose Abschnitte 
als gefälscht, so wird sich der Händler, der 
solche Marken angenommen hat, nicht da- 
mit “entschuldigen können, daß er ihre Un- 
echtheit nicht erkannt habe. 


Aalen, 3. Januar 1950. Landratsamt 


Ernährungsamt. 

Berichtigung. 
In der letzten Ausgabe des Amtsblatts wurde 
'in der Überschrift der Bekanntmachung, die die 


Auflösung des Landeswirtschaftsamts Stuttgart 
mitteilt, versehentlich Landwirischaftsamt ge- 


jie- Anträge auf Beihilfe können db näch- ‚setzt. Wie aus dem Text der Bekannimachung 
| Wale bak den: Bürgermeisiern gestellt | hervorgeht, wude das Laudeswisischaftsamt 
eier: VE Ein u EIER: Me a Kr e KT? = Er \ - . 








Mittel für Wohnunginstandsetzungen 


Dem Kreis Aalen werden zur Verfügung ge» 
stellt: 

[ 23500 DM Instandsetzungs-Darlehen für 

» Wohnungen, 

II 10800 DM Instandsetzungs-Darlehen für 
landwirtschaftliche Betriebsgebäude, 

III 90080 DM Wohnungsbeihilfe. 

Die Anträge auf Gewährung dieser Darlehen, 

im Einzelfälle 

zu I höchstens bis zu 1000 DM (also minde- 
stens 24 Anträge) 

zu II höchstens bis zu 500 DM (also minde- 
stens 18 Anträge) 

zu III höchstens bis zu 500 DM (also minde- 
stens 22 Anträge 

sind über das Landratsamt Aalen .(Kreisbau- 

amt) der Landeskreditanstalt in Stutgart einzu- 

senden, 

Für die Anträge sind die im Merkblatt Nr. 2 
vom 31. August 1949 und im Merkblatt Nr. 3_ 
vom 1, Dezember 1949 angegebenen Bestim- 
mungen der Landeskreditanstalt zu beachten. 

Die Antragsvordrucke Nr. 410 und Nr; 780 
sind im Kreisbauamt zu haben. 

Aalen, 4. Januar 1950, Landratsamt, 


Unfallverh ütungsvorschriften bei 
Sprengarbeiten | 

1. Bei jeder Sprengung sind mit einem laut 
tönenden Signalhorn drei Sprengsignale so : 
zu geben, daß sie auch bei widrigem Wind 
und bei Nebengeräuschen (durch Bohrmaschi- 
nen, Schotterwerke usw.) an allen Stellen des 


« | Betriebs und in den Nachbarbetrieben gehört 
werden. Die Signale hat der Schießmeister zu‘ 


geben. Kann er sie in Ausnahmefällen oder- 
aus Sicherheitsgründen nicht selbst geben, darf 


er einen Signalbläser damit betreuen. Dieser 


muß über 18 Jahre alt, zwverlässig und ausrei-. 
chend unterrichtet sein. Die Zeichen für die. 
Abgabe der Signale, die mit dem Bläser ge- 
nau vereinbart sein müssen, sind nur vom 
Schießmeisier zu geben. | 

2. Das Signalhorn darf zu anderen Zwecken 
z. B. zum Anzeigen von Arbeitspausen, nicht 
benutzt werden, | 

3, Die Hornsignale sind durch weitere War- 
nungszeichen (Sirenentöne, Signalflaggen und 


‚dgl.) zu ergänzen, wenn die örtlichen Verhält- 


nisse es erfordern. Bei Arbeiten unter Tage 
und in ‘geschlossenen Räumen dürfen die 


Sprehgsignale durch den Beschäftigten bes”: ' 


kannte Zurufe ersetzt werden. 
4. Die Bedeutung der Sprengsignale ist 
durch folgenden Anschlag bekanntzugeben: . 


Sprengsignalel 





Beim ersten Hornsignal (einmaliges langes 7a 


Blasen) sofort in Deckung gehen! 


Nach dem zweiten Hornsignal (zweimaliges 


E: 


Nach dem dritten Hornsignal (dreimaigeg 


kurzes Blasen) wird gezündet und geschossen! 


kurzes Blasen) ist das Sprengen beendet! 


Bei Bedarf können die Signale in Abständen % 


wiederholt werden. ; 


5. Jedes Belegschaftsmitglied ist vor Beginn 3 
seiner Tätigkeit über die Sprengsignale und 
‚Warnuneszeichen zu belehren, 5 Ae=t} 


Aalen, 30, Dez. 1949, 
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Statistische Erfassung des Personenkreises 
nach Artikel 131 des Grundgesetzes 


Das Bundesministerium des Innern hat die] 


Länder gebeten, die unter Art, 131 des Grund- 
gesetzes fallenden Personen statistisch zu er- 
fassen. Durch die Erhebung soll die Grundlage 
für das in Art. 131 GG vorgesehene Bundes- 
gesetz geschaffen werden. 

Der Art, 131 des Grundgesetzes umfaßt die 
Rechtsverhältnisse von Personen einschließlich 
der Flüchtlinge und” Vertriebenen, die am 


8. Mai 1945 im öffentlichen Dienst standen, aus |. 


anderen als beamten- oder tarifrechtlichen 


Gründen ausgeschieden sind und bisher nicht 


oder nicht ihrer früheren Stellung entsprechend 
verwendet werden. 


Die Landratsämter sind mit der Durchfüh- 


‚rung der statistischen Erfassung beauftragt | 


und geben ihrerseits die erforderlichen Zähl- 
karten nebst Richtlinien den zuständigen Bür- 
germeisterämtern des Kreises zur Ausgabe an 
den in Frage kommenden Personenkreis, 


Die Zählkarten liegen ab 10. Januar 1950 bei 
den Bürgermeisterämtern desKreises Aalen und 
beim Bürgermeisteramt der Stadt Aalen (Rat- 
"haus, Zimmer 10a) auf. Die ausgefüllten Zähl- 
karten sind bis spätestens 18. Januar 1950 ausge- 
füllt an die Ausgabestelle (Bürgermeisteramt) 
zurückzugeben und können. offen oder ver- 
schlossen übergeben werden. 


Die Zählkarte BA ist — vorbehaltlich der 
Ausnahmen — auszufüllen von Deutschen, die 
am 31. Dezember 1949 ihren Wohnsitz im Bun- 
desgebiet hatten und 


Gruppe 1 am 8. Mai 1945 als Beamte oder 
Dauerangestellte bei einer außerhalb der vier 
Besatzungszonen gelegenen Dienststelle des 
Reichs, des Preußischen Staates, einer Ge- 
meinde (Gemeindeverband) oder einer anderen 


„. em.Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffent- 





lichen Rechts beschäftigt waren und Inhaber 
eines Flüchtlingsausweises sind, 


'Gruppe.2 am 8, Mai 1945, als Beamte oder 
Dauerangestellte bei einer außerhalb des jezti- 
gen Bundesgebietes (insbesondere in Berlin 
oder sowjetischen Besatzungszone) gelegenen 
Dienststelle des Reichs, des Preußischen Staa- 
tes, einer Gemeinde (Gemeindeverband) oder 
einer anderen Körperschaft, Anstalt oder Stif- 
tung des öffentlichen Rechts beschäftigt waren 
und nicht zur Gruppe 1 gehören, 


1, Gruppe 3 am 8. Mai 1945 als Beamte oder 
. Dauerangestellte bei einer im jetzigen Bundes- 


SE pe gelegenen, aber seither aufgelösten 
ienststelle des Reiches oder des Preußischen 
Staates beschäftigt waren, 

. Gruppe 4 nach dem 8, Mai 1945 als Beamte 
oder Dauerangestellte einer Körperschaft, An- 
‚‚stalt oder Stiftung des öffentlichen Rechts aus 
politischen Gründen (auf Grund der Kontroll- 


* Tatdirektive Nr. 24) aus ihrem Amt entfernt 


worden sind, 


‚Gruppe 5 am 8. Mai 1945 als Angestellte 


oder Arbeiter mit 12 oder«mehr Dienstjahren 


' bei,einer der in den Gruppen 1 bis 3 bezeich- 
'neten Dienststellen beschäftigt waren oder 
nach dem 8. Mai 1945 aus politischen Grün- 
den (auf Grund der Kontrollratdirektive Nr. 24) 
aus ihrer Stellung entfernt worden sind. 


Gruppe 6 für die als Versorgungsempfänger 
‚am 8. Mai 1945 keine Pensionskasse im jetzi- 
gen Bundesgebiet auf Grund einer Einweisung 
ea Überweisung zur Zahlung verpflichtet 

und die von ihrer ehemals zuständigen 
he Zahlung nicht erlangen können, 


Gruppe 7 von Ehefrauen (Witwen) oder Kin- 


dern (Vollwaisen) solcher Personen, die am 


‚8. Mai 1945 einer der vorgenannten Gruppen 1 
bis’$ angehörten, aber seitdem verstorben oder 


. gegenwärtig vermißt oder in en agen- 
schaft (Internierung) sind. 


Ausnatmen: Diese Zählkarte ist nicht auszu- 
füllen von Personen, die 


.. 
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a) nach dem 8. Mai 1945 von einer Körper- 
schaft, Anstalt oder Stiftung des öffentlichen 
Rechts mit allen bis zum 8. Mai 1945 erwor- 
benen Rechten übernommen worden sind und 
von deren Hinterbliebenen; 


b) bei der Reichsbahn oder Reichspost be- 
schäftigt waren; 


c) bei einer Kirchengemeinde oder Religions- 
gemeinschaft beschäftigt waren; 


d) als Berufsbeamte oder Berufssoldaten An- 
gehörige der Wehrmacht oder Führer (-innen) 
des RAD waren und deren Hinterblieb$nen — 
von diesen ist besondere Zählkarte W auszu- 
füllen —; 


e) bei Dienststellen der NSDAP, deren Glie- 
derungen oder angeschlossenen Verbänden 
hauptamtlich beschäftigt waren. 


Die Zählkarte W ist auszufüllen von Deut- 
schen, die am 31. Dezember 1949 ihren Wohn- 
sitz im Bundesgebiet hatten und der deutschen 
Wehrmact 


Gruppe 1 als Berufssoldat (Offizier), 

Gruppe 2 als Berufssoöldat (Unteroffizier) mit 
einer ‚nach früheren Bestimmungen  versor- 
gungsberechtigenden Gesamtdienstzeit (bis 20. 
August 1946) von mindestens 10 Jahren, 

Gruppe 3 als Berufsoffizier des Truppenson- 
derdienstes, bzw. dem Reichsarbeitsdienst, 


Gruppe 4 als Führer oder Führerin, 


Gruppe 5 als Berufsbeamter auf Lebenszeit 
angehörten. 


Diese Zählkarte ist ferner auszufüllen von 
Peısonen, die am 31. Dezember 1949 ihren 
Wohnsitz im Bundesgebiet hatten und 


- Gruppe 6 Versorgungsbezüge als Ruhegeld- 
empfänger, Witwe oder Vollwaise aus einer 
Kasse der Wehrmacht oder des Reichsarbeits- 
dienstes am 8. Mai 1945 bezogen haben und 
deren Hinterbliebenen, | 


Gruppe 7 von Ehefrauen (Witwen) oder Kin- 
dern (Vollwaisen) solcher Personen, die am 
8, Mai 1945 einer der Gruppen 1 bis 5 angehör- 
ten, aber seitdem verstorben oder gegenwärtig 
vermißt oder in Kriegsgefangenschaft (Inter- 
nierung) sind. 


Die ausgefüllten Zählkarten sind ‚durch die 
Bürgermeisterämter dem Landratsamt Aalen — 
Kreisbeauftragten für das Flüchtlingswesen — 
bis 20. Januar 1950 zu übergeben. 


Aalen, 3. Januar 1950 Landratsamt 


VII 9920, 


| Mütterberatungen 
Montag, 9. Januar 1950: 
14.00 bis 15.30 in Aalen, ev. SRBEINSERAN 
Mittwoch, 11, Januar 1950: 
9.15 Uhr in Lippach, Rathaus 
10.00 Uhr in Baldern, Rathaus 
10.45 Uhr in Benzenzimmern, Rathaus 
13.00 Uhr in Goldburghausen, Rathaus. 
14.00 Uhr in Bopfingen, Kindergarten 
15.15 Uhr in Schloßberg, Schwesternhaus 
Montag, 16. Januar 1950: 
14.00—15.00 Uhr in Essingen, Rathaus 
15.15—16.00 Uhr in Unterrombach, Schule 
Mittwoch, 18, Januar 1950: 2 
9.00 Uhr in Pommertsweiler, Rathaus 
10,00 Uhr in Adelmannsfelden, Rathaus 
‚11.00 Uhr in Gaishärdt, Schule 
13.30 Uhr in,Neuler, Rathaus 
14.30 Uhr in Elwangen, Kreisspark., Zim. 1 
Moentaa, 23. Januwar._1950: 
14.00 Uhr in Aalen, ev. Gemeindehaus 
15.30 Uhr ia Wusserallingen, katholisches 
\ TH Schwesternhaus 
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Einfuhr von Einhufern 


. Auf Grund von $ 19 Abs. 1, $ 20 Abi 2, 
$ 79 Abs. 2 des Viehseuchengesetzes vom 
20. Juni 1909 (RGBl. S. 519) wird bis auf wei- 
teres folgendes bestimmt: 


I. 1. Jedes in das Landesgebiet eingeführte 
Pferd unterliegt alsbald nach dem Eintreffen 
an seinem Bestimmungsort der amtstierärzt- 
lichen Untersuchung und der Blutuntersuchung 
auf Rotz, Beschälseuche und infektiöse Anämie. 


Die Blutuntersuchung wird im Tierärztlichen _ 


Landesuntersuchungsamt durchgeführt, Die 


‚| hierzu erforderlichen Blutproben werden vom 


zuständigen beamteten Tierarzt entnommen, 
der die notwendigen Geräte vom Tierärzlichen 
Landesuntersuchungsamt. anfordert. 


2. Die eingeführten Pferde unterstehen bis 
zum Abschluß der Untersuchungen (Ziffer 1) 
der polizeilichen Beobachtung mit der Wir- 
kung, daß ein Wechsel des Standorts nur mit 
Genehmigung des Landratsamts zulässig ist, 
Im Falle der Überführung der Tiere an einen 
anderen Standort vor Beendigung der polizei- 
lichen Beobachtung ist diese am neuen Stand- 
ort fortzusetzen. Die eingeführten Tiere dürfen 


erst dann in den freien Verkehr gegeben wer- 


den, wen sie sich bei den Untersuchungen als 
unverdächtig erwiesen haben. 


3. Die Einführer von Pferden sind verpflich- 
tet, dem Landratsamt und dem beamteten Tier- 
arzt von dem Eintreffen der Tiere am Bestim- 
mungsort unverzüglich Anzeige zu erstatten, 


4. Die erwachsenden Kosten fallen nach Art. 


21 Abs. 1 des Ausführunägsgesetzes zum Vieh- 


seuchengesetz vom 9. Juli 1912 / 27. Dez, 1923 
(Reg.Bl. 1912 S. 279, 1924 S, 2) dem Tierbesit- 
zer zur Last. 


5. In der gleichen Weise wie eingeführte 
Pferde sind andere eingeführte Einhufer (Esel, 
Maultiere, Maulesel) zu behandeln. 


6. Die in Ziffer 1 genannten Untersuchungen 
und die polizeiliche Beobachtung können in 
Wegfall kommen, wenn der Einführer bei Er- 
stattung der Anzeige (Ziffer 3) durch Vorlage 
einer amtlichen Bescheinigung den Nachweis 


erbringt, daß die eingeführten Tiere innerhalb ° 
der letzten 10 Tage an einem anderen Ort, 


wie z. B. anläßlich der Einfuhr aus dem Aus- 


land an der Grenze, der amtstierärztlihen 


Untersuchung und der Blutuntersuchung mit 
verneinendem Ergebnis unterzogen worden 
sind. 


Zuwiderhandlungen werden nach den Straf- 
bestimmungen des een I 
straft. 


‚Aalen, 2. Januar 1950. VI 8510. Landratsamt, 


/ 


Viehmärkte in Bopfingen 


Die Stadtgemeinde Bopfingen hat mit Erlaß 
des Wirtschaftsministeriums Württ.-Baden —. 


‚Landesgewerbeamt — vom 23. Dezember 1949 
die Erlaubnis erhalten, für die Zeit vom 1. Ja- 


nuar 1950 bis 31. Dezember 1954, an den letzten- 


Montagen im Januar, April, Oktober und No- 
vember und falls auf den Markttag ein gesetz- 
licher Feiertag fällt, am darauffolgenden Mitt- 
woch, einen Rindviehmarkt abzuhalten. 


Aalen, 30. Dezember 1949 Landratsamt 
| VI 4181 


Hundemarkt in Aalen 


Das Wirtschaftsministerium — Landesge- 
werbeamt — Stuttgart, hat der Stadtgemeinde 
Aalen mit Erlaß vom.28. Dezember 1949 die 
Erlaubnis erieilt, in der Zeit vom 1. Januar 
1951 bis 31. Dezember 1955 je am 2. Februar 
und am zweiten Montag im November, in Ver- 


bindung mit den stattfindenden Krämer- und 


Viehmärkten einen Hu' ‘demarkt. abzuhalten. 
Aalen, 2. Januar 1950 Landratsamt 
wi TE “via 
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Aroränung PR Nr. 72/49 über den Ausgleich von Grundsteuer- und 
Gebührenmehi:belastungen des Hausbesitzes v. 6. September 1949 


Auf Grund des $ 2 des Preisgesetzes 
vom 10. April 1948 / 3. Februar 1949 (WiGBl 


‚1948 S. 27, 1949 S. 14) wird folgendes ange- 


ordnet: 


$1. (1) Vermieter oder Verpächter bebauter 
Grundstücke im Sinne des Reichsbewertungs- 
gesetzes vom 16. Okt. 1934 (RGBl. I S. 1035) 
können Grundsteuererhöhungen, die auf einer 
Erhöhung des Grundsteuerhebesatzes zwischen 
dem 1. April 1949 und 31, Dezember 1949 be- 
ruhen, mit Wirkung vom 1, Januar 1950 auf 
die Mieter oder Pächter umlegen. Grundsteuer- 
erhöhungen infolge von Erhöhungen der 
Grundsteuerhebesätze seit dem 1. Januar 1950 


können vom Tage des Inkrafttretens der‘ 


Grundsteuererhöhung ab umgelegt werden. 


(2) Weigert sich der Mieter, die Grund- 
steuererhöhung gemäß Absatz 1 anzuerken-: 
nen, so findet $ 3a Mieterschutzgesetz in der 
in den Ländern des Vereinigten Wirtschafts- 
gebiets geltenden Fassung Anwendung. 


(3) Für den Zeitraum vom Inkrafttreten der 
Erhöhung des Grundsteuerhebesatzes bis zum 


‚Zeitpunkt der Abwälzbarkeit der Grundsteuer- 


erhöhung findet eine Umlegung nicht statt. 


4) Beträgt die monatliche Mehrbelastung 
es Vermieters gemäß Abs. 1 weniger als 
ein Prozent der gesamten monatlichen Miete 
eines Hauses einschließlich eines etwaigen 
Mietwertes eigengenutzter Wohnungen, so ist 
eine Umlegung unzulässig, 


.-$2. Die Bestimmungen des $ 1 finden mit 
Wirkung vom 1, April 1950 ab auf Grund- 
steuererhöhungen infolge von Erhöhungen der 
Grundsteuerhebesätze in der Zeit zwischen 
dem 1. April 1945 und 31. März 1949 entspre- 
chende Anwendung, wenn diese Erhöhungen 
der Hebesätze von den Gemeinden nicht bis 
s’ \testens zum 31. März 1950 auf das bis zum 
3 . März 1945 geltende Maß zurückgeführt 
sind. 


83. (1) Sind die öffentlich-rechtlichen Ge- 
bühren für Kanalreinigung (Entwässerung), 


. Müllabfuhr und Straßenreinigung in der Zeit 


zwischen dem 1, April 1945 und dem 31. März 
1919 erhöht worden, so dürfen die laufenden 
Mehraufwendungen hierfür mit Wirkung vom 
1. Januar 1950 ab in monatlichen Teilbeträgen 
auf die Kuster oder Pächter umgelegt werden. 
Das gleiche gilt für private Benutzungsent- 


| elte für Fäkalienabfuhr usw. 
Be (2) Weigert sich der Mieter, die Grund- 


steuererhöhung gemäß Abs. 1 anzuerkennen, 
so findet $ 3a Mieterschutzgesetz in der in den 
Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebiets 
geltenden Fassung Anwendung. 


(8) Beträgt die monatliche Mehrbelastung 


durch. Gebührenerhöhungen weniger als ein 
. ProZent der monatlichen Miete eines Hauses. 
‚ einschließlich 


eines etwaigen Mietwertes 
eigengenutzter Wohnungen, so ‚ist die Umle- 
gung unzulässig. 


.(4) Für die Zeit zwischen dem Inkrafttreten 
der Gebührenerhöhungen und dem 1. Januar 
1950 findet eine Umlegung nicht statt. 


(5) Bisher erteilte Ausnahmegenehmigungen 
der Preisbehörden zur Umlegung von Gebüh- 


 renerhöhungen bleiben unberührt, Bleibt das 


RR 





hiernach genehmigte Ausmaß der Umlegung 
hinter den Vorschriften dieser Anordnung zu- 
rück, so finden diese Anwendung. 


(6) Für die Neueinführung oder Erhöhung 
von Gebühren für Kanalreinigung (Entwässe- 
rung), Müllabfuhr und Straßenreinigung ab 
1. April 1949 gelten weiterhin die Bestimmüngen 
der Ziffern 43—45 des Runderlasses 184/37 
vom 12. Dezember 1937 (Mitt.Bl. I, Sondsr- 


nummer vom 15. Dez. 1937) in Verbindung mit 


x 


dem Rundschreiben des Zentralamts für Wirt. 
schaft in der britischen Zone Nr. 44 vom 
15. Juli 1946 (VfWMBI. 1948 B Nr. 3, S. 28) 
und dem Runderlaß Nr. 5 des Verwaltungs- 
amts für Wirtschaft vom 2, März 1947 (Nach- 
richten der Preisverwaltung 1947 Nr. 3 S. 17). 


$&4. (1) Die Umlegung nach den $$ 1—3 er- 
folgt nach dem Verhältnis der Leerraummieten 
gemieteter oder gepachteter Räume unter Be- 
rücksichtigung des Mietwertes eigengenutzter 
Räume des Vermieters oder Verpächters, 


(2) In den Fällen des $ 3 kann .die Preis- 
behörde einen anderen Umlegungsmaßstab zu- 
lassen. 


$5. (1) Hauptmieter können die auf sie ent- 
fallende Umlage auf ihre Untermieter nach 
dem Verhältnis der anteiligen Leerraummie- 
ten abwälzen. $ 1 Abs. 2 findet Anwendung. 


(2) Die Berechnung der anteiligen Leerraum- 
miete erfolgt bei Untermietverhältnissen nach 


‚den Bestimmungen des $ 1 der Anordnung 


PR Nr, 111/47 vom 18. November 1947 über 
Höchstpreise bei Untervermietung von Wohn- 
raum (VfWMBI. S. 13). 


$6. (1) Die nach der vierten Anordnung 
über die Wahrnehmung der Aufgaben und 
Befugnisse des Reichskommissars für die Preis- 
bildung vom 27. September 1937 (Deutscher 
Reichsanzeiger Nr, 238) zuständigen Preisbe- 
hörden können den monatlichen Umlegungs- 
betrag: mit Genehmigung der Preisbildungs- 
stellen auf Grund vorstehender Bestimmuncen 
allgemein für jede Gemeinde festsetzen und 
zwar in der Regel in Prozentsätzen der Frie- 
densmiete, der gesetzlichen Miete oder der 
sonst preisrechtlich zulässigen Miete.. | 


(2) Wird der Umlegungsbetrag nicht binnen 
vier Wochen vom Zeitpunkt der Abwälzbar- 
keit an nach Absatz 1 allgemein festgesetzt, 
so hat der umlegungsberectigte Vermieter, 
Verp“chter oder Hauptmieter dem Mieter, 
Pächter oder U .termieter die Höhe der monat- 
lıchen Umlage für die mit dem Umlegunas- 
zeitpunkt beginnende Mietzeit unter Dar- 
legung der Berechnungsweise schriftlich mit- 
zuteilen. Vermietnr mit mehr als 10 Wohnun- 
gen (Mie.objekter) in derselben Gemeinde 
brauchen ihren \wietern nur die Offenlegung 
der Berechnungsunterlagen anzuzeigen. 


$7. Die vorstehrnden Bestimmungen fin- 
den auf unbebaute Grundstücke, land. und 
forstwirtschaftliche Grundstücke sowie auf 
Mehrbelastungen im Zusammenhang mit dem 
Fortfall.oder der Einschränkung von Grund- 
steuerbeihilfen oder. -befreiungen keine An- 
wendung. 


$8. (1) Diese Anordnung tritt mit dem Tage 
der Verkündigung in Kraft. Sie gilt auch für 
laufende Verträge. 4 


(2) Ziffer .47 des Runderlasses 184/37 vom 


12. Dezember 1937 betr. Preisüberwachung und 


Pıeisbildung bei Mieten (Mitt,.-Bl. I, Sonder- 
nummer vom 15. Dezember 1937) findet auf 
Grundsteuerabwälzungen, die den vorstehen- 


den Bestimmungen entsprechen, keine Anwen- 


dung. 
(3) Alle dieser Anordnung entgegenstehen- 


‘den Bestimmungen treten außer Kraft. 


Frankfurt/Main-Höchst, 6. September 1949 
1 B 4/U 2/791/49 


Der Direktor der Verwaltung für Wirtechaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebiets 


In Vertretung 
Dr. Schalfejew 


# 
Kreisstadt Aalen 
Der Wochenmarkt 
fällt am Samstag, 7. Januar 1950, aus, 
Bürgermeisteramt. 


Der Vieh- und Schweinemarkt 


wird am Montag, 9. Januar 1950, abgehalten. 
Es gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen. 


Der Viehverkauf ist nur auf Grund eines 


vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Ein- 
kaufsscheines zulässig. Auftrieb zum Vieh- 
markt auf dem Spritzenhausplatz durch den 
Zugang beim Gasthaus zum „Stern”. Markt- 
beginn: 8,00 Uhr. Bürgermeisteramt, 


Mül!-Abfuhr 
Am Samstag, 7. Januar 1950, fältt die Müll- 
Abfuhr aus, 


Aalen, 3. Januar 1950. Bürgermeisteramt. 


Der diesjährige 
Reisicg- und Brennho'verkauf 


aus dem Stadtwald findet am Dienstag, 10, Ja- 
nuar 1950 um 14 Uhr im Spritzenhau saal 
statt. Zum Verkauf kommen 160 Reisiglose 
(Buche, Nadel und gemischt, teilweise mit 
Stängchen) aus Abteilung Fridahütte, Kies, 
Kirchenweg, Oberer Schönteich, Zigeunerheck 
im Stadtwald Langert und Abteilung Burren 
im Stadtwald Rohrwang; 16 rm Buchenbrenn- 
holz aus Abteilung Kies im Läangert, Außer- 
dem findet ein Verkauf des auf dem Mühl- 
platz lagernden Brennholzes statt, 


Bürgermeisteramt. 


Stadt Zliwangen (Jagst) 
Kalter Markt | 
Am Montag, 9. Januar und Dienstag, 10. Ja- 


nuar 1950, wird der Pferdemarkt und die damit 


verbundene Pierdeprämiierung abgehalten. 


Am Mittwoc, 11. Januar 1950, findet der 
Krämer-, Vieh-, Hunde-, Tauben- und Schweine- 
markt statt. Hierzu gelten dıe üblichen seu- 
chenpolizeilichen Bestimmungen. Der Zutrieb 
von Vieh aus Sperr- und Beobachtungsgebie- 
ten, sowie aus Schutzzonen ist verboten. 

Der Auftrieb zum Pferde- und Viehmarkt be- 
ginnt um 7.30 Uhr auf dem Oberen Brühl. — Der 
Kıäamermarkt findet auf dem Marktplatz statt, 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Bekanntmachung für die Arbeitgeber 


Wir machen die Herren Arbeitgeber darauf 
aulmerksam, daß die Entgeltbescheinigung in 
den Quittungs- und Versicherungskarten der 
Invaliden- bzw. Angestelltenversicherung für 
das Jahr 1949 infolge des ‚Inkrafttretens des 
Sozialversicherungs-Anpassungsgesetzes wie 


| folgt auszustellen ist, 


Das gezahlte Entgelt ist für das Kalender- 
jahr 1949 in zwei Lohnzeiträume zu zerlegen: 


1. Entgelt vom 1. Januar bis 31. Mai 1949 
2. Entgelt vom 1. Juni bis 31, Dezember 1949, 


Die Entgeltbescheinigungen in den Quit- 
tungs- bzw. Versicherungskarten müssen da- 
her für diese beiden Zeiträume getrennt auf- 
geführt werden. 


Ellwangen/J., 3. Januar 1950, Der Leiter, 





Diejenigen Rentner, welche nach $ 14 der 
‘Verordnung über die Rentnerkrankenversiche- 
rung Anspruch auf Auszahlung des Monats- 
betrags von DM 2.— haben, können die ver- 
fallenen Beträge für die Monate Juli-Dezember 
1949 Dienstag, den 10. Januar und Mittwoch, 
den 11. Januar von 8—12 Uhr an der Kasse in 
Empfang nehmen. 


Eilwangen/J, 3. Januar 1950 Der Leiter. 


erlassen: 
$ 1 Gebührenpflicht 
Für die Vornahme der Leichenschau, die Be- 
nutzung der Friedhöfe und der für die Bestat- 


eines 


Er tung vorgesehenen Einrichtungen sowie für | fällig. 
die Genehmigung zur Errichtung von Grab- 
malen, Einfriedigungen, Einfassungen. und Als 


sonstigen Anlagen werden Benutzungsgebüh- 
ren erhoben. 


$ 2 Gebührenschuldner 
1. Gebührenschuldner sind die Antragstel- 
2.0... ler, die Erben des Verstorbenen oder die zur 
©... Tragung der Bestattungskosten Verpflichteten. 


3 } ren außer Kraft. 

ae 2. Mehrere Gebührenschuldner haften als ss EEE WERE eingereiht | ur 
ie 2.55 Gesamtschuldner, Tatif- Wenn eine der nachstehenden Die Friedhofgebührenordnung ist vom In- 
Hit: 3 Kakläsen ER Voraussetzungen zutrifft nenministerium auf Grund von Art. 14 Abs. 2 

Auslagen sind vom Gebührenschuldner zu| I a) Bestattung in einem Familien-(Wahl)-. en Se ie ei nee und Lasten: 
erstatten. . Grab ($$ 19 ff. Friedhofordnung) et = ai 2 R 5“ une 
$ 4 Entstehung und Fälligkeit b) Ausschmückung des Leichenhauses ten Barage: Apüs 
der Gebührenschuld c) Ausschmückung des Grabes, wenn der Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 


17. Die Gebührenschuld entsteht mit der In- 
=% neh der Friedhofeinrichtungen. 
er, .2. Die Beerdigungsgebühren werden mit der 
1 Beendigung der Beisetzung fällig. 

= 0,8. Die Gräbergebühren für Reihengräber | * 
werden ebenfalls mit Beendigung der Beiset- 
Be az: fällig. 

ee 55) Grabmalgebühr wird mit der Errich- 
ee. tung des Grabmals fällig. 

5: Die Sondergebühr wird mit der Beendi- 
gung der besonderen Dienstleistung fällig. 
1,26, Für 'Familiengräber (Wahlgräber) wird 
ge ‚die. Gräbergebühr mit der Verleihung ($$ 19 
a bis, A erdg) fällig. 


d) 


II 
Er 


5% Die Beräigungsgehühren re: 





ao#: 


: Be: Beerdigung vom Fauerhans aus 

.b) Beerdigung vom Leichenhaus aus - 

€) Überführung von Leichnamen nach 

0. auswärts 

En a Beerdigung von ee ortsansäs- 

.  »siger Personen, die ausw. verstorben sind 

e) Beerdigung von Leichnamen nicht-orts- 
 ansässiger Personen, die ‚auswärts ver- 

 storben sind 

= 9 EEE 






FEN: 


ie 
en va 
ER 






























\ Die Gräbergebühren betragen für 1 Grabstätte: 
| -  Art.des Grabes: 

Reihengräber: > 
= JAHR. Ortsansässige _ 
BE ; >: Auswärtige | 
£ für. ee in der Kinderabteilung 





ir eg 
u Johann Friedhof 
Walde ——- 
=... Friedhof Unterrombach 
= An.der Einfriedigung 
. St.-Johann-Friedhof 
EROREN Valdfriedhof. 
ie dhof Unterrombach 
Abteilungsecken, Rondcienı u 
Johan seo: Tee 
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Kreisstadt Aalen 
Auf Gründ des Art. 14 des Wesdiker über Abs. 4’des Gesetzes Nr. 516 vom 15. Oktober 
den Finanz- und Lastenausgleich zwischen dem | 1947 (Reg.Bl. S. 110) hat der Gemeinderat 


Land und den Gemeinden vom 15. Mai 1939 | Aalen am 28, Juli 1949 für die Friedhöfe der 
(Reg. Bi. S. 59) in Verbindung mit Art. 15| Stadt Aalen nachstehende 


Friedhoigebührenordnung 
7. Das Friedhofamt kann bei Anmeldung 


Friedhofgebühren erheben, 
8. Auslagen sind sofort nach der Entstehung 


a) Beerdigungsgebühren, b) Gräbergebühren, 
c) Grabmalgebühren, d) Sondergebühren, ° 


1. Die Beerdigungsgebühren sharing ‚nach 
Tarifklassen festgesetzt, 





. nem Reihengrab der Kinderabteilung 


zu zwei Jahren in einem Reihengrab 


7 Beerdigungsgebühren 


88 Gräbergebühren 








a? 


$ 9 Grabmalgebühren 

Für die Errichtung von Grabmalen (ausge 
nommen Holzkreuze ohne Sockel), auf gebüh- 
renfreien Reihengräbern . für 






































DM 10.— erhoben, 


$ 10 Sondergebühren 
1.Für Leichenumbettungen und andere beson- 
dere Dienstleistungen werden Sondergebüh- 
ren von DM 10.— bis 200.— erhoben, 
2. Die Gebühr wird im einzelnen Fall vom 


Bestattungsfalles Vorschüsse auf die 


$ 5 Gebührenarten 


stehenden Aufwands-festgesetzft. 
Friedhofgebühren werden erhoben: | ie 


$ 11 Inkrafttreten 


gust 1949 in Kraft. 


2. Am gleichen Tag treten alle bisherigen 
örtlichen Bestimmungen über Friedhofgebüh- 


$ 6 Tarifklassen 


Rahmen einer einfachen Ausschmük- 
kung überschritten wird 


Beerdigung vom Trauerhaus aus (aus- 
genommen Beerdigungen von Kindern 
im Alter bis zu fünf Jahren) 


Bestattung einer Person im Alter von 
mehr als fünf Jahren in einem Reihen- 
grab ($$ 14—18 Friedhofordnung) 

Bestattung eines Kindes im Alter von 
mehr als zwei bis fünf Jahren in ei- 


Handelsregister-Neueintragung HR. A I Nr 9% 

Seite 236/237. Firma Melchior Salat, Säge- und 

Hobelwerk, Holzhandlung und Holzverarbeitung 

in Griesweiler, Gde, Schrezheim. Inhab,: Melchior 

Salat, Griesweiler, Gde.. Schrezheim. Der Ge 

schäftszweig besteht in Herstellung von Hobel- 

ware, Fenster, Türen und Wohnmöbeln, außerdem . 
een von Bauholz, Brettern und Holzwolle. 

Die Geschäftsräume befinden sich in Griesweiler, 

Haus Nr. 1. 


Amtsgericht I Neresheim 


Vereinsregistereintragung vom 30. Dezember 1949: 
Unterstützungskasse der Firmen Fritz Landwehr, 
Tuchfabrik und Weberei für Möbel- und Dekora- 
tionsstoffe Fritz Landwehr, G.m.b.H., Bopfingen. 
Handelsregistereintragung neu A I 75 v. 30. 12. 49 
Lina Maier-Siegmann OHG, 


Bestattung eines Kindes im Alter bis 


der Kinderabteilung 


Tarifklassen 












ortsansässige ’ 
Verstorbene wird eine Grabmalgebühr von - 


Friedhofamt unter Berücksichtigung des”ent- 


1. Diese Gebührenordnung tritt am 1. Au- 


I 1I III IV () ohne Gewähr, | 
DM DM DM DM Bopfingen (Nürnberger Straße 4) (Handel mit 
Textilwaren, Kurz- und Wollwaren und einschlä- r 
100,— EN 50.— 30.— gigen Artikeln). Offene Handelsgesellschaft, be- 
- 70.— 45.— 25.—  - 15,.— ‚gonneg am 21. 6. 1948, Pers, haft. Ges.: Lina 
? Maier, geb. Siegmann, Kaufmannswitwe, und 
45.— 25.— 183.— 10. Hans Maier, Kaufmann, beide in Bopfingen. Zur 
Geschäftsführung und Vertretung der Gesellschaft 
BA. 3 Er 5 ist jeder Gesellschafter allein berechtigt. [3 
N? Württ. Rotes Kreuz, Kreisverein RR 55 
10 02 14 ‘Das Rote Kreuz beginnt anfangs Januar in 
10— 10— 10- - 10,-— Ellwangen und Neresheim je einen Kurs zur 


Ausbildung in Krankehpflege und Erster Hilfe. 
Jüngere Männer, Frauen und Mädchen wer- 
den zur Teilnahme eingeladen und gebeten, 
sich alsbald zu. melden in Ellwangen bei 


frei ZUR Verwalter Steim und Schwester Toni Higler, 

15.— Hospital; Telegrafenbauführer Hermann, Sil- 

10,— cherweg 4; in Neresheim bei H. Gindele _ 

' in der und Friseurmeister Kleinert. N 
1. Ruhe- 2, Ruhe- 3. Ruhe- 4. u. jede 

frist frist frist ee Evangel. Kirchenpflege Aalen und Unterkochen 
Ruhefrist Sprech- und Steuereinzugstage der Kirchen- 

DM DM DM DM pflege Aalen jeden Montag von 9—18 Uhr 

2 Pr 1, PS ER durchgehend in der. Stadtkirche Aalen (Sakri- 


10,— stei) und vorerst jeden 1. und 3. Mittwoch des 


Monats von 9—14 Uhr in Zimmer F im Rat- 










En #7 SH 60.— haus in Unterkochen. 

a et ee % 
Ben - — | Arztlicher Sonntagsdienst in Allen 
BEE 90. ET BER 6. Jan.: Dr. Jahnke, Bahnhofstr. 46; Tel. 560 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: Dt Sn 


* 


6. Jan.: Dr. Hermann, Spitalstraße; Te 2er 
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Handwerkszählung 1949 


Das Wirtschaftsministerium in Frankfurt am 
Main veranlaßte durch Gesetz vom 18. August 
1949 für das vereinigte Wirtschaftsgebiet eine 
allgemeine Handwerkszählung. Das Gesetz 
wurde auf Grund der Klagen des Handwerks 
über eine ungenügende Berücksichtigung auf 
den verschiedensten Gebieten geschaffen. Die 
Ergebnisse der Handwerkszählung sollen in 
einer Statistik ausgewertet werden und die 
zuverlässigen Unterlagen zur Grundlage für 
weitere Maßnahmen auf dem Gebiet der Hand- 
werkswirtschaft schaffen, 


Im Monat September 1949 wurden sämtlichen 
Handwerksbetrieben, die in die Handwerks- 
rolle eingetragen sind oder bei der zuständi- 
gen Behörde angemeldet sind, der Fragebogen 
in doppelter Ausfertigung zugestellt. Die ge- 


machten Angaben werden nur zu statistischen | 


Zwecken verwendet und um die Geheimhal- 
tung sicherzustellen, wurde bestimmt, daß die 
Briefumschläge nur beim Statistischen Landes- 
amt geöffnet werden dürfen. 


Leider ist in verschiedenen Bezirken das 
Handwerk mit der Absendung der Fragebogen 
"noch im Rückstand und die Absicht, dem Hand- 
„werk die Stellung einzuräumen, die ihm nach 

seiner wirtschaftlichen Bedeutung zukommen 


- dürfte, läßt sich zum Schaden des Gesamthand- 


werks dadurch nicht durchführen. 


‚Handwerker, die ihrer Meldepflicht bereits 
nachgekommen sind und gezeigt haben, von 
welcher Wichtigkeit die Handwerkszählung 
für eine einwandfreie Festsetzung der wirt- 
schaftlichen Bedeutung des Handwerks ist, 
haben ein Anrecht darauf, daß auch die Säu- 


und unverzüglich an das Statistische Landes- 

. amt Stuttgart einsenden. T 

 Kreishandwerksmeister: Eugen Kaufmann. 
Landrat: Dr. Huber. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
An die Herren Arbeitgeber! 

Wir. machen darauf aufmerksam, daß die 
 Entgeltbescheinigung in den Quittungs- und 
Versicherungskarten der Invaliden- bezw. An- 
gestelltenversicherung für das Jahr 1949 in- 
folge des Inkrafttretens des Sozialversiche- 


 denist: | | 
‘Das gezahlte Entgelt ist für das Kalender- 
jahr 1949 in zwei Lohnzeiträume zu zerlegen 
bezw. aufzuteilen: > 
1. Entgelt vom 1. Januar bis 31. Mai 1949 
2. Entgelt vom 1, Juni bis 31. Dezember 1949. 


Die Entgeltbescheinigungen in den Quit- 
. tungs- bezw. Versicherungskarten müssen da- 
her für diese beiden Zeiträume getrennt aufge- 
| führt werden. | 


Aalen, 10. Januar 1950. 












migen ihren Fragebogen umgehend ausfüllen 


rungs-Anpassungsgesetzes wie folgt auszustel- | 


| . 
| ar 24 . » 
Fe REN «= 3 
- r - « ” er 


13. Januar 


Fettbewirtschaftung 


Die Verwaltung für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten hat folgende ab sofort in 
Kraft tretende Anordnung erlassen: 


Von Abrechnung — Markenrücklauf — und 
Ausstellungvon Bezugscheinen und Großbezug- 
scheinen über Butter und Handelsfett ist bis 
auf weiteres abzusehen. Ausgestellte Bezug- 
scheine und Großbezugscheine über Butter und 
Handelsfett verlieren mit sofortiger Wirkung 
ihre Gültigkeit. 


Rücklauf der Bezugsabschnitte für Vollmilch 
entfällt, 


"Aalen, 11. Januar 1950, Landratsamt 


Ernährungsamt. 


Bestandsmeldung über NE-Metalle 
Nach $ 3 der Anordnung NEM 1/49 in Ver- 


bindung mit $.5 der Anordnung NEM 1—lV/49. 


(Verlängert durch Anordnung zur Verlänge- 
rung der Geltungsdauer der Anordnungen 
über die Bewirtschaftung von Rohstoffen und 
Waren der gewerblichen Wirtschaft vom 20. 
Dezember 1949, Min.Bl. d. Bundeswirtschafts- 
ministeriums Teil I Nr. 4, S. 35) sind alle 
natürlichen und juristischen Personen (auch des 
öffentlichen Rechts); die Nichteisen-(NE-) Me- 


talle der Metallklassen in den Materialgrup-: 


pen Vormaterial, Rohmaterial, Abfallmaterial 
und. Halbmäterial gemäß Anlage zur Anord- 
nung NEM 49 in Eigentum, Besitz oder Ge- 


wahrsam haben, damit handeln oder darüber- 


verfügungsberechtigt sind, verpflichtet, eine 
Bestandsmeldung mittels des von der Fach- 
'stelle NE-Metalle herausgegebenen Vordrucs 
zu erstatten. Die Meldung muß die in der 
Lagerbuchführung festgestellten Anfangs- und 
Endbestände und die Metallbewegung im Be- 
richtszeitraum enthalten. 


Als Berichtszeitraum gilt das Kalenderjahr | 


1949 oder, wenn eine Bestandsmeldung zum 
30. Juni 1949 bereits abgegeben worden ist, 
der Zeitraum vom 1. Juli 1949 bis 31. Dezember 


- 11949, Meldepflichtigen, die Bestandsmeldungen 


bisher schon abgegeben haben, werden die 
Meldevordrucke vom Wirtschaftsministerium 
zugesandt, Erstmals meldepflichtige Personen 
müssen den vorgeschriebenen Meldevordruck 
beim zuständigen Landratsamt oder Bürger- 
:meisteramt der kreisfreien Stadt anfordern. 

Die Bestandsmeldung ist von den Melde- 
pflichtigen bis spätestens 15. Januar 1950 in je 
einer Ausfertigung an die mit der Wahrneh- 
mung der Geschäfte des Bundeswirtschäfts- 
ministerium, beauftragte Verwaltung für Wiirt- 
schaft des vereinigten Wirtschaftsgebiets, 
Frankfurt/Main-Höhst 2 (Fachstelle Nicht- 
eisenmetalle), und an das Wirtschaftsministe- 
rium Württemberg-Baden in Stuttgart einzu- 
senden. 


.., Unterlassung der Meldung oder falsche An- 

gaben werden nach den Vorschriften des Wirt- 

schaftsstrafgesetzes vom 26, Juli 1949 (WiGBl. 
15.193) bestraft, 


Stuttgart, 30. Dezember 1949. 
Wirtschaitsministerium Württemberg-Baden. 
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Statistische Erfassung des Personenkreises 
nach Art. 131 des Grundgesetzes 

Bei der Erfassung der unter den Art. 131 
fallenden Personen haben .sich Zweifel er- 
geben, welche Personen unter die Ausnahme 
a) fallen. Die Ausnahme a) bestimmt, daß die 
Zählkarte von solchen Personen nicht auszu- 
füllen ist, die nach dem 8. Mai 1945 von einer 
Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffent. 
lichen Rechts mit allen bis zum 8, Mai 1945 er- 
worbenen Rechten übernommen worden sind, 
und von deren Hinterbliebenen. Es handelt 
sich also darum, was unter den „bis zum 
8, Mai 1945.erworbenen Rechten“ zu verstehen 
ist. Zur Aufklärung mögen nachstehende Bei- 
spiele dienen: | ® 

Ein Oberinspektor der Stadt Königsberg "M 
wurde ebenfalls als Oberinspektor bei der Stadt - 
Hamburg wieder eingestellt. In Königsberg 
stand er im Verhältnis eines Beamten auf 
Lebenszeit, während er bei der Stadt Hamburg 
nur als Beamter auf Widerruf angestellt ist, 
Der Beamte hat also insoweit eine Einbuße er- 
lıtten, als er täglich kündbar ist und keinen 
Rechtsanspruch auf Versorgung erheben kann, 


Dieser Beamte hat also eine Zählkarte BA wr 
auszufüllen. # er. 
'Ein ehemaliger Schulleiter eine shlesshen 


Gemeinde wurde in einer Gemeinde des Lan- 
des Württemberg-Baden wieder in den. Schul- 
dienst nicht aber als Schulleiter sondern in 
einer rangmäßig niederen Stelle eingestellt. 
Er war in Schlesien Beamter auf Lebenszeit, 
ist jetzt aber nur Beamter auf Widerruf. Die- SER 
ser Beamte hat aus zwei Gründen eine Zähl- Y 
karte BA duszufüllen: 
a) weil er sich besoldungsmäßig verschlech- EN C, 
terte, | ER 
b) weil er nicht mehr den Status eines Be- 
amten auf Lebenszeit mit den sich daraus 
ergebenden Rechtsansprüchen hat. ER: 
Ein ehemals bei einer württembergischen | 
Stadtgemeinde auf Lebenszeit ahgestellter 
Amtmann wurde nach Abschluß des Entnazi- 
fizierungsverfahrens bei der gleichen Stadt- 
gemeinde wiederum als Amtmann auf Lebens- 
zeit eingestellt. Obgleich die Anrechnung deı 
vor dem Täge der Entlassung zurückgelegten 
Dienstzeit auf die ruhegehaltfähige Dienstzeit 
und die Anrechnung der zwischen dem Tag 
der Entlassung und dem Tag der Wiederein- 
stellung liegenden Zeit auf das Besoldungs- 
dienstalter noch nicht gesetzlich geklärt 
ist und deswegen dieser Beamte ebenfalls 
nicht mit allen bis zum 8. Mai 1945 erworbenen 
Rechten wieder eingestellt wurde, ist in die- 
sem Falle keine Zählkarte auszufüllen. Die 
Ausfüllung hat deshalb zu unterbleiben, weil 
diese Frage bei sämtlichen wiedereingestellten 
Beamten gleichermaßen zutrifft. Be 
Sollten nach, dieser Aufklärung trotzdem 
Zweifelsfragen entstehen, so sind diese durch 
Rücfragen beim Kreisbeauftragten für das 





Flüchtlingswesen zu klären, ROSLER 
Aalen, 11. Januar 1950. VII1/9920 Landratsamt, 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Transportbegleitscheinpflicht 


Auf Grund des $ 28 Abs. 1 Satz 2 der Anord- 
nung des Direktors der Verwaltung für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten vom 
22. September 1948 (Amtsblatt der VELF Seite 
161) wird angeordnet, daß für den innergebiet- 
lichen Verkehr mit Nutz- und Schlachtvieh 
die Transportbegleitscheinpflicht ab 2. Januar 
1950 in Wegfall kommt. 


Die änsforbenleitscheinpihäht für das 
Verbringen von Vieh über die Grenzen des 
Landes Württemberg-Baden hinaus bleibt bis 
auf weiteres bestehen. 


Preisiestsetzung für Saatspeiseerbsen 
Saatiuttererbsen und Saatackerbohnen 

Für die Frühjahrsaussaat 1950 sind nach in- 
zwischen durchgeführten Züchtervereinbarun- 
gen folgende Preise bekanntzugeben: 


Erzeugerpreis Verhraucherpreis 
je 100 kg je 100 kg 
Hoch- anerk. Hoch- anerk. 
zucht' Nachbau Zucht Nachbau 
Speiseerbsen 3 I 6 6 
‚ Fut#£rerbsen 0." "0, -52,— .,.9— 
Ackerbohnen 30.—  30.— . 38.— _ 36.— 


Die Preise verstehen sich je 100 kg netto, 
Sack extra, frei Station der liefernden Anbau- 


stelle und für eine Ware, die den Bestimmun-- 


gen der Grundregel für die Anerkennung ent- 


spricht, Der Verkauf erfolgt zu den bekannten 
Heistääingungen, | 


Aus der Differenz, die sich zwischen Erzeu- 
ger- und Verbraucherpreis ergibt, ist die Züch- 
terlizenz zu bestreiten. 


Diese beträgt für 100 kg 
| für Hochzucht für anerk. Nachban 


| bei Speiseerbsen _ J.— 2.— 
bei Futtererbsen 5.— 2. 
bei Ackerbohnen 4. 2 


während der dann noch verbleibende Teil als 


Spanne für die am Verkauf beteiligten Kreise 


in Form von Mengenrabatten gedacht ist. 


Frischerhaltungsmittel zum Zwecke des 

Zusatzes zu Milch und Milcherzeugnissen 
Die Firma H. O. Knoche, Bürgstadt a. M. 
(Unterfranken) stellt ein „Auffrischmittel für 
saure, geronnene und Butter-Milch" sowie 
„Frischhaltemittel für Voll-, Mager- und Säug- 
lingsmilch” her. Das genannte Mittel wird un- 
ter der Bezeichnung „Micu-Milchdoktor“ in den 
Verkehr gebracht und insbesondere in Milch- 


. geschäften und Milchsammelstellen feilgehal- 


ten. Das Erzeugnis besteht zur Hauptsache aus 
Natriumbicarbonat und ist ein -Frischerhal- 
tungs- und Neutralisierungsmittel, das Milch 


‚und Milcherzeugnissen zugesetzt werden soll. 


Nach $ 3 Ziff, 4 und 5 und $ 5 Ziff. 4 und 5 
de: Ersten Verordnung zur Ausführung des 
Milchgesetzes v. 15. Mai 1931 (RGBN I S. 150) 
ist es verboten, der Milch*"und den Milc- 
erzeugnissen Frischhalte- oder Neutralisie- 
rungsmittel zuzusetzen oder Milch und Milch- 
erzeugnisse, die solche Zusätze enthalten, in 
den Verkehr zubringen. Es ist weiter verboten, 
Frischerhaltungs- oder‘ Neutralisierungsmittel 
zum Zwecke des Zusatzes zu Milch und Milch- 
erzeugnissen herzustellen oder in den Verkehr 


zü bringen. Zuwiderhandlungen sind im $ 11 


des Lebensmittelgesetzes in der Fassung des 


Gesetzes vom 14. August 1943 (RGBl. I S. 488) 
mit schweren Strafen bedroht. 


Keine Änderung der Getreidepreise 


Entgegen anderslautenden Meldungen weist 
der Bundesminister für Ernährung, Landwirt- 
Niklas, erneut 
darauf hin, daß es nicht beabsichtigt ist, im 
laufenden Wirtschaftsjahr die Preise für Ge- 


schaft und Forsten, Prof. Dr. 


treide zu ändern. 


Achtung, „Wirtschaits-Sünder“! 


Wenn auch nach dem vom Bundestag be- 
schlossenen. Straffreiheitsgesetz alle Ord- 


nungsstrafverfahren für Wirtschaftsvergehen 
‚eingestellt werden, bei denen keine höhere 


Ordnungsstrafe als 10000 DM zu erwarten ist, 


so kann die Ordnungsstrafstelle unabhängig 


von dieser Amnestie doch die Einziehung eines 
unzulässigen Mehrerlöses verfügen. Sie kann, 
aber sie muß nicht! Deshalb empfiehlt es sich 
dort, wo eine Ordnungsstrafe, verbunden mit 
der Einziehung des Mehrerlöses ausgespro- 
chen, aber noch nicht rechtskräftig geworden 
ist, gerichtliche Entscheidung zu beantragen, 
damit das Verfahren anhängig bleibt. Eine ein- 
fache Aufsichtsbeschwerde würde diese auf- 
schiebende Wirkung nicht haben. 


\ 


"Hauptkörung für Schafböcke 
im Jahre 1950 
Die Hauptkörung für Schafböcke im Jahre 
1950 findet gemäß der Ersten Verordnung zur 
Förderung der Tierzucht vom 26. Mai 1936 


.(RGBl. I S. 470) in der Fassung vom 20, No- 


vember 1939. (RGBl. I S. 2306) in Verbindung 
mit der württ. Körordnung vom 13, September 
1937 für den Kreis Aalen am 


»Dienstag, 7. Februar, 14 Uhr, Aalen, Sprit- 
zenhausplatz; 16 Uhr, Ellwangen, beim „Roten 
Ochsen”; 

Mittwoch, 8. Februar, 8,30 Uhr, Bopfingen, 


bei Gasthaus zur „Krone“; 11 Uhr Neresheim, 
bei Gasthaus zum „Rößle” statt, 


Vorzuführen sind sämtliche über sechs Mo- 


nate alten: Schafböcke, die sich zur.Zeit der 


Körung, wenn auch nur vorübergehend, im 
Kreis Aalen befinden und die nicht in den 
nächsten sechs Monaten auf einer Sonder- 


'körung vorgeführt werden sollen. Die Aus- 


wahl eines anderen, günstiger gelegenen Kör- 
ortes innerhalb des Landes bleibt dem Schaf- 
halter überlassen. 


Die Böcke sind in einwandfreiem, hautrei- 
nen Zustand, frei von Läusen, mit gepflegten 
Klauen möglichst vom Besitzer selbst vorzu- 
führen. Räudige Böcke, bzw. solche, bei denen 
Verdacht auf Räude besteht, sind erst nach 
amtsärztlich festgestellter Abheilung einer 
Nachkörung yorzuführen, Böcke, die zur Zeit 


der Hauptkörung krank oder krankheitsver- 


dächtig sind, insbesondere Anzeichen einer an- 
steckenden Krankheit aufweisen, sind eben- 
falls auf einer Nachkörung vorzuführen. 


a 
i 


'zuchtverband, Schwäb. Hall, 


Die gesetzliche Körpflicht besteht für alle 
Schafböcke, also auch für die Stammböcke der 
Zucht- und Stammschäfereien. Bocklämmer aus 
anerkannten Stamm- und Zuchtschäfereien, die 
ım Jahre 1950 auf den Bockauktionen ver- 
kauft werden sollen, sind nicht vorzuführen, 
da sie auf den vor den Auktionen anberaum- 
ten Sonderkörungen gekört werden. 

Die Körbücher und Abstammungsnachweise 
der vorzuführenden Böcke sind anläßlich der 
Körung vorzulegen. Personen aus Sperr- und 
Beobachtungsgebieten haben keinen Zutritt. 


f 


Die Körgebühren betragen: 


1, Bei Erneuerung der Deckerlaubnis je Bock 
1.25 DM; 


-2. Sofern die Verlängerung versagt wird je 
Bock 1.— DM; 

3. Abgekörte Böcke sind innerhalb einer 
Zeit, von längstens drei Monaten nach der 
Hauptkörung unfruchtbar zu machen, bzw. 
dem zuständ, Landwirtschaftsamt zur Schlach- 
tung anzumelden. 


Bei der Beschickung der Hauptkörung sind 


die derzeit geltenden seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen zu beachten, wobei die Heraus- 


gabe besonderer Anweisungen dem dortigen - 


Herrn Regierungsveterinärrat vorbehalten 
bleibt, der bei der Hauptkörung mitwirkt, 


Landratsamt Aalen, 
Ss—4302 


Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Blaufelden 


Am Donnerstag, 26. Januar, vormittags 


9.30 Uhr findet in Blaufelden eine Zuctvieh- 


Absatzveranstaltung statt. Eine Sonderkörung 
ist schon für Mittwoch, 25, Januar, mittags ab 
zwölf Uhr vorgesehen. Zum Verkauf kommen 


240 Bullen und 90 trächtige Rinder aus besten 


und fruchtbaren Familien des Höhenfleck- 
viehs. Sämtliche Tiere sind auf Reaktions- 
Tuberkulose untersucht. Nähere Auskunft er- 
teilt der Fränkisch-Hohenlohesche Fleckvieh- 
Heidsteige 6, 
Fernruf 399. = 


| Versteigerung 


In den freigegebenen ‘Häusern der Steig- 


äcker- und Alfing-Siedlung in Wasseralfingen 
befand sich eine größere Anzahl von früheren 
Militärmöbeln, so z. B. Militärspinde, Bett- 


stellen, Tische, Stühle und Hocker. Das Amt für" 


Besatzungsleistungen Aalen versteigert diese 
Einrichtungsgegenstände am kommenden Mon- 
tag, den 16. Januar 1950, vormittags 9 Uhr in 
der Baracke bei 


Interessenten ein. | 
Landratsamt Aalen 
Amt für ET 


deffentliche Ausschreibung vo Bauarbeiten 
am Neubau der Allgem. Ortskrankenkasse Aalen 


Für die Zimmer-, Dachdecker-, 
Glaser- (nur Dachgaupenfenster) und Grob- 
schmiedearbeiten (einschl. Kleineisenzeug) 
können Leistungsverzeichnisse ab. 7. Janudt in 
meinem Büro abgeholt werden. Die sonstigen 
Unterlagen sind dort einzusehen. Angebote 
müssen in verschlossenem Umschlag bis zur 
Eröffnung am Montag, den 16.. Januar 1950, 
16 Uhr, abgegeben werden. 


Regierungsbaumeister‘ W, Werner, Architekt 
BDA, Aalen, Rombacherstraße 47 Fernspr. 778, 


hr 
ER A 


der Wiesendorf-Siedlung 
(rechts der Bahn) in Wasseralfingen und ladet 


Flaschner-, 


, 
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Jagd- und Fischereiordnung für Besatzungsangehörige 


Nachstehend wird die Verordnung Nr. 1 des 
Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten 
fü Deutschland, betreffend Jagd- und Fische- 
reiordnung für Besatzungsangehörige, und eine 
dazu ergangene erste Ausführungsverordnung 
bekanntgemacht. 

Stuttgart, den 1. Dezember. 1949 


Staatsministerium. 


Der Hohe Kommissar der Vereinigten Staaten, 


für Deutschland 
Verordnung Nr. 1 
Jagd- und Fischereiordnung für 
Besatzungsangehörige 


Der Hohe Kommissar der Vereinigten Staa- 
ten für Deutschland erläßt folgende Verord- 
nung: 

r Artikel 1 

Per&onen, die den Bestimmungen dieser Ver- 
ordnung unterworfen sind, ist es untersagt 


‚ a) Haarwild und Federwild mit einer Schuß- 
waffe zu jagen, solchem Wild nachzustellen 
und es zu erlegen, es sei denn unter folgenden 
Bedingungen: 

1. Wer 16: Jahre alt oder älter ist, muß einen 
tigen Jagdschein besitzen; 
W#), wer noch nicht 16 Jahre, alt ist, muß von 
einer mit gültigem Jagdschein ausgestatteten 
Person begleitet sein; 


3, die Ausübung der Jagd muß den einschlä- 
gigen gesetzlichen Bestimmungen deutscher 
Behörden, der Militärregierung oder der Be- 
salzungsbehörden über Schußzeiten und Ab- 
schußregelung entsprechen; | 

4. das Jagen, ‚Nachstellen und Erlegen vo 
Rot- und Schwarzwild darf nur von Jagdgesell- 
schaften unternommen werden, die gemäß den 
Ausführungsverordnungen und Anordnungen 
des Hohen Kommissars der Vereinigten Staa- 
ten, oder, soweit solche nicht vorliegen, ge- 
mäß den Bestimmungen und Anordnungen des 
Hauptquartiers des europäischen Befehlsbe- 
reichs zusammengestellt und geführt werden 
und im:Besitz eines gültigen Erlaubnisscheins 
für Jagdgesellschaften sind; 


'5, es dürfen nur nicht-automatische Büchsen 
oder Flinten oder halb-automatische Flinten 
und Jagdmunition (unter Ausschluß von Voll- 
mantel-, Panzerabwehr- und Leuchtspurmuni- 
tion) verwendet werden; | 


6. es dürfen nur Schußwaffen verwendet 

den, die gemäß den: vom Hauptquartier des 
WWopäischen Befehlsbereichs erlassenen Be- 
stimmungen angemeldet sind; 


7. das Jagen von Wild mit Ausnahme von 
Schwarzwild, darf nur. bei Tageslicht statt- 
finden; 53 

' b) Haarwild und Federwild zu jagen, sol- 
chem Wild nachzustellen oder es zu erlegen 
innerhalb eines 3 Kilometer breiten Streifens 
entlang solcher Grenzen der amerikanischen 





Zone, deren andere Seite von militärischen 


Grenzpatrowillen einer der Vereinten Na- 
tionen bewacht wird; innerhalb von 3 Kilo- 
metern vom Rhein ist jedoch die Jagd mit Flin- 
ten und in Jagdgesellschaften gestattet, die ge- 
mäß den Ausführungsverordnungen und An- 
ordnungen des Hohen Kommissars der Verei- 
nigten Staaten, oder, soweit solche nicht vor- 
liegen, gemäß den Bestimmungen des Haupt- 
quartiers des europäischen Befehlsbereichs zu- 
sammengestellt- und geführt werden; 

c) Haar- und Federwild in Fallen oder 
Schlingen oder mit Köder zu fangen, unter Ver- 
wendung künstlicher Lichtquellen zu jagen 


%, I ader Giftköder auszulegen; 


...d) Fische mit Angel, Speer oder Haken zu 
fangen, es sei denn unter folgenden Bedin- 
"gungen: | E 
1. Wer die Fischerei ausübt, muß einen gül- 


© lügen Fischereischein besitzen; 
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'blik, der Vereinigten Staaten von Amerika 


sonen und Angehörigen der in Artikel 5a der 


2. die Ausübung der Fischerei muß den ein- 
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen deut- 
scher Behörden, der Militärregierung oder den 
Besatzungsbehörden über Schonzeit und Fang- 
begrenzung entsprechen; 


3. die Ausübung der Fischerei darf nicht in 
Gebieten stattfinden, die durch Anschlag der 
zuständigen militärischen Befehlsstelle oder 
des Hohen Kommissars der Vereinigten Staa- 
ten als gesperrt erklärt sind; 


e) Fischerei mit Schußwaffen, Sprengmitteln, 
Netzen oder Gift auszuüben. 


Artikel 2 


Die durch diese Verordnungen vorgeschrie- 
benen Jagd- und Fischereischeine und Erlaub- 
nisscheine für Jagdgesellschaften werden ge- 
ER auf Grund dieser Verordnung -erlassener 
Ausführungsverordnungen ausgestellt. Diese 
Ausführungsverordnungen können die Zahlung 
von Gebühren für die Ausstellung vorsehen. 


Artikel 3 


Wer den Bestimmungen dieser Verordnung 
unterworfen ist und gegen eine ihrer Vor- 
schriften verstößt, wird, wenn von einem zu- 
ständigen Gericht schuldig befunden, mit Ge- 
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe 
bis zu 500Dollarin amerikanischen Besatzungs- 
gutscheinen oder mit beiden Strafen bestraft. 


Artikel 4 


Wenn und insoweit diese Verordnung mit 
sonstigen Vorschriften im Widerspruch steht, 
gehen die Bestimmungen dieser Verordnung 
vor. 

Artikel 5 
Dieser Verordnung sind unterworfen: 


a) Alle Personen, die bei einer der nachfol- 
gend: aufgezählten Organisationen Dienst tun, 
sie begleiten oder bei ihnen accreditiert sind, 
und die Familienangehörigen aller Personen, 
die Angehörige einer der nachstehend aufge- 
zählten Organisationen sind, bei ihr Dienst 
tun, sie begleiten. oder bei ihnen accreditiert 
‚sind: 4 | 

1. In Deutschland befindliche Zivil- und Mi- 
litärbehörden der Französischen Republik, der 
Vereinigten Staaten von Amerika oder des 
Vereinigten Königreichs von Großbritannien 
und Nordirland; & 


2. die Streitkräfte der Französischen Repu- 


cder des Vereinigten Königreiches von Groß- 
britannien und Nordirland; 


b) andere von dem Hohen Kommissar der 
Vereinigten Staaten bestimmte Personen. 


Artikel 6 


Diese Verordnung findet in den Ländern Bay- 
ern, Hessen, Württemberg-Baden und Bremen 
und im amerikanischen Sektor von Berlin An- 
wendung. Sie tritt am 14. Oktober 1949 in 
Kraft. 


Ausgefertigt in Frankfurt (Main) am 28, Sep- 
tember 1949 


John J. McCloy . 
Der Hohe Kommissar der Vereinigten Staaten 
für Deutschland 
Erste Ausführungsverordnung zur Verordnung 
| ' Nr. 1 


Der Hohe Kommissar der Vereinigten Staa- 
ten für Deutschland erläßt folgende Ausfüh- 
rungsverordnung: 

1. Fischerei- und Jagdscheine und Erlaubnis- 
scheine für Jagdgesellschaften sind nach Maß- 
gabe ihres Inhaltes und der Bedingungen, un- 
ter denen sie ausgestellt sind, gültige Scheine 
im Sinne der Verordnung Nr. 1 des Hohen 
Kommissars der Vereinigten Staaten. 

2. Amerikanische Resident Officers stellen 
den der Verordnung Nr. 1 unterworfenen Per- 
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Verordnung Nr. 1 bezeichneten Behörden und 
Streitkräfte Scheine wie folgt aus: 


a) Jahresfischereischeine auf Antrag und un- 


ter Nachweis der hierfür an ein Postamt der 
Deutschen Post entrichteten Gebühr 
Höhe von 1 Dollar; 


in der 


b) Jaltresjagdscheine auf vor dem 1. April 
1950 gestellten Antrag; 

c) Jahresjagdscheine auf nach dem 314 März 
1950 gestellten Antrag unter Nachwcis der 


hierfür an ein Postamt der Deutscher Post ent- 
richteten Gebühr in der Höhe von 5 Dollar; 


d) Erlaubnisscheine für Jagdgesellschaften 
auf Antrag. 


3. Diese Ausführungsverordnung findet in 


den Ländern Bayern, Hessen, Württemberg- 
Baden und Bremen und 


im amerikanischen 
Sektor von Berlin Anwendung. Sie tritt am 
14. Oktober 1949 in Kraft. 


= Ausgefertigt in Frankfurt (Main) am 28. Sep- 
tember 1949, \| 
John J. McCloy 


Der Hohe Kommissar der Vereinigten Staaten 
für Deutschland. 


Kreisstadt Aalen 


Rückgabe von beschlaenahmten Möbeln 


Das Bürgermeisteramt Wasseralfingen teilt 
mit: Anläßlich der Räumung der Alfing- und 
Steigäcker-Siedlung in Wasseralfingen im 
Jahre 1945, wurden zur vollständigen Ausstat- 
tung dieser Siedlungen mit Möbeln bei ehem. 
Mitgliedern der NSDAP. und ihrer Organisa« 
tionen Möbel beschlagnahmt und nach Was- 
seralfingen verbracht. Nachdem nun der größte 
Teil dieser Siedlungen frei ist, können die 
beschlagnahmten Möbel wieder zurückgegeben 
werden. Es ist von hier aus im Einzelfalle 
richt mehr möglich, die Eigentümer der Mö- 
belstücke einzeln festzustellen. Es ist viel- 
mehr notwendig, daß alle diejenigen, welche 
auf abgegebene Möbel einen Anspruch er- 
heben, hierher kommen, um selbst festzustel- 
len, welche Möbelstücke ihnen gehören und 


‚diese dann gleich mitnehmen, Die Möbel be- 


finden sich in der Baracke im Wiesendorf in 
Wasseralfingen. 


Aalen, 11. Januar 1950, Bürgermeisteramt, 


Auinahme in die städtischen Altereheime 
Ältere, einheimische Einzelpersonen und 
Ehepaare, welche im städtischen Altersheim 
o@er Bürgerspital Aufnahme suchen, werden 
gebeten, sich beim städt, Wohlfahrtsamt (Rat- 
haus, Zimmer 33) zwecks Vormerkung zu mel- 
den. — In erster Linie werden solche Auf- 
nahmesuchende berücksichtigt, welche in Aalen 
zusätzlichen Wohnraum freimachen können, 


———— 


Amtsgericht Aalen 


N 3/49. Beschluß vom 29. Dezember 1949, Im 
Konkursverfahren über das Vermögen der Fa. 
Südfix chem.-pharm. dukte G.m.b.H. in Aalen 
ist auf Antrag des Konkursverwalters Termin zur 
Beschlußfassung über die Verwertung der Masse 
und Prüfungstermins der nachgemeldeten Forde- 
rungen bestimmt auf Montag, den 23. Januar 1950, 
15 Uhr, vor dem Amtsgericht Aalen (Sitzungssaal). 


Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 
Handelsregister-Neueintragung — HRA,. I Seite 
240/241 Nr. 99 Firma Heimindustrie Tannhausen 
Eugen Köpfer, Gardinen, in Tannhausen (über 
Ellwangen/Jagst). Inhaber: Eugen Köpfer, Kauf- 


'mann in Tannhausen. Der -Geschäftszweig besteht 


in der Herstellung und dem Handel vorı Filet- 
waren und Webwaren und Kunststrickerei. Die 
Geschäftsräume befinden sich in Tannhausen über 
Ellwangen «(Jagst) Haus Nr. 151, 








hen aus einer Wohnung. Die Anmeldung muß 
- auch dann vorgenommen werden, wenn eine 


er gründet jedoch keinen Anspruch auf Wohn- 
‘ raumzuteilung. 


. jeder Raum, der tatsächlich für Wohnzwecke 
benützt wird, auch wenn er den Mindestanfor- | 


Jede Wohnungsänderung ist zu melden! 


Ab 1. Juli 1949 ist die Verordnung Nr. 366 der 
Landesregierung über das Meldewesen in Kraft 
getreten. Zur Unterrichtung der Bevölkerung 
werden die wichtigsten Bestimmungen!’ dieser 
Vorschriften hiermit bekanntgegeben: 


Wer ist meldepflichtig? 

Meldepflichtig sind alle Personen, die sich 
im Geltungsbereich der Verordnung 'Nr. 366, 
also in Württemberg-Baden aufhalten, auch 
Ausländer und Staatenlose, soweit sie nicht 
nach den allgemein anerkannten Regeln des 
Völkerrechtes Exterritorialität genießen oder 
als Leiter einer fremden konsularischen Ver- 
tretung hier tätig sind. Auch die Angehörigen 
der Besatzungsmacht .und die im Dienst der 
Besatzungsmacht tätigen Angehörigen der 
Vereinten Nationen sowie die in Lagern unter- 
gebrachten verschleppten Personen unterlie- 
gen nicht den deutschen Meldevorschriften. 


: Was ist zu melden? 


Zu melden ist jede Wohnungsänderung, also 
das Beziehen einer Wohnung und das Auszie- 


etwa erforderliche Zuzugsgenehmigung noch 
nicht vorliegt; die Wohnungsanmeldung be- 


‚Als Wohnung im Sinne der Verordnung gilt 


derungen der wohnwirtschaftlichen Bestim- 
mungen nicht genügt. | 

‚Bei. Wohnungswecsel innerhalb der Ge- 
meinde genügt die Anmeldung der neuen Woh- 
nung: Wenn am gleichen oder an einem ande- 
ren Ort eine zweite Wohnung bezogen wird, 
ist eine Abmeldung der ersten Wohnung nicht 


erforderlich. Das Beziehen der zweiten Woh- 


nung muß aber bei der zuständigen Melde- 
behörde angemeldet werden. 
Wer hat die Wohnungsanmeldung 
zu erstatten? 
Die Meldung (An- oder Abmeldung) ist von 


dem Ein- oder Ausziehenden als dem Haupt- | 


meldepflichtigen zu erstatten. Für Kinder, bis 
zum vollendeten 15. Lebensjahr, die im elter- 


- lichen Haushalt wohnen, ist der Haushaltsvor- 


2. meldepflichtig: | 
a) der Hauseigentümer für alle im Hause woh- 


? Ay 


stand meldepflichtig; wohnt das Kind nicht bei 
den Eltern, so ist der Wohnungsgeber melde- 


- pflichtig. Bei Entmündigten hat der gesetzliche 
"Vertreter die Meldepflicht zu erfüllen. ’ 


Außer dem Hauptmeldepflichtigen sind 


“nenden Personen und _ 


 .b)der Wohnungsgeber für die bei ihm woh- 
00... menden Personen. ‘ | 

.- Hat der Hauseigentümer für sein Grundstück 
„einen Verwalter bestellt, so geht seine Melde- 
... . pflicht auf den Verwalter über. In der dem 
 Hauseigentümer (Verwalter) auferlegten Mel- 
' depflicht liegt zugleich das Recht, die Haus- 
bewohner zur Erfüllung ihrer Meldepflicht an- 
zuhalten. ee) 


Wann ist zu melden? 


Die Meldung ist bei Einzug und bei Auszug 


wie auch bei Wohnungswechsel innerhalb der 
Gemeinde binnen sieben Tagen zu erstatten. 
Wer in einer Gemeinde des Inlands gemeldet 


| ist und besuchsweise bei Bekannten oder Ver- 


wandten außerhalb seines ständigen Wohn- 


 ı sitzes wohnt, braucht sich erst nach Ablauf von 


sechs Wochen nach Ankunft in der Besuchs- 
gemeinde zu melden. Reist er innerhalb dieser 
Frist wieder ab, so ist die Anmeldung nicht er- 
forderlich. | 

Wem ist zu-melden? 


= Meldebehörde ist die Gemeindebehörde. 


Was ist zu melden? 


° Der Hauptmeldepflichtige (d. i. der Ein- oder 


Ausziehende) muß den von ihm ausgefüllten 





und von ihm, dem Wohnungsgeber und dem 


Hauseigentümer (Verwalter) unterschriebenen 
‚Meldeschein in doppelter Fertigung persönlich 
unter Vorlage seiner Ausweispapiere und der 
Abmeldebestätigung des letzten Wohnortes 
bei der zuständigen Meldestelle abgeben. Ist 
er am persönlichen Erscheinen verhindert, so 
kann er sich unter Angabe der Gründe aus- 
nahmsweise durch ein erwachsenes Familien- 
mitglied vertreten lassen. Die Ehefrau und die 


Kinder des Haushaltsvorstandes sind auf des- 


sen Meldeschein mit aufzuführen, wenn sie mit 
diesem in gemeinsamer Wohnung leben und 
seinen Familiennamen führen. Mitumziehende 
Familienangehörige anderen Namens, Haus- 
angestellte usw. sind auf besonderem Vordruck 
zu melden. Nach Erfüllung der Meldepflicht 
wird eine Meldebestätigung erteilt. 


Die Nebenmeldepflichtigen (Wohnungsgeber 
und Hauseigentümer bezw. Verwalter) müssen 
beim Einzug eines Mieters oder Untermieters 
den Anmeldeschein unterschreiben und sich 
durch Einsichtnahme in die Abmeldebestäti- 
gung überzeugen, daß die Meldung tatsächlich 
erstattet worden ist. Verweigert oder unterläßt 
der Einziehende die Anmeldung, so muß der 
Wohnungsgeber und der Hauseigentümer. 
(Verwalter) dies der Meldebehörde anzeigen. 
Beim Auszug eines Mieters muß der Haus- 
eigentümer, beim Auszug eines Untermieters 
der Wohnungsgeber die Meldebehörde binnen 
einer Woche von dem Auszug in Kenntnis 
setzen. Die Mitteilung des Wohnungsgebers 
ist vom Hauseigentümer mit zu unterschrei- 
ben. Diese Mitteilung ist nicht erforderlich, 
wenn Hauseigentümer (Verwalter) und Woh- 
nungsgeber den Abmeldeschein des Ausziehen- 
den unterschreiben und sich durch Einsicht in 
die Abmeldebestätigung davon überzeugt 
haben, daß die Abmeldung bei der Melde- 
behörde erstattet ist, 


Darf der Wohnungsgeber oder Hauseigentümer 
die Unterschrift auf der Wohnungsmeldung 
verweigern? 


Die- Unterschrift auf der Wohnungsmeldung 
kann der Wohnungsgeber oder Hauseigen- 
tümer nur mit der Begründung verweigern, daß 
der Inhalt der Meldung den Tatsachen nicht 
entspricht. Die Verweigerung der Unterschrift 
au anderen Gründen, beispielsweise weil der 
Wohnungsgeber mit dem Einzug des Mieters 
nicht einverstanden ist, stellt eine Verletzung 
der Meldepflicht dar. Diese Unterschrift be- 
deutet keine Einverständniserklärung für den 
Bezug des Wohnraumes und ist keine Ver- 
pflichtung etwa für die dauernde Unterbrin- 
gung des Mieters; sie ist lediglich eine Bestä- 
tigung gegenüber der Meldebehörde, daß der 
Einzug tatsächlich stattgefunden hat. 

Für Beherbergungsstätten, Krankenhäuser, 
Irren-, Heil-, Pflege-, Bewahr-, und Erziehungs- 
anstalten gelten besondere Bestimmungen. 


” 


Die Wohnungsmeldungen bilden die Grund- 
lage für die Ergänzung der Einwohnerkartei, 
die für die Bevölkerung und alle Behörden 
außerordentlich wichtig ist. Erwähnt soll bier 


‚nur die -Auskunftstätigkeit der Meldebehörde, 


die der Bevölkerung, insbesondere Flüchtlin- 
gen und Heimkehrern, oft die einzige Möglich- 
keit bietet, ihre Angehörigen nach langer 
Trennung wieder zu finden. Auch für die Aus- 
stellung von Aufenthaltsbescheinigungen zur 
Eheschließung, für Führungszeugnisse usw. ist 
die ordnungsgemäße Wohnungsmeldung Vor- 
bedingung. . 

Die Bedeutung der Meldepflicht wird da- 
durch unterstrichen, daß der Gesetzgeber 
die Nichterfüllung der Meldepflicht und wis- 
sentlich falsche oder unvollständige Angaben 
in der Wohnungsmeldung mit Strafe bedroht, 


(Aus dem Amtsblatt der Stadt Stuttgart.) 
. Ze | 





Württ.Landesverein vomRotenKreuz 
Kıreisverein Aalen y 
Wir bitten, Besuche bis auf weiteres auf die 
Vormittagsstunden 8—12 Uhr zu verlegen, 
Kreisgeschäitsstelle 
Neue Heidenheimer Straße 5 


; Mütterberatungen 
Montag, 16. Januar 1950: 
14.00-—15,00 Uhr in Essingen, Rathaus 
15.15—16.00 Uhr in Unterrombach, Schule 
Mittwoch, 18. Januar‘ 1950: 
9,00 Uhr in Pommertsweiler, Rathaus 
10.00 Uhr in Adelmannsfelden, Rathaus 
11.00 Uhr. in Gaishardt, Schule 
13.30 Uhr in Neuler, Rathaus 
14.30 Uhr in Ellwangen, Kreisspark., Zim. { 
Montag, 23. Januar 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, ev. Gemeindehaus 
15.30 Uhr in Wasseralfingen, katholisches 
Ä & Schwesternhaus - 
Mittwoch, 25. Januar 1950: 
9,00 Uhr in Neresheim, Schulhaus 
10,15 Uhr in Ohmenheim, Rathaus 
11.00 Uhr in Kösingen, Gasthaus 
11.30 Uhr in Schweindorf, Rathaus 
13.30 Uhr in Unterkochen, Kindergarten 
15.30 Uhr in Oberkochen, Schule. 
Der Amtsarzt, 


2 


® 


Betriebskrankenkasse 
der Pertrix-Union 6. m. b. H., Ellwangen (Jaust) 
‚Ein Rundschreiben der Allgemeinen Orts- 
krankenkasse Ellwangen (Jagst) an die hiesi- 
gen Ärzte, Dentisten und Apotheken veran- 
laßt uns darauf hinzuweisen, daß die von uns 
im Namen der i 
Betriebskrankenkasse der Firma 
Akkumulatoren-Fabrik Aktiengesellschaft 
und ihrer Tochtergesellschaiten 
Hagen i. Westi,, Postiach 3 
ausgestellten Krankenscheine für unsere Werks- 
angehörigen ab 1. Jan. 1950 Gültigkeit haben, 
Das Oberversicherungsamt in Stuttgart hat 
nach Darlegung unserer Gründe die Einspruchs- 
berechtigung der Allgemeinen Ortskranken- 
kasse Ellwangen (Jagst) gegen die UÜberfüh- 
rung unserer Werksangehörigen in die vo 
genannte Betriebskrankenkasse verneint. Z 
Da eine rechtsgültige Entscheidung über dies 
Frage bisher nicht vorliegt, sind wir der Auf- 
fassung, daß mit dem Rundschreiben nur die 
Meinung der Allgemeinen Ortskrankenkasse 
Ellwangen (Jagst) vertreten wird. 
Pertrix-Union G.m.b.H. 


Werk Ellwangen (Jagst) 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen; 
15. 1.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimerstr. 18 
Tel. 769 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 


39, 4.8: Zitzmann, im „Weißen Ochsen”; 
Schmiedstraße, Tel. 437 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
15. 1.: Dr. Eimer, Blücherstraße 10, Tel. 652 


Bestellungen aui das Amtsblatt 
nehmen die Trägerinnen und Agenturen ent- 
gegen, sie können aber auch direkt aufgegeben 
werden-bei den Geschäftsstellen des Schwa- 
benverlags in Aalen (Tel, 420) und Ellwangen 
(Tel, 255 und 256). | 
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Vordrucke, Briefpäckungen; 


Aalen zu stellen. - 
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vom Landfetsamt Aalen. Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Huber, 
— Das Amtsblatt für den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 
in Eilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 


für den Landkreis Aalen 


"Aalen, 





20. Januar 


1950 





Winterschlußverkauf 


1, Für den Winterschlußverkauf 1950 sind die 
Anordnungen des ehemaligen Reichswirt- 
schaftsministers über den unlauteren Wett- 
bewerb vom 14, Mai 1935 (Deutscher Reichsan- 
zeiger Nr. 112 vom 15. 5. 1935), für den Reste- 
verkauf an den letzten drei Tagen $ 4 der An- 
ordnung des ehemaligen Reichswirtschafts- 
ministers V 14599-35 betreffend Sonderver- 
anstaltungen vom 4. Juli 1935 (Deutscher 
Reichsanzeiger und Pr. Staatsanzeiger Nr. 156 
vom 10, 7. 1934) weiterhin gültig. . 


2. Hienach beginnt der diesjährige Winter- 
- schlußverkauf am Montag, dem 30, Januar 1950 


und dauert 12 Werktage; die letzten drei Tage 
sind als sogenannte Resteverkaufstage für 


Textilien zugelassen. 


3. Gemäß $ 9 Satz’2 des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb vom 3. 6. 1909 (RGBl. 


S,. 499),in der Fassung der Gesetze zur Ab-! 


änderung des Gesetzes gegen den unlauteren 
Wettbewerb vom 9.3. 1932 (RGBL.1S. 121) und 
vom 8. 3. 1940 (RGBl. I S. 480) wird bestimmi, 
daß der Winterschlußverkauf auch folgende 
Artikel umfassen darf: Aus der Gruppe Papier- 
waren: Geschäftsbücher, Kladden, Schulhefie, 
aus der Gruppe 
Haus- und Küchengeräte: Emaillegeschirr und 
Bürstenwaren; ferner sämtliche Winterspori- 


4. Auf die Strafbestimmung des $ 10 Nr. 3 
des Gesetzes gegen den unlauteren Weit- 
bewerb wird hingewiesen. | 
Stuttgart, 10. Januar 1950. 


Wirtschaftsministerium 
. Württemberg-Baden 


Erholungsfürsorge fürKörperbeschädigte 
und Hinterbliebene | 

Nach dem gegenwärtigen Stand ergibt sich, 

daß die Möglichkeiten der Erholungsfürsor- 

ge, insbesondere für Schwerbeschädigte, nicht 

voll ausgeschöpft werden. Es wird darauf hin- 

gewiesen, daß in den Winter-, Frühjahrs- 


und Herbstmonaten vielfach ein besserer Kür- 


eifolg erzielt wird als in den Sommermonaten. 
Die Körperbeschädigten und Hinterbliebe- 
nen, die für eine Kur in Frage kommen, wer- 
den gebeten, die Anträge jetzt und in den 
kommenden Monaten zu stellen, wenn schnelle 
und günstige Einweisung erwartet wird. 


Die Notwendigkeit vierwöchiger Kuren ist 


durch Arztzeugnis nachzuweisen. Vierzehn- 


tägige Kuren werden ohne Vorlage eines 
ärztlichen Zeugnisses bewilligt, 
.Erholungskuren für Hinterbliebene können 
hur in dringenden Fällen zur Vermeidung 
von Krankheitszuständen usw. auf ärztliche 
Verordnung durchgeführt werden. 


Anträge sind an das Kreisfürsorgeamt 
Kreisfürsorgeamt "Aalen. 
Be 


Württ. Landesverein vom Roten Kreuz 
- Kreisverein Aalen 

Wir bitten, Besuche bis auf weiteres auf 

die Vormittagsstunden 8.00 bis 12.00 Uhr zu 


verlegen. Kreisgeschäftsstelle Aalen 
Neue Heidenheimer Str. 5 

; WERE TE ER 
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Leitsätze für Salate, Mayonnaisen und Tunken 


“ Durch den Runderlaß des Reichsministers des 
Innern vom 24. März 1941 — IV e 262/42 4237 
— RMBIiV 1941 Nr. 14 ist angeordnet worden, 
daß bei der Herstellung von Salaten, Mayo- 
naisen und Tunken die Leitsätze für die Beur- 
teilung von Salaten, Mayonnaisen und Tunken 
der Fachgruppe Fleischwarenindustrie und der 
Hauptvereinigung der. deutschen Fischwirt- 
schaft anzuwenden sind. Durch die Rund- 
eılasse des Reichsministers des Innern vom 
98. Mai 1942 und 17. Juni 1943 sind die Leit- 
sätze gelockert worden. Nachdem sich die 
Marktlage in letzter Zeit grundlegend geän- 
dert hat, sind die Leitsätze der Fachgruppe 
Fleischwarenindustrie und der Hauptvereini- 
gung der deutschen Fischwirtschaft wieder in 
vollem Umfang anzuwenden. 


Aalen, 16. Januar 1950 Landratsamt 


- VI 8200 


Ausstellung von Sprengstofferlaubnisscheinen 


Nach dem Erlaß des Innenministeriums vom 
12. August 1949 (Min. Amtsbl. S. 101) bedür- 
fen Personen, welche gewerbsmäßig für Dritte 
Sprengungen durchführen oder andere Spren- 
gungen als solche in einem land- oder forst- 
wirtschaftlichen Betrieb vornehmen, eines 
Nachweises über die fachliche Eignung. Der 
Antrag auf. Teilnahme an einem Schießlehr- 


gang und der Schießmeisterprüfung ist beim 


Gewerbeaufsichtsamt IlI.in Stuttgart einzu- 
reichen. e EF 

Nach dem 31. März 1950 dürfen die Spreng- 
stofferlaubnisscheine nur noch dann ausge- 
stellt werden, wenn der Nachweis erbracht 


ist, daß der Inhaber (Bewerber) die Schieß- 


meisterprüfung abgelegt hat. 
Aalen, 17. Januar 1950 " Landratsamt 


Nr, VI 3228 


Meßurkundenabschluß 1943 
An die Bürgermeisterämter 
des Katastermessungsbezirks Ellwangen 
Wir bitten um Einsendung sämtlicher un- 
eingebundener Meßurkunden der vergangenen 
Jahre und des letzten Meßurkundenbandes. 
"Sollten in der betreffenden Gemeinde keine 
uneingebundene Meßurkunden vorhanden 


sein, so kann die Vorlage obiger Akten un- 


terbleiben, jedoch wäre Fehlanzeige zu er- 


statten. 
16, Januar 1950 Katasteramt Aalen 


Nebenstelle Ellwangen. 


Fig Suchdienst 


In welcher Gemeinde des Kreises Aalen be- 
finden sich Angehörige des Schneider, 


“Walter, Jahrgang 1927, ehem. Einheit: Sturm- 


Begleit-Komp. 24. Panzerkorps. 

In welcher Gemeinde des Kreises Aalen 
befinden sich Angehörige des Hop fensitz, 
Vorname "unbekannt {(Fritz?), Jahrgang 1895 


bis 1903, ehem. Sanitäts-Uffz. «| 
Nähere Auskunft hierüber erteilt das Rote 


Kreuz, Kreisverein Aalen, Neue Heidı.nhei- 
mer Straße 5, 
Aalen, 13. Januar 1950 


Lohnsteuer 


Anträge auf Berücksichtigung von 
erhöhten Werbungskosten und Sonder“ 
ausgaben, | 
außergewöhnlichen Belastungen, 
Körperbeschädigungen und 
Kinderermäßigung wegen Besuchs 
einer Unterrichtsanstalt 

können jetzt gestellt werden. Für die Anträge, 
die spätestens am 31. 3. 1950 hier eingehen, 
werden die Freibeträge mit Wirkung ab 1. 1. 
1950 genehmigt. | | 

Vordrucke zu diesen Anträgen sind in 
Aalen, Bahnhofstraße 50, Zimmer 5, sowie 
bei der Dienststelle Ellwangen erhältlich. 

Anträge auf Durchführung des Lohnsteuer- 

Jahresausgleichs für 1949 können z. Zt. wohl 

gestellt, aber noch nicht bearbeitet werden, da 

die gesetzliche Regelung des Lohnsteuer- 

Jahresausgleichs noch aussteht. 

17. Januar 1950 Finanzamt Aalen und 
Dienststelle Ellwangen. 


Kreisstadt Aalen 
Rückgabe von beschlagnähmten Möbeln 


Das Bürgermeisteramt Wasseralfingen teilt 


mit: „Anläßlich der Räumung der Alfing- und 


Steigäckersiedlung in Wasseralfingen im Jah- 
re 1945 wurden zur vollständigen Ausstattung 
dieser Siedlungen mit Möbeln bei ehemaligen 
Mitgliedern der NSDAP und ihrer Organisa- 


tionen Möbel beschlagnahmt und nach Was- 
seralfingen verbracht. Nachdem nun der größ- 


te Teil dieser Siedlungen frei ist, können die 
beschlagnahmten Möbel wieder zurückgege- 
ben werden. Es ist von hier aus im Einzelfall 
nicht möglich, die Eigentümer der Möbelstücke 
einzeln festzustellen. Es ist vielmehr notwen- 
dig, daß alle diejenigen, welche auf abgege- 
bene Möbel einen Anspruch erheben, hierher- 
kommen, um selbst festzustellen, welche Mö- 
belstücke ihnen gehören und diese dann 
gleich mitnehmen, Die Möbel befinden sich in 
der Baracke im Wiesendorf in Wasseralfingen”. 
Aalen, 11. Jan. 1950 Bürgermeisteramt. 


Evangel. Kirchenpflege Aalen und Unterkochen 


Sprech- und Steuereinzugstage der Kirchen- 
pflege Aalen jeden Montag von 9—18 Uhr 
durchgehend in der Stadtkirche Aalen (Sakri- 
stei) und vorerst jeden 1. und 3. Mittwoch des 
Monats von 9—14 Uhr in Zimmer 1 im Rat- 
haus in Unterkochen. 


Amtsgericht Neresheim 


Amtsgericht Neresheim. Veränderung vom 10. 1, 
1950: HR B 5 Fa. Bauunternehmung Netter GmbH. 
in Bopfingen: Der bisherige Geschäftsführer Otto 
Netter, Regierungsbaumeister in Bopfingen, ist 
am 31. 12. 1949 ausgeschieden, Gleichzeitig wurde 
Rudolf Schwenk, Betonwerker in Bopfingen, als 


alleiniger Geschäftsführer bestellt. 


Arztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 


22.1.: Dr. Richter, Bahnhofstr. 53, Tel. 377. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
22. 1.: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt, 
Tel. 571 


 Arztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 


22. 1.: Dr. Miklaw, Olgastraße 57, Tel. 255. 





" Euterkrankheiten, 





Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Viehhaltungs- und Melklehrgänge - 


Das Landwirtschaftsamt Aalen "beabsichtigt, 
in einer größeren Anzahl von Gemeinden des 
Kreises noch während dieses Winters Vieh- 
haltungs- und Melklehrgänge von acht- oder 
besser 14tägiger Dauer abzuhalten, Es ist dies 
eine vorzügliche Maßnahme zur Leistungsstei- 
gerung unserer Rindviehbestände, 


Ebenso wie jeder Arbeiter seinen Beruf er- 
lernen muß, um höhere Leistungen zu er- 
zielen, gilt dies auch für die Melkarbeit. Auch 
in der Landwirtschaft müssen wir uns in man- 
chen Dingen von den vorgefaßten und teil- 
weise überalteten Auffassungen abkehren, um 
in Zukunft bestehen zu können, Es gilt, ins- 
besondere die Einnahmen in der Milchwirt- 
schaft zu steigern und. hierbei nach neuen und 
besseren Methoden zu streben. Wenn im Kuh- 
stall alles stimmt, ist der Betrieb gesund; nuı 
ein gesunder Betrieb ist krisenfest und wird 
auch in Zukunft bestehen können. 


« Wenn vor 50 Jahren die Milchleistung einer 
Kuh 1000 Liter betrug, so ist sie heute immer- 
hin wesentlih höher, sind doch die Tiere 
durch planmäßige Zuchtauswahl leistungs- 
fähiger geworden. Je größer die Leistungs- 
fähigkeit eines Tieres ist, mit um so mehr 
Verständnis muß es zur Erhaltung seiner Lei- 
tungsfähigkeit betreut werden. Das bestver- 
anlagte Tier wird die gewünschten Leistungen 
nur erbringen, wenn es in einem gesunden 
Stall richtig gefüttert, pfleglich behandelt und 
vor allem auch richtig gemolken wird. 


Das gehaltreichste Futter und die sorgfältig- 
ste Pflege verlangen zwangsläufig eine rich- 
tige Melkarbeit. Wer sie gelernt hat, wird 
auch in seinem Stall Erfolg haben, denn ein 


' richtiger Melker i$t stets auch ein guter Vieh- 


pfleger. Er besitzt das nötige Verständnis über 


*die Vorgänge im Tierkörper und weiß, mit 


welch unglaublich größerer Sorgfalt ein leben- 
des Wesen behandelt werden muß, als irgend 
ein anderes totes Inventarstück. Geht infolge 
falschen Melkens ein Euterviertel oder gar 
das gesamte Euter zu Grunde, ist die unaus- 
bleibliche Folge, daß. die Kuh abgeschlachtet 
werden muß. Jede Kuh, die den Stall vor- 
zeitig verläßt, ist für den Betrieb von Schaden. 
Selbst wenn schlechtes Melken noch zu keinen 
Eutererkrankungen führt, so wirkt es sich doch 
in'mengen- und gütenmäßiger Hinsicht auf die 
Milchergiebigkeit aus. Es gibt sehr zu denken, 
wenn von sachverständiger Seite behauptet 
wird, daß nur 10 Prozent :des Melkpersonals 
gute, 40 Prozent mittelmäßige und 50 Prozent 
ungenügende Kenntnisse im Melken besitzen. 

Dieser Übelstand kann nur dadurch geändert 
werden, wenn einer sehr großen Anzahl von 
Bauerntöchtern und -söhnen, von Mägden und 


.Knecten die Möglichkeit gegeben wird, sich 


die richtigen Kenntnisse im Melken, ‘in der 
Viehhaltung und -pflege anzueignen. Die 
Landwirtschaft braucht heute mehr denn je 
tüchtige Kräfte, die ausreichend geschult sind, 
um den: Betriebserfolg, der von so vielen Ein- 
zelkenntnissen abhängt, zu sichern. Auch in 
der Landwirtschfat gilt der Grundsatz, eine we- 
sentliche Erzeugungssteigerung gelingt nur 
demjenigen, der wirklich Tüchtiges zu voll- 
bıingen vermag. 


Die von hier geplanten Melkkurse wollen 
vor allem die Befähigung zu sachgemäßem 
Melken vermitteln. Darüberhinaus werden 


‚die einschlägigen Fragen über Stallbau, Vieh- 


Klauenpflege 
Milch- 


Fütterung, 
Milchbehandlung, 
fehler, Kälberaufzucht u.@&. behandelt. 

Richtiges Melken ist eine Fertigkeit, welche 
Mühe-- kostet, sie zu erlernen. Sie lohnt sich 


flege, Haltung, 


durch mehr und fettreichere Milch und durch die 


ötderung von Gesundheit und Leistung der 
Milchdrüsen. Nicht allein im Futtertrog, son- 
dern auch in der Hand des Melkers liegt die 
Leistungsfähigkeit unserer Kühe, | 


Es ergeht daher die Aufforderung an unsere 
Landwirte, in Zusammenarbeit mit dem Orts- 
obmann und dem Vorstand der Molkerei- 
genossenschaft sich für das Zustandekommen 
eines örtlichen Viehhaltungs- und Melklehr- 
ganges zu bemühen. Über nähere Einzelheiten 
kann vom Landwirtschaftsamt Aalen die ge- 
wünschte Auskunft eingeholt werden. 


Hausschlachtungen 


Nach einer Mitteilung der Verwaltung für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ist die 
Anordnung über die Selbstversorgung in 
Fleisch und Schlachtfetten vom 7. 11. 1949 nicht 
mehr anzuwenden, Hausschlachtungen für 
Eigenversorgung der selbstversorgungsberech- 
tigten Haushaltungsangehörigen sind demzu- 
folge bis auf weiteres nicht mehr genehmi- 
gungspflichtig und anrechnungsfrei. Dadurch 
entfällt auch die im Bezugserlass angeordnete 
listenmäßige Erfassung der nach dem 1, 11. 49 
durchgeführten Hausschlachtungen. 





Oefientliche Bekanntmachung 


Umlegung Pflaumloch und Umlegung Goldburg- 
hausen, Kreis Aalen 

I. Das Landwirtschaftsministerium Württ.- 
Baden — Obere Umlegungsbehörde — hat mit 
Beschluß vom 31. Dezember 1949, Nr. U'4450 
und U 4451, das mit Beschluß vom 20. 3. 1941, 
Nr. U 883, hauptsächlich auf den Gemarkungen 
Pflaumloch und Goldburghausen angeordnete 
Umlegungsverfahren Pflaumloch (früher Um- 
legungsverfahren Pflaumloch—Goldburghau- 
sen geheißen), aus dem mit Beschluß vom 
15. 1. 1948, Nr. U 2546/47, die südlich der Eisen- 
bahnlinie Aalen—Nördlingen liegenden württ. 
und bayr. Gebietsteile und mit Beschluß vom 
20. 10. 1949, Nr. U 3754, die einbezogenen 
Gebietsteile der Gemarkungen Kirchheim a. R. 
und Trochtelfingen nachträglich wieder ausge- 
schlossen worden sind,: in zwei Umlegungs- 
verfahren getrennt, u. zw. in ein Umlegungs- 
verfahren Pflaumloch, umfassend im wesent- 
lichen die Gemarkung Pflaumloch, und ein 
Umlegungsverfahren Goldburghausen, umfas- 
send im wesentlichen die Gemarkung Gold- 
burghausen. 


II. Gegen diesen Beschluß steht den Betei-| 


ligten innerhalb zwei Wochen .nach der Be- 
kanntmachung unter den Voraussetzungen des 
Gesetzes Nr. 110 über die Verwaltungsgerichts- 
barkeit vom 16. 10. 1946 (Reg.-Bl. S. 221 i.V. 
mit der VO. Nr. 147? zur Ausführung des Ge- 
setzes über die Verwaltungsgerichtsbarkeit 
vom 11. 2. 1947 (Reg.-Bl, S. 2) die Möglichkeit 
offen, Anfechtungsklage beim Verwaltungs- 
gerichtshof in Stuttgart zu erheben 


II. Die mit diesem Beschluß entstehenden 
Teilnehmergemeinschaften führen die Namen 
„Teilnehmergemeinschaft Pflaumloch® mit dem 
Sitz in Pflaumloch und „Teilnehmergemein- 
schaft Goldburghausen® mit dem Sitz in 
Goldburghausen. 

IV. Es wird aufgefordert, Rechte, die aus 
den öffentlichen Büchern nicht ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung an den Umlegungsverfah- 
ren berechtigen können, innerhalb drei Mo- 
naten bei der Umlegungsbehörde (Feldberei- 
nigungsamt Ellwangen) anzumelden. 

V.Die Nutzungsart der Grundstücke der Um- 
legungsgebiete darf in der Zeit bis zur Aus- 


führungsanordnung ($$ 65—67 RUO) nur 
mit Genehmigung der Umlegungsbehörde 
(Feldbereinigungsamt Ellwangen) geändert 


werden. Dies gilt nicht für Änderungen, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb ge- 
hören. Ebenso dürfen Bauwerke, Brunnen, 
Gräben, Einfriedungen und ähnliche Anlagen 
während dieser Zeit nur mit Genehmigung 
der Umlegungsbehörde neu errichtet, herge- 
stellt oder wesentlich verändert werden. Sind 


i 


‚entgegen dieser Anordnung Änderungen vor- 
genommen, oder Anlagen hergestellt worden, 
so können sie im Umlegungsverfahren unbe- - 


rücksichtigt bleiben. Die Umlegungsbehörde 
kann solche Änderungen oder Anlagen auf 
Kosten dessen, der sie veranlaßt hat, beseiti- 
gen lassen, wenn sie de® Umlegung hinder- 
lich sind. 


VI. Der Umlegungsbeschluß einschließlich 
der Begründung liegt zwei Wochen vom Tage 
der Veröffentlichung ab für die Beteiligten 
auf den Rathäusern Pflaumloch, Goldburg- 
hausen, Dirgenheim, Benzenzimmern, Baldin- 
gen und Ehringen zur Einsichtnahme auf. 


Wahlen 


der Vorstände der Teilnehmergemeinschäften. 

Nach $ 26 ff RUO sind die Vorstände der 
Teilnehmergemeinschaft Pflaumloch und der 
Teilnehmergemeinschaft Goldburghausen zu 
bilden. | 


Der Termin zur Wahl des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft Pflaumloc ist auf 
Montag, 30. Januar 1950, 15 Uhr, im Gasthaus 
von Heinrich Behringer in Pilaumloch anbe- 
raumt, 


Der Termin zur Wahl des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft Goldburghausen ist 
auf Montag, 30. Januar 1950, vormittags 9 Uhr, 
im Gasthaus zum „Rößle“ von Heinrich Kuß 
in Goldburghausen anberaumt. 


Die jeweiligen Teilnehmer der Umlegung 
Pilaumloch und der Umlegung Goldburghausen 
und die ihnen nach $ 10 Ziff 1 RUO gleich- 
gestellten Berechtigten (Erbpächter und Erb- 
bauberechtigte) werden hierdurch geladen. 
Einzelladungen ergehen nicht. Er 


Die Vorständsmitglieder und ihre Stell- 
vertreter werden von den im Wahltermin an- 
wesenden Teilnehmern mit Stimmenmehrheit 
gewählt. Sofern in’ den anberaumten Terminen 
eine, Wahl nicht zustande kommt, kann das 


Feldbereinigungsamt ‚als. Umlegungsbehörde 


nach Anhörung des Kreislandwirts die Vor- 
standsmitglieder bestellen. 
Ellwangen, 11. Januar 1950. 
5 Die Umlegungsbehörde 
| Feldbereinigungsamt 
In Vertretung: Stegmann 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Bekämpfung von Obstbaumschädlingen 


Auf Anordnung des Landwirtschaftsmini- 
steriums Württemberg-Baden vom 23, 12. 1949 


- 


(Amtsblatt für den Landkreis Aalen Nr. 52 


vom 30. 12, 1949) wird hingewiesen: 
: Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten 


von Obstbäumen und Obststräuchern sind ver- 


pflichtet, diese Bäume und: Sträucher während 
der Winterruhe mit Obstbaumkarbölineum 
aus.Schweröl zu bespritzen. Diese Maßnahmen 
sind ‘alsbald, spätestens bis 28. Februar 1950, 
durchzuführen. Die entstehenden Kosten fallen 
den ‚Eigentümern oder Nutzungsberechtigten 
zur Last. | 

Zur Durchführung der Winterspritzung stellt 


die Stadtverwaltung ihre Baumspritze zur 
Verfügung gegen Ersatz der Kosten (Ärbeits- 


lohn, Spritzmittel, Betriebsstoffe für die Motor- 


spritze). Anmeldungen nimmt die Polizeiwache 
im Rathaus entgegen. A 

Es ist den Eigentümern und Nutzungsberech- 
tigten von Obstbäumen und -Sträuchern frei- 


gestellt, die Winterspritzung selbst vorzuneh- 


men oder durch selbständige Baumwarte aus- 
führen zu lassen. Jedoch muß dies bis späte- 
stens 20. Januar 1950 auf der Polizeiwache ge- 
meldet werden. En, 
Andernfalls wird die Spritzung durch die 
städt. Baumwarte auf Kosten des Grundstück- 
eigentümers oder Pächters vorgenommen. 
Nichtbeachtung dieser Anordnung ist nach 
dem Gesetz zum Schutz der landwirtschaft- 
lichen Kulturpflanzen strafbar. 
Ellwangen (Jagst), 12. Januar 1950. | 
Bürgermeisteramt 


s 





O:iientliche Glückspiele, Ausspielungen und Lotterien. 


Den durch die Geldknappheit gesteigerten 


Spielbetrieb versuchen unzuverlässige Perso-- 


nen in verwerflicher Weise auszunützen, um 
dadurch selbst rasch und mühelos zu Geld zu 
kommen, Zu diesem Zweck werden von ihnen 
nichtgenehmigte öffentliche Ausspielungen 
usw, in den verschiedensten Formen veran- 
staltet. Es ist deshalb von einer Teilnahme an 
solchen nichtgenehmigten Öffentlichen Ausspie- 
lungen abzuraten,, bei denen der Veranstalter 
unbekannt und auch sonst keinerlei Kontrolle 
über das Verhältnis des Wertes der ausge- 
spielten Waren (Gewinn) zur Anzahl der Lose 
usw. (Einsatz, Spielkapital) möglich ist, Die 
Teilnahme an nicht genehmigten öffentlichen 
Glücsspielen ist strafbar, da vielfach nicht 
bekannt ist, was ein verbotenes Glücksspiel 
und zu welchen Veranstaltungen dieser Art 
eine Genehmigung notwendig ist und was z.B. 
als nichtgenehmigungspflichtiges Geschicklich- 
keitsspiel oder als erlaubnispflichtige Öffent- 
liche Ausspielung anzusehen ist, wird auf fol- 
gendes hingewiesen: 5 


' A. Begriffe: 
1. Geschicklichkeitsspiel. 
Beim Geschicklichkeitsspiel entscheidet der 
Spieler durch seine Geschicklichkeit den Aus- 
ng des Spiels. Wenn dies nach der Spiel- 
Wnrichtung, den Spielregeln oder den sonsti- 


gen Umständen nicht anzunehmen ist, liegt ein 


öffentliches Glücksspiel, eine Ausspielung oder‘ 


eine Lotterie vor. Der Grad der erforderlichen 
Geschicklihkeit hängt von den Teilnehmern 
8 ab. Wenn der Kreis der Spieler nicht von 
RR vornherein feststeht, können nur die Fähig- 
BERN keiten und Kenntnisse des Durchschnitts der 
 .... Spieler als Maßstab genommen werden, Über- 
steigt das Maß der erforderlichen Geschick- 
lichkeit den Durchschnitt, so liegt ein Glück- 
spiel vor. 


- 2. Offentliche Glückspiele, Ausspielungen 
Lotterien, 


Als öffentliches Glückspiel usw. sind solche 
Spiele anzusehen, bei denen der Ausgang vom 
Zufall, d. h. vom Wirken unberechenbarer, 
tem Einfluß der Beteiligten entzogener Ur- 
sachen abhängt. | | 


a) Oifentliches Glückspiel. Neben der Grund- 
bedingung muß, wenn der Unternehmer vor- 
handen, seine Gewinnbeteiligung vom Aus- 
gang des Spiels abhängen. Ein Unternehmer 
muß nicht vorhanden sein. Auch der Anspruch 
auf den Einsatz hängt in der Regel vom Aus- 

g des Spiels ab, (Bajazzoapparate, Würfel- 
En ele, 17 +4, Poker, Roulette usw.). 


 b) Oifentliche Ausspielung. Bei einer öffent- 
lichen Ausspielung hat der Unternehmer die 
Gewinne in Waren nach einem bestimmten 
Spielplan zu leisten. Durch einen entsprechen- 
den Einsatz (Lobpreis, Eintrittsgeld usw.) kann 
der Spieler an der Ausspielung teilnehmen. 
Das Spiel findet also nur zwischen den Los- 
käufern usw. statt. Die Gewinnbeteiligung des 
Unternehmers darf nicht vom Ausgang des 
Spieles abhängen, sondern‘ muß von vorn- 
herein festliegen. Der Unternehmer hat einen 
von Anfang an festliegenden Anspruch auf 

' den Einsatz. - 


“ c) Offentliche Lotterie. Eine öffentliche Lot- 
.  terie ist eine Öffentliche Ausspielung, bei der 
anstatt Waren Geld ausgespielt wird. 


d) Oifentlichkeit. Offentlich ist ein Glück- 
spiel, eine Ausspielung eder eine Lotterie, 
” wenn für einen großen, nicht feststehenden 
Ik Personenkreis die Möglichkeit besteht, sich 
daran zu beteiligen. Als öffentliche Glück- 
spiele gelten auch Glückspiele in Vereinen 





derartige Spiele gewohnheitsmäßig veranstal- 
„tet werden. | 

7. Bei einer Lotterie oder Ausspielung liegt 
0.0 Offentlichkeit nicht. vor, wenn sie in einem 
0... „durch. besondere persönliche Beziehungen 
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und 


oder geschlossenen Gesellschaften, in denen! 


‚ verbundenen, fest abgegrenzten Personenkreis 

veranstaltet wird. Dies kömmt z. B. in Be- 
tracht bei Veranstaltungen in Vereinen, zu 
‚denen nur die Mitglieder Zutritt haben. Er- 
forderlich ist jedoch, daß die Beschränkung 
des Losabsatzes auf den Mitgliederkreis durch 
entsprechende Maßnahmen (Ausweis durch 
Mitgliedskarte) gewährleistet ist. 


B. Im Einzelnen ist folgendes zu beachten: 


1. Zur Veranstaltung von Geschicklichkeits- 
spielen ist, wenn sie gewerbsmäßig am Wohn- 
ort betrieben werden, eine Anzeige gemäß 
$ 14 GewO., im Umherziehen ein Wander- 
gewerbeschein erforderlich. . 


2. Da es in der Praxis oft schwierig zu ent- 
scheiden ist, ob bei der Benützung einer 
Spieleinrichtung ein Glückspiel oder ein Ge- 
schicklichkeitsspiel vorliegt und um die Auf- 
stellung von selchen Apparaten zu vermeiden, 
bei denen eine mißbräuchliche Benützung oder 
unzulässige Beeinflussung des Spielverlaufes 
durch den Veranstalter leicht möglich ist, ist 
in $ 33d Gew.O. vorgeschrieben, daß zur ge- 
werbsmäßigen Aufstellung mechanisch betrie- 
bener Spieleinrichtungen, die die Möglichkeit 
eines Gewinnes bieten, auf öffentlichen We- 
gen, Straßen, Plätzen oder an anderen Öffent- 
lichen Orten (Wirtschaften) eine Erlaubnis des 
zuständigen Bürgermeisteramtes trforderlich 
ist. Eine öffentliche Aufstellung ist, auch dann 
gegeben, wenn mechanische Spieleinrichtun- 
gen in Vereinen oder geschlossenen Gesell- 
schaften, in denen gewohnheitsmäßig, gespielt 
wird, aufgestellt wird. Es ist gleichgültig, ob 
der Spielerfolg vom Zufall oder der Geschick- 
lichkeit des Spielers abhängt oder ‚ob der 
Gewinn in Geld oder in Waren besteht, Zur 
Beantragung der erforderlichen Erlaubnis ist 
derjenige verpflichtet, auf dessen Namen und 
Rechnung die Spieleinrichtung betrieben wird. 
Ist der Lokalinhaber nicht gleichzeitig Eigen- 
tümer der Spieleinrichtung, so ist er dann zur 
Beantragung der erforderlichen Erlaubnis ver- 
pflichtet, wenn die Einrichtung auf seine Rech- 
nung oder unter seiner überwiegenden Betei- 
ligung betrieben wird. Wenn dies nicht der 
Fall ist, ist der Eigentümer der Spieleinrich- 
tung antragspflichtig, 

Von den Büurgermeisterämtern darf nur die 
Aufstellung der von der physikalisch-techni- 
schen Reichsanstalt in Hannover zugelassenen 
Apparatetypen genehmigt werden. 


Neben der Genehmigung nach $ 33d Gew.- 
Ordnung ist je nach der Art des Apparats eine 
Genehmigung zur Veranstaltung von öffent- 
lichen Glückspielen bzw. Ausspielungen not- 
wendig. | | 


Zuwiderhandlungen werden nach $ 146 Nr. 5 
Gewerbeordnung mit Geldstrafen bis zu 2000 
DM und im Unvermögensfall mit Gefängnis 
bis zu 6 Monaten bestraft. Wenn glefchzeitig 

kein Glückspiel oder eine Ausspielung (Lotterie) 
E E erfolgt Bestrafung nach den $$ 284 ff. 
‚Str&B. 


3. Offentliche Glückspiele dürfen nur mit 
Genehmigung des Landratsamts veranstaltet 
werden. Eine Genehmigung nach $ I der Aus- 
führungsvorskhrift zum Gesetz gegen das 
Glückspiel vom 27. Juni 1920 (RGBl. S. 1482) 
darf nur für Jahrmärkte, Schützenfeste und 
ähnliche Veranstaltungen unter den dort an- 
geführten Voraussetzungen erteilt werden, Sie 
wird unter der Bedingung erteilt, daß sie im 
Spielraum usw, leicht sichtbar ausgehängt 
wird. Bei Veranstaltung öffentlicher Glück- 
spiele im Umherziehen ist außerdem ein Wan- 
' dergewerbeschein erforderlich. 

Zuwiderhandlungen werden nach den $$ 
284 ff. StrGB bestraft. Wirte, die öffentliche 
Glückspiele in ihren Lokalen dulden, können 
wegen Beihilfe bestraft werden. 


4, Öffentliche Ausspielungen dürfen nur mit 
behördlicher Erlaubnis abgehalten werden, 
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Ein genehmigter Gewinnplan ist gut sichtbar 
auszuhängen, Zuständig zur Genehmigung ist 
bei Ausspielung von geringwertigen Gegen- 
ständen (bis 6 DM) bei Volksfesten und bei 
Ausspielungen bei Veranstaltungen in ge- 
schlossenen Räumen das Landratsamt (bei 
einem Spielkapital bis zu 5000 DM). In allen 
übrigen Fällen ist das Innenministerium zu- 
ständig. Als öffentliche Ausstellung ist auch 
die Veranstaltung von Preisrätseln anzusehen, 
wenn die Lösung der Rätsel verhältnismäßig 
leicht ist und der ’Warengewinn von einem 
Einsatz abhängig gemacht wird. 


Zur Veranstaltung von öffentlichen Aus- 
spielungen im Umherziehen ist außerdem noch 
ein Wandergewerbeschein notwendig. 


5, Offentliche Lotterien dürfen nur mit :Ge- 
nehmigung des Innenministeriums abgehalt@n 
werden. Erteilte Genehmigungen werden öf- 
fentlich bekannt gemacht. 


Zu 4. und 5. 


Vor Erteilung der Genehmigung wird ge 
prüft, ob die Summe der Einsätze zu dem Ge- 
winn in dem vorgeschriebenen Verhältnis 
steht. Weiterhin werden Vorkehrungen ge- 
troffen, daß nicht mehr Lose und zu keinem 
höheren Preis als im Spielplan vorgesehen, 
verkauft werden. 


Wer öffentliche Lotterien und Ausspielun- 
gen ohne Genehmigung abhält, wird gemäß 
$ 286 des StrGB mit Gefängnis bis zu 2 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. 


Aalen, 16. Januar 1950, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Vertilgung der Ratten 


Der Gemeinderat hat am 30. 12. 1949 eine 
Gemeinde-Verordnung beschlossen, nach wel- 
cher im Stadtbezirk Ellwangen in der Woche 
vom 23. bis 28. Januar 1950 eine allgemeine 
Vertilgung der Ratten vorzunehmen ist, 


Hiezu sind verpflichtet die Eigentümer, 
Mieter, Pächter oder Verwalter von Grund- 
stücken und Gebäuden sowie die Unterhal- 
tungspflichtigen von Ufern, Kanälen und Do- 
len, wo erfahrungsgemäß Ratten vorkommen. 
Besondere Aufmerksamkeit ist zu richten auf 
Müll-, Schutt- und Lagerplätze, Düngerstätten, 
Ställe, Schlächtereien, Mälzereien, Mühlen, 
Lagerhäuser, t 


Die erforderlichen Giftköder (Kartoffelbrei 
mit zugesetztem Kalkarsen) werden von der 
Stadtverwaltung unentgeltlich abgegeben, An- 
meldungen werden ab sofort auf der Polizei- 
wache im Rathaus bis einschließlich 18. 1. 1950 
angenommen. Die Ausgabe der Köder erfolgt 
am 23. und 24. Januar täglich in der Zeit von 
8.00 bis 17.00 Uhr im Städt, Bauhof, Am Mühl- 
graben Nr. 26. Gefäße sind mitzubringen, 


Die Auslegung der Köder ist von den Grund- 
stücks- und Gebäudebesitzern oder ihren Be- 
auftragten selbst vorzunehmen. 


Auf die Giftigkeit der Köder wird beson- 
ders hingewiesen, Sie sind so auszulegen, daß 
eine Gefährdung von Menschen und Haustie- 
ren vermieden wird, Es wird daher empfohlen, 
Hunde, Katzen und Geflügel einzusperren, so» 
lange die Giftköder- ausgelegt sind, Für ent» 
stehende Schäden übernimmt die Stadt keine 
Haftung. 


Die Nichtbefolgung dieser Anordnung wird 
vom Friedensgericht mit Geldstrafe bis zu 
ER DM oder mit Haft bis zu 14 Tagen be- 
Sstrait, 


Da wegen der unentgeltlichen Lieferung der 
Giftköder durch die Stadtverwaltung den ver- 
pflichteten Grundstücks- und Wohnungsinha- 
bern keine Kosten entstehen, wird bestimmt 
erwartet, daß die Inhaber von rattenbefalle- 
nen oder rattengefährdeten Grundstücken und 
Wohnungen sich zahlreich an der allgemeinen 
Bekämpfung der Schädlinge beteiligen, 


Ellwangen, 12. Jan, 1950 Bürgermeisteramt, 


Landratsamt. 





„. Die in letzter Zeit überhandnehmenden Ver- 
stöße gegen die Bestimmungen des Straßen- 
.. .  „ verkehrsrechts und die dadurch hervorgerufene 
steigende Zahl von Verkehrsunfällen machen 
für die Zukunft vermehrte Kontrollen und ein 
schärferes Durchgreifen der Polizei erforder- 
lich. Doch wird auch diesen Maßnahmen. nicht 
der eistrebte Erfolg bescheiden sein, wenn 
nicht gleichzeitig alle Verkehrsteilnehmer sich 
in verstärktem Maße der Einhaltung der Ver- 
kehrsvorschriften befleißigen. 

Da ein großer Teil der Verkehrsunfälle auf 
Verstöße gegen die Beleuchtungsvorscriften 


zurückzuführen ist, werden nachstehend nodh- 


mals die hinsichtlich der Beleuchtung z. Zt. gel- 


tenden Bestimmungen kurz zusammengefaßt 


wiedergegeben: \ 
en - =. 2 Allgemeines 
In Bewegung befindliche Fahrzeuge müssen 
bei Dunkelheit oder starkem Nebel Lampen 
führen, die ihre Fahrbahn beleuchten und 
andere Verkehrsteilnehmer nicht blenden. 
Ausgenommen sind Fahrzeuge, die von Fuß- 
gängern mitgeführt werden und nicht breiter 
=> als 1 m sind (z. B. Händwagen u. ä.). 
| " Alle Fahrzeuge (bezüglich Fahrräder s. Ab- 
Be RR schn. IV) müssen an der Rückseite zwischen 
een Fäahrzeugmitte und linker Außenwand rote 
2, Schlußlichter :oder rote Rückstrahler führen; 
ausgenommen sind Kinderwagen und Hand- 
schlitten, Rückstrahler dürfen nicht höher als 
50 cm über dem: Erdboden angebracht wer- 
den. Sie dürfen weder verdeckt noch ver- 
schmutzt sein. & 
II. Beleuchtung von Kraftfahrzeugen 
EEE a) Fahrbahnbeleuchtung: Erlaubt ist nur 
EM TE weißes oder schwachgelbes Licht. Vorgeschrie- 


vofn leuchtende Scheinwerfer. | 
Für zusätzliche Scheinwerfer (Nebellampen, 


“ stimmungen des $ 52 der Straßenverkehrs- 
.  zulassungsordnung. 

Die Einschaltung des Fernlichts muß durch 
eine.blau leuchtende Lampe („Fernlicht-Kon- 
troll-Lampe“) im Blickfeld des Fahrzeugführers 
angezeigt werden. BZ | 

-b) Seitliche Begrenzung: Beide Begrenzungs- 
lampen müssen betriebsfähig sein, ebenfalls 

die Standlichter. Für Anhänger sind seitliche 
Begrenzungslampen vorgeschrieben, wenn sie 
x mehr als 40 cm über die Scheinwerfer oder 
Begrenzungslampen des Motorfahrzeuges hin- 

. ausragen. | 


hänger) müssen an der Rückseite zwei rote, 
gleich stark wirkende Schlußlichter sowie einen 
0.2... Toten Rückstrahler führen. 
0 ©... Der Rückstrahler darf nicht höher als 50 cm 
MEER, "über dem Erdboden und nicht weiter als 40 cm 
00... von der linken Außenkante des Fahrzeugs an- 
0.0.0 gebracht werden. 3 
HERREN .d) Bremslichter: Mindestens 1 Bremslicht 
.. muß in Ordnung sein. | | 
e) Kennzeichenbeleuchtung: Hintere Kenn- 
zeichen müssen eine intakte Beleuchtungs- 
3 5 > anlage Haben, 77. x ee 
0.....9) Fahrtrichtungszeiger: Kraftfahrzeuge (aus- 
genommen Zugmaschinen mit offenem Führer- 
sitz, Elektrokarren und Krafträder) müssen 
mit Fahrtrichtungsanzeiger ausgerüstet sein, 
. die als gelbrot leuchtende Arme auf der Seite 
des Fahrzeugs erscheinen, nach der abgebogen 
werden soll x =7 
Als  Fahrtrichtungsanzeiger. 





dürfen auch 
RER : den. Diese sind so anzubringen, daß sie von 
00.2... den anderen Verkehrsteilnehmern rechtzeitig 
7 und deutlich wahrgenommen werden können. 
Blinkleuchten, die an der Vorderseite und an 
der Rückseite des Fahrzeugs angebract sind, 
müssen nach vorne weiße oder schwach-gelbe 
und nach hinten rote Blinkzeichen geben. 
s III. Beleuchtung von Fuhrwerken 
EEE Außer der Beleuchtung mit Lampen nacdı 
a vorne muß die seitliche Begrenzung durch La- 











« ben sind zwei gleichfarbige, gleich stark nach 


u. Breitstrahler u. ä.) gelten die bisherigen Be- | 


c) Schlußlichter: Kraftfahrzeuge (und An-| 


festangebrachte Blinkleuchten verwendet wer-| 


* 


Beleuchtung von Fahrzeugen 


ternen und die Kenntlichmachung nach hinten 
cürch Schlußlicht oder Rückstrahler gewähr- 


leıstet sein, 


Das Abstellen unbespannter Fuhrwerke auf 
der Straße ist während der Dunkelheit ver- 
boten. Ist mal eine Entfernung des Fahrzeugs 
aus der Fahrbahn ausnahmsweise aus zwin- 
genden Gründen nicht möglich, so muß die 
Deichsel abgenommen oder hochgeschlagen 
werden. Soweit das Fahrzeug nicht durch an- 
dere Lichtquellen ausreichend beleuchtet ist, 
muß an ihm neben der seitlichen Begrenzung 
vor allem am Ende zwischen Fahrzeugmitte 


und linker Außenkante eine Laterne mit rotem 


Licht nicht höher als 125 cm über dem Erd- 


boden angebracht werden. 


Bezüglich der Rückstrahler wird auf Ab- 


schnitt I Absatz 2 verwiesen. 
IV. Beleuchtung von Fahrrädern 


Die Beleuchtung nach vorn muß weiß oder 
schwach-gelb sein. Der Lichtkegel muß min- 


destens so geneigt sein, daß seine Mitte in 


> m Entfernung von der Lampe nur halb so 
hoch liegt wie bei seinem Austritt aus der 
Lampe. Die Lampen müssen am Fahrrad so an- 
gebracht sein, daß während der Fahrt ihre Nei- 
gung zur Fahrbahn nicht geändert werden 
kamn, | . 

Zur Kenntlichmachung nach hinten genügen 
vorerst ein roter Rückstrahler oder gelbe Rück- 
strahler an den Tretteilen. 

Alle Führer von Kraftfahrzeugen werden 
aufgefordert, diese Vorschriften genau zu be- 
achten und dadurch — jeder Einzelne für sich 
— bei der Bekämpfung der Verkehrsunfälle 
mitzuhelfen. 


Aalen 16. Januar 1950. Landratsamt. 


' Amtsgericht Aalen 
(Für Angaben in () ohne Gewähr) . 


Handelsregister — ‚Neueintragung 

A 245 vom 12. 12. 1949: Irmgard Weber, Aalen 
(Wilhelmstraße 72, Großhandel mit Textilien und 
verwandten Artikeln), Inhaber: Irmgard Weber, 
geb. Steinert, Kaufmannswitwe in Aalen. 

B 47 vom 12. 12. 1949: Julius Rau, Veredelungs- 
werkstätte, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung, Aalen (westl. Stadtgraben 30). Gegenstand 
des Unternehmens: Herstellung und Veredelung 
von Metallwaren aller Art. Stammkapital 60 000 


DM. Gesellschaftsvertrag vom 18. Oktober 1949. 


Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Ge- 
schäftsführer. Sind mehrere Geschäftsführer be- 
stellt, so vertreten je 2 Geschäftsführer oder ein 
Geschäftsführer mit je einem Pokuristen die Ge- 
sellschaft, Die Gesellschafterversammlung kann 
einem oder mehreren Geschäftsführern Allein- 
vertretungsbefugnis erteilen. Geschäftsführer 
sind: Julius Rau, Fabrikant in Aalen, und Frau 
Ursula Kindl, geb. Rau, in Stuttgart-Feuerbach, 
je allein vertretungsberechtigt. ö 

A 246 vom 23. 12. 1949: Martin Schänzel, Essin- 
gen (Schotterwerk und Fuhrunternehmen). Inhaber 
Martin Schänzel, Fuhrunternehmer, Essingen. 

A 247 vom 28. 12, 1949: Ferentzi & Kessler, Ger- 
berei und Rauchwarenzurichterei, Aalen (Turn- 
straße 27). Offene Handelsgesellschaft seit 20. 6. 
1948. Persönlich haftende Gesellschafter: Paul Fe- 
rentzi, Gerbereitechniker in Aalen, 
ler, Gerbereitechniker in Aalen. 

A 248 vom 5.1.1950: Albert Herdeg, KG. Aalen 
(Gmünder Straße 100, Großhandel mit Früchten 
und Autotransporte). Kommanditgesellschaft seit 
1. 1. 1949. Persönlich haftende Gesellschafter: Emi- 
lie Gänter, geb. Stegmaier in Aalen und Walter 
Herdeg, Kaufmann in Aalen. 4 Kommanditisten. 


Handelsregister — Veränderungen 

A. 106 Mech. Frottierweberei Aalen Otto Raible, 
Aalen vom 30. 11. 1949: Die Erben des Otto Raible 
haben die Firma in eine Kommanditgesellschaft 
mit Wirkung: vom 20. 6. 1948 umgewandelt. Per- 
sönlich haftende Gesellschafter: Frau Emilie 
Raible, geb. Bader, Witwe in Aalen und Otto 
Raible, Kaufmann in Aalen, 2 Kommanditisten. 

B 43 Wilhelm Bader, Wilbader-Schokoladenwerk 
G.m.b.H. in Aalen vom 10. 12. 1949: Wilhelm Ba- 


‘der, Fabrikant in Aalen ist zufolge Tod als Ge- 


schäftsführer ausgeschieden. 

B 31 Universal Maschinenfabrik G. m. b.H. 
Abtsemünd, vom 17. 12, 1949: Konrad Michel, 
Aalen ist als Geschäftsführer abberufen. Zu neu- 
en Geschäftsführern wurden bestellt: Peter Nieß, 
Dipl.-Ingenieur in Bopfingen und Wilhelm Fuchs, 
Oberingenieur in Reichenbach, Gde. Westhausen. 

A 183 Georg Wiedmann & Co. Kommanditge- 
sellschaft, Aalen, vom 31. 12. 199; 1 Kommandi- 
tist ausgeschieden, 
treten, 





Hans Kess-. 


1 Kommanditist neu einge- | 


on. 
r 
ı 


TE 
R 
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Löschung? 


A209 Hans Trömner, Großhandel in chem. techn. . 
Erzeugnissen, Aalen, vom 9. 12. 1949: Die Firma 
ist erloschen. ; 

A 226 Julius Rau, Veredelungswerkstätte, Aalen, 
vom 12. 12. 1949: Die Firma ist erloschen. 


Vereinsregister 

Nr. 94 vom 22. 12. 1949: 
Sitz Aalen. 

Nr. 95 vom 23. 12, 1949: Handharmonika-Club 
Aalen, Sitz Aalen. ’ 

Nr. 96 vom 28. 12. 1949: St. Sidonienverein Ho- 
henstadt, Sitz Hohenstadt. 

Nr. 75 Kleingärtnerverein Aalen vom 3. 1.. 1950: - 
Name geändert in Siedler- und Kleingärtner- 
verein Aalen, Sitz Aalen. 

Nr. 97 vom 4. 1. 1950: Bezirksgruppe Aalen im 
Landesbund der Siedler und Kleingärtner Würt- 
temberg-Baden e., V., Sitz Aalen. 

Güterrechtsregister 

Band I Bl. 151 vom 4, 1. 1950: Dietz Hermann, 
Flaschner und Installateur und Kreszentia, geb, 
Seefried, beide in Aalen haben durch Ehever- 
trag vom 7. 11. 1949 Gütertrennung nach Maß- 
gabe der $$ 1426—1431 BGB. vereinbart. 


Union-Siedlung e V.„ 





Konkursverfahren 


Über das Vermögen des Willy Feuerbacher, Be 
sitzer des Bahnhofkiosks in Oberkochen, wurde 

am 16, Januar ‘1950, 16 Uhr, das Konkursverfah- 

ren eröffnet. Rechtsanwalt und Steuerberater Dr, 
Schrimpl in Aalen ist zum Konkursverwalter er- 
nannt. Offener Arrest mit Anzeigepflicht und An- \ 
meldefrist für Konkursforderungen bis zum 2. 
Februar 1950. Erste Gläubigerversammlung und 
Termin zur Prüfung der angemeldeten Forde- 
rungen am Dienstag, 14. Februar 1950, 9.30 Uhr _ 
vor dem Amtsgericht Aalen. | ® 





Aalen, 16. Januar 1949 Das Amtsgericht. 


L 


Zwangsversteigerung 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft 
werden die nachstehend verzeichneten Grund«- 
stücke der Markung Hülen am Freitag, 17. März 
1850, vormittags 10.00 Uhr, im Rathaus in Hülen 


versteigert. 


Grundbuch von Hülen 
a) Heft Nr. 9 Abt, INr.1 und 2; Geb.Nr.53; Wohn- 
und Ökonomiegebäude mit Hofraum an der Kap- 
fenburger Straße, 2 a 19 qm, Höchstzulässiges Ge- 


bot 4288.10 DM. — P. Nr. 32, Baumgarten am Haus, 


1 a 70 qm, höchstzulässiges Gebot 85.— DM. 

b) Heft Nr. 71 a Abt, I Nr. 2 und 3: P. Nr. 484, 
Acker in Bruckäckern, 12 a 92 qm, h zulässi- 
ges Gebot 129.02 DM. — P. Nr. 485, Acker in 
Brückäckern, 13 a 90 qm, höchstzulässiges Gebot 
139.— DM. . 

Als Eigentümer sind zur Zeit der Eintragung des 
Versteigerungsvermerks im Grundbuch eingetra- 
gen: ö 
Zu a) Kreszentia Ebert, geb. Gruber, Kreszen«* 
tia Minder, Rentnerin, beide in Hülen,in Erben- 
gemeinschaft; ö 

zu b) Kreszentia Ebert, geb. Gruber, zu einem 
Drittel; Kreszentia Ebert, geb. Gruber, Kreszen- 
tia Minder, ledig, beide in Hülen in Erbenge- 
meinschaft zu einem Drittel. Kreszentia Minder, i 
ledig, in Hülen zu einem Drittel. 
:- Der Versteigerungsvermerk ist am 26. November 
1949 in das Grundbuch eingeträgen worden. 

Die oben angegebenen höchstzulässigen Gebote 
sind durch Bescheid des Landratsamts vom 194 
Dezember 1949 (Nr. III 4247) festgesetzt worde "u 
Die am Verfahren Beteiligten haben das Rech a 
sich gegen die Festsetzung der Höchstpreise zu 
beschweren. Die Beschwerde ist innerhalb 'von 
zwei Wochen nach Zustellung dieser Terminbe- 
stimmung beim Landratsamt Aalen zu erheben: 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie 
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver- 
merks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich wa- 
ren, spätestens im Versteigerungstermin vor der 
Auffoderung zur "Abgabe von Geboten anzumel- 
den und, wenn der Antragsteller widerspricht, 





glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der 


Feststellung des geringsten Gebots nicht berück- 
sichtigt und bei der Verteilung des Versteige- 
rungserlöses deri übrigen Rechten nachgesetzt 
werden. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung der 
Grundstücke oder des nach $ 55 des Zwangsver- 
DIES U EREBESTENE mithaftenden Zubehörs ent- 
gegensteht, wird aufgefordet, vor der Erteilung 
des Zuschlags die Aufhebung oder die einstwei- 
lige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs- 
Fi an die Stelle des versteigerten Gegenstandes 
tritt. e“ . 

Zur Abgabe wirksamer Gebote ist gem, Art. IV 
Abs. 3 KRG. 45 i. V- mit $ 18 der VO. Nr. 166 
vom 16. 7. 1947 (Reg. Bl. S. 63) die Genehmigung 
des Amtsgerichts (Bauerngerichts) Ellwangen 
(Jagst) erforderlich. Diese Genehmigung ist vor 
dem Versteigerungstermin über das Bürgermei- 
steramt Hülen und Landwirtschaftsamt Aalen 
einzuholen und im Termin vorzulegen. 

Es findet voraussichtlich nur ein Versteigerungs- 
termin. statt. 

Lauchheim, 14. Januar 1950 1 , 


Der Zwangsversteigerungskommissär 
Bezirksnotar Wizgal _ 
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Aalen, 26. Januar 1950 


An den Folgen einer längeren Krankheit ist in der vergangenen Nacht 


der Oberbürgermeister der Stadt Aalen 


Herr Otto Balluff 


im 55. Lebensjahr uferwartet verstorben. N 


Der Heimgang des Herrn Oberbürgermeisters Balluff erfüllt PER En und Stadt- 
verwaltung in Aalen mit tiefer Trauer. 


Der Verstorbene hat in schwerer Zeit sein Amt angetreten und nahezu fünf Jahre 


| lang mit Aufopferung und Hingabe die Geschicke der Stadt Aalen geleitet. Durch sein 


freies, offenes Wesen, seinen männlichen Charakter und seine verständnisvolle Güte 
hat er sich die Achtung und das Vertrauen der Bürgerschaft erworben. Seinem sehn- 
lichsten Wunsch, noch lange Jahre der Stadt Aalen dienen zu können, blieb leider die 
Erfüllung versagt. 


Der unerwartete Tod des Oberbürgermeisters der Stadt Aalen hat nicht nur in der 
Stadt, sondern im ganzen Kreis Aalen Trauer ausgelöst. Herr Oberbürgermeister 
Balluff hat stets regstes Interesse an den Aufgaben ger Kreisverwaltung bewiesen. 


ı Als Abgeordneter des Kreistags und Mitglied des Kreisrats hat er in schwerer’ Zeit 
; die Belange des Kreises verständnisvoll gefördert. Seinem ausgleichenden Wesen ist 


das harmonische. Verhältnis zu verdanken, das zwischen der Stadtverwaltung und der 


| Kreisverwaltung besteht und eine fruchtbare Zusammenarbeit gewährleistet hat. Die 


Abgeordneten des Kreistags, die Mitglieder des Kreisrats, der Landrat und die Mit- 


; arbeiter der Kreisverwaltung nehmen an dem Verlust der Kreisstadt und an der 


Trauer der Angehörigen herzlichen Anteil. Sie werden die wertvolle Mitarbeit des 


® 


P Aglen, -26. Januar 1950. 


Für die Stadtverwaltung Aalen; 
Stiefel, Bürgermeister 


Statistische Erfassung des Personen- 
kreises nach Art. 131 des Grundgesetzes 


Das Bundesinnenministerium hat den Ein- 
reichungstermin für die Erfassung des Per- 
sonenkreises nach Art. 131 des Grund- 
gesetzes bis zum 28. Januar 1950 verlängert. 

. Die ausgefüllten Zählkarten sind von dem 
in Frage kommenden Personenkreis bis zu 
diesem Termin ausgefüllt den Bürger- 
meisterämtern ihrer Gemeinden einzureichen. 

Die Bürgermeisterämter werden gebeten, 
die bis zum 28. Januar auf dem Bürger- 
meisteramt vorgelegten Anträge bis späte» 
stens 31. Januar 1950 dem Landratsamt 
Aalen — Kreisbeauftragten für das Flücht- 
lingswesen — vorzulegen. Landratsamt 
Aalen, 24. Januar 1950.  ; V111/9920 

Auszahlung der Mietvergütung 
für requirierte Grundstücke 

Die Miete für den Monat Dezember 1949 
ist zur Zahlung angewiesen und.kann von 
den Hauseigentümern abı1. Februar 1950 bei 
ihrer Bank erhoben werden. Gleichzeitig 
erfolgt die Nachzahlung der in der Zeit vom 


1. April 1949 bis 30. September 1949 einbe- 


haltenen 10 Prozent der Grundstücksmiet- 
vergütung. 

Landratsamt 
Amt für RSOB VEREINE: 


.# Verstorbenen in dankbarem Andenken behalten. 


Für die Kreisverwaltung des Kreises Aalen: 


Dr. Huber, Landrat 


Abgabe von Einrichtungsgegenständen aus dem 
IRO-Lager in Wasseralfingen 


In verschiedenen freigegebenen Häusern der 
Alfing-Siedlung wurden herrenlose Möbel- 
stücke festgestellt. Diejenigen Personeh, die im 
Jahre 1945 zur Unterbringung von Ausländern 
Möbelstücke nach Wasseralfingen abgeben 
mußten, können die aus den freigegebenen 
Häusern entnommenen' Einrichtungsgegen- 
stände am Montag, den 30. Januar 1950, 
Dienstag, den 31. Januar 1950 und Mittwoch, 
den 1. Februar 1950 in der Baracke bei der 
-Alfing-Siedlung in Wasseralfingen besichtigen 
und ihre etwaigen Eigentumsansprüche gel- 
'tend machen. 


Diejenigen Möbelstücke, deren Eigentümer 
bis einschließlich 1. Februar 1950 nicht ermit- 
telt werden können, werden vom Amt für Be- 
Satzühgsleistungen am kommenden Donners- 
tag, den 2, Februar 1950 und Freitag, den 
3. Februar 1950, jeweils vormittags .von 9 Uhr 
an, vor der Baracke in der Alfing-Siedlung in 
Wasseralfingen an den Meistbietenden ver- 
steigert. Landratsamt Aalen 


Amt iür Besatzungsleistung 
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Verbrauchsregelung für die 135. Zutei- 
lungsperiode vom 1. bis 28. Februar 1950 

Im Monat Februar 1950 finden ein Mar- 
kenrücklauf und eine Bezugscheinausstellung 
für Brot und Mehl, Nährmittel und Reis, 
Fleisch, Fett und Vollmilch nicht mehr statt, 
Zum Bezuge von Zucker berechtigen 

a) die mit Mengenaufdruck versehenen 


Zuckerabschnitte der Lebensmittelkarten für ‘ 


den Monat Februar 1950 in Höhe ihrer Men- 
geneindrucke sowie die Zuckerreisemarken 
und Zuckerabschnitte der Tageskarten; | 

b) außerdem folgende Aufrufabschnitte der 
Lebensmittelkarten für Februar 1950: 


Karten-Kennzahl Abschnitt Wert » 
11, 21, 31,41 Zucker 15 500 g 
1116 Zucker 18 125 g 
Zucker 19 250 8 


Der Zuckerabschnitt 17 der Karten 14, 24,' 


34 u, 44 ist nicht aufgerufen, Landratsamt 
Aalen, 24. Januar 1950. Ernährungsams 


Butterpreise 
Es wird darauf hingewiesen, daß für But- 


Preis für Inlandbutter beträgt für 

lkg nach wie vor 5.12 DM. 

Zuwiderhandlungen werden verfolgt. 

Aalen, 24. Januar 1950. Landratsamt 
r III 4004 


Schlachttier- und Fleischbeschau 
für Hausschlachtungen . 


Fleischbeschaugesetzes vom 29. Oktober 1940 
und Trichinenschau unterliegen. 


straft werden. 


| Landratsamt 
Aalen, 20. Januar 1950. 


VI 8221 


Die Württ. Landeskreditanstalt drängt auf 
die grundbuchliche Sicherung der zugeteilten 
Baudarlehen. Etwa vorliegende Hinder ungen 


liegt dies im Interesse des Darlehensneh- 


darlehens dann recht bald erhalten könnte, 
Die für die Restzahlung ‘notwendigen 


Kreisbauamts vom 8. Nov: 1949, Punkt 6, 
genannt. 


Die Bürzertieieie ämter und Dörlehidsk 


Aalen, 25. Januar 1950. 


Lehrstellenanmeldung !ür 1950 


Wer zur Lehrlingsausbildung berechtigt ist 
und Lehrlinge im Jahre 1950 einstellen will, 
teile dies der Berufsberatung des Arbeits- 
amts umgehend mit. 
Anmeldung freier Lehrstellen können gute 
Näachwuchskräfte vermittelt werden. 
Vordrucke zur Lehrstellenanmeldung sind 


beratung und Lehrsiellenvermittlung. Aalen, 
Obere Bahnstraße 14, und bei den Nehen- 
stellen in Ellwangen und’ Bopfingen kosten- 
los erhältlich, 

Aalen, 25. Januar 1950. 


Arbeitsamt Aalen, Abt. Berufsberatung: 


ter eine Preiserhöhung nicht zulässig ist. Der 


Es besteht Anlaß darauf hinzuweisen, daß 
Hausschlachtungen gemäß 88 1 und 2 des 


(RGBl. I S. 1463) der Schlachttier-, Fleisch- 


Zuwiderhandlungen werden künftig be- 


Abwickelung des Wohnungsbauprogranmms 1949 


sollten beschleunigt beseitigt werden. Es - 


mers, der die restlichen 10 Prozent des Bau- | 


Unterlagen wurden im Rundschreiben des y 


nehmer werden gebeten, hiernach zu handeln. . 
Landratsamt, 


Nur bei rechtzeitiger . \ 


beim Arbeitsamt Aalen, Abteilung Berufs- .' 


ur 


au 
ho 
» 


’ 
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Landwirtschaitsschule Aalen 


Die früheren Schülerinnen und Schüler 
(ehemalige) treffen sich anläßlich des Licht- 
meßmarktes am 2. Februar 1950 in Aalen, 
nachmittags 13.30 Uhr, im „Falken“-Saal, 
Schubartstraße 12, zu einem geselligen Bei- 
sammensein, 


Stutbuchaufinahme 1950 


Im Laufe des Frühjahrs 1950 werden von 
den württembergischen Pferdezuchtverbän- 
den Stuten neu in die Stutbücher aufge- 
nommen. Die Aufnahmetermine finden in 
der Regel an den staatlichen bzw. den Privat- 
beschälstationen statt. 

Anmeldungen sind sofort, spätestens bis 
zum 10. Februar einzureichen. 

Bei Warmblut: an den Verband Württ. 
Warmblutzüchter Stuttgart-S, Marienstr. 25, 
oder an die örtlichen Pferdezuchtvereine; 

bei Kaltblut: an Verband Württ. Kaltblut- 
züchter e. V., Stuttgart-S, Marienstraße 25, 
oder an die örtlichen Pferdezuchtvereine 
bzw. an die Privathengsthalter. 

Die Anmeldungen müssen enthalten: 1. Ge- 
burtstag, 2. Farbe und Abzeichen, 3. Vater, 
4. Mutter (Name und Zuchtbuchnummer), 
5. Züchter, 6. Besitzer (genaue Anschrift). 

Sofern ein Fohlenschein bzw. Abstam- 
mungsnachweis für die zur Anmeldung 
kommende Stute vorhanden ist, ist dieser 


‚mit einzureichen. 


Die Zuchtverbände führen ein Haupt- 
stammbuch, ein Stammbuch und ein Vör- 
buch. In das Hauptstammbuch werden nur 
Stuten eingetragen, die dem Zuchtziel voll 
entsprechen und von deren Abstammung der 


' Nachweis von mindestens drei Generat!onen 


(Vater, Vater der Mutter und Vater der 
Großmutter) zuchtbuchmäßig vorgelegt wer- 
den kann. 

In das: Stämmbuch: werden Stuten einge- 
tragen, welche als typisch im Sinne des 
Zuchtziels angesprochen werden können, für 


die aber nicht der für das Hauptstammbuch 


vorgeschriebene Abstammungsnachweis zu 
erbringen ist. $ 
' Stuten ohne Abstammung können in das 


. Vorbuch aufgenommen werden, sofern sie 


zur Zucht im Sinne der Gebrauchszucht ge- 


.eignet erscheinen. 


' Die Eintragung von Stuten erfolgt im 
Alter von drei Jahren. In begründeten Aus- 


‚nahmefällen können auch noch ältere Stuten 


eingetragen werden. 


Sa 


Es muß besonderer Wert darauf gelegt 


werden, daß die Pferde mit gutem Beschlag 


vorgestellt werden. Pferde mit ungepflegten 
Hufen müssen zurückgewiesen werden. Die 
Vorführung der Pferde erfolgt unter eige- 
ner Verantwortung der Besitzer. 


Durchiührune des Beschälbetriebes 
für das Jahr 1950 
Nachstehenden privaten Hengsthaltern des 
Kreises Aalen und seiner unmittelbaren Um- 
gebung sind für das Jahr 1950 nachgenannte 
Hengste gekört worden. Diese Hengste 
haben für die Dauer der Beschälzeit 1950 


Deckerlaubnis A 1 (öffentliche Zucht- 
benutzung) erhalten. | 
Kaltblut: 


Amalienhof (Kreis Aalen), Wilhelm Sulz- 
mann: Brunolf Zwkl. II. 

Oberdorf (Kreis Aalen), Georg Götz: Vul- 
kanit Zwkl. II, Kanzler Zwkl. II, Sto- 
ber Zwkl. III, Tatare Zwkl. III. 


Obergröningen (Kreis Schw. Gmünd), Herm. 


Straub: Stolzenfels Zwkl. IE Blau- 
fuchs Zwkl. III, Nautilus Zwkl. III. 
. Die Beschälperiode 1950 ist für die Zeit 


som 1. Fsbruar 1959 b's 15. Juli 1950 fest- 


geretzt. Den Hengsthaltern ist untersagt, 
‚Stuten nach Ablauf der Beschälperiode zum 
Decken anzunehmen. 


. 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Die Stutenbesitzer haben den Beschäl- 
schein vom Vorjahre, sofern die Stute im 
Jahre 1949 gedeckt wurde, den Hengst- 
haltern vorzulegen. 


Die Hengsthalter sind angewiesen, ihre 
Hengste erst nach Abgabe des vorjährigen 
Beschälscheines freizugeben. 


Das Deckgeld beträgt bei Benützung von 
Kaltbluthengsten 


der Zuchtwertklasse I 


für eingetragene Stuten DM 35.— 
für nichteingetragene Stuten °’DM 45.— 
der Zuchtwertklasse II \ 
für eingetragene Stuten DM. 30.— 
für nichteingetragene Stuten DM 40.— 
der Zuchtwertklasse III 
--für eingetragene Stuten DM 25.— 
für nichteingetragene Stuten DM 35.— 


Das Deckgeld ist mit dem ersten Sprung 
zur Zahlung verfallen, es wird jedoch zu- 
züglich der Gebühr für den Beschälschein 


‚von DM —.50 erst nach Beendigung der Be- 


schälzeit durch die Geschäftsstelle des zu- 
ständigen Pferdezuchtvereins eingezogen. 


Den Besitzern eingetragener Stuten steht 
die Auswahl unter den auf der einzelnen 
Deckstation stehenden Hengsten zu; sie 
können beanspruchen, daß ihre Stuten vor 
den gleichzeitig der Deckstation zugeführ- 
ten nichteingetragenen Stuten gedeckt 
werden. 


Wildschadenausrleichskasse (WAK) 


Das Finanzministerium hat sich auf An- 
trag des Landwirtschaftsministeriums — 
Landesjagdamt — zu folgenden Erleichte- 
rungen bei der Feststellung und Auszahlung 
der Ersatzbeträge aus der WAK ginverstan- 
den erklärt: 


1. Nach dem Gesetz Nr. 610 über die WAK 
vom 16. 2. 1949 (Reg.Bl. S. 39 und der Durch- 
führungsverordnung hierzu vom 12. 5. 1949 
Reg.Bl. S. 181 ist den Ersatzpflichtigen aus 
der WAR Ersatz erst dann zu leisten, wenn 
sie nachgewiesen haben, daß sie den ge- 
samten Wildschadensaufwand bereits aus- 
bezahlt haben. Abweichend von dieser Be- 
stimmung hät sich das Finanzministerium 
damit einverstanden 'erklärt, daß an lei- 
stungsschwache Gemeinden der von den 
WAR zu übernehmende Anteil der Schadens- 
ersätze an die Berechtigten schon überwiesen 
werden kann, wenn die Gemeinden ihren 
eigenen Anteil an den Schadensersätzen (Be- 
träge bis zum vollen Jahrespachtgeld — für 
1948 neun Zwölftel des vollen Jahrespacht- 
geldes — und 20 Prozent der darüber hinaus- 
gehenden Schadensbeträge) ausbezahlt und 


den entsprechenden Nachweis darüber ge, 


führt haben. 


2. Bei den der WAR eingereichten Ersatz- 
anträgen mußte festgestellt werden, daß 
in zahlreichen Fällen die formellen  Vor- 
schriften’ nicht oder nur mangelhaft einge- 


halten sind. Die Bürgermeisterämter erklä- 


ren dies auf Rückfragen damit, daß die ge- 
setzlichen Vorschriften auf dem Gebiete der 
Jagd seit 1947 ständig in Fluß waren und 
die Durchführungsverordnung zum Gesetz 
Nr. 614 noch nicht erschienen ist (diese 
Durchführungsverordnung wird demnächst 
im Regierungsblatt und im Amts- und In- 
formationsblatt veröffentlicht werden). 


Das Finanzministerium ist damit einver- 
standen, daß für die zurückliegende Zeik die 
Ersatzbeträge aus der WAR auch bei einem 
Mangel in dem Feststellungsverfahren ganz 
oder teilweise ausbezahlt werden können, 
wenn Gewähr dafür gegeben ist, daß der 
angemeldete Schwarzwildschaden trotz der 
Verfahrensmängel bei seiner Feststellung 
glaubhaft ist, gez. Dr. Wulz 


werden darf. \ 


Die Landwirtschaftsschule Ellwanren (Jaust). 
ladet die Eltern der Schüler, aller Bauern und 
Bäuerinnen des Schulbezirks Ellwangen und 
cie Freunde der Landwirtschaft zu einem am 
Sonntag, den 29. Januar 1950 um 14.30 Uhr in 
der Gastwirtschaft zum „Grünen Baum” in 
Piahlheim von ‚der Landwirtschaftsschule ElIl- 
wangen (Jagst) veranstalteten Schülernach- 
mittag ein. Ä 

Landwirtschaftsschule Ellwangen (Jagst). 
Verkauf von Frischileisch 
in Lebensmittielgeschäfiten 

Verschiedene Vorkommnisse geben Anlaß, 
auf Folgendes hinzuweisen: 

Aus Gründen der Volksgesundheit ist es 
nicht vertretbar, daß neben Käse oder 
Schuhcreme oder Bodenwachs, Frischfleisch 
und Frischwurst aufbewahrt und angeboten 
wird. Die gewerberechtliche Anmeldung 
eines Lebensmittelgeschäftes berechtigt noch 
nicht zum Verkauf von Frischfleisch und 
Frischwurst. Ernst wenn bestimmte Erfor- 
dernisse erfüllt sind, kann eine diesbezüg- 
liche Zulassung ausgesprochen werden. 


Maßgebend sind die Bestimmungen betr. 


den Verkehr mit Schlachtvieh und Fleisch. 


Hiernach sind in jedem Fall besondere Ver- 


kaufsräume (getrennt von dem sonstigen 


Lebensmittelgeschäft) einzurichten. Der Ver- 


kaufsraum muß genügend groß, genügend 
hell, für Zeiten der Dunkelheit mit aus- 
reichender Beleuchtung versehen und gut 
lüftbar sein. Ferner darf der betreffende 
Raum “icht in unmittelbarer Verbindung 
mit Schlafzimmern stehen und nicht in ün- 
mittelbarer Nähe von Aborten, Ställen, 
Düngerstätten, Jauchegruben und dgl. lie- 
gen. Die Wände müssen trocken und minde- 
stens bis zur Höhe von 2 Meter mit ab- 
waschbarem glattem Material (Tonplatten, 
Zement) verkleidet oder nit abwaschbarer 


Emailfarbe oder abwaschbarer Ölfarbe (nicht 


rot) gestrichen sein. Der Fußboden muß aus 
Steinplatten, Zement oder dgl. wasser- 
undurchlässig und so hergestellt sein, daß 
eine leichte und sichere Reinigung möglich 
ist. Beschädigungen an Fußböden sind je- 
weils umgehend auszubessern. Die Tische 


und Auslagebänke müssen mit Marmor-, 


Porzellan- oder Glasplatten belegt sein, da- 
mit sie abwaschbar sind. Risse und Ver- 
tiefungen am Hackblock sind zu beseitigen, 
damit eine leichte Reinigung möglich ist und 
sich keine Schmutzreste in den Rissen 'an- 
sammeln können. 

Je nach der Menge des vorrätig gehaltenen 


Fleisches bzw. der Fleischwaren ist eine be-- 


sondere Aufbewahrungsmöglichkeit zu schaf- 


fen (Kühlzelle oder aber zumindest ein 


Kühlschrank). An die Kühlzelle sind die 


gleichen Anforderungen zu stellen wie an. 
‚Besonders zu bemerken 


den Verkaufsraum. 
ist, daß die ‘Aufbewahrung von- Fleisch in 
allen Räumen freihängend zu erfolgen hat. 
Die hierfür. an den Wänden angebrachten 
Haken müssen verzinkt oder sonstwie 
dauernd rostfrei gehalten werden. Sie müs- 


sen so weit von der Wand abstehen, daß 


das Fleisch nicht unmittelbar mit den Wän- 
den in Berührung kommt. 


Fleischhändlern, Gast- und Speisewirten ist 


der: Erwerb, Vertrieb und die Verwendung 
von Pferdefleisch nur mit jederzeit wider- 
ruflicher Erlaubnis. der Gemeindebehörde 
bzw. des Amtes für öffentliche Ordnung ge- 
stattet. In den Geschäftsräumen dieser Per- 


sonen muß. an einer in Augen fallenden. 


Stelle durch deutlichen Anschlag besonders er- 
kennbar gemacht werden, daß Pferdefleisch 
zum Vertrieb oder zur Verwendung kommt. 

Fleischhändler dürfen. Pferdefleisch nur in 
solchen Rätımen feil- halten oder verkaufen, 
in denen Fleisch von anderen Tieren nicht 
feil gehalten oder verkauft wird. Einer be- 
sonderen Erwähnung bedarf es noch, daß 
bei Pferden die Schlachttier- und Fleisch- 
heschau nur durch Tierärzte vorgenommen 
Landrts> mt 


Aalen, 24. Januar 1950. VI 8205 








‚Preisauszeichnung nach wie vor geboten . 


‚Es liegt Veranlassung vor, darauf hinzuwei- 
sen, daß trotz der Lockerung der Bewirtschaf- 
tung die VO, über das Auszeichnen der Ware 
mit Preisen bestehen bleibt. — Preiszeich- 
nungs-VO, i. d, F. der Bekanntmachung vom 
6, 4, 1944, 

Die Verbraucherschaft muß die Möglichkeit 
eines Preisvergleichs und damit die Feststel- 
8 der günstigsten Angebote gegeben wer- 
‚den. 

Dieser Grundsatz ist gerade nach der Locke- 
rung bezw. Aufhebung der Bewirtschaftung 
und im Interesse einer Preisklarheit und Preis- 
wahrheit, also für Käufer und Verkäufer, not- 
wendig. Es ist unlauterer Wettbewerb, wenn 
einzelne Kaufleute die Preisauszeichnung nicht 
beachten. 

Die Preisauszeichnung hat zu erfolgen durch 
silhtbare Preisschilder bei Waren, die i 
Schaufenster,: in Schaukästen, innerhalb od 
außerhalb des Ladens auf Verkaufsständen 
oder in sonstiger Weise sichtbar aufgestellt 
werden. 

‚Jede Zuwiderhandlung gegen die Preisaus- 


zeichnungs-VO, muß nach dem Gesetz zur 


Vereinfachung des Wirtschaftsstrafrechts vom 


" 26. 7. 1949 bestraft werden. 


2 


a\ 
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f 


Auszug aus der Preisauszeichnungs-VO. 
81. 


Wer als Einzelhändler oder auf andere 
Weise im Kleinhandel Nahrungs- und Genuß- 
mittel, Blumen (Zierpflanzen), Papierwaren 
für den .Schulbedarf, Schreibpapier oder Wa- 
ren, die der Bekleidung, dem Haushalt, der Kör- 
perpflege oder der Land- und Gartenbearbei- 
tung dienen, veräußert,.ist verpflichtet, diese 
W’aren mit den geforderten Preisen auszu- 
zeichnen. 

- 6 ar 
- Die Preisauszeichnung nach $ 1 hat zu er- 
folgen: | 

1. bei Waren, die in Schaufenstern, in Schau- 
kästen, innerhalb oder außerhalb des Ladens 


Pi 


„auf Verkaufsständen oder in sonstiger Weise 


sichtbar aufgestellt werden, durch gut lesbare 
Preisschilder; - 

2. bei allen in $ 1 Abs. 1 bezeichneten Wa- 
ren, die zum alsbaldigen Verkauf bereit ge- 


halten werden, entweder dadurch, daß die. 


Waren oder ihre Umhüllungen oder die Be- 


 hältnisse (Regale), in denen sie sich befinden, 


= 


* m 


af 


. 
‘ 
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EN AB; - 


beschriftet oder mit Preisschildern verbunden 
werden, oder dadurch, daß Preisverzeichnisse 
@:- sichtbarer Stelle gut lesbar an 







‘ sind oder Preislisten zur Einsichtnahme 


.. "@eigelegt werden; 


3. bei den in $ 1 Abs. 2 bezeichneten Waren 
dadurch, daß die Preise für die Verkaufsein- 
‚heit auf den Mustern oder damit verbundenen 
Preisschildern oder Preisverzeichnissen gut les- 
bar angegeben werden. | | 


i i $ 3 Sn 
Fleischer, Bäcker und-Konditoren haben un- 
beschadet derVorschrift des $ 2Nr. 1.die Preise 
für die wesentlichen Waren in Preisver- 
zeichnisse aufzunehmen, von denen je 
eins im Schaufenster und im Verkaufsraum an 
leicht sichtbarer Stelle gut lesbar anzubringen 


8.4. 

"Friseure, Schuhmacher, Wäschereien und 
Piättereien, sowie chem. Reinigungsanstalten 
haben die Preise für ihre wesentlichen Lei- 
stungen in Preisverzeichnisse aufzunehmen, 
von denen je eins im Schaufenster, und im 


Verkaufsraum an leicht sichtbarer Stelle gut 
. lesbar, anzubringen ist. £ 


| F $ 5, | % 
"Inhaber von Gaststätten und. Speisewirt- 
schaften einschließlich der Gartenlokale haben 


. Freisverzeichnisse für Speisen und Getränke 


'in.hinreichender Zahl auf den Tischen aufzu- 


legen und jedem Gast vor Entgegennahme 
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| stückspreis und der bei? 


gen ist, 


von Aufträgen und bei der Abrechnung auf 
Verlangen vorzuzeigen. Die Preisverzeichnisse 
müssen mindestens die jeweils angebotenen 
Speisen und Getränke und den Tag der Aus- 
stellung enthalten, Zur Erhebung gelangende 
Zuschläge (für Bedienung, Steuer usw.) zu den 
Preisen sind in einer Anmerkung auf den 
Freisverzeichnissen anzugeben. 

In kleineren Betrieben gilt die Vorschrift 
des Abs. 1 nicht, soweit die Gäste die Preise 
aus Preisverzeichnissen ersehen können, die in 
den Gasträumen an leicht sichtbarer Stelle gut 
lesbar anzubringen sind. 

Inhaber von Gaststätten und Speisewirt- 
schaften, in denen regelmäßig warme Speisen 
verabfolgt werden, haben von außen lesbar 
neben der Eingangstür oder in deren Nähe ein 
Preisverzeichnis anzubringen, auf dem die 


| fertigen Gedecke, sowie Tagesgerichte aufge- 


führt werden müssen. 


Inhaber von Eirfrischungshallen, Stehbier- 
hallen, Bierzelten und ähnlichen Verkaufsstel- 
len haben an leicht sichtbarer Stelle gut les- 
bare Preisverzeichnisse anzubringen, auf 
denen die Preise für alle ausgeschänkten Ge- 
tränke und verabfolgten Speisen enthalten 
sein müssen, 2 

Bei allen Getränken, die in genormten Ge- 
mäßen zum Ausschank gelangen, ist in den 
Preisverzeichnissen stets die Gemäßgröße, auf 
die sich der Preis bezieht, anzugeben. 


$ 6. 

- Inhaber von Betrieben, die gewerbsmäßig 
Fremde beherbergen, haben am Eingang oder 
bei der Anmeldestelle ihres. Betriebes an gut 
sichtbarer Stelle ein Verzeichnis der vorhan, 
denen Zimmer anzubringen, auf dem für jedes 
Zimmer die auch an den Zimmern selbst anzu- 
bringende Zimmernummer, Sowie der Preis 
für ein Bett und mehrere Betten, der Pensions- 
preis und der Bedienungszuschlag,. der Früh- 
ichteinnahme des 
Frühstücks gegebenenfalls eintretende Zu- 
schlag zum Zimmerpreis anzugeben sind. 

Falls.zu verschiedenen Zeiten verschiedene 

Preise berechnet werden (Saisonpreise), ist 

das aufdem Preisverzeichnis genau anzugeben. 
Die Inhaber der Betriebe haben außerdem 
in jedem zur Beherbergung dienenden Zim- 


mer an gut sichtbarer Stelle ein Preisverzeich- 


nis anzubringen, auf dem die im Abs. 1 und 2 
bezeichneten Angaben enthalten sein müSsen, 


'soweit diese das Zimmer betreffen. 
brin- | c 


ER 0 SE . 

Wer Einstellräume für Kraftfahrzeuge (Ga- 
ragen) vermietet, hat am Eingang oder bei der 
Annahmestelle gut sichtbar ein Preisverzeich- 
nıs anzubringen, auf dem die Mietpreise für 
Tage und Monate für die Einstellung eines 
Kraftfahrzeuges in Einzelboxen oder in Sam- 
melgaragen und gegebenenfalls der Heizungs- 
zuschlag (Winterzuschlag) anzugeben sind. 


‘Die Inhaber der Einstellräume haben außer- 
‚dem in jeder Einzelboxe und in den Sammel- 


garagen neben der Einfahrt ein Preisverzeich- 
nis-anzubringen, auf dem die im Abs. 1 bezeich- 
neten Angaben enthalten sein müssen, soweit 
diese den Einstellraum betreffen. 


588 8 R 
, Wird für die Benutzung von Kleiderablagen 
ein Entgelt erhoben, so ist an der Kleider- 
ablage ein Preisverzeichnis anzubringen, auf 
dem das Entgelt für jeden Besucher gut lesbar 
sein muß. 

8.9 ) 

Inhaber von Leihbüchereien sind verpflich- 
tet, die von ihnen geforderten Gebühren in ein 
Preisverzeichni$ ‚aufzunehmen, das im Laden 
an leicht sichtbarer Stelle güt lesbar anzubrin- 


810. 
Preisauszeichnungen müssen deutlich lesbar 
sein, ’ 
> ul Ba 5 FARETE SA in Best nd 


Preisschilder dürfen nur einseitig oder auf 
beiden Seiten gleich beschriftet sein. 

Preisverzeichnisse, die nach Mustern ausge- 
füllt werden, die von den zuständigen Wirt- 
schaftsorganisationen mit Zustimmung der 
Preisüberwachungsstellen vorgeschrieben oder 
empfohlen werden, entsprechen insoweit den 
Vorschriften dieser Verordnung über Preis- 
verzeichnisse., 

Die Preisüberwachungsstellen können an- 
ordnen, daß die Preisverzeichnisse den nac- 
geordneten Preisbehörden zur Abstempelung 
vorzulegen sind. Gebühren dürfen hierfür 
nicht erhoben werden. 


Aalen, 24, Januar 1950 Landratsamt 


x Nr, III 4004, 


Mittel für Wohnungsinstandsetzungen 


Im Amtsblatt Nr. 1 vom 5. Januar 1950 
wurde. auf die Inanspruchnahme der zur 
Verfügung stehenden drei Arten Darlehen 
für die 

L Instandsetzung von Wohnungen, 

II. Instandsetzung von landwirtschaftlichen 
Betriebsgebäuden, 

III. Wohnungsbeihilfen 

hingewiesen. 

Die Antragsvordrucke Nr. 410, Nr. 780 und 
Nr. 536 wurden zwar abgeholt, Anträge wur- 
den jedoch nicht gestellt. | 

Sie wären beschleunigt mit den bei den. 
Bürgermeisterämtern bekannten Beilagen 
dem Landratsamt (Kreisbauamt) einzusenden. 
Aalen, 25. Januar 1950. Landratsamt. 


Arbeitsministerium Württemberg-Baden 


Anwerbung von deutschen Frauen und Mäd- 
chen für eine Beschäftigung als hauswirt- 
schaftliche Kräfte in britischen privaten 
Haushalten, Bildungsanstalten (Schulen) und ' 
Privatkliniken 

‚Zwischen dem britischen Arbeitsministe- 
rium und dem  Bundesarbeitsministerium 
wurde eine Vereinbarung über die Anwer- 
bung von deutschen hauswirtschaftlichen 
Kräften für eine Beschäftigung in britischen 
privaten Haushaltungen, Bildungsanstalten 
(Schulen) und Privatkliniken getroffen. Nach 
dieser Abmachung wird das britische Ar-- 
beitsministerium über die deutschen Arbeits. 
ämter die Verbindung zwischen englischen 
Arbeitgebern und deutschen Arbeitnehmern 
herstellen. Vermittelt werden können im 
Bundesgebiet lebende deutsche ledige Frauen 
und Mädchen sowie Witwen ohne Kinder im 
Alter von 18 bis 45 Jahren. Die deutschen 
Arbeitskräfte werden unter den gleichen 
Lohn- ‘und Arbeitsbedingungen wie bri- 
titische Arbeitskräfte eingestellt, und nur 
in solche Haushaltstellen vermittelt, in denen 
sie auch gleichzeitig wohnen können. Die 
Angeworbenen: entrichten Beiträge zur Ar- 
beitslosen- und Krankenversicherung nach: 
den durch das britische Nationalversiche- 
rungsgesetz festgesetzten Beiträgen. Durch: 
diese Einzahlung erwirbt sich die deutsche 
Arbeiterin die gleichen Ansprüche auf. 
Sozialleisttung wie die britischen Arbeits- 
kräfte. Lohnüberweisungen nach Deutsch- 
land können in unbegrenzter Höhe vorge=- 
nommen werden. 


Den Bewerberinnen steht es frei, vor Ab- 
schluß des Arbeitsvertrags sich mit ihrem 
zukünftigen Arbeitgeber noch über etwaige 
Einzelheiten zu verständigen. Die Fahrkarte 
und ein Postzahlschein für die Verpflegungs- 
kosten bei der Überfahrt werden der Be- 
werberin vom britischen Arbeitgeber direkt 
zugestellt. Die Rückreisekosten werden vom 
Arbeitgeber übernommen, wenn die if Ar- 
beitsvertrag vorgesehene Zeit von der Be- 
werberin eingehalten worden ist. Die An- 
meldung für eine Vermittlung als Hausgehil- 
fin nach Großbritannien erfolgt ausschließ- 
lich durch die deutschen Arbeitsämter. Die 
näheren Einzelheiten können aus den dort 
aufliegenden Merkblättern ‘ersehen werden. 

20. Januar 1950. 
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beschriebenen Sachgebiete sind bei 
 Wasserwirtschaftsämtern . 


- Aufgabenkreis der Wasserwirtschaftsämter 
Verschiedene Vorkommnisse der letzten 
Zeit lassen darauf schließen, daß über die 
Aufgaben der dem Landeswirtschaftsmini- 
sterium Württemberg-Baden — Wasserwirt- 
schaftsverwaltung — in Ludwigsburg unter- 
stellten Wasserwirtschaftsämter in Nord- 
württemberg vielfach Unklarheit besteht. Im 
nachstehenden soll daher das Tätigkeits- 
gebiet dieser Ämter kurz umrissen werden: 
1. Kostenlose Beratung von Kreisverbän- 
den, Gemeinden; 
Wasserverbänden und Gutsbesitzern und 


sonstigen Landwirten, über Entwässerung, 


Bewässerung und Beregnung von’ landwirt- 
schaftlich genutzten Grundstücken unter Ein- 
schluß von Weinbergen und Obstbaumanla- 
gen; landwirtschaftliche Verwertung von 
Abwässern: Verbesserung von Wasserläufen, 


Erstellung von Wasserrückhaltebecken, Stau- 


dämmen,- Wassersammelanlagen; Gründung 
von Wasser- und Bodenverbänden nach der 
Wasserverbandsordnung vom 3. Sept. 1937; 
Rodung und Urbarmäachung von Mooren, 
Ödländereien und ausgestockten Wald- 
flächen; . landwirtschaftlicke_ Weg- und 
Brückenbauten: Unterhaltung und Instand- 
setzung ausgeführter Anlagen obiger Art; 


Beratung und Mitwirkung bei der: Regelung. 


wässerrechtlicher Fragen, die bei Durch- 
führung von’ Maßnahmen der vorstehenden 
Art auftreten (z. B. Verleihung von 
Nutzungsrechten zur Wasserentnahme). 

2. Kostenlose Aufstellung von Entwürfen 


für die in Ziffer 1 beschriebenen Maß-. 


nahmen. 

3. Unentgeltliche Mitwirkung bei der Ein- 
leitung und Durchführung von Baumaß- 
nahmen nach Ziffer 1 (Vergebung, Baustoff- 
bezug, ER PR Abrechnung, Um- 
lageberechnung). 

-4, Vermittlung von Beiträgen und von 
Darlehen zur Ausführung der vorstehend 
aufgeführten Baumaßnahmen. 

5. Die Wasserwirtschaftsämter haben fol- 
gende Sitze und Dienstbezirke: (In Klam- 
mern jeweils die Kreise, für die sie zuständig 
sind.) - 

Besigheim, Schloßgasse 6 (Leonberg, Lud- 
wigsburg, Vaihingen); 

Eliwangen, Priestergasse 5 (Aalen und Hei- 
denheim); 

Schwäb. Hall, Klostergasse 7 (Crailsheim und 

Schwäb. Hall); 

Heilbronn, Karlstraße 119 (Heilbronn und 
Öhringen); 

Herrenberg, Kirchgasse 2 (Böblingen); - 
Kirchheim, Max-Eyth-Straße 57 (Eßlingen 

-und Nürtingen); 

Künzelsau, Oberamteistraße 21 (Künzelsau 

-und Mergentheim); 

Schorndorf," Schloß (Backnang, Gmünd und 

- Waiblingen); 

Ulm, Frauenstraße 2 (Göppingen und Ulm). 

“ Anträge auf Beratung hinsichtlich der oben 
den 
schriftlich _ oder 


, Landratsamt S - 4275 


* Pierdemärkte in Ellwangen 


- Mit Erlaß des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden vom 4. Januar 1950 wurde der 
Stadtgemeinde Ellwangen (Jagst) für die Zeit 
vom 1, 1. 1950 bis 31. 12. 1954 die Erlaubnis 
erteilt, am dritten Mittwoch im Oktober je- 
den Jahres einen Pferdemarkt abzuhalten. 
Aalen, 13, Januar 1950 Landratsamt 
= Nr. VI 4181 


Allgemeine Ortskrantenkasse Aalen 


An den Abfertigungsschaltern unserer 
Kasse können Druckexemplare bzw. ein Aus- 
zug aus der Kassensatzung, der u. a. eine 


mündlich zu atelien. 


- Übersicht über Mitgliedschaft, Beiträge und 


Leistungen enthält. sofort abgeholt. werden. 
Aalen, 25. Januar 1950. Der Leiter. 


Wassergenossenschaften, 


 Mütterberatungen 
Mütterberatung im Monat Februar 1950 
Mittwoch, 1. Februar 1950: 
9.00 Uhr in Zipplingen, Rathaus 
10.00 Uhr in Unterwililingen, altes Schulh, 


10.30 Uhr in Geislingen, Rathaus ° a 


11.15 Uhr in Nordhausen 
14.00 Uhr in Unterschneidheim 
15.00 Uhr in Walxheim 

15.30 Uhr in Zöbingen. 


Montag, 6. Februar 1950: 
14.00 Uhr in Bopfingen, Kindergarten 
15,15 Uhr in Schloßberg, Schwesternhaus. 


Mittwoch, 8. Februar 1950: 
9.15 Uhr in Utzmemmingen, Rathaus 
10,00 Uhr in Pflaumloch, Rathaus 
10.45 Uhr in Trochtelfingen, Rathaus 
13.30 Uhr in Lauchheim, Schulhaus 
14.30 Uhr in Westhausen, 


Montag, 13. Februar 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, ev. Gemeindehaus. 


Mittwoch, 15. Februar 1950: 
9.30 Uhr in Rosenberg, Rathaus 
10.30 Uhr in Jagstzell, Rathaus 
13,30 Uhr in Ellwangen, Kreissparkasse, 
Zimmer 1 
14,30 Uhr in Rindelbach-Eich, Schule 


Montag, 20. Februar 1950: 
14.00 Uhr in Essingen, Rathaus 
15.15 Uhr in Unterrombach, Schulhaus. 


Mittwoch, 22. Februar 1950: | 
9.00 Uhr in’ Härtsfeldhausen, Rathaus 
9.45 Uhr in, Unterriffingen, Rathaus 
10.30 Uhr in Dorimerkingen, Rathaus 
13.00 Uhr in Elchingen, Rathaus 
. 14.15 Uhr in Ebnat, Schwesternhaus 
15.30 Uhr in Waldhausen, Rathaus. 


Montag, 27. Februar 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, evang. Schwesternhaus 
15,30 Uhr in Wasseraliingen, kathol. 
Schwesternhaus, 


Der Amtsarzt. 


Konkurseröfinung 

2N 449. 21. Jan. 1950. Über das Vermögen des 
Erich Müller, Inhaber der Fa. Erich Müller West- 
landbau in Espachweiler bei \ Ellwangen (Kreis 
Aalen), Haus Nr. 50, ist am 21. Januar 1950, vor- 
mittags 11.30 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet 
worden. Vorläufiger Verwalter ist Rechtsanwalt 
Dr. Fischbach in Ellwangen. Offener Arrest mit 
Anzeigefrist bis zum 18. Februar 1950, nach- 
mittags 14.30 Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle 


Zimmer 9. Termin zur Prüfung der angemeldeten: 


Forderungen am 1. März 1950, nachmittags 14. 30 
Uhr. Amtsgericht Ellwangen. 


Der öffentliche Kläger 

bei der Zentraispruchkammer Nord-Württemberg 

Am 1. Febr. 1950, 9.30 Uhr, beginnt im Sitzungs- 
saal des Rathauses in Aalen die Berufungsver- 
handlung gegen den ehemaligen Oberstudien- 
direktor Alfred Richard Haug. Personen, die 
gegen Haug etwas vottublingen haben, werden 
gebeten, sich zu meiden, 


Schweßkurs und Schweißerprüfungen 
Die Schweißtechnische Lehr- und Versuchs- 
anstalt beim Landesgewerbeamt in Stuttgart ver- 
anstaltet laufend Tages- und Abendkurse über 
Autogenschweißen und Elektroschweißen sowie 
Sonderkurse über Kessel-, Rohr- und Aluminium- 


| schweißen. Bei genügender Beteiligung werden 


auf Antrag auch Wanderkurse durchgeführt. 
Außerdem hält die Anstalt in Stuttgart Schweißer- 
prüfungen jeglicher Art ab. Ausführliche Pro- 
spekte über Kurse und Prüfungen: werden auf 
Wunsch zugesandt. Anfragen und Anmeldungen 
sind an das Fachkurssekretariat des Landes- 
gewerbeamts in Stuttgart-N, Kienestr, 18 (Fern- 
ruf 922 51), zu richten. 


4 Aalen, 24. Jan. 1950. 


Kreisstadt Aalen 
Der Krämer-, Vieh- und Hundemarkt- 


wird am Donnerstag, 2. Februar 1950, abge- 
halten. Es gelten die üblichen seuchenpoli- 
zeilichen Vorschriften. 


Der Viehverkauf ist nur auf Gründ eines 
vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Ein- 
kaufsscheines zulässig. Auftrieb zum Vieh- 
markt auf dem Spritzenhausplatz dürch den 


Zugang beim Gasthaus zum „Stern“. Markt- 


beginn: 8.00 Uhr. Bürgermeisteramt. 


Brennholzversorgung 


Die Stadt. Aalen verkauft das auf dem 
Mühlplatz lagernde Laub- und Nadelbrenn- 
holz. Anmeldungen werden in der Zeit vom 
26. Januar 1950 bis 15. Februar 1950 im 
Rathaus, Zimmer 28, entgegengenommen. 
f wird noch darauf hingewiesen, daß 

mtliches, im Stadtwald lagernde Brenn- 
holz schon verkauft ist und daß daher 1950 
kein weiterer Verkauf von Brennholz aus 
dem Stadtwald stattfindet. 


Aenderung der Besoldungssatzung 


Der Gemeinderat hat am 8. Dezember 1949 
die Besoldungssatzung der Stadt Aalen hi 
sichtlich der Stellen für das Stadtmessung 


amt ergänzt, In $ 2 der Besoldungssatzung 


ist neu aufgenommen: 
„Besoldungsgruppe A ?2e: 
Der Leiter des Stadtmessungsamts (Ver- 
messungsrat. — Die Stelle ist nach ihrem 
Freiwerden neu zu bewerten. Der Beschluß 
bedarf der Genehmigung des Innenministe- 
riums —.“ 
Bei Besoldungsgruppe A 4 b'2: 


„1 Vermessungsoberinspektor beim Stadt. x 


messungsamt.“ 

Der Beschluß des Gemeinderats ist vom 
Innenministerium am 14. Januar 1950 ge- 
nehmigt worden. 


Die Änderung der Besoldungssatzung tritt 


am Tage nach der Bekanntmachung im 
Amtsblatt in Kraft. 


Aalen, 20. Januar 1950. Bürgermeisteramt. 


Verlegung der Geschäftsräume 
des Wohnungsamtes 


Das Wohnungsamt hat ab Donnerstag, den 
26. Januar 1950, die Geschäftsräume in d 
Hauptstraße 1 (Altes Rathaus) II, St 
verlegt. Der Eingang ist derselbe, wie der 
zum Einwohnermeldeamt. 


Aalen, 24. Januar 1950. Bürgermeisteramt, 


Evangel. Krankenpflegeverein 


Die Mitgliederversammlung des Evangel 
Krankenpflegevereins findet am Montag, 
30. Januar, 20 Uhr, im Evangel. Gemeinde- 
haus Aalen, Olgastraße 2, statt. 


Evangel. Kirchenpflege Aalen und Unterkochen 


Sprech- und Steuereinzugstage der Kirchen- 
pflege Aalen jeden Montag vom 9—18 Uhr 


durchgehend in der Stadtkirche Aalen (Sakri-. 


stei) und vorerst jeden 1. und 3. Samstag des 
Monats von 8—12 Uhr in Zimmer 8 im Rat- 
haus in Unterkochen. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
29. 1.: Dr. Roemer, Bahnhofstr. 31, Tel. 720 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
29.1.: Dr. Montigel, Wilhelmstr. 119, Tel. 376 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
"29, 1.: Dr, Dornseif, Spitalstraße, Tel. 347, 


’ 


 Bürgermeisteramt, | 
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Evang. Landesbußtag im Jahr 1950 


Der Evang. Landesbußtag wird im Landes- 
bezirk Württemberg am Sonntag, Invokavit, 
(26. Februar) begangen. Er ist gemäß $ 2, Abs. 
1 und A des Gesetzes Nr. 161 über die Sonn- 
tage, Festtage und Feiertage vom 29. Okto- 
ber 1947 (Reg.-Bl. 1948, S. 41) in den Gemein- 
den geschützt, in denen er herkömmlicherweise 
als Festtag gefeiert wird und in den Gemein- 
den, deren Einwohner überwiegend dem evan- 
gelischen Bekenntnis angehören. Im Hinblick 
. auf den früheren allgemeinen Schutz des Evang. 
‘ Landesbußtags ist davon auszugehen, daß ein 
Herkommen in den Gemeinden begründet ist, 


in denen -regelmäßig evangelischer Gottes- 


dienst abgehalten wird. 

"Am Evang. Landesbußtag dürfen daher nur 
Darbietungen von Werken kirchlicher Ton- 
kunst nach Beendigung des Hauptgottesdienstes 


am Nachmittag stattfinden. Alle übrigen öffent- 


lichen Veranstaltungen und Vergnügungen, 
ferner nichtöffentliche Tanzunterhaltungen in 
Wirtschaftsräumen sind während des ganzen 
. Tages verboten. Verboten sind auch vereins- 
mäßig angesetzte sportliche Übungen während 
des Hauptgottesdienstes am Vormittag, sowie 
‚öffentliche Versammlungen, die nich# dem 
- Gottesdienst oder der seelisch-geistigen Er- 


'  hebung dienen und öffentliche Aufzüge, die 


nicht mit dem Gattesdienst zusammenhängen. 
' Aalen, 1. Febr. 1950. ‘V16600 Landratsamt. 


. Reiseverkehr mit Österreich 


Nach Mitteilung des Vereinigten Reise- 
kontrollamtes in Stuttgart (Combihed Travel 
Board) treten im Reiseverkehr mit sämtlichen 
- Besatzungszonen Österreichs einschließlich 
Wien mit sofortiger Wirkung paßtechnische 
Änderungen ein: es 


Sämtliche Paßbewerber, mit Ausnahme 
österreichischer ” Staatsangehörige, haben 
künftig ihren Anträgen auf Ausstellung 
eines vorläufigen Reiseausweises an Stelle 
eines Reisepasses oder auf Erteilung einer 
Ausreisegenehmigung nach Osterreih (An- 
tragsvordruck CTB 101) statt der Vorvisums- 
bestätigung ein besonderes Empfehlungs- 
schreiben des österreichischen Konsulates an- 
zuschließen. Auf Grund des Antrages nach 
Vordruck CTB 101 und des Empfehlungs- 
= Hagen des österreichischen Konsulates 
erteilt künftig das Vereinigte Reisekontroll- 
amt das endgültige Visum zur Einreise nach 
Osterreih für die oben genannten Paßbe- 
. werber. \ 


Die vorläufigen Reiseausweise und Reise- 
" pässe für Reisen nach Österreich müssen 
künftig von den Paßbewerbern beim Verei- 
. nigten Reisekontrollamt in Stuttgart, Weera- 
straße 2, selbst abgeholt werdenfda die Ge- 
 bühr für das Einreisevisum nach Osterreic 


0 beim Vereinigten Reisekontrollamt bezahlt 
0 werden muß, | 
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Für österreichische Staatsangehörige, die 
im Besitz eines gültigen österreichischen 
Reisepasses - sind, gilt das obige Verfahren 
nicht. Sie haben ihren Anträgen auf Erteilung 
einer Ausreisegenehmigung nach Österreich 
ihren Reisepaß anzuschließen, der bereits ein 
Einreisevisum für Österreich enthalten muß. 


Diese paßtechnischen Änderungen finden auf 
sämtliche Reisen nach Österreich Anwendung. 
Das rare © Konsulat befindet sich in 
Frankfurt/Main, Hochmühl 9. 


Aalen, 28. Jan. 1950/V1/6131 Landratsamt 


Preibstoiiverteilung im Februar 1950 
In Eliwangen, am Dienstag, 7. 2., von 8.30 


Ibis 12 Uhr und 14—16 Uhr. 


In Neresheim am Mittwoch, 8. 2., von 10 bis 

12.30 Uhr. | 
In Bopfingen am Donnerstag, 9. 2., von 8 bis 

12 und 14—16. Uhr. 

| Landratsamt Aalen 

Abt. Treibstoffe. 


| Auszahlungen 
"Die Kreispflege Aalen, Schubartstraße 2, 
zahlt an die Empfangsberechtigten von Aalen 
und Wasseralfingen aus: A 


a) Winterbeihilfe 1949/50: Freitag, 3. Febr., 
von 8—12 und 14—17 Uhr an die Antrag- 


steller von Aalen, soweit sie keinen Ableh- 
nungsbescheid erhalten haben, Dienstag, 7. Fe- 
bruar, von 8—12 Uhr an die Antragsteller von 
Wasseralfingen und Nachzügler von Aalen. 
b) ®stilüchtlingsfürsorge, fr. FU- und RFU: 
am Mittwoch, 8. Febr, von 8—12 Uhr. 
c) Soforthilfe (Unterhaltshilie): am Donners- 


‚tag, 9. Febr. von 8—12 Uhr. 


d) Sozial- und Kleinrentnerfürsorge: am Frei- 


Ausweise (Bescheid des Kreisfürsorgeamts 


und des Amts für ‚Soforthilfe, Kennkarte oder: 


Flüctlingsausweis, schriftliche 


Vollmachten 
usw.) sind mitzubringen, \ 


Kreispflege Aalen. 


Suchdienst 
In welcher Gemeinde des Kreises Aalen be- 
finden sich Angehörige des Josef Wetschen- 
bacher, etwa 35 Jahre alt, ehem. Wachtmei- 
ster bei der Polizei, ledig. Kriegsgefangener \in 
dem Lager 7280/9: bei Stalino. Nähere Aus- 


'kunft hierüber erteilt das Rote Kreuz, Ge- 


schäftsstelle Aalen, Neue Heidenheimer Str. 5. 


. Wo befindet sih Herr Eugen Föhr, Jahr- 


.gang 1902, Beruf: Käser- und Melkermeister. 


Aufenthaltsort: Kreis Aalen. Nachricht erbittet 


das Rote Kreuz, Geschäftsstelle Aalen, Neue | 
| Heidenheimer Straße 5 Rz 
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1950 


Wie können Flüchtlinge ihre Anwart- 
schaft in der Rentenversicherung auf- 
rechterhalten ? 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß ein großer 
Teil der Flüchtlinge der irrigen Auffassung 
ist, mit der Abgabe des Feststellungsbogens 
seien die erworbenen Ansprüche in der Ren- 
tenversicherung für alle Zukunft sicherge- 
stellt. Um die Flüchtlinge vor Rechtsnachtei- 
len zu bewahren, ‘soll im folgenden auf die 
geltenden Bestimmungen hingewiesen wer 

den: ! 

Nach & 2 Abs. 3 des Gesetzes über die Re- 
gelung der Ansprüche der Flüchtlinge (Flücht- 
lingsrentengesetz) vom 4, Dezember 1947 
werden die an einen ausländischen Versiche- 
rungsträger geleisteten Beiträge den an einen 
deutschen Versicherungsträger geleisteten 
Beiträgen gleichgeachtet, sofern auf Grund 
von Staatsverträgen Gegenseitigkeit ver- 
bürgt war. Es kommen hier in Frage: A 

1. der deutsch-österreichische Vertrag vom 
5. Februar 1930; 

' 2, der deutsch-jugoslawishe Vertrag vom 


15; Dezember 1928; 


3. der deutsch-tschechoslowakische 
vom 21, März 1931; 
4. der deutsch-polnische Vertrag vom 11, 


Vertrag 


| Juni»1931; 


5, der deutsch-italienische Vertrag vom. 
20, Juni 1939; ( | 

6. der deutsch-ungarische Vertrag vom 20, 
März 1941 und | 

7. die deutsch-kroatische Vereinbarung vom 
10, Dezember 1941. | 

Da- hiernäch die an einen Versicherungs- 
träger eines dieser Länder geleisteten Bei- 
träge den an einen deutschen Versicherungs- 
träger geleisteten Beiträgen gleichgeachtet 
werden, haben sie auch die gleihe Wirkung. 
Gemäß $ 2 Abs. 2 des Flüchtlingsrentenge- 


‚|setzes gelten für die Erhaltung der Anwart- 


schaft und die Erfüllung der Wärtezeit die 
Bestimmungen der deutschen Sozialversiche- 
rung. Kann der Flüchtling den Nachweis füh- 
ren, daß er an einen ausländischen Versiche- 
rungsträger mindestens 26 Pflicht-Wochen- 
beiträge oder sechs Pflicht-Monatsbeiträge 
geleistet hat, so steht seiner freiwilligen 
Weiterversicherung im Inland nichts entge- 
gen. Dabei wird nicht verlangt, daß die nacı- 
zuweisenden 26 Pflicht-Wochenbeiträge bezw. 
6 Pflicht-Monatsbeiträge zu einem deutschen 
Versicherungsträger geleistet sind. 

Die Bestimmungen über Anwartschaft und‘ 
Wartezeit in der Rentenversicherung nach 
dem Sozialversicherungs-Anpassungsgesetz 
gelten auch für Flüchtlinge. Sie haben daher 
mit Wirkung vom 1, Januar 1949 an zur Er- 
haltung der Anwartschaft für jedes Kalender- 
jahr 26 Wochenbeiträge in der Invalidenver- 
sicherung, und zwar in der dem jeweiligen 
Einkommen entsprechenden Klasse, mindestens 
aber in Klasse II zu entrichten. Zum Zweck 
der Weiterversicherung _ wäre, wenn der 
Flüchtling noch nicht ‘im Besitz einer Quit- 


Itungskarte oder Versicherungskarte ist, die 


Ausstellung einer solchen bei der Ortsbe« 
hörde für die Arbeiter- und Angestelltenver- 
sicherung zu beantragen. 
Aalen, 1. Febr, 1950 


= 


Landratsamt 
— Versicherungsamt — 
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nach der 


: Pachtverhältnis endet, 
löschen auf einem Umstand, den der Verpäd- 
‚ter zu vertreten hat, so entfällt die Vergünsti- 


Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Richtlinien über die Nichterhebung der 


'  Soforthilteabgabe bei Verpachtung land- 


und iorstwirtschaftlicher Betriebe 
I, 

Werden land- und forstwirtschaftliche Be- 
triebe in der Zeit vom 1.4.1949 bis zum 30.9. 
1950 an Flüchtlinge auf die Mindestdauer von 
12 Jahren verpachtet, so_bleibt die auf den ver- 


‚pachteten Betrieb entfallende Soforthilfeabgabe 


während der Pachtdauer unerhoben, Sofern die 
nachstehenden Bedingungen bei der Verpach- 
tung erfüllt sind: 

1. Der land- und forstwirtschaftliche Betrieb 
muß an einen Flüchtling nach $ 31, Ziff. 1 SHG 
und $ 4 der Anordnung nah $ 73 SHG’ vom 
8. 8, 1949 verpachtet werden. 

2.’Der Betrieb muß freiwillig verpachtet wor- 
den sein. Es darf sich somit um keine Land- 
abgabe im Rahmen der Durchführung der Bo- 
denreform handeln. 2% , 

3. Die Pachtdauer muß mindestens 12 Jahre 
betragen. | 

4, Das Landwirtschaftsamt oder die entspre- 
chende zuständige Behörde muß den Pachtver- 
trag genehmigt haben und es muß die zustän- 


‚ dige Siedlungsbehörde oder eine von.ihr be- 


auftragte Stelle auf Grund dieser Richtlinien 


dem Päachtvertrag zugestimmt haben. 


5. Bei der Vorbereitung des Pachtabschlusses 
müssen die berufsständischen Vertreter der 
Landwirtschaft, die Vertreter der Heimatver- 
trıebenen sowie die Selbsthilfeinrichtungen be- 
teiligt werden. . } | 

6. Der verpachtete Betrieb muß eine der- 
artige Mindestgröße besitzen, daß der Päch- 
ter durch die Bearbeitung seiner notwendigen 
Lebensunterhalt beziehen kann. Er 

7. Der Pächter muß die erforderliche Eignung 
zur ordnungsgemäßen Bewirtschaftung eines 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebes ha- 
ben. Er muß eine entsprechende Gewähr bie- 
ten, daß er die übernommenen Verpflichtungen 
erfüllen wird. Me 

Die Vergünstigung, daß während der 
Pachtdauer g&mäß dieser Richtlinien die 
Soforthilfeabgabe unerhoben bleibt, beginnt 
mit dem Anfang des Kalendervierteljahres, 
des dem folgt, in dem der Betrieb an den 


wird. Die Vergünstigung entfällt, wenn das 
Pachtverhältnis vor Ablauf von 12 Jahren 
Übergabe erlisht, mit dem 
Ende des Kalendervierteljahres, in dem das 
Beruht jedoch das Er- 


gung mit rückwirkender Kraft. In diesem Falle 
sind alle seit der Verpachtung nicht erhobenen 
Soforthilfeabgaben fällig und müssen nach- 
cezahlt werden. ER 


Flüchtlingsgesetz u.Soforthi'fegesetz 
(Erteilung von Bescheinigungen zur Vorlage 

| beim Finanzamt) 
Das Flüchtlingssiedlungsgesetz (FlüSG) vom 
10. 8. 1949 in Verbindung mit den Finanzie- 


rungsrichtlinien (RFlÜSG) wie auch $ 66 der 


Durchführungsverordnung zum 1, Teil des So- 
forthilfegesetzes (StDVO.-SHG) in Verbindung 
mit den hierzu ergangenen Richtlinien bieten 
bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen dem 
Landabgebenden bei der Veräußerung. oder 
Verpachtung landwirtschaftlicher Betriebe und 
Grundstücke Vergünstigungen. bei der Erb- 
schafts-(Schenkungs-)Steuer, der Einkommen- 
steuer und der Soforthilfeabgabe. Der Nach- 


weis, daß die Voraussetzungen für die Steuer- 


vergünstigungen gegeben sind, wird dem zu- 


einer Bescheinigung der Siedlungsbehörde ge- 
führt. Das Landwirtschaftsministerium — Lan- 


. „dessiedlungsamt — erteilt diese Bescheinigung. 


Anträge sind.dem Landwirtschaftsamt vorzu- 


 „ legen. Dem Antrag sind beizufügen 


h 


m 


m,“ 
f 


1. der Kaufvertrag oder ein Pachtvertrag 
über,die Dauer von mindestens 12 Jahren über 


| den landw. Betrieb oder die landw. Grund- 


stücke, 

2. die Genehmigung des Kaufvertrages oder 
Pachtvertrages durch das Bauerngericht bzw. 
Landwirtschaftsamt, 

3,eine Bescheinigung des zuständigen Finanz- 
aımntes über den Einheitswert der veräußerten 
oder verpachteten Fläche, 

4. die Benachrichtigung vom Landwirtschafts- 
ministerium — Landessiedlungsamt — über die 
Anerkennung des Käufers oder Pächters als 


Siedlerbewerber nach dem Gesetz Nr. 65 zur 
Beschaffung von Siedlungsland und zur Bo- 
denreform:vom 30,10. 1946 (Reg.-Bl. S. 263), 

5. eine Bescheinigung des zuständigen Bürger- 
meisteramtes, daß der Käufer oder Pächter 
Flüchtling im Sinne des $ 31, Ziffer 1 des So- 


forthilfegesetzes vom 8. 8. 1949 ist und den 


Flüchtlingsausweis besitzt. 
Ausweises ist anzugeben. 


Die Bescheinigung wird nur erteilt, wenn der 


Die Nummer des 


Erwerb oder die Pachtung dem Heimatvertrie-. 


benen eine ausreichende Lebensgrundlage bie- 
ten, Eine Verpachtung ist die Bestellung eines 
Erbbaurechts im Rahmen des $ 6 FlüSG. gleich- 
gestellt. FA | 


Vebertragung der Wohnraumbewirtschaftung auf staatliche Behörden? 


Nach dem Kontrollrätsgesetz Nr. 18 (Woh- 
nungsgesetz) obliegt der Vollzug der Wohn- 
raumbewirtschaftung den deutschen örtlichen 
‚Behörden. Dies sind in Württemberg-Baden 
auf Grund der Vollzugsanordnung Nr. 304 
zum Wohnungsgesetz vom 27, Juni 1946 (Reg.- 
Bl, S. 221) die Bürgermeisterämter (Woh- 
nungsämter) der Gemeinde während die 
Ländratsämter und das Innenministerium (im 
Landesbezirk Baden der Präsident des Lan- 
desbezirks Baden, Abt. Innere Verwaltung), 
die Aufsicht über die’ örtlichen Wohnungsbe- 
hörden führen. Auch in Württemberg-Hohen- 
zollern und in Baden sind die örtlichen Woh- 
nungsbehörden‘ die Gemeindebehörden. Die 
Selbstverwaltungsbehörden erfüllen in Würt- 
temberg-Baden die Aufgaben auf dem Gebiete 
der Wohnraumbewirtschaftung 
und unter Aufsicht des Staates ($1 DVON1.163). 
Die Wohnraumbewirtschaftung ist also eine 
staatl. Auftragsangelegenheit der Gemeinden. 

Daß die Aufgaben, welche die Wohnraum- 
bewirtschaftung heute stellt, nicht leicht sind, 
bedarf angesichts der großen Wohnungsnot 
und der dauernden Zunahme der Bevölkerung. 
durch der Zustrom aus der Ostzone und den 


| Ostgebieten sowie durch. den natürlichen Zu- 


wachs keiner besonderen Hervorhebung. Die 
Bürgermeister und Wohnungsämter sind. da- 
durch häufig Anfeindungen und Widerstän- 


|den vom Seiten der Bevölkerung ausgesetzt. 


Aus dieser Lage heraus ist in letzter Zeit die 
Forderung vertreten worden, die Bürgermei- 
sterämter —  Wohnungsämter der Gemein- 
den — von den Aufgaben der Wohnraumbe- 
wirtschaftung zu befreien und diese Aufgaben 


' Flüctling zur, Bewirtschaftung übergeben | auf staatliche Behörden zu übertragen. Die 


Vertreter dieserForderung denken dabeidaran, 
für jeden Kreis oder für mehrere Bezirke ei- 
nes solchen neue staatliche Dienststellen ein- 
zurichten, die als Kreiswohnungsämter ”oder 
Bezirkswohnungsämter die ausschließliche 
Zuständigkeit für die bisher den Gemeinden 
auf dem Gebiet der‘ Wohnraumbrewirtschaf- 
tung zustehenden Aufgaben erhalten. 

Es kann hier vorweg gesagt werden, daß 


dieser Vorschlag die Bürgermeister(ämter) der 


Gemeinden von; . ihren Schwierigkeiten auf 
‚dem Gebiet des Wohnungswesens nicht be- 
freien könnte, Zunächst würde heute die 
Schaffung neuer staatlicher Behörden, da der- 
Zug en, auf Verwaltungsabbau und 
'Verwaltüngsvereinfachung gerichtet ist, von 
der Bevölkerung kaum mit Verständnis auf- 
genommen werden, zumal die Kosten des Per- 
'sonalaufwands und des sächlichen Aufwands 
der staatlichen Wohnungsämter zu einer Stei- 
gerung der öffentlichen Ausgaben führen wür- 
den. Sonderverwaltungsbehörden sollen außer- 
dem allmählich abgebaut werden, nicht neu 
geschaffen werden. 


Wohnungsangelegenheiten müssen aber 


im' Auftrag) 


Vor allem spricht jedoch gegen die Einfüh- 
rung. staatlicher Wohnungsämter der Um- 
stand, daß es sich bei dem Wohnungswesen um 
eine mit der’ Selbstverwaltung der Gemein- 


den in enger Beziehung stehende Auftrags- 


angelegenheit handelt. Jeder Bürgermeister 
müßte eigentlich Wert darauf legen, die Zu- 
ständigkeit für die Angelegenheiten, die seine 
Gemeinde berühren, in seinen Händen zu be- 
halten. Denn die Tätigkeit staatlicher Beam- 
ter in der ersten Instanz würde auf dem Ge- 
biete des Wohnungswesens die Gestaltung 
des gemeindlichen Lebens wesentlich  beein- 


‚Aussen, ohne daß dann- der. Bürgermeister 
noch die Möglichkeit hätte, auf diesem Ge- 


biete Einfluß zu nehmen; er müßte tatenlos 
dem zusehen, was der staatliche Wohnungs» 


beamte in seiner Gemeinde verfügt. Zu Er 


‚sen allgemeinen Kommunalpolitischen Bede 
ken tritt der Gedanke, daß die Einheit der 


Gemeindeverwaltung in ..der örtlichen Stufe 


weitestgehend erhalten werden sollte. 


Im übrigen bliebe der Bürgermeister trotz- 
dem immer diejenige Stelle, an die sich jeder 


Gemeindeeinwohner mit seinen Wohnungs- - 
sorgen in erster Linie wenden würde, insbe- 
sondere dann, wenn er mit einer Maßnahme 


‚des staatlichen Wohnungsamts nicht zufrieden 


und Sorgen zu holen, Diese Betreuungstätig 
keit ist auch ein wesentliches Recht des Bür- - 

'germeisters der Gemeinde. 
fragen heute einen erheblichen Teil-der 'All- © 


wäre. Der Bürgermeister ist nach $ 48 Abs. 3 
DGOA verpflichtet, sich der Einwohner an- 


zunehmen, zu denen auch die Heimatvertrie- - 
benen gehören. Die Gemeindeeinwohner wür- | 


den sich demnach mit Recht an ihren Bürger- 
meister wenden, um dort Rat in ihren Nöten 


‚Da Wohnungs- 


tagssorgen bilden, ist leicht vorzustellen, daß 


durch die. Abgabe der Wohnungssachen- an 


zwischen dem Bürgermeister und seinen Ge- 


staatliche, meist außerhalb der Gemeinde ge- 
legene Behörden) das persönliche Verhältnis 


‚meindeeinwohnern kaum günstig beeinflußt 


auch,aus dem Grunde von den Gemeindebe- 


hörden selbst bearbeitet werden, weil ihre 
erfolgreithe Durchführung die genane Kennt- 
nis der örtlichen Verhältnisse und der per- 


‚ständigen Finanzamt gegenüber durch Vorlage}sönlichen Vertältnisse aller Beteilirten vor- 


aussetzt. Es würde nicht immer dem Vorteil 


der Bevölkeruna dienen, wenn künftia :orts- | 


fremde Beamte staatlicher Behörden die Wnh-|noch kein Land im: Bundesrebiet stratliche‘ 
“in den ‘Gemeinden | Wohnungsämter "in-der ersten Instanz ein- 


nınnsanreleoenheiten 
allein erledigen würden, __ 


. 


- f 
A ae } 


würde. 


gerade für sie so wichtigen Gebiet der Un- 


terbringung der Bürgermeister künftig aus- 
geschaltet wäre und für die. Unterbringung 


der in seiner Gemeinde eingewiesenen -Hei- 
rıatvertriebenen nichts mehr tun würde, 


‚Zur Demokratisierung’ der ‚Verwaltung ge- 


hört es, dem Willen des Volkes weitgehend 
Geltung zu verschaffen. Diesem Ziel können 


die gemeindlichen, durch ‚örtliche Wohnungs- . 
ausschüsse unterstützten Wohnungsämter un- . 


gleich besser .als staatliche Kreis- oder Be- 
ziikswohnungsämter nahekommen, 4 


Es liegt somit: im ureigenen Interesse der 


Gemeinden selbst, die Wohnraumbewirtschaf- . 


tung als Auftragsangelegenheit zu behalten. 
Die Schaffung staatlicher Kreiswohnungsämter 


oder Bezirkswohnungsämter kann nicht deut- 


f 
ir. 
nn 
’ 

“ m 


lich genug abgelehnt werden. Derselben Auf- 
fassung ist äuch der Präsident des Gemeinde- 
tags Württembercg-Hohenzöllern, Oberbürger- 
meister Kalbgell, Reutlingen. Es hat übrigens 


geführt. PN 


Auch die Seßhaftmachung und, Ein-  ; 
gliederung der Heimatvertriebenen in ihrer Di 
neuen Heimät würde leiden, wenn auf dem 
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Auswirkungen des Grundgesetzes 


auf das deutsche Staatsangehörigkeitsrecht und über andere Nauen 
des Staatsangehörigkeitsrechts 


Das. am 24, Mäi 1949 in Kraft getretene 


Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutsch- 
land von 23, Mai 1949 (Bundesgesetzbl. S.1) 
das nach Artikel I Abs. 3 dieses Gesetzes un- 
mittelbar geltendes Recht ist, bringt in den 


'gesetzes) und Ausgebürgerten, 


Ausgebürgerten, die ihren Wohnsitz nacı 


dem 8. Mai 1945 in Deutschland genommen 


haben (Artikel 116 Abs, 2 Satz 2 des Grund- 
die ihren 
Wohnsitz im Ausland haben. 


Artikeln 16 und 116 verschiedene Anderun- |. 


gen des deutschen Staatsangehörigkeitsrechts. 

' Hierüber ist ein Erlaß des Innenministeriums 

. Wöürttemberg-Baden an die Staatsangehörig- 

- keitsbehörden (Landratsämter) ergangen. Aus 

.. diesem Erlaß werden im folgenden einige die 

ae Offentlichkeit interessierenden Absätze mit- 
N geteilt: RL | 


1: Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit 
Nach Artikel 16 Abs. 1 des Grundgesetzes 

‘ darf die deutsche Staatsangehörigkeit nur auf 
Grund eines Gesetzes und gegen den Willen 


er Betroffene dadurch nicht staatenlos wird. 


| ©. zu einer Neufassung des $ 17 Ziffer 6 
| - "des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes 
0... vom 22. Juli 1913 (RGBl. S. 583) gilt folgendes: 
Eine Deutsche verliert durch Eheschließung 
mit. einem fremden Staatsangehörigen die 
deutsche Staatsangehörigkeit, wenn sie durch 
NA. ie Eheschließung die Staatsangehörigkeit 
des Mannes erwirbt. Heiratet eine Deutsche 
7 einen Staatenlosen oder erwirbt sie nach dem 
0, für ihren Ehemann geltenden Staatsange- 
hörigkeitsrecht durch die Eheschließung, nicht 
die Staatsangehörigkeit ihres Mannes, so 
"kann sie die deutsche Staatsangehörigkeit 
: ER ‚nicht gegen ihren Willen verlieren, 


Z 






2. Staatsangehörigkeit der Flüchtlinge 
Nach Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes 


z Pi £ - 
A Far fr “ 
nr ‘ 


behaltlich anderweitiger gesetzlicher Rege- 
lung, wer die deutsche Staatsangehörigkeit. 
besitzt oder als Flüctling oder  Vertriebener 
utscher Volkszugehörigkeit oder als dessen 
; Ehegatte oder Abkömmling in dem Gebiet 
37 Erle des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 
it Shan 31., ‚Dezember 1937 Aufnahme gefunden hat. 
N‘ Diese Bestimmung bedeutet, daß Personen, 
&: Ir deren Staatsangehörigkeit vorläufig unge- 
klärt. ist, die aber als Ausgewiesene oder 
. Flüchtlinge deutscher Volkszugehörigkeit an- 
ar ri . erkannt sind, den deutschen Staatsangehöri- 


Da 
3 








. . des Grundgesetzes). Die deutsche Staatsange- 
nn ; hörigkeit wird. ihnen indessen durch diese 


Bestimmung nicht verliehen. Aus der Gleich“ 


2 Eh stellung ‚der anerkannten Ausgewiesenen 
RER “oder. Flüchtlinge deutscher. Volkszugehörig- 
Ser keit mit. den deutschen Staatsangehörigen eT- 
5.5 gibt sich, daß eine Deutsche, die einen Flücht- 
as RG heiratet, ihre, deutsche Staalsangehörig- 
: it nicht verliert. » | j 
a Kr 


8. j Staatsangehörigkeit der Ausgebürgerten 


"Artikel 116” Abs. 2 Bi Grundgesetzes be- 
 händel die ‚Staatsangehörigkeit der Ausge- 
genen? Es ae unterschieden zwischen 

n I Rah 





des. Betroffenen nur dann eintreten, wenn 


x "ist. Deutscher im Sinne dieses Gesetzes, vor-| 


| z x gen in ‚Ahten staatsbürgerlichen Rechten und 
ra "Pflichten gleichgestellt sind (vgl. Artikel 33 








a) Nach Artikel116 Abs.2 Satz 2 des Grund- 
setzes gelten frühere deutsche Staatsange- 
hörige, denen zwischen dem 30. Januar 1933 


und dem 8, Mai 1945 die Staatsangehörigkeit. 


aus politischen, rassischen oder religiösen 
Gründen entzogen: worden ist, und ihre Ab- 


] kömmlinge als nicht aüsgebürgert, sofern sie 


nach dem 8, Mai 1945 ihren Wohnsitz in 
Deutschland genommen und’ nicht einen der 
Beibehaltung der deutschen Staatsangehörig- 
keit entgegengesetzten Willen zum Ausdruck 
gebracht "haben. Diese Personen sind somit 


deutsche Staatsangehörige geblieben, auch 


wenn sie aufGrund eines anderen gesetzlichen 
Tatbestandes ihre deutsche Staatsangehörig- 
keit verloren haben würden. Aus dem Er- 
werb einer fremden‘ Staatsangehörigkeit al- 
lein, die ihnen während des zwangsweisen 
Aufenthalts im Ausland auf Antrag zuerkannt 
worden ist, kann 'nicht auf einen der Beibe- 
haltung der deutschen Staatsangehörigkeit 
entgegengesetzten Willen der betroffenen 
Personen geschlossen werden. Es müssen noch 
besondere-Umstände hinzukommen, :die auf 
einen solchen Willen schließen lassen (z.B. 
Rückkehr nach Deutschland ‚als Angehöriger der 
Besatzungsmacht), Artikel116 Abs.2 Satz2 des 
Grundgesetzes gilt auch für Ausgebürgerte, 


"|die ihren Wohnsitz in Deutschland beibehal- 


ten oder erst nach dem Inkrafttreten des 
Grundgesetzes genommen haben oder noth 
nehmen werden, 


b) Frühere ER Staatsangehörige, de- 
nen zwischen dem 30, Januar 1933 und dem 
8. Mai 1945 die Staatsangehörigkeit dus po- 
litischen, rassischen oder religiösen Gründen 
entzogen worden ist, und die ihren Wohnsitz 
im Ausland haben, ünd ihre Abkömmlinge 
sind nach Artikel 116 Abs. 2. Satz 1 des 
Grundgesetzes auf. Antrag wieder. einzubür- 
gern. Der Antrag kann von jedem Betroffe- 
nen. für sich gestellt werden ohne Rücksicht 
darauf, ob auch die anderen Familienmitglie- 
der ihre Wiedereinbürgerung . beantragen. 
Die Staatsangehörigkeitsbehörden haben die 
bei ihnen eingehenden Gesuche nach dem. bis- 
herigen Verfahren zu behandeln und hierauf 


‚Antrag beim Innenministerium zu stellen. Da 


die Ausgebürgerten einen Anspruch auf Ein- 
bürgerung: haben und daher eine Zustimmung 
des Bundesministeriums des Innern nicht , er- 
forderlich ist, entscheidet das Innenministe- 
rium, ob die Voraussetzungen für .die Ein- 
bürgerung erfüllt sind und ob die Einbürge- 
rung erfolgen kann. Stimmt das ‚Innenmini- 


sterium der Wiedereinbürgerung zu, so hat’ 


.die - Staatsangehörigkeitsbehörde die Ein- 
BArgeTUnNeurKhuRe auszufertigen. 
Arch 3 Febr, 1Osoyvarom Handtapsamt 


Die Oberpostdirektion  Stuftgart steilt für, hc 


den gehobenen Postdienst ihres Bezirks auf 


den 1. April 1950 eine kleine Zahl von Be- 
werbern mit Abitur als Postinspektor-An- 
wärter ein. Höchstalter 30 Jahre. Gesuche um 
Einstellung sind spätestens zum 15. Februar . 
durch - Vermittlung der Postämter, die über 
die erforderlichen Unterlagen Auskunft geben, 
an die Oberpostdirektion Stuttgart zu richten. 


Kreisstadt Aalen 


Stellen- Angebot 

Die Stadt Aalen, sucht für ihr Stadtmes- 
sungsamt einen in Katastervermessungen und 
Stadtplanungsarbeiten erfahrenen Vermes- 
‚sungs-Ingenieur. Bewerbungen mit den üb- 
lichen Unterlagen können bis 18, Februar 1950 
beim. Bürgermeisteramt Aalen eingereicht 
werden, 


Aalen, 25. Januar 1950, Bürgermeisteramt. 


- Kontrolle der Versieherungskarten 


Ab Dienstag, 7. 2. 1950, findet im Rathaus 
Aalen (Napoleonzimmer) die Kontrolle der 
Invaliden- und Angestelltenversicherungskar- 
ten der freiwillig Versicherten statt. 

Zur gleichen Zeit haben auch die Pflichtver« 
sicherten, die ihre Beitragspflicht durch‘ Mar- 
kenklebung zu erfüllen haben, ihre Quittungs- 
‚und Versicherungskarten vorzuzeigen. 


Von den Pflichtversicherten 
kommen in Betracht: 

Selbständige, z. B. Hausgewerbetreibende, 
selbständige Lehrer und Erzieher, wie Musik- 
lehrer, Sportlehrer, Sprachlehrer, Tanzlehrer, 
Handätbeitslehrerinnen, ferner selbständige 
Hebammen, in der Krankenpflege auf eigene 
Rechnung tätige Personen und staatlich aner- 
kannte Wochenpflegerinnen. 

Unständig Beschäftigte, z. B. alle in Kunden- _ 
häusern arbeitende Näherinnen, Büglerinnen, 
Wäscherinnen, Putzerinnen, Monätsfrauen, 
ferner Aushilfskellner, Aushilfskellnerinnen, 
Taglöhner, Taglöhnerinnen, Erssptägeriinen 
USW, 

Teilbeschäftigte, das sind solche, die wäh- 
rend einer Woche bzw. eines Monats gleich- 
zeitig bei mehreren. Arbeitgebern beschäftigt 
sind. 

Die Kontrolle findet in folgender Reihen- 
folge statt: 

Dienstag, 7.2. 50, von 8—12 Uhr und 14-17 Uhr 


Buchstabe A—H 


“ 


Mittwoch, 8.2.50, von 8—12 Uhr u. 14—17 Uhr 


Buchstabe I—M 
POBnerag, 9.2.50, von 8—12 Uhr u. 14—17 Uhr 
‘Buchstabe N—Sch 
Freitag, 10. 2. 50, von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr 
Buchstabe St—Z 
Für die Versicherten vom Stadtteil Unter- W 
rombach findet die Kontrolle am Dienstag, 
14, 2. 50 von 8—12 und 14—17 Uhr im Rat- 
haus Unterrombach statt, 
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwil- 
lıgst erteilt. 
Ortsbehörde f. d. Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung Aalen. 


Evangel. Kirchenpflege Aalen und Unterkochen 


Sprech- und Steuereinzugstage der Kirchen- 
pflege Aalen jeden Möntäg von 9—18 Uhr 
durchgehend in der Stadtkirche Aalen (Sakri- 
stei) und voretst jeden 1. und 3. Samstag des _ 
Monats von 8—12 Uhr in Zimmer 8 im Rat- 
haus in Unterkochen, Re, 


. 


Be 
; 


hat.in einem Runderlaß an die unteren Ver- 
- waltungsbehörden eine zusammenfassende 
Darstellung. der Bestimmungen gegeben, die 
bei einer Wohnsitzverlegung innerhalb des 
Landes Württemberg-Baden in Frage kom- 
men. Aus diesem Runderlaß wird auszugs- 
weise folgendes der Bevölkerung bekannt- 
‚gegeben: 2 
1. Will jemand seinen Wohnsitz innerhalb 
des Landes Württemberg-Baden in eine an- 
dere Gemeinde verlegen, so muß er auf 
Grund seines Antrages vom zuständigen 
Wohnungsamt in die Vormerkliste der Woh- 
nungssuchenden aufgenommen werden. Dies 
ES setzt aber voraus, daß der Antragsteller in 
6 der betreffenden Gemeinde eine Daseins- 
..t. grundlage hat oder sich nachweislich 'ver- 
3 schaffen kann. Dies gilt nicht, wenn der An- 
tragsteller . bereits im Nahverkehrsbereich 
. seiner Arbeitsstelle wohnt, diese mit einem 
allgemeinen Verkehrsmittel (Eisenbahn, Om- 
nibus usw.) unschwer zu erreichen ist und 
‚es zumutbar erscheint, daß der Antragsteller 
in der. bisherigen Wohngemeinde zunächst 
wohnen bleibt. Eine Ausnahme gilt für die 


x sogenannten „Brennpunkte des Wohnungs- 
0.5 bedarfs“, z. B. die Städte Stuttgart, Ulm und 
2: 


Eu Heilbronn. 


2. Außerdem hat ae Antragsteller die 
Möglichkeit, einen freiwilligen, überörtlichen 
Wohnungstausch zu Stande zu bringen, Dies 
gi z. B. auch für den Hauseigentümer, der 
ul ; s in sein in einer anderen Gemeinde gelegenes 
EA Haus einziehen will, oder für die Erben. Je- 
32 der freiwillige Wohnungstausch bedarf aber 
YET ‘nicht nur der Zustimmung der beiden be- 
Ber”,  ‚teiligten Wohnungsämter, sondern auch der 
2.0... beteiligten Vermieter: Die fehlende Einwilli- 
2000... gung eines Vermieters kann jedoch nach 


©... ersetzt werden. Die Genehmigung der be- 

| teiligten ‚Wohnungsämter und der Vermieter 
muß schon vor der Durchführung des Tau- 

ER ER sches herbeigeführt werden. ı 

ae ee -3. Geht ein. Wohnraumantrag nur auf Mit- 

SE . benützung von bestimmten Wohnräumen, so 


ie E zZ "kann ‚folgenden Personeh durch die Woh- 
2,0... aungsbehörden die Genehmigung zur Mit- 
FREE SR HRlung. im PROBEN nicht versagt 
en Vs shegatten, unversorgten Kindern und. 
es ns  hilfsbedürftigen Eltern des Wohnraum- 
N '. inhabers, es sei denn, daß durch die 
Mn Du  Mitbenützung eine erhebliche. Über- 


ge  ... belegung oder eine gesundheitliche oder 
NET sittliche Gefährdung eintreten würde. 

RE +4, Bei Verheiratung ist es den Eheleuten 
ey | freigestellt, ihren gemeinsamen Wohnsitz 
ii :  „ auszuwählen. Sie können sich für den bis- 
Ne: ER nn herigen Wohnort des Ehemannes oder den 
| En der Ehefrau entschließen. Die wohnungs- 
ER behördliche Genehmigung zur Mitbenützung 
—jes Wohnraumes des Ehemannes oder des 
ER 'Wohnraums der Ehefrau kann daher, und 
Een, ' zwar auch in Brennpunkten des Wohnungs- 
| ‘  bedarfs, dem anderen Eheteil nicht versagt 
werden. Dies ergibt sich übrigens auch schon 








ER, hr u ‘88 30, 31 Mieterschutzgesetz auf Antrag des 
| Mieters vom Mieteinigungsamt (Amtsgericht) |: 





„ce 


"Wohnsitzverlegung innerhalb des Landes Württemberg-Baden 


Ä Das Innenministerium Württemberg-Baden 


aus Artikel 16 der Verfassung für Württem- 


berg-Baden, wonach Ehe und Familie den 


besonderen Schutz des Staates genießen. 


5. Besondere Schwierigkeiten machen die 


Anträge aus Kreisen: der Wirtschaft auf Er- 
teilung von Zuzugs- und Wohnraumgeneh- 
migung für Jugendliche, die sich in der Be- 
rufsausbildung befinden und eine Ausbil- 


dungsstelle antreten wollen. Es besteht ein 
allgemeines Interesse an der Heranbildung 


gut geschulter ‚Nachwuchskräfte für Ge- 


'werbe und. Handel. Den von Jugendlichen 


zum Zwecke ihrer Berufsausbildung gestell- 


ten Zuzugs- und Wohnraumanträgen.- soll 


daher im Rahmen der gegebenen Möglich- 
keiten entsprochen werden, 
dann, wenn nachgewiesen wird, daß für die 
wohnungsmäßige Unterbringung des Jugend- 


‚lichen beim Lehrherrn oder bei Verwandten 


oder Bekannten ein zusätzlicher Wobhraum 
nicht benötigt wird. 


6. Kriegsgefangene (Heimkehrer), die nach 


der Entlassung‘ ihren Wohnsitz in einer Ge- 
meinde des Landes Württemberg-Baden be- 
gründet haben, können diesen Wohnsitz nach 
den angeführten Grundsätzen verlegen. 


Wohnungsfälle von Heimkehrern sollen mit 


besonderer Sorgfalt behandelt werden. 


7. Beim Zuzug aus Gemeinden außerhalb 


des Landes nach Württemberg-Baden ver- 
bleibt es bei der PELHER Regelung (Zu- 
zugsverfahren). ! 


ee Er 


Abschließend wird omas darauf hin- 


gewiesen, daß nach den Bestimmungen des 
Wohnungsgesetzes 
Wohnraum oder Überlassung von Wohn- 
raum an andere nach wie vor der schrift- 
lichen Genehmigung des zuständigen Woh- 


jede Benutzung von 


nungsamtes bedarf. 
Aalen, 23. Januar 1950. Landratsamt. 


11/7580 


) Mütterberatungen 
’ Montag, 6. Februar 1950: 

14.00 Uhr in Bopfingen, Kindergarten 

15.15 Uhr in Schloßberg, Schwesternhaus. 


.» Mittwoch, 8, Februar 1950: 
9,15 Uhr in Utzmemmingen, Rathaus 
10.00 Uhr in Pilaumloch; Rathaus 
‚10.45 Uhr in Trochtelfingen, Rathaus 
13.30 Uhr in Lauchheim, Schulhaus 
14,30 Uhr in Westhausen. 


Montag, 13. Februar 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, ev, Gemeindehaus. 


5. Mittwoch, 15. Februar 1950: 
9.30 Uhr in Rosenberg, Rathaus 
10,30 Uhr in Jagstzell, Rathaus. 
13,30 Uhr in Ellwangen, Kreissparkasse, 
Zimmer 1 
14. 30 Uhr in Rindelbach-Eich, Schule 


Montag, 20. Februar 1950: 
14.00 Uhr in Essingen, Rathaus 
15.15 Uhr in Unterrombach, Schulhaus, 


Mittwoch, 22, Februar 1950: 
9,00 Uhr in Härtsieldhausen, Rathaus 
9,45 Uhr in Unterriffingen, Rathaus 
10.30 Uhr in Dorimerkingen, Rathaus 
13.00 Uhr in Elchingen, Rathaus 
14.15 Uhr in Ebnat, Schwesternhaus 
15.30 Uhr in Waldhausen, Rathaus, 


i 


me 


\ 
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m. 5 35, 


Einleitung von Spülabortabwasser n 
den Reichenbach durch die Montan 
industrie G.m.b,H. Westhausen ua! 
Die Montan-Industrie G.m.b.H., Werk Weste 
| hausen, leitet die Spülabortabwasser ausihrem 
Werk nach mechanisch-biologischer Klärung 
in den Reichenbach ein. Pläne und Beschrei-- 
bungen liegen beim Landratsamt, Zimmer 21, 
auf die Dauer von 14 Tagen, gerechnet vom be Ion 
Eıscheinen dieses Blattes an, zur Einsicht auf, , 
Während dieser Zeit können auch Einwendun- R 
gen erhoben werden. Nach Ablauf der Frist 
sind Einwendungen, die nicht auf privatreht- . 
"lichen Titeln beruhen, nicht mehr möglich, WE 
Aalen, 26. Januar 1950, | 
Nr. VII 3820 / 5 395. Landratsamt, i 
Getränkeschankhbuch _. BR 
Die Überprüfung der Getränkeshank-An 
lagen hat ergeben, daß nahezu in keinem ein-. n 
zigen Fall ein Getränkeschankbuch vorhanden 
ist, Die Inhaber solcher Anlagen werden dar- 
auf hingewiesen, daß sie dieses Büch alsbald a 


zu beschaffen haben. Die Bücher sind von der 
Formular-Druckerei Kohlhammer in Stuttgart, 

zu beziehen. Zuwiderhandlungen werden künt 

tig zur Anzeige gebracht werden, NICH. Be 
Aalen, 26. Jan: 1950. Nr. VI8281 Landratsamt, 


An alle Industrie-und Handwerksbetriebe - BES ı 
in Aalen, Essingen, Hofen, Hütilingen, Lauch- } 
heim, Oberkochen, Unterkochen, Wasseralfin- | 

gen und Westhausen.- 

Die Gewerbliche Berufsschule Aalen 
ersucht um bäldigste Mitteilung der in den Be- 
tieben, ‚beschäftigten | 

5,00 0.2. Hilfsarbeiter | IR 
der ne lihere 1933, 1934, 1935 mit Angabe der _ 
Namen und Geburtstage, — Auf Anordnung Ä 
des Kultministeriums das Rektorat,. 


Amtsgericht Aalen 
N 1/50, 


Über den Nachlaß des am 21. 11. 49 verstorbenen 
Georg Pfisterer, Masseurs in Aalen, Romba A % 
Straße 1, wurde am. 27. 1. 50, 15 Uhr, das ae #733 
verfahren eröffnet und Justizinspektor Hägele br. 
beim Grundbuchamt Aalen zum Konkursverwalter a, 
ernannt. Offener Arrest mit Anzeigezflicht und 


„N. 


Anmeldefrist für Konkufsforderungen bis zum. 5% 


21. Februar 1950. Erste Gläubigerversammlung 'un 


& Termin zur Prüfung der angemeldeten Forderun=" 


gen am Dienstag, dem 28. Februar 1950, vormittags We 
9.30 Uhr vor dem Amtsgericht Aalen, ER ER 
Aalen, 27. Januar 1950, Amtsgericht, q h 


» Amtsgericht Neresheim 
(Für Angaben in () ohne Gewähr) 
Handelsregistereintragung, neu, vom 23. 1. 1950: 
Carl Graf Sägewerk, Zimmergeschäft und Schrei“ 1 
nerei, Bopfingen (Aalener Straße 50), Inhabers 
Carl Graf, Sägewerkbesitzer, Bopfingen. | 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
5. 2.: Dr, Stützel, Schubartstr. 3; Tel. 739 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
5. 2.: Dr. Haas, Spitalstr.; Tel. 407 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
9.2.: Dr. Plaskuda, Wilhelmstr. 65; Tel. 903 
an nn nn nn nenn mn mem en 0] 
Bestellungen auf das Amtsblatt 
nehmen die Trägerinnen und Agenturen ent- 


| gegen, sie können aber auch direkt aufgegeben N 


werden bei den Geschäftsstellen des Schwa- 
benverlags in Aalen (Tel, 420) und Ellwangen 
(Tel, 255 und 256), 
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Authorized b y Military Government. — Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. reset: Landrat Dr. Anton Huber, Aalen. 


Druck: 


Schwabenverlag A.-G. Eliwangen (Jagst). Auflage 5250. 


— Das Amtsblatt für den Landkreis Aaleri erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 


Bezugspreis monatlich 70 Pig. — Hauptvertriebsstellen: in Aal en: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 
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Es geht um die Heimkehrer von 1945-1947 
Im Jahre 1950 wird der Suchdienst- des Roten 


"Kreuzes sich im verstärkten Maße der Aufklä- 


rung der Ostvermißten-Schicksale annehmen. 


Zur Zeit ist der Suchdienst damit beschäftigt, 
alle Heimkehrer zu erfassen, um diesen Listen 
der Vermißten vorzulegen, die zuletzt bei ihrer 
jeweiligen Einheit waren, Die für März dieses 
Jahres in Aussicht genommene Registrierung 
der Vermißten dient u. a. dazu, diese Vermiß- 
tenlisten zu fertigen. Die Heimkehrer der Jahre 
1945—1947 sind bisher von keiner Stelle syste- 
matisch erfaßt, 

Wir bitten daher alle ehemaligen Wehr- 
machtsangehörigen, die an einer östlichen oder 


. südöstlichen Front eingesetzt waren,, in Ge- 


fängenschaft geraten sind — auch vorüber- 
gehend — und bis zum 30. November 1947 


‚heimkehrten, sich bei einer der unten angeführ- 


‘ ten Dienststellen zu melden. 


- Aktion durch die eigene an gen zu unter- 


Im Interesse einer baldigen Aufklärung ‚der 
Schicksale der vermißten Kameraden bittet das 
Rote Kreuz die Heimkehrer dieser Zeit die 


stützen. 


- Meldevordruce si erhältlich in 

' Aalen bei der Kreisgeschäftsstelle des Roten 
Kreuzes, Neue Heidenheimerstraße 9, Erd- 
geschoß, möglichst vormittags, 

an allen anderen Orten bei den Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen, ferner bei den Ver- 
trauensleuten des Suchdienstes in 

Eliwangen Obersekretär‘ Linder, Rathaus, 
vormittags, Dienststelle des DRK., Hospital, 
mittags 14.30—18.00 Uhr, Eugen Hermann, 
Silcherweg 4; | 

Abtsgmünd Hans Seidel, Betriebsleiter, 
Neuschmiede; Neresheim Anton Gindele, Rat- 
haus; Oberkochen Paul Uhl, Keltensiraße 7; 


 Bopfingen Erwin Löclin, Konditormeister, 


Hauptstraße, 


Geschäftsreisen in das Ausland 


. Anträge auf Ausstellung eines vorläufigen 
Reiseausweises an Stelle eines Reisepasses 
und auf Erteilung der erforderlichen Ausreise- 
genehmigung (Exit Permit) für Geschäftsreisen 


sind von den Paßbewerbern bei der Paßstelle 
- des Innenministeriums in Stuttgart, Reinsburg- 


straße 32/34, II. Stock, Zimmer 71, einzureichen. 
Sprechstunden bei der Paßstelle sind RN 
vormittags von 8—12 Uhr. 

. Nähere Einzelheiten über das Verfahren 
und die von den Paßbewerbern vorzulegenden 


‚Unterlagen sind beim Landratsamt — Bürger- 


j 22 . Aalen, 4. Februar 1950, _ 


'meisteramt — zu erfahren. 
Landratsamt. 


10. Februar 


] Auflösung des Kreisernährungsamts 


Die Aufhebung einer Reihe von Bewirt- 
schaftungsaufgaben auf dem Gebiet der Er- 
nährungswirtschaft hat eine weitgehende Ein- 


schränkung des Aufgabenkreises der Ernäh- 


rungsämter mit sich gebracht. Unter Berück- 
sichtigung dieser Verhältnisse wurde das 
„Kreisernährungsamt Aalen” als selbständiges 
Amt durch Kreisratsbeschluß vom 2. Februar 
1950 mit sofortiger Wirkung aufgehoben. Die 
Restaufgaben Zuckerbewirtschaftung -— 
werden unmittelbar vom Landratsamt wahr- 
genommen. Sämtlicher anfallender Schriftver- 
kehr, sowie Anfragen auf diesem Gebiet sind 
daher künftig unmittelbar an das Landratsamt 
zu richten. Die Arbeiten werden vorläufig 
ncch in den Büroräumen im Gebäude Obere 
Bahnstraße 14 in Aalen erledigt. 
Aalen, 3. Februar 1950 Landratsamt 
Nr. VI — 4615 


Das Hauptamt für Soforthilfe 


hat angeordnet, daß ab.1. Februar 1950 bis auf 
Weiteres keine Anträge auf Hausrathilfe mehr 


'entgegengenommen werden dürfen, Ausge- | 


nommen sind die Anträge geschädigter Späl- 
heimkehrer, die kurz vor dem 1. Februar 1950 
oder in der folgenden Zeit aus der Kriegs- 
gefangenschaft entlassen worden sind oder 
werden. Diese Maßnahme ist notwendig ge- 
worden, um die vielen Anträge abschließend 
bearbeiten zu können. Im-Kreis Aalen sind 
noch rund 6500 Anträge auf Hausrathilfe zu 
bearbeiten, die bis zum 31. Januar 1950 einge- 
gangen sind, | 
Aalen, 8. Februar 1950 Landratsamt Aalen. 

Amt £ Soiorthilie. 


Verkehr mit Luitballonen 


Versuche haben gezeigt, daß das Berühren 
von. Luftballonen, die mit feuergefährlichen 
Gasen (Wasserstoff, Leuchtgas usw.) gefüllt 
sind, mit einer offenen Flamme sowohl eine 
starke Explosion wie eine Stichflamme erzeugt, 
die geeignet ist, leicht brennbare Stoffe (Klei- 
der, Papiergirlanden u. dgl.) in Brand zu 
setzen. Besonders gefährlich sind die in letzter 
Zeit häufig angebotenen großen Luftballone, 
sowie Trauben mit mehreren kleinen Ballonen. 
Die Bevölkerung und insbesondere die Erzie- 
hungsberechtigten werden auf diese Gefahren 
aufmerksam gemacht. Außerdem wird darauf 
hingewiesen, daß das Mitführen von Luftbal- 
lIonen in Räumen mit größeren Menschenan- 
sammlungen unzulässig ist und zu Schadens- 
ersatzansprüchen führen kann, 
Aalen, 6, Februar 1950 Landratsamt 
Nr. VII 3221, 


1950 





Abgabe von Einrichtungsgegenständen 
aus dem IRO-Lager in Wasseraliingen 


In verschiedenen freigegebenen Häusern der’ 


Aifing-Siedlung wurden herrenlose Möbel- 
stücke festgestellt. Diejenigen Personen, die 
im Jahre 1945 zur Unterbringung von Auslän- 
dern Möbelstücke nach Wasserälfingen äb- 
geben mußten, können die aus den freigegebe- 
nen Häusern entnommenen Einrichtungsgegen- 
stände am Montag, 13. Februar 1950, Dienstag, 
14. Februar 1950 und Mittwoch, 15. Februar 
1950, in der Baracke bei der Alfing-Siedlung 
in Wasseralfingen besichtigen und ihre etwa- 
igen Eigentumsansprüche geltend machen. 
Diejenigen Möbelstüce, deren Eigentümer 
bis einschließlich 15. Februar 1950 nicht ermit- 
telt werden können, werden vom Amt; für Be- 
salzungsleistungen am kommenden Donners- 
tag, 16. Februar 1950 und Freitag, 17. Februar 
1950, jeweils vormittags von 9 Uhr an, vor der 
Baracke in der Alfing-Siedlung in Wasseral- 
fingen an den Meistbietenden versteigert, 
Landratsamt Aalen 
Amt für Besatzungsleistungen. 


Bitte notieren! 
Fernsprechanschluß des Arbeitsamts Aalen 
Das Arbeitsamt Aalen ist nur noch unter den 

Rufnummern 251 und 252 telefonisch zu er- 
reichen. Die Neubauleitung in der Wiener 
Straße (Rufnummer 832) wird trotz der letzten 
Bekanntmachung immer noch irrtümlich ange- 
rufen. Sämtliche Fernsprechteilnehmer werden 
gebeten, die Änderungen der Fernsprechnum- 
mern des Arbeitsamts Aalen zu beachten. 


Aalen, 30. Jan, 1950 Arbeitsamt Aalen. 


An alle Industrie- und Haändwerksbetriebe 

in Aalen, Essingen, Hoien, Hüttlingen, 

Lauchheim, Oberkochen, Unterkochen, 
Wasseralfingen und Westhausen. 


Die Gewerbliche Berufsschule Aalen 


ersucht um baldigste Mitteilung der in den 
Betrieben beschäftigten Hilfsarbeiter der Jahr- 
gänge 1933 — 1934 — 1935 mit Angabe der 
Namen und Geburtstage. 


Auf Anordnung des Kultministeriums. 


Das Rektorat, 
ES 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
12, 2.: Dr. Wiest, Ziegelstr. 11; Tel. 250 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
12, 2.: Dr. Hermann, Spitalstr.; Tel. 218 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
12. 2.: Dr. Eimer, Blüchesstr, 10; Tel. 652 
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f Der Bundesminister der Finanzen # 
Erlaß über Ermessensstundungen der Soiforthilieabgabe 
aus wirtschaftlichen Gründen 
vom 2., Dezember 1949 


(Veröffentlicht im Ministerialblatt des Bundesministeriums der Finanzen Nr.1 
vom 21. Dezember 1949). 


An | 

die Herren Finanzminister und Finanz- 
senatoren der Länder der amerikanischen und 
britischen Zone 


I. Allgemeines 


Anträge auf Stundung der SHA wegen Zah- 
lungsunfähigkeit sind nach den Grundsätzen 
der $$ 59 und 60 StDVO-SHG zu behandeln. 


Maßgebend sind die gesamten wirtschaft- 
lichen Verhältnisse nach Lage des einzelnen 
Falles, 


Es ist ein strenger Maßstab anzulegen (vgl. 
Tz 105 meines Runderlasses vom 6, September 
1949 — LA 8635 — 4/49 — AMBI Fin 5. 344). 


Stundung kommt nach $ 59 StDVO nicht in 
Betracht, soweit die Möglichkeit besteht, die 
Mittel: durch Veräußerung von Vermögens- 
teilen oder auf sonst zumutbare Weise zu be- 
schaffen, Dem Abgabepflichtigen dürfen aber 
nicht solche Vermögensteile entzogen werden, 
die die Grundlage seiner wirtschaftlichen Exi- 
stenz bilden oder deren Veräußerung aus son- 
stigen Gründen nicht zumutbar ist (unten II). 
Dem Abgabepflichtigen müssen ferner die 
Mittel belassen werden, die ihm eine beschei- 
dene Lebensführung für sich und die von ihm 
zu unterhaltenden Personen ermöglichen 
(unten III). 

‘Die nachstehenden Anordnungen sollen 
keine starre Regelung für alle vorkommenden 
Fälle bedeuten. Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
in einzelnen Fällen Besonderheiten der wirt- 
schaftlichen Lage eine andere Entscheidung 
zu Gunsten oder zu Ungunsten des Abgabe- 
pflichtigen rechtfertigen. 


II, Verwertung von Vermögensgegenständen 


Die Beschaffung von Mitteln zur Entrichtung 
der Abgabe durch Veräußerung von Ver- 
mögensteilen ist insoweit nicht zu verlangen, 
als die Veräußerung nicht zumutbar ist. 

Ohne weiteres zumutbar ist beispielsweise 
die Veräußerung entbehrlichen Hausrats, ge- 
gebenenfalls von Schmuck und Kunstgegen- 
ständen, es sei denn, daß die Veräußerung 


‘nur einen nach wirtschaftlichen Gesichtspunk- 


ten nicht mehr als angemessen zu bezeichnen- 
den geringen Erlös erbringen würde (Ver- 
schleuderung von Vermögenswerten). 

Ob und inwieweit die Veräußerung von 
Grundbesitz zumutbar ist, wird weitgehend 
'von der Lage des einzelnen Falles abhängig 
sein. In der Regel wird im Hinblick auf das 
Wesen der SHA als Vorauszahlung eine Ver- 
äußerung von Grundbesitz dann nicht als 
zumutbar anzusehen sein, 


a) wenn das abgabepflichtige Vermögen nur 
in ein&m Kleingrundstück besteht (in , länd- 
lichen Verhältnissen Grundstüce bis etwa 
5000 DM Einheitswert, in städtischen Verhält- 
nissen bis höchstens 10000 DM Einheitswert, 
‚je nach der Größe der Stadt), 


b) wenn der Grundbesitz ganz: oder teil- 
weise Grundlage von Einkünften ist, die der 
Abgabepflichtige zur Existenzerhaltung (vgl. 
unten III) benötigt, | | 


c) wenn die Veräußerung nur unter un- 
zumutbar schweren Opfern möglich wäre, d.h. 
höchstens zu einem Preise, der erheblich (z.B. 
etwa ein Viertel oder noch mehr) unter dem 
Eınheitswert liegt. 


Bei größerem Grundbesitz ist, bevor eine 
Stundung gewährt werden kann, zw prüfen, 
Gb nicht eine Mittelbeschaffung gegen Ver- 
pfändung des Grundbesitzes zu allgemein 
‚tragbaren Bedingungen, d.h. zu üblichem 
Zinsfuß möglich ist. 


un u nn nn. 


III. Notwendiger Lebensbedari 
Bei der Frage, welche Mittel dem Abgabe- 


pflichtigen zur Deckung des gesamten Lebens- 


bedarfs zu belassen sind, werden in der Regel 
etwa folgende monatliche Durchschnittsein- 
kunftsbeträge angenommen werden können: 


a) 150 DM für den Haushaltvorstand, 
b) 30 DM für die Ehefrau, 
c) 25 DM für jeden Angehörigen ($ 10 


StAnpG), dem tatsächlich voller Unterhalt ge- 
währt wird. 


Hat der Abgabepflichtige vor dem 1. Okto- 
ber 1949 das 65. Lebensjahr vollendet, so er- 
höht sich der Betrag zu a) auf 180 DM. 

Hat die Ehefrau vor dem 1. Oktober 1949 
das 65. Lebensjahr vollendet, So erhöht sich 
der Betrag zu b) auf 40 DM. 


Vollendet. der Abgabepflichtige oder seine 
Ehefrau das 65. Lebensjahr nach dem 30. Sep- 
tember 1949, so gelten die oben genannten 
erhöhten Sätze vom Beginn des Erhebungs- 
jahres ($ 17 SHG) an, das auf die Vollendung 
des 65. Lebensjahres folgt. 


Unter Einkunitsbeträgen ist jeder Geld- 
zufluß oder jeder sonstige geldwerte Vorteil 
(z.B. der Nutzungswert der eigenen Woh- 
nung, Beköstigung usw.) zu verstehen, ohne 
Rücksicht darauf, ob die Zuflüsse nach dem 
Einkommensteuerrecht steuerpflihtig oder 
steuerfrei sind oder überhaupt nicht zu einer 
Einkunftsart gehören. 


Soweit zur Erlangung der Einkunftsbeträge 
Aufwendungen erforderlich sind, können sie 
nach denselben Grundsätzen, nach denen Wer- 
bungskosten im Einkommensteuerrecht zu be- 
rücsichtigen sind (einschließlich Absetzung 


für Abnutzung), abgezogen werden, Dabei ist 


der Erhaltungsaufwand bei bebauten Grund- 
stücken mit 15 v.H. der Rohmiefe -für Alt- 


bauten (bezugsfertig vor dem 1.4,1924) und 


mit 10 v.H. bei Neubauten (bezugsfertig nach 
dem 31.3.1924) zu ‚berücksichtigen. Macht der 
Abgabepflichtige glaubhaft, daß ihm ein höhe- 
rer Erhaltungsaufwand bis zum Ablauf des 
Erhebungsjahres entstehen wird, so kann die- 
ser, gleichmäßig auf 12 Monate verteilt, bis 
zur Höchstgrenze von 25 v.H. der Rohmiete 
für Altbauten und von 20 v.H, für Neubauten 
berücksichtigt werden. | : 


Für die Wohnung im eigenen Einfamilien- 
haus ist der Nutzungswert nach den Grund- 
sätzen des Einkommensteuerrechts (vgl. VO 
vom 26. Januar 1937 — RStBl. S.161) anzu- 
setzen | 

Den Einkunftsbeträgen nicht zuzurechnen 
sind Renten, die Schwerbeschädigte (ab 50 v. 
H. Erwerbsunfähigkeit) erhalten, sowie an- 


gemessene Hilfeleistungen im Krankheitsfalle.- 


Bei der Beurteilung der wirtschaftlichen 
Lage des Abgabepflichtigen kann in der Regel 
ein bis dahin nicht geltend gemachter fami- 
lienrechtlicher Anspruch auf Unterhaltslei- 
stung oder die Tatsache, daß leistungsfähige 
Personen als voraussichtliche Erben des Ab- 
aabepflichtigen in Betracht. kommen, un- 
beachtet bleiben. , 


IV. Stundungsmaßnahmen 


a) Stundung der allgemeinen SHA ist hie- 


nach zu gewähren, sofern die beiden folgen- 
den Voraussetzungen erfüllt sind: | 


wenn die Beschaffung von Mitteln durch 
eine nach II zumutbare Veräußerung von 
Vermögensteilen oder auf dem Kreditwege 


nicht möglich ist, a 


wenn die Einkunftsbeträge unter der in III 
bezeichneten Grenze liegen oder durch die 


1 





\ 


Entrichtung der allgemeinen SHA unter 

diese Grenze sinken würden. Im letzteren 

Fall ist die Stundung so zu bemessen, daß 

die unter III bezeichneten‘ Einkunftsbeträge 

verbleiben, Dabei ist die allgemeine SHA 

im ersten Erhebungszeitraum mit je 1/6, ab 

1. April 1950 mit 1/12 des Jahresbetrags für 

jeden Monat zu berücksichtigen. 

b) Steht dem Abgabepflichtigen Grundbesitz 
von 20000 DM oder darüber zur Verfügung, 
so kann Eintragung einer Sicherungshypothek 
verlangt werden, wenn.zu vermuien ist, daß 


‚die Leistungsfähigkeit dauernd schlecht blei- 


ben wird. Um wiederholte Grundbucheintra- 
gungen zu vermeiden, wird es sich in solchen 
Fällen im Interesse des Abgabepflichtigen 
empfehlen, mit seinem Einverständnis die 
Sicherungshypothek unter Mitberücksichti- 
gung künftig fällig werdender Räten der SHA 
auf eine runde Summe abzustellen. Von dem 
Verlangen der Hypothekenbestellung kann 
abgesehen werden, wenn die Hypotheken- 
bestellung nach der Lage des Falles den Ab- 
gabepflichtigen unbillig schwer treffen würde, 
so z.B. wenn das Grundstück 'schon ohnedies 
stark (zu mehr als 75 v.H. des vermutlich 
erzielbaren Verkaufserlöses) belastet ist oder 
der Abgabepflichtige glaubhaft dartut, daß er 
zu dem in $ 60 StDVO aufgeführten Personen- 
kreis (Existenzbedrohte infolge erheblicher 
Kriegs- oder Kriegsfolgeschäden usw.) gehört. 


auf weiteres“ ausgesprochen werden, d.h. 
ohne zeitliche Begrenzung, Es ist jedoch stets 
jederzeitiger Widerruf vorzubehalten. Außer- 
dem ist in die Stundungsverfügung der Vor- 


gabe auch ohne ausdrückliche Aufhebung der 
Stundungsverfügung fällig wird, sobald eine 
Veräußerung von Vermögen (insbesondere 


Falle drei Monäte nach dem Todestag). 


Grundsätzlich soll jede Abgaberate geson- 
dert behandelt werden (vgl. auch $ 59 Abs. 2 
StDVO). Das schließt für die Fälle, in denen 
vorauszusehen ist, daß die gleichen wıngünsti- 


keitstagen fortbestehen werden, eine gleich- 
zeitige Stundung mehrerer, Raten oder für 
einen längeren Zeitraum im voraus nicht aus, 
d) Unabhängig von den obigen Anweisun- 
gen können kurzfristige Stundungen. nad 
allgemeinen Grundsätzen gewährt werden. 


‘° V. Stundung bei Gewerbetreibenden und 
' Landwirten E 


lungsunfähigkeit nur auf kürzere Zeit (etwa 


die einzelnen jeweils fällig werdenden Raten 
in Frage. 
Die Behauptung der Zahlungsunfähigkeit 


muß in diesen Fällen besonders begründet 
werden. 


erzeugnissen gilt in der Regel als zumutbar; 
eine Stundung der Abgabe kommt z.B, .inso- 
weit nicht in Betracht, als die Mittel zu ihrer 


‚Entrichtung durch Veräußerung leicht absetz- 


barer Waren oder Fertigerzeugnisse beschafft 
werden können ($ 59 Abs. 4 StDVO). Sie sind 
als leicht absetzbar auch dann noch anzusehen, 


des Absatzes gesenkt werden muß. 


Veräußerung von Waren erst dann angesehen 


rung nur mit erheblichem Verlust erfolgen 
kann; dabei werden die im Zeitpunkt ’der 
notwendigen Veräußerung 'maßgebenden all- 
gemeinen Preisverhältnisse (Wiederbeschaf- 
fungskosten usw.) zu beachten sein. 


- Ein Entgegenkommen durch Stundung wird 


von Grundbesitz) erfolgt, sowie im Falle des: 
‚Todes »des Abgabepflichtigen (im letzteren 


Eine Veräußerung von Waren oder Fertig- 


wenn die Gewinnspanne zur Beschleunigung 


Als nicht ohne weiteres zumutbar wird eine 


c) Die Stundung nach IVa und b kann „bis. 


behalt aufzunehmen, daß die gestundete Ab-: 


w 


gen Verhältnisse auch an künftigen Fällig- 


Für Gewerbetreibende und Landwirte ger 
ten die Abschnitte IH bis IV nicht. Bei ihnen. 
kommt grundsätzlich Stundung wegen Zah- 


drei bis höchstens sechs Monate) und nur für: 


werden können, wenn die vorzeitige Veräuße- 


in allen den Fällen nicht angebracht sein, in 





N, 





denen der Abgabepflichtige Entnahmen in 
einer Höhe gemacht hat, die über dem Lebens- 
standard liegen, der unter Berücksichtigung 
der gegenwärtigen allgemeinen Notlage noch 
als angemessen bezeichnet werden kann. 


Es kann sich in diesem Zusammenhang in 
geeigneten Fällen empfehlen, der Art des 
Verbrauchs, aber auch etwaigen angeblichen 
Betriebsausgaben, die in Wahrheit zusätz- 
liche Lebensführungskosten darstellen, im 
Rahmen besonderer WA ERSDERNEE nach- 
zugehen. 


Ich weise ferner auf Tz 105 bis 110 meines 


| Runderlasses vom 6. September 1949 — LA 
8635 - 4/49 — hin. 


VL Besonderheiten bei erheblichen Kriegs- 
und Kriegsiolgeschäden 


Mit besonderer Aufmerksamkeit sind die 
Abgabepflichtigen zu behandeln, die erhebliche 
Kriegs- oder Kriegsfolgeschäden nachweisen. 
Wenn der. Abgabepflichtige in derartigen 
Fällen in eine seine Existenz bedrohende Not- 
lage geraten ist, so ist nach $ 60 StDVO auf 
notwendige Maßnahmen zur Sicherung seiner 
Existenz Rücksicht zu nehmen, Wenn auch im 
allgemeinen — entsprechend dem Zwecke des 
Soforthilfegesetzes — über Anträge auf Stun- 
dung der SHA nach strengem Maßstab zu ent- 
scheiden ist, so ist doch in den oben bezeich- 


des Abgabepflichtigen — entgegenkom- 
nd zu verfahren. Die Verhältnisse können 
es in derartigen Fällen rechtfertigen, daß die 


®: Fällen — je nach der wirtschaftlichen 


. SHA. zum größten Teil oder in vollem Um- 


fange bis auf weiteres gestundet wird, 
Bonn, 2. Dezember 1949. 
LA 8601 — 25/49 


Der Bundesminister der Finanzen 
Schäffer 


Die Landwirtschaftsschule Ellwangen (Jayst) 


ladet die Eltern der Schüler, alle Bauern und 
Bäuerinnen des Schulbezirks Ellwangen und 


‘die Freunde der Landwirtschaft zu einem am 


Sonntag, dem 12. Februar 1950, um 14 Uhr in 


‚der Gastwirtschaft zum „Adler“ in Neuler von 


der Schule veranstalteten Schülernachmittag 
ein, | ' Landwirtschaftsschule 
Ellwangen (Jagst) 


"Bauhandwerkerkurse 
. Das Landesgewerbeamt in Stuttgart ver- 
staltet bei genügender Beteiligung weitere‘ 
röchige Tagesvorbereitungskurse auf die 


e fachliche Meisterprüfung im Maurer- und Zim- 
.  mererhandwerk. Die Teilnehmergebühr beträgt 
80 DM. Auch Abendlehrgänge für die Hand- 
.  werkszweige werden eingerichtet, 


Anfragen. 
und Anmeldungen sind alsbald an das Fach- 
kurssekretariat des Landesgewerbeamts in 


Stuttgart. N, Kienestraße 18, Fermruf 92251, 
einzureichen. 


"Wirtschaitsministerium Württemberg-Baden 


a _  Landesgewerbeamt 


Pflüger 


Stadt Eliwangen (Jagst) 
Am Dienstag, 21. Februar 1950, wird der 
- Krämer-, Vieh-, Tauben- und Schweinemarkt 


abgehalten. Hierzu gelten die üblichen seu- 

e ‚chenpolizeilichen Bestimmungen. Der Zutrieb 
von Vieh aus Sperr- und Beobachtungsgebie- 
ten, sowie aus Schutzzonen ist verboten. 
S ‘Der Auftrieb zum Viehmarkt beginnt um 
7,30 Uhr auf dem Oberen Brühl. Der Krämer- 
E markt findet auf en ey. ar statt, 


gesunden‘ Krähen die Stelle, 


Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Landwirtschaitsschule Aalen 
Schülernachmittag in Hofen 


Am Freitag, dem 17. Februar, 14,30 Uhr, fin- 
det in Hoien im Gasthaus zur „Rose” ein Schü- 
lernachmittag statt, Hierzu ergeht an alle 
Freunde und Gönner . der Landwirtschafts- 
schule, insbesondere an die ehemaligen Schü- 
lerinnen und Schüler, freundliche Einladung. 


Der Schulleiter. 


Krähenbekämpfung 

Auc in unserem Kreis haben die Krähen 
bedrohlich überhand genommen. Die Schä- 
den an Garten- und Feldfrüchten, insbesondere 
auf den Winterweizenfeldern sind so beträcht- 
lich, daß eine Bekämpfung dieser Schädlinge in 
diesem Winter zur Durchführung empfohlen 
werden muß. Da Krähen noch nicht wieder ab- 
geschossen werden können und da der Fang 
mit Schlagnetzfallen nur in der Hand geübter 
Fachleute zum Erfolg führt, muß zu Giftmitteln 
gegriffen werden. Es. kommen zwei Vergif- 
tungsarten in Frage: 


genossen vergiftet worden sind, nicht viaahe 
annehmen. Die Giftbrocken sind dann am näch- 
sten Tag an anderer Stelle — wieder gleich- 
zeitig mit neuer Mistausfuhr — auszulegen. 


Auf Müllabladeplätzen sind die Giftbrocken 


vor Tagesanbruch auszulegen, so daß die 
Krähen diese Tätigkeit nicht beobachten 
können, 


Die Frühjahrsvergiftung wird im März mit 
Gifteiern in der Nähe der Aufenthaltsorte von 
Standkrähen durchgeführt. Man macht etwa 
50—100 Meter von dem Nistbaum entfernt in 
den Boden kleine Mulden, die mit einigen 
Hühnerfedern ausgelegt werden, damit sie 
einem Rebhühnernest möglichst ähnlich sehen. 
Da hinein werden 3—4 Gifteier gelegt, und 
zwar so früh am Morgen, daß die Krähen diese 
Tätigkeit nicht beobachten können, Sobald es 


Tag wird, ziehen die Krähen umher und finden 
Gann das Nest, das von oben sichtbar sein 


muß. Auc die Frühjahrsbekämpfung muß 
rechtzeitig ortsüblich bekannt gemacht wer- 
den, Die Auslegestellen sollen beobachtet wer- 
den und die nicht angehommenen Eier sind 


‚nach drei Tagen wieder einzusammeln und an 


1. Vergiftung mit Giftbrei im Winter. 


2. Vergiftung mit Gifteiern im Frühjahr 
(März). 


‘ Für die Winterbekämpfung ist die günstigste | 


Zeit nach Schneefall, dann scharen sich auch die 
sonst zerstreut lebenden Stand-Rabenkrähen 
zu Flügen zusammen und suchen ihre Nah- 
rung hauptsächlich auf Müllabladeplätzen und 
frisch aufgefahrenem Mist. Der Inhalt einer 
Packung Giftbrei wird mit 5 Pfund gekochten, 
zerdrückten kalten Kartoffeln und 1 Liter 
Rınderblut gut durchgeknetet. Es können auch 
einige Stücke Fleischabfälle oder Knochen da- 
zugemischt werden. Aus dieser Masse wer- 
den walnußgroße Stücke geformt, die an ge- 
eigneter Stelle gleichzeitig mit dem frisch aus- 
gefahrenen Mist oder Gülle ausgelegt werden. 
Vor dem Auslegen des Giftes muß rechtzeitig 
ortsüblich in der Gemeinde bekanntgemacht 
werden, wo und wann das Gift ausgelegt wird. 
Außerdem müssen an der Auslagestelle Warn- 
tafeln angebracht sein. Das Auslegen selbst er- 
folgt möglichst früh am Morgen. Es empfiehlt 
sich, das betreffende Gebiet zu beobachten, um 


ZU ‚vermeiden, daß die Krähen beim Fressen 
‚gestört werden und um festzustellen, wohin 


die Krähen nach dem Fressen des Giftes ab- 


‚fliegen. Die Krähen können nach dem Genuß 


des Giftes oft noch 1 bis 2 Kilometer weit weg- 
fliegen, setzen sich dann auf einen Baum und 
fallen nach 1/2 Stunde oder 1 Stunde tot zu 
Boden. Es ist ein schmerzloser Ermüdungstod, 
an dem sie sterben. Das Gift zersetzt sich im 
Körper des Vogels und wirkt nicht weiter, so 
daß beispielsweise ein Hund, der eine ver- 
endete Krähe frißt, keinen Schaden nimmt. 
Trotzdem ist es ratsam, die verendeten Krähen 
einzusammeln, zu verbrennen oder zu ver- 
graben. Es ist. darauf zu achten, daß die toten 
Krähen erst eingesammelt werden, wenn keine 


| weiteren Krähen den Platz, auf dem das Gift 
‚ausgelegt ist, anfliegen. Das Gift ist am Abend 


wieder einzusammeln, da erfahrungsgemäß die 
wo ihre Art- 


einer anderen Stelle neu auszulegen. Vor dem 
Gebraud sind die Eier gründlich zu schütteln. 


Sowohl der Giftbrei, als auch die Gifteier, 
de Phosphorlatwerge enthalten, werden von 
der Staatlichen Vogelschutzwarte in Garmisch- 
Partenkirchen zum Selbstkostenpreis von DM 
1,50 für den Brei und DM 0.23 je Ei abge- 
geben. Die Eier kommen in Kartons zu 25 
oder 50 Stück zum Versand und können, da 
ihre Haltbarkeit begrenzt ist, nicht über den 
Fachhandel geliefert werden. Es ‘wird sich 
empfehlen, die Bestellungen gemeindeweise 
bei der Staatlichen Vogelschutzwarte vorzu- 


nehmen, Das Bestellschreiben an die Staatl. 


Vogelschutzwarte muß folgenden Vermerk ent- 
halten; 


„Ich bin mir der bei unvorsichtigem Ge- 
brauch entstehenden Gefahr wohl bewußt und 
werde dafür Sorge tragen, daß dasselbe nicht 
in unbefugte Hände gelangt und nür zum 
Zwecke der Krähenvertilgung verwendet wird. 
Eine Weitergabe des Giftes an dritte Personen 
erfolgt nicht!® 


Durch diese Bestätigung wird der Giftschein 
ersetzt. Eine Packung Giftbrei reicht zur Ver- 
giftung von 20—30 Krähen aus. Das Gift ist 
stets kühl zu lagern und gut verschlossen 
aufzubewahren. Der Vergiftungsort ist in der 
Nähe hoher Bäume zu wählen, aber möglichst 
weit entfernt von Ortschaften, damit -Kinder 
und Haustiere (vor allem Geflügel) nicht ge- 
fährdet werden. Nach der Zubereitung der 
Giftköder sind die Hände mit heißem Was- 
ser und Seife gründlich zu waschen und die 
Giftgefäße und Löffel mit kodiendem Wasser 
auszuspülen. Kinder sind stets fernzuhalten. 


Diejenigen Gemeinden, die eine Krähen- 
bekämpfung beabsichtigen, wollen sich an das 
Landwirtschaftsamt wenden, damit ihnen über 
nähere Einzelheiten noch der erforderliche 
Aufschluß und die wünschenswerte Unter- 
stützung erteilt werden kann, 25 


x 
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Arbeiten in der Nähe von Starkstromanlägen 

i (wiederholte Bekanntmachung) 

- Die Elektrizität ist heute überall die jeder- 
zeit bereite Helferin der Menschen. Hoch- und 
Niederspannungsleitungen führen sie. in jedes 
Haus und in jeden Betrieb. 

Dieses über das ganze Land und über die 

Ortschaften sich spannende Leitungsnetz in 
seiner Betriebssicherheit und steten Betriebs- 
bereitschaft zu erhalten, andererseits aber 
auch eine Gefährdung von Menschen zu ver- 
hüten, ist eine Angelegenheit, die jeden an- 
geht, Darum sollten alle, die in der Nähe von 
Leitungen Arbeiten zu verrichten haben, die 
heute .noch geltende Verordnung des Innen- 
ministeriums über Arbeiten in der Nähe von 
elektrischen Starkstromanlagen vom 14. 8, 
1932 beachten. 


Diese Verordnung Be im wesentlichen 
folgendes: 


Wer- Arbeiten in der Nähe von elektrischen 


 Starkstromanlagen vorzunehmen beabsichtigt, 


- 


. händler 
sämtliche im Besitz von Viehhändlern befind- 





“ durch die Menschen oder Gegenstände mit 


Kabel- oder Freileitungen in unmittelbare oder 
‚mittelbare Berührung kommen oder Leitungen 


beschädigt werden können, hat rechtzeitig 


dem Elektrizitätswerk Anzeige zu erstatten. 
Bei den anzuzeigenden Arbeiten handelt es 
sich vor allem um Erdarbeiten, Eintreiben von 
Pfählen und Stangen in den Erdboden, Außen- 
arbeiten bei Erstellung oder Instandsetzung 
von Gebäuden, Holzfällerarbeiten, Ausästen 
von Bäumen und Aufstellen von Leitern. 


Die Anzeige muß so rechtzeitig bei dem 
Elektrizitätswerk eingehen, daß dieses noch 
vor Beginn der Arbeiten die zur Verhütung 
von Betriebsstörungen oder Unfällen erforder- 


lichen Vorkehrungen und Anordnungen tref- }: 


fen und die notwendigen sen er- 
teilen kann 
Wer die vorgeschriebene Anzeige nicht 
oder nicht rechtzeitig erstattet, setzt sich nicht 
nur der Gefahr aus, bestraft zu werden, son- 
ut, haftet auch für die entstehenden ep 
| Landratsamt 


Vorschviiten für Viehhändler 
L Führung von Kontrollbüchern 


Zum Schutze gegen die ständige Gefährdung 


der Viehbestände durch Viehseuchen ist in 


‚den $$ 31 bis.33 der Ausführungsvorschriften 


zum Viehseuchengesetz die Führung von 
Haupt- und Nebenkontrollbüchern durch Vieh- 
vorgeschrieben. Einzutragen sind 


lichen Pferde und Rinder, ausgenommen Käl- 
ber bis zu drei Monaten, einzeln ünter An- 
gabe des Geschlechts, der Farbe, der Abgei- 
&hen, Hornbrand, Farbzeichen, Haarschnitt 
usw.) und unter Angabe des Tages und Ortes 
der Übernahme, des bisherigen Besitzers und 
seines Wohnorts sowie des Tages des: Wieder- 


verkaufs, | des Namens und Wohnorts des 


#Käufers, Kälber bis zu drei Monaten und 
Schweine sind in einzelnen Posten unter An- 


aabe der Stückzahl und des ungefähren Alters 
(Ferkel, Läufer usw.) einzutragen; im übrigen 
sind bei solchen Kälbern und bei Schweinen 
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die gleichen Angaben über Herkunft und Ver- 
bleib wie bei Pferden und Rindern zu machen. 
-Hauptkontrollbuch: Das Hauptkontrollbuc 
ist am Ort der Handelsniederlassung zu füh- 
ren, Es muß sämtliches Vieh (Pferde, Rinder 
und Schweine), das den Handelsbetrieb durch- 
läuft, eingetragen werden. Das Hauptkontroll- 
buch muß dauernd in der Handelsnieder- 
lassung des Viehhändlers bleiben und den 
Polizeibeamten sowie den beamteten Tier- 
ärzten auf Verlangen zur Einsicht vorgelegt 
werden. Die Hauptkontrollbücker müssen 


dauerhaft gebunden und mit fortlaufender 
Seitenzahl versehen sein, Sie dürfen erst in 
Gebrauch genommen werden, nachdem das 
Bürgermeisteramt desjenigen Ortes, von dem 
aus der Gewerbebetrieb stattfindet, die Ge- 
samtzahl der Seiten durch einen Eintrag auf 
der ersten Seite beglaubigt hat. Die Eintra- 
gungen im Hauptkontrollbuch sind unmittel- 
‚bar nach der erfolgten Veränderung mit Tinte 
oder- Tintenstift zu machen. 


Das Hauptgeschäftsbuch des Viehhändlers 
kann als Hauptkontrollbuch angesehen wer- 
den, sofern esalle für dieses vorgeschriebenen 
Angaben aufweist.. 

Nebenkontrollbuch: Von den Führern der 
Transporte von Vieh müssen Nebenkontroll- 
bücher mitgeführt werden, die die gleichen 
Angaben enthalten müssen, wie die Haupt- 
kontrollbücher. | 


Über die Führung von Kontrollbüchern für 


| Geflügelhändler gilt die Verfügung des Mini- 
steriums des Innern über Abwehrmaßregeln 


gegen Geflügelseuchen vom 7. Februar 1925. 
"Weitere Auskunft hierüber erteilt erforder- 
lichenfalls das Landratsamt, 


Der ordnungsmäßigen Führung der Kon- 
trollbücher ist künftig erhöhte Beachtung zu 
schenken. Der Regierungsveterinärrat wird 
sich künftig durch häufigere Kontrollen da- 
von überzeugen, 


II. Straßenumsatzsteuerheit 


Der Landesverband württembergisch-badi- 
scher Viehkaufleute e. V, in Stuttgart hat 


1 darauf hingewiesen, daß seit der Einführung 


der Gewerbefreiheit immer wieder von Leuten 
ein Handel mit Vieh betrieben werde, ohne 
ihn beim Finanzamt angemeldet zu haben, 


“Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
sämtliche WViehhändler im Besitze eines 
Wandergewerbescheines oder einer Legitima- 
tionskarte und, soweit nicht besondere Befrei- 
ungen vorgesehen, eines Straßenumsatzsteuer- 
heftes sein müssen, 

Die Polizeibeamten werden äh. Zukunft hier- 
auf ihr besonderes Augenmerk richten, 
Aalen, den 7. Februar 1950. 

Landratsamt 
Nr. VI 8512 


Evangel. Kirchenpflege Aalen und Unterkochen 

Spreh- und Steuereinzugstage der Kirchen- 
pflege Aalen jeden Montag von 9—18 Uhr 
durchgehend in der Stadtkirche Aalen (Sakri- 
steil) und vorerst jeden 1. und 3. Samstag des 
Monats von 8—12 Uhr in Zimmer 8 im Rat- 
haus in Unterkochen, | 
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Kreisstadt RAalen NT 


Änderung der Vergnügungssteuer- | 

Ordnung der. Stadt Aalen u 

Der Gemeinderat hat am 10. Novembar 1949 
nachstehende Änderung der Vergnügungs- 

steuer-Ordnung beschlossen: x 

1. $ 4a Abs. 1 wird gestrichen. 


2. $ 4a erhält folgende neue Überschrift: 
„Mehrere Teile einer Veranstaltung“. 


3. Die seitherigen Abs. 2 und 3 des $ 4a ü 
werden Abs. 1 und 2, 

Hienach hat der $ 4a der Vergnügungssteuer- 

ordnung nachstehenden Wortlaut: 
$ da 
Mehrere Teile einer Veranstaltung 

1. Besteht eine einheitliche Veranstaltung 
aus mehreren Teilen, die verschiedenen Steuer- 
sätzen unterliegen— Beispiel: die Weihnachts- 
feier eines Vereins aus musikalischen Darbie- 
tungen, Theateraufführungen und Tanz —, so 
ist bei Berechnung der Steuer der Teil der 
Veranstaltung zugrunde zu legen, für den der 
höchste Steuersatz gilt, 

'2. Besteht eine Veranstaltung aus ne | 
voneinander getrennten Teilen, die verschie- 
denen Steuersätzen unterliegen, — Beispiel: 
musikalische Darbietungen im Freien mit nach- 
folgendem Tanz im Saal —, so werden diese 
Teile je als besondere Veranstaltung be- 
steuert,“ 

Die Änderung der Vergnügungssteuer-Ord- 
nung ist vom Innenministerium am 24. JARIBE 
1950 genehmigt worden, 

‚Die Änderung der Vergnügungssteuer-Ord- 
nung tritt mit dem Tag der Bekanntmachung 
in Kraft. 25 
Aalen, 2, Februar 1950. Bürgermeisteramt, 


Öffentliche Mahnung 
Die Steuerpflichtigen werden hiermit gemäß 
$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein öffent- 
lich an die Bezahlung der nachstehenden Steu- 
ern und Abgaben erinnert: | 
1. Grundsteuer-Vorauszahlung auf 15. En] 
1950 einschließlich des Beitrags zur \ | 
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. 
2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung auf 15. Ja- 
nuar 1950, | ’ 
3. Brand- und Sturmschadensumlage 1950, ER 
Der Ansatz des Säumniszuschlags und die 
Beitreibung erfolgen auf Grund dieser Mah- 
nung. 


Aalen, 8. Februar 1950, Bürgermeisteramt, 


Lieferung von Schreibmaschinen 
Die Stadt Aalen vergibt nach den Vorscrif- 
ten der VOL. folgenden Auftrag: 
Lieferung von 18 Schreibmaschinen, 
Standardmodell mit Filz und Wadhs- 
tuch, Lieferirist: 10. April 1950. 
Die Teilung des Auftrags bleibt vorbehalten. 
Schriftliche Angebote sind verschlossen mit 
‚der Aufschrift „Angebot Schreibmascinen bis 
spätestens 20. Februar 1950 beim a 
steramt Aalen einzureichen, Pr 
Aalen, 8. Februar 1950. Bürgermeisteram g 


7.1947 auf Grund des  Wahlvorschlags. der 





| 7 Wahl eines Vertreters der versicherten Ge- 


.. 9. Entlastung’ 'der Verwaltungsorgane des 


“ © Aalen, den 15. 2. 1950 


SR ae 'handwerkeischaft erhältlich. 
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Registrierung der Kriegsgefangenen 

der außerhalb des Bundesgebietes befindlichen 

Untersuchungs- und Straigeiangenen, der In- 

ternierten und der Wehrmachts- und Zivilver- 
mißten EN 

Gemäß Beschluß der Bundesregierung vom 

21. 12. 1949 findet in der- Zeit vom 1,—11. 


Änderung in der Zusammensetzung des Kreistags- 
| Der am 25. 1. 1950 verstorbene Kreistags- 
» abgeordnete, Oberbürgermeister Otto Balluff, 

‚wurde bei der letzten- Kreistagswahl am 7. 12, 







Christlich-Demokratischen Union als Abgeord- | 
neter in den Kreistag gewählt. Als Nachfolger 


tritt ER .. „März 1950 im gesamten Bundesgebiet eine 
. "- Stadträt ünd Kaufmann Josef Spiegler |Registrierung der Kriegsgefangenen und Ver- 
i a Adler mißten sowie der deutschen Straf- und Unter- 


suchungsgefangenen, die im Ausland zurück- 
gehalten werden, statt. ® | 

Umfang der Registrierung: Der zu erfassende 
Personenkreis erstreckt sich auf: 


in den Kreistag ein. 

Aalen, den 11.2.1950,» 
GE | Landratsamt 

. Nr.IV — 1082 


maligen Wehrmacht und des Wehrmachts- 
 gefolges (KG), . ® 
2. Untersuchungs- und Strafgefangene (STUG), 
die nicht oder nicht mehr als Kriegsgefan- 
; gene oder Internierte gelten und wegen 


Sitzung des Kreistags 
Die nächste Sitzung des Kreistags findet am 
Dienstag, dem 28. Februar 1950, vormittags 
: 9,00 Uhr, im Saal des Gasthauses „Zur Krone” 
in Bopfingen statt. Zu dieser Sitzung ergeht 
biermit öffentliche Einladung. | 
0%. Tagesordnung: 4 
(die ganze Sitzung ist öffentlich) 
1. Nachruf für die verstorbenen Kreistagsab- 
. geördneten Fabrikant . Wilhelm "Bader, 
Aalen und Oberbürgermeister Otto Balluff, 
Aslen. u 


taten außerhalb Deutschlands inhaftiert 
: bezw. zu Freiheitsstrafen verurteilt sind, 


3. Vermißte der ehemaligen Wehrmacht und 
des Wehrmachtsgefolges (VW), 


4. Vermißte der Zivilbevölkerung (VZ). 
Zweck der Registrierung: Es sollen bezüg- 


‚Verpflichtung der neu eintretenden Kreis- 
.. tagsabgeordneten Andreas Bäurle, Fabri- 
.. kant. in Aalen (für Fabrikant Wilhelm 
Bader) und Josef ‚Spiegler, Stadtrat in 
Aalen (für Oberbürgermeister Otto Balluff). 
. Antrag, ‘der Interessengemeinschaft der 
‘ » ‚Bürgermeister der Riesgemeinden um Über- 
nahme der Kosten eines geologischen, Gut- 
achtens und einer Probegrabung für die 
Rieswasserversorgung. BET. 
4. Beteiligung des Kreisverbands an. den 
Kosten der auswärtigen Brandhilfe. 
5. Änderung der Besoldungssatzung des Kreis- 
verbands.. Be TER: 
6. Änderung. der Satzung über die Umlegung 
der Verwältungsaktuarskosten. 


liche Unterlagen geschaffen werden, welche 
für Fragen des Rechtsschutzes und der sonsti- 
gen Betreuung der Kriegsgefangenen und ih- 
rer Angehörigen, ferner für die Nachforschung 


Ergebnisse der Registrierung werden für eine 
verstärkte Nachforschung nach den vermißten 
Personen ausgewertet, 
Inhalt der Registrierung: Die Registrierung 
erfolgt durch Aufnahme der Angaben, die 
durch die Familienangehörigen von Kriegsge- 
fangenen und Vermißten gemacht werden. 
Diese Meldungen sollen grundsätzlich durch 
die nächsten Verwandten in nachstehender 
Reihe vorgenommen werden: 

a) Ehegatten c) Kinder 

b) Eltern d) Geschwister. 


Die Angaben über die Kriegsgefangenen 
und Vermißten werden in eine besondere Re- 
gistrierkarte eingetragen, die den mit der Re- 
gistrierung beauftragten .Meldestellen recht- 
zeitig zugehen. | | 

-Leitung der Registrierung: Das-“Innenmini- 
sterium Württ.-Baden B it ‚Erlaß- vom %& 
Februar 1950 Nr. VIV132 die ‚Durchführung 
der Registrierung für das Land Württ.-Baden 
angeordnet und die Gemeinden mit der Durch- 
führung betraut. Mit der Leitung der Regi- 
strierung ist das Württ. Statistische Landes- 
amt in Stuttgart beauftragt worden.. Die Lei- 
tung der Registrierung im Kreis Aalen ist 
dem Kreisstatistiker beim Landratsamt über- 
tragen worden. 

Bekanntmachungen: Weitere Einzelheiten 
über Meldestellen, Meldezeiten usw. werden 
der Bevölkerung durch das Amtsblatt für den 
Kreis Aalen, die Tagespresse, den Rundfunk 
und durch Anschlag rechtzeitig bekanntge- 


geben. TAT 
Aalen, den 15. 2. 1950 a 


bäudeeigentümer zum Beirat bei der Württ. 
Gebäudebrandversicherungsanstalt. | 
8. Wahl _ der Vertreter des Kreisverbands 
. Aalen: in die Verbandsversammlung ' des 
. Landeselektrizitätsverbandes Württemberg. 


Kreisverbands Aalen bezüglich der Jahres- 
rechnungen 1935 bis 1944. 

Landratsamt 
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Frühjahrsgesellenprüfung für Handwerkslehrlinge 
Die Anmeldung Zur Frühjahrsgesellenprü- 
fung. 1950 hat bis spätestens 25. 2. 1950 bei 
der Kreishandwerkerschaft Aalen, Hirschstr. 4 
zu erfolgen. Zur Frühjahrsgesellenprüfung 1950 
kommen diejenigen Lehrlinge, welche im er- 
sten Halbjahr 1950 (also zwischen dem 1. 1. 
.. und 30. 6. 1950) ihre Lehre beenden und deren 
Lehrverhältnis in die Lehrlingsstammrolle bei 
der Handwerkskammer eingetragen ist. 
‘Die Anmeldeformulare sind auf der Kreis- 


‚Kreishandwerkerschaft Aalen 


4 
x 


ı 


1.. Kriegsgefangene und Internierte der ehe-| 


des Verdachtes der Begehung von Straf- 


lich der obengenannten Personenkreise zuver-| 
lässige und auf dem neuesten Stand befind- 


nach vermißten Personen ‚notwendig sind. Die 


‚Ellwangen, den 8. 2. 1950 


Amt für Sofiorthilie Aalen 


Jeder Unterhaltshilfeempfänger ist nach 
dem Soforthilfegesetz verpflichtet, dem Amt 


für Soforthilfe bekanntzugeben, wenn 


1, ein Rentenantrag gestellt‘ wird, 


2. ihm eine Rente oder etwa Versorgungsbe- 
züge zuerkannt werden, 


3, Änderungen in den Vermögens- und Ein- 
kommensverhältnissen des Empfängers 
oder seiner anspruchsberechtigten Ange- 
hörigen eingetreten sind, 


4. Veränderungen im Familienstand einge- 
‚ treten sind, die Einfluß auf die Bemessung 
der Unterhaltshilfe haben. 


Zu Ziff. 1 und 2: Geschädigte, die es unter- 
lassen haben, in ihrem Unterhaltshilfeantrag 
die Antragstellung .auf Rente oder etwa die 
inzwischen erfolgte Rentenbewilligung anzu- 
geben, werden hiemit aufgefordert, dies um- 
gehend dem Ami für Soforthilfe zu melden. 


Rentennachzahlungen für eine rückliegende 
Zeit, für die Unterhaltshilfe bezahlt wurde, 
sind bis zur Höhe der Unterhaltshilfe dem 
Soforthilfe-Fonds zu erstatten. Falls also die 
Rentennachzahlung nicht vom Träger der 
Rentenversicherung unmittelbar an das Amt 
für. Soforthilfe abgeführi . wurde, haben ‚die 
Rentenempfänger aus der Nachzahlung Er 
satz zu leisten. | - 


Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
zu- Unrecht bezogene Leistungen nicht nur 
zum Efsatz verpflichten, sondern beim Tatbe- 
siand des Betruges strafrechtliche Ahndung 
zur Folge haben. 


Aalen, den 14. Februar 1950 


.. An die Stromabnehmer der Ujag 


Die Energieversorgung Schwaben A.G. (EVS) 
hat mit Genehmigung des Wirtschaftsmini- 
steriums: Württemberg-Badensdie Strompreise 


erhöht, um die tatsächlichen Kosten für ihre 


Strombezüge auf die seit August. 1948 bis 
November 1949. erfolgten. Frachterhöhungen 
für Kohle decken zu können; Der Erlaß des 
Wirtschaftsministeriums vom 24, Dezember 
1949 ermächtigt die von der EVS Strom be- 
ziehenden Elektrizitätswerke auch ihrerseits 
die dadurch entstehenden Mehrkosten auf die 
Strompreise anzurechnen. | 


- AIn- Auswirkung. dieser Genehmigung wird 


vom 1. Febrüar 1950 an’ beim 


Haushaltstarif, Gewerbetarif und Landwirt-. 
schaftstarif der Arbeitspreis von bisher 8 Dpig. 
auf 9 Dpig. je kWh 
erhöht. Die Grundpreise und alle übrigen 
Tarifbestimmungen, wie sie in unseren „All- 
gemeinen Tarifpreisen für, die Versorgung _ 

mit elektrischer Energie“ vom 1. Juli 1941 
und dem Zusatz auf 1. 7. 1948 festgelegt sind, 
bleiben unverändert. 
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Uberlandwerk Jagstkreis A.G. Ellwangen 


Aalen, den 9. Febr, 1950 Landratsamt 
III, 4004 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Direkte Belieferung von Anstalten, Heimen usw. 
mit Miich aus Milcherzeugerbeirieben 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Milch- 

'erzeuger nach den geltenden Bestimmungen 

auch nach der Aufhebung der Bewirtschaftung 

zur Ablieferung aller nicht im Haushalt und 

Betrieb verbrauchten Milch an die Molkereien, 


zu deren Einzugsgebiet sie gehören, verpflich- | 


tet sind. Eine Direktbelieferung von Anstalten, 
Heimen usw. durch Milcherzeuger und die Ver- 
wendung der im eigenen Erzeugerbetrieb v>n 
Anstalten, Heimen usw. gewonnenen ‚Milch 
zur Versorgung der Anstaltsinsassen darf nur 
beim Vorliegen einer Genehmigung des Land- 
wiıtschaftsministeriums erfolgen. Diese Ge- 


nehmigung wird vom Landwirtschaftsministe- 


t:um nur in den Fällen erteilt, in denen, die 
Versorgung durch die zuständige : Molkerei 
nicht möglich oder außerordentlich schwierig 
ist oder in Fällen, in denen Anstalten ünd 
Heimen mit eigenen. Erzeugerbetiieben aus 
dringenden wirtschaftlichen Gründen ein Milch- 
‚bezug durch die zuständige Molkerei nicht zu- 
'gemutet werden kann. In diesen Ausnahme- 
fällen müssen die Milcherzeugerbetriebe, die 
für eine Belieferung in Frage kommen, die 
vom Inennministerium für den Begriff „tier- 
ärztlich kontrollierte Stallungen*“ geforderten 
‚Bedingungen erfüllen. Anträge auf eine Unter- 
‘suchung der Tierbestände und der Betriebe 
und um Aufnahme in die der „tierärztlich kon- 
trollierten Stallungen“ sind an das Innenmini- 
‚sterium Württemberg-Baden (14a) Stutt- 
gart-S, Heusteigstr. 66, zu richten. . 

Die Genehmigung zur Direktbelieferung wird 
vom Landwirtschaftsministerium nach Rück- 
sprache mit dem* Innenministerium im Falle 
der Eignung der Erzeugerbetriebe und der 
Notwendigkeit einer Direktbelieferung erteilt. 


„KraitiahrzeugsteuerundKraitstoiipreise 


für Zugmaschinen in der Landwirtschaft 

Die Motorisierung der Landwirtschaft wird 
vom Staat unter anderem durch die Gewäh- 
tung von Vergünstigungen wesentlich ge- 
fordert. Es handelt sich dabei in erster ‚Linie 
um die Steuerbefreiung von Zugmascdhinen die 
ausschließlich in landwirtschaftlichen Betrie- 
ben eingesetzt sind, sowie um die Zollbegün- 
stigung für Dieselkraftstoff. Über den Wert 


dieser Vorteile ist sich jeder Landwirt im klaren. 


Der Schlepper hätte wohl nie seine jetzige Be- 
‚deutung in der Landwirtschaft erlangt, wenn 


‚diese Vergünstigungen nicht von vornherein 


seine wirtschaftliche Verwendungsmöglichkeit 
‚verbessert hätten. | | 
Es ist klar, daß diese Vorteile nur unter ge- 
wissen Voraussetzungen und bei Einhaltung 
bestimmter Vorschriften gewährt werden kön- 
‚nen. Und es ist ebenso selbstverständlich, daß 
‚diese Vorschriften heute mehr denn je genaue- 
stens zu beachten sind. Jeder gewerbliche Fuhr- 
unternehmer auf dem’ Lande, aber auch Finanz- 
amt und Polizei, beobachten und überwachen 
den Einsatz landwirtschaftlicher Zugmaschinen. 
Ein Verstoß gegen die geltenden Vorschriften 
schadet zunächst dem einzelnen, dem zumindest 
‚die Steuerbefreiung uhddie Verbilligungskarte 
“für Dieselkraftstoff entzogen wird. Bei einer 
Häufung dieser Verstöße aber, und das kann 
nicht deutlich gentg gesagt werden, besteht 
die Gefahr, daß diese Vergünstigungen im gan- 
zen zurückgezogen werden. Den Schaden, den 
der einzelne wie die Gesamtheit dadurch er- 
leiden würde, kann sich jeder leicht aus- 
rechnen, | ar 
« Um Unklarheiten zu beseitigen, sollen, im 


folgenden die wichtigsten Bestimmungen über 


die Steuerbefreiung sowie über die Frage, wer 
die Bezugsberechtigung für zollbegünstigten 
Diesefkraftstoff bekommt, zusammengefaßt 
werden.’ | Ehe 

Der maßgeblihe $ 55 der Durchführungs- 
beslimmungen zum Kraftfahrzeugsteuergesetz 


vom 5.-7,.1955 wurde durch Verordnung vom. 


16. 8, 1949 folgendermaßen neu gefaßt: 
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‚gilt $ 54, Abs. 3 und 4 entsprechend.” 


'Ackerschlepper mit kleiner Ladefläche von der. 


Ernterzeugnisse, Saatgut, Düngemittel, Kohle, 


‚soweit sie bei der Festsetzung des Einheits- 


stigten Dieselkraftstoff erhält jeder Landwirt 


„1, Das Halten von Zugmaschinen ohne Gü- 
terladeraum ist. von der Steuer befreit, wenn 
die Zugmaschinen ausschließlich in einem land- 
cder forstwirtschaftlichen Betrieb und seinen 
Nebenbetrieben verwendet werden, Als Ne- 
benbetriebe gilt: ein Betrieb, der dem land- 
oder . forstwirtschaftlichen - Hauptbetrieb zu 
dienen bestimmt ist ($29 Abs5, $45 Abs.2 des 
Reichsbewertungsgesetzes), 

2, Die Befreiung nach Absatz 1 wird auch 
für die Fahrzeuge gewährt, die nach ihrer 
besonderen Bauart für die Land- oder Forst- 
wirtschaft bestimmt und die von der Zulas- 
sungsbehörde als „Sonderfahrzeug für land- 
oder forstwirtschaftliche Zwecke” zugelassen 
sind, Die allgemeine Betriebserlaubnis ($ 20 der 
Straßenverkehrs - Zulassungs - Ordnung) _als 
„Sonderfahrzeuge für land- oder forstwirt- 
schaftliche Zwecke“ wird nur mit Einwilligung 
des Direktors der Verwaltung für Finanzen des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes erteilt. 

3. Für die Feststellung der Steuerbefreiung 


In dieser Neufassung ist die bisherige Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung von 20 km je Stunde 
weggefallen. Nach Absatz (2) werden außer- 
dem die als Sonderfahrzeuge zugelassenen 


Steuer freigestellt-(Fatmax der Firma Gutbrod, 
Unimog der Firma Gebr. Böhringer, Wald- 
raupe der Firma Klöckner-Humbold-Deutz). 


Es ist nicht erforderlich, daß die Zugmaschine | 


im eigenen Betrieb des Fahrzeugeigentümers 
verwendet wird, Die Steuerbefreiung gilt auch 
dann, wenn die Zugmaschine in anderen land- 
bzw, forstwirtschaftlichen Betrieben gegen 
Entgelt oder ünentgeltlich. Verwendung findet, 
oder wenn ein Nichtlandwirt Zugmaschinen zur 
ausschließlichen Verwendung in land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieben bereithält. 

- Eine Verwendung in-diesem Sinne liegt auch 
dann vor, wenn der Schlepper gelegentlich 


Baustoffe usw., für landwirtschaftliche Betriebe 
oder landwirtschaftliche Genossenschaften zum 
und vom Bahnhof, Markt oder Sammelstelle 
befördert: 
Nebenbetriebe sind: | RT, 
Brennereien, Brauereien, Flockenfabriken, 
Trocknereien (genossenschaftliche Trocknung 


von Rübenblättern, Grünfutter usw.), Zucker-| 


fabriken Sägewerke, Ziegeleien Stein- 
brüche, Sand- und Kiesgruben.u. dgl. | 


wertes als Nebenbetrieb eines land- oder forst- 
wirtschaftlichen Hauptbetriebes:anerkannt sind. 
Die Bezugsberechtigung für den zollbegün- 


bzw. Lohnschlepperbesitzer, dessen Maschine 
ausschließlich den obengenannten Bestimmun- 
gen gemäß eingesetzt wird, Führt ein Land- 
wirt mit seinem versteuerten Schlepper neben 
seinen landwirtschaftlichen Arbeiten auch ge- 
werbliche Puhren für. Nichtlandwirte durch, 
so steht ihm für den Arbeitsanteil in der Land- 
wirtschaft verbilligter Dieselkraftstoff zu. 

Die Kraftstoffmengen, 


werden sich nach den  Betriebsverhältnissen 
und den mittleren Zuteilungen der vergange- 
nen Zeit richten. Die Festsetzung dieser Men- 
gen ‘wird durch das Landwirtschaftsamt er- 
folgen. | 3 Re 

Bekanntlich hat die Neuregelung der Mi- 


neralölpreise, die am 1. 1. 1950 in Kraft trat, | 


der Landwirtschaft den bisherigen günstigen 
Preis für Dieselkraftstoff . belassen, Es- ist 
zu erwarten, daß nach ‘Aufhebung der Bewitrt- 
schaftung der Kampf “um die.Erhaltung des 
Preises für den Dieselkraftstoff in der Land- 
wirtschaft von neuem entbrennt, da dänn die 
bisherigen 'Festpreise keine Gültigkeit mehr 
haben. Auch aus diesem Grund ist’ eine genaue 
Einhaltung der Vorschriften unbedingt erfor- 
cerlich, ES RE ER IE RR: 













| die demeinzelnen }- 
nach Aufheburig der Bewirtschaftung von Flüs- 
‚sigkraftstoffen verbilligt zugestanden werden, 


‚Aalen, den 10.2. 10 


Nach dem Gesagten liegt es nun bei den 
Schlepperbetrieben selbst, ob die großen Er- 
leichierungen bezüglich des Kraftstoffpreises 
und der Steuerbefreiung gegenüber den Fi- 
nanzbehörden und der gewerblichen Wirt» 
schaft weiterhin erfolgreich vertreten werden 


‘können. Jede mißbräuchliche Benutzung des 


steuerfreien Schleppers oder des verbilligten 
Dieselkraftstoffs kann die Aufhebung dieser 
Vergünstigung zur Folge haben, 


Jungbauernaustausch nach USA 


Durch Vermittlung der Militärregierung kön- 


nen in den Monaten Mai, Juni, Juli und August 
Jungbauern und Jungbäuerinnen aus Württem- 
berg-Baden zu einem Austausch in die Ver- 
einigten Staaten kommen. Es kann sich nur um 
junge Leute im Alter von 16 bis 19 Jahren han- 
deln, Neben Bauernsöhnen und Bauerntöchtern 
können auch Söhne und Töchter von Landarbei- 


‚tern und bäuerlichen Flüchtlingen teilnehmen. 
Die Vorschläge der Kreise werden einem Aus 


schuß auf der Landesebene zugeleitet, der .die 
letzte Wahl trifft, In. diesem Ausschuß sitzt 
auch ein Vertreter des Bauernverbandes Würt- 
temberg-Baden. Ziel des Austausches ist es, 
der deutschen Landjugend Einblick in das ame- 


rikanische Leben und in die landwirtschaft- 


lichen Verhältnisse der USA zu verschaffen. 

Bewerbungen können unter Beifügung eines 
kurzen Lebenslaufes dem Landwirtschaftsamt 
Aalen eingereicht werden. 

Beschälseuche, Deckperiode 1950 _ 

Die Beschälplatten Großallmerspann, Lin« 
denhof und Obergröningen, liegen innerhalb 
eines vom Innenministerium angeordneten Be- 
obachtungsgebietes und sollten von. Stuten‘ 
außerhalb dieses Gebietes nicht benützt wer- 
den. Um den besonderen Verhältnissen dieser 
Beschälplatten Rechnung zu tragen wird be 
stimmt, daß auf diesen Beschälplatten auch 


'Stuten von außerhälb des Beobachtungsgebiets 


gedeckt werden können, wenn sie der kli- 


nischen und, serologischen Untersuhung un- 


terworfen worden sind und ein Gesundheits- 
zeugnis über die Seuchenfreiheit vom zustän- 
digen Reg.-Veterinärrat vorgelegt wird, 


Nähere Auskunft erteilt der Regierungs- 


veterinärrat. ER | 
Aalen, den 13. Februar 1950 Landratsamt 
Fleckviehzuchtverein Aalen | 
Nächsten Sonntag, den 19. Februar 1950, 
nachmittags 14 Uhr findet in 
„Roten Ochsen” in Aalen die 
Mitgliederversammlung 
mit folgender Tagesordnung statt: IE 
1. Verteilung der Preise der Jungviehprämie- 
rung 1949. Be EN 
2. Kassenbericht, 
3. Neuwahlen. 


fr 


4, Vortrag: von Herrn Landwirtschaftsrat we 


ber über- Tuberkuloseuntersuhung und 
-Bekämpfung in den. Herdbuchbeständen, 
5. Verschiedenes, - | ge 


ag 


beten, 
| Der Vorstand: Dr. Spang 
| 'Suchdienst 
Wo befinden sich Angehörige des 


1. Maier Anton, Jahrgang - 1919/20, 1ed., 
Beruf Landwirt, 


Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Tages- 
ordnung wird um vollzähliges Erscheinen ge 


letzter Dienstgrad Uffz,. 


Die ‚Eltern des Anton Maier sollen einen 


großen Hof besitzen — Möckenhof? 


2. Schweiher Heinrich, ledig, letzter 


Dienstgrad Obergefr., letzte Anschrift der 
Einheit: 1. Inf.-Div. Gren.-Reg. %, = 


_Näh@re Auskunft hierüber erteilt das Rote 


Kreuz, Krei | 
denheimer Straße 5. , 


Et ag 


sgeschäftsstelle Aalen, Neue, Hei 


Gasthaus um 4 











Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß die nachfolgend veröffentlichte Po- 
lizeiverordnung zum Schutze der Jugend vom 
10 Mai 1943 heute noch gültig ist. 
$ 1. Fernhaltung von öffentlichen Straßen und 

Plätzen während der Dunkelheit 

Minderjährige unter 18 Jahren dürfen sich 
auf Öffentlichen Straßen und Plätzen oder an 
sonstigen öffentlichen Orten während der 
Dunkelheit nicht herumtreiben. 

$ 2. Fernhaltung aus öffentlichen Lokalen 

Der Aufenthalt in Gaststätten ‚aller Art ist 
Minderjährigen unter 16 Jahren, die sich nicht 
in Begleitung des Erziehungsbere&tigten oder 
.. seines. Beauftragten. befinden, verboten. 

Minderjährige im Alter von 16 bis 18 Jah- 
ren dürfen sich ohne eine solche Begleitung 
nur bis 21 Uhr in Gaststätten aufhalten. 


+ 8 3. Fernhaltung von öffentlichen Lichtspiel- |. 


vorführungen 
Der Besuch von öffentlichen Lichtspielvorfüh- 
. rungen, die nach 21 Uhr beendet sind, ist Min- 
derjährigen unter 18 Jahren, die sich nicht in 
Begleitung des Erziehungsberechtigten oder 
seines Beauftragten befinden, verboten. 
$ 4, Fernhaltung von öffentlichen Variet6-,. 
. Kabarett- und Revuevorführungen 
| ®:- Besuch von öffentlichen‘ Variete-, Ka- 
4 N jarett- und Revuevorführungen ist Minder- 
ZN jährigen unter 18 Jahren verboten. 
f $ 5. Fernhaltung von öffentlichen Tanz- 
An ‘  Justbarkeiten 
1% Der Aufenthalt in Räumen, in ;denen 
‚öffentliche Tanzlustbarkeiten stattfinden, und 
. die Teilnahme an öffentlichen Tanzlustbar- 
keiten in Räumen und im Freien ist Minder- 
i jährigen unter 16 Jahren verboten und Min- 
- ...... derjährigen im Alter von 16 bis 18 Jahren nur 
“....... in Begleitung des Erziehungsberechtigten oder 
' seines Beaufträgten bis 23 Uhr gestattet. 
56. Fermhaltung von öffentlichen Schieß- 
BR; ' oder Spieleinrichtungen 
WR Minderjährige unter 18 Jahren dürfen sich in 
“S öftentlichen Schieß- oder Spielhallen und ähn- 
lichen Räumen, in denen für die Benutzung 






hoben wird, nur in Begleitung des Erziehungs- 
berechtigten oder seines Beaufträgten auf- 
halten, | 


„Minderjährige unter 16 Jahren dürfen 
2... Schieß- oder Spielgeräte, die an anderen Orten 
u als in den in Absatz 1 bezeichneten Räumen 
: aufgestellt sind (zum Beispiel 

ärkten, Schützenfesten oder bei sonstigen 
Gi:sieiusigungen nur in Anwesenheit des 
Erziehungsberechtigten oder seines Beauftrag- 

. ten gegen Entgelt benutzen. 

2.87. Verbot des Alkoholgenusses 






| Minderjährigen unter 18 Jahren ist in Gast- 


. ‚stätten der Genuß von Branntwein oder über- 
. „wiegend branntweinhaltigen Genußmitteln, 
5. Minderjährigen unter 16 Jähren in Abwesen- 
00, heit des Erziehungsberechtigten oder seines 
..,.7 „Beauftragten auch der Genuß von anderen 
alkoholischen Getränken verboten. 
0.2.8 8, Verbot des öffentlichen Rauchens 
..... Minderjährigen unter 18 Jahren ist der Ge- 
- muß von Tabakwaren in der Offentlichkeit 
verboten. | | Be | 


 .. _ Der Erziehungsberechtigte darf mit der 
. Wahrnehmung seiner Erziehungsgewalt im 
— Sinne dieser Polizeiverordnung nur eine voll- 
= jährige Person beauftragen. _ - 
Zu? $ 10. Aushangspflicht 


= . Die Unternehmer haben auf die nach den 
0 0..88 3 und 6 für ihre Betriebe, Einrichtungen und 
. Veranstaltungen geltenden Verbote durch 
‘  .. einen deutlich sichtbaren Aushang hinzu- 
000 weisen. Die Kreispolizeibehörden können 


DE 5 öie den Aushang der in den $$ 2 und: 7 ent- 





. .. .. haltenen Bestimmungen anordnen. 

Kg Dirk .$11. Ausnahmen A 

‚" .... Die Vorschrift des $.2 gilt nicht für Mind 
jährige unter 18 Jahren, die sich nachweisl; 


auf Reisen befinden, 
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von Schieß- oder Spielgeräten ein Entgelt er- 


auf Jahr-|ih 


8.9. Vertretung des Erziehungsberechtigten 





angehörigkeit nicht verliert, 





Polizeiverordnung zum Schutze der Jugend 


Die Kreispolizeibehörden können Ausnah- 
men von den Verboten der $$ 2 bis 5 zulassen, 


$ 12. Strafvorschriften 


L. Jugendliche 


Gegen Jugendliche, die vorsätzlih gegen 
die $$ 1 bis 8 dieser Polizeiverordnung ver- 
stoßen oder Minderjährigen unter 18 Jahren 
vorsätzlich Verstöße gegen die $$ 2 bis 8 er- 
möglichen, wird Jugendaärrest in der Form des 
Freizeitarrestes von einer Freizeit bis zu vier 
Freizeiten oder Geldstrafe bis zu 50 Mark 
verhängt. 

I. Brwachsene 


Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Haft bis 


zu sechs Wochen werden bestraft: 


a) Erziehungsberechtigte, und die von ihnen 
beauftragten Personen, die vorsätzlich oder 
fahrlässig durch Verletzung ihrer Auf- 
sichtspflicht Minderjährigen unter 18 Jah- 
ren Verstöße gegen die $$ 1 bis 8 dieser 

‘ Polizeiverordnung ermöglichen; 

b) Unternehmer, der in den $$ 2 bis 6 ge- 

nannten Betriebe, Einrichtungen und Ver- 

anstaltungen, die vorsätzlich oder fahrlässig 

Minderjährigen unter 18 Jahren Verstöße 

gegen die $$ 2 bis 6 dieser Polizeiverord- 

nung ermöglichen oder vorsätzlich oder 
fahrlässig dem $ 10 zuwiderhandeln; 

sonstige Personen, über 18 Jahre, die vor- 
sätzlich Minderjährigen unter 18 Jahren 

Verstöße gegen die $$ 2 bis 8 dieser Poli- 

zeiverordnung ermöglichen. 


Aalen, 9. Febr. 1950 Nr. V1 7100 Landratsamt. 
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Auswirkungen des Grundgesetzes 


auf das deutsche Staatsangehörigkeitsrecht und über andere Fragen 
des Staatsangehörigkeitsrechts 


Das am 24,Mai 1949 in Kraft getretene 
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutsch- 
land vom 23. Mai 1949. (Bundesgesetzbl. S. 1) 
das nach Artikel 1, Abs. 3 dieses Gesetzes un- 
mittelbar geltendes Recht ist, bringt in den Ar- 
tikeln 16 und 116 -verschiedene Änderungen 
des deutschen Staatsangehörigkeitsrechts, Hier- 


über ist ein Erlaß des Innenministeriums 


Württemberg-Baden an die Staatsangehörig- 
keitsbehörden (Landratsämter) ergangen. Aus 
diesem Erlaß werden im folgenden einige die 
Öffentlichkeit interessierenden Absätze mit- 
geteilt: 


1. Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit 


Nach Artikel 16, Abs. 1 des Grundgesetzes 
darf der Verlust der deutschen Staatsange- 
hörigkeit nur auf Grund eines Gesetzes und 
gegen den Willen des Betroffenen nur dann 
eintreten, wenn der Betroffene dadurch nicht 
staatenlos wird, * 


Bis zu einer Neufassung des $ 17, Ziffer 6 
des Reichs- und’ Staatsangehörigkeitsgesetzes 
vom 22. Juli 1913 (RGBl. S. 583) gilt folgendes: 


Eine Deutsche verliert durch Eheschließung 
mit einem fremden Staatsangehörigen die 
deutsche Staatsangehörigkeit, wenn sie durch 
die Eheschließung die Staatsangehörigkeit des 
Mannes erwirbt. Heiratet eine Deutsche einen 
Staatenlosen oder erwirbt sie nach dem für 
ihren Ehemann geltenden Staatsangehörigkeits- 
recht durch die Eheschließung nicht die Staats- 
angehörigkeit ihres Mannes, so kann sie die 
deutsche Staatsangehörigkeit nicht gegen ihren 
Willen verlieren. De / 
...2. Staatsangehörigkeit der Flüchtlinge 


Nach Artikel 116, Abs. 1 des Grundgesetzes | 
ist Deutscher im Sinne dieses Gesetzes, vor- 


behaltlich anderweitiger gesetzlicher Regelung, 


wer die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt 


oder als Flüchtling oder Vertriebener deut- 
scher Volkszugehörigkeit oder als dessen 
Ehegatte oder Abkömmling in dem Gebiet des 
Deutschen Reichs nach dem Stand vom 31. De- 
zember 1937 Aufn gefunden hat. Diese Be- 
stimmung bedeutet, daß Personen, deren 
Staatsangehörigkeit vorläufig ungeklärt ist, 


‚die aber als Ausgewiesene oder Flüchtlinge 


deutscher Volkszugehörigkeit anerkannt sind, 
den deutschen Staatsangehörigen in ihren 
staatsbürgerlichef Rechten und Pflichten gleich- 
gestellt sind (vgl. Art, 33 des Grundgesetzes). 
Die deutsche Staatsangehörigkeit wird ihnen 
indessen durch, diese Bestimmung nicht ver- 
liehen. Aus der Gleichstellung der anerkannten 
Ausgewiesenen oder Flüchtlinge deutscher 
Volkszugehörigkeit mit den detitschen Staats- 
angehörigen ergibt sich, eine Deutsche, die 
einen Flüchtling heiratet, ihre deutsche Staats- 


bürgerten, Es wird unterschieden zwischen 
Ausgebürgerten, die ihren Wohnsitz nach dem 
8. Mai 1945 in Deutschland genommen haben 
(Artikel 116, Abs. 2, Satz 2 des Grundgesetzes) 
und Ausgebürgerten, die ihren Wohnsitz im 
Ausland haben. 


a) Nach Artikel 116, /Abs. 2, Satz 2 des 
Grundgesetzes gelten frühere deutsche Staats- 
angehörige, denen zwischen dem 30, Januar 
1933 und dem 8. Mai 1945 die Staatsangehörig- 
keit aus politischen, rassischen oder religiösen 
Gründen entzogen worden ist, und ihre 'Ab- 
kömmlinge als nicht ausgebürgert, sofern sie 
nach dem 8, Mai 1945 ihren Wohnsitz in 
Deutschland genommen und nicht einen der 
Beibehaltung der deutschen Staatsangehörig- 
keit entgegengesetzten Willen zum Ausdruck 
gebracht- haben. Diese Personen sind somit 
deutsche Staatsangehörige geblieben, auc 
wenn sie auf Gründ ‚eines anderen gesetzlichen 
Tatbestandes ihre deutsche Staatsangehörig- 
keit verloren haben würden. Aus dem Erwerb 
einer fremden Staatsangehörigkeit allein, die 
ihnen während des zwangsweisen Aufenthaltes 
im Ausland auf Antrag zuerkannt worden ist, 
kann nicht auf einen der Beibehaltung der 


‚deutschen Staatsangehörigkeit entgegengesetz- 


ten Willen der bejroffenen Personen geschlos- 
sen werden, Es müssen noch besondere Um- 


'stände hinzukommen, die auf einen solchen 


Willen schließen lassen (z. B. Rückkehr nach 
Deutschland als Angehöriger der Besatzungs- 
macht), Artikel 116, Abs. 2, Satz 2 des Grund- 
gesetzes gilt auch für Ausgebürgerte, die ihren 
Wohnsitz in Deutschland beibehalten oder erst 
nach dem Inkrafttreten des Grundgesetzes ge- 
nommen haben oder noch nehmen werden, 


b) Frühere deutsche Staatsangehörige, denen 
zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 8. Mai 
1945 die Staatsangehörigkeit aus politischen, 
rassischen oder religiösen Gründen entzogen 
worden ist, und die ihren Wohnsitz im Aus- 
land haben, und ihre Abkömmlinge sind nach 
Artikel 116, Abs. 2, Satz 1 des Grundgesetzes 
auf Anträg wieder einzubürgern. Der Antrag 
kann von jedem Betroffenen für sich gestellt 
werden ohne Rücksicht darauf, ob auch die an- 
deren Familienmitglieder ihre Wiedereinbür- 
gerung beantragen. Die Staatsangehörigkeits- 
behörden haben die bei ihnen eingehenden 
Gesuche nach dem bisherigen Verfahren zu 
behandeln und hierauf Antrag beim Innen- 
ministerium zu stellen. Da die Ausgebürgerten 
einen Anspruch auf Einbürgerung haben und 
daher eine Zustimmung des Bundesministe- 
riums des Innern nicht erforderlich ist, ent- 
scheidet das Innenministerium, ob die Vor- 
aussetzungen für die Einbürgerung erfüllt sind 
und ob die Einbürgerung erfolgen kann. 
Stimmt das Innenministerium der Wieder- 
einbürgerung zu, so hat die Staatsangehörig- 


keitsbehörde die Einbürgerungsurkunde aus- 
zu 


I Aalen, 1. Febr. 1950. V11040 Landratsamt. 
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Frfassung des überschüssigen Wohnraums in unterbeleyten Wohnungen 


I. 


In $ 12 der Durchführungsverordnung zum 
\Wohnungsgesetz vom 2. Juli 1947 (Reg.-Bl. 


.S. 72) in der Fassung der Verordnungen vom 


17. Dezember 1947 und vom 24..Oktober 1949 
(Regierungsblatt 1948 S. 12 und Regierungs- 
blatt 1949 S. 222) sind Bestimmungen über 
die Erfassung des überschüssigen Wohnraums 
in unterbelegten Wohnungen enthalten, Hier- 
zu Schreibt $ 12, Abs. 1 im Satz 4 vor: „Dabei 
sind die von dem zuständigen Ministerium 
erlassenen Richtlinien zu beachten.“ 


Da Unklarheiten darüber entstehen, welche 
Richtlinien das Innenministerium zu & 12, 
Abs. 1, Satz 4DVO. erlassen hat, werden diese 


in verschiedenen Vorschriften verstreuten I 


Richtlinien .im folgenden zusammengefaßt. 
Diese Richtlinien sind bindender Natur, weil 


. die Durchführungsverordnung zum Wohnungs- 


gesetz auch nach der , Rechtsprechung des 
Württ.-Bad. Verwaltungsgerichtshofs Zonen- 
recht enthält und nicht nur das zuständige Mi- 
nisterium zum Erlaß von Richtlinien ermächtigt, 
sondern die Beächtung der von dem zustän- 
digen Ministerium erlassenen Richtlinien aus- 
drücklich ‚vorschreibt. 


Die“Landratsämter und die Bürgermeister- 
ämter der kreisfreien Städte und unmittel- 


' baren Kreisstädte werden ersucht, sich auch in 


' Verwaltungsrechtsstreitigkeiten, 
Anwendung des $ 12 DVOzWohnG. zum Ge- 


welche die 


- genstand haben, auf die im nachstehenden 


une 
NAF- 


: Woh 57/47 . (Arbeitsanweisung. III) 


' Verhältnis der Gesamteinwohnerzahl ‚zu 


SORFFOLEIER Richtlinien zu berufen. 
age: N 
Ziff, V7 der Vollzugsanordnung Nr. 304 zum 
Wohnungsgesetz vom 27. Juni 1946 {Reg.-Bl. 
S. 210) bestimmt, daß die Wohnungsämter die 
Frage, ob neben den erforderlichen Schlaf- 


räumen noch anderer Raum zuzubilligen ist, 


nach Maßgabe der örtlichen "Verhältnisse zu 


© entscheiden haben. 


In dem Runderlaß vom 24. September 1946, 
Nr, V Woh 468 (Arbeitsanweisung II) hat dann 
das Innenministerium u, a. angeordnet: 


„Aus der Gesamtzahl der qm des in der Ge- 
meinde insgesamt verfügbaren Wohnraums 
und der Gesamtzahl der Einwohner errechnet 


raums auf Flüchtlinge und Einheimische in 
allen Gemeinden durch Anlegung eines stren- 
gen Maßstabs zu gewährleisten ist.“ 

Des. Zusammenhangs wegen ist auch auf 
Art. VIII 1d) des Wohnungsgesetzes sowie 
auf Art, 3 des Grundgesetzes hinzuweisen, 


Innenministerium Württemberg-Baden 
In Vertretung: gez. Rueff 


Förderung des Wohnungsbaus\durch 
wohnungswirtschaftliche Maßnahmen 
Zweite Verwaltungsanordnung des 
Innenministeriums 
vom 19. Januar 1950 Nr. V Woh' 41 


Auf Grund des Art. I Nr.3-des Wohnungs- 
gesetzes vom 8. März 1946 wird folgendes 
angeordnet: 

81 


Die Verwaltungsanordnung des Innenmini- 
sieriums zur Förderung des Wohnungsbaus 
durch wohnungswirtschaftlihe Maßnahmen 
vom 7. März 1949 (MABI. S. 24, Staatsanzei- 
ger Nr. 11) wird wie folgt geändert: 

I. In $ 4 erhält der Absatz 2 folgende Fassung: 

(2) Unbeschadet der Zuteilungsansprüche 
nach.$ 3 steht dem Hauseigentümer bei der 
Zuteilung von Wohnraum, der unter . Inan- 
spruchnahme öffentlicher Mittel neu erstellt 
worden ist, das Recht zu, aus einer Vorschlags- 
liste des Wohnungsamts, die mindestens fünf 
Wohnungssuchende für jede Wohnung ent- 
halten ‘muß, innerhalb einer angemessenen 
Frist einen Mieter auszuwählen, 

II. In. $ 6 wird..als neuer Absatz 3 eingefügt: 
(3):Die Wohnungsbehörde kann zusätzlichen 
Wohnraum oder die Umwandlung von Wohn- 
raum, wenn er für andere als Wohnzwecke 
dringend benötigt wird, an: Stelle der Schaf- 
fung heten Wohnraums auch gegen Zahlung 
eines Entsprechenden Geldbetrags zugestehen. 
Die Geläbeträge sind für die Schaffung von 
Ersatzwohnraum zu verwenden. 

III. Der .bisherige Absatz 3 des $ 6 
wird Absatz 4, 
” $ 2 

Diese Anordnung: tritt nach ihrer Verkün- 

dung in Kraft. Sie; ist auf Wohnräume anzu- 


sich der örtliche‘ EEE nach) wenden, für die öffentliche Mittel nach diesem 


qm je Person. Beispiel: .. 
legungsdichte (Raum-Soll) ist unter Berücksich- 
tigung der persönlichen und räumlichen Ver- 
hältnisse als Richtzahl jeder Wohnraumbemes; 
sung zugrundezulegen.“ : 


In dem Runderlaß vom 20. Yekıar 1947, Nr. v|Montag, dem 20. Februar 1950, 0 Uhr, in 
"hat das| ihren Betrieben ‘vorhandenen Bestände an 


Innenministerium u. a. angeordnet: 
‚Für die Beurteilung, ob eine Familie oder 


‚ Dies& örtliche Be- | Zeitpunkt verwilligt worden sind. 


‘ gez, Ulrich 


Tabaksteuervergütung für Zigarren 
Tabakwarenhändler erhalten für die am 


in unangebrochenen 
Tabaksteuervergü- 


versteuerten Zigarren 
Kleinverkaufspackungen 
tung, wenn der Betrag der Steuervergütung 


Einzelperson ;„ungenügend“ untergebracht ‘ist, mindestens 50 DM beträgt und der Bestand 


" gelten vorläufig die, jeweiligen örtlichen Richt- 


linien : für die Belegung, die sich aus dem 
der 


Gesamtzahl der benutzbaren . Wo 
(= Belegungsdurchschnitt . nach Personen je 


Raum) und aus dem Verhältnis der Gesamtein- 
„wohnerzahl zu der Gesamtzahl der als Wohn- 


raum. benutzbaren qm (= REP FUTK a 
den qm je Person) errechnen. 


Diese Bestimmungen. sind auch heute noch 


'als Richtlinien i. S, des $ 12, Abs. 1, Satz 4 


anzuwenden. Als weitere Richtlinie für die 


‚Anwendung des $ 12, Abs. 1 gilt, daß bei der 
Beurteilung der Unterbelegung einer Wohnung 
‚nicht. allein die persönlichen und beruflichen 


-. Verhältnisse des Wohnungsinhabers, sondern 


auch die persönlichen, beruflichen und Woh- 
nungsverhältnisse der’für den überschüssigen 


"Raum ' vorgesehenen Wohnungsuchenden zu 


berücksichtigen und beide gegeneinander ab- 


zuwägen sind. 


"Art. ‘VII b) der - Ausführungsverordnung 
Nr. 337 zum Flüchtlingsgesetz vom 3. Dezem- 
ber 1947 (Rg.-Bl. 1948, S. 4) bestimmt weiter, 
daß „die durchgreifende Erfassung und ge- 


rechte verpelung des vorhandenen Wohn- 





äume 
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an Zigarren, für die Vergütung. beantragt 
wird, am 20, Februar 1950 bis 12 Uhr mittags 
angemeldet wird. Die Anmeldung ist 2fach 
auszufertigen. ‘Ein Stück der Anmeldung- ist 
für die Nachprüfung im Betrieb zurückzube- 
halten, Das andere Stück_der Anmeldung ist 


für ‘Stadt Aalen beim Zollamt Araten, 


in den Landgemeinden bei den Bürgermeister- 
ämtern abzugeben. | 

Die Vordrucke für die Anmeldungen und 
Merkblätter für deren Ausfüllung werden, so- 
weit die Anmeldung beim Zollamt abzugeben 
ist, bei diesem, im übrgen durch die Bürger- 
meisterämter abgegeben, | 

"Auskunft über Einzeheiten erteilt das zu- 
ständige Zollamt. 

Hauptzollamt Ulm (Donau) 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
19,2.: Dr. Benz, Friedrichstr. 31; F. 204 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
19. 2.: Dr. Kleinknecht, Seb.-Graben; F, 314 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
19.2.: Dr. Miklav, Olgastraße 57; F,.25 


- i , 
) fi 2 I” BT ah 
Noir a“ 7 EEE i 





% 
DE | 
r- 


‚ Auszahlung ‘der Miet-Vergütung 
für requirierte Grundstücke 

- Die Miete für den Monat Januar 1950. ist 

zur Zahlung angewiesen und kann von den 

Hauseigentümern ab 20. Februar 1950 bei 
ihrer Bank erhoben werden. 
Aalen, den 15. Februar 1950 

Amt für Besatzungsleistungen 

Landratsamt Aalen | 


Kreisstadt Aalen 


Gebühren für Pilzuntersuchungen | 


Auf Grund des Art. 14 des Gesetzes über 
den Finanz- und Lastenausgleich vom 15. Mai 


% 
5 


1939 (Reg.Bl. S.59) in Verbindung mit Art.15 


Abs.4 des Gesetzes Nr, 516 über den Finanz- 


ausgleich zwischen dem Staat und den Ge- - 


meinden vom 15. Oktober 1947 (Reg.Bl. S. 110) 


hat der Gemeinderat am 30. Juni 1949 nach- | 


stehende 
Gebührenordnung für aaa glg 
erlassen: 
81 


Für die Tätigkeit des Sachverständigen bei 
der Untersuchung von Pilzen, die auf dem 
Wochenmarkt verkauft werden sollen ($6 der 
Wochenmarktordnung in der Fassung des Ge- 
meinderatsbeschlusses vom 5. Mai 1949 -$ 47-) 
werden Gebühren erhoben 


: 82 ® 


Schuldner der Gebühr ist, wer den Sad. 
verständigen in Anspruch nimmt, 
83 
Die Gebühr beträgt: 
a) Bei Untersuchungen von Mengen 


bis zu 5 kg = frei 
b) über 5kg bis zu 20 kg = 20 Pfg. 
c) über 20 kgı = 50 Pig. 


5A 
Die Gebühr entsteht mit der Inausp: um- 
nalfme des Sachverständigen und ist mit der 
Beendigung der Untersuchung fällig. Sie kann 
durch Verwendung von Wertzeichen entrich- 
tet werden. 
85 
Bei der Veranlagung, Erhebung und Bei« 
treibung der Gebühren sind die Bestimmungen 
der Reichsabyabenordnung mit den dazu er- 
gangenen und noch  ergehenden ‚Aus- und 
Durchführungsvorschriften sinngemäß anzu- 
wenden, soweit nicht in Art: 25 des Finanz- 
ausgleichsgesetzes vom 15.:Mai 1939 (Reg.Bl, 
S. 59) oder in sonstigen Gesetzen etwas an- 
deres. gesagt ist, 
86 


Diese Gebührenordnung tritt am Tage hä 
der Bekanntmachung in Kraft, | 





Die Gebührenordnung ist. von Innenminl: 
sterium mit Erlaß vom 26. Januar 1950 ge- 
nehmigt worden. 

BE: den 8. Februar 1950. 
Bürgermeisteramt 


Öttentliche Mahnung _ 


Die Steuerpflichtigen werden hiermit ge- 
mäß $ 341 Reichsabgabenordnung allgemein 
öffentlih an die Bezahlüng der 

Brand- und Sturmschadenumlage 1949 
erinnert. 
und die BANESIBUNG erfolgen auf Grund die- 
ser Mahnung. | 
Aalen, den 15. Februar 1950 

Bürgermeisteramt 


Evangel. Kirchenpflege Aalen und Unterkochen 


Spreh- und Einzugstage nur noch jeden 


Montag und Mittwoch 9—18 Uhr in der Stadt- _ 


kirche Aalen (Sakristei) und. vorerst jeden 
ersten und dritten Samstag des Monats von 


8—12 Uhr in Zimmer 8 im Rathaus in Unter- 


kochen. 

Ausgeschriebene, endgültige _ Steuerbe- 
scheide 1949 können nur an diesen Tagen ab- 
geholt und bezahlt werden. 

Aalen, 13. 2.1950 | 
KH EN Aalen/Württ. 
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9. Entlastung der 





Nr. 8 


Sitzung des Kreistags 


. Die nächste Sitzung des Kreistags kann 
wegen Terminüberschneidungen nicht — wie 
in der letzten Nummer des Amtsblatts be- 
kanntgegeben wurde — am Dienstag, dem 
28. Februar 1950, abgehalten werden, sondern 
muß vielmehr am 
Mittwoch, dem 1. März 1950, 

stattfinden... Die Sitzung findet im Saal des 

Gasthauses „Zur Krone“ in Bopfingen statt 

und beginnt vormittags um 9.00 Uhr. Es er- 

geht hiermit wiederholt öffentliche Einladung. 

. Tagesordnung: 

4: Nachruf für die verstorbenen Kreistagsab- 

- geordneten Fabrikant Wilhelm Bader, Aalen, 

- und Oberbürgermeister Otto Balluff, Aalen. 

2. Verpflichtung der neu eintretenden Kreis- 

 tagsabgeordneten Andreas Bäurle, Fabri- 

kant in Aalen (für Fabrikant Wilhelm Ba- 

- der), und Josef Spiegler, Stadtrat in Aalen 
(für Oberbürgermeister Otto Balluff). 

3. Antrag der Interessengemeinschaft der 
Bürgermeister der Riesgemeinden um Über- 
nahme der Kosten eines geologischen Gut- 
achtens und einer Probegrabung für die 

‚. Rieswasserversorgung. 

4. Beteiligung des Kreisverbands an den Ko- 
sten der auswärtigen Brandhilfe, 


3. Änderung der Besoldungssatzung des Kreis- 


_„.Yerbands, | 

a Anderum der Satzung über die Umlegung 

“ der Verwaltungsaktuarskosten. 

7: Wahl eines Vertreters der versicherten Ge- 
bäudeeigentümer zum Beirat bei der Württ. 
Gebäudebrandversicherungsanstalt. 

8. Wahl der Vertreter des Kreisverbands 

„Aalen in die Verbandsversammlung des 
- Landeselektrizitätsverbandes Württemberg. 
Verwaltungsorgane des 
Kreisverbandes Aalen bezüglich der Jah- 


. fesrechnungen: 1935 bis 1944. 


”. Aalen, 20. Februar 1950 IV 1082 
Landratsamt 


Meldung von Munitionsfunden 
. und Waffenablieferung 
(Wiederholte Bekanntmachung) 

‚Die Militärregierung hat dem Innenministe- 
tlum die Verantwortung für die Beseitigung 
aller noch im Land Württemberg-Baden be- 
findlichen Blindgänger, Bomben, Granaten, 
Minen und sonstigen Munitionsgegenständen 
aller Art übertragen. Außer den staatlich 
aufgestellten Sprengkommandos der Innen- 
verwaltung dürfen nur die vom Innenmini- 
sterium besonders zugelassenen Sprengkom- 
mandos die genannten Sprengkörper besei- 
tigen 

‚Zur Durchführung dieser Aufgaben hat das 
Innenministerium u. a. folgende Anordnungen 
erlassen 

1. Meldung der Munitionsiunde, Wer Muni- 
tionskörper irgend welcher Art findet oder 
über ihr Vorhandensein Kenntnis erlangt, hat 
der nächsten Polizeidienststelle unverzüglich 
unter Angabe der näheren Einzelheiten An- 
zeige zu erstatten. Die Polizeidienststelle 
wird das Abholen und Sprengen der Muni- 


 fionskörper veranlassen, 


2. Waffenablieferung. Nach den Bestimmun- 


gen des Kontrollratsbefehls Nr. 2 vom 7. 1. 1946 








24. Februar 


ist es in Deutschland jedermann verboten, 
Waffen und Munition zu tragen oder im Be- 
sitze oder Eigentum zu haben. Hiervon sind 
neben den Angehörigen der Besatzungsmacht 
nur Personen ausgenommen, denen die zustän- 
dige Dienststelle der Besatzungsmacht die Er- 
laubnis zum Besitz von Waffen erteilt hat. 

Wer Waffen findet oder noch in seinem Be- 
sitz oder Gewahrsam hat, ist verpflichtet, diese 
unverzüglih bei der nächsten Polizeidienst- 
stelle abzugeben. Die Polizeidienststelle ver- 
anlaßt die Abholung der Waffen durch ein 
Sprengkommando., 

Waffen im Sinne dieser Vorschrift sind 
Feuerwaffen jeglicher Art, einschließlich Sport- 
gewehre ünd Scheinwaffen, ausgenommen 
Luftgewehre, die in Vergnügungsbetrieben 
Verwendung finden. 

3. Die Bevölkerung wird hiermit eindring- 
lich auf die Verpflichtungen nach Ziffer 1 und 2 
hingewiesen. Wer die Anzeige unterläßt, setzt 
sich nach Ziffer 7 des Kontrollratsbefehls Nr. 2 
strafrechtlicher Verfolgung aus, wobei bis auf 
Todesstrafe erkennt werden kann. Außerdem 
haftet er für jeden Schaden an Personen und 
Sachen, der durch die nicht gemeldeten Spreng- 
körper oder Waffen angerichtet wird. Dagegen 
findet wegen der bisher unterlassenen Anzeige 
eine Strafverfolgung nicht statt, 
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Treibstoiiverteilung im März 1950 


In Aalen an sämtlichen Tagen mit Ausnah- 
me von Dienstag vormittags von 8—12 Uhr. 
Am Mittwoch, 1. 3. und Donnerstag, 2. 3., nur 
für Ärzte, Ernährung und Behörden, 

In Ellwangen am Dienstag, 28. Febr., und 
Dienstag, 7. März, von 8—12 und 14-16 Uhr. 

In Neresheim am Mittwoch, 8. März, von 
10—12.30 Uhr. 

In Bopfingen am Donnerstag, 9. März, von 
9—12 und 14—16 Uhr. 


Landratsamt Aalen, Abt. Treibstoffe 


Höchstlänge von Kraftfahrzeugzügen beachten 
Nach $ 32 Abs, 2 Straßenverkehrszulassungs- 
ordnung darf die Länge eines Zuges miteinan- 
der verbundener Fahrzeuge nicht mehr als 
22 Meter betragen. Diese Begrenzung ist wie- 
der genau einzuhalten. Sie gilt auch für solche 
Kraftfahrzeugzüge, die ihren regelmäßigen 
Standort nicht im Bundesgebiet haben. 


Aalen, 18. Febr. 1950 V Landratsamt 


Bekanntmachung der Landwirtschaftsschule Aalen 
Arbeitstagung der Ehemaligen 


Am Mittwoch, dem 1. 3, 1950, nachmittags 
13.30 Uhr, findet im Gasthaus „Zur Eintracht“ 
in Aalen eine Arbeitstagung mit den ehema- 
ligen Schülerinnen und Schülern der Land- 
wirtschaftsschule Aalen statt. 

Vortragsfolge: 

1.) Sachgemäße Milchviehfütterung, 

2.) Die Besteuerung der Landwirtschaft, 

3.) Aussprache und Verschiedenes, 

Eine rege Beteiligung seitensder Ehemali- 
gen und sonstigen Interessenten wird emp- 
fohlen, 


1950 





Schweinezählung am 3. März 1950 


: Nach der „Gemeinsamen Anordnung der 
Verwaltungen des Vereinigten Wirtschafts- 
gebietes zur Durchführung von Statistiken” 
vom 1. 6. 1949 (Offentl. Anzeiger v. 25. 6. 1949) 
wird entsprechend dem Gesetz über Viehzäh- 
lungen vom 31.10. 1938 (RGBl. I S. 1532) vom 
Württ. Statistischen Landesamt im Benehmen 
mit dem Landwirtschaftsministerium 
am 3. März 1950 eine Schweinezählung 

durchgeführt. 

Die Angaben über die Viehhaltung dienen 
der Wirtschaftsverwaltung als unentbehrliche 
Grundlage, namentlich für die Bemessung der 
Eirfuhren von Fleisch, Fleischerzeugnissen 
und von Futtermitteln, Durch falsche Angaben 
über die Viehbestände werden vor allem die 
Interessen der Landwirtschaft selbst geschä- 
digt, 

Jeder Viehhalter ist verpflichtet, dem Zäh- 
ler vollständige und richtige Angaben über die 
Schweine zu machen, die sich in der Nacht 
vom 2. auf 3. März 1950 in seiner Haushaltung 
befunden haben, gleichgültig, ob sie dem 
Viehhalter selbst gehören oder sich dort nur 
in Fütterung und Pflege befinden. Der Zähler 
selbst ist berechtigt und verpflichtet, die Zahl 
der Tiere durch eigenen Augenschein festzu- 
stellen. Wer sich weigert, die Angaben, zu 
denen er verpflichtet ist, zu machen, wer 
falsche und unvollständige Angaben macht, 
oder wer den mit der Zählung Beauftragten 


‚die Besichtigung von Ortlichkeiten, in denen 


Vıeh gehalten wird bzw. gehalten werden 
kann, verweigert, hat nach Maßgabe der be- 
stehenden gesetzlichen Bestimmungen Bestra- 
fung zu gewärtigen, | 

In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß 
am Tage der Zählung (3. März 1950) eine Per- 
son anwesend sein, die dem Zähler die ver- 
langten Auskünfte erteilen kann. Der Vieh- 
halter oder sein Stellvertreter müssen über den 
Schweinebestand genau unterrichtet sein. Falls 
eine viehbesitzende Haushaltung am Tage der 
Zählung vom Zähler nicht aufgesucht werden 
sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder eine 
ihn vertretende Person verpflichtet, spätestens 
am nächsten Tage die Angaben zur Zählung 
vor dem Bürgermeister zu machen. Die Zäh- 
lung dient nur zu statistischen Zwecken; nach 
$ 7 Abs, 2 des Viehzählungsgesetzes ist der 
Zähler zur Verschwiegenheit über die Tier- 
bestände, Einrichtungen und Betriebsverhält- 
nisse der einzelnen Viehhalter "verpflichtet. 

Nach $ 3 der Verordnung des Innenministe- 
riums über die Bekämpfung der Maul- und 
Klauenseuche vom 6. April 1938 (Reg,-Bl. S. 136) 
dürfen bei der Durchführung der Viehzählung 
Gehöfte mit Klauentierhaltung im Sperrbezirk 
nicht betreten werden. In der Schutzzone (15 
km Umkreis) ist dem Zähler das Betreten der 
Ställe und Standorte von Klauenvieh nicht ge- 
stattet. In diesen Fällen erfolgt die Zählung 
nach den Angaben des Viehhalters, 
V19520 Landratsamt Aalen 

Winterspritzung der Obstbäume 

Da infolge der Witterung der letzten Zeit 
die Vornahme der Winterspritzung der Obst- 
bäume bis zum 28. Februar 1950 nicht möglich 
sein wird, wird als Endtermin für die Durc- 
führung der Winterspritzung der 20. März 


1950 festgesetzt, 
Kreisobstbauinspektorstelle 


Gewerbestieueransgleich in Verhältn’s zu Gamsinian = rar Linder 


Bekanntmachung des Innenministeriums und des Finanzministeriums an die Gemeinden und 
die Gemeindeauisichtsbehörden vom 20. Februar 1950 Nr. IV 1710/7103 — VI A 4a - 1695 


Auf Grund von $ 8 Absatz 1 Satz 2 der!d) Mitteilung im S'nn von $ 6 Abs. 4 der 
Verordnung Nr. 544 über den Gewerbe- | Verordnung Nr. 544: 


steuerlausgleich zwischen Wohngemeinden 
und Betriebsgemeinden vom 29. August 1949 
(Reg. Bl. S. 209) wird folgendes bekannt 
gegeben: 


I. In den an Württemberg-Baden angren- 
zenden Ländern Baden, Württemberg- 
Hohenzollern,. Bayern, Hessen,- Rheinland- 
Pfalz wird der Gewerbesteuerausgleich zwi- 
schen Wohngemeinden und Betriebsgemein- 
den für das Rechnungsjahr1949 und bis auf 
weiteres auch für die folgenden Rechnungs- 
jahre durchgeführt. Gegenseitigkeit im Sinn 
von $ 8 Absatz 1 Satz 1 der URSBEHERDNGEN 
Verordnung ist gegeben. 


Es haben also vom Rechnungsjahr 1949 an 


a) württ.-badische Betriebsgemeinden an 
Wohngemeinden in den genannten Nachbar- 
ländern den Ausgleichszuschuß zu zahlen, 


b) württ.-badische Wohngemeinden von 
Betriebsgemeinden in den genannten Nach- 
barländern den Ausgleichsbetrag zu bean- 
- $spruchen, und zwar 


a) im Verhältnis zu Gemeinden des Landes 
Württemberg-Hohenzollern mit 25 DM je 
Arbeitnehmer, 


b) im Verhältnis zu Gemeinden der übri- 
gen vier Nachbarländer mit 20 DM je Ar- 
beitnehmer, höchstens aber mit dem Betrag, 
der sich nach 8 5 Abs. 3 und $ 7 Abs. 4 der 
obengenannten Verordnung ergibt. 


II. Die Fristen für das Zuschußverfahren 
($$ 17, 18 und 20 des Einführungsgesetzes 
zu den Realsteuergesetzen, $ 6 Abs. 2-4 
und $ 7 Abs. 2, 3 und 5 der Verordnung 
Nr. 544) weichen für den Gewerbesteuer- 
ausgleich im Verhältnis zu den Gemeinden 
der genannten Nachbarländer von den für 
den Gewerbesteuerausgleich ınnerhalb von 
Württemberg-Baden geltenden Fristen in 
den folgenden Punkten ab: 


1. Gewerbesteuerausgleich für das Bech- 
nungsjahr 1949: 


a) Anmeldung des Zuschußanspruchs durch 
die Wohngemeinde: 


Baden 10.12. 1949 (vergl. die Be- 
kanntmachung vom 1.12.1949, Staats-. 
anzeiger Nr. 51), 

Württemberg- 

Hohenzollern 1. 3.1950, 

Rheinland-Pfalz 25. 3.1950, 

Bayern u. Hessen 5. 11. 1949 (hier gilt aber 
der für 1948 angemeldete Zuschußan- 
spruch auch für 1949 als rechtzeitig an- 
gemeldet, vgl. $ 7 Abs. 3 der Verord- 
nung Nr. 544), 


b) Erklärung der Betriebsgemeinde: 


Baden 5. 3.1950, 
Württemberg- \ 
Hohenzollern 1. 4.1950, 


Rheinland-Pfalz 30. 4.1950, 
Bayern u. Hessen 5. 1.1950, (hier ist für 
die Regel keine neue Erklärung nötig). 


c) Antrag a) b) 
der Wohnoe- der Wohnee- 
m-inde auf Ent- meinde oder 
scheidung durch der Betriebs- 
die obere Ge- gemeinde auf 
meindeaufsichts- Härtenaus- 


behörde gleich 
Baden 5. 4.1950 6.4.1950 
Württemberg- | 
Hohenzollern 1.6. 1950 1.7.1950 
Rheinland-Pfalz 30.4. 1950 30.4.1950 
Bayernu.Iessen 5.3.1950 5.3.1950 


Baden 5.3. 1950. 

2) Fälligkeit des Ausgleichszuschusses: 
Baden 20. 3. 1950, 
Württemberg- 

Hohenzollern 1.5 und 1.7.1950 je 
hälftig 

Hessen 30.10.1949 und 3 3. 1950 
je hältftig. 


2. Gewerbesteuerausgleich für das Rech- 
nungsjahr 1950 und später: 


a) Anmeldung des Zuschußanspruchs durch 
die Wohngemeinde: 


Württemberg-Hohenzollern: Übergangs- 
regelung für 1950 steht noch aus. Den 
in Betracht kommenden Wohngemeinden 

. wird sofortige Anmeldung empfohlen. 


Rheinland-Pfalz: für 1950: 25. 3. 1950, 
für später: 5. Januar 


b) Erklärung der Betriebsgemeinde:, 
Rheinland-Pfalz für 1950: 30.4.1950, 
für später: 5. März. 


c) Mitteilung im Sinn von $ 6 Abs. 4 der 
Verordnung Nr. 544: 
Baden 5. Juni 


d) Fälligkeit des Ausgleichszuschusses: 
Baden: 20. Juni, 20. September, 20. Dezem- 
ber, 20. März, je mit einem Viertel. 


III. Beim Gewerbesteuerausgleich im Ver- 
hältnis zu Gemeinden des Landes Württem- 
berg-Hohenzollern ist Stichtag für die Fest- 
stellung des Zuschußanspruchs für das 


Rechnungsjahr 1949: 

a) für den Zuschußanspruch einer württ.- 
hohenzollerischen Wohngemeinde an eine 
württ.-badische Betriebsgemeinde: der 11. Ok- 
tober 1948, 


b) für den Zuschußanspruch einer württ.- 
badischen Wohngemeinde an eine württ.- 
hohenzollerische Betriebsgemeinde: der 10. 
Oktober 1949. ” 


Sollten sich hieraus im Einzelfall besondere 
Härten ergeben, so wird den beteiligten Ge- 
ineinden der Abschluß einer besonderen Ver- 
einbarung empfohlen. 

| In Vertretung 


(gez.) Ulrich, gez.) Dunz. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
Zuschußansprüche für das Rechnungsjahr 1949 
bei Betriebsgemeinden des Landes Württem- 
berg-Hohenzollern bis spätestens 1. März ds. 
Js. geltend gemacht werden müssen, Bei der 
Anmeldung der Ausgleichszuschüsse gilt $ 3 
(70 km-Grenze) und $ 6 Abs. 1 (Vorlage des 
Arbeitnehmerverzeichnisses mit der Anmel- 
dung) der Verordnung Nr. 544 des Innen- 
ministeriums und des Finanzministeriums 
vom 29. August 1949, Reg.Bl. S. 209, sinn- 
gemäß. 


Aalen, 23, Balirant 1950 RaTEEr 
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Verkehrsgefährdung durch übermäßige 
Rauchentwick ung von Diese!kraitfahrzeuren 
‘Die Halter von Dieselkraftfahrzeugen wer- 

den hiemit auf die bei der Rauchentwicklung 
entstehende Gefährdung und Belästigung an- 
derer Verkehrsteilnehmer aufmerksam _ge- 
macht und gleichzeitig darauf hingewiesen, 
daß mit der Stillegung stark rauchender Die- 
selfahrzeure bis zur nachgewiesenen Abstel- 
lung der Mängel zu rechnen ist. 


Aalen, 21. Febr, 1950 V Landratsamt 


Atschlagzay'unren anf die Eirkommtnstensr 

und die Körperschaltssieuer 250° 

Nach dem Gesetz zur Erhebung von Ab- 
schlagszahlungen auf die Einkommensteuer 
und Körperschaftsteuer 1950 vom 9. 2. 1950 
(verkündet am 10. 2. 1950 — BGBl 8/50) wer- 
den auf die im April und Juli 1950 zu leisten- 
den vierteljährlichen Einkommensteuer- und 
Körperschaftsteuervorauszahlungen monatliche 
Abschlagszahlungen erhoben. Die Abschlags- 
zahlungen sind je in Höhe eines Drittels der 
Vorauszahlungen für das unmittelbar voran 
gegangene Kalendervierteljahr zu leisten, 
und zwar am 25.2. u. 20.3., 10.5. u. 10.6.1950. 

Die Berechnung der Abschlagszahlungen hat 
durch die Steuerpflichtigen selbst zu erfolgen. 
Die für den Vorauszahlungszeitraum entrich- 
teten Abschlagszahlungen werden auf die 
Vorauszahlungsschuld angerechnet. 

Von "monatlichen Abschlagszahlungen wird 
abgesehen, wenn die vierteljährlihen Vor- 
auszahlungen auf 20. 1, bzw, 20. 4. 1950 fünf» 
hundert DM nicht übersteigen. 


21. Februar 1950 Finanzamt Aalen 
und Dienststelle Ellwangen 


Dazu teilt das ABRESDADAEIN Württemberg 
ergänzend mit: 


Die nach dem Gesetz vom 9. 2. 1950 zu ent-: 
richtenden Abschlagszahlungen auf die Ein- 
kommen- und Körperschaftssieuer 1950 (Bun- 
desgesetzblatt v. 10.2.1950 S.29) gelten im: 
Bezirk des Landesfinanzamts Württemberg für 
Februar 1950 als rechtzeitig geleistet, wenn 
sie spätestens am 6, März 1950 bei der Finanz- 
kasse des Finanzamits eingehen, Die Abschlags- 
zahlungen für März 1950 gelten als rechtzeitig: 
geleistet, wenn sie spätestens am 20. März 
1950 bei der Finanzkasse des Finanzamts ein- 
gehen, 


22, Februar 1950 Finanzamt Aalen 
und Dienststelle REN: 


Beschälplatten 
Wasseralfingen - Ellwangen - . Neresheim. 


Auf den Beschälplatten Wasseralfingen, Ell- 
wangen, Neresheim decken folgende Land- 
beschäler: 
in Wasseralfingen: 

Egel, Rotfuchs, v. Edison — M. v. Fikard 

Rektor, hellbr., v. Rekord — M. v. Sormane 
Karo, kast. -braun, v Karner-Vulkan 30 — 

M. Pinzg. Stute 
in Ellwangen: 

Fughard, braun, v, Fupder — M. v. Einhard 

Adjutant, Fuchs, v. Admiral —M. Pinzg, Stute 

Duftiger, Fuchs, v. Duft — M. Pinzg. Stute 

Postillion, G’Fuchs, v. Porsche-Diamant 89 

M. Pinzg. Stute 
in Neresheim: 
Mehlis, D’'Fuchs, v. Meiler — _M. Vv. Chinese 
Schuft, braun, v. Scharer-Vulkan VI — 
M. Pinzg. Stute 


Das von den Stütenbesitzern vor dem ersten 
Decken der Stuten zu entrichtende Beschäl- 
geld beträgt für das Decken durch 


Hengste des warmblütigen Schlages: 
für eingetragene Stuten M 25.—' 
für nichteingetragene Stuten DM 35.— 


Hengste des kaltblütigen Schlages: 
für eingetragene Stuten DM 320.— 
für nichteingetragene Stuten DM 9,— 


Die Besitzer der in das Stutbuch oder das 
Vorregister des Verbands Württ. Warmblut- 
züchter oder des Verbands Württ. Kaltblut- 
züchter eingetragenen Stuten haben durch eine 
Bescheinigung der Geschäftsstelle des Ver- 
bands nachzuweisen, daß die Stute für 1950 
in das Stutbuch oder das Vorregister einge- 
tragen ist, Die Stute muß-außerdem den vor- 
Geschriebenen Brand des Verbandes tragen. 
Gebühr für den Beschälschein DM —.50, 


Probiert wird während der ganzen Deckzeit. 
7 Uhr, 11 Uhr und 17 Uhr. 


Den 20. Febr. 1950 Die Beschälaufsichtsämter 





” 
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Der Vlsg zu den Leistungen der Landesversicherungsanstalt 
per } Aus dem Mitteilungsblatt der Landesversicherungsanstalt 


Der Aufgabenkreis der Landesversicherungs- 
anstalt hat sich in den letzten Jahren erheblich 
erweitert. Während sie von 1891—1934 aus- 
schließlich Trägerin der Invalidenversicherung 
und ihreHauptaufgabe daher die Durchführung 
der Invalidenversicherung war, gesellten sich 
ihr auf Grund des Abschnitts II, Artikel 2 des 
Gesetzes über den Aufbau der Sozialversiche- 


‘rung vom 5. Juli 1934 RGBl. I, S. 577 die Ge- 
 meinschaftsaufgaben der Krankenversicherung 


zu (3. Aufbauverordnung vom 18. Dezember 
1934 RGBl. I, S. 1266). Außerdem bilden seit 
diesem Zeitpunkt die Landesversicherungsan- 
stalt und der Gemeindeunfallversicherungsver- 
band eine Verwaltungsgemeinschaft unter ein- 
heitlicher Führung ($ 2 des Gesetzes v. 5. Juli! 
1934). Der Präsident der Landesversicherungs- | 
anstalt ist gleichzeitig Vorsitzender des Ge-! 
meindeunfallversicherungsverbandes. Nach dem | 
Zusammenbruch des Reichs und der Stillegung | 
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte | 
wurde der Landesversicherunganstalt auch die 
Durchführung der Aufgaben der Angestellten- | 
versicherung für ihren Bereich treuhänderisch 
übertragen (Erlaß des Landesversicherungs- 
amts vom 20. Juli und 12. Sept, 1945 I A). 

it 1947 obliegt ihr auf Grund des Gesetzes 

om 21, Januar 1947 RGBl, S. 7 außerdem die 
Gewährung der Leistungen an Körperbeschä- 
diote und Kriegshinterbliebene. Sie ist dabei 
Ausführungbehörde des Landes Württemberg- 
Baden, das den Aufwand nach dem KB-Lei- 
stungsgesetz endgültig zu tragen hat. Bei dem 
Umfang der Aufgabengebiete fällt es den rund 
1%/a Millionen Versicherten und den über 
200 000 nach dem KB-Leistungsgesetz Betreuten 
nicht leicht, den richtigen und kürzesten Weg 
zu den Leistungen zu finden, die die Landes- 
versicherungsanstalt in ihren einzelnen Auf- 
gabengebieten gewährt. Die nachstehende 
kurze Zusammenstellung soll ihnen und den 
bei den Sozialversicherungsträgern und bei 
den Ortsbehörden für die Arbeiter- und Ange- 
stelltenversicherung Tätigen diesen Weg auf- 
zeigen. 


r 





1. Rentenanträge in der Invalidenversicherung. 


Pflichtversicherte und freiwillig Versicherte 
der Invalidenversicherung, die vorübergehend, 
d. h. länger als 26 Wochen oder dauernd inva- 
lide sind, oder das 65. Lebensjahr vollendet 
haben, reichen ihren Antrag auf Invaiiden- 


rmund oder Pfleger ihren Antrag auf Hinter- 


b: Witwen, Witwer und Waisen bzw. deren 


W#icbenenrente (Witwen-, Witwer- und Wäai- 


senrente) bei der Ortsbehörde für die Arbeiter- 
und Angestelltenversicherung ihres Wohnorts 
(beim Bürgermeisteramt) ein. Auch die unmit- 
telbare Einreichung beim Versicherungsamt 
oder bei der z. Zt. des Antrags für den Wohn- 
oder Beschäftigungsort zuständigen Landesver- 
sicherungsanstalt in Stuttgart W, Rotebühl- 
straße 133 (Abteilung IIla) ist rechtlich zulässig. 
Hat der Versicherte keinen Wohn- oder Be- 
schäftigungsort im Inland, oder ist gestorben 
oder verschollen, so ist sein letzter inländischer 
Wohn- oder Beschäftigungsort maßgebend. Ist 
ein solcher nicht vorhanden, so ist der Sitz des 
Betriebs maßgebend, in dem der Versicherte 
beschäftigt ist oder zuletzt beschäftigt war. 
Sind nach den: $$ 1637, 1638 mehrere Versiche- 
rungsämter zuständig, so gebührt dem der Vor- 
zug, das zuerst angegangen wird. Es empfiehlt 
sich jedoch deshalb in allen Fällen die Ein- 
reichung bei der Ortsbehörde, weil diese dem 
Versicherten bei Beschaffung der Nächweise 
und Unterlagen unmittelbar an die Hand 
gehen kann, Rechtlich zulässig ist der Antrag 
zwar auch, wenn er bei jeder anderen deut- 
schen Behörde eingereicht wird. Doch werden 
bei solchen Anträgen Rückfragen meist unver- 
meidbar sein, Diese Einreichung des Antrags 
geschieht zwar formlos,'es empfiehlt sich aber 
die Benutzung des von derLandesversicherungs- 


anstalt ausgegebenen Antragsvordruckes schon 
wegen der Vollständigkeit der Angaben und 
Nachweise. 


Dem Rentenantrag sind anzuschließen: | 
1. Die laufende Quittungskarte, 


2.die Aufrechnungsbescheinigungen früherer 
Quitiungskarten (wenn der Versicherte frü- 
her vorübergehend wangestelltenversiche- 
rungspflichtig war, auch die Aufrechnungs- 
bescheinigungen aus der Angestelltenver- 
sicherung), 


3. Bescheinigungen von Ersatzzeiten, soweit 
sie noch nicht in eine Quittungskarte über- 
tragen sind, | 

4, Nachweis über geleisteten aktiven Arbeits- 
Wehr- und Kriegsdienst (Militärpapiere), 

5.bei Altersrentenanträgen die Geburtsur- 
kunde des Antragstellers, 

6.ein Familienregisterauszug, wenn der An- 
tragsteller Kinder unter 18 Jahren hat, 


7.bei Hinterbliebenenrentenäanträgen eine 
Sterbeurkunde des Versicherten bezw. der 
Familienregisterauszug, 


8. bei Rentenbeziehern aus der Unfallversiche- 
rung der Unfallrentenbescheid, 


9,eine Bescheinigung über die Dauer des 
Krankengeldbezugs bei Krankengeldbezie- 
hern aus einer reichsgesetzlichen Kranken- 
kasse, 


Die Beibringung eines Zeugnisses des be- 
handelnden Arztes über das Vorliegen der 
Invalidität ist nicht: erforderlich, weil die 
Landesversicherungsanstalt riach Eingang des 
Rentenantrags die vertrauensärztliche Unter- 
suchung des Antragstellers veranlaßt. Beim 
Verlust von Unterlagen durch Kriegs- und 
Nachkriegsereignisse können hilfsweise vom 
Versicherten unterschriebene, von der Orts- 
behörde für die Arbeiter- und Angestellten- 
versicherung beurkundete Erklärungen ent- 
gegengenommen werden. 


Der Antragsteller erhält von der Landes- 
versicherungsanstalt einen schriftlichen Ren- 
tenbescheid, gegen den er erforderlichen- 
falls mit entsprechender Begründung innerhalb 
eines Monats nach Zustellung des Rentenbe- 
scheids das Rechtsmittel der Berufung beim 
Oberversicherungsamt in Stuttgart, Rotebühl- 
straße 79, bezw. in Tübingen, Burgsteige 20, 


einlegen kann. Gegen dessen Urteil ist das | 


Rechtsmittel der Revision an das Landesver- 
sıcherunsamt zulässig. 


(Zweiter Teil folgt in der nächsten Ausgabe!) 





, Naturschutzverordnung 
Auf folgende Bestimmungen der Natur- 


schutzverordnung vom 18. März 1936 (RGBl. I 


S. 181) wird hingewiesen. 

1. Mit Rücksicht auf den Vogelschutz ist es 
in der Zeit vom 15. März bis 30. September 
in der freien Natur verboten ($ 14 VO.): 

a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu roden; 

b) dürres Gras und Hecken abzubrennen; 

c) Rohr- und Schilfbestände (abgesehen von 
Fischereigewässern) zu beseitigen. 

Das Verbot gilt nicht für behördlich ange- 
ordnete oder zugelassene Kulturarbeiten oder 
für behördlich genehmigte Maßnahmen zur 
Unkraut- und Schädlingsbekämpfung. 

2, Zum Schutz der Pflanzen in der freien Na- 
tur ist es verboten: 

a) wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich zu 
nutzen, oder ihre Bestände zu verwüsten 
($ 1 VO); 

b) die folgenden Pflanzenarten abzureißen, 
zı beschädigen oder von ihrem Standort zu 
‚entfernen ($ 4 und 6 VO) oder in den Verkehr 
zu bringen; ee a Wr 


] 


Hirschzunge, Türkenbund; , von Orchideen 
(Knabenkräutern) die Arten: Frauenschuh, 
Waldvögelein, Waldhyazinthe, Fliegen-, Bie- 
nen-, Hummel- und Spinnenblume, Purpur- 
knabenkraut, Riemenzunge und Kuckucks- 
blume, Felsennelke, Berghähnlein, Großes 
Windröschen, Akelei, Küchenschelle, Weiße 
und Gelbe Seerose, Diptam, Seidelbast und 
Steinröshen, die Gelben Fingerhutarten, 
Fransen- und Lungen-Enzian, Gelber Enzian; 

c) bei folgenden Pflanzenarten die unter- 
irdischen Teile oder die Blattrosetten auszu- 
graben oder in den Verkehr zu bringen ($ 5 
und $ 6 VO); 

Maiglöckchen, Blausterne (Scilla), Trauben- 
hyazinthe, Schneeglöckchen, alle rosetten- und 
polsterbildenden Steinbrech- und Hauswurz- 
arten, alle Schlüsselblumenarten; 

d) von Bäumen und Sträuchern in Feld und 
Wald unbefugt größere Mengen Schmuckreisig 
zu entnehmen ($ 10 VO.), die Mitnahme eines 
bescheidenen Handstraußes (aber keines Bün- 
dels!) wird nicht beanstandet. Besonderer 
Schonung bedürfen die Kätzchenblütler (Palm- 
kätzchen usw.) mit Rücksicht auf die Bienen- 
weide, 

II. 

Wer wildwachsende Pflanzen nicht geschütz- 
ter Arten (Blumen, Heilkräuter, Farne u. dergl.) 
oder Teile von solchen für den Handel oder 
für gewerbliche Zwecke sammelt, muß einen 
vom Oberbürgermeisteramt oder vom Land- 
ratsamt ausgestellten Erlaubnisschein mit sich 
führen, der genaue Einzelängaben enthält. Für 
den Staatswald ist die Gegenzeichnung des zu- 
ständigen Forstamts erforderlich. 

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung 
des Kultministeriums vom 29 März 1946 K Nr. 
641 (Amtsbl. d. Kultm. 1946 Nr. 2 S. 35—38) 
verwiesen. 


Aalen, 16, Februar 1950 Landratsamt 
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Bekanntmachung rechtskräftiger Entscheidungen 
in Spruchkammerverlahren 
gemäß $ 3 der Vollstreckungsordnung 
zum Gesetz Nr. 104 v. 5. Febr. 1948 (Reg.Bl. 8.19), 
Specht, Karl, Gärtner, geboren 11. August 1917, 
wohnhaft Unterkochen, Kr. Aalen, Kocherweg 25, 
Spruch der Zentralberufungskammer Nordwlürt«» 
temberg vom 16. Dezember 194, Az: 1/54/1862: 
Der Betroffene ist Belasteter. Er hat 100 Tage 
Sonderarbeit abzuleisten. Von seinem Vers 
mögen werden DM 100.— eingezogen. Er untere 
liegt den- gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziffer 
4 bis 10 des Gesetzes Nr. 104, den Folgen. des 
Art. 16 Ziffer 8 des Gesetzes Nr. 104 auf die 
Dauer von fünf Jahren. Der Streitwert beträgt 
DM 2000.—. 
Forderungen geger die vorstehend aufgeführte 
Person müssen spätestens innerhalb von drei 
Monaten nach Erscheinen dieses Amitsblatts bei 
dem für den Wohnsitz des Betroffenen zuständi= 
gen Amt für Vermögenskontrolle oder dem Treu«- 
händer unter genauer Bezeichnung nach Art, 
Grund und Höhe geltend gemacht werden, 


Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche werden 
bei einer etwa stattfindenden Auseinandersetzung 
nicht berücksichtigt. 


Berichtigungen: 

Der im Amtsblatt des Landkreises Aalen Nr. 14 
am 8 April 1949 veröffentlichte, Spruch gegen 
Rudolf Ruhland, geboren 17. Januar 1893, wohn- 
haft Hofen, Kreis Aalen, wurde vom Ministerium 
für politische Befreiung gemäß Art. 53 des Be- 
freiungsgesetzes gemildert. Der Vermögenseinzug 
wird auf DM 200.— festgesetzt. Die noch wirken- 
den Sühnemaßnahmen aus Art, 16 Ziffer 4 bis 10 
wurden aufgehoben, Der Betroffene wurde einem 
Mitläufer gleichgestellt. 

Der im Amtsblatt des Landkreises Aalen Nr. 28 
am 15. Juli 1949 veröffentlichte Spruch gegen 
Ernst Berghofer, geboren 16. Mai 1910, wolinhaft 
Ellwangen, Bergstraße 10/I, wurde vom Ministe- 
rium für politische Befreiung gemäß Art. 53 des 
Befreiungsgesetzes gemildert. Der Betroffene 
wurde. einem Mitläufer gleichgestellt. Die noch 
wirkenden Sühnemaßnahmen aus Art. 16 wurden 
aufgehoben. 

Zentralspruchkammer Nordwürttemberg 
— Vollstreckungsbehörde 


Ludwigsburg, ehem, Frommankaserne, 


Darchführung der Registriernng der Kriensgeräifehen ind Vermißten sowie der 
deutschen Straf- und Untersuchungsgefangenen, die im Ausland zurückgehalten werden. 


‘Nach der Bekanntmachung im Amtsblatt für 

n Landkreis Aalen Nr, 7 vom 17. 2, 1950 

ndet in der Zeit vom 1.—11, März 1950 im ge- 

samten Bundesgebiet die genannte Registrie- 
rung statt. Auf Grund der Bedeutung dieser 
Aktion ist es erforderlich, den in Frage kom- 
menden Personenkreis möglichst vollständig 
zu erfassen. Zu diesem Zweck werden der Be- 
völkerung nachstehende Erläuterungen über 
den zu erfassenden Personenkreis und die Vor- 
nahme der Anmeldung bekanntgegeben: 
a) Welcher Personenkreis wird registriert? 
. 1. Kriegsgefangene und Internierte: Alle 
Angehörigen . der ehemaligen Wehrmacht 
‚und des Wehrmachtgefolges), die zu irgend- 
:inem Zeitpunkt aus der Gefangenschaft an 
‚hre Angehörigen geschrieben haben und bis 
2eute noch nicht zurückgekehrt sind. Für alle 
„tiegsgefangenen soll die letzte Lager- 
inschrift beigebracht werden. Wie Kriegs- 
jefangene sind auch Zivilpersonen zu behan- 
ieln, die aus ausländischer Internierungshaft 
gjeschrieben haben, 

2. Untersuchungs- und Strafgefangene: 
Alle Personen deutscher Staats- oder Volks- 
‚ugehörigkeit, die nicht oder nicht mehr 
lie Eigenschaft eines Kriegsgefangenen oder 
;nternierten besitzen und wegen des Ver- 
dachts, Straftaten im Ausland begangen zu 
“„aben, inhaftiert bzw. zu Freiheitsstrafen ver- 
urteilt sind, E 

3. Vermißte.der ehemaligen Wehrmacht: 
Alle Angehörigen der ehemaligen Wehrmacht 
und des Wehrmachisgefolges (z. B. Wehr- 
nachtshelferinnen, Rotes Kreuz, OT, RAD 
asw.), die noch nicht zu ihren Angehörigen 
zurückgekehrt sind und von denen weder eine 


. Nachricht aus der Gefangenschaft noch die amt- 


iiche Todesnachricht vorliegt. 
4. Vermißte der Zivilbevölkerung: Alle 


 Zivilpersonen, die während des Krieges und 


später von dem bisherigen Wohnsitz ent- 
‘ernt oder von ihren Angehörigen getrennt 
wurden, und deren Verbleib bisher unbe- 
sannt ist. Hierzu zählen auch diejenigen Per- 
onen, die nicht mehr die Eigenschaft eines 
Kriegsgefängenen besitzen, sondern als Ar- 
„eitskräfte in einem der Oststaaten (UdSSR, 
Tschechoslowakei, Jugoslawien usw.) _fest- 
gehalten werden. 

Nicht zu registrieren sind: 

1. Angehörige von Heimatvertriebenen, 
die bei den Umsiedlungsaktionen in den 
Ausweisungsgebieten zurückgeblieben sind. 

2. Ehemalige Kriegsgefangene, die ein 
Zivilarbeitsverhältnis in England, Frankreich 
und Belgien abgeschlossen haben. 

3. Vermißte Personen, von denen anzu- 
neihen ist, daß sie in den Luftkriegen in der 
Heimat umgekommen sind. 

kb) Wer soll die Anmeldung vornehmen? 

‘ Die Anmeldung der Kriegsgefangenen oder 
Vermißten soll zur Vermeidung von Doppel- 
zählungen grundsätzlich durch die nächsten 
lebenden Verwandten erfolgen. Für die Be- 
stimmung des nächsten Verwandtschaftsgrades 
gilt nachstehende Reihenfolge: Ehegatte, 
Eltern, Kinder, Geschwister des Abwesenden. 
Soweit möglich, sollen die Verwandten sich 
wegen der Vornahme der Anmeldung von 
Kriegsgefangenen oder Vermißten unter- 
einander in Verbindung setzen, Ist dies nicht 
möglich, so gilt folgender Grundsatz: Der Ehe- 
gatte nimmt die Meldung grundsätzlich vor. 
Eltern nehmen die Meldung nur dann vor, 
wenn der Ehegatte nicht im Bundesgebiet lebt 
oder wenn glaubhaft gemacht wird, daß der 
Ehegatte des betreffenden Kriegsgefangenen 
oder Vermißten die Registrierung nicht vor- 
nimmt. 

Geschwister und Kinder sollen nur dann 
die Meldung erstatten, wenn weder der 
Ehegatte, noch die Eltern des betreffenden 





Kriegsgefangenen oder Vermißten im Bun- 
desgebiet leben oder, falls solche vorhanden 
sind, die Anmeldung durch Eltern und Ehe- 
gatten unwahrscheinlich ist. 

Es ist nicht notwendig, daß die anmeldenden 
Angehörigen in der Gemeinde, in der sie einen 
Gefangenen oder Vermißten registrieren wol- 
len, ihren Wonsitz haben. 

Falls den registrierenden Behörden bekannt 
ist oder glaubhaft gemacht wird, daß ein leben- 
der Angehöriger vorgenannten Verwandt- 
schaftsgrades nicht vorhanden ist, der die Re- 
gistrierung vornimmt, so kann die Registrie- 
rung auch von einer anderen Person vorge- 
nommen werden oder ist von Amts wegen vor- 
zunehmen. 

c) Wo wird die Anmeldung vorgenommen? 

Die Meldestellen und die Meldezeiten wer- 
den in der Tagespresse, durch Anschlag in den 
Rathäusern resp. sonstige örtliche Bekannt- 
machungen der Bevölkerung noch rechtzeitig 
nıitgeteilt, Landratsamt Aalen 
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_ Amtsgericht Aalen 
In den Anschlußkonkursverfahren über das 
Vermögen des Emil Kreider, Bürstengroßhänd- 
lers in Aalen, ist zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen und in Folge eines 
von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlags 
zu einem Zwangsvergleiche vor dem Amtsgericht 
Aalen Termin auf Dienstag, den 14. März 1950, 
vormittags 9.30 Uhr, anberaumt. Der Vergleichs- 
vorschlag ist auf der Geschäftsstelle des Amts- 
gerichts Aalen zur Einsicht der Beteiligten 

niedergelegt, 
Aalen, 20. Februar 1950. 


Fachkurse für das Bekleidungshandwerk 


Das Landesgewerbeamt veranstältet in 
Stuttgart die nachstehend aufgeführten Lehr- 
gänge für Damen- und Herrenschneider: 

1. Für Damenschneiderinnen 

a) über Zuschneiden von Blusen, Kleidern, 
Kostümen, Mänteln, Hosen und Kinderklei- 
dern sowie Schnittabnahme durch Abformen. 
Dauer 120 Unterrichtsstunden, Teilnehmerge- 
bühr DM 45.—, 

b) über praktische Verarbeitung der gesam- 
ten Damenbekleidung. Dauer 60 Unterrichts- 
stunden, Teilnehmergebühr DM 25.—. 


Amtsgericht. 


c) über Modezeichnen von der Teilskizze 


bis zum Modellkleid. Dauer 60 Unterrichts- 
stunden, Teilnehmergebühr DM 25.—. 


.d). Lehrgang für Fortgeschrittene. Dauer 60 


Unterrichtsstunden, Teilnehmergeb. DM 25.—. 
2. Für Herrenschneider 

a) über Zuschneiden der gesamten Herren- 
und-Knabenbekleidung. Dauer 120 Unterrichts- 
stunden, Teilnehmergebühr DM 45.—., 

b) über die praktische Verarbeitung der 
Herren- und Knabenbekleidung. - Dauer 60 
Unterrichtsstunden, Teilnehmergeb. DM 25.— 
3. Kurs über Stoff- und Warenkunde 


Für Damen- und Herrenschneider über Fa-. 


serkunde bis zum fertigen Stoff. Dauer 36 
Unterrichtsstunden, Teilnehmergeb, DM 18.—. 
4. Kurs über Kunststopfen 

für Schneider und Schneiderinnen. Dauer 
16 Stunden, Teilnehmergebühr DM 8.—. 

Sämtliche Lehrgänge können sowohl im 
Tages- und im Abendunterricht in Stuttgart 
besucht werden, Bei genügender Beteiligung 
werden Tageskurse auch in anderen Städten 
des Landes abgehalten. 

Anfragen und Anmeldungen beim Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt- 
gart-N, Kienestraße 18 (Fernsprecher 922 51). 


Stuttgart, 9. Februar 1950 
Wirtschaftsministerium Württ.- Baden 


Landesgewerbeamt 
Pflüger 


Kreisstadt Aalen 


Für das Stadtbauamt in Aalen wird ein 
tüchtiger Bauingenieur 


mit reichen Erfahrungen auf dem Gebiet des 
Städtebaus und der Stadtplanung eingestellt, 
Dem Bauingenieur soll die Abteilung Stadt- 
planung beim Stadtbauamt und gleichzeitig 
die Oberleitung des gesamten Stadtbauamts 
übertragen werden. 


Bewerbungen unter Beifügung von Lebens 
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild können 
bis 1, März beim Bürgermeisteramt schriftlich 
eingereicht werden. 


Aalen, 10, Febr. 1950 Bürgermeisteramt 


Aenderung einer Baulinie 


Der Gemeinderat hat mit Beschluß vom 
3. Februar 1950 die Baulinie an der Gmünder 
Straße und an der Friedhofstraße beim An- 
wesen der Firma R. Probst zur Lindenfarb 
nach dem Plan des Katästeramts Aalen vom 
4. Januar 1950 geändert, Der Plan des Kata- 
steramts ist vom 18, bis 25. Februar auf dem 
Bürgermeisteramt, Zimmer 10, zur öffentlichen 
Einsicht aufgelegt. Einsprüche gegen die Bau- 
linienänderung können während dieser Zeit 
beim Bürgermeisteramt mündlich oder schrift- 
lich eingebracht werden, 


Aalen, 10, Febr. 1950 Bürgermeisteramt 
Ausgabe der Zuckerkarten für die 136./137. 
Zuteilungsperiode in der Bohlturnhalle 


Normalverbr., Selbstvers., Ausl, Ausw.-Nr., 
Montag, 27.2, 14.00—17.00 Uhr 1—3750 
Dienstag, 28.2. 14.00-—17,00 Uhr 3751-7580 
Mittwoch, 1.3., 14.00—17,00 Uhr Nachzügler 


Die Ausgabe von sonstigen Karten (Mütter- 
und Krankenzulagekarten) erfolgt nicht mehr. 
Stadtteil Unterrombach: DE 
a) Normalverbraucher Ausw.-Nr, 

Dienstag, 28.2. 8—12 Uhr 1—600 


b) Selbstversorger und Normalverbraucher 
Dienstag, 28. 2., 14—17 Uhr 601-1200. 
Mittwoh, 1.3. 8—12 Uhr Nachzügler 
Der Abholausweis ist vorzulegen, 


Aalen, 21. Febr. 1950  Bürgermeisteramt 


Fachkurse für Schreiner 


Für die Fortbildung im Schreinerhandwerk 
veranstaltet das Landesgewerbeamt in Stuty 
gart einwöchige Tageskurse über die gesam 
Oberflächenbehandlung des Holzes (Beizen, 
Polieren und Mattieren). Gebühr DM 25.—., 

Zur Vorbereitung auf die fachliche Meister- 
pıüfung werden in Stuttgart Tages- und Abend- 
kurse über Fachzeichnen und Kostenrechnen 
(Dauer. 80 Unterrichtsstunden) abgehalten, 
Gebühr DM 40.—, 

Beide Lehrgänge werden im Tagesunterricht 
auch in anderen Städten des Landes einge- 
richtet, wenn die Innungen bei genügender 
Beteiligung entsprechende Anträge stellen, 

Auskünfte und Anmeldungen beim Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamtes in Stutt- 
gart-N, Kienestraße 18 (Fernruf 922 51), 


Stuttgart, 17, Februar 1950 
Wirtschaftsministerium Württ.-Baden 
Landesgewerbeamt 
Pflüger 








Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
26. 2.: Dr. Bormann, Rombacherstr, 1; Tel. 704 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
26. 2.: Dr. Montigel, Wilhelmstr. 119; Tel. 376 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
26, 2.: Dr, Zitzmann, Schmidstr,, Tel. 437 
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"Nr. 9 


Land und Leute im Donauraum 


- Unter diesem Titel wird Professor Maenner- 
Weinheim, Schwabe, jedoch ein gründlicher 


- Kenner des Südostdeutschtums, vom 7, bis 


12. März in verschiedenen Gemeinden des 
Kreises Aalen im Auftrag des Caritasverbandes 
Lichtbildervorträge halten. Der Redner, der 
seinen Zuhörern eine unterhaltende Reise- 
erzählung bietet, in der sich Ernst und Humor 
glücklich mischen, hat bereits im November 
in Ellwangen, Oberdorf und Unterkochen ge- 
sprochen und mit seinem Vortrag, in dem er 
lauter eigene Aufnahmen zeigt, überall freu- 
digen Ankläng gefunden, Der Vortrag, der die 
Zuhörer in :die ehemaligen deutschen Sied- 
lungsgebiete in Ungarn, Jugoslawien und im 
rumänischen Banat führt, will nicht nur die 


' Heimatvertriebenen ihre Heimat wieder erle- 


ben lassen. Er wendet sich vielmehr vor allem 
an die einheimische Bevölkerung, an die Alt- 
bürger — er will diesen ein Bild vom Leben 
und Kulturschaffen ihrer neuen Mitbürger 
bieten und dadurch das gegenseitige Verste- 
hen wecken und fördern. Alle Kreise der 
Bevölkerung sind hierzu herzlich eingeladen. 
_ Die Veranstaltungen finden statt: 


Dienstag, 7. März, in Waldhausen 
‘ Mittwoch, 8, März, in Jagstzell 
„ Donnerstag, 9. März, in Schwabsberg 
' Freitag, 10. März, in Wasseralfingen 
Samstag, 11. März, in Unterrombach 
12. März, in Westhausen 


' Sonntag, 
= Caritasverband für Württemberg 
(Diözese Rottenburg) e. V. 
Dienststelle Kreis Aalen 


Ermittlung der Wirtschaftstlächen der - 
Betriebe, Fortschreibung 1950 
.In der Zeit vom 3, bis 15. März 1950 wird 
im Benehmen mit dem Landwirtschaftsmini- 
sterium unter Bezug auf die gemeinsame An- 
ordnung der Verwaltungen des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes zur Durchführung von 
Statistiken vom 1. Juni 1949 (Offentlicher 


Nr. 50 Seite 1) und die Verordnung über Aus- 
kunftspflicht vom 3. 7. 1923 (RGBl. I S. 723) 
die Erhebung zur Feststellung der Wirtschafts- 
flächen der Betriebe 1950 durchgeführt. 
Betriebsinhaber, bei denen sich seit der letz- 
ten Bodenbenutzungserhebung im Jahre 1949 
Flächen- oder Kulturartenveränderungen er- 
geben haben, melden sich beim Bürgermeister. 
Andernfalls ist die bei der letzten Bodenbe- 
nutzüngserhebung festgestellte Fläche auch für 
1950 nachzuweisen. Die Angaben von Perso- 


nen, die eine Fläche abgegeben haben, müssen: 


sich. mit den Angaben der Personen decken, 
die eine Fläche erhalten haben. 
Betriebsinhaber sind gesetzlich verpflichtet, 


» die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Wer 


falsche oder unvollständige Angaben macht, 
hat Bestrafung zu gewärtigen. 


VI 9521 Landratsamt, 
Besetzung der Stelle des 
Regierungsveterinärrats in Aalen 
Herr Reg.-Vet.-Rat Dr. Rittig hat heute sei- 


nen Dienst als Regierungsveterinärrat in Aalen 
angetreten. 7 


Sein Dienstzimmer befindet sich im Gasthaus 
zum „Alten Löwen“, Telefon-Nr. 783 Aalen. 
Aalen, 1. März 1950. - Landratsamt. 

. Nr. VI 8505 


_ 


Zuckeraufruf für März 1950 
Für März 1950 beträgt die Zuckerration ein- 
heitlich 1500 Gramm. Auf die Abschnitte 1, 2 
und 3 der Lebensmittelkarte 11 für März/April 
1950 können demnach je 500 Gramm Zucker 


'bezogen werden. Außerdem berechtigen zum 


Bezuge von Zucer die Zuckerreisemärken und 
die Zuckerabschnitte der Dekadenkarte. 

Der Handel erhält Zuckerbezugscheine wie 
bisher in Höhe des Markenrücklaufes an Zuk- 
ker aus dem Vormonat. 

Aalen, 27. Febr. 1950 Landratsamt 

Gesch. Tl. V — Ernährung — 


Frühjahrsgesellenprüiung 
für Handwerkslehrlinge 
Die Anmeldepapiere zur Frühjahrsgesellen- 
prüfung 1950 sind umgehend mit dem Abschluß- 
zeugnis der gewerblichen Berufsschule und der 
Prüfungsgebühr bei der Kreishandwerkerschaft 
Aalen einzureichen. Letzter Termin 5.3.1950. 


Kreishandwerksmeister. 


Registrierung der Kriegsgefangenen 

und Vermißten 

Neue vom württembergischen Statistischen 
Landesamt herausgegebene Richtlinien über 
die Registrierung der Kriegsgefangenen und 
Vermißten enthalten in Bezug äuf den Per 
sonenkreis noch folgende Bestimmungen: 

1. Im Rahmen. dieser Registrierung sind 
auch vermißte ehemalige Insassen der deut- 
schen KZ-Lager zu registrieren, wenn sie 
“während des Krieges von ihrem Wohnsitz 
entfernt oder von ihren Angehörigen getrennt 
wurden. Diese Personen sind als vermißte 
Zıvilpersonen zu registrieren. 

2. Ferner wird darauf hingewiesen, daß 
Vermißte, die durch rechtskräftigen Beschluß 
eines Amtsgerichts wegen Ablauf der vor- 
geschriebenen Frist für tot erklärt wurden, zu 
registrieren sind. Dagegen sollen solche ehe- 
malige Wehrmachtsangehörige und Zivilper- 
sonen, die auf Grund eidesstattlicher Aussagen 
für tot erklärt worden sind, nicht erfaßt werden, 

Aalen, 2. März 1950 9900 Landratsamt. 


Allgemeine Bestimmungen für Deutsche zur Erlangung des türkischen Einreisevisums 


L. 

Deutsche, die sich vorübergehend in der 
Türkei aufhalten wollen — ein Daueraufenthalt 
kommt zur Zeit nicht in Frage —, bedürfen 
eines Einreisevisums, Wenn sie im Besitze der 
nachstehenden Unterlagen sind, erhalten sie 
das Einreisevisum sofort: | 

a) einen vorläufigen Reiseausweis mit Exit 
Peımit, der zur Wiedereinreise in das Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland gültig sein 
muß. Um die Erlangung des Exit Permit zu er- 
leichtern, kann das Generalkonsulat einwand- 
freien deutschen Reisenden ein Vorvisum er- 
teilen des Inhalts, daß der Reisende das Reise- 
visum erhalten wird, sobald er sich mit seinem 
Exit Permit an das Generalkonsulat wendet, Als 
„einwändfrei“ gelten solche Personen, die den 
Nachweis über ihre deutsche Staatsangehörig- 
keit sowie über die Art, wie sie die deutsche 
Staatsangehörigkeit erworben haben (durch 
Geburt, Eheschließung), erbringen. 

b) Spruchkammerbescheid | 

c) den zur Deckung der Reisekosten notwen- 
digen Devisenbetrag in Form von Bargeld oder 
Traveller-Chacks oder in Form eines Bank- 
schreibens. oder 


ein notariell beglaubigtes Garantieschreiben 
eines in der Türkei wohnhaften Verwandten, 
aus dem hervorgeht, daß der Verwandte so- 
wohl für die Hin- und Rückreisekosten als 
auh für die Kosten des Aufenthaltes des 
Reisenden aufkommt. 

Beamte oder Personen, welche von amt- 
lichen Stellen oder von bekannten Firmen 
empfohlen sind, oder solche Personen, die 
Eigentum in der Türkei besitzen, sind von der 
Beibringung der in c) genannten Unterlagen 
befreit, 

Will der Reisende eine Arbeit in der Türkei 
aufnehmen, so muß er einen Nachweis dar- 
über erbringen, daß er dort eine Beschäftigung 
haben wird, deren Ausübung die türkischen 
Gesetze ihm gestatten (z. B. Monteur, Kran- 
kenpfleger, Ingenieur, Chemiker, Professor). 

d) 2Lichtbilder, auf deren Rückseite die Iden- 
tität von dem zuständigen Bürgermeisteramt 
(Amt für öffentliche Ordnung) bestätigt sein 
muß, 
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e) DM 6.—. Visumsgebühren. 

Wird das Einreisevisum schriftlich beantragt, 
so sind in dem Schreiben anzugeben 

1, Reisezweck (z. B. besuchsweise oder zur 

Arbeitsaufnahme) 

2. Dauer des beabsichtigten Aufenthaltes 

3. Bestimmungsort in der Türkei 

4, Beruf, 

11. 

Das erteilte Einreisevisum ist für eine ein- 
malige Hinreise gültig und muß innerhalb von 
61 Tagen nach Eintragung in den vorläufigen 
Reiseausweis benutzt werden. 

III. 

Die Dauer des Aufenthaltes in der Türkei 
wird von den Heimatbehörden von Fall zu 
Fall festgesetzt. 

Transitvisum z 

Um das Transitvisum zu erhalten, sind von 
den Reisenden vorzulegen 

1. der vorläufige Reiseausweis (Exit Permit), 

in dem das Visum des Bestimmungslan- 
des bereits eingetragen sein muß 

2. Spruchkammerbescheid 

3. 2 Lichtbilder 

4. DM 3.— Visumsgebühr, 

Die Reisenden müssen ferner die notwen- 
digen Fahrkarten in Händen haben oder über 
genügend Reisegeld verfügen. 

Das Transitvisum berechtigt nur zu einem 
Aufenthalt von höchstens 15 Tagen in der 
Türkei, 

Befreiung von Transitvisum bei Transit-Flügen: 

Fliegende Transit-Reisende, welche 

a) das Flugzeug nicht wechseln, 

b) den türkischen Flugplatz 

lassen und 

c) am gleichen Tage weiterreisen, 
benötigen kein Transitvisum. 

Generalkonsulat der Türkischen Republik 
Frankfurt a. M. 

Geschäftsreisende haben an Stelle des in 
Abschnitt I, Buchst. c) vorgesehenen Nac- 
weises ein Empfehlungsschreiben des Wirt- 
schaftsministeriums ihrem Antrag auf Ertei- 
lung des Vorvisums anzuschließen. 


Aalen, 23, Februar 1950, Landratsamt, 
| - Nr. VI 6130, 


nicht ver- 





Aufräumungsabgabe 


Zu den in letzter Zeit aufgetauchten 
Zweifelsfragen bezüglich der Erhebung der 
Aufräumungsabgabe hat das Innenministe- 
rium nunmehr mit Erlaß vom 21. Januar 
1950 Nr.IV 11/122 wie folgt Stellung ge- 
nommen: 

I 


Ungenaue Zeitungsmeldungen “über das 
am 14. Dezember 1949 verabschiedete Gesetz 
Nr. 379 (Erstes Änderungsgesetz zum Gesetz 
Nr. 332) führten verschiedentlich zu der 
irrigen Meinung, daß die Aufräumungs- 
abgabe nicht mehr zu entrichten sei, nach- 
dem das Land nunmehr den Gemeinden 
85 Prozent ihrer notwendigen Aufwendungen 
zu ersetzen hat. Der Ersatz aus allgemeinen 
Haushaltsmitteln kommt jedoch nur in dem 
Ausmaß in Betracht, als die Mittel der Auf- 
räumungsabgabe nicht ausreichen. Sie wird 
gem. Gesetz Nr. 379 (wie schon in vorläufiger 
Weise zum voraus angeordnet worden war) 
erst vom Kalenderjahr 1949 an erhoben, so 
daß die Abgabepflicht von diesem Zeitpunkt 
an sechs Jahre dauert. Die Verordnung des 
Innenministeriums Nr. 378 vom 22. Septem- 
ber 1949 (Reg.-Bl. S. 208) gilt demnach un- 
verändert weiter. 

II. 

Die grundsätzlichen Einwendungen gegen 
die Abgabezahlung lassen erkennen, daß der 
Zweck und der Wirkungskreis des Gesetzes 
Nr. 332 in seinem Zusammenhang mit den 
Vorschriften des Abschnittes IV des Aufbau- 
gesetzes nicht richtig erfaßt worden sind. 


1. Das Aufbaugesetz (Reg.-Bl. 1948 S. 127) 
hat die Beseitigung der Trümmer und son- 
stiger durch den Krieg verursachter gefahr- 
Grohender Zustände den Gemeinden über- 
tragen, sofern die Grundstückseigentümer 
nicht selbst innerhalb einer bestimmten 
Frist zur Räumung imstande sind. Damit 
sollte erreicht werden, daß die Enttrümme- 
rung durch gemeinsame, von den Gemein- 
den durchgeführte Maßnahmen in volks- 
w'rtschaftl.ch zweckmäßiger und den Wie- 
deraufbauplänen entsprechender Weise vor- 
genommen wird und daß die Kosten der 
auf diese Weise möglichen Flächenräumun- 
gen sich in einem noch erträglichen und den 
Wiederaufbau nicht allzusehr einschränken- 
den Ausmaß halten. 


2. Die Gemeinden wurden durch diese 
Bestimmung mit einer neuen Aufgabe be- 
lastet, zu deren Durchführung ihnen nach 
Art. 98 Abs..3 der Württ.-Bad. Verfassung 
und nach den Bestimmungen über den 
‚Finanzausgleich auch die entsprechenden 
Mittel bereitzustellen waren. $ 32 Abs. 3 des 
Aufbaugesetzes führt deshalb. aus, daß die 
den Gemeinden entstehenden Kosten nach 
Maßgabe eines besonderen Gesetzes er- 
stattet werden. 


3. Das Gesetz Nr. 332 (mit Änderungs- 
gesetz Nr. 379) hat in diesem Rahmen den 
klar umrissenen Zweck, die von den Ge- 
meinden zur Erfüllung dieser Aufgabe be- 
nötigten Mittel zur Verfügung zu stellen. 
Über die Entschädigung der Selbsträumer 
konnte dagegen weder im Aufbaugesetz noch 
im Gesetz Nr. 332 eine Bestimmung getrof- 
fen werden. Die von den Grundstückseigen- 
tümern für die Räumung aufgewendeten 
Kosten gehören wie der Gebäudeverlust 
selbst in den Bereich des allgemeinen Aus- 
gleichs der Kriegs- und Kriegsfolgelasten, 
der vom Bund zu regeln ist, Dieser Aus- 
gleich kann jedenfalls auf der I.andesebene 
nicht zur Durchführung kommen. Dies ist 
mit ein Grund, weshalb auch die Pflicht 
zu der für den Wieceraufbau nötigen Ent- 
trümmerung nicht den einzelnen Grund- 
stückseigentümern auferlegt werden konnte. 
Im öffentlichen Interesse und für den allge- 
mein-n Wiederaufbau war es dagegen ge- 
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boten, daß die Gemeinden allgemein die 
Trümmerbeseitigung übernehmen und ihnen 
dafür nach den bestehenden Verfassungs- 
vorschriften in gewissem Ausmaß auch die 
erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt 
werden. 


Im übrigen wird noch auf die praktische 
Unmöglichkeit hingewiesen, » die Selbst- 
räumer in diesem Rahmen in einigermaßen 
gerechter und einwandfreier Weise zu be- 
rücksichtigen, ohne dabei Gefahr zu. laufen, 
daß sich die Enitrümmerung dadurch über 
das nötige Maß hinaus verteuern und der 
eigentliche Zweck des Aufbaugesetzes ver- 
fehlt würde. 


4. Die Selbsträumer wegen ihrer Auf- 
wendungen etwa bei der für ihren übrigen 
Gebäudebesitz geschuldeten Abgabe zu be- 
rücksichtigen, war im Rahmen des Gesetzes 
nicht möglich. Eine solche Regelung hätte 
sich zudem auf die einzelnen davon betrof- 
fenen Abgabepflichtigen sehr unterschiedlich 
ausgewirkt, ganz abgesehen von dem Ver- 
hältnis zu den Grundstückseigentümern, 
deren Gebäude im Krieg ganz zerstört 
wurden. Auch für den Gebäudebesitz der 
öffentlichen Hand, die in der Regel die 
Trümmer selbst wegräumen ließ, ist deshalb 
im Gesetz keine Ausnahme zugelassen. 


Das Gesetz bringt außerdem eine klare- 


Trennung zwischen den nicht oder nur wenig 
beschädigten und den zu mindestens 30 Pro- 
zent beschädigten Gebäuden; die ersteren 
sind ohne Rücksicht auf ihre Teilschäden 
voll abgabepflichtig, während die anderen 
ganz von der Abgabe ausgenommen sind. 
Es stellt dabei ausdrücklich auf die einzel- 
nen Gebäude ab. Diese vom Gesetzgeber 
mit Rücksicht auf die Kriegsschäden groß- 
zügig gezogene Grenze und die bei der Ver- 
anlagung vorgeschriebene gesonderte Be- 
trachtung jedes selbständigen Gebäudes 
entspricht dem bei der Durchführung jeder 
Abgabenerhebung zu beachtenden Grund- 
satz der Gleichmäßigkeit. Auch in sachlicher 
Hinsicht besteht nach dem Sinn des Ge- 
setzes zwischen den abgabepflichtigen und 
den befreiten Grundstücken eines Abgabe- 
pflichtigen kein Zusammenhang, weshalb 
auch aus diesem Grund eine Vermengung 
des Gebäudebesitzes nicht in Betracht kom- 
men Kann, Die Höhe des Kriegsschadens ist 
nämlich nur maßgebend für die Befreiung. 
Der Schaden an den freigestellten Grund- 
stücken bleibt aber auf die Abgabeschuld 
des nichtbefreiten Gebäudes ohne Einfluß. 
Die geringen Kriegsschäden an den abgabe- 
pflichtigen Gebäuden wurden vom Gesetz- 
geber absichtlich außer acht gelassen, weil 
von den Eigentümern solcher Gebäude die 
volle Abgabezahlung in der ihrem tatsäch- 
lichen Gebäudewert (Brandversicherungs- 
anschlag am 1. Januar 1945) entsprechenden 
Höhe verlangt werden kann. In der Regel 
konnten diese geringfügigen Schäden auch 
noch vor der Währungsreform behoben 
werden. Den Gemeinden sind zudem .be- 
sonders auch durch Räumung der Straßen- 
flächen und Öffentlichen Plätze beträchtliche 
Aufwendungen entstanden, während sich die 
Selbsträumer lediglich auf die Freilegung 
ihrer eigenen Grundstücke beschränkt haben. 


5. Die Einwendungen gegen die Verfas- 
sungsmäßigkeit des Gesetzes Nr. 332 wurden 
anläßlich der Vorarbeiten zum Änderungs- 
gesetz (Gesetz Nr. 379) und bei der Be- 
handlung dieses Gesetzes im Finanzausschuß 
des Landtags geprüft, Das Gesetz erhebt 
keine Vermögensausgleichsabgabe im Sinne 
des allgemein durchzuführenden T astenaus- 
gleichs, nämlich zur Milderung der dem 
kriegs- und nachkriersgeschädieten Perso- 
nenkreis entsinndenen Nachteile. Die Heran- 
ziehung der Gebäudee'gentümer zur Zah- 
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Ilung der Aufräumungsabgabe beruht viel- 


mehr nach der Begründung des Gesetzes auf 
dem Grundgedanken einer Interessengemein- 
schaft des gesamten Hausbesitzes, der ein 
besonderes Interesse an der Räumung der 
Straßen und Bebauungsflächen hat und dem- 
gemäß. unter Berücksichtigung seiner wirt- 
schaftlichen Lage zur Tragung einer ent- 
sprechenden Abgabe verpflichtet wurde. An 
der Verpflichtung des Landes, für die Be- 
seitigung der Trümmer und für die Schaf=- 
fung der Grundlagen zum Wiederaufbau 
Sorge zu tragen, sowie. an seinem Recht, 
dafür auch eine neue Abgabenquelle zu 
erschließen, kann jedenfalls nicht gezweifelt 
werden. (Auch Bayern hat eine ähnliche 
Abgabe auf gleicher Grundlage, allerdings 
zum Zwecke der Wohnungsbauförderung, 


eingeführt. Die Förderung des Wohnungs=- 
baus wird in Württemberg-Baden in ver- _ 


mehrtem Umfang aus Haushaltsmitteln vor-. 
genommen, die für die Trümmerräumung 
erspart bleiben.) 


III. 


Zur Durchführung der Verordnung Nr. 378 
wird besonders auf folgende Punkte hin- 
gewiesen: :; | 

4. Der Abgabepflicht unterliegt jedes am 
8, Mai 1945 vorhanden gewesene Gebäude 
(d. h. wenn es an diesem Tag seinem Zweck 
entsprechend gebrauchsfertig war). Ein erst. 
nachher (auch an Stelle eines alten) neu 
erstelltes Gebäude kommt für die Heran- 
ziehung zur Abgabe nicht mehr in Betracht. 

2. Von der Abgabe sind außer den Ge- 


bäuden, die nicht 60 Mark wert sind, und 
Lust- und Gartenhäusern (Art. 1 Abs. 1 Ab- 


schnitt I 1 und II 1; GBVG.) lediglich frei- 


gestellt: 


a) die Gebäude, die am 1. Januar des 
Erhebungsjahres nicht mehr vorhanden sind, . 
die also in der Zwischenzeit abgebrochen: 


wurden oder sonstwie untergegangen sind. 


Die nur zum Teil abgebrochenen Gebäude. 
sind weiterhin voll abgabepflichtig ohne 
Rücksicht auf die eingebüßte Nutzbarkeit. 
Die Befreiung kommt erst in Betracht, wenn 
das. Gebäude keinen erheblichen Bauwert 
mehr darstellt (also dann, wenn nur noch 


der Grund und Boden wertmäßig ins Ge- | 


wicht fällt). 
Die Abgabepflicht für ein nicht mehr vor- 


handenes Gebäude besteht jedoch dann in‘ 


vollem Umfang und für die ganze Er- 
hebungszeit weiter, wenn der Eigentümer: 
(auch ein früherer Eigentümer) dafür einen. 
vollen Ersatz erhalten hat. Als voller Ersatz 


gilt auch eine Entschädigung in Reichsmark, 


wenn der Gebäudeeigentümer mit ihrer Hilfe‘ 
ein,. mindestens den vorherigen Verhält- 
nissen entsprechendes Gebäude wiederauf- 
bauen konnte. Die nach der Währungs-. 


reform abgebrannten Gebäude, für die der 


Eigentümer einen vollen DM-Ersatzanspruch 
gegen die Gebäudebrandversicherungsanstalt 


hat, bleiben von dem. auf den Brandtag 


folgenden 1. Januar an solange von:.der 


Abgabezahlung freigestellt, bis sie wieder 


aufgebaut und bewohnbar bzw. zu ihrem 
sonstigen Zweck verwendbar sind. Die. Zah-- 


lungspflicht tritt mit dem darauffolgenden. = 


1. Januar ein; 


b) die Gebäude, die durch Kriegsschäden h 


an ihrem baulichen Wert mindestens 30 vom 


Hundert eingebüßt haben. Als Kriegsscha- 
den gilt jede Beeinträchtigung durch kriegs-- 
bedingte Ereignisse, die das Gebäude an 
seinem baulichen Zustand erlitten hat und 


die durch ‘die Kriegsschädenverordnung- zu 
entschädigen gewesen wäre. 


3, Von der Höhe der Werteinbuße, die. 


‚nach den für die Gebäudebrandversicherung 
geltenden Richtpreisen zu, ermitteln ist, ist 
der Wert der von der Öffentlichen Hand für » 


die Behebung des Krirgsschadens gewähr*'en 
Uäterstüzung abzuziehen (z. B, auch 
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: Überlassung von Baumaterial). Die von einer 







Öffentlich-rechtlichen Körperschaft für die 
Wiederherstellung ihrer eigenen Gebäude 
verwendeten Mittel bleiben dabei außer 


"Betracht. 


Bei der Ermittlung der Werteinbuße blei- 
ben die Gebäudeteile unberücksichtigt, die 
nicht im Gebäudebrandversicherungsanschlag 
(in der Versicherungssumme) enthalten sind 
(z. B. Keller). Die Höhe der so ermittelten 
Werteinbuße wird danach ins Verhältnis 
zum Brandversicherungsanschlag gesetzt. 
Aus Gründen der Gleichmäßigkeit der Ab- 
gabenerhebung muß die Prüfung, ob Ab- 
gabenfreiheit besteht oder nicht (Ermittlung 
der \Werteinbuße) für jedes selbständige 
Gebäude gesondert vorgenommen werden. 

4. Weitere Befreiungen von der Abgabe- 
pflicht sind im Gesetz nicht enthalten, Auch 
die öÖffentlich-rechtlichen Religionsgesell- 
schaften, gemeinnützige Verbände und Or- 
ganisationen unterliegen mit den ihnen ge- 
hörenden Gebäuden ohne Ausnahme der 
Abgabepflicht. Die Grundsteuerfreiheit (etwa 
wegen Benützung des Gebäudes zu gemein- 
nützigen Zwecken) ist auf die Erhebung der 
Aufräumungsabgabe ohne Einfluß. Die in 
der Württ. Gebäudebrandversicherung mit 
3/4 ihres Brandversicherungsanschlags ver- 
sicherten öffentlichen Gebäude sind zur Auf- 
räumungsabgabe mit dem vollen Versiche- 
gsanschlag heranzuziehen. Eisenbahn 
nd Post sind für ihre Gebäude ebenfalls 
abgabepflichtig. 

5. Maßgebend für die Bemessung der Ab- 
gabe ist der Brandversicherungsanschlag 
(Versicherungssumme), der am 1. Januar 
1945 für das Gebäude gegolten hat. Es ist 
allgemein davon auszugehen, daß dieser 
Brandversicherungsanschlag auch den. tat- 
sächlichen Verhältnissen am 8. Mai 1945 
entsprach. 

-6. Abgabepflichtig sind auch die Grund- 
stückseigentümer nichtdeutscher Staatsange- 


‚hörigkeit. Auch Angehörige der Vereinten 
' Nationen und neutraler Staaten sind nach 


dem geltenden Recht von der Abgabepflicht, 
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die sich auf Gebäudebesitz im Land Würt- 
temberg-Baden gründet, nicht freigestellt. 
IV 


Kür die Behandlung der Stundungs- und 
Erlaßgesuche gelten grundsätzlich die für 
die Gemeindesteuern maßgebenden Vor- 
schriften. Im einzelnen ergehen dazu fol- 


. gende Weisungen: 


1. Stundung oder Erlaß kann nur bei 
wirtschaftlichen Notlagen in Betracht kom- 
men, und zwar nur insoweit, als aus glei- 


‚chen Gründen auch die Grundsteuer ge- 
stundet oder erlassen wird (bei grundsteuer- 


befreiten Gebäuden ist sinngemäß zu. ver- 


fahren). 


2. In der Regel kann (auch im Hinblick 
auf die dingliche Haftung des Gebäudes) die 
Aufräumungsabgabe nur gestundet werden 
und zwar längstens 

a) für die Abgabeschuld 1949 bis zum 
31. März 1950, 

b) für die künftigen Jahresschuldigkeiten 
jeweils bis zum 31. Oktober des Erhebungs- 
jahres. Auf regelmäßige Abschlagszahlungen 
innerhalb dieser Zeit ist hinzuwirken, wie 
auch auf die Sicherheit der Forderung ge- 
achtet werden soll. 

3. Ein Erlaß ist vorläufig nur alten und 
arbeitsunfähigen Abgabepflichtigen zu ge- 
währen, die kein ausreichendes Einkommen! 
haben (wenn also’ die Rente aus dem Ge- 


.. bäudebesitz für den Lebensunterhalt nicht 


ausreicht) und auch von Angehörigen keine 
Unterstützung erhalten können, wenn sie 
Fürsorgeunterstützung empfangen oder An- 
spruch auf Unterhaltshilfe nach $ 35 des 
Soforthilfesesetzes haben. Es kann höch- 


. „stens jeweils nur ein Jahresbetrag erlassen 


werden. 


£- mei) 24. Februar 1950. VIT’9990. 


Landratsamt. 


Der Weg zu den Leistungen der Landesversicherungsänstalt 
Aus dem Mitteilungsblatt der Landesversicherungsanstalt . 
Fortsetzung des Artikel von Nummer 8 des Amtsblattes 


2. Ruhegeldanträge 
in der Angestelltenversicherung 


Pflichtversicherte und freiwillig Versicherte 
der Angestelltenversicherung reichen ihren 
Ruhegeldantrag wegen vorübergehender oder 
dauernder Berufsunfähigkeit oder wegen 
Vollendung des 65. Lebensjahres und Hinter- 
bliebene ihren Antrag auf Witwen-, Witwer- 
oder Waisenrente bei der Ortsbehörde für 
die Arbeiter- und Angestelltenversicherung 
ihres Wohnortes ein. Die unmittelbare Ein- 
reichung bei der Landesversicherungsanstalt 
(Abteilung IIIb) ist an sich zulässig, ebenso 
die Einreichung bei jeder anderen deutschen 
Behörde. Es empfiehlt sich aber auch hier, 
in jedem - Fall aus den bei Ziffer 1 an- 
gegebenen Gründen .den Antrag bei der 
Ortsbehörde einzureichen. 


Dem Antrag sind anzuschließen: 
1.-Die laufende Versicherungskarte, 


2. die Aufrechnungsbescheinigungen frü- 
herer Versicherungskarten (und etwaige 
Aufrechnungsbescheinigungen früherer Quit- 
tungskarten der Invalidenversicherung), 


3. die noch nicht in eine Versicherungs- 
karte übertragenen Ersatzzeitbescheinigun- 
gen, 

4. Wehr-, Arbeits- und Kriegszeitbeschei- 
nigungen (Militärpapiere), 

5. die Geburtsurkunde bei Altersruhegeld- 
anträgen, 


6. ein Familienregisterauszug, wenn der 
Antragsteller Kinder unter 18 Jahren hat, 


7. die Sterbeurkunde des Versicherten, 
eventuell ein Familienregisterauszug bei 
Hinterbliebenenrentenanträgen. 


Der Antragsteller erhält auch in der An- 
gestelltenversicherung einen _ schriftlichen 
Rentenbescheid, gegen den er innerhalb 
eines Monats nach Zustellung mit entspre- 
chender Begründung das Rechtsmittel der 
Berufung an das Oberversicherungsamt er- 
heben kann und gegen dessen Urteil das 
Rechtsmittel der Revision an das Landes- 
versicherungsamt zulässig ist. 


3. Anträge nach dem KB-Leistungsgesetz 


Körperbeschädigte und Kriegshinterblie- 
bene reichen ihre Anträge nach dem KB- 


Leistungsgesetz schriftlich“ oder mündlich 


bei den Dienststellen der Landesversiche- 
rungsanstalten (örtliche Annahmestellen bei 
den Krankenkassen, ausgenommen die von 
Stuttgart, und bei der Landesversicherungs- 
anstalt selbst) ein. Auch die Antragstellung 
bei einer anderen deutschen amtlichen Stelle 
oder bei einem Sozialversicherungsträger ist 
rechtswirksam. 


Örtlich zuständig ist diejenige Landes- 
versicherungsanstalt oder deren Dienststelle, 
in deren Bezirk der Leistungsberechtigte zur 
Zeit der Stellung des Antrags wohnt. Bei 
Geltendmachung von Ansprüchen Hinter- 
bliebener ist der Wohnort und wenn ein 
Wohnort im Zeitpunkt der. Antragstellung 
nicht vorhanden ist, der letzte Wohnort des 
Verstorbenen oder Verschollenen maßgebend. 
Im Zweifelsfall bestimmt der Arbeitsmini- 
ster die Zuständigkeit der Landesversiche- 
rungsanstalt. Beim Wechsel des Wohnorts ist 
die Landesversicherungsanstalt zuständig, in 
deren Bezirk der neue Wohnort liegt. 


Können gleichzeitig auch Ansprüche aus 
der Invaliden- oder Angestelltenversicherung 
erhoben werden, so ist für diese ein beson- 
derer Leistungsantrag nach Ziffer 1 oder 2 
zu stellen. 

Der Antrag nach dem KB -.e'stungsgesetz 
gilt also nicht gleichzeitig als Leistungs 
antrag für die Rentenversicherung. 


‚Abt. Krankenversicherung, 


4. Anträge auf Witwenrenten-Abfindung aus 
der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angestellten 
im Falle der Wiederverheiratung 


Abfindungsanträge sind unter. Vorlage 
einer Heiratsurkunde bei der Ortsbehörde 
für die Arbeiter- und Angestelltenversiche- 
rung oder unmittelbar bei der Eesver- 
sicherungsanstalt zu stellen.’ 


5. Beitragserstattungsanträge im Falle der 
Wiederverheiratung weiblicher Versicherter 


Solche Anträge können nicht,gestellt wer- 
den, weil Beitragserstattungen auf wei- 
teres nicht mehr gewährt werden. . 


6. Heilverfahrensanträge in der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter und Angestellten 
Heilverfahrensanträge sind vor Beginn der 

Kuren zu stellen. Anträge werden’ entgegen- 

genommen, sofern nichts anderes bestimmt ist 


a) für Mitglieder einer reichsgesetzlichen 
Krankenkasse oder einer Ersatzkasse von 
ihrer zuständigen Kasse, 


b) für die anspruchsberechtigten Familien- 
angehörigen der Krankenkassenmitglieder 
von der Krankenkasse des versicherten 
Familienmitglieds, 

c) für Nicht-Krankenkassenmitglieder von 
der Ortsbehörde für die Arbeiter- und An- 
gestelltenversicherung des Wohnorts, 


d) für Kinder vom zuständigen Jugendamt. 


Bei Tuberkulose-Kranken kann auch das 
Gesundheitsamt oder das Landratsamt 
(Kreissozialamt) — Oberbürgermeister (Ab- 
teilung Tuberkulosenhilfe) — den Antrag 
entgegennehmen. 

Im Schnelleinweisungsverfahren bei Tu- 
berkulose ist außerdem der untersuchende 
Facharzt antragsberechtigt. Zur Antrag- 
stellung sind die eingeführten Vordrucke zu 
verwenden. Dem Antrag ist ein ärzftliches 
Gutachten nach Vordruck beizufügen.’ Sofern 
Röntgenaufnahmen gemacht worden sind, 
müssen die Filme dem ärztlichen Gutachten 
angeschlossen werden. Besondere Vorschrif- 
ten für die Anträge auf Durchführung stätio- 
närer oder ambulanter spezifischer _ Heil- _ 
behandlungsmaßnahmen vergleiche & 15 
Heilverfahrensgrundsätze der Landesver- 
sicherungsanstalt Württemberg vom 1. März 
1949, Mitteilungen Nr. 7/8 Ziffer 26 bis 30 
und $ 16. 


7. Erholungsheim-Einweisungsanträge 
der Krankenversicherung 


Für Versicherte der gesetzlichen Kranken- 
versicherung, die nach überstandener schwe-=. 
rer Krankheit (Operation) oder bei drohen- 
der Arbeitsunfähigkeit durch Erkrankung 
oder Erschöpfung von ihrer Krankenkasse , 
einen Erholungsaufenthalt in. einem Erho- 
lungsheim der Abt. Krankenversicherung 
bei der Landesversicherungsanstalt verwil- 
ligt erhalten, reichen die Krankenkassen die 
Anträge auf Einweisung in ein Erholungs» 
heim bei der Landesversicherungsanstalt, 
ein (Vordruck 
406). Diese weist, die erholungsbedürftigen 
Versicherten in die nach der Art des Leidens 
oder Zustandes zweckdienlichsten Erholungs- 
heime ein, 

8. Beiträge zur Kinder-Frholungsfürsorge 

Die Anträge sind auf Hv.-Vordruck 399 
von der Entsendestelle (Jugendamt, Wohl- 
fahrtsamt usw.) mit dem ärztlichen Unter- 
suchungsbefund spätestens drei Wochen vor 
Beginn der Kuren an die Landesversiche- 
rungsanstalt einzureichen. Beitragsgesuche 
für die örtliche Erholungsfürsorge für Kin- 
der (Ferienerholungsheime, Walderholungs- 
stätten und dergleichen), für welche nach 


Maßgabe der zur Verfügung stehenden. 
Mittel auf Antrag Pauschbeihilfen gewährt 
werden, sind von den überörtlichen Wohl- 
fahrtsorganisationen (Arbeiterwohlfahrt, Ro- 
tes Kreuz, Evangelisches Hilfswerk, Evange- 
lisches Landeswohlfahrtsamt, Caritasverband 
usw.) auf 15. Dezember jeden Jahres ein- 
zureichen. 


9. Beiträge an Krankenpflegevereine 
und Schwesternstationen 


Die Beitragsgesuche sind auf 1. Mai jeden 
Jahres unter Benutzung des bei der Landes- 
versicherungsanstalt erhältlichen Vordrucks 
unter Anschluß eines Auszugs aus dem 
Rechnungsabschiuß des leizten Jahres ein- 
zureichen; -- ; 

10. Fürsorge für gebrechliche Kinder 

Gebrechliche Kinder können, soweit im 
Einzelfalle nicht der Facharzt des Gesund- 
heitsamtes im Rahmen der Krüppelfürsorge 
in Anspruch genommen werden kann, jeder- 
zeit den Fachärzten der Landesversiche- 
rungsanstalt in Stuttgart, Tübingen, Ulm 
an der Donau und Ludwigsburg vorgestellt 
werden. Dabei ist eine Bescheinigung der 
Ortsbehörde für die Arbeiter- und Ange- 
stelltenversicherung mitzubringen, daß der 
Vater oder die Mutter des Kindes gegen 
Invalidität bzw. Berufsunfähigkeit versichert 
ist oder Invalidenrente oder Ruhegeld von 
der Landesversicherungsanstalt bezieht, oder 
daß das Kind Waisenrente erhält. 


11. Zahnersatzbeihilfe 


‘Der Antrag auf Bewilligung einer Zahn- 
ersatzbeihilfe ist mit einem Kostenvoran- 
schlag des Zahnarztes oder Dentisten unter 
Benutzung der Vordrucke Nr. 709a und 705 
bei der Ortsbehörde für die Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung einzureichen. Ren- 
tenversicherte Krankenkassenmitglieder müs- 
sen den Antrag auf Zahnersatzbeihilfe un- 
mittelbar an die Krankenkasse richten, da 
sie auf Grund des sogenannten Abgrenzungs- 
erlasses von 1944 den Anteil der Landes- 
versicherungsanstalt neben ihrer eigenen 
Beihilfe trägt. 


12. Beiträge zur Beschaffung künstlicher 
Glieder, orthopädischer Schuhe, Hörapparate 


'Die Beitragsgesuche sind auf dem Vor- 
druck Nr. 706 mit einem ärztlichen Gut- 
achten und dem Kostenvoranschlag des Ban- 
dagisten vor Beschaffung des orthopädischen 
Hilfsmittels an die Landesversicherungs- 
anstalt einzureichen. Versicherte der Kran- 
kenkassen und Anspruchsberechtigte. nach 
8 205 RVO erhalten den Zuschuß auf Grund 
..des Abgrenzungserlasses von 1944 von ihrer 
zuständigen Krankenkasse. 


13. Leistungen des in Verwaltungsgemein- 
schaft mit der Landesversicherunganstalt 
stehenden Gemeinde-Unfallversicherungs- 

i verbandes 

Die Leistungen der Unfallversicherung 
Gemeindebediensteter werden von Amts 
wegen gewährt. Grundlage bildet hierfür 
zunächst die Unfallanzeige des Unternehmers 
(Gemeinde, Gemeindeverband) und auf be- 
sonderes Ersuchen des Unfallversicherungs- 
trägers die Unfalluntersuchung der Orts- 
behörde für die Arbeiter- und Angestellten- 
versicherung. Der Verletzte braucht norma- 
lerweise keinen Antrag zu stellen. 


Auszahlungen 

Die monatlichen Barleistungen für Aalen 
und Wasseralfingen werden am Mittwoch, dem 
%, 3, 1950 an Ostflüchtlinge, frühere FU- und 
XFU-Empfänger, am Donnerstag, dem 9. 3. 1950 
= Soforthilfeempfänger und am Freitag, dem 
"9.3. 1950 an Sozial- und Kleinrentner auf der 
‘ässe der Kreispflege, Schubartstraße 2, aus- 
ozahlt. Ausweise (Bescheid des Kreisfürsorge- 
ats und des Amtes für Soforthilfe, Kennkarte 
»eer Flüchtlingsausweis, schriftliche Vollmach- 

ien usw.) sind mitzubringen. 
ENTE. Kreispilege Aalen, 


_.. Verordnung 

über die Einführung der Anzeigepflicht 
für die Brucellose (seuchenhafites Verferkeln) 
re der Schweine 
| vom 19. Dezember 1949 

Auf Grund des $ 10 Abs. 2 des Viehseuchen- 
gesetzes vom 26, 6. 1909 (Reichsgesetzbl. S. 519) 
in Verbindung mit Artikel 129 des Grund- 
gesetzes für die Bundesrepublik Deutschland 
vom 23, Mai 1949 wird mit Zustimmung des 
Bundesrates verordnet: 

$ 1. Für die Brucellose (seuchenhaftes Ver- 
ferkeln) der Schweine wird die Anzeigepflicht 
im Sinne des $ 9 des Viehseuchengesetzes 
im Bundesgebiet eingeführt. 

& 2. Diese Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 

Bonn, 19. Dez. 1949 

Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Dr. Niklas. 
Landratsamt VI 8535 


Kreisstadt Aalen 


Registrierung der Kriegsgefangenen, der außer- 
halb des Bundesgebiets befindlichen Unter- 
suchungs- und Strafgefangenen, der Internier- 
ien und der Wehrmachts- und Zivilvermißten 

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des 
Landratsamts Aalen vom 15.2.1950 im Amis- 
blatt des Kreises Aalen Nr. 7-vom 17.2.1950 
ist zur Durchführung der zu erfassenden Per- 
sonen in der Zeit vom 
1. bis 11. März 1950, vormittags 8—12 Uhr und 
nachmittags 2—5 Uhr eine Meldestelle beim 

Wirtschaftsamt, Turnstraße 15, 
eingerichtet. Die zu erfassenden Personen des 
Stadtteils Unterrombach sind auf der Geschäfts- 
stelle zu melden, 

Die Registrierung erfolgt durch Aufnahme 
der Angaben, die durch die Familienangehöri- 
gen von Kriegsgefangenen und Vermißten ge- 
macht werden. Diese Meldungen sollen grund- 
sätzlich durch die nächsten Verwandten in 
nachstehender Reihe vorgenommen werden: 
a) Ehegatten, b) Eltern, c) Kinder, d) Ge- 
schwister. 

Es ist notwendig, daß die anmeldenden An- 
gehörigen die letzte eigene Nachricht, Brief, 
Datum, genaue Anschrift des Abwesenden, bei 
Straf- und Untersuchungsgefangenen die Mit- 
teilung über den Tag der Verurteilung, des 
Strafmaßes, den Tag der Auslieferung und der 
ausliefernden Macht mitbringen bzw. Angaben 
ıinachen können. 

Aalen, 21. Februar 1950 Bürgermeisteramt. 


"Staatliche Baudarlehen im Baujahr 1950 


Sowohl die Bundesregierung als auc die 
Regierung des Landes Württemberg - Baden 
haben erklärt, daß die Lösung der Wohnungs- 
fiage die wichtigste und dringendste Aufgabe 
in diesem Jahr ist. Die Programme der Regie- 
rungen sind gegenwärtig in Vorbereitung. Ge- 
vaueres kann heute’ noch nicht gesagt werden. 
Es muß jedoch leider damit gerechnet werden, 
daß vor April nicht mit dem Erscheinen dieser 
Vorschriften gerechnet werden kann. 

Um die Mittel bei ihrem Eintreffen rasch 
verteilen zu können, bittet die Stadtverwal- 
tung die Baulustigen, bis spätestens 25. 3. 1950 
folgende Fragen schriftlich zu beantworten: 

. Name und Anschrift des Baulustigen, 

‚ Art des Bauvorhabens (Neubau, Einbau, 

Umbau), 

, wieviel Wohnungen sollen erstellt werden, 

. vorgesehene Finanzierung des Bauvor- 
habens, 

. Höhe des erwarteten staatlichen Dar- 
lehens (verzinslich und unverzinslich). 
Die Stadtverwaltung beabsichtigt, die zur 

Verfügung stehenden Mittel gleichmäßig auf 

die bis 25. 3. 1950 eingegangenen Anträge zu 

verteilen, Es wird daher gebeten, die Anträge 
rechtzeitig einzureichen, 

‘ Die Eriahrungen des vergangenen Jahres 


ni &@ DD 


on 


\ 
jhaben gezeigt, 


daß häufig nicht frühzeitig 
genug mit der Vorbereitung des Bauvorhabens 
begonnen wurde. Die Stadtverwaltung emp- 
fiehlt daher allen Baulustigen, bereits heute 


schon darauf bedacht zu sein, daß sobald als_ 


möglich die Bau- und Lagepläne angefertigt 
werden. Da sowohl die Landeskreditanstalt 
als auch die übrigen Kreditinstitute bei Ein- 
reichung von Darlehensanträgen einen geneh- 
migten Bau- und Lageplan einverlangen, wird 
weiterhin empfohlen, bei Anfertigung der Bau- 
und Lagepläne eine entsprechende Anzahl 
Fertigungen in Auftrag zu geben. | 
Bürgermeisteramt, 


Öffentliche Mahnung 


Die Steuerpflichtigen werden hiermit gemäß 
& 341 Reichsabgabenordnung allgemein öffent- 
lih an die Bezahlung der nachstehenden 
Steuern erinnert: 

1. Grundsteuer-Vorauszahlung auf 15. Fe- 
bruar 1950 einschließlich des Beitrages zur 
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft; 

2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung auf 15. 
Februar 1950. | 

Der Ansatz des Säumniszuschlages und die 
Beitreibung erfolgen auf Grund dieser Mah- 
nung. 

Aalen, 28. Febr. 1950 Bürgermeisteramt, 


Brennholzversorgung 


Die Stadt Aalen verkauft gegen Barzahlung 
das auf dem Mühlplatz lagernde 
Nadelbrennhölz zum Preis von DM 11.— je rm, 
Laub-Brennholz zum Preis von DM 20.— je rm. 

Holzzettel werden in der Zeit vom 2. bis 
18. März 1950 im Rathaus, Zimmer .28, aus- 
gestellt. 

Aalen, 1. März 1950 Bürgermeisteramt. 


Nähkurse 


Am Montag, 17. April 1950 beginnen an der 
Frauenarbeitsschule Aalen neue Kurse für 
Tagesschülerinnen in Wäsche- und Kleider- 
nähen. Anmeldungen werden bis zum 7. März 
1950 während der Schulzeit in der Frauen- 
arbeitsschule entgegengenommen. 

Aalen, 25. Febr. 1950 Die Schulleitung. 


Mütterberatungen 
Montag, 6. März 1950: . 
14.00 Uhr in Bopfingen, Kindergarten 
15.15 Uhr in Aufhausen, Rathaus, 
Montag, 13. März 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, evang. Gemeindehaus, 
Mittwoch, 15. März 1950: 
9,00 Uhr in Dalkingen, Rathaus 
10.00 Uhr in Schwabsberg, Rathaus 
10.45 Uhr in Neuler, Rathaus 
13,00 Uhr in Gaishardt, Schule | 
14.30 Uhr in Ellwangen, Sparkasse, Zimm, 1 


Amtseericht Ellwangen (Jagst) 
104/105 Nr. 52. Firma Juliüs Walz, Nachfolger in 
Ellwangen (Jagst). Inhaber: Erich Hillner, Kauf- 
mann in Ellwangen (Jagst). Die Firma lautet: 
Erich Hillner, Seifengroßhandlung in Ellwangen 
(Jagst).. Inhaber: Erich Hillner, Kaufmann in 
Eliwangen (Jagst). Die Geschäftsräume befinden 
sich in Ellwangen (Jagst), Schöner Graben 35. 


Amtsgericht Neresheim 

Angaben in ( ) ohne Gewähr. 

Neueintragung vom 22. 2. 50 HR. A I 77: Firma 
Dr. Bußmann & Cie, Härtsfeldstrickerei KG,, 
Neresheim (am Sohlweg, Herstellung und Vertrieb 
von Striekwaren und anderen Textilwaren ähn- 
licher Art). Pers. haft. Ges.: Dr. ing. Walter Buß- 
mann, Regierungsrat a. D., Neresheim. Komm.Ges, 
seit 1. 1. 49. Zwei Kommandiitisten. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
5.3.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18; 
Tel. 769 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 


5.3.: Dr. Widenmann, Schloßvorst.; Tel. 571 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
5.3.: Dr. Plaskuda, Wilhelmstr, 65; Tel. 903 





mtsblatt für den Landkreis Aalen 


Authorized by Military Government. — Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Hu ber, Aalen. 
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Nr. 10. 


KB-Renten-Zuschlag 
für Schwerbeschädigte, Witwen und Eltern 
nach dem Gesetz zur Verbesserung von 
” Leistungen an Kriegsopfer 


* Als Überbrückungsmaßnahme bis zum In- 
krafttreten eines Bundesgesetzes zur Versor- 
gung der Kriegsopfer ist das Gesetz zur Ver- 
besserung von Leistungen an Kriegsopfer be- 
schlossen worden. Nach $ 1 dieses Gesetzes 
erhalten 


1. Beschädigte mit einer Minderung der Er- 
 werbsfähigkeit von mindestens 50 v. H. 
(Schwerbeschädigte), 


- 2. Witwen und 


5. Verwandte der aufsteigenden Linie (Eltern) 
mit Wirkung vom 1. Januar 1950 ab zu ihrer 
Rente nach dem Gesetz über Leistungen an 
Körperbeschädigte einen 


Zuschlag von 20 v.H. 


Anspruch auf diesen Zuschlag besteht nicht, 
wenn 


a) der Berechtigte eine Rente aus der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter, der Angestellten 
eder aus der knappschaftlichken Rentenver- 
sicherung bezieht oder 


 b) das sonstige Einkommen die halbe Rente 
übersteigt. Ist das sonstige Einkommen höher 
als die halbe Rente, so wird der Zuschlag in- 
soweit gewährt, als das sonstige Einkommen 
hinter dem Betrag der halben Rente zuzüglich 
. Zuschlag zurükbleibt; ergibt sich danach weni- 
ger als monatlich eine Deutsche Mark, so wird 
- der Zuschlag nicht gewährt. 


. Nicht als sonstiges Einkommen gelten: Lei- 
stungen der öffentlichen Fürsorge, der Sofort- 
hilfe, der Arbeitslosenfürsorge (dagegen Ar- 
beitslosenunterstützung). Einkommen aus selb- 
ständiger Erwerbstätigkeit (Gewerbebetrieb, 
Landwirtschaft usw.) wird im allgemeinen 
nicht hinter der angegebenen Einkommens- 
grenze zurückbleiben. Bei Naturalbezügen 
(freier Unterhalt, Wohnung, Kleidung) ist der 


Geldwert anzusetzen. Schwankt das sonstige | 


Einkommen, so ist sein Durchschnittsbetrag 
maßgebend. 


Der Zuschlag bleibt bei Prüfung der fürsorge- 
rechtlichen Hilfsbedürftigkeit außer - Ansatz, 
dagegen wird er auf die Unterhaltshilfe nach 
dem Soforthilfegesetz angerechnet. 


KB-Rentenberechtigte, denen nach dem Vor- 
stehenden ein Zuschlag zusteht, können bei 
ihrem Bürgermeisteramt (in Aalem.beim Kreis- 
fürsorgeamt, Schubartstraße 8, Zimmer 3, und 
in Ellwangen bei der Außenstelle des Kreis- 
fürsorgeamtes, Obere. Straße-13, Zimmer 1) 
eine hierfür vorgesehene Erklärung erhalten, 
welche nach genauer Ausfüllung daselbst wie- 
der abzugeben .ist. Bei der Abgabe sind zur 
Überprüfung der in der Erklärung gemachten 
Angaben die entsprechenden Belege, wie letzte 
Rentenfeststellung, Einkommens- und Ver- 
dienstbescheinigung, Unfallversicherungsbe- 
scheid, Kontrollkarte über den Bezug von Ar- 


beitslosenunterstützung und Arbeitslosenfür- 


sorge, Soforthilfebescheid " usw, mit vorzu- 


10. März 


legen. Die Erklärungen werden nach Über- 
prüfung von den Bürgermeisterämtern bzw. 
vom Kreisfürsorgeamt direkt an die Landes- 
versicherungsanstalt Württemberg, KB-Abtei- 
lung, Ulm/Donau, Wagnerstraße 2, weiter- 
geleitet. 

Um unnötigen Schriftverkehr zu vermeiden, 
können nur an solche KB-Rentenempfänger 
Erklärungen abgegeben werden, die mit einem 
Zuschlag zu rechnen haben. 


Die Zuschläge werden zusammen mit der 
Rente gezahlt. Es muß aber damit gerechnet 
werden, daß die erste Zahlung im allgemeinen 
nicht vor Ende Mai 1950 stattfinden kann. 


Kreisfürsorgeamt, 


Regelmäßig wiederkehrende Nacheichung 
der Meßgeräte im Kreis Aalen 


Die regelmäßig wiederkehrende Nach- 
eichung der Meßgeräte im Kreis Aalen (ohne 
die Stadt Aalen), die letztmals im Jahr 1937 
stattgefunden hat, wird von Mitte dieses 
Monats an vorgenommen werden. Das Eichamt 
Aalen wird zur Durchführung der Nac- 
eichung die einzelnen Gemeinden aufsuchen. 
Der genaue Zeitpunkt der Nacheichung wird 
vom Eichamt jeder Gemeinde rechtzeitig mit- 
geteilt, auch werden die Besitzer von eich- 
pflichtigen Meßgeräten, soweit sie dem Eich- 
amt bekannt sind, einzeln davon benachrich- 
tigt. Auf die Nacheihung wird eine Nad- 
schau folgen. Eine spätere Nacheichung wird 
für die Betreffenden mit mehr Kosten verbun- 


den sein. 
Aalen, 7. März 1950 Landratsamt, 


V1/4660 


Landwirtschaitsschule Ellwangen (Jagst) 


Am Samstag, dem 18. März 1950, findet ab 
9.00 Uhr im „Roten Ochsen, in Ellwangen die 
Schlußfeier der Landwirtschaftsschule Ellwan- 
gen statt, 


Anschließend ab 13,00 Uhr im gleichen Saal 
Gründungsversammlung des Vereins ehemali- 
ger Landwirtschaftsschüler und -schülerinnen 
im Bezirk Ellwangen (Jagst). 


Bei dieser Versammlung wird Dir. Dr. 
Rheinwaldt (Hohenheim) vom Landeskura- 
torium für Wirtschaftsberatung über das 
Thema: „Wie kann der Bäuer seinen land- 
wirtschaftlichen Betrieb den heutigen Verhält- 


nissen anpassen?” sprechen. 


Der Leiter des Tierzuchtamtes Schwäb, Hall, 
Landwirtschaftsrat Weber, spricht über neu- 
zeitliche Tierzuchtfragen. 


Zu ‘diesen Veranstaltungen werden die 
Eltern der Schüler, die hochwürdigsten Herren 
Geistlichen, Bürgermeister, Lehrer, Vorsitzende 
der landwirtschaftlichen Organisationen und 
Genossenschaften, alle ehemaligen Schüler 
und Schülerinnen im Bezirk Ellwangen (Jagst), 
aile Bauern und Bäuerinnen und Freunde der 
Landwirischait herzlichst eingeladen, 


1950 





Meldung von Munitionsfunden 
und Wafienablieierung 


Die Militärregierung hat dem Innenministe- 
rium die Verantwortung für die Beseitigung 
aller noch im Land Württemberg-Baden be- 
findlichen Blindgänger, Bomben, Granaten, Mi- 
nen und sonstigen Munitionsgegenständen 
aller Art übertragen. Außer den staatlich auf- 
gestellten Sprengkommandos der Innenver- 
waltung dürfen nur die vom Innenministerium 
besonders zugelassenen Sprengkommandos die 
genannten Sprengkörper beseitigen. 


Zur Durchführung dieser Aufgaben hat das 
Innenministerium u, a, folgende Anordnungen 
erlassen: 


1. Meldung der Munitionsfunde. Wer Muni- 
tionskörper irgendwelcher Art findet oder über 
ihr Vorhandensein Kenntnis erlangt, hat der 
nächsten Polizeidienststelle unverzüglich unter 
Angabe der näheren Einzelheiten Anzeige zu 
erstatten. Die Polizeidienststelle wird das Ab- 
holen und Sprengen der Munitionskörper ver- 
anlassen, 


2. Waffenablieferung. Nach den Bestimmun- 
gen des Kontrollratsbefehls Nr. 2 vom 7. Ja- 
nuar 1946 ist es in Deutschland jedermann 
verboten, Waffen und Munition zu tragen oder 
im Besitz oder Eigentum zu haben. Hiervon 
sind neben den Angehörigen der Besatzungs- 
macht nur Personen ausgenommen, denen die 
zuständige Dienststelle der Besatzungsmacht 
die Erlaubnis zum Besitz von Waffen erteilt hat. 


Wer Waffen findet oder noch in seinem Be- 
sitz oder Gewahrsam hat, ist verpflichtet, diese 
unverzüglich bei der nächsten Polizeidienst- 
stelle abzugeben. Die Polizeidienststelle ver- 
anlaßt die Abholung der Waffen durch ein 
Sprengkommando,. 


Waffen im Sinne dieser Vorschrift sind Feu- 
erwaffen jeglicher Art, einschließlich Sportge- 
wehren und Scheinwaffen, ausgenommen Luft- 
gewehre., 


3. Die Bevölkerung wird hiermit eindring- 
lich auf die Verpflichtungen nach Ziffer 1 und 
2 hingewiesen. Wer die Anzeige unterläßt, 
setzt sich nach Ziffer 7 des Kontrollratsbefehls 
Nr. 2 strafrechtlicher Verfolgung aus. Außer- 
dem haftet er für jeden Schaden an Personen 
und Sachen, der durch die nicht gemeldeten 
Sprengkörper oder Waffen angerichtet wird, 
Dagegen findet wegen der bisher unterlassenen 
Anzeige eine Strafverfolgung nicht statt, 


Aalen, 24. Febr. 1950 
Nr, VI 6273 


Landratsamt, 
\ 


N 
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für andere 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Ratschläge für das Erntejahr 1950 - 
Wie ein „Rauhreif über Nacht“ hat sich 
kurz nach Jahresbeginn unter den Aus- 
wirkungen der erhöhten Importe. und. der 
eigenen guten Ernten auch in der Ernäh- 
rungswirtschaft praktisch der freie Konsum 
durchgesetzt. Dadurch ist die Landwirtschaft 
von einem seit Jahren schwer auf ihr 
lastenden Alpdruck befreit. Ab 1. Juli scheint 
in Angleichung an die inländischen Ge- 
stehungskosten die Heraufsetzung des Wei- 
zenpreises auf ein mittleres Niveau zwischen 
dem derzeitigen Inlands- und dem Import- 
preis bevorzustehen. Die damit verbundene 
Preissteigerung für Brot wäre mehr als 
ausgeglichen durch die rückläufigen Preise 
Hauptnahrungsmittel, wie 

Fleisch, Schmalz, Obst, Gemüse, Eier usw. 


Intensive Wirtschaitsweise 


_ Angesichts der in mehrfacher Hinsicht 
noch undurchsichtigen Lage überlegt man- 
cher Landwirt mit Beginn der neuen Früh- 
jahrsarbeiten die entscheidende Frage, wie 
er seinen Betrieb am sichersten über alle 
Preisschwankungen hinw?gbringen kann. 
Das Wichtigste und Sicherste ist zweifellos 
die Selbsthilfe! Es bleibt eine unumstrittene 
Tatsache, daß jeder Landwirt bei der inten- 
siven Wirtschaftsweise immer noch am ehe- 
sten auf seine Rechnung gekommen ist. Hie 


sand da mag mit dem Gedanken der Exten- 


sivierung gespielt werden. Demgegenüber 
muß aber eindeutig ausgesprochen werden, 
daß insbesondere unsere klein- und mittel- 


bäuerlichen Betriebe überhaupt nicht an 


' Extensivierung denken ‘können, wenn aus 


ihrem ‚Grund und Boden die Existenz der 
Familien gesichert werden soll, Nur durch 
weitere Erzeugungs-, Leistungs- und Qua- 
litätssteigerungen können die kommenden 
Schwierigkeiten, die unsere Landwirtschaft 
bedrohen, gemeistert werden. Intensivierung 


und möglichst große Vielseitigkeit sowie 


eine glückliche Hand in Feld und Stall 
verhelfen allein zu einem hohen Grad von 
Krisenfestigkeit. 


Nicht am Düngerauiwand sparen 


Der Umstand, daß sich das-Lohnkonto in 
den mittleren und. größeren Betrieben : im 
Anteil an den Gesamtwirtschaftsaufwendun- 
gen außerordentlich weit in den Vorder- 
grund gedrängt hat, vermehrt die Einsicht 
zu einer stärkeren Mechanisierung. Es er- 
scheint jedoch angezeigt, die mit Recht nach- 
drücklich empfohlene Mechanisierung unse- 


. rer Betriebe nicht zu überstürzen, sondern 


planvoll und den gegebenen Verhältnissen 
angepaßt zu betreiben, denn nur so kann 
sie die von ihr erwarteten finanziellen Er- 
leichterungen und die erhoffte Senkung der 
Gestehungskosten» bringen. Die so dringend 
erforderliche Produktionskostensenkung wird 
am sichersten durch direkt ertragssteigernde 
Betriebsmittel erzielt. Gerade die gute Wirt- 
schaftlichkeit der Ausgaben für Düngemittel 
— auch bei dem derzeitigen Verhältnis zwi- 
schen den Düngerpreisen und den Preisen 
für  landwirtschaftliche Erzeugnisse — ist so 
eindeutig, daß. keinesfalls riskante Ein- 
sparungen am Düngerkonto zur Ernte 1950 
vorgenommen werden sollten. „Sachgemäße 
und gute Volldüngung hilft die Erzeügungs- 
kosten senken, denn geringe Ernten sind 
teure Ernten!“ Jeder Landwirt möge sich 
dessen bewußt sein und neben gutem Saat- 
gut auch für eine gute Düngung Sorge 
tragen, zumal Genossenschaft und Handel 
grundsätzl'ch bereit sind, jedem verlässigen 
Bauern eine Stundung der Bezahlung des 
Saatgutes und des Handelsdüngers bis zum 


‚Absatz der Ernte zu gewähren 


Nutzviekhaltuug als Rückgrat der Betriebe 


Die im hiesigen Kreis vorhandenen klima- 
tisch: nicht ungünstigen Verhältnisse spre- 
chen insbesondere für eine wesentlich ver- 
stärkte Intensivierung des Futterbaues, der 
noch viele unausgeschöpfte Möglichkeiten 
sowohl im absoluten Grünland und der 
Weidewirtschaft wie auch im Ackerfutterbau 
einschließlich des Zwischenfruchtfutterbaues 
bietet. Wenn zum Möonäfsende die sich in 
diesem Winter ergebenen höheren Milch- 
erträge gegenüber dem Vorjahr in den gut 
geführten Betrieben um 500 Jahresliter und 
mehr je Kuh gehoben haben, so ist hier ein 
allgemein empfehlenswerter Weg für die 
gegebene .Wirtschaftlichkeit der .Milch- 
produktion ° aufgezeigt. Dieser glänzende 
Erfolg ist nicht zuletzt dem verstärkten Ein- 
satz der Kraftfuttermittel während der 
zurückliegenden Wochen in den Milchvieh- 
ställen zu verdanken, Das große Geheimnis 
rentabler und gesunder Milchviehhaltung im 
Winter liegt aber vor allem in einer guten 
und reichlichen Rauhfuttergabe von acht 
bis zehn Kilogramm Heu je Kuh und Tag 


während der' 200 Winterstalltage. Um aber 


einen Winterheuvorrat von 16 bis 20 Doppel- 
zentner je Kuh. zu erhalten, sind Handels- 
düngergaben von zwei Doppelzentner Kali- 
düngesalz, drei bis vier Doppelzentner 
Phosphorsäuredünger je Hektar als Grund- 
düngung für sämtliche Futterflächen uner- 
läßlich. Selbstverständlich muß diese Heu- 
ration noch durch 15—20 Kilogramm Futter- 
rüben zur Lieferung des nötigen Zellwassers 
und durch 15—20 Kilogramm eiweißreiches 
Silofutter sinnvoll ergänzt werden. Auf der 
Mähweide kann ferner durch stärkereiches 
Beifutter im Frühjahr und Sommer erheb- 
lich mehr Milch herausgeholt werden Be- 
sondere Beachtung verdient hinsichtlich 
einer intensiven Weidenutzung der Elektro- 
weidezaun, ‚welcher auf kleinsten Koppel- 
srößen einen raschen Umschlag des Weide- 
viehes gestattet. 


Diese Beispiele mögen zeigen, welch a 
wirtschaftliche Möglichkeiten in der richti- 
sen Zusammenstellung der Futterration 
lfegen! Erwähnt sei ferner, daß neben der 
Milchproduktion auch Zuchtvieh und Jung- 


viehmast ‚mit: bester Fleischqualität wieder: 


größere Bedeutung erwarten lassen. 


Schweinehaltung und Kartoiielbau 


Trotz des Auf und Ab wird eine stärkere 
Schweinefleischerzeugung stets aussichts- 
reich bleiben, wobei die Futterkartoffel die 
Grundlage für eine rationelle Schweinemast 
bilden muß. Unser Kartoffelbau ist somit 
nach wie vor noch ausbaufähig, Dies ins- 
besondere, auch wenn man weiß, daß unsere 
Vorkriegsskartoffelernte rund 50 Millionen 
Tonnen für eine Bevölkerung von. rund 
60 Millionen betrug, während heute bei 
einer Bevölkerung von fast 50 Millionen im 
Bundesstaat nur rund 20 Millionen Tonnen 
Kartoffeln geerntet werden. \ 


Bodeniruchtbarkeit 


Die Milch- und Fettproduktion sowie die 
Vieh- und Schweinemast bilden die Haupt- 
säulen der hiesigen landwirtschaftlichen 
Betriebe, Sie sollten in jedem Fall ein 
wohldurchdachtes, gut zusammenpassendes 
Betriebsgefüge bilden. Es entspricht auch 
einer Hauptforderung, daß unsere landwirt- 
schaftliche Nutzfläche tınter allen Umständen 
gesund und leistungsfähig bleiben muß. In 
der Gegenseitigkeit, mit der sich Vieh- 
haltung und Futterbau wechselseitig. fördern, 
erhöht sich auch der Stallmistanfall mit 


seiner Auswirkung auf die Steigerung der 


übrigen Ackererträge. 


ae 


Stundung der Soforthilfe? 


Nach Ansicht des Bundesernährungsmini- 
steriums sind Anträge auf Stundungs- 


genehmigung für die Soforthilfe in folgen» | 


den Fällen aussichtsreich: 


1. Bei Verschlechterung der wirtschaft- 
lichen Lage des landwirtschaftlichen Be- 
triebes infolge Dürre-, Wetterschäden, die 
landstrichweise eingetreten sein können, 
bei. größeren Verlusten an Großvieh. oder 
wenn nachweisbar der Ertrag aus anderen 
ähnlich unverschuldeten Anlässen vom 
Normalergebnis abweicht. 


2. Bei Betrieben, in denen noch erheb- 
liche Kriegsschäden und Kriegszerstörungen 
die: Wirtschaftlichkeit wesentlich beeinträch- 
tigen. 


3. Bei Betrieben, die besondere Mehrauf- 
wendungen nachweisen infolge Neubauten 
und Neuanlagen einschließlich .neuer- Grund- 
verbesserungen und Neuanschaffungen, die 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk- 
ten unabweisbar erforderlich waren, um die 
Fortführung des Betriebes in dem bis- 
herigen Umfang zu ermöglichen. 


4. Bei Betrieben, bei denen der Grund der 
Zahlungsfähigkeit in persönlichen Verhält- 
nissen des Abgabepflichtigen nachgewiesen 
wird, z. B. in Krankheitg-, Unglücks- und 
Todesfällen der Familie, besondere Aufwen- 
dungen für Unterhalt und Erziehung der 
Kinder, außergewöhnliche Betriebsverhäit- 
nisse (Sohn öder Ehemann gefallen, vermißt, 
noch in Kriegsgefangenschaft). 


Am aussichtsreichsten sind die Fälle; ib 


denen ein Antrag auf Stundung-aus mehre- 
ren der genannten Gründe gestellt wird. 


Rapsrestgeld wird jetzt ausbezahlt 


‘ Die Vorrats- und Einfuhrstelle für Fett 


und Eier beginnt nunmehr mit der Abwick- 
lung ihrer Rechtsverbindlichkeiten aus dem 
Ankauf der bizonalen Ölsaaten-Ernte. 1949. 


Die Auszahlung der Stillhaltebeträge 270 
und 510 DM je 


DM je Tonne. für Raps 
Tonne für Mohn) erfolgt i in Sammelbeträgen 
über die Ölmühlen an Firmen des Getreide- 
großhandels, Trocknungsanstalten usw.; mit 


ihnen hatte die Vorratsstelle im Herbst des 


vergangenen Jahres Kaufverträge abge- 
schlossen. Maßgeblich für den ea der 
Auszahlung. ist das Datum dieser Kaufver- 
träge, die eine MEERE Stundung Kae 
Restwertes vorsahen. 


Die Auszahlungen erfolgen ‘gegen Hergape 
einer Erklärung, in welcher sich die Zah- 
lungsempfänger verpflichten, die ihnen zu- 
fließenden Beträge als Treuhandgelder zu 
behandeln und umgehend über den‘ Land- 
handel an die Erzeuger weiterzuleiten. 


Eine direkte Zahlung an die einzeinen 
Erzeuger kann nicht stattfinden, ‘da die 
Vorratsstelle mit ihnen nicht im Vertrags- 
verhältnis steht. Darüber hinaus würde die 
Auszahlüng einer so großen Anzahl kleiner 


Beträge eine für die Vorratsstelle untrag- 


bare Arbeitsbelastung ergeben. Es liegt da= 
her im Interesse des Rapsanbauers, sich 


wegen des ihm zustehenden Betrages recht- | 
zeitig mit seinem ANEERRIDE in Verbindung B 


zu setzen. i 


Eierpreis 15 Pig. 


Der Fachausschuß Eier bei der Verwaltung 


für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
sprach sich, für sofortige Wiedereinführung 
von Ausgleichsbeträgen aus. Ein Erzeuger- 


cksichtigung der Kaufkraft und des 
Kaufwillene der Verbrauchermassen als an- 
gemessen gehalten. 


reis von 15 Pfennig wurde unter | 
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Einhaltung der Vorschriften der Arbeitszeitordnung, 
des Jugendschutzgesetzes und der Gewerbeordnung 


Die everboufsichtsämter berichten über- 


'einstimmend, daß in Industrie, Handel und 


Handwerk vor allem die gesetzlichen Arbeits- 


‚zeitbestimmungen der Arbeitszeitordnung vom 


30. 4. 1938 für Männer und Frauen, des Jugend- 
schutzgesetzes vom 30.4.1938 für Jugendliche 
beiderlei Geschlechts und der Gewerbeordnung 
für Arbeiten an Sonntagen entweder als nicht 
bekannt bezeichnet oder, soweit sie bekannt 
sind, in zunehmendem Maße nicht beachtet 
werden. Das Arbeitsministerium Stuttgart 
nimmt deshalb Veranlassung, darauf hinzu- 
weisen, daß die Bestimmungen der Arbeits- 
zeitordnung, des Jugendschutzgesetzes und der 
Gewerbeordnung (hinsichtlich Sonntägsruhe) 
in vollem Umfang geltendes Recht sind und 
von den Beteiligten beachtet werden müssen, 
Für Bäckereien und Konditoreien besteht das 
Sondergesetz über die Arbeitszeit in Bäcke- 
reien und Konditoreien v. 29. 6. 1936/30. 4. 1938, 


® In dem nachstehend abgedruckten kurzen 


Auszug sind die wesentlichen Bestimmungen 


des Arbeitszeitrechts enthalten. Jeder Unter-. 


nehmer und jeder Betriebsratsvorsitzende hat 
die Pflicht, sich über die Bestimmungen der 
angeführten Gesetze und Verordnungen ‚genau 
zu unterrichten. Sind Aus stichhaltigen Grün- 
den Abweichungen von den gesetzlichen Be- 
stimmungen nötwendig, so ist gegebenenfalls 
ein Antrag mit Begründung bei dem zustän- 
digen Gewerbeaufsichtsamt einzureichen. Im 
übrigen. erteilen die Gewerbeaufsichtsämter 
jederzeit Auskunft über Zweifelsfragen. 


Die Gewerbeaufsichtsämter sind angewie- 
sen, der schwierigen Lage der Beteiligten bei 


der Überprüfung der Arbeitszeiten, der Ruhe- 


pausen usw. gerecht zu’ werden. Sie haben 
aber auch den Auftrag, in den Fällen, in \'=- 
nen Hinweise und Verwarnungen ‚einen Er- 
folg nicht mehr versprechen, Übertretungen 
und Vergehen der Staatsänwaltschaft zur Ein- 
itung eines Sttafverfahrens zu melden. 


Es wird angenommen, daß Industrie, Handel 


und Handwerk die Einsicht haben, ungesetz- |. 


liche Mehrarbeit, Nachtärbeit und dergl. ab- 


zustellen, im übrigen die Mehrarbeit so stark ! 


wie möglich zu beschränken und sie, soweit 


erforderlich, durch das Gewerbeaufsichtsamt | 


genehmigen zu lassen. -Nur auf diese Weise 
wird die Arbeitskraft der: Männer, Frauen und 
Jugendlichen in vernünftiger Weise geschont 
und erhalten. Zudem sollte bei der z, Zt. 
hohen Zahl von Arbeitslosen in jedem Fall 
eingehend geprüft werden, ob nicht durch Ein- 
stellung von Arbeitslosen eine Erhöhung der 
regelmäßigen Arbeitszeit vermieden werden 
kann. 


' Kurzauszug 
aus den gesetzlichen Bestimmungen 


U Werktägliche Arbeitszeit: 


A. Die normale Arbeitszeit an Werktagen 


. gründet sich auf den Achtstundentag oder bei 


. üngleicher Verteilung der Arbeitsstunden auf 
die einzelnen Werktage auf die 48-Stunden- 


woche oder 96-Stunden-Doppelwoche. Für Ju- 
gendliche (Arbeitnehmer bis zu 18 Jahren) ist 
der Achtstundentag bzw. die 48-Stundenwoche 
einschließlich der Unterrichtszeit in einer Be- 
rufsschule und etwaiger sonntäglicher Arbeits- 
zeit maßgebend. 


B. Eine regelmäßig verlängerte Arbeitszeit 
ist-ohne behördliche Genehmigung bis zu zehn 
Stunden werktäglich zulässig, soweit die 
Mehrarbeit in einem für den Betrieb geltenden 
Tarifvertrag (Tarifordnung) vorgesehen ist. 
Jugendliche sind ausgenommen (vgl. AZO $ 7 
bzw. Abschn, F). 


C. Vorübergehend verlängerte Arbeitszeit 
ist ohne behördliche Genehmigung zulässig: 


1. An höchstens 30 Tagen im Kalenderjahr, 
täglich bis zu_zwei Stunden. Jugendliche 
sind ausgenommen (vgl. AZO $ 6). 


2, In außergewöhnlichen Fällen. Jugendl. im 
allgemeinen ausgenommen (vgl. AZO $ 14). 


D, Sonderfälle verlängerter Arbeitszeit: 


1. Ausgleichsarbeit innerhalb von im allge- 
meinen zwei Wochen (AZO $ 4). 


2. Vor- und Abschlußarbeiten (AZO $ 5). 


3. Regelmäßige und erhebliche Arbeitsbereit- 
schaft. 


4. Schichtwechsel bei kontinuierlich arbeiten- 
' den Betrieben, 


E. Für behördlich genehmigte Arbeitszeitver- 
längerung ist zuständige Behörde: Im allge- 
meinen das Gewerbeaufsichtsamt (AZO $ 8, 
JuSchuG $ 11). 


F. Die Höchstgrenzen der täglichen Arbeits- 
zeit sind — bei tariflicher Arbeitszeitverlän- 
gerung auch dann, wenn tarifliche Bestimmun- 
gen übar die Dauer der täglichen Arbeitszeit 
fehlen: 


1, Bei Männern: grimdektztich zehn Stunden 
— Überschreitungen in wenigen Ausnahme- 
fällen; 


2. Bei Frauen in allen Fällen zehn Stunden, 
an den Tagen vor Sonn- und Feiertagen 
acht Stunden . (Ausnahmefälle besonders 
festgelegt). Überschreitung. in Notfällen 
oder mit Genehmigung des Gewerbeauf- 
sichtsamts; 


3. Bei Jugendlichen: im allgemeinen neun 
Stunden. Überschreitungen für Jugendliche 
über 16 Jahre mit Genehmigung des Gewer- 
beaufsichtsamtes bis zehn Stunden täglich 
und 54. Stunden wöchentlich oder in Not- 
fällen. | 
G, Die Arbeitszeit bei gefährlichen Arbeiten 

darf im allgemeinen nur 48 Stunden wöchent- 

lich. betragen. Die in Betracht kommenden 

Berufsgruppen sind in besonderen Verord- 

nungen angeführt, 


H. Werdende und stillende Mütter, Schwer- 
beschädigte uw: 0 | 
1. Werdende und stillende Müller dürfen nur 


im Rahmen des Mutterschutzgesetzes vom 

17. 5. 1942 (RGBl. S. 321) beschäftigt wer- 
den. Beschäftigungsverbot sechs Wochen 
vor, mindestens sechs Wochen nach der 
Niederkunft. Verbot von Nacht- und Sonn- 
tagsarbeit. 


2. Frauen mit Kindern unter 14 Jahren sind 


auf Verlangen von Mehrarbeit, Nachtarbeit 
und Sonntagsarbeit freizustellen. 


3. Schwerbeschädigte sind auf Verlangen von 


Mehrarbeit freizustellen (vgl. Freizeitan- 
ordnung vom 22, 10. 1943 RABI. III S. 325). 


II. Sonntagsarbeit: 


A. Grundsätzliches Arbeitsverbot an Sonn- 
und Feiertagen für alle Arbeitnehmer, 


B. Ausnahmen kraft Gesetzes ($$ 105c und 
i GO) nur für erwachsene Arbeitnehmer, 


C. Ausnahmen durch VO der Zentralbehörde 
($ 105 d GO) für Arbeiten, die ihrer Natur 
nach nicht unterbrochen oder aufgeschoben 
werden können und für Saison- und Kampag- 
nebetriebe. 

D. Ausnahmen durch Bürgermeisterämter 
der kreisfreien Städte oder durch Landrats- 
ämter ($ 105 b GO) für das sog. Bedürfnis- 
gewerbe, 


E. Ausnahmen mit Genehmigung des Ge- 
werbeaufsichtsamt ($ 105 £ GO) für die Be- 
schäftigung von erwadisenen Arbeitnehmern. 


F. Regelung für Jugendlihe nach dem 
Jugendschutzgesetz. 


III, Ruhepausen: 

Gesetzliche Regelung vgl. AZO 12 (2) für 
Männer, $ 18 für Frauen, JuShG $ 15 für 
Jugendliche, 


IV. Arbeitsfreie Zeiten: 

Gesetzliche Festlegung der ununterbroche- 
nen Ruhezeit zwischen zwei Arbeitsschichten 
vgl. AZO $ 12 (1) für Männer und Frauen 
und JuSchG $ 14 für Jugendliche, 


V, Nachtruhe: 
Verbot der Beschäftigung von erwachsenen 


Arbeiterinnen und von Jugendlichen beiderlei 
Geschlechts von 20.00 bis 6.00 Uhr. 


In mehrschichtigen Betrieben von 23,00 bis 
6.00 Uhr, Verschiebung der Ruhezeit auf 22.00 
bis 5.00 Uhr nach Anzeige an das Gewerbe- 
aufsichtsamt, auf 24.00 bis 7.00 Uhr mit Ge- 
nehmigung des Gewerbeaufsichtsamtes, zu- 
lässig. 


Ausnahmen im Gaststättengewerbe, bei 
Musikaufführungen und dergl, und in Not- 
fällen. 


Stuttgart, 11. Februar 1950 
Arbeitsministerium Württ,-Baden 
M.d.F.d.'G, b. 
(gez) Stetter, Min.-Direktoz, 


Kreisstadt Aalen 


= Die Stelle des Oberbürgermeisters 


der rund 25000 Einwohner zählenden Stadt 
Aalen, ist neu zu besetzen. Besoldung nach 
Besoldungsgruppe A2b RBO. Bewerbungen 
mit ausführlichem Lebenslauf, Personalbogen 
und Abschrift . des Spruchkammerbescheids 
sind bis 8. 4. 1950 in verschlossenem Umschlag 
mit der Aufschrift „Oberbürgermeisterwahl” 
beim Bürgermeisteramt Aalen einzureichen. 


Aalen, 6. März.1950. 


Herstellung von Hauskanälen 


Nach der Ortsbausatzung über die Herstel- 
lung der Hauskanäle und die Benützung der 
öffentlichen Dolen vom 9.7.und 12.11. 1925 
hat der Gebäudebesitzer'vor Ausführung eines 
Hauskanals der _Baugenehmigungsbehörde 
einen Plan im Maßstab 1:100 über die zu ent- 
wässernden Gebäulichkeiten und Flächen so- 
wie über die herzustellenden Kanäle vorzu- 
legen, Dem Plan müssen nähere Angaben über 
Material, Weite und Gefälle der zur Verwen- 
dung kommenden Röhren sowie über die ab- 
zuieitende Flüssigkeiten beigefügt werden. 


Außerdem ist nach diesen Vorschriften dem 
Stadtbauamt zur Prüfung der Anlagen Anzeige 
zu erstätten 


a) bevor der hergestellte Hauskanal zu- 
gedeckt wird, 


b) nach vollständiger Fertigstellung der 
Anlage, 


c) bei Ausbesserung eines Hauskanals. 

Die Kontrollen werden durch das Stadtbau- 
amt sofort vorgenommen, 

Die Bauherren sowie die Architekten und 
Bauunternehmer werden gebeten, diese Vor- 
schriften künftig zu beachten. Es wird sich 
empfehlen, die Hauskanäle gleih in das 
Baugesuh für das Gebäude einzuzeichnen. 
Sollte dies nicht geschehen, dann müßte ein 
besonderer Plan vorgelegt werden. 


Bürgermeisteramt. 


Aenderung ‚der Baulinien an der Wiener Straße 
‘Das Innenministerium hat mit Erlaß vom 
4. Januar 1950, Nr. V Ho 8396/49, die Ände- 
rung der Baulinien an der Wiener Straße nach 
Maßgabe des Lageplans des Katasteramts 
Aalen vom 9, November 1949 genehmigt, 


Bürgermeisterämt. 


Feststellung von Bebauungsplänen, 
Bau- und Vorgartenlinien 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 


2. März 1950 Bebauungspläne bzw. Bau- und 
Vorgartenlinien festgestellt | 


a) im Gewand Rohrwang ostwärts des 
Tennisplatzes, 


’b) an der Oberrombacher Straße im Stadtteil 


Unterrombach, 


c) an der Verlängerung der Hüttfeldstraße, 
ostwärts der Brunnenstraße, 


d) an der Schwalbenstraße, Lerchenstraße und 
«am Finkenweg, 


e) im Gewand Pelzwasen Ei 
eim früheren Schießstand. im Zebert). 


Die Lagepläne für das Wohngebiet Pelz- 
wasen sowie die Bauvorschriften sind von 
Samstag, 11. 3., bis Freitag 17. 3. 1950, auf 
dem Rathaus Aalen, Zimmer 11,, zur öffent- 
lichen Einsicht aufgelegt. Einwendungen ge- 


Nutzholz-Verkauf 


Versteigerung an einen beschränkten Bieter- 
kreis (Kleingewerbetreibende und Kleinhand- 


werker) aus Aalen und Umgebung 


am Mittwoch, dem 15. März 1950 nachm, 2 Uhr 
im‘Sitzungssaal des Rathauses in Aalen. Aus 


dem Stadtwald kommen zum Verkauf: 


Laubstammholz: Eiche, 18 fm, 
Weißbucde 4,70 fm 


Schichtnutzderbholz: Weißbuche-Roller 
Douglas-Prügel 


haus Zimmer 7) erhältlich. 


Bürgermeisteramt. | 


Aufnahme in die städtischen Altersheime 


Ältere, einheimische Einzelpersonen . und 
Ehepaare, welche im städtischen Altersheim 
oder Bürgerspital Aufnahme suchen, werden 
gebeten, sich beim städt, Wohlfahrtsamt (Rat- 
haus, Zimmer 33) zwecks Vormerkung zu mel- 
den. — In erster Linie werden solche Auf- 
nahmesuchende berücksichtigt, welche in Aalen 
zusätzlichen Wohnraum freimachen können. 


Mütterberatungen 


Montag, 13. März 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, evang. Gemeindehaus. 


Mittwoch, 15. März 1950: 


9.00 Uhr in Dalkingen, Rathaus 

10.00 Uhr in Schwabsberg, Rathaus 

10.45 Uhr in Neuler, Rathaus 

13.00 Uhr in Gaishardt, Schule 

14.30 Uhr in Ellwangen, Sparkasse, Zimm. 1 


Montag, 20. März 1950: 


14.00 Uhr in Essingen, Rathaus 
15.30 Uhr in Oberkochen, Schule. 


Mittwoch, 22. März 1950: 
9.00 Uhr in Neubronn, Rathaus 
9.45 Uhr in Abtsgmünd, Rathaus 
10.45 Uhr in Hüttlingen, Rathaus 
13.30 Uhr in Fachsenfeld, Kindergarten 
14.30 Uhr in Dewangen, Rathaus, 


Montag, 27. März 1950: 


14.00 Uhr in Aalen, evang. Gemeindehaus 
15.30 Uhr in Wasseralfingen, kath. Schwe- 
sternhaus 


Mittwoch, 29. März 1950: 


9.00 Uhr in Kirchheim, Rathaus 

10.00 Uhr in Kerkingen, Schwesternhaus 
10.45 Uhr in Oberdorf, Kindergarten 
13.30 Uhr in Neresheim, Schulhaus 
15.00 Uhr in Unterkochen, Kindergarten, 


Der Amtsarzt. 


Evangel. Kirchenpflege Aalen und Unterkochen 


Sprech- und Einzugstage nur noch jeden 
Montag und Mittwoch 9—18 Uhr in der Stadt- 
kirche Aalen (Sakristei) und vorerst jeden 
ersten und dritten Samstag des Monats von 
8—12 Uhr in Zimmer 8 im Rathaus in Unter- 
kochen. 


Ausgeschriebene, endgültige Steuerbe- 


gen. die Pläne und die Bauvorschriften können | Scheide 1949 können nur an diesen Tagen ab- 


während dieser Zeit beim Bürgermeisteramt 
schriftlich oder mündlich vorgebracht werden. 


Aalen, 6. März 1950 Bürgermei:teramt. 


| Aalen, 13. 2. 1950 


geholt und bezahlt werden. 
Evang. Kirchengemeinde 
Aalen/Württ, 









5 ım 
18 ım 


Losverzeichnisse sind bei der Stadtpflege (Rat- 





Stadt Ellwangen (Jagst) 
Am Dienstag, dem 21. 3, 1950, wird der 
Krämer-, Vieh-, Tauben- und Schweinemarkt 


und am Mittwoch, dem 22. 3. 1950, der Pierde- 
markt abgehalten, 


lichen Bestimmungen. Der Auftrieb zum Vieh- 
markt beginnt um 7 Uhr auf dem Oberen 


markt findet auf dem Marktplatz bei: der 
Stiftskirche statt, 


Opiersonntag für das Hiliswerk 
der Evang. Landeskirche in Württemberg 


Für kommenden Sonntag, den 12. März 1950, 
ruft das Hilfswerk alle Einwohner in Stadt 
und Land auf, durch ein besonderes Opfer die 
Arbeit dieses so notwendigen Werkes zu un- 
terstützen. Im Kreis Aalen wird eine Haus- 
sammlung durchgeführt und die Kollekte in 
den Gottesdiensten fließt ebenfalls dem Hilfs- 
werk zu. Damit auch in Zukunft Heimke 
und Heimkehrerinnen, Alt- und Neubürger 
die in Not sind, Hilfe erfahren, wird herzlich 
gebeten, durch ein freudiges Opfer zu zeigen, 
daß wir zu unseren Brüdern und Schwestern 
stehen. 


Die Bezirksstelle des Hilfswerks in Aalen, 


1 Turnstraße 21, Fernruf 726, Girokonto 3649 


bei der Kreissparkasse Aalen, ist jederzeit 

bereit, Geld- und Sachspenden in Empfang zu 

nehmen oder abzuholen. | 

Hiliswerk der Ev. Landeskirche in Württemberg 
Bezirksstelle Aalen 


x | 
Oeffentliche Ausschreibung von Bauarbeiten am 


Neubau der Allgemeinen Ortskrankenkasse Aalen 


Für die Gas-, Wasser- und Elektroinstalla- 
tion liegen Leistungsverzeichnisse ab 4. März 
in meinem Büro auf. Die sonstigen Unter 
lagen sind dort einzusehen. Angebote müssen 
in verschlossenem Umschlag bis zur Eröffnung 
am Montag, dem 13. März 1950, 16 Uhr, abge- 
geben werden. 


Reg.-Baumeister ‘W. Werner, Architekt BDA 
Aalen, Rombacher Straße 47, Fernrui 778 


Amtsgericht Neresheim 


Das Konkursverfahren über das Vermögen der 
nichteingetragenen Firma Günter Wealdbüsser, 
Maschinen und Werkzeuge, Böpfingen, mit Zweig- 
niederlassung in Weinheim/Bergstraße, wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben, 


Neresheim, den 27. Februar 1950, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 


12.3.: Dr. Harr, Unt. Wöhrstr.: 39; Tel. 973: 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
12.3.: Dr. Dornseif, Spitalstraße ; Tel. 347 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
12.3.::Dr,. Eimer, Blüchersträße 10; Tel, 652 


Hierzu gelten die üblichen seuchenpolizei= 


Brühl. Der Krämermarkt, sowie der Pfierde- 






aloe 
. 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Authorized by Military Government. — Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Huber, Aalen, 
Druck: Schwabenverlag A.-G. Ellwangen (Jagst). Auflage 4300. — Das Amtsblatt für dem Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 
Bezugspreis monatlich 70 Pig. — Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), m Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 
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Aenderung der Besoldungssatzung 
des Kreisverbands Aalen 


‚Der Kreistag hat am 1. März 1950 folgende 
Änderung der Besoldungssatzung des Kreis- 
verbands Aalen beschlossen, die hiermit 
öffentlich bekannt gemacht wird: ’ 
In $ 2 wird bei Besoldungsgruppe A 11 ge- 

strichen: „? Straßenwarte (künftig wegfal- 

lend).“ Der neue Eintrag bei Besoldungs- 
gruppe A 11 lautet: „3 Straßenwarte (künf- 
tig wegfallend).“ 

Diese Änderung der Besoldungssatzung 
wurde vom Innenministerium mit Erlaß vom 
23, Februar 1950 IV 234 Aalen/52 zum voraus 
genehmigt. 

Aalen, 15. März 1950 Landratsamt 
Nr. IV — 1330,3,32 


Orthopädische Sprechtage für die 
Beschädigten des Kreises Aalen 


. Der in Frage kommende Personenkreis (Ver- 
sehrte) hat Gelegenheit, zwecks Beschaffung 
orthopädischer Hilfsmittel den Arzt der Landes- 
versicherungsanstalt Württemberg, Orthopädi- 
sche Beschaffungsstelle, Stuttgart, Rosenberg- 
straße 122, an nachstehenden Tagen in 


. „Aalen jeweils am Mittwoch, 19. April 1950, 


17, Mai 1950 und 21. Juni 1950 in der Ver- 
trauensärztlichen Dienststelle Aalen, Schwal- 
benstraße 10, von 8.30 Uhr bis 12,30 Uhr; 
Crailsheim jeweils am Donnerstag, 20. April 
1950 und. 22. Juni 1950 im Kreiskrankenhaus 
Crailsheim, von 9.30 Uhr bis 12 Uhr und von 


' 23 Uhr bis 17 Uhr; 


Schwäbisch Gmünd jeweils am Montag, den 
11. April 1950, 24. April 1950, 8. Mai 1950, 
22. Mai 1950, 12. Juni 1950 und 26. Juni 1950 
in der Vertrauensärztlihen Dienststelle 
Gmünd, Kalter Markt 16, von 8 Uhr bis 12,30 
Uhr; 
Heidenheim jeweils am Mittwoch, 5. April 
1950, 3. Mai 1950 und 7. Juni 1950, im Hause 
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Heiden- 
heım, Felsenstraße 37, von 8 Uhr bis 12 Uhr 
zu sprechen. Es empfiehlt sich, durch Postkarte 
rechtzeitig den beabsichtigten Besuch an einem 
dieser Sprechtage der Orthopäd. Beschaffungs- 
stelle Stuttgart zu melden, um den Fäahrt- 
kostenersatz sicherzustellen. 


Kreisfürsorgeamt 
Deutsche Mädchen in England 


Deutsche Mädchen, die eine hauswirtschaft- 


liche Beschäftigung in. Privat-Haushaltungen, 
Bildungs- und Krankenanstalten in England auf- 
nehmen möchten, haben nach einer Verein- 
barung zwischen dem Britischen Arbeitsmini- 
sterium und dem Bundesarbeitsministerium 
jetzt die Möglichkeit, sich über die Arbeits- 
ämter um eine solche Stelle zu bewerben. 
Die Vermittlung obliegt der Zentralausgleichs- 
stelle beim Landesarbeitsamt Hessen in Frank- 
furt am Main, der die vom Britischen Arbeits- 
ministerium geprüften Stellen gemeldet wer- 
den. Bewerbungen um eine hauswirtschaftliche 
Stelle in England sind jedoch über die Arbeits- 
ämter des Wohnorts zu leiten. Die hiefür vor- 
geschriebenen Bewerbungsbogen und Melde- 
blätter sind bei den Arbeitsämtern erhältlich. 


Aalen, 15. März 1950 Arbeitsamt Aalen 


ER EB TE ER EN Be U en Ze NE ; - . Be Ei u 


. Nachwuchskräfte für den gehobenen 
nichttechnischen Dienst 


Die Pressestelle des Staatsministeriums teilt 
mit: 

Einige Verwaltungen des Staats- und Ge- 
meindedienstes stellen in diesem Jahr wieder 
Nachwuchskräfte für die gehobene nichttech- 
nische ‘Laufbahn ein. Eine bestimmte Schulbil- 
dung wird nicht verlangt, jedoch der Kenntnis- 
stand der Klasse VI einer höheren Lehranstalt 
vorausgesetzt, Eingestellt werden Personen, 
die nach dem 30. September 1929 geboren sind. 
Außerdem Spätheimkehrer, die nach dem 30. 
September 1919 geboren sind. Die Bewerber 
werden durch eine Einstellungsprüfung ausge- 
wählt. Ein Merkblatt über Prüfung, Meldeter- 
min und sonstige Bedingungen mit einem Über- 
blik über den gehobenen nichttechnischen 
Dienst ist bei der Landesbeamtenstelle in 
Ludwigsburg, Kurfürstenstraße 22, gegen Ein- 
sendung von 40 Dpf. erhältlich. 


- Bewerber für den gehobenen Fernmeldedienst 


Die Oberpostdirektion Stuttgart stellt für 
den gehobenen Fernmeldedienst auf den 1. April 
1950 Bewerber mit mittlerer Reife und Ab- 


schlußzeugnis einer anerkannten staatlichen 
Ingenieurschule (Fachrichtung Elektrotechnik) | 


ein. 
Das Höchstalter ist 30 Jahre, für Spätheim- 


kehrer höchstens 32 Jahre. Gesuche um Ein-! 


stellung sind bis spätestens 20. März durch 
Vermittlung der Postämter, die über"die erfor- 
derlichen Unterlagen Auskunft geben, an die 
Oberpostdirektion Stuttgart zu richten. 


Fachkurse für Getränkeschankanlagenbauer 


Installationsbetriebe für Schankanlagen sind 
zulassungspflichtig. Die Zulassung erfolgt durch 
das Landesgewerbeamt nach Erbringung: des 
Nachweises der Sachkunde. Das Ländesgewer- 
beamt beabsichtigt, einen Vorbereitungskurs 
zu veranstalten, in dem das gesamte Fächge- 
biet des Getränkeschankanlagenbauers theore- 
tisch und praktisch behandelt wird. Der Kurs 
dauert an vier Tagen von 8—12 Uhr und von 
13-—17 Uhr. Anschließend an den Kurs wird 
für die Kursteilnehmer vom Landesge- 
werbeamt eine Prüfung durchgeführt. Die Teil- 
nehmergebühr für den Kurs beträgt DM 12,—. 
Anmeldungen werden vom Fachkurssekretariat 
des Landesgewerbeamtes, Stuttgart N, Kiene- 
straße 18 (Fernruf 92 251), entgegengenommen. 


Wirtschaftsministerium Württemberg/Baden 
Landesgewerbeamt 


Fachkurs für Wäscheschneiderinnen 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in Stutt- 
gart einen zweiwöchigen Tages-Fachkurs für 
Wäscheschneiderinnen über Musterzeichnen 
und Zuschneiden von Damen- und Herren- 
wäsche,. Teilnehmergebühr 30 DM. Anmeldun- 
gen und Auskunft beim Fachkurs-Sekretariat 
des Landesgewerbeamts Stuttgart N, Kiene- 
sträße 18 (Fernruf 92 251). 


Stuttgart, 9. März 1950. 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
Laudesgewerbeamt: Pilüger. 


Lohnsteuer 


Auf den Lohnsteuerkarten 1950 zahlreicher 
Lohn- und Gehaltsempfänger (in der Haupt- 
sache politisch Verfolgte, Flüchtlinge und 
Bombengeschädigte) sind pauschale Freibe- 
träge eingetragen, die bis zum 31. März 1950 
befristet sind. 

Das Finanzministerium Württemberg-Baden 
hat sich damit einverstanden erklärt, daß die 
Arbeitgeber’ diese Freibeträge auch noch bei 
den Lohnzahlungen für den Monat April 1950 
und bei Vorauszahlungen der Bezüge bei den 
Lohnzahlungen für Mai 1950 berücksichtigen. 

Eine endgültige Feststellung dieser Frei- 
beträge wird erst nach Veröffentlichung des 
3. Gesetz zur Änderung des Einkommensteuer- 
gesetzes möglich sein. Wann diese Veröffent- 
lichung erfolgen wird, kann heute noch nicht 
mit Bestimmtheit gesagt werden, 

Finanzamt Aalen 
mit Dienststelle Ellwangen (Jagst) 


Ostdeutscher Heimatbund 
(Arbeitsgemeinschaft 
ostdeutscher Landsmannschaften) 

1. Heimattrefien aller Schlesier 
und Nordostdeutschen 
aus den Kreisen Backnang, Waiblingen 
Ludwigsburg und Schwäbisch Hall 
am Sonntag, 19. März 1950 im Bahnhofshotel 
Backnang 

Programmifolge: 

1. Eröffnung der 1. großen ostdeutschen Kul- 
turausstellung im kleinen Saal des Bahnhof- 
hotels Backnang. 

2. Empfang der Gäste auf dem Bahnhof 
(12.30 Uhr). 

3. Heimattreffen im Bahnhofhotel (aufge- 
teilt nah den Landsmannschaften Nieder- und 
Oberschlesien, Ost-Brandenburg, Pommern, 
Danzig, Westpreußen, Ostpreußen, Balten- 
land, Deutsche aus dem Wartheland, Polen 
und Rußland). 

4, Kundgebung ab 13.30 Uhr, Es sprechen u. 
a. Bundestagsabgeordneter Pfänder (Schlesier). 

5. Bunte Nachmittägs-Veränstaltung im 
Bahnhofhotel ab 16 Uhr mit dem bekannten 
schles. Humoristen Ludwig Manfred Lommel 
und seinen Künstlern als Gäste. 

6. Heimfahrt der auswärtigen Gäste: 18.35 
Uhr nach Murrhardt (an 18.53 Uhr), Gaildorf 
(19.12 Uhr), Schwäbisch Hall (an 19.46 Uhr), 
18.37 Uhr nach Marbach (an 19.01 Uhr), Lud- 
wigsburg (19.39 Uhr); 19.44 Uhr nach Winnen- 
den (an 20.01. Uhr), Waiblingen (20.16 Uhr). 

Wir laden alle Landsleute recht herzlich 
ein! Möge das Wiedersehen und Aussprechen 
mit alten Freunden und Bekannten und deren 
Landsleuten für kurze Zeit den Zauber der 
Heimat wiedergeben! — 

Der Unkostenbeitrag beträgt DM 1.50 (ein- 
schließlich Lommel-Vorstellung). Kartenbe- 
stellung an Ostdeutschen Heimatbund Back- 
nang, Weißacherstr. 33, nach 18 Uhr Tel. 702, 

Auf die Gelegenheit der Gesellschaftsfahrten 
wird hingewiesen, 

Für die Arb.-Gem. der ostd. Landsmannschaftes 
des Ostdeutschen Heimatbundes Backnang 


. gez. Rothhardt gez. Kretschmer 





Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


| Landwirtschaitsschule Aalen 


" Zur Schulschlußfeier der Landwirtschafts- 
schule Aalen am Sonntag, den 19. März 1950, 
nachmittags 13.15 Uhr im Spritzenhaussaal in 
Aalen, ergeht an alle Freunde und Gönner der 
Schule, insbesondere an die Eltern und Ange- 
hörigen der Schülerinnen und der Schüler und 
an die Ehemaligen, freundliche Einladung. 

. Die Schulleitung 


Flüchtlingssiedlungsgesetz und Soforthilfegesetz 


Erteilung von Bescheinigungen zur Vorlage 

beim Finanzamt 

I, Durch‘ Erlaß des Bundesministers für Er- 
nährung, Landwirtschaft. und Forsten vom 
9, Januar 1950 — IV/5 — 79/50 Az. 4555/2 — 
(Min.Bl. VELF 1950 S. 1) sind die Siedlungs- 
behörden nunmehr ermächtigt worden, ohne 
besonderen Antrag beim Bundesminister für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten die 
nach $ 10 des Flüchtlingssiedlungsgesetzes 
(FlüSG.) in Verbindung mit Nr. 20 der Richt- 
linien zum FlüSG. in dem FlüSG. für den Land- 
abgeber vorgesehenen Vergünstigungen ohne 
Einschränkungen auch für Verträge vor In- 
krafttreten des FlüSG. zu gewähren, wenn 
Land an Heimatvertriebene veräußert oder aut 
mindestens 12 Jahre verpachtet worden ist. Für 
den Umfang der Steuervergünstigungen des 
Läandabgebers ist in jedem Falle, auch bei den 
vor Inkrafttreten des FlüSG. abgeschlossenen 
und nach $ 10 des FlüSG, begünstigten Ver- 
äußerungen oder Pachtverträgen Art. IV Abs. 2 
des FlüSG. maßgebend. Danach gilt die Ein- 
kommensteuervergünstigung vom 1. Jan. 1949 
ab und im Falle der Erbschaftssteuer muß die 
Steuerschuld nach dem 31. Dezember 1948 ent- 
standen sein. 

Soweit Pachtverträge mit Heimatvertriebe- 
‚nen vor dem Inkrafttreten des FlüSG. auf we- 
nıger als 12 Jahre aber auf mindestens 9 Jahre 
abgeschlossen sind, müß es bei der im $ 66 
StDVO.-SHG. ‘getroffenen Regelung verblei- 
ben, derzufolge nur für die nach dem 31. März 
1949 abgeschlossenen Verträge die Vergünsti- 
gung hinsichtlich der Soforthilfeabgabe ge- 
währt wird. 

Werden jedoch die vor, dem Inkrafttreten 
auf 9 oder weniger Jahre abgeschlossenen Ver- 
träge später auf mindestens 12 Jahre verlän- 
gert, so kann auch für solche Verträge die Be- 
scheinigung ausgestellt werden. 

Die Befreiung von der Soforthilfeabgabe be- 
ginnt mit dem Anfang des Kalendervierteljah- 
res, das dem folgt, in dem der Betrieb an den 
Flüchtling zur Bewirtschaftung übergeben wird. 

IT. Nach dem Erlaß des Bundesministers für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vom 
9, Januar 1950 sind 

1, einer Veräußerung gleichzusetzen a) eine 
Schenkung von landwirtschaftlichen Grund- 
stücken an Heimaätvertriebene; b) der Grund- 
stückserwerb eines Heimatvertriebenen, der 
nicht ‚gleichzeitig gesetzlicher Erbe ist, auf 
Grund einer Verfügung von Todes wegen; 
c) der Fall, daß ein einheimischer Grundeigen- 
tümer einen Heimatvertriebenen an Kindes- 
statt annimmt und das Adoptivkind das Grund- 
stück unter Lebenden oder von Todes wegen 
erwirbt; 

2. einer Verpachtung auf 12 Jahre, wenn die 
einheimische Ehefrau Eigentümerin des Grund- 
stücks ist, einen Heimaätvertriebenen heiratet 
und die Ehegatten im gesetzlichen Güterstand 
der Verwaltung und Nutznießung leben oder 
sie die allremeine Gütergemeinschaft oder eine 
sonstige Gütergemeinschaft vereinbart haben. 

Das FlüSG. ist auch auf Verträge anwendbar, 
in denen die Schwiegereltern das Grundstück 
an den heimatvertriebenen Schwiegersohn ver- 
äußern oder verpachten. 

Ist die Ehe im Falle zu Ziffer 2 vor dem In- 
krafttreten des FlüSG. geschlossen, so ist die 
röckwirkende Anwendung des FlüSG. ausge- 
schlossen, In diesem Fall kann das FlüSC. je- 


| doch dann zur Anwendung kommen, wenn die 


einheimische Ehefrau vor oder nach Inkraft- 
treten des FlüSG. das Grundstück an den Hei- 
mätvertriebenen als Alleineigentümer oder als 
Miteigentümer zu gleichen Anteilen überträgt. 


Als Mißbrauch .des Gesetzes wird es jedoch 
angesehen, wenn der einheimische Ehemann 
Eigentümer ist und das Grundstück ahı die hei- 
maivertriebene Ehefrau veräußert oder ver- 


pachtet. Ebenso ist der Fall zu behandeln, in 
dem die Schwiegereltern an die heimatvertrie- 
bene Schwiegertochter veräußern oder verpach- 
ten. Pacht- und Veräußerungsverträge zwi- 
schen Eltern und Kindern oder umgekehrt, bei 
denen nur ein ‚Vertragsteil Heimatvertriebener 
ist, werden überwiegend zur Regelung 
familien- und erbrechtlicher Verhältnisse abge- 
schlossen und können deshalb nicht als Ver- 
träge angesehen werden, die den Zweck 
haben, Heimatvertriebene in die EUBONER 
schaft einzugliedern. 


Verhütung von Geflügelseuchen 


Das Wiederauftreten übertragbarer Ge- 
fiügelkrankheiten gibt Veranlassung, auf die 
viehseuchenpolizeilichen Vorschriften über 
Abwehrmaßregeln gegen Geflügelseuchen 
hinzuweisen. 

I. Allgemeine Vorschriften: 

1. Nach $ 10 des Viehseuchengesetzes ist 
die Gefiügelcholera und Hühnerpest anzeige- 
pflichtig. Die Anzeige ist beim zuständigen 
Bürgermeisteramt zu erstatten. 

2. Jeder Geflügelhändler muß über das in 
seinem Besitz befindliche Gefiügel ein Kon- 
trollbuch führen. Das Kontrollbuch muß 
däuerhaft gebunden und mit fortlaufender 
Seitenzahl versehen sein. Bevor es in Ge- 
brauch genommen wird, muß das Amt für 
öffentliche Ordnung die Gesamtzahl der Sei- 
ten durch Eintragung auf der ersten Seite 
beglaubigen. 

:3. In das Kontrollbuch ist das im Besitz 
des Geflügelhändlers befindl’che Geflügel 
unter Angabe der Art, Rasse und Farbe, des 
Tages und Orts der Übernahme, des Namens 
und Wohnorts des Besitzers sowie des Käu- 
fers einzutragen. Die Kontrollbücher müs- 
sen durch die Begleitpersonen von Geflügel- 
transporten jederzeit mitgeführt und den 
Polizeibeamten und beamteten Tierärzten 
auf Verlangen zur Einsichtnahme vorgelegt 
werden. Das mit der Eisenbahn aus dem 
Auslande zur Einfuhr kommende Geflügel 
ist unbeschadet der Grenzuntersuchung am 
Bestimmungsort unmittelbar nach dem Ent- 
laden amtst’erärztlich zu untersuchen. Jede 
Sendung eingeführten Geflügels ist am Ent- 
ladeort auf die Dauer von 24 Stunden vom 
Zeitpunkt der amitstierärztlichen _Unter- 
suchung an gerechnet, polize! lich zu beob- 
achten. 

Bei Kraftfahrzeugtransporten kann die 
Beobachtungszeit entfallen, wenn durch ein 
bei der Verladung ausgestelltes amtstier- 
ärztliches Zeugnis bestätigt wird, daß die 
Geflügelsendung, der Herkunftskreis sowie 
die Nachbarkreise zur Zeit der Verladung 
frei von Geflügelseuchen sind. Nach der An- 
kunft am Bestimmungsort hat der Tier- 
besitzer bei der Ortspolizeibehörde unter 
Überreichung des amtstierärztlichen Zeug- 


nisses Anzeige zu erstatten und bis Ein- 


treffen der polizeilichen Verfügung jede 
Berührung seiner Tiere mit fremdem Ge- 
flügel zu verhindern. 
II. Einfuhr von Geflügel aus dem Auslande 
1. Mast- und Schlachtgeflügel 
Gemäß 2. Verordnung des Innenministers 
über die Einfuhr von lebendem Geflügel aus 


dem Auslande vom 31. 12. 1937 (Reg.Bl. 38 | 


S. 2) ist die Einfuhr von lebendem Geflügel 
aus dem Auslande verboten. Für Mast-+ und 
Schlachtgeflügel kann gemäß Erlaß des 
Innenministers über die Einfuhr von Mast- 
und Schlachtgeflügel aus dem Auslande vom 
16. 10. 1937 (Amtsbl. S. 377) ee 
migung erteilt werden 
2. Zuchtgeflügel 

Für Zuchtgeflügel kann auf besonderen 
Antrag von Fall zu Fall Einfuhrgenehmi- 
gung erteilt werden, und zwar beim Vor- 
liegen eines dringenden züchterischen Be- 
dürfnisses für zuverlässige Zuchtanstalten 
unter der Voraussetzung, daß die Notwen- 
digkeit der Einfuhr durch. das Landwirt- 


| mit folgender ' Tagesordnung statt: 


schaftsministerium — Abt. Tierzucht — be- 
stätigt wird. 
3. Wildgeflügsel, 

Die Einfuhr von Wildgeflügel aus dem 
Auslande ist auf Grund ‘der Bekannt- 
machung des Innenministers vom 23. 5. 1942 
(Reg.Bl. S. 44) verboten. Ausnahmegeneh- 
migungen können vom Innenministerium er- 
teilt werden. 


II, Reinigung und Entseuchung von 
Kraftwagen 
Auf die VO. des Innenministeriums über 
Reinigung und Entseuchung von Kraft- 
wagen zur Beförderung von Klauenvieh und. 
Geflügel vom 16. 3. 1934 (Reg.Bl. S. 129) wird 
besonders hingewiesen. Danach müssen die 
Böden der Kraftwagen und Anhängewagen 
dicht gefugt und- so beschaffen sein, daß 
möglichste Undurchlässigkeit gewährleistet 
ist. Die Wagenwände von Kraft- und An-' 
hängewagen, in: «denen Großvieh befördert 
werden: soll, müssen wenigstens bis zu einer 
Höhe von 1,50 Meter und sofern die Wagen 
nur für die Beförderung von Kleinvieh ver- 
wendet werden, wenigstens bis zu einer, 
Höhe von. 60 Zentimeter dicht gefügt sein, 
Kraft- und Anhängewagen sollen möglichst 
breit und ihre Wände so hoch sein, daß die 
Tiere bei Querstellen im Wagen nicht mit. 
dem Kopf darüber hinweg kommen können. - 
In Ze'ten besonderer Seuchengefahr kann 
die Beförderung von Klauenvieh und Ge- 
fiügel in Wagen, die diesen Anforderungen 
nicht voll entsprechen, verboten werden. 
Die Böden müssen mit einer gut auf- 
saugenden Einstreu (Torfmull, Sägemehl 
usw.) versehen sein. Die Innenwände sind 
mit einem haltbaren und leicht zu reinigen- 
den Anstrich zu versehen. __ 
Kraft- und Anhängerwagen, die zur Be 
förderung von Ferkeln und Geflügel beim 
Handel im Umherziehen benützt werden, 
müssen -an jedem Benutzungstag gereinigt 
und mindestens einmal wöchentlich ent- 
seucht werden. 
IV, Handel mit Geflügel im Umherziehen 
Nach der Verordnung des Innenministers 
vom: 19. 3. 1927 ist der Handel mit Geflügel 
im' Umherziehen in Kreisgebieten verboten, 
in denen anzeigepflichtige Geflügelseuchen 
herrschen. Das Verbot wird in jedem: Fall. 
innerhalb. des verseuchten Kreises ange- 
ordnet und bekanntgegeben. 
Zuwiderhandlungen. werden nach den Be- 
stimmungen des Viehseuchengesetzes be- 
straft. Landratsamt 
Aalen, 10, März 1950. VI 8529 





Fleckviehzuchtverein Ellwangen 
Am Sonntag, 19. März 1950, 14 Uhr, findet 
im Gasthaus zum „Weißen Ochsen“ in Ellwan-. 
gen die 
Mitgliederversammlung 
1. Ge- 


schäfts- und Kassenberickht; 2. Neuwahlen; 


3, Vortrag von Landwirtschaftsrat Weber über 
„luberkulosenuntersuchung und -Bekämpfung. 
in den Herdbuchbeständen“; 4 Verschiedenes. 

Im Hinblick auf die Wichtigkeit‘ der Tages- 
ordnung wird um. vollzähliges Erscheinen ge- 


x Der Vorstand: Dr. Mühleck 


beten, 





‚Führun» der Viehkontrollbücher 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß Viehhändler gemäß $ 31 ff. der Min. 
Verf. vom. 11. Juli 1912 (Reg.Bl.S. 293) in der 
Fassung der Verordnung des Ministeriums 
des Innern vom 22, Mai 1926 (Reg.Bl. S, 104) 
zur Führung eines Hauptkontrollbuchs ver- 
pflichtet sind, in das sie sämtliches Vieh 
(Pferde, Rinder und Schweine), das ihren Han- 
delsbetrieb durchläuft, einzutragen haben. Das 
Hauptkontrollbuh muß dauernd in der Han- 
delsniederlassung des WViehhändlers bleiben 
und den Polizeibeamten, sowie den beamteten 
Tierärzten auf Verlangen zur Einsicht vorge- 
legt werden. Das Hauptgeschäftsbuch des Vieh- 
händlers kann als Hauptkontrollbuch ange- 
sehen werden, sofern es alle für dieses vor- 
geschriebene Angaben aufweist. 


Die Hauptkontrollbücher müssen dauerhaft! 


gebunden und mit fortlaufenden Seitenzahlen 
versehen sein. Sie dürfen erst in Gebrauch ge- 
"nommen werden, nachdem die Ortspolizeibe- 
hörde‘ desjenigen Orts, von dem aus der Ge- 
werbebetrieb stattfindet, die _Gesamtzahl der 
Seiten durch einen Eintrag auf der ersten Seite 
beglaubigt hat. Das Herausnehmen oder Zu- 
sammerenkleben von Blättern, sowie das Ein- 
heften neuer Blätter ist untersagt. 
Die Eintragungen in die Hauptkontrollbücher 
®- unmittelbar nach den erfolgten Verän- 
erungen und mit Tinte oder Tintenstift zu 
machen. Abänderungen dürfen nur mittels 
Durchstreichens und so bewirkt werden, daß 
das Durchgestrichene lesbar bleibt. Die Haupt- 
kontrollbücer sind ein: Jahr lang, von der 
letzten Eintragung an gerechnet, aufzubewah- 
ren. Von den Führern der Transporte von 
Vieh müssen Nebenkontrollbücher mitgeführt 
werden, .die die gleichen Angaben: enthalten 
müssen, wie das Hauptkontrollbuch, _ 
An die Stelle der Nebenkontrollbücher kön- 
nen von Abreißblöcken entnommene: Begleit- 
- scheine treten, die blockweise mit fortlaufen- 
den Nummern versehen sein müssen, im übri- 
gen im Vordruck den. -Nebenkontrollbüchern 
entsprechen und über’ das zum Transport ge- 
hörige Vieh die ‘gleichen Ancaben‘ enthalten 
müssen wie die Nebenkontrollbücher. Ferner 
muß jeder abgetrennte Begleitschein mit Ort 
und Zeitpunkt der Ausstellung und der Unter- 
schrift des Viehhändlers oder seines Vertre- 
ters versehen und mit Tinte oder Tintenstift 
ausgestellt sein. Die Begleitscheine, die eben- 
so wie die Haupt- und Nebenkontrollbücher 
den Polizeibeamten und beamteten Tierärzten 
uf Verlangen zur Einsicht vorzulegen sind, 
©: nach Beendigung des Transports von 
m Transportführer an den Auftraggeber zu- 
rückzugeben und von diesem zu vernichten. 
Zuwiderhandlungen hiergegen werden bestraft. 


Aalen, 10. März 1950 







| VI 8512 
Bekämpfune der Hühnerpest 


28 N Das Wiederauftreten ‘ der‘ Hühnerpest in. 


Württemberg erfordert erhöhte Aufmerksam- 
keit. und Beachtung der folgenden Richtlinien. 
| 1. Krankheitsmerkmale sind:. 
Traurigkeit, Mattigkeit, blaurote Verfär- 
bung des Kammes, Atemnot, (Schnabel geöff- 
net, beim Einatmen oft ein klagender, pipsen- 
der Ton), schleimiger Ausfluß aus. Schnabel 
und Nase, Durchfälle, Lähmungserscheinun- 
gen. Nicht immer sind alle Krankheitserschei- 
„nungen ausgeprägt. Tod nach wenigen Tagen, 
 . .. mänchmal ohne wesentliche Krankheitser- 
-  _ . scheinungen, schlagartig. 
Ze ühnerpest kommt in erster Linie bei Haus- 
* en Perlhühnern, Truthühnern, Fasanen 
>... und Pfauen vor, aber auch anderes Federvieh 
ist für die Seuche empfänglich und kann für 
RAS ‚die Seuchenverschleppung. in Frage kommen. 
ae Übertravung des Ansteckungsstoffes:, 
Durch Berührung kranker Tiere mit gesün- 
den, sehr häufig durch Abfälle von geschlach- 
.... .. tetem Geflügel, Schlachtspülwasser, Eierschalen, 
at kann der Anstekungssioft übertragen werden. 








‚Landratsamt 





Vorbeugende :Maßnahmen: 

Fremden Personen ist der Zutritt zum Ge- 
höft, insbesondere den Stallungen, Ausläufen, 
Bruträumen verboten, Wenn die Seuche in 
der Umgebung ausgebrochen ist, muß Geflü- 
gel im Gehöft oder: Unterbringungsraum ver- 
wahrt werden, Verendetes seuchenverdächti- 
ges Geflügel ist bis. zur. Klärung des Verdachts 
durch den Reg.Vet.Rat sicher zu verwahren. 
Letzterer wird die verendeten Tiere an das 
Tıerärzliche Ländesuntersuchungsamt Stutt- 
gart weiterleiten. 

Bekämpfungsmaßnahmen: 

Nach $ 10 Ziff. 11 des Viehseuchengesetzes 
ist der Ausbruch der Seuche oder auch der 
Seuchenverdacht fernmündlich der Ortspolizei- 
behörde oder Reg.Vet.Rat anzuzeigen. Die 
Unterlassung der Anzeige ist strafbar. 

Verseuchte Hühnerbestände werden auf po- 
lizeiliche Anordnung getötet (abgeschlachtet) 
und entschädigt. Bis zur Abschlachtung ist 
sämtliches Geflügel im Stall einzusperren, Ab- 
schlachtung nur in geschlossenen Räumen. 
Alle Abfälle sind nach polizeilicher Anord- 
nung unschädlich zu beseitigen (verbrennen 
oder tief vergraben). Die Gefahr der Ver- 
schleppung durch Schlachtabfälle kann gar 
nicht hoch genug eingeschätzt werden. Daher 
sind alle erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen 
bei der Schlachtung anzuwenden. 

Die‘ Desinfektionsvorschriften des Regie- 
rungsveterinärrats und der Polizei müssen 
sorgfältig beachtet werden. 

In Stallungen, in denen Hühnerpest ge- 
herrscht hat, darf erst sechs Wochen nach 
Erlöschen der Seuche. neues Geflügel einge- 
stellt werden. 

‘ Aalen, 10. März 1950. V18529 Landrätsamt 


i . Feldmausbekämpiung 

Das Landwirtschaftsministerium Württ.- 
Baden hat eine Feldmausbekämpfungs- 
Aktion angeordnet. Die Bekämpfung ist nach 
nachstehenden Richtlinien durchzuführen. 

Nähere Weisungen erteilen die Bürger- 
meisterämter, Landratsamt 

Aalen, 13. März 1950. VI 4485 

Richtlinien 

des Landwirtschaftsministeriums Württ.- 

Baden für die Durchführung einer ge- 

meinschaftlichen Feldmausbekämpfung 

1. Feldmausbekämpfung kann nur als Ge- 
meinschaftsarbeit erfolgreich sein. 

2. Die Feldmausbekämpfung erfolgt durch 
Legen von Giftgetreide mittels Legeröhren 
in die Mauslöcher., 

3. Der Bürgermeister stellt in Zusammen- 


arbeit mit dem Ortsobmann und dem 


Pflanzenschutzwart Kolonnen von 10 bis 20 
Personen unter Kolonnenführern auf. Die 
Anzahl der Kolonnen richtet sich nach der 
Größe der zu behandelnden Flähke. 
4. Für die Feststellung der Zahl der Ko- 


|lonnen und des Bedarfs an Giftgetreide ist 


wichtig zu wissen,’ daß ein Mann in zwei 
bis drei Stunden etwa ein Hektar mit. Gift- 
getreide belegen kann und daß bei mitt- 
lerem: Auftreten ein Kilogramm Giftgetreide 
je Hektar nötig ist. 

5. Es kann viel Arbeitszeit und Gift- 


'getreide gespart werden, wenn die Maus- 


löcher einige Tage vor Durchführung der 
Bekämpfung durch Zuhacken, Zutreten oder 
Überfahren mit einer Schleppe verschlossen 
werden. Bei der Bekämpfung selbst sind 
dann nur die frisch geöffneten, sicher be- 
fahrenen Löcher vorhanden. 

6. Bei der Bekämpfung wird jeder Aus- 
leger mit einer Legeröhre und mit einem 
Vorratsbehälter für Giftgetreide (Säckchen, 
Blechbüchse) ausgerüstet. 

7. Mit der Legeröhre kann schnell, be- 
'quem;, und gleichzeitig sparsam gearbeitet 
werden. In die befahrenen Mauslöcher 
(kenntlich an frisch ausgeworfener Erde, 
hineingezogenen frischen Pflanzenteilen, 
Kotabsatz) werden jeweils vier bis höch- 
stens zehn Giftkörner gegeben. 


8. Die Kolonne geht — quer zum Feld 
— stets genau auf gleicher Höhe vor, damit 
die "verschiedenen Mausbaue nicht über- 
gangen . oder zweimal belegt werden. Der 
Abstand von Person zu Person beträgt 2 m. 

9. Es ist dafür zu sorgen, daß die Gift- 
körner tief in die Mauslöcher ein- 
gebracht werden. Oberfiächliches Ausstreuen 
ist wegen der Gefährdung von Haustieren, 
Weidevieh und Jagdwild verboten. 

10. Mit Giftgetreide beschickte Mauslöcher 
dürfen nicht zugetreten werden, Die Feld- 
maus will offene Gänge. 

1l. Wegraine, Böschungen, Dämme usw. 
sind beliebte Überwinterungsorte für Feld- 
mäuse. Sie müssen ganz besonders sorg- 
fältig bearbeitet werden. 

12. Die Legeröhren nach Gebrauch pflegen 
und nicht verrosten lassen! 

13. Nur vom Deutschen Pflanzenschutz- 
dienst anerkanntes Giftgetreide verwenden. 
Solche ‘Mittel sind u. .a.: 

Göppinger Phosphid-Giftkörner (Pharma- 
kos, A. Bittmann, Göppingen); 

Hohenheimer Phosphorroggen 
Kraus, Ruit/Filder); 

N euphoro-Giftgetreide (Elektro - Nitrum 
AG. Laufenburg, Baden); 

Zifertin-Giftkörner (H. Oetinger, Giengen/ 
Brenz). 

14. Feldmausbaue können. auch mit 
Räucherpatronen ausgeräuchert werden. 
Hiebei müssen die Löcher aber nach der 
Behandlung zugetreten werden, um das Ent- 
weichen. des Gases zu verhindern. 

15. Noch erfolgreicher als die Herbst- 
bekämpfung ist die im Frühjahr, wenn die 
Mäuse ausgehungert und geschwächt sind. 
Nicht warten bis katastrophale Schäden auf- 
treten, sondern vorbeugend bekämpfen! 


Schadenersatzansprüche gegen die Vereinigten 
Staaten aus Vorlällen oder Unfällen während 
der Manöver 


Einheiten der amerikanischen Streitkräfte 
werden demnächst Übungen und Manöver ab- 
halten. ‘Es ist möglich, daß ein Teil dieser 
Übungen auch im Kreis Aalen stattfindet. 

Wenn sich bei diesen Übungen Vorfälle 
cder Unfälle ereignen, aus denen deutsche 
Schadenersatzansprüche entstehen, so müssen 
von dem betreffenden Geschädigten die Scha- 
denersatzansprüche innerhalb von fünf Tagen 
nach Kenntnis des Schadens beim Amt für Be- 
satzungsleistungen eingereicht sein. Bei Ver- 
säumung dieser Frist wird der verspätet ein- 
gegangene Schadenersatzantrag ‚von der zu- 
ständigen amerikanischen Dienststelle wegen 
Fristversäumnis nicht mehr angenommen wer- 
den. Das Amt für Besatzungsleistungen macht 
auf diese Sonderbestimmung, die nur für 
Manöverschäden gilt, besonders aufmerk- 
sam, Die Verwaltungsaktuare und die Fach- 
Ortsvorsteher des Kreises Aalen sind über das 
bei der Schadenstellung einzuhaltende Verfah- 
ren verständigt und können den Geschädigten 
Auskünfte erteilen. In Zweifelsfällen wollen 
sich die Geschädigten oder die Bürgermeister 
fernmündlih an das Amt für Besatzungslei- 
stungen, Tel. Aalen 848, wenden, 

Landratsamt Aalen 


Fischwasserverpachtung der Gemeinde Walxheim 
Die Gemeinde Walxheim verpachtet am 
1. April 1950 das Fischwasser auf die Dauer 
von sechs Jahren. Der Gemeinderat behält 
sich den Zuschlag vor. Beginn 14 Uhr. 
Bürgermeisteramt Walxheim 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Der von uns herausgegebene Auszug aus 
unserer Kassensatzung, der u. a. auch eine 
Übersicht über die Beiträge und insbesondere 
über die Leistungen enthält, kann an unseren 
Abfertigungsscaltern abgeholt werden. 
Aalen, 13. März 1950, 
Der Leiter und Geschäftsführer. 


Dr. 





Bekanntmachung über das Näfurschützgebiet Völkmarsberg. 
in der Markung Oberkochen, Kreis Aalen 


Es besteht Veranlassung, die Verordnung 
des Württ. Kultministers als höhere Natur- 
schutzbehörde vom 29. Juli 1938 über das Na- 
turschutzgebiet Volkmarsberg in der Markung 
Oberkochen, Kreis Aalen (Reg.-Anzeiger für 
Württemberg Nr. 88 vom 4. August 1938) unter 
Vornahme. einiger Änderungen erneut be- 
kanntzugeben. 

„ Die genannte Verordnung und die sie ergän- 
zenden Richtlinien sind künftig, d. h. von dem 
Tage des Inkrafttretens dieser Bekanntmachung 
ab, in folgender Fassung anzuwenden: 

| 51 

Der 1,2 km, nordwestlich von Oberkochen in 
der Markung Oberkochen, Kreis Aalen, lie- 
gende Volkmarsberg ist in dem in $ 2 Abs. 1 
näher. bezeichneten Umfang in das -Reichs- 
naturschutzbuch eingetragen und ist damit un- 
ter. den Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes 
vom 26, Juni 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 821) ge- 
stellt. 

ne, $ 2 

1. Das Schutzgebiet hat eine Größe von 
68,0701 ha und umfaßt in der Gemarkung 
Oberkochen die Parzelle Nr. 2692/1, 

2. Die Grenzen des Schutzgebietes sind in 
eine Karte 1:25 000 und eine Katasterhandzeich. 
nung 1:2500 rot eingetragen. Ausfertigungen 
der Karten befinden sich bei der höheren Natur- 
schutzbehörde in Stuttgart, der Württ. Forst- 
direktion in Stuttgart, der unteren Naturschutz- 
behörde und dem Bürgermeister in Ober- 
kochen, - 


3 
Im Bereich des Schutzgebietes ist verboten: 

a) Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, aus- 
zugraben oder:Teile davon abzupflücken, abzu- 
schneiden oder abzureißen, | | 

b) freilebenden Tieren nachzustellen, sie 
mutwillig zu beunruhigen, zu ihrem Fang ge- 
eignete Vorrichtungen anzubringen, sie zu 
fangen oder zu töten, oder Puppen, Larven, 
Eier oder Nester und sonstigeBrut- und Wohn- 
stätten solcher Tiere fortzunehmen oder zu be- 
schädigen, unbeschadet der berechtigten Ab- 
wehrmaßnahmen gegen Kulturschädlinge und 
sonst lästige oder blutsaugende Insekten, 

c) Pflanzen oder Tiere einzubringen, 

d) eine andere als die in $ 4 zugelassene 
wirtschaftliche Nutzung auszuüben, 

' e) zu lärmen, Feuer anzumachen, Abfälle 
wegzuwerfen oder das Gelände auf andere 
Weise zu beeinträchtigen, 
 f) Bodenbestandteile abzubauen, Sprengun- 
gen oder Grabungen vorzunehmen, 
errichten, Schutt oder Bodenbestandteile ein- 
zubringen. oder die Bodengestalt auf andere 
Weise zu verändern oder zu beschädigen, 

“ g) Bild- und Schrifttafeln anzubringen, soweit 
sie nicht auf Wanderwege oder den Schutz des 
Gebietes hinweisen. 
| $ 4 


1. Unberührt bleiben 

a) die rechtmäßige Ausübung der Jagd, 
 b) die ordnungsmäßige forstliche Bewirt- 
schaftung der auf der Karte grün schraffierten 
beiden Teile des Schutzgebietes, 

c) die ordnungsmäßige Nutzung als Schaf- 
weide, einschließlich der dazu notwendigen 
Rodungen nach den hiefür vereinbarten Richt- 
linien vom 30. August 1949, | 
 _ 2. In besonderen Fällen können Ausnahmen 

von den Vorschriften dieser Verordnung von 
der höheren Naturschutzbehörde genehmigt 
werden. 
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Wer den Bestimmungen dieser Verordnung 
zuwiderhandelt, wird nach den $$ 21 und 22 
des Reichsnaturschutzgesetzes und den 8$ 15 
und 16 der Durchführungsverordnung zum 
Reichsnaturschutzgesetz bestraft, Die Richt- 
linien vom 30. August 1949 haben folgenden 
Wortlaut: 

Richtlinien über die künftige Behandlung des 
„Maturschutzgebiet Volkmarsberg", 


Bauten zu 


1. Das „Naäaturschutzgebiet Volkmärsberg“ 
muß, abgesehen von den forstlich bewirtschäf- 
telen Flächen ($ 4 Abs. 1b der Schutzverord- 
nung), als Schafweide genutzt werden. Weitere 
Aufforstungen sind nicht zulässig. 

2, Die Wacholderbestände, Wildgebüsche 
und Waldbäume, die sich zu stark ausgebreitet 
haben, werden unter Beseitigung der Stumpen 
gelichtet, so daß mehr Rasenfläche entsteht, 
jedoch sollen säulenförmige und jüngere Wa- 
cholder als Einzelpflanzen sowie mehrere ge- 
schlossene Gruppen von Wacholder und Wild- 
sträuchern von 5—30 qm Fläche, außerdem 
einzelne Waldbäume, (z. B. Buchen, Mehlbeer- 
bäume u. a., tief herunter beastete Fichten) und 
Baumgruppen in größeren Abständen freige- 
legt werden. Das Aufasten von Bäumen jeg- 
licher Art ist zu unterlassen, 

3. Die Waldstücke ($ 4 Abs, 1b der Schutz- 


'verordnung) sollen in Buchenwald mit aufge- 


lockerten Rändern gegen die Schafweide zu- 
rückgeführt werden. 

4. Der Platz um den Turm soll seine bis- 
herige Umrandung behalten. 

‘6. Alle zwei Jahre, jeweils im Herbst, findet 
eine Begehung des Gebietes statt, an der der 
Landesbeauftragte für Naturschutz, der Bür- 
germeister, Gemeinderat, der Kreisbeauftragte 
für Naturschutz und Landschaftspflege und der 
Vorstand des Forstamts Oberkochen teilneh- 
men. Bei dieser Begehung werden die zu säu- 
bernden Flächen festgelegt und die Art ihrer 
Behandlung besprochen. 

6. Die Durchführung der Säuberung, das An- 
zeichnen der Bäume usw, liegt in der Hand des 
Forstmeisters in Oberkocden . 

Diese Bekanntmachung iritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlihung im Staatsanzeiger für 
Württemberg-Baden in Kraft. 
Aalen, 8, März 1950. Landratsamt 

VI 4490 


Amtsgericht Aalen 
(Für Angaben in () ohne Gewähr) 
Handelsregister 
Neueintragungen: 

A 249 vom 7. 2. 1950 — Otto Schlotterer, Metall- 
veredelung Metallwarenfabrik, Aalen (Burg- 
stallstraße 6, Metallherstellung und -veredelung). 
Inhaber:. Otto Schlotterer, Galvaniseurmeister in 
Aalen. 

B48 vom 25. 2. 1950: Union-Theater Aalen, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung, Sitz Aalen 


(Karlstr. 1). Gegenstand des Unternehmens: Wie- 


deraufbau des zerstörten Union-Theaters und 
dessen Betrieb. Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 27. Januar 1950. 
Stammkapital 20000 DM. Die Gesellschaft hat 
einen, höchstens zwei Geschäftsführer. Zum Ge- 
schäftsführer wurde bestellt: Bezirksnotar a. D. 
Faistenauer in Aalen. 
Veränderungen: 

A 27 vom 10. 2. 1950 bei Alfons Mezger, Heuch- 
lingen: Hugo Mezger jg., Kaufmann in Heuch- 
lingen, ist als persönlich haftender Gesellschafter 


eingetreten. Offene Handelsgesellschäaft seit 1. 1. 1949. 


A 129 vom 3. 2. 1950 bei Raimund Probst zur 
Lindenfarb: Firma geändert in Raimund Probst 
zur Lindenfarb KG. Auf den Tod des bisherigen 
Inhabers Raimund Probst vom 25. 7. 1948 führen 
die Erben das Geschäft als Kommanditgesellschaft 
weiter. Persönlich haftende Gesellschafter: Julius 
Probst, Kaufmann in Aalen, Frau Nelly Rühl geb. 
Probst in Aalen, zwei Kommanditisten. 

A 185 vom 3. 2. 1950 bei Ziegelwarenfabrik Aalen 
Bräuchle & Bäurle KG. Aalen: Gesamtprokura 
des Guido Deutschle, Wasseralfingen, erloschen. 

A 227 vom 3, 2, 1950 bei Aco Eugen Abele & Co. 
Landmaschinen, Wasseralfingen: ein Kommandiitist 
ausgeschieden. 

A 154 vom'’14. 2. 1950 bei Gebr. Palm, Neukochen: 
Gesamtprokura erteilt dem Werner Ambrosius, 
Kaufmann in Aalen, derart, daß er gemeinsam mit 
einem anderen Prokuristen vertretungsberech- 
tigt ist. 

A 149 vom 14. 2. 1950 bei der Papierfabrik Erlen- 
bau Alfred Egelhaaf, Aalen: Alfred Egelhaaf, 
Aalen, zufolge Tod als persönlich haftenrder Gesell- 
schafter ausgeschieden. Frau Klara Egelhaaf geb. 
Völter, Witwe in Aalen, als persönlich haftende 
Gesellschafterin eingetreten, 


' A 133 vom 14. 2. 1950 bei Wasseralfinger Eisen- 
handlung Karl Schnepf, Wasseralfingen:; Firma 
geändert in „Wasseralfinger Eisen- und Sperrholz- 
handlung Karl Schnepf“. Einzelprokura erteilt 
Frau Maria. Schnepf geb. Hilsenbeck in Wasser- 
alfingen. 

B 46 vom 14. 2. 1950 bei Fa. Amandi Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Unterkochen: Weiterer 
Geschäftsführer: Hans Meinzinger, Direktor in 
Unterkochen. 

A. 77_ vom 21. 2. 1950 bei Karl Wanner, “Aalen? 
Geschäft übergegangen auf Alfred Wanner, Kauf- 
mann in Aalen. 

Bı15 vom 23. 2. 1950 bei Eisen- und Drahtwerk 
Erlau Aktiengeselischaft in Aalen: Gesamtprokura 
erteilt dem Matthäus Hommel, Ingenieur in Aalen. 
Durch Aufsichtsratsbeschluß vom 10. 12, 1949 wurde 
Alleinvertretungsbefugnis eines Vorstandsmitglie- 
des aufgehoben, Die Gesellschaft wird durch zwei 
Vorstandsmitglieder oder je einem Vorstandsmit- 
glied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen ver- 
treten. 

A 152 vom 28. 2. 1950 bei Fa. Anton Ebert, Lö- 
wenbrauerei in Wasseralfingen: Frau Karoline 
Ebert geb. Rathgeb, Witwe in Wasseralfingen, ist 
nicht persönlich haftende Gesellschafterin. Ein- 
trag vom 18. 8. 1948 gelöscht. | 


Kreisstadt Aalen 


Der Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 13. März 1950 abgehalten. Es 
gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen, 

Der Viehverkauf ist nur auf Grund ein 
vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Einkaufs- 
scheines zulässig. Auftrieb zum Viehmarkt auf 
dem Spritzenhausplatz durch den Zugang beim 
Gasthaus zum „Stern”. Marktbeginn: 8.00 Uhr, 

Bürgermeisteramt, 


Vergebung von Malerarbeiten 
Zu Erneuerung des Fensteranstrichs in 
der Gewerbeschule, 
der Bohlturnhalle, 
dem Spritzenhaus, 
dem Arbeitsamt und 
dem städt. Gebäude Bahnhofstr. 13a 
werden die Malerarbeiten nach den Vorschrif-. 
ten der VOB. vergeben. 
In Frage kommen nur Unternehmer, die in 
der Stadt Aalen ansässig sind. 
Leistungsverzeichnisse können ab Freitag, 
den 17. März 1950 auf dem ‘Stadtbauamt Zim- 
mer 3 abgeholt werden. Die Angebote sind bis 
spätestens Mittwoch, den 22. März 1950, 17 Uhr, 
in verschlossenem Umschlag mit entsprechen- 
der Aufschrift dort wieder abzugeben. 
Bürgermeisteramt. 


Friedhofamt | 
Am Dienstag, 21. März 1950, vormitta 


10 Uhr, werden auf dem Friedhof Sankt Joh J 


in Aalen Grabsteine und Grabeinfassungen 
meistbietend gegen Barzahlung verkauft. 
Soweit diese Grabsteine wieder zur Aufstel- 
lung kommen sollen, unterliegen sie der Ge- 
nehmigungspflicht. Eine Zusicherung der Ge- 
nehmigung zur Aufstellung kann im voraus 
nicht gegeben werden. 
Zusammenkunft am Eingang beim Leichenhaus,. 


Auiforderung zur Anmeldung zum Dienst 
in der Freiwilligen Feuerwehr 

Die Angehörigen der Jahrgänge vom 1. April 
1905 bis 31. März 1930 werden aufgefordert, 
sich zum Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr 
zu melden, mit Ausnahme derjenigen, welche 
bereits eingereiht sind. Anmeldungen sind 
vom 27. März bis 5. April 1950 beim Geräte- 
verwalter Karl Sauber im Gerätemagazin im 
Spritzenhaus ‚Aalen oder in dessen Wohnung 
Spitalstraße 2, zu stellen, 

Diejenigen Pflichtigen, welche aus irgend 
einem Grund in die Feuerwehr nicht eingereiht 
werden können, werden zur Feuerwehrabgabe 
herangezogen. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

19. 3.: Dr. Jahnke, Bahnhofstraße 46; Tel. 560 
Xrztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

19 3.: Dr. Haas, Spitalstraße; Tel. 407 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
19. 3,: Dr. Miklaw, Olgastr, 57; Tel. 255 | 
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"Nr. 12 24. März 1950 
Einreichung von Rechnungen Treibstofilage und Treibstoifverteilung Auszahlung von Mieten für 


Die Lieferänten und Handwerker der Kreis- 
krankenhäuser Aalen, Ellwängen, Neresheim 
und des Kinderkrankenhauses Aalen sowie 
der Flüchtlingslager in Wasseralfingen und 
des Landratsamts, der Kreispflege und anderer 
Kreisverbandsdienststellen werden gebeten, 
rückständige Rechnungen von dem am 31. 3. 50 
ablaufenden Rechnungsjahr 1949 bis späte- 
stens 5. April 1950 an die auftraggebende 
Stelle. einzureichen. 


Kreispflege Aalen 


Taubensperre 


Auf Grund der Verordnung des Wirtschafts- 

ministers zum Schutz der Felder und Gärten 
gegen Tauben vom 3, März 1939 (Reg. Bl. S. 
38) wird angeordnet: 
Über die Zeit der Frühjahrsaussaat vom 
25. März bis 20. April sind die Tauben einzu- 
sperren, Wer Tauben während der Sperrzeit 
so hält, daß sie die bestellten Felder und 
Gärten aufsuchen können, wird nach $ 13 des 
Gesetzes zum Schutz der landwirtschaftlichen 
Kulturpflanzen bestraft. 
“ Aalen, 20. März 1950 
"Nr, S, 6016 


Landratsamt 


Jagdschutz | 

Es wird daran erinnert, daß das Aufnehmen 
von anscheinend verlassenen Rehkitzen unter- 
bleiben muß und die Mitnahme strafbar ist; 
ferner wird darauf hingewiesen, daß das un- 
beaufsichtigte Laufenlassen von Hunden nach 
$ 54 Abs. 2 Ziff, 12 des Gesetzes. Nr. 614 über 
die vorläufige Regelung der Jagd vom 19. Juli 
1949 (Reg. Bl. S, 171) ebenfalls strafbar ist, 
und daß die Jagdschutzberechtigten befugt sind, 
Hunde, die im Jagdbezirk außerhalb der Ein- 


wirkung ihres Herrn betroffen werden, zu töten. | 


Aalen, 20. März 1950 
VI 4501 


Schonet die Kätzchen der Weiden 


Der Blütenstaub der Pflanzen ist das Brot 
der Bienen. Kräftige Bienenvölker und gute 
Honigernten sind zu erwarten, wenn im Früh- 
' jahr den Bienen viel Blütenstaub zur Verfü- 
gung steht, . 

Wir haben aber keine Pflanzen in der Na- 
tur, die den Bienen schon früh große Mengen 
an Bienenbrot liefern wie die beliebten Boten 
des Frühlings, die Weidenkätzchen. 

' Viele Weidenkätzchen, viele Bienen viel 
Obst! 

Denkt daran, daß gerade in kalten und nas- 
sen Jahren viele Bienen viel Obst durch frühe 
Arbeit im blühenden Obstbaum ermöglichen. 

Die Weidenkätzchen stehen unter Natur- 
schutz, ihr Abschneiden oder Abreißen ist 
verboten, 


Landratsamt 


Aalen, 20, März 1950 Landratsamt 
VI 4490 
Kreissparkasse Aalen 


Die Stelle des Direktions-Sekretärs ist rasch- 
möglichst mit einem tüchtigen, bilanzsicheren, 
organisatorisch begabten, erfahrenen Spar- 
kassenfachmann zu besetzen. Handschriftlich 
‚geschriebene Bewerbungen mit Personalbogen, 
. Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Spruc- 
kammerbescheid werden bis. spätestens zum 
31. März 1950 an die Direktion der Kreisspar- 
kasse erbeten. 


Die Treibstoffzuteilungen für den Monat 
April 1950 sind an Vergaserkraftstoff um 
? Prozent, an Diesekraftstoff um 30 Prozent 
schlechter gegenüber dem Vormonat, 


Infolge der Osterfeiertage werden die Treib- 
stoffmarken für Monat April 1950 in Aalen 
bereits am 30. und 31. März 1950 ausgegeben. 

Im übrigen findet die Treibstoffverteilung 
statt: 


in Aalen ab 30. März 1950 an sämtlichen Ta- 


gen, mit Ausnahme vom Dienstag, von 8—12]|° 


Uhr. Nachmittags findet keine Ausgabe statt. 


In Ellwangen am Dienstag, 4. und 11. April 
1950 von 8.30— 12 und 14—16 Uhr in der 
Kreissparkasse Ellwangen, I. Stock, 


In Neresheim am Mittwoch, 5. April, von 
10—12.30 Uhr im Rathaus. 


In Bopfingen am Donnerstag, 6. April 1950, 
von 8—12 und l14—16 Uhr im älten Rathaus. 


Landratsamt Aalen 
Treibstoffabteilung 


Sperrung der Verbindungsstraße Stödien- 
Tannhausen zwischen Stödtlen und Eck am Berg 


Aus Gründen der Sicherheit wird vorüber- 
gehend die Verbindungsstraße Stödtlen—Tann- 
bausen zwischen Stödtlen und Eck am Berg 
gemäß $4 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung 
für Kraftwagen aller Art gesperrt. 


Die Umleitung von Stödtlen über Tann- 
hausen erfolgt über Stillau, 


Aalen, 22. März 1950 Landratsamt 


| V 3705 
Märkte in Bühlertann 


Die der Gemeinde Bühlertann erteilte Er- 
laubnis, alle 14 Tage in der auf den Ober- 
sontheimer Schweinemarkt folgenden Woche 
je am Dienstag — und wenn dieser auf einen 
Festtag fällt, am folgenden Werktag — einen 
Schweinemarkt abzuhalten, läuft am 31. 12. 
1950 ab. Die Gemeinde sucht für diese Märkte 
um Verlängerung der Erlaubnis bis 31. 12. 1960 
nach, Etwaige Einwendungen sind bis späte- 
stens 1. 4. 1950 beim Landratsamt Schwäb. 
Hall vorzubringen. 


Schwäb. Hall, 14. März 1950 Landratsamt 
Abwasserbeseitigung 

der Firma Wilhelm Grupp oHG,., 

Maschinenfabrik in Oberkochen 


Die Firma Wilhelm Grupp oHG., Werkzeug- 
und Maschinenfabrik in Oberkochen, beabsich- 
tigt, die Spülabortabwasser aus den Fabrik- 
gebäuden ‚an der Heidenheimer Straße nach 
vorHeriger mechanisch-biologischer Reinigung 
in das öffentliche Gewässer, den Kanal Nr. 
2/2, einzuleiten. Zeichnungen und Beschreibun- 
gen liegen beim Landratsamt (Zimmer 21) auf 
die Dauer von 14 Tagen, gerechnet vom Er- 
scheinen dieses Blattes an, zur Einsichtnahme 
auf, Während dieser Zeit können Einwendun- 
gen erhoben werden, Nach Ablauf dieser Frist 
ist ein Einspruch für alle Einwendungen, die 
nicht auf privatrechtlichen‘ Titeln beruhen, 
nicht mehr möglich. 


Aalen, 20. März 1950 
Nr. VII 3820/S 100 


Landratsamt 


requirierte Grundstücke 


Die Miete für den Monat Februar 1950 ist zur 
Zahlung angewiesen und kann ab 28, 3, 1950 
von den Hauseigentümern bei ihrer Bank er- 
hoben werden. 


Aalen, 22. März 1950, Landratsamt 
Amt für Besatzungsleistungen 


Abgabe von Einrichtungsgegenständen 
aus dem IRO-Lager Wasseraliingen 


In den inzwischen weiter freigegebenen 
Häusern der Alfing-Siedlung wurden mehrere 
herrenlose Möbelstücke festgestellt... Diejeni- 
gen Personen, die im Jahre 1945 zur Unter- 
bringung von Ausländern Möbelstücke nach 
Wasseralfingen abgeben mußten, können die 
aus den freigegebenen Häusern entnommenen 
Einrichtungsgegenstände am Dienstag, 28. März 
1950, und Mittwoch, 29. März 1950, in der 
Schulbaracke im Kappelberglager in Wasser- 
alfingen besichtigen und ihre etwaigen Eigen- 
tumsansprüche geltend machen. Da die Alfing- 
Siedlung jetzt ganz geräumt ist und weitere 
herrenlose Möbelstücke nicht mehr vorhanden 
sind, ist dies die letzte Gelegenheit aller der- 
jenigen, die noch beschlagnahmte Möbel ver- 
missen, sich zu melden. Diejenigen Möbel- 
stücke, deren Eigentümer bis einschließlich 
29, März 1950 nicht ermittelt werden konnten, 
werden vom Amt für Besatzungsleistungen am 
kommenden Donnerstag, 30, März 1950, und 
Freitag, 31. März 1950, jeweils vormittags von 
9.00 Uhr an bei der Schulbaracke des Kappel- 
berglagers an den Meistbietenden versteigert, 


Aalen, 22. März 1950 Landratsamt 
Amt für Besatzungsleistungen 


Zurückerstattung von Einrichtungssegenständen 
die sich in beschlagnahmten Gebäuden befinden 


Für Gegenstände, die nicht mit dem Grund- 
besitz zusammen von der US-Macht beschlag- 
nahmt worden sind, kann von den Eigen- 
tümern Antrag auf Freigabe gestellt werden, 
Dieser Anirag ist schriftlich beim Amt für Be- 
satzungsleistungen zu stellen. Der betreffende 
Gegenstand, den der Eigentümer zurückerhal- 
ten möchte, ist dabei eingehend zu beschrei- 
ben. Außerdem muß angegeben werden, in wel- 
chem  beschlagnahmten Gebäude sich der Ge- 
genstand im Augenblick tatsächlich. befindet.” 
Aalen, 22, März 1950, Landratsamt 


Amt für Besatzungsleistungen 


Mütterberatungen 


Montag, 27. März 1950: 


14,00 Uhr in Aalen, evang. Gemeindehaus 
15.30 Uhr in Wasseralfingen, kath. Schwe- 
sternhaus 


Mittwoch, 29. März 1950: 
9.00 Uhr in Kirchheim, Rathaus 
10,00 Uhr in Kerkingen, Schwesternhaus 
10.45 Uhr in Oberdorf, Kindergarten 
13,30 Uhr in Neresheim, Schulhaus 
15.00 Uhr in Unterkochen, Kindergarten, 


Der Amtsarzt, 


= 


a nn. zn u ie 1 nnd nd Ber u 


züchter unterhalten werden. Die praktische 


fehlenden Futterkartoffel bei der Schweine- 


‚sichtigt. Bei einem Preis von 12.25 DM für 


"milch und 150 g Sojaschrot. 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Die neuen Preise für Butter und Milch | 


Sind am 3. März in Kraft getreten. Danach 


beträgt der Verbraucher-Höchstpreis für 
deutsche Markenbutter 5,84, für deutsche 
Molkereibutter 5,72 und für molkereimäßig 
hergestellte Landbutter 5,32 DM je kg. In 
der Anordnung wird nochmals darauf hin- 
gewiesen, daß die Butter mindestens 80 Pro- 
zent Fett enthalten muß und der Wasser- 
gehalt nicht mehr als 18 Prozent betragen 
darf, Im höchsten Preisgebiet darf der Liter 
Vollmilch mit einem Fettgehalt von 2,8 Pro- 
zent ab Laden höchstens 36 Pfennig kosten 
In den anderen Preisgebieten ist der Ver- 
braucherpreis entsprechend niedriger fest- 
zusetzen. Der Preis für entrahmte Frisch- 
milch und Trinkbuttermilch darf die Hälfte 
des jeweiligen Vollmilchpreises nicht über- 
steigen. 


Weide bringt gesunde Kühe!» 


‚In Nordwürttemberg besteht auch dieses 
Jahr wieder eine größere Auftriebsmöglich- 
keit für Rinder auf Jungviehweiden, die 
vom Landesbezirksverband Württ. Rinder- 


Erfahrung zeigt immer wieder, daß Kühe, 
die als Jungrinder geweidet wurden, erheb- 
lich 'langlebiger, fruchtbarer und leistungs- 
fähiger sind. Betriebe, die keine eigenen 
Weidemöglichkeiten für ihre . Jungrinder 


schaffen können, sollten daher die für die! 
Nachzucht bestimmten Jungrinder auf eine 
Jungviehweide geben. Das Weidegeld ist 


meist niedriger als der Wertzuwachs durch 
die durchschnittliche Gewichtszunahme wäh- 
rend der Weidezeit. Eine Ansteckung mit 
Tuberkulose auf der Weide ist nicht möglich, 
da nur tuberkulosefreie Rinder aufgetrieben 
werden. Anmeldungen für die diesjährige 
Weidezeit, die Anfang Mai beginnt und 
normalerweise Ende September endet, kön- 
nen vom Landwirtschaftsamt Aalen und 
der Landwirtschaftsschule Ellwangen (Jung- 
Zinn u Wagnershof) entgegengenommen 
werden. 


Kartofelwalzmehl als Ersatz für 
Futterkartofiel 


In dem Kartoffelwalzmehl steht zur Zeit 
ein recht billiges Futtermittel zur Ver- 
fügung, das sehr. wohl an die Stelle der 


mast treten kann. 


1 kg Kartoffelwalzmehl hat denselben 
Futterwert wie 5 kg Futterkartoffeln, wenn 
man den jetzt im Winterausgang geringen 
Stärkegehalt von 14 bis 15 Prozent berück- 


Kartoffelwalzmehl und 3.— DM für Futter- 
kartoffeln je 50 kg ist das Walzmehl sehr 
wirtschaftlich einzusetzen. 


Durchschnittliche Tagesration für Mast- 
schweine: 1,2 kg Kartoffelwalzmehl = 30 Pf 
demgegenüber 6 kg Futterkartoffeln = 36 Pf. 
In den Kartoffelflocken kostet bei dem 
gegenwärtigen Preis von 25 DM je 50 kg 
die Tagesration 60 Pf. Das. Kartoffelwalz- 
mehl wird für die Mastschweine zusammen 
mit dem Getreideschrot (700 g Gerste-Mais- 
Milokornschrot, Weizen- oder Roggenkleie) 
und 300 g Eiweißfutter (Fischmehl, Fleisch- 
mehl oder Konzentrat) zu einem steifen 
Brei angerührt und den Schweinen zwei 
Mal täglich verabreicht. 


Bei Magermilchfütterung, die zur Zeit sehr 
zu empfehlen ist, gibt man an Stelle der 
käuflichen Eiweißfuttermittel drei Liter 
Mager- oder Buttermilch täglich. Noch bil- 
liger, aber ebenso vollwertig, ist die Ei- 
weißration in Form von 1!/s Liter Mager- 


In der Rinderfütterung ersetzt 1 kg Kar- 


toffelwalzmehl 10 kg Rüben. Bei den jetzt 


zu Ende gehenden Futterrübenvorräten 
kann Walzmehl ebenso wie Trockenschnitzel 
als voliwertiger Ersatz: Verwendung finden, 
ebenso später bei dem ersten Grünfutter zur 
Stärkewertergänzung. Die Preiswürdigkeit 
gegenüber Trockenschnitzel zeigt kaum einen 
Unterschied. 


Das Walzmehl wird für die Rinder, Kühe 
und Jungrinder, mit Kleie oder Getreide- 
schrot vermischt, es wird so besser aufge- 
nommen. Besonders bei dem ersten jungen 
Grünfutter bildet Walzmehl eine hervor- 
ragende Ergänzung der fehlenden Stärke- 
werte. Man kann durch Verfütterung von 
Walzmehl Grünfutter sparen, ebenso wie 
mit Trockenschnitzeln. 





$teuerfreiheit von Zugmaschinen und luftbereiften 
Ackerwagen in landwirtschaftlichen Betrieben 
und deren Nebenbetrieben 
Erlaß des Landwirtschaftsministeriums : W/B. 
ili—700 und des Finanzministeriums W/B 2— 
S 6100 — 310 — St 23 vom 11. 4, 1949, Amts- 
und Informationsblatt des LWM S, 99 Nr. il 
vom 18, 5. 1949 | 


I. Zugmaschinen 


In.der letzten Zeit haben sich die Beschwer- 
den von Landwirten gehäuft, denen vom 
Finanzamt die Steuerbefreiung ihrer Zug- 
maschine abgesprochen wurde, weil sie ein- 
deutig gewerbliche Fuhren durchgeführt haben. 


Um in Zukunft zu gewährleisten, daß die 


steuerliche Vergünstigung nur der Land- und 
Forstwirtschaft zugute kommt, werden im fol- 
genden die Bedingungen genannt, unter denen 
Steuerbefreiung erfolgt. 


Landwirtschaftliche Zugmaschinen sind von 
der Kraftfahrzeugsteuer befreit, wenn sie aus- 
schließlih in land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben oder deren Nebenbetrieben Verwen- 


dung finden, Es ıst nicht erforderlich, daß die 


Zugmaschine im eigenen Betrieb des Fahr- 
zeugeigentümers verwendet wird. Die Steuer- 
befreiung gilt auch dann, wenn die Zug- 
maschine in anderen land- bzw. forstwirtschaft- 
lichen Betrieben gegen Entgelt oder unentgelt- 
lich Verwendung findet oder wenn ein Nicht- 
landwirt Zugmaschinen zur ausschließlichen 
Verwendung in land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben bereithält, 


Eine Verwendung in diesem Sinne liegt auch 
dann vor, wenn der Schlepper gelegentliche 
Ernteerzeugnisse, Saatgut, Düngemittel, Kohle, 
Baustoffe usw. für landwirtschaftliche Be- 
triebe oder landwirtschaftliche Genossenschaf- 
ten zum oder vom Bahnhof, Markt oder Sam- 
melstclle befördert. 


Wird aber dem Fahrzeughalter vom Finanz- 
amt eine gewerbliche Fuhre für einen Nicht- 
landwirt nachgewiesen (z. B. Kohlen für eine 
Kohlenhandlung, Güter für eine Lebensmittel- 
handlung usw.), so, entfällt die Steuerbefrei- 
ung. Der Betreffende macht sich außerdem in 
einem solchen Fall wegen Steuerhinterziehung 
strafbar. 


In den Fällen, in denen die Finanzämter Be- 
denken gegen die ausschließliche Verwendung 
der Zugmaschine in land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieben: haben, werden sie die aus- 
gestellie Bescheinigung unter Schilderung des 
Sachverhalts den Landwirtschaftsämtern zur 
Beoutachtung zuleiten. Die Gutachten sind 
streng objektiv und unter Beachtung der tat- 
sächlichen Verhältnisse zu erteilen. Ein unan- 
gebrachte Großzücigkeit bei der Ausstellung 
solcher Bescheinigungen kann der bestehen- 
den Steuerfreiheit landwirtschaftlicher Zug- 


Maschinen nur schaden und unter Umständen 


‚dazu führen, daß die Steuerbefreiung für Zug- 
maschinen eingeschränkt bzw. een wird. 


II. Luitbereifte Ackerwagen 

Der luftbereifte Ackerwagen ist unabhängig 
davon, ob er ‚eine wechselbare Gespann- und 
Schlepperzugdeichsel besitzt oder nicht, steuer- 
frei, wenn die Zugmaschine von der Steuer 
befreit ist. Ist jedoch die Zugmaschine steuer- 
pflichtig, so muß auch der Anhänger versteuert 
werden, auch dann, wenn mit ihm ausschließ- 
lich landwirtschaftliche Güter befördert wer- 
den. 

Für Finanzministerium 


ı A.: Strobel, Finanzpräsident 


Für Landwirtschaftsministerium 
i..A,; Dr. Herren, Ministerialrat 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


I. Die nächste Absatzveranstaltung für 
männliches und weibliches Zuchtmaterial fin- 
det am Montag, 17. April 1950, vormittags 
8.30 Uhr, in Mögglingen statt, Die Anmeldun- 
gen müssen spätestens bis 1. April 1950 bei 
der :Geschäftsstelle in Schwäb. . Gmünd, Lin- 
dacher Straße 11, vorliegen. Die Anmeldungen 
müssen vollständig sein, d. h. Angabe ' der 
Herdbuchnummer, ‚Geburtsdatum : sowie Ab- 
stammung väterlicher- und mütterlicherseits 
enthalten. Bei Jungbullen muß außerdem der 
Leistungsnachweis der Mutter erbracht wer- 
den; einschließlich des Arbeitszuschlags müs- 
sen die Bullenmütter eine Durchschnittslei- 
stung von mindestens 80 kg Fett mit 3,8 Pro- 
zent Fettgehalt nachweisen. 

II. In der ersten Aprilwoche findet dieTuber- 
kulinisierung der angemeldeten Tiere statt. 

III. Im Anschluß an die Verkaufsveranstal- 
tung findet die Jahresversammlung des Zucht- 
verbandes statt, 


Tagesordnung: 


a) Durchführung ‚der Tuberkulinisierung der ö 


Herdbuchtiere; 


b) Stand der Sterilisationsbekämpfung 
‚in den Herdbuchbetrieben; 


c) Ankauf von Jungvieh; 


d) Die nächsten ‚Aufgaben des 'Zuchtverbandes. 


Schwäb. Gmünd; 22. März 1950 ER 
Geschäftsstelle des Zuchtverbandes 
für das Limpurger OD. 


Die Winterspritzung yon Obstbätimien® 


mit Obstbaumkarbolineum aus Schweröl kann 
ohne Bedenken in der kommenden Woche noch 
durchgeführt werden, Sollten einige Bäume in 
der Vegetation schon zu weit voran sein, wer- 
den diese an Stelle von Obstbaumkarbolineum 
mit Gelbspritzmittel lt, Anwendungsvorschrift 
auf der Packung gespritzt,: In letzterem 
Fälle wäre eine Zugabe von 2.kg Kupferkalk 
zur vorbeugenden Schorfbekämpfung sehr 


‚empfehlenswert. Auch die Gelbspritzung wird 


wie die mit Obstbaumkarbolineum bezuschußt, 
Die Obstbaumbesitzer möchten doch bedenken, 
caß die Winterspritzung unumgänglich not- 
wendig ist und It, Verordnung des Landwirt- 
schaftsministeriums im Kreis Aalen pflichtge- 
mäß durchgeführt wird. Auf restlose Durchfüh- 
rung wird streng geachtet. Die Gemeindebe- 


hörden sind vom Ländratsamt angewiesen, 
jeden einzelnen Baumbesitzer, der dieser Ver- 


ordnung nicht rechtzeitig nachkommt, nament- 
lich zu melden, Deshalb und aber vornehmlich 
im Interesse einer gesteigerten Qualitätsobst- 
erzeugung ist jedem Baumbesitzer dringend 
zu empfehlen, sich unverzüglich mit. dieser 
Angelegenheit zu DERBAINZAN:  Bertele. 








a 


Einstellungsprüfungen 1950 


1. Einstellungsprüfung 1950 für den gehobe- 
nen nichttechnischen Dienst 


‘ 


2. Einstellungsprüfung für Lehrlinge des ge- 
 hobenen Verwaltungsdienstes im Landes- 
 bezirk Württemberg. 


Mi 


Die. Landesbeamtenstelle Württemberg- 
Baden hat im „Staatsanzeiger“ Nr. 20 vom 
11. März 1950 Bekanntmachungen über die 
Abhaltung von Einstellungsprüfungen ver- 
öffentlicht, die nachstehend . wiedergegeben 
werden: | 


x Auf Herbst dieses Jahres können in den 
Landesbezirken Württemberg und Baden 
einige Ausbildungsstellen (Lehrstellen) für 
den gehobenen nichttechnischen Dienst 'be- 
setzt werden. Wie in den Vorjahren werden 
sich für die wenigen verfügbaren Lehrstellen 
BAREmÄhDÄch viele Bewerber melden, so daß 

Einstellungsprüfung wieder einen sehr 
harfen Wettbewerb bringen wird. 


— 






- IH. Die Einstellungsprüfung ist schriftlich 
und mündlich. Sie setzt mindestens den 
Kenntnisstand der Klasse ‚VI einer höheren 
Lehranstalt voraus; der Nachweis einer be- 
stimmten Schulbildung wird nicht gefordert. 

Die Prüfung umfaßt einen deutschen Auf- 
satz, Rechenaufgaben, die ohne höhere Ma- 
thematik gelöst werden können, und Fragen, 
die den Stand der Allgemeinbildung er- 
kennen lassen. Wer in der schriftlichen 
Prüfung ungenügende Kenntnisse aufweist, 
scheidet für die weitere Auslese aus. 


Il. Die schriftliche Prüfung findet am 
25. Mai 1950 an mehreren Orten des Landes 
gle'chzeitig statt. Die zugelassenen Bewerber 
erhalten Mitteilung, wo sie die Prüfung ab- 
legen können. Das Ergebnis der. schriftlichen 
Prüfung liegt bis etwa 20, Juni 1950 vor. 
Die mündliche Prüfung wird Ende Juni 1950 
genommen werden. Wer dazu ausersehen 
‚ wird benachrichtigt, ebenso wer auf 
. Grund der schriftlichen Prüfung ausscheidet. 


Be ns 
ei 






= En 2. IV. Zugelassen werden Personen, die 


5: # ra Bekadie Staatsangehörigkeit be- 
| sitzen, er nr 


2. Sabo =. 


eg 2. ‚soweit sie vor dem 5. März 1928 ge- 
ei * poren sind, durch rechtskräftige Spruch- 
S is: = kammerentscheidung als vom Gesetz Nr. 104 
ee nicht betroffen, nicht belastet, entlastet oder 
= FE j = als Mitläufer eingruppiert wurden, 


2 4. nach dem 2% September 1929 geboren 
= zPAnds 














SE: Spätheimkehrer, die nach dem 30. Sep- 
= tember 1919 geboren sind und nachweisen, 
Br daß sie erst seit dem 1. Januar 1949 aus 
en der Kriegsgefangenschaft entlassen wurden, 


Er "& "Bewerber, die nach dem 30. September 
1994 geboren sind, werden nur zugelassen, 
wenn sie die Klasse VI einer höheren Lehr- 
2 Be besuchen oder besucht haben. 


V Gesuche um Zulassung zur Einstellungs- 
prüfung — soweit nicht im Landesbezirk 
Württemberg der Verwaltungsdienst, im 
Landesbezirk Baden der Gemeindeverwal- 
tungsdienst in Frage kommt — sind bis 
spätestens 15. April 1950 bei der Landes- 
beamtenstelle Württemberg-Baden in Lud- 
wigsburg, Kurfürstenstraße 22, schriftlich 
einzureichen mit folgenden Unterlagen: 


1. handgeschriebener, selbstverfaßter Le- 
benslauf, 


2, Schulzeugnisse, insbesondere das Früh- 
jahrszeugnis 1950 und, wenn möglich, eine 
Gesamtbeurteilung durch die zuletzt be- 
suchte Lehranstalt, 


3. bei Heimkehrern eine Bescheinigung des 
Entlassungstages. 


VI. In dem Gesuch ist anzugeben, in 
welche Verwaltung der Bewerber eingestellt 
zu werden wünscht. Folgende Verwaltungen 
stellen Nachwuchskräfte ein: 


In den Landesbezirken Württemberg und 
Baden: Justizverwaltung, Zollverwaltung, 
Arbeitsverwaltung (Landesarbeitsamt und 
Arbeitsämter); 


nur im -Landesbezirk Württemberg: die 
Finänzverwaltung (Landesfinanzamt, Finanz- 
ämter); 


nur im Landesbezirk Baden: Innen-, Kult- 
und Staatliche Vermögensverwaltung (Abt. 
des Präsidenten des Landesbezirks Baden), 
Evangelische Kirchenverwaltung. 


- vII. Den über die Einstellungsprüfung zu- 


‚gelassenen Bewerbern werden die Ausbil- 


dungsstellen von der einstellenden Behörde 
(ze. B. Justizministerium, Landesfinanzamt, 
Landesarbeitsamt) genannt oder zugewiesen. 


VIIL. Wer eine Lehrstelle für den Verwal- 
tungsdienst im Landesbezirk Württemberg 
antreten will, hat sich nicht bei der Landes- 
beamtenstelle, sondern unmittelbar bei der 
Lehrstelle (Bürgermeisteramt oder Verwal- 
tungsaktuariat)‘ bis spätestens 29, April 1950 
zu bewerben. Dem Gesuch sind die in Ziff. V 
genannten Unterlagen beizufügen. Ein Ver- 
zeichnis der offenen Lehrstellen wird die 
Landesbeamtenstelle im „Staatsanzeiger“ in 
der Zeit vom 5. bis 15. April 1950 veröffent- 
lichen, Auf die Bekanntmachung über die 
Einstellung von Lehrlingen für den gehobe- 
nen Verwaltungsdienst in der gleichen Num- 
mer des „Staatsanzeigers“ wird Bezug ge- 
nommen. 


Das Verfahren für die Einstellung von 
Nachwuchskräften für den Gemeindeverwal- 
tungsdienst des Landesbezirks Baden wird 
besonders bekanntgegeben, 


IX, Im Falle der Einstellung sind die 
weiter notwendigen Unterlagen (Staatsange- 
hörigkeitsausweis, Leumundszeugnis, Spruch- 
kammerbescheid, amtsärztliches Gesundheits- 


legen. Die Prüfung wird abgenommen unter 
dem Vorbehalt, daß die Zulassungsbedingun- 
gen (siehe Abschnitt IV) erfüllt sind. 


X. Nach Artikel i9 Absatz 1 des Beamten- 
gesetzes für Württemberg-Baden ist der Ein- 
tritt in den Vorbereitungsdienst von der er- 
folgreichen Ablegung einer Einstellungs- 
prüfung abhängig. Mit der Prüfung wird 
jedoch kein Rechtsanspruch auf Einstellung 
erworben. 


2. 


Die Landesbeamtenstellen hat für die Aus- 
lese der im Jahr 1950 einzustellenden Lehr- 
linge für den gehobenen Verwaltungsdienst 
nach Anhörung des Innenministeriums und 
der beteiligten Verbände ein Verfahren be- 
schlossen, das mehr als bisher die Mit- 
wirkung der Lehrherrn sichern soll. 


Wer die Laufbahn des gehobenen Verwal- 
tungsdienstes ergreifen will, hat sich un- 
mittelbar beim Lehrherrn" (Bürgermeister 
oder Verwaltungsaktuar) zu bewerben. Die- 
ser trägt sämtliche Bewerbungen in eine 
Bewerberliste ein, die er der Landes- 
beamtenstelle übersendet, 


Die Landesbeamtenstelle legt Wert dar- 
auf, die Beurteilung der einzelnen Bewerber 
durch den Lehrherrn kennen zu lernen. Die 
Bewerberliste soll deshalb in der Reihenfolge 
der Eignung der Bewerber — vom Stand- 
punkt des Lehrherrn aus  — aufgestellt 
werden. Die Prüfungskommission bestimmt 
unter Mitwirkung des Lehrherrn für jede 
Lehrstelle nach den Ergebnissen der schrift- 
lichen und der mündlichen Einstellungs- 
prüfung die Reihenfolge der Bewerber nach 
ihrer Eignung. 


Zur Durchführung des Verfahrens wird 
bestimmt: 


1. Bürgermeister und Verwaltungsaktuare, 
die im Jahr 1950 eine Lehrstelle für den 
gehobenen Verwaltungsdienst zu besetzen 
haben und zur Ausbildung berechtigt sind, 
melden die Lehrstelle bis spätestens 1. April 
1950 bei der Landesbeamtenstelle im „Staats- 
anzeiger“. Auf Ziffer VII der Bekannt- 
machung über die Einstellungsprüfung in 
der gleichen Nummer des „Staatsanzeigers“ 
wird Bezug genommen. 


2. Die Bewerberliste der Lehrherrn mit 
den Unterlagen ist der Landesbeamtenstelle 
bis, spätestens 6. Mai 1950 einzureichen, da- 
mit die Bewerber zur schriftlichen Prüfung 
bestellt werden können. Vordrucke für die 


Bewerberliste gehen den Lehrherrn recht- 
zeitig zu. 


3. Die mündliche Prüfung ist für Ende 
Juni 1950 vorgesehen. Die Lehrherrn werden 
dazu eingeladen, | 


Aalen, 20, März 1950, 








Kreisstadt Aalen 
Hundeabgabe 1950 


-Die Hundehalter werden auf ihre Pflicht zur 
An- und Abmeldung ihrer Hunde in der Zeit 
vom 1. bis 15. April aufmerksam gemacht. Ab- 
gabepflichtig für das ganze Jahr ist, wer den 
Hund am 1. April 1950 hält, Wer nach dem 
1. April 1950 einen steuerbaren Hund zu hal- 
ten beginnt oder wessen Hund nach diesem 
Zeitpunkt !/sı Jahr alt wird, hat hiervon binnen 
zw&i Wochen dem Städtischen Steueramt, Rat- 
haus (Zimmer 30), bzw. der Geschäftsstelle 


Unterrombach Anzeige zu erstätten. 


Wer bis zum 15. April 1950 die Abmeldung 
eines bis dahin versteuerten ‚Hundes unter- 
läßt, hat die Abgabe für das ganze Rechnungs- 


jahr fortzuentrichten. 


Aalen, 20, März 1950. Städtisches Steueramt, 


. Vergebung von Bauarbeiten 


-Zür 'Herstellung der Kanalisation, Gas- und 
Wasserleitung in der Flieder-, Tulpen,- Prie- 
mel- und Nelkenstraße sind die Grab-, Beton- 


und Maurerarbeiten zu vergeben. 


Pläne und Vergebungsbedingungen sind auf 
dem Stadtbauamt (Zimmer 3) einzusehen, wo 
auch die Leistungsverzeichnisse abgegeben 
Angebote unter Verwendung .der 
Leistungsverzeichfiisse sind verschlossen mit 
entsprechender Aufschrift versehen bis späte- 
stens Mittwoch, 29. März 1950, vorm. 10 Uhr, 


werden. 


auf dem Stadtbauamt (Zimmer 3) einzureichen. 
Zuschlagsfrist -10 Tage. Bürgermeisteramt. 


Der Pierchverkauf 


findet am Montag, 27. März 1950, vormittags 


11.30 Uhr, auf dem Rathaus, Zimmer -16 statt. 
Aalen, 22. März 1950 Bürgermeisteramt 


Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1949 

I. Auf Grund der $$ 83 ff. der Deutschen Ge- 
meindeordnung hat der Gemeinderat Aalen am 
26. Januar 1950 nach eingehender Beratung 
nachstehende Haushaltssatzung erlassen, die 
gemäß $ 86: Abs. 2 DGOA,. hiermit öffentlich 
bekannt gemacht wird: | | 
| -$& 1 Haushaltsplan 

Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1949 wird festgesetzt: 

a) im ordentlichen Haushaltsplan in der Ein- 


nahme auf 3066355 DM (Reineinnahme); in 


der Ausgabe auf 3 066 355 DM (Reinausgabe). 


.b) im außerordentlichen Haushaltsplan in 
der Einnahme auf 884 623 DM (Reineinnahme); 
in der Ausgabe .auf 884 623. DM (Reinausgabe). 


en | 2::Gemeindesteuern ° 2 


‘Die Steuersätze (Hebesätze) für die Ge- 


meindesteuern, die für jedes. Rechnungsjahr 
neu festzusetzen sind, werden. wie folgt fest- 
gesetzt: = ee 

1. Grundsteuer a) für die land- und forst- 
wirtschaftliche Betriebe 150 v. H.; b) für die 
Grundstücke 150 v. H. % 

2. Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag 
und dem Gewerbekapital 300 v. H. 

3. Zweigstellensteuer 390 v. H. 
2 $3 Kassenkreditie _ 2 

Kassenkredite werden nicht in Anspruch ge- 
nommen, 
$ 4 Darlehen 

Darlehen werden nicht aufgenommen, 


II. Eine. Genehmigung der Aufsichtsbehörde 
nacı $ 86 der Deutschen Gemeindeordnung ist 
nicht erforderlich. 


IH. Der Haushaltsplan 1949 ist vom 25. März 
1950 ab eine Woche lang während der üb- 
lichen Dienststunden auf dem Rathaus, Zimmer 
6, zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt. 


Aalen, 15. März 1950 Bürgermeisteramt 
















Bestimmungen der Haturschutzverordnung 


nung vom 18. März 1936 (RGBl. S. 181) in 


der Fassung vom 16. März 1940 (RGBl. I 


S. 567) erneut hinzuweisen: 


I. Schutz von Tieren und Pflanzen: 
Mit Rücksicht auf den Vogelschutz ist es 


in der Zeit vom 15. März bis 30. September 


in der freien Natur verboten ($ 14 NSchVO): 


a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu 


roden; 
b) dürres Gras und Hecken abzubrennen; 


von Fischereigewässern) zu beseitigen. 
Das Verbot gilt nicht für behördlich an- 


geordnete oder zugelassene Kulturarbeiten 


oder für behördlich genehmigte Maßnahmen 
zur Unkraut- und Schädlingsbekämpfung. 


Zum Schutz der Pflanzen in der freien 
Natur ist es verboten: 


a) wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich 
zu nutzen oder ihre Bestände zu verwüsten 
($ 1 NSchVO); m 


b) nachbezeichnete vollständig geschützte 
Pfianzenarten abzureißen, zu beschädigen, 


von ihrem Standort zu entfernen oder in 
den Verkehr zu bringen: Hirschzunge, Tür- 
kenbund, Frauenschuh, Waldvögelein, 
Kuckucksblume, Fliegen-, Bienen-, Hummel- 
und Spinnenblume, Pfingstnelke, Akelei, 
Küchenschelle, Weiße und Gelbe Seerose, 
Seidelbast, Mehlprimel, Gelber und Blaß- 
gelber Fingerhut, Gefranster Enzian, Lun- 
genenzian, Gelber Enzian; 


c) von. folgenden teilweise geschützten 
Pflanzenarten die unterirdische Teile (Zwie- 
beln, Wurzelstöcke) oder die Blattrosetten 
auszugraben, zu beschädigen oder in den 
Verkehr zu bringen ($ 5 und 6 NSchVO), 
Maiglöckchen, Bilaustern (Scilla), Meer- 
zwiebel, Traubenhyazinthe, (Aprilenkrügle), 
Schneeglöckchen, alle Rosetten- und polster- 
bildenden Steinbrech- und Hauswurzarten, 
alle Schlüsselblumenarten: 


d) von Bäumen und Sträuchern in Feld 
und Wald unbefugt größere Mengen 
Schmuckreisig zu entnehmen ($ 10 NSchVO). 
Besonderer Schonung bedürfen die Kätz- 
chenblütler (Palmkätzchen usw.) mit Rück- 
sicht auf die Bienenweide. 


II. Das Sammeln wildwachsender Pflanzen 
nichtgeschützter Arten (Blumen, Heilkräuter, 
Farne u. dgl.) oder Teile von solchen für 
den. Handel und für gewerbliche Zwecke ist 
nur mit einem für das Kalenderjahr gültigen 
Erlaubnisschein gestattet. Anträge sind an 
die untere Naturschutzbehörde (Landrats- 
amt) zu richten. Die Anträge auf Ausstel- 
lung der Sammelerlaubnis müssen enthalten: 


a) Vor- und Zuname, Geburtstag und -ort, 
Beruf, Wohnung und Wohnort .des Samm- 
lers; | 

b) die genaue: Bestimmung der zu sam- 
melnden Pflanzen und Pflanzenteile; 


c) die Angabe, wo gesammelt werden soll, 


Für den. Staatswald ist die Gegenzeich- 
nung und ein besonderer Erlaubnisschein des 
zuständigen Forstamts erforderlich. Für das 
Sammeln wildwachsender Pflanzen geschütz- 
ter Arten ist die Erlaubnis der höheren 
Naturschutzbehörde (Kultministerium) ein- 
zuholen, Anträge dieser. Art sind bei der 
unteren Naturschutzbehörde (Landratsamt) 
einzureichen. 


Für den Handel mit Schmuckreisig ist ein 
Ausweis über den rechtmäßigen Erwerb er- 
forderlich ($ 11 NSchVO). Als Ausweis gilt 
bei Entnahme von eigenen Grundstücken 
eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde, 
bei Entnahme von fremden. Grundstücken 


eine Bescheinigung des Nutzungsberechtigten. 


Es besteht Veranlassung, auf die folgen- 
den Bestimmungen der Naturschutzverord- 





Die Polizeiorgane ‚sind angewiesen, die 
Einhaltung dieser Bestimmungen zu über- 
wachen und Zuwiderhandelnde unnachsicht- 
lich zur Anzeige zu bringen. 

Aalen, 10. März 1950. Landratsamt 

als untere Naturschutzbehörde, 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Im Rathaus Wasseralfingen, Zimmer 7, wer- 
den ab sofort Krankenscheine für Kassenmit- 
glieder und deren Angehörige ausgestellt. Die- 
jenigen Betriebe, die bisher zur Ausstellung 


von Krankenscheinen berechtigt waren, stel- 


len diese auch weiterhin aus. 
c) Rohr- und Schilfbestände (abgesehen 


Aalen, 17. März 1950 Der Leiter 
und Geschäftsführer 
Amitsgericht Aalen 


Das Konkursverfahren über das Vermögen der 
Firma Südfix chem.-pharm, Produkte G. m..b. H. 
in Aalen wurde am 23. Januar 1950 nach An« 
hörung der Gläubigerversammlung mangels einer 
zur Deckung der Kosten des Verfahrens aus 
reichenden Masse eingestelit. | | 


. Vereinsregister 

Nr. 81 Sportverein Essingen vom 2 2 1950 
Verein aufgelöst zufolge Verschmelzung mit dem 
Turnverein Essingen. Liquidation findet 
statt. 

Nr. 15 Turnverein Essingen vom 3. 2. 1950. Name 
geändert in Turn- und Sportverein Essingen, Sitz 
Essingen, 


Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 


Neueintragung im Vereinsregister Bd. I Bl. 2 
ühter Nr. 34 vom 17. 3. 1950: ‚„Gewerbe- und Han- 
delsverein Ellwangen (Jagst) E V.‘“ mit dem Sitz 
in Ellwangen (Jagst). Satzung vom 21. Sept. 1949, 
Vorstand: Hans Ruf, Ellwangen (Jagst); Fritz 
widmann, Ellwangen (Jagst), dessen Stellvertre- 
ter; Erich Hillner, Ellwangen (Jagst)/) Schrift- 
führer; Josef Vaas, Ellwangen (Jagst), Kassier; 
Alois Raible, Eliwangen (Jagst), Bibliothekar, 
Vertretungsberechtigte Vorstandsmitglieder sind; 
der Vorstand in Gemeinschaft mit seinem Stell- 
vertreter oder mit einem anderen Vorstands 
mitglied. 


Amtsgericht Neresheim 
Handelsregister-Eintragung vom 21. März 1950 
Löschung: HR A 18: Fa, Paul Beckh, Apotheke, 
Bopfingen: Das Geschäft ist auf die neue Firma 
„Alte Reichsstadt-Apotheke, Heinrich Beckh, Bop- 
fingen‘ übergegangen. Die Firma wurde gelösc 
Neueintragung: HR A 18: Fa. Alte Reichss 
Apotheke, Heinrich Beckh, Bopfingen. Inh.: H L 
rich Beckh, Apotheker in Bopfingen. 

Veränderung: HR A 48: Fa. J. M. Moellen, Ger- 
berei und Lacklederfabrik in Bopfingen: Die 
Firmenbezeichnung ist geändert in „J. M. Moellen, 
Lederfabrik Bopfingen‘. 


Zentraispruchkammer Nordwürttemberg 
Berichtigung 

Bei dem im Amtsblatt des Landkreises Aalen 
Nr, 49 am 9. 12. 49 veröffentlichten Spruch gegen 
Heinrich Rampf, geb. 10. 2. 97, wohnhaft Aalen, 
Ludwigstraße 13, wurde durch Gnadenerweis vom 
24, 12. 49 der 10prozentige Vermögenseinzug, min- 
destens 200.— DM, erlassen. 

Ludwigsburg, 16. 3. 1950. 

Az.: VL/20/H. 

I. A.: gez. v. Bank 
Zentralspruchkammer Nordwürttemberg 
— Vollstreckungsbehörde — 


Te u nn se nz - 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

26. 3.: Dr. Parizek, Friedrichstr, 37, Tel. 957 
Arztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
26.3.: Dr. Hermann, Spitälstraße, Tel. 218 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
26. 3.: Dr, Montigel, Wilhelmstr. 119, Tel, 376 
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Wegen der kommenden Osterieiertage er- 
scheint die nächste Nummer des Amitsblattes 
am Donnerstag, den 6. April 1950. Redaktions- 
schluß ist am Dienstag, 4. April, 16.30 Uhr. 
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Veranstaltung von Ausstellungen durch 
einzelne Firmen an Sonn- und Feiertagen 
Nach einem Erlaß des Arbeitsministeriums 
Württ.-Baden vom 7. März 1950 sind Aus- 
stellungen von Waren jeder Art, die ein- 
zelne Firmen in eigenen oder fremden Räu- 


Ausstellung von Interzonenpässen 
nach Berlin (Westsektoren) 

Nach Mitteilung des Magistrats von Groß- 
Berlin (Abt. Verkehr und Betriebe) ist für 
die Ausstellung von Interzonenpässen nach 
Berlin (westliche Sektoren) die Vorlage einer 
Aufenthaltsgenehmigung beim Grenzüber- 
tritt nicht mehr erforderlich. 


Aalen, 28. März 1950, Landratsamt 


VI 6130 
Landwirtschaftsamt Aalen 


men veranstalten, als „Gewerbebetriebe“ | jetzt nur noch Turnstraße 17, Telefon Aalen 571 


bzw. „offene Verkaufsstellen“ i. S. der Ge- 
werbeordnung und Arbeitszeitordnung an- 


dels- oder Kaufabschlusses stattfinden, oder 
zu diesem Zweck ein Verkehr zwischen den 
Gewerbetreibenden und den Kunden stait- 
findet. 

Dies gilt auch, wenn bei der Ausstellung 
Angestellte nicht beschäftigt werden. Der- 
artige Ausstellungen unterliegen den Be- 
stimmungen des & 4la Gewerbeordnung und 
den allgemeinen Bestimmungen über den 
Ladenschluß. sind deshalb an Sonn- 
Feiertagen nicht statthaft. 

Die Bestimmungen der 8$ 64 bis 71 der 
Gewerbeordnung über -den Marktverkehr 
bleiben hiervon unberührt. 


Aalen, 23. März 1950. Landratsamt 


a VI 4780 
Zur Unterrichtung in den VDE-Vorschriften 


veranstaltet das 'Landesgewerbeamt einen 
Sonderkurs für Elektro-Installateure und 
Betriebselektriker in Stuttgart. Der Unter- 
richt in dem Kurs umfaßt die Anwendung 
der Verbandvorschriften in der heutigen 
Installationstechnik, insbesondere Fragen 
des Schutzes gegen gefährliche Berührungs- 
spannungen und so weiter. Der Kurs hat 
eine Dauer von 36 Stunden, Er wird als 


"/ Pageskurs an neun aufeinanderfolgenden 


Sl 


Samstagen von 8 bis 12 Uhr und als Abend- 
kurs an zwei Abenden. in der Woche von 
17.30 bis 20.30 Uhr unterrichtet. Die Teil- 
nehmergebühr. beträgt 15.— DM. Anmeldun- 
gen sind an das Fachkurssekretariat des 
Landesgewerbeamts Stuttgart-N, Kiene- 

straße 18 (Fernruf 92251) zu richten. 

Stuttgart, 22. März 1950. 
Wirtschaftsministerium Württ.-Baden 
— Landesgewerbeamt — 
1. A.: Löffler 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 





Bekanntmachung 
Die Auszahlung der Barleistungen (Kranken- 
geld, Wochengeld) in der Karwoche erfolgt 
in Aalen bei der Hauptkasse 
am Mittwoch, den 5. April 1950 
von 8—12 Uhr und von 14—16 Uhr 
in Abtsgmünd | 
T am Mittwoch, den 5. April 1950 
von 14—16 Uhr 
in Oberkochen auf dem Rathaus 
am Dienstag, den 11. April 1950 
von 14—16 Uhr. 
Am Karsamstag bleibt die Kasse geschlossen. 
Aalen, 31. März 1950 


Der Leiter und Geschäftsführer: Trips. 


und |- 


Die Büroräume des Landwirtschaftsamtes in 
der Neuen Heidenheimer Straße 5 werden mit 


. zusehen, wenn sie mit.dem Ziele eines Han- | Monatsablauf aufgegeben. Sämtliche Abteilun- 


gen des Landwirtschaftsamtes Aalen sind ab 
sofort nur noch unter Ruf-Nr. Aalen 571 im 
Dienstgebäude des Landwirtschaftsamtes und 
der Landwirtschaftsschule, Aalen, Turnstraße 
17, zu erreichen. 


Rentenbank-Grundschuldzinsen 
Auf 1, April 1950 ist eine Halbjahresrate 
der Rentenbank-Grundschuldzinsen zah- 
lungspflichtig. Die Zinsschuldner haben im 
Oktober 1949 Bescheide zugesandt erhalten, 
aus denen dieHöhe der Zinsen ersichtlich ist. 
Die Zinsschuldner werden gebeten, die 
Rate auf 1. April 1950 an die örtliche Hebe- 
stelle zu bezahlen. An den Orten, in denen 
keine Hebestellen bestehen (Aalen, Bopfin- 
gen, Ellwangen und Unterrombach) zahlen 
die Schuldner direkt an die Finanzkasse. 
Finanzamt Aalen 
Postscheckkonto Stuttgart Nr. 601 
Landeszentralbank Aalen Nr. 563/111 
Girokonto Kreissparkasse Aalen 3690 
Dienststelle Ellwangen (Jagst) 
Postscheckkonto Stuttgart Nr. 612 
Landeszentralbank Aalen 563/113 
Sparkasse Ellwangen 39 


Mütterberatungen 
Montag, 3. April 1950 

in Bopfingen, Kindergarten 

in Schloßberg, Schwesternhaus 


Mittwoch, 5. April 1950 J 
in Lippach, Rathaus 

in Baldern, Rathaus 

in Benzenzimmern, Rathaus 

in Goldburghausen, Rathaus 

in Hoien, Kindergarten 


Mittwoch, 12. April 1950: 

in Hohenstadt, Rathaus 

in Pommertsweiler, Rathaus 

in Adelmannsielden, Rathaus 

in Ellwangen, Kreissparkasse, Z. 1 
Montag, 17. April 1950: 

in Essingen, Rathaus 

in Unterrombach, Schule 


Mittwoch, 19, April 1950: 
in Röhlingen, Schwesternhaus 
in Pfahlheim, Rathaus 
in Tannhausen, Schwesternhaus 
in Stödtlen, Rathaus 
in Wört, Schule 
in Breitenbach, Schule 
in Eilenberg, Rathaus 
Der Amisarzt 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


9.15 Uhr 
10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
13.00 Uhr 
14.30 Uhr 


9.00 Uhr 
9.45 Uhr 
10.45 Uhr 
14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


9.00 Uhr 
10.00 Uhr 
11.15 Uhr 
13.45 Uhr 
14.45 Uhr 
15.45 Uhr 
16.30 Uhr 


Straßen- und- Haussammilung 


Vom 1.—3. April findet eine vom Innen- 
ministerium Württ.-Baden am 15. Febr. 1950 
genehmigte öffentliche Straßen- und Haus- 
sammlung statt. Der Paritätische Wohl- 
fahrtsverband sammelt durch seine Organi- 
sationen (Blindenverein und andere Ver- 
bände) für Blinde, Gehörlose, kranke Kin- 
der, bedürftige Alte und andere Notleidende, 
Hauptziel des Blindenvereins ist die Wieder- 
errihtung des Blindenheimes in. Stutigart- 
Rohr. Wir wünschen der Sammlung einen 
guten Erfolg. 


Der Paritätische Wohlfahrtsverband 


Aufrui zur Quartierbeschaffung für das 
Läandesturniest in Aalen 


Vom 7. bis 9. Juli findet in Aalen das Landes- 
turnfest statt. Daran nehmen Turner aus Nord- 
und Südwürttemberg teil. Allein über 5000 
Wettkämpfer und Wettkämpferinnen werden 
zu dem Fest erwartet. Dieses Sportfest, an dem 
erstmals wieder die Turmer aus beiden 
württembergischen Landesteilen . in großer 
Zah! mitwirken, wird zu einem besonderen 
Ereignis für Aalen und darüber hinaus zu 
einem sportlichen Höhepunkt für das ganze 
Land werden. Für ‘die Stadt Aalen ist es eine 
Ehre, wenn diese Wettkämpfe hier ausgetra- 
gen werden, 


Zur Unterbringung der Turner und Turnerin- 
nen wird eine so große Zahl von Quartieren 
benötigt, daß nur durch Gastfreundschaft der 
ganzen Einwohnerscaft eine befriedigende 
Unterbringung möglich ist. Wir bitten daher 
alle Familien der Stadt Aalen und der Nachbar- 
gemeinden, den Turnern soweit als möglich 
Übernachtungs-Gelegenheiten bereitzustellen. 
Wer kein Bett zur Verfügung hat, sollte doch 
wenigstens behelfsmäßige Schlafstellen ein- 
richten. Für die Überlassung von Quartieren 
wird eine Vergütung gewährt. Der Quartier- 
ausschuß für das Landesturnfest wird in den 
nächsten Tagen seine Tätigkeit aufnehmen und 
bei allen Haushaltungen wegen Überlassung 
von Quartieren vorsprechen. Erwähnt sei, daß 
dieser Ausschuß völlig unabhängig vom städt. 
Wohnungsamt arbeitet und die Quartiermel- 
dungen vertraulich behandelt werden, 


Die Wettkämpfe auf den Sportplätzen sollen 
zu einer großen Schau der sportlichen Arbeit 
werden. In gleichem Maße soll die Gastlichkeit 
unserer Bürger den Turmern und Gästen aus 
dem Norden und Süden unseres Landes in an- 
genehmer Erinnerung bleiben, damit sie — 
außer ihren Siegerkränzen — auch Aalens Ruf 
als Feststaädt in das Land hinaustragen. 


Unter Hinweis auf die Bedeutung des Lan- 
desturnfestes fordern wir alle Einwohner der 
Stadt und der Nachbargemeinden zur hilf 
bereiten Mitwirkung bei der Quartierbeschaf- 
fung auf, 

Für den Ausschuß des Landesturnfestes: 

Schwenk 


Für die Stadt Aalen: 
I. V.: Stiefel, Bürgermeister 


Für den Verkehrsverein Aalen: 
Böhringer 


i 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


- Staatliche Rindviehschauen im Jahr 1950 
im Kreise Aalen - 


1. Staatl. Bezirksrindviehschau des Verban- 


des oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine, 
Ulm a. D. in Neresheim am 22, Juli 1950, vor- 
mittags 8.00 Uhr.. 

2. Staatl, Bezirksrindviehschauen des Frän- 
kisch-Hohenloheschen  Fleckviehzuctverban- 
des, Schwäbisch Hall, in Essingen am 14. Juli 
1950, vorm. 8.30; in Ellwangen am 19. Juli 
1950, vorm. 8.00 Uhr. 

3. Staatl, Bezirksrindviehschau des Zucht- 
verbandes für das Limpurger Vieh, Schwäbisch 
Gmünd, in Aalen am 14. Juli 1950, vorm, 8.00 
Uhr. 

Zu den Schauen werden nur solche Zucht- 
tiere (Bullen und Kühe) der in dem betrefien- 
den Schaubezirk anerkannten Schläge zuge- 
lassen, die in das Herdbuch eines Zuchtvereins 
eingetragen sind, deren Abstammung in ein- 
wandfreier Weise aus dem Zuchtbuch nach- 
gewiesen wird und die im Besitz eines Mit- 
glieds des Zuchtvereins sind, 

Weitere Voraussetzungen für die Zulassung 
zu den Schauen ist die Erbringung des Lei- 
stungsnachweises. Die Kühe müssen unter amt- 
licher Milchleistungskontrolle stehen. Sie 
müssen eine eigene Leistung aufweisen von 
durchschnittlich mindestens 

(Fleckvieh) 80 kg Milchfett bei 3,7 Prozent 

Fettgehalt oder 110 kg Milchfett bei 3,50 
Prozent Fettgehalt; 
(Limpurger Vieh) 75 kg Milchfett bei 3,70 
Prozent Fettgehalt oder 100 kg Milchfett 

bei 3,50 Prozent Fettgehalt. 

Die Bullen müssen eine Mindestleistung der 
Mutter in der vorgenannten Höhe aufweisen. 

Das gleiche gilt für Jungkühe bis fünf Jahre 
alt, die selbst noch keinen vollen Jahresab- 
schluß haben können. Bei Jungkühen bis fünf 
Jahre alt darf die geforderte Mindestfett- 
menge, nicht aber der Milchfettgehalt, bis zu 
10 Prözent, bei Arbeitskühen, auch soweit es 
sich dabei um Jungkühe handelt, bis zu 20 
Prozent geringer sein. 

Die Kühe müssen eine ausreichende Frucht- 
barkeit nachweisen. Es sind dabei folgende 
Mindestforderungen zu erfüllen: 

2 Kalbungen, 6 Jahren 3 Klbungendleö 10,6” 

Mit Vollendung eines Alters von 


Jahren Kalbungen Jahren Kalbungen 
4!la 2 10 ? 
6 3 11 8 
7 4 12 8 
8 9 13 g 
9 6 14 10 
15 11 


Preise werden bei den staatlichen Bezirks- 
rindviehschauen ausgesetzt für: 


A. Bullen 

a) Bullen, 3—4 Jahre alt, 

b) Bullen, 4—6 Jahre alt; die Laktations- 
abschlüsse bzw. 100-Tagesleistungen der Töch- 
ter sind, soweit vorhanden, nachzuweisen. 

c) Bullen, über 6 Jahre alt, mit 10 aus dem 
Herdbuch nachweisbaren lebenden Nachkom- 
men im Mindestalter von zwei Jahren, Sämt- 
liche zur Schau aufgetriebenen Nachkommen 
müssen vorgestellt werden. > 

d) Bullen, Sonderklasse, über 6 Jahre alt, 
einmal staatlich prämiiert, mit 20 Nachkommen, 
die aus mindestens zehn Herdbuchkühen und 
im übrigen aus Bullen bestehen müssen, die 
auf Sonderkörungen gekört worden sind. Die 
Leistungen aller Töchter sind nachzuweisen. 
Sämtliche zur Schau aufgetriebenen Nachkom- 
men müssen vorgestellt werden, 

Für sämtliche Bullen ist der Nachweis der 
Mutter- und Großmütterleistungen zu erbrin- 
gen. Fehlt eine Großmutterleistung, so ist nach 
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B. Kühe (trächtig oder in Milch) 

a) Kühe, bis 6 Jahre alt, die mit der Voll- 
endung eines Alters von 4!/s Jahren min- 
destens zweimal normal gekalbt haben, 

b) Kühe, 6—8 Jahre alt, 

c) Kühe, über 8 Jahre alt, 

d) Kühe, Sonderklasse, mit mindestens drei 
staatlich prämiierten Nachkommen, von denen 
wenigstens zwei Kühe vorgestellt werden 
müssen, 

e) Kühe, im Deutschen Rinderleistungsbuch 
(RL) eingetragen. 

Für hervorragende züchterische Leistungen 
können von den Zuchtverbänden noch beson- 
dere Ehrenpreise vergeben werden. 

Bullen, die einen I. oder Il. Preis erhalten, 
Gürfen nur mit Genehmigung des zuständigen 
Tierzuchtamtes abgeschafft werden, dem die 
Gesuche rechtzeitig vorzulegen sind. Bullen, 
die ohne Genehmigung oder vor Eingang der 
Genehmigung beim Gesuchsteller abgeschafft 
werden, gehen des Staatspreises verlustig; 
außerdem ist der Geldpreis zurückzuerstatten. 

Die Preisbewerber haben ihre Tiere beim 
zuständigen Tierzuchtamt anzumelden; die An- 
meldungen sind einzureichen: 

1. für die Schauen im Gebiet des Verbands 
oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine beim 
Tierzuchtamt Ulm a. D., Söflinger Str. 1; 

2. für die Schauen im Gebiet des Fränkisch- 
Hohenloheschen Fleckviehzuchtverbandes beim 
Tierzuchtamt Schwäbisch Hall, Heidsteige 6; 

3. für die Schauen im Gebiet des Zucht- 
verbandes für das Limpurger Vieh in Würt- 
temberg beim Landwirtschaftsamt Schwäbisch 
Gmünd, Lindacher Str. 11. 

Die Anmeldevordrucke können von den 
Tierzuchtämtern bezogen werden, 

Die Tiere müssen mindestens 20 Tage vor 
der Schau angemeldet sein. Später einlaufende 
Anmeldungen müssen unberücksichtigt bleiben. 

Die Tiere müssen zum angegebenen Zeit- 
punkt am Schauort aufgestellt sein und dort 
bis zur Beendigung dey Schau verbleiben. Nicht 
rechtzeitig aufgestellte Tiere werden von der 
Schau ausgeschlossen, vorzeitig entfernte ge- 
hen ihres Preises verlustig. : 

Die Bullen müssen mit eingezogenen Nasen- 
ringen versehen sein und am Leitstock vor- 
geführt werden. 

Aus Ställen, in welchen in den letzten sechs 
Monaten die Maul- und Klauenseuche ge- 
herrscht hat, dürfen Tiere auf die staatlichen 
Bezirksrindviehschauen nicht aufgetrieben 
werden, 

Personen aus Sperrbezirken, Beobachtungs- 
gebieten und Schutzzonen ist der Zutritt zu 
den Schauen untersagt. Ebenso sind Tiere aus 
solchen Gebieten von den Schauen ausge- 
schlossen. | 


Zulassung von Düngemitteln 


Auf Grund des $ 8 der Verordnung über 
künstliche Düngemittel vom 3. August 1918 
(RGBl. S..999) in der nach der Verordnung 
vom 17, April 1929 (RGBl. I S. 415) gültigen 
Fassung hat die Verwaltung für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten im- Auftrag des 
Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten die vorläufige Genehmigung zur 
gewerbsmäßigen Herstellung und zum Ver- 
trieb nachstehender Düngemittel am 24, Fe- 
bruar 1950 erteilt: 

1. Kampka mit 10 Prozent Gesamtstickstoff, 
davon etwa zwei Drittel als Ammoniak- und 
eın Drittel als Salpeterstickstoff; 10: Prozent 
Gesamtphosphorsäure, davon mindestens 95 
Bent zitronensäurelöslich und 15 Prozent 
Kali, 

2, a) Camaphos mit einem garantierten 
Mindestgehalt von 16 Prozent zitronensäure- 
löslicher Phosphorsäure, davon mindestens 75 


den Richtlinien über die Leistungsbewertung | Teile zitratlöslih und 10—15 Teile wasser- 


bei den Körungen zu verfahren. 


i 


löslich. 
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b) Camaphos-Spezial mit einem garantier- - 


ten Mindestgehalt von i4 Prozent zitronen- 


säurelöslicher Phosphorsäure, ‚davon minde- 
siens 90 Teile zitratlöslich und 30 Teile was- 
serlöslich. 

3. Manural. Es handelt sich um einen Torf- 
mischdünger mit 50—60 Prozent organischer 
Masse, 1,5 Prozent Gesamtstickstoff, davon 
1,0 Prozent als Ammoniakstickstoff, 1,0 Prozent 
wasserlöslicher Phosphorsäure und 1,4 Prozent 
wasserlöslichem Kali. Der Wassergehalt darf 
35 Prozent nicht überschreiten. 

Sämtliche vorläufige Zulassungen sind bis 
zum 30. Juni 1953 befristet. | 


 Anordnunz über die Bierherstellung 
durch Hausbrauer im Braujahr 1949,50 
Vom 10. Februar 1950 


Auf Grund des $ 2 der Zweiten Verordnung 
zur Durchführung des Bewirtschaftungsnotge- 
setzes vom 23. 4, 1948 (WiGBl. S. 37) in der 
Fassung des Wirtschaftsstrafgesetzes vom 
26. 7. 1949 (WiGBl. S. 193) in Verbindung mit 
dem Gesetz zur Erstreckung und zur Verlän- 
gerung der Geltungsdauer des Bewirtschaf- 
tungsnotgesetzes, des Gesetzes zur Deckung 
der Kosten für den Umsatz ernährungswirt- 
schaftlicher Waren und des Preisgesetzes vom 
21. 1. 1950 (Bundesgesetzblatt S. 7) wird an- 
geordnet: > 
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(1) Hausbrauer dürfen im Braujahr 1949/50 
10 hl Bier aus selbstgewonnener Gerste her- 
stellen. 

(2) Hausbrauer im Sinne dieser Anordnung 
sind landwirtschaftliche Betriebe, die bereits 
vor dem 1. April 1930 aus selbstgewonnener 
Gerste in eigenen Gebinden Bier nur zum 
Hausgebrauch hergestellt haben, 

(3) Selbstgewonnene Gerste im Sinne dieser 
Anodnung ist Gerste, die im eigenen land- 
wirtschaftlichen Betrieb geerntet worden ist. 


82 

(1) Hausbraubier darf nur als Einfachbier 
mit einem Stammwürzegehalt bis 2 v. H, 
Schankbier mit einem Stammwürzegehalt von 
4,5 bis 5,5 v. H., Lagerbier mit einem Stamm- 
würzegehalt von 7 bis 8 v. H. Vollbier mit 
einem Stammwürzegehalt von 11 bis 14 v.H. 
hergestellt werden. 

(2) Die Herstellung von Hausbraubier mit 
einem anderen, insbesondere mit. einem von 
14 v. H, übersteigenden Stammwürzegehalt ist 
verboten, 

| 8 3 

Das entgeltliche und unentgeltliche Inver- 
kehrbringen von Hausbraubier sowie die Ver* 
wendung fremder Fässer ist verboten. 


$ A 
Nach den Bestimmungen des Wirtschafts- 
strafgesetzes vom 26. Juli 1949 (WiGBl, S.193) 
wird bestraft, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. mehr als 10 hl Hausbraubier im Braujahr 
herstellt, | 
2, Hausbraubier aus nicht selbstgewonnener 
Gerste herstellt, 
3. den Bestimmungen der $$ 2 und 3 zu+ 
#iderhandelt. 
85 


(1) Diese Anordnung tritt am Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft und am 30. 6, 1950 
außer Kraft, 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung 
a entgegenstehende Bestimmungen außer 

raft. 


Feldmausbekämpfiune _ 2 

Es empfiehlt Sich, zum gegenwärtigen Zeit- 
punkt die Feldmausbekämpfung wirksam 
durchzuführen, da jetzt die Feldmäuse anfällig 
sind und besser an das Gift herankommen. 
Vor allem ist die Bekämpfung auch an Fe'd- 


rainen und Wegrändern durchzuführen. Gift- 


geireide ist allgemein von quter Wirkung, Es 


i 







1% 3 


a 


muß mit Legerohren in die Löcher ausgelegt 
werden, da sonst Gefahr für Haustiere, Weide- 
vieh und Jagdwild besteht,, 


Bekämpfung des Rapsstengelrüsslers 


Es erscheint ratsam, in diesen Tagen eine 
vorbeugende Stäubung oder Spritzung des 
Rapses vorzunehmen. Dabei ist besonders dar- 
auf zu achten, daß das Stäuberohr oder die 
Spritzdüse so gehalten werden, daß der Staub 
* oder die Brühe den Stengel in Höhe der Ro- 
settenbjätter treffen kann. Dort richtet nämlich 
der Käfer seinen Schaden an und dort muß 
er auch vernichtet werden. Wenn zum gegen- 
wärtigen Zeitpunkt die Bekämpfung erfolgt, 
gelingt es eben noch, den Rapsstengelrüssler 
vor seiner Eiablage zu vernichten. Als Be- 
kämpfungsmittel empfiehlt sich für die erste 
Stäubung oder Spritzung die Verwendung von 
Hexamitteln (z. B. Viton, Nexit u ä.), An 
Stäubemitteln sollen 20 kg je ha gegeben 
werden, Spritzmittel sind je nach Vorschrift 
(z. B. Spritzviton ein kg auf 100 Itr., Nexit 
300 g auf 100 ltr.) anzuwenden. Etwa 10-14 
Tage nach der ersten Stäubung oder Spritzung 
muß unbedingt nocheinmal eine Bekämpfung 
in gleicher Weise erfolgen. 


Weideverkehr der Jungrinder und Fohlen 
I. Zum Schutze gegen die im Weide- 
wwerkehr begründete Seuchengefahr wird für 
. das Weidejahr 1950 folgendes bestimmt: 
1. Der Auftrieb auf Viehweiden, die von 
Tieren verschiedener Besitzer beschickt wer- 
den (Heimweiden, Jungviehweiden), ist ver- 
boten für Tiere, die nach dem 1. April 1949 
auf einer solchen Weide aufgetrieben waren, 
während dort die Maul- und Klauenseuche 
herrschte, oder die aus Beständen stammen, 
in denen nach dem 1, April 1949 die Maul- 
und Klauenseuche geherrscht hat. 

Für jedes Weidetier ist eine Bestätigung 
des Ortspolizeibehörde beizubringen, daß 
bei ihm die Voraussetzungen für ein Auf- 
triebsverbot nach Abs. 1 nicht gegeben sind. 
Die Inhaber der Weiden sind verpflichtet, die 
Bestätigungen zu prüfen und den Auftrieb 
cer Tiere nur zuzulassen, wenn er nach den 
Vorschriften gestattet ist. 

2. Bei allen zum Weideauftrieb bestimm- 
ten Rindern ist der Nachweis des ver- 
neinenden Ergebnisses der Biutuntersuchung 
auf Abortus-Bang-Infektion ge- 
mäß der Verordnung des Innenministeriums 
vom 29. November 1936 (RegBl. S. 135) und 
.dem Erlaß des Innenministeriums vom 15. 
i 1948 (Amtsbl. S. 108) zu erbringen. Die 
| Eee Kosten hat der Tierbesitzer zu 
ragen. 

3, Im Rahmen der Tuberkulosebekämp- 

fung wird in diesem Jahre erstmalig der ge- 
trennte Auftrieb von Reagenten und Nicht- 
reagenten auf die Weiden durchgeführt. Es 
sind somit alle zum Auftrieb bestimmten 
Rinder der intrakutanen Tuberkylinprobe 
zu unterwerfen, für welche im einzelnen fol- 
gendes bestimmt wird: 
a) Für Rinder aus anerkannt tuberkulise- 
‚freien Beständen entfällt die Tuberkulinisie- 
rung, wenn die Anerkennungsbescheinigung 
vorgelegt wird. : 

b) Soweit im Rahmen derzeit laufender 
Tuberkulinisierungen ein zum Weideauftrieb 
bestimmtes Rind nach dem 1, Februar 1950 
tuberkulinisiert wurde, entfällt ebenfalls die 
Tuberkulinisierung, wenn die Bescheinigung 
des zuständigen Regierungsveterinärrats 
hierüber vorgelegt wird. 

. 6) Soweit die Ziffern 3a und b nicht zu- 
treffen, ist durch den zuständigen Reg.- 
Veterinärrat die Tuberkulinisierung der 
zum Weideauftrieb bestimmten Rinder so 
rechtzeitig vorzunehmen, daß das Ergebnis 
b's zum 11. April 1950 beim Innenministe- 
rium vorliegt. 

_d) Rinder, die sich auf dem zur Weide ge- 
hörigen Gebiet befinden (z. B. Rinder des 





Weidebesitzers bzw. Weidewärters), sind 
cbenfalls einer Tuberkulinisierung zu unter- 
ziehen. Das Ergebnis ist bis zum 11. April 


1950 dem Innenministerium vorzuiegen, So- 


weit solche Tiere eine andere Reaktion als 
die auf der betreffenden Weide aufgetrie- 
benen Tiere aufweisen, sind sie von den 
Weidetieren abgetrennt zu halten. 

e) Bei zweifelhaften Reaktionsergebnissen 
ist durch sofortige Nachtuberkulinisierung in 
jedem Falle eine bindende Entscheidung zu 
treffen, ob eine positive oder negative Re- 
aktion vorliegt. Gegebenenfalls ist der Fach- 
tierarzt des Tierärztlichen Landesunter- 
suchungsamtes zuzuziehen. 

f) Die aus Anlaß des Weideauftriebs vor- 
zunehmenden :Tuberkulinisierungen gehen 
zu Lasten der Staatskasse. 

4. Zuwiderhandlungen unterliegen den 
Strafbestimmungen des Viehseuchengesetzes. 

II. Der Auftrieb von Fohlen auf Weiden, 
die von Tieren verschiedener Besitzer be- 
schickt werden, ist verboten für Fohlen, die 
aus Beständen stammen, in denen seit dem 
1. Januar 1949 ansteckende Blutarmut der 
Pferde geherrscht hat. Landratsamt 


Aalen, 28. März 1950. VI 4520 


Kreisstadt Aalen 


Auilegung der Wählerkartei für die 
Oberbürgermeisterwahl 


Die Wählerkartei für die Oberbürgermeister- 
wahl am 30. April 1950 liegt 


vom Samstag, den 1. April bis Freitag, den 
7. April 1950 jeweils in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr und von 14—18 Uhr, 

am Sonntag und am Karfreitag von 10—12 Uhr 
auf dem Rathaus, Zimmer 10a, für den Stadtteil 
Unterrombach auf dem Rathaus Unterrombach 
zu jedermanns Einsicht auf. Innerhalb dieses 
Zeitraumes können bei den genannten Stellen 
mündlich und schriftlich Einsprachen gegen die 
Wählerkartei erhoben werden. Einsprachen 
sind nach dem 7. April 1950 nicht mehr®%ulässig. 


Den Wahlberechtigten geht im Laufe der 


nächsten Tage eine Wahlbenachrichtigungs-|- 


karte zu. Wer bis spätestens 5. April 1950 keine 
solche Karten erhalten hat, wird gebeten, sich 
auf dem Rathaus, Zimmer 10a zu melden. 


Aalen, 28. März 1950. Bürgermeisteramt. 


Cesoldungssatzung für die Gemeindenolizei Aalen 

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat am 
3, Februar 1950 beschlossen, in $ 2 Abschnitt I 
der Besoldungssatzung für die Gemeinde- 
polizei bei Besoldungsgruppe A 8a statt „15 
Polizeiwachtmeister” zu setzen „16 Polizei- 
wachtmeister”. 

Die Änderung der Besoldungssatzung wurde 
vom Innenministerium mit Erlaß vom 6, März 
1950 genehmigt; sie tritt am Tage nach der Be- 
kanntmachung in Kraft. 


Aalen, 23. März 1950 


Änderung der Fällickeit für die Grund- 
und Gewerbesteuer-Vorauszahlun ’en 
Der Gemeinderat hat am 8. Dezember 1949 

beschlossen, daß dıe Grundsteuer und die Ge- 


werbesteuer vom Rechnungsjahr 1950 ab am 
15. Mai, 15. August, 15. November und 15. Fe- 


‚bruar zu je ein Viertel ihres Jahresbetrages 


fällig wird. 

Für Kleinbeträge der Grundsteuer gilt folgende 

Sonderregelung: 
Wenn der Jahresbetrag 5.— DM nicht über- 
steigt, ist er am 15. Mai ganz zu zalrlen; 
wenn er 10.— DM nicht übersteigt, so ver- 


fällt auf 15. Mai und 15. November je die 
Hälfte. 


Bleibt bei der Gewerbesteuer der Jahresbetrag 
hinter 20.— DM zurück, so ist auf 15, Mai 
‚und 15. November je eine Vorauszahlung in 
Höhe von sechs Zwölftel des Jahresbetrags 
zu entrichten. 


Bürgermeisteramt 


Vorstehende Regelung ist bezüglich der 


‘Grundsteuer B für Grundstücke vom Innen- 


ministerium mit Erlaß vom 13. Januar 1950 
stets widerruflich genehmigt worden. 
Aalen, 27. März 1950 Bürgermeisteramt, 


Öffentliche Mahnung 


Die Steuerpflichtigen werden hiermit gemäß 
$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein öffent- 
lich an die Bezahlung der nachstehenden Steu- 
ern und Abgaben erinnert: 
1. Grundsteuer-Vorauszahlung auf 15. März 

1950 einschließlich desBeitrags zur Landwirt- 

schaftlichen Berufsgenossenschaft. 

2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung auf 15. März 

1950. 

Der Ansatz des Säumniszuschlags und die Bei- 
treibung erfolgen auf Grund dieser Mahnung. 


Aalen, 27. März 1950 Bürgermeisteramt, 


Einreichung von Rechnungen 


Mit dem 31. März 1950 geht das Rechnungs- 
jahr 1949 zu Ende. Alle Geschäftsleute, Liefe- 
ranten usw. werden daher gebeten, ihre Rech- 
nungen über Lieferungen und Leistungen für 
sämtliche städtischen Ämter bis spätestens 
15. April 1950 je an das bestellende Amt einzu- 
reichen. Darüber hinaus sind . Rechnungen 
grundsätzlich innerhalb vier Wochen nach voll. 
zogener Lieferung oder Fertigstellung dem be- 
stellenden Amt zu übergeben. 


Aalen, 29. März 1950 Bürgermeisteramt. 


Müll-Abfuhr 


Die Müll-Abfuhr auf dem Marktplatz erfolgt 
künftig Dienstag und Freitag vormittags und 
nicht mehr wie bisher am Mittwoch und Sams- 


tag: 
Reisig-Verkauf 


Am Dienstag, dem 4, April 1950, 17,30 Uhr, 
kommen im Gasthaus zur „Eintracht“ in Aalen 
aus verschiedenen Abteilungen des Stadt- 
waldes Langert zum Verkauf: | 

11 Lose Buchenreisig 


37 Lose Nadelholzstangen und -stängchen. 
Bürgermeisteramt, 


- Amtseericht Aalen 


Konkursverfahren 

Über das Vermögen des 
Artur Mühlhoff, Inhaber einer Schleiferei» 
und Reparaturwerkstätte für Werkzeuge der 
er gene n in Wasseralfingen, Kappel» 

Tg 

wurde am 28. März 1950, vorm. 9.00 Uhr das Kon- 
kursverfahren eröffnet, Rechtsanwalt und Steuer 
berater Dr. Schrimpl in Aalen ist zum Konkurs- 
verwalter ernannt. Offener Arrest mit Anzeige 
pflicht und Anmeldefrist für Konkursforderungen 
bis zum 13. April 1950. Erste Gläubigerversamm- 
lung und Termin zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen am Donnerstag, den 20. April 1950, 
vorm. 9 Uhr, vor dem Amtsgericht Aalen/Wttbe. 
Aalen, 28, März 1950 Das Amtsgericht 


Amtseericht Neresheim 


Handelsregistereintragung vom 24. März 1950 

Veränderung: HR A 49 Fa. Georg Wiedmann & 
Co., KG., Zweigniederlassung Bopfingen: 1 Kom- 
manditist ist ausgeschieden, 1 Kommanditist ist 
neu eingetreten. 

Handelsregistereintragung vom 21. März 1950 

Löschung: HR A 18: Fa Paul Beckh, Apotheke, 
Bopfingen: Das Geschäft ist auf die neue Fa, 
„Alte Reichsstadt- Apotheke, Heinrich Beckh, 
Bopfingen‘ übergegangen. Die Fa. wurde gelöscht, 

Neueintragung: HR A 18: Fa. Alte Reichsstadt- 
Apotheke, Heinrich Beckh, Bopfingen. Inh. 
Heinrich Beckh, Apotheker in Bopfingen. 

Veränderung: HR A #4: Fa. J. M. Moellen, 
Gerberei und Lacklederfabrik in Bopfingen: Die 
Firmenbezeichnung ist geändert in „J. M. Moel- 
len, Lederfabrik Bopfingen“, 
— 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

2. 4.: Dr, Richter, Bahnhofstr. 53, Tel. 377 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
2. 4.: Dr. Plaskuda, Wilhelmstraße 65, Tel. 903 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst) 
2. 4.: Dr. Zitzmann, Schmiedstraße, Tel, 437 
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 wächen oder durch zuverlässige Personen 


Es besteht Veranlassung, auf verschiedene 
wichtige Vorschriften, die in der Verfügung 
des Innenministeriums über die Feuerpolizei 
(Feuerpolizeiordnung) gegeben worden sind, 
hinzuweisen. Im Nachfolgenden werden daher 
die wichtigsten Bestimmungen der Feuerpoli- 
zeiordnung der DOffentlichkeit bekanntgege- 
ben: 


Aalen, 30. März 1950 Landratsamt 


L 


Vorschriften zur Verhütung von Feuersgeiahr 
A. Allgemeine Bestimmungen 


51 
. Jedermann hat die Pflicht, mit Feuer und 
Licht sowie mit elektrischen, Gas- und ähn- 
lichen Einrichtungen für Licht, Kraft und Wär- 
me sorgfältig umzugehen und bei der Behand- 
lung und Aufbewahrung feuergefährlicher 
Gegenstände und Stoffe, die zur Verhütung 
von Feuersgefahr erforderliche Sorgfalt anzu- 
wenden. 

$ 2 


:(1) Haushaltungsvorstände und Dienstherr- 
schaften haben die Verpflichtung, ihre Fami- 
lienmitglieder, Hausgenossen und Dienstleute 
zur Erfüllung vorstehender Vorschrift ($ 1) 
anzuhalten. 


(2) Dje Inhaber und Leiter von Kranken- 
und Erziehungsanstalten, Theatern, Wirt- 
schaften, Fabriken und Werkstätten, Baube- 
trieben, Warenlagern, offenen Verkaufsstel- 
len, Schaustellungen und anderen gewerbli- 
chen Unternehmungen, ebenso die Inhaber 
von Versammlungsräumen, haben in ihren Be- 
trieben und Räumen die sorgfältige Einhal- 
tung der in $ 1 gegebenen Vorschrift zu über- 


überwachen zu lassen. 


(3) Soweit in einzelnen gewerblichen Be- 
trieben oder Anstalten besondere Feuerschutz- 
einrichtungen (Löscheinrichtungen, Vorkeh- 
rungen zu rascher Entdeckung und ‚Meldung 
eines Brandes, Rauchabzüge usw.) getroffen 
sind, sind die in diesen Betrieben oder An- 
stalten beschäftigten Personen über die Hand- 
habung jener Einrichtungen in angemessenen 
zeitlichen Zwischenräumen zu belehren. In 
großen Betrieben (Fabriken, Warenhäusern, 
Theatern und dgl.) sind, wo dies zur Siche- 
rung eines: gefahrlosen Betriebs erforderlich 
ist, Belehrungstafeln über die Verhütung von 
Feuersgefahr im Betrieb und über die Hand- 
Kabung der Feuerschutzeinrichtungen aufzu- 
hängen. 

8 3 


Kindern unter 12 Jahren, Geisteskranken, 
Geistesschwachen, Betrunkenen und anderen 
Personen, von denen ein Mißbrauch zu be- 
fürchten ist, dürfen die in $ 1 bezeichneten 
Gegenstände, Einrichtungen und Stoffe nur an- 
vertraut . werden, wenn die zur Vermeidung 
von Feuersgefahr. erforderliche PEROBE ge- 
troffen > 

54 


- (1) In jeder Gemeinde ist eine genügende 
Straßenbeleuchtung oder ein den örtlichen 
Verhältnissen angemessener feuerpolizeilicher 
Sicherheitsdienst, wie Nachtwachen, Feuer- 
melde- und Weckeranlagen, einzurichten, 

(2) In geschlossenen Orten mit mehr als 
1000 Einwohnern muß Straßenbeleuchtung und 
Sicherheitsdienst vorhanden sein. 

(3) Ausnahmen können aus dringenden 
Gründen vom Landratsamt nach Anhörung! 
des Verwaltungsrats der Gebäudebrandveı- 
sicherungsanstalt zugelassen werden. 


B. Besondere Vorschriften über die Ver- 
wendung von Feuer und Licht 
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In Gebäuden dürfen Feuer, soweit im fol- 
genden keine Ausnahmen zugelassen sina, Stoffe hergestellt werden, von verwahrtem 


Feuerpolizeiordnung 


nur in vorschriftsmäßigen Feuerstätten ange- 
zündet werden, 
86 

(1) Bewegliche Feuerungen, wie Waschkes- 
sel, Gluthäfen, Räucherpfannen, Koch- und 
Heizeinrichtungen für Gas-, Erdöl, Weingeist 
und dgl. dürfen in Räumen nicht benutzt wer- 
den, in denen sich Garben, Stroh, Futter und 
andere leicht brennbare oder besonders feuer- 
gefährliche Stoffe befinden, oder in denen 
brennbare Gase und Dämpfe entstehen, oder 
leicht entzündliche Körper in staubähnlichen 
oder faserigem Zustand sich in dichten Men- 
gen mit der Luft vermischen. 


(2) In Stallungen, deren Decken und Wände 
feuersicher verwahrt sind, kann die Ortspoli- 
zeibehörde die Benutzung geschlossener be- 
weglicher Feuerungen zulassen, wenn Dffnun- 
gen, die in Räume der in Absatz I genännten 
Arten führen, dichte Verschlüsse erhalten, 


(3) In anderen als den in Absatz 1 und 2 be- 
zeichneten Räumen dürfen offene bewegliche 
Feuerungen nur benutzt werden, wenn Böden, 
Decken und Wände dieser Räume feuersicher 
verwahrt sind und wenn Öffnungen, die in 
Räume der in Absatz 1 genannten Art führen, 
dichte Verschlüsse erhalten. Auf kleine Kocd- 
und Heizeinrichtungen für Gas, Erdöl, Wein- 
geist u. dgl. findet die letztere Beschränkung 


keine Anwendung. 


> N) 7 
Holzspäne Fackeln und ähnliche, Glut und 
Aschenabfall gebende Stoffe dürfen zur Be- 
leuchtung des Innern von Gebäuden nicht 
PERSEODETER werden, 


$8 

(1) In Räumen der in $6 Absatz 1 genannten 
Art, also auch in Stallungen, darf unverwahr- 
tes Licht oder Feuerzeug nicht verwendet und 
insbesondere nicht geraucht werden. Bei Räu- 
men, in denen brennbare Gase und Dämpfe 
entstehen, oder leicht entzündliche Körper in 
staubähnlihem oder faserigem Zustand sich 
in dichten Mengen mit der Luft vermischen, 
ist auch jede Annäherung mit unverwahrtem 
Feuer oder Licht verboten. 


(2) Soweit in Räumen der in $ 6 Absatz 1 
genannten Art der Gebrauch von Licht nicht 
Gurch polizeiliche Verfügung verboten oder 
auf bestimmte Beleuchtungsarten beschränkt 
ist, muß eine gut geschlossene und wohl ver- 
wahrte Laterne benutzt werden, die entfernt 
von feuerfangenden Stoffen niederzustellen 
oder aufzuhängen ist, und, abgesehen von 
elektrischen Lampen, nicht ohne Aufsicht ge- 
lassen werden darf, Laternen mit Ollampen 
müssen so eingerichtet sein, daß beim Umfal- 
len kein Ol ausfließen kann. 


(3) Bevor geschlossene Räume, in denen 
Stoffe aufbewahrt werden, die leicht brenn- 
bare Gase oder Dämpfe erzeugen, mit der 
Laterne betreten werden, ist eine genügende 
Lüftung herzustellen. 


(4) Geschlossene Räume, in denen der Ge- 
ruch oder andere Umstände auf ausgeströmte, 
brennbare Gase hinweisen, dürfen mit Licht 
nicht betreten werden. 


89 
(1) Flammen und Glühkörper von Beleuc- 
tungseinrichtungen, mit Ausnahme solcher für 
elektrische Beleuchtung, müssen gegen oben 
von unverwahrtem Holz mindestens einen 
Meter entfernt bleiben, Ist Holz feuersicher 
verwahrt oder durch besondere Schutzschirme 
gegen die von den Beleuchtungseinrichtungen 
ausströmende Hitze geschützt, so genügt ein 
Abstand von 50 cm und, wenn beide Schutz- 
vorrichtungen zugleich angebracht werden, 

ein Abstand von 25 cm. 


(2) Schutzschirme müssen aus unbrennbarem 


Holzwerk mindestens 5 cm und von unver 
wahrtem mindestens 10 cm frei abstehen und 
allseits mindestens um 15 cm über die Flam- 
me oder den Glühkörper hinausragen, 


(3) Der seitliche Abstand von unverwahr- 
tem Holz muß bei Flammen und Glühkörpern 
mindestens 25 cm betragen, Der Abstand er- 
mäßigt sich duf 15 cm, wenn entweder das 
Holz nach Absatz 1 und 2 verwahrt oder ge- 
schützt ist, oder wenn die Flammen und Glüh- 
körper innerhalb von Zylindern od ge- 
schlossenen Läternen brennen. Von Finhal 
tung auch dieses Abstandes kann abgesehen 
werden, wenn sowohl eine Verwahrung als 
auch ein Zylinder oder eine Laterne vorhan- 
den ist, 


(4) Bei Decken, welche aus Brettervertäfe- 
lungen ohne unbrennbare Deckenfüllung be- 
stehen und die Abscheidung gegen Räume 
bilden, die nach $ & Absatz 1 benützt werden, 
müsseh die in Absatz 1 und 2 erwähnten 
Schutzschirme allseits mindestens 50 cm über 
die Flammen oder Glühkörper hinausragen. 


(5) Gegenüber von Stoffen, die leichter 
Feuer fangen als Holz, wie loses Papier, Vor- 
hänge, Kleider und Betten, sind entsprechend 
größere Abstände einzuhalten oder nach Be- 
darf weitergehende Schutzvorkehrungen zu 
treffen. Zur Dämpfung des Lichts oder zum 
Schmuc dürfen feuerfangende Stoffe am B 
leuchtungskörper selbst nur in geringen Men- 
gen und in einer jede Gefahr ausschließenden 
Weise angebracht werden. 


$ 10 


(1) Die Vorrichtungen zum Aufhängen und 
Befestigen von Lampen, Läternen und sonsti- 
gen Beleuchtungskörpern müssen aus un- 
brennbarem Stoff bestehen und so angebracht 
sein, daß die Beleuchtungskörper bei der be- 
stimmungsgemäßen Benutzung der Räume 
weder herabgeworfen noch beschädigt werden 
können, 


(2) Beträgt der Abstand der Flamme oder 
des Glühkörpers einer Beleuchtungseinrich- 
tung, mit Ausnahme solcher für elektrische 
Beleuchtung, von der Decke des Raumes we- 
niger als 1 m, so dürfen diejenigen Teile der 
Aufhängevorrichtung, die ins Holzwerk der 
Decke eingreifen, nicht unmittelbar über der 
Flamme oder dem Glühkörper, sondern nur 
in einem seitlihen Abstand von mindestens 
15 cm davon angebracht werden, es sei denn, 
daß diese Teile durch Schirme oder Glocken 
von unbrennbarem Stoff gegen Erwärmung 
geschützt werden, 


$ 11 mr 


Das Eingießen von Erdöl, Weingeist oder 
sonstigen flüssigen Brennstoffen in Feuer oder 
Glut sowie das Nachfüllen flüssiger Brenn- 
stoffe in brennende oder nicht genügend ab- 
gekühlte Beleuchtungs-, Koch- oder Heizein- 
richtungen ist verboten, 


& 12 


Auf Herden und in Vorkaminen sowie in 
und auf Zimmeröfen darf Holz nur für Haus- 
haltungszwecke in kleineren Mengen getrock- 
net oder gedörrt werden. Wenn Holz in Back» 
öfen oder in besonderen Trockeneinrichtungen 
getrocknet oder gedörrt wird, so ist das noch 
warm aus dem Öfen oder der Trockenein- 
richtung kommende Holz entfernt von ande- 
ren brennbaren Gegenständen zu legen. 


& 13 


Hanf, Flachs, Hopfen und ähnliche landwirt- 
schaftliche Erzeugnisse dürfen außer in be- 
sonders hierfür getroffenen Einrichtungen 
oder in vorschriftsmäßig hergestellten Back- 
:öfen nur außerhalb des geschlossenen Wohn- 
ibezirks und in einer Entfernung von minde- 
stens 20 m von Gebäuden und Waldungen 
künstlich getrocknet oder gedörrt werden. 


(Fortsetzung folgt) 








“Aalen, 1. April 1950 ° 


währen, . % 
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Nr. 14 


DienstderBehörden der Kreisverwaltung 
in der Karwoche 


Die Behörden der Kreisverwaltung bleiben 
am Karfreitag geschlossen. Am Gründonners- 
tag-Nachmittag und am Karsamstag findet 
kein Publikumsverkehr statt. 





Landratsamt 
| Nr. ITV—1404 
Ausnahmegenehmigung für Nachtarbeit 
in Bäckereien für Ostern und Pfingsten 
“Abweichend von $ 5 des Gesetzes über die 
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien 
. Gründonnerstag,’ 6. April 1950, 
Karsamstag, 8..April 1950 und. 

- ....Pfingstsamstag, 27. Mai 1950 
der Arbeitsbeginn in ein- und mehrschichtig 
arbeitenden Betrieben auf 2.00 Uhr vorverlegt 


werden. ‘Jugendliche unter 16 Jahren dürfen 


an diesen ‚Tagen ab 4.00 Uhr beschäftigt wer- 
den, wenn dies aus betrieblichen Gründen not- 
wendig ist. Eine Überschreitung der gesetz- 
lichen Arbeitszeiten ist durch Heranziehung 
von Aushilfskräften zu vermeiden. 

Den entsprechend dieser Ausnahmegeneh- 
migung Beschäftigten ist inder 1. und 2. Woche 
nach Ostern und in der 1. Woche nach Pfing- 
sten je ein arbeitsfreier Nachmittag zu ge- 


-Auf die Beachtung der übrigen gesetzlichen 
und tariflichken Bestimmungen wird :hinge- 
wiesen. ' 

“Aalen, 31. März 1950 Landratsamt 

| VI 4781. 


Die Diensträume des Amts für 
| Besatzun :sleistungen 
befinden sich mit Wirkung vom 12. April 1950 
(Mittwoch nach Ostern) in dem Haus Schubart- 
straße Nr. 8, 2. Stock (neben der Kreisspar- 
kasse). Wegen des Umzugs bleibt-das Amt für 
Besatzungsleistungen am Donnerstag, 6. April 
1950 und Dienstag, 11. April 1950 für’ den 
Publikumsverkehr geschlossen. 
‘Aalen, 4, April 1950 
| Landratsamt 
Amt für Besatzungsleistungen _ 


Neubauder Allg.Ortskrankenkasse Aalen 


Offentliche Ausschreibung 


der Gipser-, Schiosser-, Maler. und Schreiner- 
arbeiten, ferner der Fußbodenbeläge. Die 
Leistungsverzeichnisse für die Gipser- und 
Schlosserarbeiten liegen ab 1..April 1950 in 
meinem Büro auf. Die Zeichnungen sind dort 
einzusehen. Angebote müssen in verschlosse- 
nem Umschlag bis zur Eröffnung am 11. April 
1950 um 16 Uhr abgegeben werden, 


Reg.-Baumeister W. Werner, Architekt BDA, 
- Aalen, Rombacher-Straße 47, F. 778 


Allg.Ortskrankenkasse Eilwangen (d arst) 
Die Auszahlung von Barleistungen (Kran- 
kengeld; Wochengeld) in der Karwoche erfolgt 
in Ellwangen: Am Gründonnerstag, 6. April 
1950, von 8—12 Uhr und 14—16 Uhr. 
“Am Karsämstag, 8. April 1950, bleibt die 
Kasse geschlossen. 


Ellwangen, 3. April 1950. Der Leiter. 


6. April 
Auszahlungen 

Die monatlichen Barleistungen für Aalen 
und Wasseralfiingen werden am Mittwoch, 
12. April 1950, an Ostflüchtlinge, frühere FU- 
und RFU-Empfänger und am Freitag, 14. April 
1950, an Sozial- und Kleinrentner auf der 
Kasse der Kreispflege, Schubartstraße 2, aus- 
bezahlt. Ausweise (Bescheid des Kreisfür- 
sorgeamts und Kennkarte oder Flüchtlings- 
ausweis, schriftliche Vollmachten usw.) sind 
mitzubringen. 

Die Auszahlung der Soforthilfe, die sich 
wegen Neuberechnung etwas verzögert, wird 
besonders bekanntgegeben. 

| Kreispflege Aalen. 


Straßensperrung zwischen Piahlheim 
und Hirkbach‘ | 
Wegen Bauarbeiten an der Sonnenbach- 
brücke wird die Landstraße Il. Ordn. Nr. 642, 
zwischen Pfahlheim und Hirlbach ab 11. April 
it 9 auf die Dauer von etwa zwei Monaten 
für den Gesamtverkehr gesperrt. Umleitung: 
von Pfahlheim über Beersbach nach Hirlbach. 
Die entsprechenden Sperr- und Umleitungs- 
schilder werden vom Bauamt angebracht. 
Straßen- und Wasserbauamt Ellwangen. 


Mütterberatungen 

| Mittwoch, 12, April 1950: 
9.00 Uhr in Hohenstadt, Rathaus 

9.45 Uhr in Pommertsweiler, Rathaus 
10.45 Uhr in Adelmannsfelden, Rathaus 
14.00 Uhr in Eilwangen, Kreissparkasse, 
‚Montag, 17. April 1950: 
in Essingen, Rathaus 
in Unterrombach, Schule 
Mittwoch, 19, April 1950: 

9.00 Uhr in Röhlingen, Schwesternhaus 
10,00 Uhr in Piahlheim, Rathaus 

11.15 Uhr in Tannhausen, Schwesternhaus 
13.45 Uhr in Stödtlen, Rathaus 
5 Uhr in Wört, Schule 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


15.45 Uhr in Breitenbach, Schule 


in Elienberg, Rathaus 


Montag, 24. April 1950: 
in Aalen, evang. Gemeindehaus 


in Wasseralfingen, 
kath, Schwesternhaus 


Mittwoch, 26, April 1950: 

in Waldhausen, Rathaus 

in Dorimerkingen, Rathaus 

in Elchingen, Rathaus 

in Ebnat, Schwesternhaus 

in Unterkochen, Schwesternhaus 
Der Amitsarzt 


16.30 Uhr 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


8.45 Uhr 
9.45 Uhr 
: 10.45 Uhr 

13.30 Uhr 


15.90 Uhr 


1950 





Erhebung der Schlepper und Bodeniräsen 


Auf Grund des Gesetzes über eine land- 
wirtschaftl. Betriebszählung vom 2. April 
1949 (WiGBl Nr. 10 S. 54) und der Zweiten 
Verordnung zur Durchführung dieses Ge 
setzes vom 27. Februar 1950 (Bundesanzeiger 
Nr. 47 S. 1) findet | 

am 14. April 1950 eine Erhebung der 
Schlepper und Bodenfräsen 

statt. Laut $ 3 der Verordnung dürfen die 
Angaben nicht zu anderen als den mit der 
Erhebung verbundenen oder für die vom 
Bundesminister für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bestimmten statistischen 
Zwecke verwendet werden. 


Die Verwendung zu steuerlichen Zwecken 
ist unzulässig. 

Alle mit der Zählung befaßten Stellen 
und Personen sind zur Verschwiegenheit 
über die bei der Zählyng zu ihrer Kenntnis 
kommenden Angelegenheiten und Verhält- 
nisse der einzelnen Betriebe verpflichtet. 


Die Ergebnisse der Erhebung sollen über 
den Einsatz und die Auslastung der Schlep- 
per und die damit in Zusammenhang stehen- 
den Fragen der Landtechnik in. landwirt- 
schaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärt- 
nerischen Betrieben Aufschiuß geben. Die 
Kenntnisse sind für die Landwirtschäftsver- 
waltung, für den Berufsstand und die Wis- 
senschaft notwendig, 

Die Erhebung erstreckt sich auf alle land- 
wirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und 


zZ. 1|gärtnerischen Betriebe mit 0,5 und mehr 


Hektar Gesamtfläche, die nach dern Stand 
vom 22. Mai 1949, dem Termin der land- 


| wirtschaftlichen Betriebszählung, einen oder 


mehrere betriebseigene Schlepper oder Bo- 
denfräsen besaßen, oder einen betriebs- 
fremden Schlepper benutzen. 

Schlepper, die nach diesem Tage gekauft 
wurden, dürfen nicht mitgezählt werden, 
während diejenigen Schlepper, die nach dem 
22. Mai 1949 verkauft worden sind, beim 
Betrieb des Verkäufers zu zählen sind. Dies 
gilt auch für betriebseigene Bodenfräsen. 


Die unmittelbare Durchführung der Er- 
hebung innerhalb jedes Gemeindebezirkes 
ist Aufgabe der Gemeinde. 

Aalen, 4. April 1950. Landratsamt 


vI 9550 


Beschälseuche, Deckperiode 1950 


Die Beschälplatten Großallmerspann, Lin- 
denhof und Obergröningen liegen innerhalb 
eines vom Ihnenministerium ängeordneten 
Beobachtungsgebietes und sollten von Stuten 
außerhalb dieses Gebietes nicht benützt wer- 
den. Um den besonderen Verhältnissen dieser 
Beschälplatten Rechnung zu tragen wird be- 
stimmt, daß auf. diesen Beschälplatten auch 


—— EEE - 
Stuten von außerhalb des Beobachtungsgebie- 


Arztlicher Sonntägsdienst in Aalen: 
9,4.: Dr. med. Benz, Friedrichstr. 31, F. 204 
10.4.: Dr, Wiest, Ziegelstraße 11, Tel. 250 


Arztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
9.4.: Dr. Dornseif, Spitalstraße, Tel, 347 
10.4.: Dr. Haas, Spitalstraße, Tel. 407 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfiingen: 


9. und 10, 4.: Dr. Miklaw, Olgastr, 57, Tel.255 


tes gedeckt werden können, wenn Sie dei 
klinischen und serologischen Untersuchung 
unterworfen worden sind und ein Gesund- 
heitszeugnis über die Seuchenfreiheit vom zu 
ie Regierungs-Veterinärrat vorgelegt 
wird, 
Nähere Auskunft erteilt der Regierungs- 
veterinärrat. 
Aalen, 30. März i950 Landratsamt 
VI 8530 
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Feuerpolizeiordnung 
(Fortsetzung von Nr. 13 vom 31, März 1950) 


$ 14 | 


(1) Das Erwärmen und Sieden von DI, Pech, 


Lack, Firnis, Bodenwichse, Wachs u. dgl. muß 


entweder im Freien, entfernt von’ Gebäuden 
und feuerfangenden Gegenständen, “oder im 
Wasserbad unter ständiger Aufsicht bei ge- | 
schlossener Feuerung und in Räumen vorge®e- 
nommen werden, deren Böden, Decken und 
Wände verwahrt sind, und deren Tür- und| 
Fensteröffnungen, wenn sie in Räume der in| 


(3) Auf Straßen und öffentlichen Plätzen 
sind offene‘ Feuer nur mit polizeilicher Ge- 
nehmigung und nur gemäß den hierbei im 
einzelnen Fall erteilten besonderen Vorschrif- 
ten zulässig. 

(4) Soweit solche Feuer zugelassen sind, 
müssen sie beaufsichtigt und, wenn die Feuer- 
stelle verlassen wird, ausgelöscht werden, 

8 19 
{1) Fackeln aller Art, Pechkränze, Leucht- 


$ 6 Absatz 1 genannten Art führen, dichte pfannen und ähnliche Beleuchtungsgegenstände 


Verschlüsse haben, 


(2) In Gelassen, deren Böden, Decken und 
Wände aus brennbarem Baustoff bestehen, | 
und deren Türen und sonstige DOffnungen 
feuersichere Verschlüsse haben, dürfen die in | 
Absatz 1 erwähnten Verrichtungen auch ohne 
Wasserbad vorgenommen werden. Die Ertei- 
lung weitergehender Vorschriften für einzelne 
nach $ 16 GewO. genehmigungspflichtige ge- 
werbliche Anlagen bleibt hierdurch unberührt. 

(3) Das Auslassen von Schmalz und Talg| 
darf, soweit nicht im Freien, entfernt von Ge- 
bäuden und feuerfangenden Gegenständen, 
vorgenommen wird, nur in Räumen der in 
Absatz 2 Satz 1 bezeichneten Art geschehen; 
für den eigenen Bedarf der Haushaltungen 
und in kleineren Gewerbebetrieben darfes über 
geschlossenen Feuerungen auch in Küchen 
oder in Räumen von ähnlicher Bauart und 
Zweckbestimmung stattfinden. 

8 15 

Beim Löten, Schweißen oder Schneiden von 
Metallen unter Verwendung beweglicher Gas- 
apparate ist dafür zu sorgen, daß die Appa- 
rate nicht übermäßig erwärmt, die an ihnen 
angebrachten Sicherheitsvorrichtungen in stets 
wirksamem Zustand erhalten und die Räume, 
in denen die Arbeit vorgenommen wird, ge- 
nügend entlüftet werden. 

$ 16 

(1) In Räumen der in $ 6 Absatz 1 genann- 
ten Art dürfen geheizte bewegliche Dampf- 
kessel nicht aufgestellt und bewegliche Explo- 
sions- und Verbrennungsmotoren nicht in 
Betrieb genommen werden. Wenn auf den 
Kraftmaschinen Behälter für flüssige Brenn- 
stoffe angebracht sind, so finden außerdem 
die Vorschriften über den Verkehr mit Mine- 
ralölen Anwendung. 


42) Ferner ist es verboten, in unmittelbarer 
‚Nähe größerer Vorräte von Garben, Stroh, 
Futter u. dgl. die in Absatz 1 bezeichneten 
Kraftmaschinen zu betreiben. Beim Dreschen, 
Futterschneiden und ähnlichen Arbeiten dür- 
fen Garben, Stroh, Futter u, dgl. nur in einem 
Abstande von mindestens 5 m und nur in 
“kleineren Mengen in der Nähe der Koraft- 
maschine gelagert werden. | 


(3) Bei jeder Benutzung der in Absatz 1 be- 
zeichneten Kraftmaschinen sind die geeigne- 
ten Vorkehrungen zu tunlichster Verhütung 
von Feuersgefahr zu treffen, insbesondere 
müssen die beweglichen Dampfkessel ständig 
beauisichtigt werden, Auch ist ein ausreichen- 
der Wasservorrat bereitzuhalten, um einen 
‚enistehenden Brand sofort löschen zu können. 

817 

Feuergefährliche Verrichtungen dürfen auf 
längere Dauer nur in Räumen vorgenommen 
‘werden, deren Bauart den für die Errichtung 
solcher Räume maßgebenden Bauvorschriften 
entspricht. . | 








$ 18 

(1) Im Freien darf Feuer in gefährlicher 
Nähe von feuerfangenden Gerrenständen oder 
von Gebäuden nicht angezündet oder unter- 
halten werden. 

(2} Wo bei Bauarbeiten außerhalb oder 
innerhalb von Gebäuden die Verwendung von 
Feuer sich nicht vermeiden läßt, ist das Feuer 
sicher zu verwahren. 


mit unverwahrter Flamme dürfen in der Nähe 
von Gebäuden und von größeren Aufschich- 
tungen von Garben, Stroh, Futter und ande- 
ren leicht brennbaren Gegenständen nur mit 
ortspolizeilicher Erlaubnis und unter Einhal- 
tung der hierbei ergehenden Anordnungen be- 
nutzt werden. 

(2) Das Brennen und Verpichen von Fässern 
därf innerhalb der Ortschaften nur auf solchen 
Plätzen stattfinden, wo nach dem Ermessen 
der Ortspolizeibehörde keine Feuersgefahr zu 
befürchten ist. 

(3) Die Vornahme dieser Arbeit auf öffent- 
lichen Plätzen ist nur mit ausdrücklicher Er- 
laubnis der Ortspolizeibehörde und unter ge- 
nauer Einhaltung der hierbei angeordneten 
Sicherungsmaßregeln zulässig. 


& 20 
Bei elektrischen Anlagen für Licht, Kraft 


und Wärme sind die in der Beilage zusam- 


mengestellten Vorschriften, betreffend die In- 
standhaltung der elektrischen Starkstroman- 
lagen, zu beachten. Im übrigen sind die für 
die Errichtung und den Betrieb elektrischer 
Starkstromanlagen jeweils geltenden allge- 
meinen Bestimmungen, sowie die Vorschriften 
für elektrische Heizgeräte und elektrische 
Heizeinrichtungen, herausgegeben vom Ver- 
band deutscher Elektrotechniker, einzuhalten. 


C. Aufbewahrung feuergefährlicher Stoffe 
| $ 21 ö 

{1) Asche, Ruß, Schlacken und andere Rück- 
slände von verbrannten Stoffen dürfen im 
Innern von Gebäuden nur in Behältern aufbe- 
wahrt werden, die feuersicher sind, In Räu- 
men der in $ 6 Abs. 1 genannten Art dürfen 
diese Behälter nicht aufgestellt werden. 

(2) Torf- und Braunkohlenasche, die nicht in 
der vorbezeichneten Weise aufbewahrt wird, 
darf nur nach gehörigem Begießen mit Wasser 
von der Feuerstätte weggebracht werden. 


(3) Im Freien dürfen solche. Rückstände nur 
nach vorhergegangener Ablöschung gelagert 
werden, 

Fi 2° 

(1) Holz, Kohlen, Reisig und andere Brenn- 
stoffe, sowie Möbel, Kisten, Säcke, Betten, 
Wäsche, Kleidungsstücke und sonstige brenn- 
bare Gegenstände müssen in: solcher Entfer- 
nung von Feuerstätten gehalten werden, daß 
eine Feuersgefahr nicht zu befürchten ist. 

(2) Von Kaminen ist mit Holz, Kohlen, Rei- 
sig und anderen 'Brennstoffen, sowie m‘t land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen eine Entfernung 


'von mindestens 50 cm einzuhalten, 


(3) Den -Polizeibehörden kommt es zu, durch 
allgemeine Verfügung oder im einzelnen Fall 


nn en ne 0 nn nenn 


Bestimmungen darüber zu erteilen, inwieweit 


die Aufbewahrung oder längere Lagerung 
größerer Vorräte von Brennstoffen innerhalb 
der Gebäude, unter Dachvorsprüngen, Vor- 
dächern, offenen Schuppen und in unmittel- 
barer Nähe von Gebäuden zulässig ist, 
8 23 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse, wie Heu, 
Stroh, Ohmd, Flachs, Hanf u. dgl. sollen nur 
in trockenem Zustand in geschlossenen Räu- 
men oder in Feimen untergebracht werden. 
Der Polizeibehörde bleibt vorbehalten, zur 
Vermeidung der Selbstentzündung weitere 
Anordnungen zu treffen. | 


5 24 “ 
(1) Aus. Dachluken, -Penstern, Türen, Zuy- 


löchern oder andere Gebäudeöfifnungen dür-- 


fen Stroh, Futter oder andere leicht brenn- 
bare Stoffe nicht herausragen, 

(2} Schutzbekleidungen aus Stroh, die an 
den Außenwänden von Bauten zur Abhaltung 
der Kälte angebracht werden, müssen auf An- 
ordnung der Ortspolizeibehörde entfernt wer- 
den, wenn sie wegen der Nähe anderer Bauten 
feuergefährlich sind, 


$ 25 


(1) Größere Vorräte leicht brennbarer oder 


besonders feuergefährlicheStoffe, also nament- 
lich Garben, Stroh, Heu, Ohmd Hanf, Flachs, 
Werg und Sireu, ferner Firnis, Lack, Teer, 
Sprit, Harz, Schwefel, Ole und Fette, sowie die 
für diese Stoffe gebrauchten Fässer dürfen für 


längere. Dauer nur in Räumen aufbewahrt 


werden, deren Bauart und Lage den für die 
Einrichtung solcher Räume allgemein gelten- 
den oder im einzelnen Fall besonders aufge- 
stellten Bauvorschriften entspricht, 

(2) Im: Freien, in Feimen, 
Schutzdächern und in offenen Schuppen dürfen 
solche Stoffe nur in einer Entfernung von Ge- 


bäuden, Waldungen und Eisenbahnen gelagert . 
werden, die keine. Feuersgefahr befürchten 


lößt. 


(3) Im übrigen sind die für den Verkehr mit 
einzelnen besonders feuergefährlichen Stoffen 


maßgebenden besonderen - Vorschriften einzu 


halten und bei der Bereitung und Verwendung 


besonders feuergefährlicher Stoffe (insbeson- - 
dere von Gasen, mineralischen Ölen, Spreng*-_ 


stoffen usw.) alle zur Vermeidung von Feuer- 


und Explosionsgefahr erforderlichen Anstal-, 


ien zu trefien, . 
aa 


(1) Die in Spinnereien, Webereien, Rauhe 


unter bloßen 


reien und in ähnlichen Betrieben sich ergeben- 


den feinen faserigen Abfälle sind täglich aus 
den Arbeitsräumen zu entfernen, 


{2) Die zur Reinigung von Maschinen, Lam- 
pen u, dgl. in Gebrauch genommenen Stoffe 
(Putzwolle, Putzlumpen) und die mit Farb- 
stoffen getränkten Papierabfälle in Buchdruk- - 


kereien (insbesondere sogenanntes Papyrolin) 
dürfen innerhalb der Gebäude nur in feuer- 
sicheren geschlossenen Behältern aufbewahrt 
und außerhalb von Gebäuden nur in Gruben 


gelagert werden, die, wenn sie nicht minde- 
stens 15 m von Gebäuden entfernt liegen, 


feuersicher zu bedecken sind, 


{ ii 


(1) Mit Ol getränkte Faserstoffe (Olpreß- 
tücher, Preßdeckel u. dgl.) sollen künstlich nur 


unter Benutzung von Dampf- oder Wäarmwas- 
serheizung getrocknet werden, Werden zum 
Trocknen gewöhnliche Ofen. verwendet, so 
sind diese durch Drahtgitter oder ähnliche 
Vorrichtungen gegen eine Berührung mit den 
genannten Geweben zu verwahren, 

(2) Das Lagern öliger Gewebe ist nur in 
Räumen gestattet, deren Böden, Decken und 
Wände feuersicher verwahrt sind, 


$ 28 


Größere Vorräte von Salpeter, salpetersau- | 


rem Natron Chilesalpeter), salpetersaurem 


‚Kalk (Norgesalpeter), chlorsaurem Kali und 
ähnlichen Salzen dürfen nicht für längere Zeit 


in demselben Raume mit feuerfangenden 


genständen oder starken Säuren aufbewahrt 


werden. 
$ 29 


(1) Ungelöschter gebrannter Kalk darf inner- 
halb von Gebäuden nur in solchen Räumen. 


gelagert werden, die das Naßwerden des Kal- 
kes ausschließen oder deren Böden und Wände 
bis auf eine Entfernung von mind-stens 3 m 


von der Lagerstelle des Kalkes an aus un 


brennbarem Baustoff bestehen, 


po 





(2) Am Äußeren von Gebäuden ‚darf solcher 
Kalk nur insoweit gelagert werden, als die 
Umfassungswände von unbrennbarem Baustoff 
sind. 

D. Reinigung der Feuerstättien und Kamine 

8 30 

‚ .. {1) Die Hausbesitzer oder ihre Stellvertreter 
sind verpflichtet, die Kamine und sonstigen 
Feuerungseinrichtungen so oft reinigen zu 


lassen, als es zur Verhütung von Feuersgefahr 
notwendig ist. 


(2) Die näheren Bestimmungen für die Reini- 
gung der Feuerstätten und Kamine sind in der 
Kaminfegerordnung enthalten, 


Die Feuerschau 
$ 32 
(1) In jeder Gemeinde findet in. Zeitabstän- 
den von je drei Jahren eine Feuerschau statt. 
(2) Die Feuerschau hat den Zweck, die Ein- 
haltung der zur Verhütung von Feuersgefahr 
erlassenen Vorschriften zu überwachen und 
bestehende Mängel, soweit sie erheblich sind, 
abzustellen. Die Erfüllung dieser Aufgaben 
begründet keine Rechtsverpflichtung. gegen- 
über Dritten, 
$ 33 


Die Feuerschau erstreckt sich auf alle Ge- 
ude und Feuerstätten des Gemeindebezirks, 


Boweit sie nicht in der Verwaltung des Staates, 


oder des Landes stehen. 
EEE $ 37 
Besondere Vorschriften für Warenhäuser 


Warenhäuser und sonstige in den Formen 
. des Großbetriebes geführten Geschäftshäuser 
mit offenen, dem Kleinhandel dienenden Ver- 
..  kaufsstellen sind alljährlich zu‘ besichtigen. 
Soweit solche Betriebe über 1000 Arbeiter und 
Angestellte beschäftigen, hat ihre Besichtigung 
in noch kürzeren Zeiträumen stattzufinden. 
Uber die Vornahme der Besichtigung ist eine 

besondere Niederschrift aufzunehmen, 

$ 40 

' Zuwiderhandlungen gegen die in Abschn. I 
‚ enthaltenen Vorschriften und die auf Grund 
dieser erlassenen weiteren Vorschriften wer- 
den, soweit nicht die besonderen Strafbestim- 
. ... mungen in $ 367 Nr 5, 6, $ 368 Nr 4, 5, 6, 7, 
8 369 Nr 3 des Strafgesetzbuches zur Anwen- 
dung kommen, nach $ 368 Nr 8 des Strafge- 


Ece 
er 


. despolizeistrafgesetzes bestraft, 


32 Einheitsbewertung und Grundsteuer 


SISR Die Einheitsbewertung der landwirtschaft- 
& .  "#Zichen Betriebe und der bebauten und un- 


zu der Dienststelle Ellwangen zählen, wird 
ab 1. April 1950 ebenfalls bei der Dienst- 
'. stelle Ellwangen bearbeitet. Ebenso die 
Festsetzung der Grundsteuermeßbeträge, der 
Landwirtschaftsabgabe und der Renten- 
bankgrundschuldzinsen. Die Steuerpflich- 


Dar, 


Han 






Br tigen dieser Gemeinden werden gebeten, 
Fe ‚künftig Anträge und Rückfragen wegen die- 
ser Werte und Abgaben an die Dienst- 
.... stelle Ellwangen zu richten (Zimmer 75, 
EN Dachstock). 
je. Es handelt sich um die Gemeinden: 
...% Adelmannsfelden Rosenberg 
=  # Dalkingen Schrezheim 
=  # Elle Schwabsberg 
FERS er Ellwangen Stödtlen 
5 Geislingen Tannhausen. 
0. Jagstzell ‚ Unterschneidheim 
a @ Neuler nterwilflingen. 
18 Nordhausen Walxheim 
Pommertsweiler Ze 
Rinde bingen 
Röhl'ngen a 


Aalen, 1. April 1950 Finanzamt Aalen, 









gart bzw. deren Kreissparkassen; 


.....„setzbuchs sowie nach Artikel 32 Nr 5 des Lan- 


bebauten Grundstücke der Gemeinden, die 


N a Te 7 in 
mE 2 re a ut 
gr en N DE 1 ni en, 95 Ay Te > DEP Hr 


Bekanntmachung des Landwirischaftsamtes Aalen 


ERP-Mittel für die Landwirtschait 
Im Rahmen der landwirtschaftlichen Kre- 


ditaktion aus ERP-Mitteln ist die zweite 
Rate freigegeben worden. Es stehen zur 
Verfügung: 


1; Hypothekarkredite für den Wiederauf- 


bau kriegs-, brandzerstörter und verfallener 
Gebäude der Landwirtschaft, des Garten- 
baues und der Forstwirtschaft sowie für die 
Übernahme 
durch Flüchtlinge. 


landwirtschaftlicher Betriebe 


Der Zinssatz beträgt 4 Prozent. 
Auf Württemberg-Baden entfallen 615 000 


D-Mark. 


Die Kredite werden ausgegeben über fol- 
gende Banken: Württ. Girozentrale in Stutt- 
Württ. 
Hypothekenbank Stuttgart; Württ. Kredit- 
verein Stuttgart;  -Landeskreditanstalten; 
Badische Landesbank und Rhein. Hypo- 
thekenbank Mannheim. 


9. Landeskulturkredite zur Durchführung 
von wasserwirtschaftlichen Maßnahmen. 


Auf Württemberg-Baden entfallen 680 000 
D-Mark. 


Diese Mittel werden über die Landes- 
kreditanstalten nach Entscheid des Landes- 
kulturkreditausschusses ‘bewilligt. Anträge 
sind an den Geschäftsteil Wasserwirtschaft 
Ludwigsburg zu richten. Die Kredite sind 
zu 2!/s Prozent verzinslich und nach drei 
Freijahren mit jährlich 2 Prozent zu tilgen. 


3. Mittelfristige Kredite: 


a) Kredite zur Ergänzung und Verbesse- 
rung des Inventars und der technischen und 
maschinellen Ausrüstung von 'land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben einschließ- 
lich Gartenbau; von diesem Betrag sind 
mindestens 10 Prozent an Pächterbetriebe 
herauszulegen; | 


b) Allgemeine Investitionskredite zur Ver- 
besserung landw. Betriebe, vorzugsweise für 
Vieh- und Saatzuchtbetriebe, für Grünland- 
verbesserung und Gründlandumwandlung, 
für den Bau von Futtersilos u. ä. Einrich- 
tungen. | 


Auf Württemberg-Baden entfallen 1350 000 
D-Mark. 


Die Laufzeit beträgt fünf Jahre. Die Kre- 
dite sind zu 5 Prozent für den letzten 
Kreditnehmer verzinslich, werden voll aus- 
bezahlt und sind nach Ablauf eines Frei- 
jahres in acht gleichen Halbjahresraten zu 
tilgen. Als Sicherheit sind Grundschulden 
oder Mobiliarsicherheiten zu stellen. Es sind 
folgende Bankinstitute beteiligt: Genossen- 
schaftskasse in Stuttgart für die ländl. und 
gewerbl. Kreditorganisationen; die Württ. 
Girozentrale — Württ. Landeskommunal- 
bank Stuttgart; Bad. Kommunale Landes- 
bank — Girozentrale Mannheim und Württ. 
Landwirtschaftsbank GmbH Stuttgart. 


4. Der Kreditantrag zu 3. ist vom Kredit- 
nehmer zu stellen und kann nach folgendem 
Muster beantragt werden: 


.... ———_—_;_;sssssseeeee 


An die Kreissparkasse in 


Name: 








Eee 


Wohnort: 








| |_;..—;_eeeeeee 


Ich beantrage einen Kredit aus dem land- 
wirtschaftlichen . Sofortkreditprogramm in 


Höhe von DM. 





FAR. | 


Angaben über den Eigentum | Pacht Bemer- 
IandwirtschaftlichenBetrieb:| ha ha kungen 
Landw. Nutzläche insges. 
hievon Ackerland  . 

Grünland. - | : F 

Wald . ee 

Der Einheitswert beträgt insges.: „ums DM. 

Hektarsatz: mem DM. 

An Schulden sind vorhanden: sn DM. 

Bemerkungen: +... bi 

BERTRAM ASETEET ES RER rc De Fr 

EIER TRENNT u SCHE: neigt 7 
ERS. E RR RENT buh 








|| —ee ee —— az 7 —— — m 


5. Die Entscheidung, ob und in welcher 


Höhe dem Kreditantrag entsprochen werden 
kann, liegt beim Kreditinstitut, Landwirte, 
die beabsichtigen, ERP-Miittel zur Steigerung 


ihrer landwirtschaftlichen Erzeugung in An- 
spruch zu nehmen, können sich beim Land- 
wirtschafisamt beraten lassen. 





Kreisstadt Aa’cn 


Vergebung von Grabarbeiten 


Zur Verlegung einer 190 m langen Gäs« 
hauptleitung in der Parkstraße. und eines, 
160 m langen Erdkabels in der Olgastraße sol- 
len die Grab-, Beton- und Maurerarbeiten un- 
ter Zugrundelegung der VOB nach dem Preis- 
listenverfahren vergeben werden. Die Lei- 
stungsverzeichnisse liegen ab 12. April bei 
den Stadtwerken auf. Getrennte Angebote 
sind unter Verwendung des Leistungsverzeich- 
nısses bis spätestens Mittwoch, 19. April 1950, 
16 Uhr, bei den Stadtwerken abzugeben, Zur 
Eröffnung der Angebote zum selben Zeitpunkt 
bei den Stadtwerken, Zimmer 3, sind sämt- 
liche Antragsteller eingeladen, 

Zuschlagsfrist: 6 Tage. 


Aalen, 5, April 1950. Bürgermeisteramt 
Abt. Stadtwerke 
Brennholz-Versoreung 


Wiederholte Anfragen geben Anlaß, darauf 
hinzuweisen, daß die Brennholzbewirtschai- 
tung aufgehoben ist. Es ist jedem selbst über- 
lassen, sein Brennholz einzukaufen. — Der 
auf dem Mühlplatz Jagernde kleine Bestand 
an Laubbrennholz wird von der Stadt frei 
gegen Barzahlung verkauft. Der Preis für 
das Laubbrennholz beträgt 16.— DM. Holz- 
zettel werden in der Zeit vom 1, bis 30. April 
1950 im Rathaus, Zimmer 28, ausgestellt, 


Aalen, 3. April 1950. Bürgermeisteramt 


Öfinun des Stadtgartens 

Der Stadtgarten ist ab 9. April 1950 ga 
öffnet, 

Bürgermeisteramt 


Der Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 17. April 1950, abgehalten, 
Es gelten die üblichen seuchenpolizeilichen 
Vorschriften. Auftrieb zum Viehmarkt auf 
dem Spritzenhausplatz durh den Zugang 
beim Gasthaus zum „Sfern“. Marktbeginn; 


8.00 Uhr, 
Bürgermeisteramt 


Landwirtschaftsministerium Württemberg-Baden / Obere Umlegungsbehörde 
Umilegung Trochteifingen, Kreis Aalen / Beschluß vom 17. März 1950 


T. Auf Grund von $1 Abs. 1 u.$5 Abs. 2 RUO 
wird hiemit mit Zustimmung des Gemeinde- 
ats und nach Aufklärung der voraussichtlich 
beteiligten Grundeigentümer auf der Gemar- 
kung en 


Trochtelfingen, Gemeinde Trochtelfingen | 
Kreis Aalen 


in dem aus der Gebietskarte vom 26. Januar 
1950 näher ersichtlichen Umfang 


die Durchführung eines Umlegeverfahrens 
| angeordnet. 


II. Gegen diesen Beschluß können die Betei- 
ligten innerhalb zwei Wochen.nach'seiner -Be- 
kanntmachung unter den Voraussetzungen des 
GesetzesNr.110 über die Verwaltungsgerichts- 
. barkeit vom 16. Okt. 1946 (Reg.-Bl. S. 221) 1. V. 
mit der VO. Nr. 147 zur Ausführung des Ge- 
setzes über die Verwaltungsgerichtsbarkeit 
vom 11, Febr. 1947 (Reg.-Bl. S. 2) Anfechtungs- 
klage beim  Verwaltungsgerichtshof in’ Stutt- 
gart erheben. 

"II. Die mit diesem Beschluß "entstehende 
Teilnehmergemeinschaft führt den Namen 
„Teilnehmergemeinschaft der Umlegung Troc- 
telfingen“ und ‘hat ihren Sitz in Trochtel- 
fingen. 

- IV. Es wird aufgefordert, Rechte, die aus den 
öffentlichen Büchern nicht ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung am Umlegungsverfahren be- 
zechtigen können, innerhalb drei Monaten bei 
der Umlegungsbehörde (Feldbereinigungsamt 
Ellwangen) anzumelden. 


V. Die Nutzungsart der Grundstücke des 
Umlegungsgebiets darf in derZeit bis zur Aus- 
führungsverordnung ($$ 65—67 RUO) nur mit 
Genehmigung der Umlegungsbehörde geän- 
dert werden. Dies gilt nicht für Änderun- 
gen, die zum 'ordnungsmäßigen Wirtschafts- 
gebiet gehören. Ebenso dürfen Bauwerke, 
Brunnen, Gräben, Einfriedigungen und ähn- 
‘liche Anlagen während dieser Zeit nur mit 
Genehmigung der Umlegungsbehörde neu er- 
richtet, hergestellt oder wesentlich verändert 
werden. Sind entgegen dieser Anordnung 
Änderungen. vorgenommen oder Anlagen her- 
gestellt worden, so können sie im Umiegungs- 
verfahren unberücksichtigt bleiben. Die Um- 
legungsbehörde kann solche Änderungen oder 
Anlagen auf Kosten dessen, der sie veranlaßt 
hat, beseitigen lassen, wenn sie der Umlegung 
hinderlich sind. 

- Begründung: 

. Auf der Gemarkung Trochtelfingen ist der 
landwirtschaftliche Grundbesitz stark . zer- 
splittert. Außerdem sind vielfach die erfor- 
derlichen Zufahrtswege zu den Grundstücken 
nicht vorhanden. Überfahrts- und Trepplasten 
beeinträchtigen deshalb die Bebauung und 
schmälern den Ertrag auch erschweren ungün- 
stige Grundstücksformen - und zu geringe 
Grundstücksgrößen häufig eine rationelle Be- 
wirtschaftung. Diese Mißstände können zweck- 
mäßig nur durch ein Umlegungsverfähren be- 
seitigt werden. In. diesem Verfahren wird der 
zersplitterte “landwirtschaftliche Grundbesitz 
wirtschaftlich zusammengelegt, es werden die 


erforderlichen Wege und Gräben gebaut wo- 


durch die lästigen; Überfahrts- und Trepplasten 
beseitigt werden, und es erhalten die neuen 
Grundstücke eine zweckmäßige Form und 
Größe. Soweit, entwässerungsbedürftige  Flä- 
‘"hen vorhanden sind, soll ihre Entwässerung 
im Umilegeverfahren durchgeführt werden. 
Durch diese Maßnahmen werden die Voraus- 
setzungen für eine zweckmäßigere und leich- 
tere Bewirtschaftung der. landwirtschaftlichen 
Betriebe, insbesondere durch den Einsatz von 
Maschinen geschaffen. Die Grenzen der neuen 
Grundstücke werden. durch eine neuzeitliche 
Vermarkung und Vermessung festgelegt und 
durch die Übernahme der Messungsergebnisse 


in die Öffentlichen Bücher für die Zukunft ge- 
sichert werden, 


Die Einbeziehung von rund 30 Hektar des 
bereits bereinigten Gebiets westlich von 
Trochtelfingen ist notwendig, um den Zusam- 
menhang des Umlegungsgebiets zu wahren 
und die Zusammenlegung oder den Austausch 
mit anderen Flurstücken zu ermöglichen. 


Das Umlegungsgebiet umfaßt eine Fläche 
von rund 570 Hektar. 


Im Auftrag: Heinkele, 





Umilegung Trochteliingen 


I. Das Landwirtschaftsministerium Württem- 
berg-Baden — Obere Umlegungsbehörde — 
hat mit Beschluß vom 17. März 1950 auf der 
Gemarkung Trochtelfingen in dem aus der 
Gebietskarte vom 26. Januar 1950 näher er- 
sichtlichen Umfang auf Grund von $ 1 Abs. 1 
und $ 5 Abs. 2 RUO die Bes 


Durchführung eines Umlegungsveriahrens an- 
geordnet 


II. Gegen diesen Beschluß können die Be- 
teiligten innerhalb zwei Wochen nach seiner 
Bekanntmachung unter den Voraussetzungen 
des Gesetzes Nr. 110 über die Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit von 16, 10. 1946 (Reg. Bl. 
S. 221) i. V. mit der VO Nr. 147 zur Ausfüh- 
rung des ‚Gesetzes über die Verwaltungsge- 
richtsbarkeit vom 11. 2. 1947 (Reg. Bl, S. 2) 
Anfechtungsklage beim Verwaltungsgerichts- 
hof in Stuttgart zu erheben. 


III. Die mit diesem, Beschluß entstehende 
Teilnehmergemeinshaft führt den Namen 
„Teilnehmergemeinschaft der Umlegung Troch- 
telfingen® und hat ihren Sitz in Trochtelfin- 
gen. 


IV. Es wird aufgefordert, Rechte, die aus 
den öffentlichen Büchern nicht ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung am Umlegungsverfahren 
berechtigen können, innerhalb drei Monaten 
bei der Umlegungsbehörde (Feldbereinigungs- 
amt Ellwangen) anzumelden, 


V. Die Nutzungsart der Grundstücke des 
Umlegungsgebiets darf in der Zeit bis zur 
Ausführungsanordnung ($$ 65 — 67 RUO) nur 
mit Genehmigung der Umlegungsbehörde ge- 
ändert werden. Dies gilt nicht für Änderun- 
gen, die zum ordnungsmäßigen Wirtschaftsbe- 
trieb gehören, Ebenso dürfen Bauwerke, Brun- 
nen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche An- 
lagen während dieser Zeit nur mit Genehmi- 
gung der Umlegungsbehörde neu errichtet, 
hergestellt oder wesentlich verändert werden. 
Sind entgegen ‘dieser Anordnung Änderungen 
vorgenommen oder Anlagen hergestellt wor- 
den, so können sie im Umilegungsverfahren 
unberücksichtigt bleiben. Die Umlegungsbe- 
hörde kann solche Änderungen oder Anla- 
gen auf Kosten dessen, der sie veranlaßt hat, 
beseitigen lassen, wenn sie der- Umlegung hin- 
derlich. sind, 

VI. Der Umlegungsbescluß einschließlich 
Begründung liegt zwei Wochen vom Tage der 
Veröffentlichung ab auf dem Rathaus in 
Trochtelfingen zur Einsichtnahme für die Be- 
teiligten auf. | 


Wahl des Vorstandes 
der’ Teilnehmergemeinschaft 


Nach $ 26 ff. RUO ist der Vorstand der Teil- 
nehmergemeinschaft .der.-Umlegung Trochtel- 
fingen zu bilden. Der Termin zur Wahl des 
Vorstands ist auf Montag, den 24. April 1950, 
vormittags 10 Uhr im Gasthaus zum „Rößle” 
in Trochtelfingen anberaumt. 


Die Teilnehmer der Umlegung Trochtelfin- 
gen und die ihnen nach $ 10 Ziffer 1 RUO 
gleichgestellten Berechtigten (Erbpächter und 


Erbbauberechtigte) werden hierdurch geladen, 
Einzelladungen ergehen nicht. Die M.tglieder 
des Vorstands und ihre Stellvertreter werden 
von den im Wahltermin anwesenden Teilneh- 
mern mit Stimmenmehrheit gewählt. Sofern 
in dem anberaumten Termin eine Wahl nicht 
zustande kommt, kann das Feldbereinigungs- 


Jamt als Umlegungsbehörde nach Anhörung 


des Landwirtschaftsamts Aalen die Vorstands- 
mitglieder bestellen, 


Ellwangen, 30. März 1950. / 

| Die Umlegungsbehörde 
Feldbereinigungsamt 
gez. Benedikter 


Abendkurse an der Kaufim. Beruisschule 


An der Kaufm. Berufsschule in Aalen 
(Schubart-Oberschule) finden während des 
Sommerhalbjahres wieder Abendkurse in 
Kurzschrift und Maschinenschreiben statt, 
und zwar: | 


Kurzschrift für Anfänger: Kurs 1 am 
Mittwoch, 19. April, 19. Uhr; Kurs 2 am 
Donnerstag, 20. April, 19 Uhr.. 


Maschinenschreiben für Anfänger: Kurs 
am Dienstag, 18. April, 19 Uhr; Kurs 4 
Freitag, 21, April, 19 Uhr. 


Kursgebühr für jeden Kurs bei etwa 20 
Abenden voraussichtlich DM 5.—. r 


Für Teilnehmer an den Maschinenschreib- 
kursen wird noch eine besondere Maschinen- 
miete von DM 5.— erhoben, die in Weg- 
fall kommt, wenn eine eigene Maschine mit- 
gebracht wird. 


Anmeldungen jeweils bei Kursbeginn. 
| Schulleiter Gröner. 


Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 


Neueintragung im Vereinsregister 


Bd, I Blatt 93 Nr. 35 vom 31. März 1950: „Kolpings- 
familie Ellwangen (Jagst) e. V.‘ mit dem Sitz in 
Ellwangen (Jagst). Satzung vom 4. März 1950. Vor- 
stand: Kaplan Vaas, Präses; Franz Salenbauch, 
Senior; Anton Hügler, Alt-Senior; Josef Krämer, 
Kassier; Hermann Kuhn, Schriftführer; Erich 
Hillner, Hermann Fuchs, Anton Eberle, Josef 


Jakob, Josef Ostertag, alle in Eilwangen (Jagst 4 


Der Präses vertritt nach außen in rechtlich 
Beziehung in Verbindung mit einem Vorstands- 
mitglied die Kolpingsfamilie und ist berechtigt, 
Rechtsgeschäfte jeglicher Art im Namen der Kol- 
pingsfamilie abzuschließen. 


Veränderung > 


HRB. Nr. 12 bei der Firma Ziegel- und Ton- 
warenfabrik Konradsbronn G. m. b. H.' in Wört- 
Konradsbronn. Durch Gesellschafterbeschluß’ vom 
19. August 1949 wurde Josef Schenk, Wört, ab 
20, August 1949 zum Geschäftsführer bestellt. 
Brüno Schenk, Kaufmann in Wört, ist .als Ge 
schäftsführer ausgeschieden. 


Handelsregister-Neueintragung 


HRA I Seite 244/245 Nr. 100, Firma Textilhaus 
„Grüner Hof‘ Josefine Maier in Ellwangen‘ (J.). 
Inh. Josefine Maier, Ellwangen (Jagst). Der Ge- 
schäftszweig besteht im Verkauf von Textilwaren 
jeder Art. Die Geschäftsräume befinden sich in 
Ellwangen (Jagst), Spitalstraße 35. 


Handelsregister-Neueintragung 


HRA I Seite 248/249 Nr. 101. Firma Artur Bauer, - 
Sandwerk, Eliwangen (Jagst) in Ellwangen (J.). 
Inh. Artur Bauer, Kaufmann in Ellwangen (Jagst). 
Der Geschäftszweig besteht in Gewinnung von 
Bausand. Die Geschäftsräume befinden sich in 
Ellwangen (Jagst), Silcherweg 9. 





Authorized by Military Government. — Herausgegeben 
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Verlegung von Diensträumen 
des Landratsamis Aalen 


Ab sofort befinden sich 


das Amt für Soforthilfe im Gebäude Neue 

Heidenheimer Straße 5 (früheres Ernäh- 

‚rungsamt) 
das Amt für Besatzungsleistungen im Gebäude 

-Schubartstraße 8, Il. Stock (Kreisfürsorge- 
2 _amt) : 

‚und die Geschäftsführung des Kreisjugend- 

ausschusses im Gebäude Schubartstraße 2 

-(Kreispflege) 

Die Sprechzeiten haben sich nicht geändert, 
für den Publikumsverkehr sind also die Ämter 
näch wie vor von Montag bis Samstag je ein- 
schließlich von 8—12 Uhr und am Mittwoch 
auch nachmittags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 


Das Amt für Soforthilfe hat Dienstags ganz- 
tägig geschlossen. Es ist ab Montag, 17. April 
1950 wieder für den Publikumsverkehr ge- 
öffnet. 

Aalen, 12. April 1950 

Landratsamt Aalen. 


‚Anzeigepflicht für Unterstützungsempfänger 


Jede Arbeit (auch unentgeltliche) und jeder 
Verdienst sind jeweils. vor dem wöchentlichen 
Empfang der Unterstützung ohne Aufforde- 
rung dem Arbeitsamt mitzuteilen und nachzu- 
weisen. Auch sonstige Veränderungen in den 
persönlichen Verhältnissen sind ‚sofort beim 
Arbeitsamt zu melden. Das Gleiche gilt, wenn 
sich die persönlichen Verhältnisse von Ange- 
hörigen ändern. 

Diese Vorschriften sind in der Kontrollikarte 
sowie in dem Merkblatt für Arbeitslose, die 
jeder Unterstützungsempfänger im Besitze hat, 
abgedruckt. 

Es besteht Veranlassung, auf diese Vor- 


schriften besonders hinzuweisen, da sich in 
letzter Zeit die Klagen häufen, daß die Unter- 


.stützungsempfänger der Anzeigepflicht nicht 


nachkommen und insbesondere Schwarzarbeit 
verrichten. 


Ich mache auf die Anzeigepflicht besonders 
aufmerksam und weise darauf hin, daß Zu- 
widerhandlungen den Entzug der Unterstüt- 
zung zur Folge haben werden. 


‚Aalen, 11. April 1950, Arbeitsamt Aalen. 


Einleitung des Abortabwassers aus den Gebäuden 
der Papierfabrik Unterkochen, Waldhäuser 
Straße 41 und 43 in den weißen Kocher 


Die-Firma Papierfabrik Unterkochen beab- 
sichtigt, aus ihren Fabrik- und Bürogebäuden 
Waldhäuser Straße 41 und 43 die Spülabort- 
abwasser nach mechanisch-biologischer Klärung 
in den weißen Kocher einzuleiten. Zeichnun- 
gen und Beschreibungen liegen beim Land- 
ratsamt (Zimmer 21) auf die Dauer von 
14 Tagen, vom Erscheinen dieses Blattes an 
gerechnet, zur Einsichtnahme auf. Während 
dieser Zeit können Einwendungen erhoben 
werden. Nach Ablauf dieser Frist ist ein Ein- 
spruch für alle Einwendungen, die nicht auf 
privatrechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr 
möglich. | 

Aalen, 11. April 1950 


‚Nr. VII 3820/S 33 Landratsamt, 


14. April 





Schutz der Bienen gegen unsachgemäße 
Anwendung von Pilanzenschutzmitteln 


Verordnung Nr. 617 des Landwirtschafts- 
ministeriums vom 1. Juni 1949 (Reg.Bl, S 140) 


Auf Grund der $$ 2 und 16 des Gesetzes zum 
Schutz der landw. Kulturpflanzen vom 5. März 
1937 (RGBl1.1 S.271) in Verbindung mit $1 der 
Verordnung Nr. 1021 der Landesregierung 
über die Durchführung des Gesetzes zum 
Schutze der landw. Kulturpflanzen vom 5. Au- 
gust 1948 (Reg.Bl. S. 118)wird verordnet: 


81 

(1) Zum Schutze der Bienen ist es verboten, 
blühende Obstbäume und -sträucher sowie an- 
dere. blühende gärtnerische und landwirtschaft- 
lihe Kulturplanzen mit insektentötenden 
Pflanzenschutzmitteln zu behandeln. 

(2) Besteht in Ausnahmefällen die Notwen- 
digkeit zur Behandlung blühender Kulturpflan- 
zen mit insektentötenden Pflanzenschutzmit- 
teln, so darf die Maßnahme nür außerhalb der 
Flugzeit der Bienen in sachgemäßer Weise 
durchgeführt werden. 

(3) Muß darüber hinaus eine Behandlung 
von blühenden Kulturpflanzen während der 
Flugzeit der Bienen vorgenommen werden, 
sind die Eigentümer der in einem Umkreis von 
2 km befindlichen Bienenstöcke mindestens 
36 Stunden vorher von der Durchführung der 
Behandlung zu verständigen 

(4) Die Anwendung von arsenhaltigen Mit- 
teln ist auch kurz vor und kurz nach der 
Blüte der zu behandelnden Bäume verboten. 

8 2 

Stark von blühenden Unkräutern durchsetzte 
Bestände von krautartigen Kulturpflanzen 
dürfen mit insektentötenden Pflanzenschutz- 
mitteln nur außerhalb der Flugzeit der Bienen 
sachgemäß behandelt werden. 

# & 3 

Obstbäume und -sträucher sowie andere 
gärtnerische und landwirtschaftliche Kultur- 
pflanzen, die in einem Abstand bis zu 30 Meter 
von Bienenständen stehen, dürfen auch vor 
und nach der Blüte nur außerhalb der Flugzeit 
pach rechtzeitiger Verständigung der Besitzer 
der Bienenstände mit insektentötenden Pflan- 
zenschutzmitteln-behandelt werden. 

54 

Die Bestimmungen des $ 1 gelten nicht für 
die Behandlung von Reben, Kortoffeln und 
Hopfen sowie für die mit Zustimmung des 
Landwirtschaftsministeriums durchgeführten 
wissenschaftlichen Forschungen und Versuche, 

85 

Wer den Vorschriften dieser Verordnung 
zuwiderhandelt wird nach $ 13 des Gesetzes 
zum Schutze der landwirtschaftlichen Kultur- 
pflanzen bei vorsätzlicher Begehung mit Ge- 
fängnis bis zu zwei Jahren und Geldstrafe 
oder einer dieser Strafen, bei fahrlässiger Be- 
gehung mit Geldstrafe bis zu 150 DM und mit 
Haft oder mit einer dieser Strafen bestraft. 

$ 6 

(1) Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündi- 
gung in Kraft, 

(2) Gleichzeitig treten die Verordnung des 
Württ. Wirtschaftsministers über das Verbot 
der Anwendung kupfar- und. arsenhaltiger 





| 1950 


Pflanzenschutzmittel bei blühenden Kultur- 
pflanzen vom 5. März 1940 (Reg.Bl.S. 43) und 
die Verordnung des Badischen Finanz- und 
Wirtschaftsministers über das Verbot der An- 
wendung arsenhaltiger Pflanzenschutzmittel 





bei blühenden Kulturpflanzen vom 15.'Dezem- 


ber 1938 (GVBl. S. 151) außer Kraft. 
Aalen, 5. April 1950. VI 8101 Landratsamt, 


Treiien der Südostdeutschen 


verbunden mit einer Wallfahrt 
am Sonntag, 23. April 1950 in Ellwangen (Jagst) 


9.30 Uhr Evangelischer Festgottesdienst in 
der Stadtkirche Ellwangen. Predigt: H, 
Pfarrer E: Samuelis aus der Slowakei. 


10.15 Uhr Katholischer Festgottesdienst auf 
dem Schönenberg. Predigt: H. H. Domj- 
nikanerpater Bonaventura Neuberger 
(kürzlich aus Ungarn geflüchtet). 


13.30 Uhr Kundgebung in der 'neuen Turn- 
halle, Ellwangen. Redner: Dr. Ludwig 
Leber, Stuttgart, Pfarrer E. Samuelis, 
Ellwangen, 


Landsleute erscheint in Trachten! 


Caritasverband für Württemberg 
Hilfskomitee f. d. Ev.-Luth. Kirchen im Hilfs- 
werk der E, K. in Deutschland 
Abt.: Ungarndeutsche — Slowakeideutsche — 
Jugoslaviendeutsche — Rumäniendeutsche. 


Mütterberatungen 


Montag, 17. April 1950: 
14.00 Uhr in Essingen, Rathaus 
15.30 Uhr in Unterrombach, Schule 


Mittwoch, 19, April 1950: 
9.00 Uhr in Röhlingen, Schwesternhaus 
10.00 Uhr in Pfiahlheim, Rathaus 
11.15 Uhr in Tannhausen, Schwesternhaus 
13.45 Uhr in Stödtlen, Rathaus 
14.45 Uhr in Wört, Schule 
15.45 Uhr in Breitenbach, Schule 
16.30 Uhr in Ellenberg, Rathaus 


Montag, 24. April 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, evang. Gemeindehaus 
15.30 Uhr in Wasseralfingen, 
kath. ‚Schwesternhaus 
Mittwoch, 26. April 1950: 
8.45 Uhr in Waldhausen, Rathaus 
9.45 Uhr in Dorfmerkingen, Rathaus 
10.45 Uhr in Elchingen, Rathaus 
13.30 Uhr in Ebnat, Schwesternhaus 
15.90 Uhr in Unterkochen, Schwesternhaus 
Der Amitsarzt 


Suchdienst 
Welcher Oberleutnant aus der Gegend 
von Bopfingen war Anfang des Jahres 1945 in 
Heiligenbeil/Ostpreußen und kann über 
Adolf Hofmann 
zuletzt beim Grenadier-Ersatzbatl, 356, Gene- 
sungskompanie, Auskunft geben? 


Deutsches Rotes Kreuz 


Geschäftsstelle Aalen, Neue Heidenheim. Str.5 
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Geschäftsreisen ins Ausland = 


1. Allgemeines . 


2. Drei Lichtbilder im Paßbildformat, die den 


Geschäftsreisen ins Ausland dürfen nur mit | Paßbewerber von vorne ohne "Kopfbedek- 
einem vorläufigen Reiseausweis (bei Aus-|kung zeigen. Auf der Rückseite jedes Licht- 
ländern Reisepaß ihres Heimatlandes) und ıkildes ist der vollständige Name und die ge- 


besonderer Ausreiseerlaubnis unternommen 
werden, Weiter ist eine Einreiseerlaubnis des 
Konsulats des Einreiselandes notwendig. 
Für die Ausstellung von vorläufigen Reise- 
ausweisen und die Erteilung der erforder- 
lichen Ausreisegenehmigungen (Exit Permit) 
für Geschäftsreisen und für sonstige Aus- 
ländsreisen ist das Vereinigte Reisekontroll- 
amt (Comtined Travel Board) zuständig. Es 
erteilt auch an Stelle des österreichischen Kon- 
sulats die Einreiseerlaubnis nach Österreich. 
Auf Veranlassung des US-Landeskommis- 
sars wurde beim Innenministerium eine Paß- 
stelle für Geschäftsreisen in das Ausland ein- 


. gerichtet,, deren Aufgabe die Entgegennahme 


und Weiterleitung der Reiseanträge an das 
Vereinigte Reisekontrollamt und die Aus- 
händigung der Reiseausweise an die Paß- 
bewerber ist. Bei der Paßstelle des Innenmini- 
sieriums dürfen nur Reiseanträge für Ge- 
schäftsreisen, d. h. Auslandsreisen für ge- 
Schäftliche oder wirtschaftliche Zwecke, von 
Paßbewerbern eingereicht werden, die ihren 
Wohnsitz im Land Württemberg-Baden haben. 
Reiseanträge für sonstige Auslandsreisen sind 
wie bisher über die Bürgermeisterämter ein- 
zureichen, die sie hierher vorlegen. 

Die Paßstelle des Innenministeriums befin- 
det sich im Gebäude des Innenministeriums in 
Stuttgart, Reinsburgstraße 32/34. Sprechstun- 


. den bei der Paßstelle sind jeweils vormittags 


von 8—12 Uhr; von persönlichen Vorsprachen 


‚am Nachmittag sollte nach Möglichkeit abge- 


sehen werden. Die erforderliche Devisengeneh- 

migung (vgl. Abschnitt II A Abs. 2) ist wie bis- 

her beim Wirtschaftsministerium zu beantragen. 
IL. Verfahren 

A, Erstmalige Reisen (Erstanträge): 

Geschäftsreisende, die nicht im Besitz eines 
gültigen ausländischen Reisepasses oder eines 
vorläufigen Reiseausweises sind (Erstanträge), 
haben ihren Reiseanträgen, die sie unmittel- 
bar bei der Paßstelle des Innenministeriums 
einzureichen haben, folgende Unterlagen an- 
zuschließen: 

1. Ein in den Abschnitten A bis’C vollstän- 
dig ausgefülltes Antragsformular CTB 101 in 
dreifacher Fertigung. Die Vordrucke sind 
beim Landratsamt, bei der Industrie- und Han- 
delskammer Heilbronn und bei der Paßstelle 
des Innenministeriums erhältlich, Beim Aus- 
füllen der Vordrucke sind die dort gegebenen 
Anweisungen genau zu beachten; ergänzend 
hierzu wird folgendes bemerkt: 

Zu Abschnitt A und B: 

a) Jede einzelne Nummer ist auszufüllen. 
Striche sind unzulässig; falls eine Frage nicht 
beantwortet werden kann, ist „entfällt" oder 
„Nicht betreffend” einzusetzen. 

b) Die Personalangaben Nr. 1 bis 7 müssen 
mit denen der Kennkarte des Paßbewerbers 
übereinstimmen. 

c) In Nr, 11 ist’ der Ort als Anschrift anzu- 


geben,;“an dem. der Paßbewerber polizeilich 
. gemeldet ist. 


d) In Nr. 16d) tst die voraussichtliche Auf- 


» 'enthaltsdauer am Bestimmungsort (Nr. 16a) 


anzugeben. 
e) Der Antrag ist von dem Paßbewerber auf 
Seite. 3 unterhalb des Abschnittes B eigen- 


‚händig zu unterzeichnen. 
‚ Zu Abschnitt C: 


_ 1. Die Erklärung in Abschnitt C_ ist vom 
Bürgermeister- oder Landratsamt am Wohn- 
sitz des Paßbewerbers abzugeben; sie kann 


: auch von der Industrie- und Handelskammer 


abgegeben werden. Vor Agabe der Erklärung 
ist zu prüfen, ob.die Personalangaben richtig 


sind, ob keine Umstände bekannt sind, die 
‚Gegen die Richtigkeit der sonstigen Angaben 


sprechen und ob das dem Antrag angeheftete 
Lichtbild den. Paßbewerber darstellt, Die Er- 


 klärung isimit einem Dienstsiempel zu versehen. 


——_. 


naue Anschrift des Paßbewerbers in Druck- 
schrift anzugeben. Die Lichtbilder sind den 
Anträgen CTB 101 an der dort vorgesehenen 
Stelle anzuheften. 

3. Eine beglaubigte Abschrift des Spruc- 
kammerbescheides des Paßbewerbers mit 
Rechtskraftvermerk und gegebenenfalls ein 
Nachweis über die Entrichtung des Sühnebe- 
trages, 

4. Ein Führungszeugnis des Paßbewerbers. 
Das Führungszeugnis ist beim Bürgermeisteramt 
am Wohnsitz des Paßinhabers zu beantragen. 

9. Ein Nachweis über die vom Bestimmungs- 
land gewährte Einreisegenehmigung (Vor- 


visum). Das Vorvisum ist vom Paßbewerber 
unter Beifügung des Empfehlungsschreibens des 


Wirtschaftsministerium (s. unten) beim zu- 
ständigen Konsulat des Bestimmunglandes zu 
beantragen. Bei Erstanträgen kann das Visum 
auch noch später nachgereicht werden; die 
Ausstellung des Reiseausweises erfolgt jedoch 
erst, wenn. das Vorvisum vörliegt. Vorvisen 
der Durchreiseländer sind nicht erforderlich. 
Bei Geschäftsreisen nach Österreich ist an Stelle 
des Vorvisums ein Empfehlungsschreiben des 
österreichischen Konsulats anzuschließen. 
Sämtliche Geschäftsreisende müssen ferner 


beim Wirtschaftsministerium des Landes, in | 


welchem sich der Sitz der Firma befindet, in 
deren Auftrag die Geschäftsreise durchgeführt 
wird, einen Antrag auf Devisengenehmigung 
stellen. Die Anträge sind in Württemberg- 
Baden beim . Wirtschaftsministerium, Abt 
Außenwirtschaft, in Stuttgart, Landesgewerbe- 
museum, Eingang an der Ecke Schloß- und 
Kienestraße, einzureichen, wo auch die hier- 
zu erforderlichen Vordrucke erhältlich sind. 
Zur Erlangung dieser Genehmigung haben 
einzureichen; Rr 
a) Geschäftsreisende, die ihre Reise mit Bonus 
A-Mitteln, oder aus dem 40prozentigen De- 
visenkredit oder mit . Devisenzuteilung 
finanzieren wollen: | 
1.Einen ND-Antrag in 4facher Fertigung, 
2.Eine Personen- und Reisebeschreibung, 
3. Dieentsprechenden Bonus-Zertifikate bezw. 
“eine Bescheinigung der Bank, daß die 
Mittel aus dem 40prozentigen Devisen- 
kredit zur Verfügung: stehen. 
b) Alle sonstigen Geschäftsreisenden: 
1. Einen ND-Antrag in 2facher Fertigung, 
2. Eine Personen- und Reisebeschreibung... 
Ferner sind in jedem Falle sachdienliche 


Unterlagen, wie Korrespondenzen, ‚Import- 


bewilligungen usw. beizufügen. Bei Entsen- 
dung, von Ehefrauen und Töchtern von Ge- 


‚schäftsinhabern oder Angestellten zu Ge- 


schäftsreisen in das Ausland ist eine eides- 
stattliche Erklärung der antragstellenden 
Firma beizufügen, die genaue Angaben über 
die Tätigkeit der Reisenden innerhalb der 
Firma (Umfang, Art, Dauer, Gehalt) enthalten 
muß, Auf Grund des Antrags erhält der Paß- 
bewerber vom Wirtschaftsministerium ein 


 Empfehlungsschreiben, das er seinem Antrag 
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an das Konsulat auf Erteilung des Vorvisums 
anzuschließen hat (vgl, Abs. 1 Nr. 5), eine 
Abschrift dieses Empfehlungsschreibens für 
das Vereinigte Reisekontrollamt wird vom 
Wirtschaftsministerium der Paßstelle unmittel- 
bar übergeben, Es ist. daher zweckmäßig, 
wenn der Paßbewerber zunächst den stets er- 
forderlichen Antrag beim Wirtschaftsministe- 
rium einreicht. ea 
Reicht der Paßbewerber seinen Reiseantrag 
mit den Unterlagen Nr. 1 bis 5 schriftlich bei 
der Paßstelle ein, so hat er in einem Begleit- 
schreiben zu erklären, daß beim Wirtschafts- 
ministerium ein Antrag auf Devisengeneh- 
migung für die beabsichtigte Reise eingereicht 


ist und daß das etwa noch fehlende Vor- 


visum nachgereicht wird, Ferner sind An- 


' 





gaben darüber zu machen, ob nach Ausstel- 
lung des Reiseausweises der Paßbewerber 
fernmündlich durch R-Gespräch (gegen Ko- 
stenersatz)) oder durch Postkarte verständigt 
oder ob der Reiseausweis durch Nachnahme 
zugesandt werden soll (vgl. Abschnitt D). 

Wenn das Vereinigte Reisekontrollamt im 
Einzelfall ausnahmsweise weitere Unterlagen 
und Nachweise benötigt, werden diese über 
die Paßstelle eingeholt, 
B. Wiederholte Reisen 

Für Geschäftsreisende, denen schon früher 
vom Vereinigten Reisekontrollamt eine Aus- 
reisegenehmigung erteilt wurde und die im 


Besitz eines gültigen ausländischen Reise- ' 


passes oder eines vorläufigen Reiseausweises 
sind, gilt das Verfahren nach Abschnitt A ent- 
sprechend mit folgenden Vereinfachungen: 

1. Das Antragsformular CTB 101 ist nur in 
einfacher Fertigung einzureichen. r 

2.Die Erklärung in Abschnitt C des Antrags- 
formulars CTB 101 kann von jeder vertrauens- 
würdigen Person (Betriebsinhaber, Geschäfts- 
führer u. dgl.) abgegeben werden. 

3. Paßbilder, Führungszeugnis und Spru- 


kammerbescheid nebst Quittung brauchen 


nicht mehr vorgelegt zu werden. 


Andererseits kann nach ausdrücklicher An-. 


ordnung des Vereinigten Reisekontrollamts 
das. Vorvisum bei wiederholten Reisen nicht 
nachgereicht werden; es ist Stets zusamme 
mit dem Reiseantrag einzureichen. | 


C. Bearbeitung beim Vereinigten Reisekon- 


trollamt 
Die bei der Paßstelle eingegangenen Reise-. 
anträge werden,’ sobald sie vollständig sind, 


dem: Vereinigten Reisekontrollamt übergeben. - 


Über die Dauer der Bearbeitung der Anträge 
beim Vereinigten Reisekontrollamt- können 
keine genauen Angaben gemacht werden. In 
der Regel nimmt die Bearbeitung von Erst- 
anträgen etwa 3 bis 4 Wochen, die von An- 


trägen für wiederholte Reisen 5 bis 10 Tage in. 


Anspruch. Den Paßbewerbern wird daher drin- 


gend. empfohlen, ihre Reiseanträge — insbe- 
sondere Erstanträge — so frühzeitig als irgend. 
möglich und mit sämtlichen Unterlagen ver-- 
sehen einzureichen. Die Paßstelle des Innen- 
ministeriums hat keine Möglichkeit, im Einzel- 
fall auf die Bearbeitung der Reiseanträge beim 
"Einfluß zu | 


Vereinigten Reisekontrollamt 
nehmen. = 
D. Aushändigung der Reiseausweise 


Das Vereinigte Reisekontrollamt übersendet 
die ausgestellten Reiseausweise an die Paß- 
‚stelle des Innenministeriums, welche den 


Paßbewerber verständigt ‘oder den Reiseaus- 


weis. durch Nachnahme züstellt. Die beim 
Empfang des Reiseausweises zu entrihtenden 
Gebühren betragen 15 DM für einen Reise- 
für jede Ausreisegeneh- 


ausweis und 5 DM 
migung. 
‚Die Gebühr für eine vom Reisekontroöllamt. 


‚erteilte Einreiseerlaubnis nach Osterreih be 
trägt bei einer einmaligen Einreise 10 DM, 
bei wiederholten Einreisen 15 DM. Da das. 


Reisekontrollamt . vorläufige 
mit 
gegen sofortige Entrichtung < | 
händigt, ist es notwendig, daß die Gebühren 
entweder gleich dem Antrag auf Ausstellung 
eines vorläufigen Reiseausweises, Erteilung 
einer Aus- und Einreiseerlaubnis beigelegt 


Reiseausweise 


oder sie bei Antragstellung der Paßstelle beim . 


Innenministerium überwiesen werden. 
E. Sonstiges 2 CHR 28 


Nach Empfang des Reiseausweises oder 
Reisepasses hat der Paßinhaber von den Kon- 
und der 
'Durchreiseländer die erforderlichen Visen ein- 
sitempeln zu lassen und ‚die gegebenenfalls j 


sulaten des Bestimmungslandes 


erforderliche Devisengenehmigung beim Wirt- 
schaftsministerium unter Vorlare des Reise- 


ausweises entgegenzunehmen. Bei Reisen nnh 
Österreich wird das Einreisevisum mit der 
militärischen Ausreiseerlaubnis vom ‚Ver | 
‚einigten Reisekontrollamt erteilt. : 
‚Aalen, 12, April 1950, 
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Nachtragsverordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen 
im Kreis Aalen 


Auf Grund dar 88 3, 12 Abs. 1, 13 Abs, 1,, terzeichneten vom 22. Juni 1949, Nr, VI 4490 
15 und 16 Abs. 1 des Reichsnaturschutzgesetzes (ABl. vom 5. August 1949 Nr. 31) auf die in 
vom 26, Juni 1935 (BGBl. I S. 821), sowie des ı nachfolgender Liste aufgeführten Naturdenk- 
$ 7 Abs, 1 bis 4 und des $ 9 der Durchfüh-| male mit dem Tage der Bekanntgabe dieser 
rungsverordnung vom 31. Oktober 1935 (RGBl. | Nachtragsverordnung ausgedehnt. 

I S. 1275) wird mit Zustimmung der höheren ' | . 
BR esbehrän die Verordnung des Un-| Aalen, 3. April 1950. VI 4490 Landratsamt, 


Liste der Naturdenkmale « 
























En Bereiiuien Anal; Aut m. über die Lage der en - 
" Beh Name der Nuturdenkmale Stadt-, Lund-Gemeinde Meßtischblatt 1:25000 


Ortsbezirk, Gemarkung etc. Flur-, Parzellen-Nummer, Eigentümer 


12 1 Eiche, 1 Ahorn, 2 Linden Ellwangen Zimmerplatz, Parzelle 19/16 
Franz Gebele 

46 Burgstall mit Baumgruppe Stadt Aalen Parz. 1155, Stadt Aalen _ 

47 alte Eichen beim Festplatz Stadt Aalen Parz. 2531/1, NO und O der 

Parkschule, Stadt Aalen 

48 1 alte Buche beim MTV-Platz Stadt Aalen Am FW 83 in Südecke des MTV- 
Platzes, Stadt Aalen 

49  Baumgruppe auf der Schiller- Stadt Aalen 

höhe: 2 Eichen, 2 Linden, 

Gruppe Birken und Akazien Parz. 3384, cks 6 ar, Stadt Aalen 
50 Eichenhain auf d. Kaiserwasen Stadt Aalen westlich 


Grauleshof und Stadt- 
wald Buchhald 
(Tannenwäldle) 

Stadt Aalen 


Parz. 3379, rund 140 Eichen, 
Stadt Aalen 

Punkt 80/8, 10/5 d. Karte 1:25000. 
. Ostlich der Langertsteige. 

Stadt Aalen, 


2 Linden mit Bank 


52 Linden und Ahornallee westl. Stadt Aalen Westl, Langertsteige vom Brün- 
.-  - der Langertsteige nele bis z. Eugen Geiger-Bank 
53 Hexenfelsen Lauterburg Parz. 307, Frhr.v.Wöllwarth’sche 
ER. Waldstiftung in Essingen 
54 Schuhmächerle Lauterburg Parz. 307, Frhr.v.Wöllwarth’sche 
| ‚ Waldstiftung in Essingen 
55 Stalleiche mit ca. 50 ar Heide Röttingen Parz. 247/1, links an der Straße 
nach Baldern. Gde. Röttingen 
986 Linde an der Wendelskapelle Röttingen Parz. 2389, 600 m westl. d. Ortes 
| auf dem Kapellenberg. 
| | | Gde, Röttingen 
57  Östl, Barnberghalde mit Röttingen i 
7 Barnholz (Katzenhölzle) Parz. 2210 der Gde. Röttiigen 
58 Seelesweiher Schwabsberg 
_ mit unmittelbarer Umgebung 78 Parz. 990/3, Gde. Schwabsberg 
59 ° 1 Fichte, Krone mit 6 Gipfeln Schwabsberg Am. FW. Nr. 1/1. Nördl. Buch. 
'Markung Buch Gde. Schwabsberg 
60 1 Eiche mit 1 Buche verwachsen Ellenb ‚Forstamt Ellwangen. 
| Een ed Waldteil XII/43 
61 Ackerbühl, waldbedeckter Waldhausen 
“ Hügel an der Straße nach | Parz. 598, 591, 592, ca .2 Morgen, 
- Arlesberg z Kieninger, Siegel, Mühlberger 
Heide bei Arlesber Waldhausen Parz. 509, ca. 1 ha, Dangelmaier, 
® 2 Arkiebärd Odung mit Heidekraut im 


„Steinigen Teich” 


63, Untere Hecke, 150 m lange _Waldhausen , 
" Hecke rechts der Straße nah | Parz. 758, Dambacher 
Hülen r ‚(Schwarzenbauer) 
64 _Krummes Tal Waldhausen Parz, 685/2, Gemeinde | 
65 . Unterer u, oberer. Buschhorn. Waldhausen Parz. 11/4 Sauer, 341 Klopfer, 
; Niederwald und Hecken Geiselwang 398 Baumgärtner, 
EEE X er 353 Weber, 343 Mühlberger 
66 Pappelallee an der Straße Waldhausen N 
Re Waldhausen—Simmisweiler ne V, W. 2u.3 und Fw 29, 
Ze: und W.—-Geiselwang Gde. Waldhausen 
67. 15 Eiben am „Fürsitz“ " Wasseralfingen Parz. 346/2. 100-200 m NO vom 
u | . Markg.Oberalfingen Gebäude Nr. 2. Nordböschung 
en Forstamt Kapfenburg d, Fw. Nr. 35/1 
68 15 Linden der Lindenallee auf Unterkochen 
A ‚den Kirchberg Parz. 757/5, Gde. Unterkochen 
EEE}; '2 Linden an der Rochuskapelle Unterkochen Ortsweg 12, Gde. Unterkochen 
720 2 Linden an der Kapelle beim Unterkochen Parz. 1104/3. Antonie Kieninger, 
2. Läuterbäusle . Unterkochen 
71 - „Hexengrube”, Erdfall und Ebnat ) 100 m SW des Ortes westl. des 
Fate Schmelzwassershlund e. Weges nach Ochsenberg, Parz. 
ER Ta z | W,. 273. Gemeinde Ebnat 
72 2 Linden um ein Feldkreuz _Ellenberg Etwa 250 m östl. der Straße Ratt- 
beim Rothof E stadt—Ellenberg am Feldweg 
EA n. d. Rothof. Josef Wiedenhöfer 
SE Eibe Pfahlheim Staatswald Käfzig. Eigentümer: 
Ei Si Ki Städt, Forstamt Ellwangen. 






i Fr 


; u: ze Nr. im Nat, D. Buch: 46, 58, 6, or 64: Be 


Bedeutung und Aufgabe der Flurbereinigung 
(Staatsanzeiger vom 25. 1. 1950) 
1. Teil 


Das Problem der Flurbereinigung tritt 
seit den letzten Jahren immer stärker in den 
Vordergrund und stellt in zunehmendem 
Maße einen wesentlichen Bestandteil der 
deutschen Agrarpolitik dar. Trotzdem wird 
die Bedeutung und Notwendigkeit einer 
solch tiefgreifenden Umstellung der Flur- 
verfassung sowohl von den betroffenen 
Landwirten, als auch von manchen damit 
in Berührung kommenden Behörden viel- 
fach nicht in ihrer "ganzen Tragweite er- 
kannt, so daß es angezeigt erscheint, hier- 
über einige Ausführungen zu machen. 

Es steht außer Zweifel, daß die Steigerung 
der Erzeugung von Nahrungsgütern eine 
unumgängliche Voraussetzung für den Wie- 
deraufbau des Wirtschaftslebens in der Bun- 
desrepublik Deutschland ist. Darauf hat auch 
Bundeskanzler Dr. Adenauer in seiner Pro- 
grammrede mit allem Nachdruck hingewie- 
sen und damit zum Ausdruck gebracht, daß 
die landwirtschaftliche Produktion nicht 
allein als eine Angelegenheit dieses Berufs- 
standes anzusehen, sondern mit den Inter 
essen der gesamten Volkswirtschaft untrenn- 
bar verbunden ist, 

Eine Steigerung der Erzeugung ist trotz 
des im Vergleich zu anderen Ländern hohen 
Standes unserer Landwirtschaft sicherlich 
noch möglich. Genügend Reserven sind vor- 
handen, die mobilisiert werden können. 
Nachdem die materiellen Voraussetzungen 
hierfür bei dem derzeitigen Stand der indu- 
striellen Produktion insbesondere auf dem 
Landmaschinen- und Düngemittelsektor ge- 
schaffen wgrden können, ist die Erreichung 
dieses Zieles in erster Linie eine Frage des 
Willens. Die Erfahrungen der letzten Jahre 
haben eindeutig "gezeigt, daß eine Erzeu- 
gungssteigerung durch plan- oder zwangs- 
wirtschaftliche Maßnahmen nicht zu 'errei- 
chen ist, sondern nur dadurch, daß für den 
Landbewirtschafter ein wirksamer Anreiz 
für eine Intensivierung seines Betriebes in 
Form einer entsprechenden Erhöhung seines 
Arbeitsertrages gegeben wird. 

Es ist offensichtlich, daß die Höhe des 
Arbeitsertrages unmittelbar von der Pro- 
duktivität. der geleisteten Arbeit abhängig 
sein muß, d. h. von den Werten, die mit 
Hilfe dieser Leistung erzeugt werden. Es 
ist fernerhin bekannt, daß die Arbeitspro- 
duktivität der bäuerlichen Landwirtschaft - 
in vielen ‚Gebieten sehr unbefriedigend ist, 
und daß. deshalb der Arbeitsertrag trotz 
schwerer körperlicher Anstrengung und 
überlanger Arbeitszeit weit unter dem liegt, 
der in anderen Berufen als gerecht und an- 
gemessen angesehen wird. Das in volks=- 
wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht so 


bedrohliche Symptom der Landflucht ist in 


erster Linie auf diese Tatsachen zurück- 
zuführen. 

Das Haupthindernis für eine Abänderung 
dieses Zustandes und für die Umstellung 
der bäuerlichen Betriebe auf eine rationellere 
Wirtschaftsweise ist ohne Zweifel die un- 
glückliche Besitzzersplitterung, die das un- 
erfreuliche Kennzeichen insbesondere der 
süddeutschen Realteilungsgebiete ist. In 
Nordbaden ist die durchschnittliche Parzel- 
lengröße auf etwa 12 ar abgesunken, es 
gibt aber einzelne, sogar vorwiegend rein 
landwirtschaftlich orientierte Gemeinden, 
deren durchschnittliche Grundstückgröße 
noch unter 5 ar liegt. Es sind in solchen 
Gemarkungen Betriebe festgestellt worden, 
die bei einer Größe von ca. 20 ha nicht 
weniger als 320 getrennt voneinander lie- 
gende Parzellen zu wirtschaften haben, 
Es dürfte einleuchtend sein, daß unter der- 
artigen Verhältnissen die Anwendung von 
fortschrittlichen und crzeugungssteigernden 
Anbaumethoden von vorneherein ausge- 
schlossen ist. 





Die Folgen einer starken Besitzzersplit- 
terung auf die -landwirtschaftliche Produk- 
tion können gar nicht 'ükerschätzt werden, 
denn sie wirken praktisch auf den gesamten 
Organismus des bäuerlichen Betriebes ein. 
Sie drücken die Roherträge, erhöhen die 
Produktionskosten und verringern dadurch 
den Betriebserfolg in einem oft nicht in 
voller Höhe erkannten Ausmaß. 


„Zunächst gehen bei den kleinen Parzellen 
durch die wunvermeidlichen . Grenzfurchen 
beträchtliche Flächen der Nutzung überhaupt 
verloren. Bei Grundstücken unter 10 ar 
steigen die Verluste je nach der Parzellen- 
form sehr stark an und können 15 und mehr 
Prozent der gesamten Nutzungsflläche be- 
tragen. Ferner tritt. durch die sogenannte 
Randstreifenwirkung eine beträchtliche Er- 
tragsminderung ein. Es ist eine bekannte 
Erscheinung, daß an, den Grenzen einer 
Parzelle der- Stand der Kulturpflanzen 
immer schlechter ist als in der Mitte. Ein- 
gehende Untersuchungen haben bewiesen, 
daß der Ertrag auf einem Randstreifen von 
einem Meter Breite auf jeder Seite eines 
Schlages im Durchschnitt um 30 Prozent ge- 
ringer ist als in der Mitte. Je schmaler daher 
ein Teilstück ist, desto mehr wird der Ge- 
samtertrag durch diese Randstreifenwirkung 
gedrückt. Wir kennen eine Reihe von Ge- 
meinden, in denen ganze Gewanne eine 
durchschnittliche Parzellenbreite von nur 
3_m haben. Dort ist durch diese Form der 
Besitzzersplitterung infolge der. Randstrei- 


fenwirkung mit einem Ertragsabfall von 
ca. 20 Prozent zu rechnen. 


Um sichere und hohe Ernten zu erzielen, 
müssen in unserem Klima und bei der. Ver- 
wendung hochgezüchteter und ertragsreicher 
Sorten allmählich fast alle Kulturpflanzen 
gegen’ tierische und pflanzliche Schädlinge 
geschützt werden, Eine starke Streulage er- 
schwert und verteuert, verhindert ‚teilweise 
sogar wirkungsvolle Bekämpfungsmaßnah- 
men. Insbesondere ist ein erfolgreicher Qua- 
litätsobstbau, der für uhsere Landwirtschaft 
eine so große Bedeutung haben könnte, bei 
stark verstreuter Anlage der Obstkulturen 
über die gesamte Miarkungsfläche hinweg 
kaum möglich. 


Es ist außerordentlich schwer anzugeben, 
um wieviel Prozent die Erträge in der 
Landwirtschaft allein durch die Tatsache 
der Besitzzersplitterung verringert werden, 
sicherlich :ist dieser Einfluß sehr stark und 
größer, als man allgemein anzunehmen ge- 
neigt ist. Ein Hinweis dürfte in diesem Zu- 
sammenhang beachtenswert sein. Die nord- 
deutschen Länder, die Hinsichtlich der Be- 
sitzzersplitterung viel günstiger daran sind 
als die süddeutschen, weisen im langjährigen 
Durchschnitt wesentlich höhere Err*teerträge 
auf, obwohl sie bodenmäßig und klimatisch 
keineswegs begünstigt sind. Diese Differen- 
zen düriten vorwiegend auf die verschiedene 
Betriebsstruktur zurückzuführen sein. 


Fortsetzung folgt. 


Bekannntmachungen der Allgemeinen Ortskrankenkasse Aalen 


1. Mit Wirkung vom 1. April, 1950 gewährt 
die Kasse beim Tode des Ehegatten "eines Ver- 
sicherten ein Sterbegeld von 50 v, H. des Mit- 
gliedersterbegeldes. Beim Tode eines Kindes 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr beträgt 
das Familiensterbegeld 25 v, H. des Mitglieder- 
sterbegeldes. 


Das Familiensterbegeld beträgt aber minde- 
stens 25.— DM. Dieses Sterbegeld wird jedoch 
nur dann gezahlt, wenn die Verstorbenen mit 
dem Versicherten in häuslicher Gemeinschaft 
lebten und von ihm überwiegend unterhalten 
worden sind. Das Vorliegen von häuslicher Ge- 


‚meinschaft und die überwiegende Unterhalts- 


gewährung muß jeweils durch eine behörd- 
liche Bescheinigung nachgewiesen werden. 


Bei Totgeburten wird kein Sterbegeld be- 
zahlt. 


Das Familiensterbegeld wird um den Betrag 
Ges Sterbegeldes gekürzt, das für den Verstor- 
benen auf Grund seiner eigenen gesetzlichen 
Versicherung zu zahlen ist. 


Wenn beide Elternteile bei der Kasse ver- 
sichert sind, dann wird beim Tode eines Kin- 
des das Familiensterbegeld nur einmal ge- 
zahlt.und zwar der höhere Betrag. 


2. Mit Wirkung vom 1. April 1950 beträgt 
das Krankengeld von der 7. Woche der Ar- 
beitsunfähigkeit an 60 v. H. des Grundlohns. 


Der Anspruch .auf diese Leistungsverbesse- 
rungen (Mehrleistungen) entsteht nach einer 
Wartezeit von sechs Monaten nach dem Bei- 
tritt. Diese Wartezeit gilt nicht für Mitglieder, 
die binnen der letzten 12 Monate mindestens 
sechs Monate auf Grund eines Reichsgesetzes 
gegen Krankheit versichert waren, 


Es wird noch ausdrücklich betont, daß diese 
Leistungsverbesserungen für Versicherungs- 
fälle, die nach dem 1, April 1950 eingetreten 
sind, maßgebend sind. 


Aalen. 11. April 1950. 
Der Leiter und Geschäftsführer. 


Bekanntmachung über Ausstellung von 
Krankenscheinen und Verlängerungsscheinen 


1. Die Ausstellung von Verlängerungsschei- 
nen ist in einer zwischen der Kassenärztlichen 
Vereinigung, Landesstelle Württ., Stuttgart- 
Degerloch, Jahnstraße 32 — und der Kassen- 
ärztlichen Vereinigung, Landesstelle Nord- 
baden, mit dem Sitz in Mannheim einerseits 
und dem Landesverband der Ortskrankenkas- 
sen Württemberg-Baden, Stuttgart-W., Breit- 
scheidstraße 20 andererseits getroffenen Ver- 
einbarung neu geregelt worden. 

Die Vereinbarung bestimmt folgendes: 

a) Vom 1. April 1950 an gilt der ausgestellte 
Krankenschein wieder für das laufende Kalen- 
dervierteljahr. In den Fällen, in denen eine 
fortlaufende Behandlung von-einem Kalender- 


vierteljahr in das nächste Kalendervierteljahr 


übergeht, ist für dieses folgende Kalender- 
vierteljahr ein neuer Krankenschein eriorder- 
lich. 

Dieser neue Krankenschein ist für die 1. und 
2. Verlängerung gebührenfrei, wenn der be- 
handelnde Arzt die Notwendigkeit der weite- 
ren Behandlung schriftlich bestätigt. 


b) Zum Zwecke der Ausstellung des neuen 
gebührenfreien Krankenscheines händigt der 
behandelnde Arzt dem Kranken eine Beschei- 
nigung aus, 

c) Die Beantragung des neuen Kranken- 
scheines unter Verwendung der Bestätigung 
des behandelnden Arztes muß unmittelbar vom 
Versicherten bei der Kasse oder der von ihr 
im Einzelfall zur Ausgabe von Krankenschei- 
nen beauftragten Stelle erfolgen, 

Der neue Krankenscein ist vom Kranken 
unmittelbar dem Arzt auszufolgen. 

d) Diese Regelung gilt bereits für die Fälle, 
die vom 1. Kalendervierteljahr in das 2. Ka- 
lendervierteljahr 1950 übergehen. 


2. Ausstellung von Krankenscheinen 


Der hrankenschein stellt ein wertvolles Aus- 
weispapier dar. Er berechtigt zum Anspruch 





auf freie ärztliche Behandlung für ein Viertel- 
jahr. 

ner kann er die Verordnung von Arz« 

‚ Heilmitteln, Bädern, Massagen und son- 
sich ambulanten Sachleistungen sowie die 
Einweisung in ein Krankenhaus zur Folge ha- 
ben. Im Hinblick auf den dargelegten Wert 
des Krankenscheines wird folgendes angeord- . 
net: 

a) Die Krankenscheine dürfen nur von der 
Kasse und den hierzu ausdrücklich ermächtig- 
ten Stellen bzw. Arbeitgebern ausgestellt wer- 
den. 

b) Wenn Dritte (z.B. Arbeitgeber) zur Aus- 
stellung von Krankenscheinen ermächtigt sind, 
werden diese: von der Kasse nicht ausgestellt. 


c) Krankenscheine für ausgeschiedene Ver- 
sicherte dürfen nur von der Kasse ausgestellt 
werden. 


Aalen, 8. April 1950. 
Der Leiter und Geschäftsführer. 


Kreisstadt Aalen 


Preisausschreiben für Architekten 
Die Stadt Aalen schreibt zur Erlangung vo 
Bebauungsvorschlägen für das westliche Stadt- 
gebiet einen 
Wettbewerb 
aus. Teilnahmeberectigt sind alle im Landes- 






bezirk Nord-Württemberg ansässigen oder ge- 


borenen Architekten init abgeschlossener Hoch” 
oder ’Fachschulbildung. An Preisen sind aus- 
gesetzt: 


ein 1, Preis 1500.— DM 
ein 2, Preis . 1000.— DM 
ein 3, Preis 500,— DM 


zwei Ankäufe von je 300.— DM 
Die Einreichungsfrist endet am 1. Juli 1950. 
Dem Preisgericht gehören u, a, an: 
Regierungsbaudirektör Ziegler, Stuttgart, ° 
Professor Gutbier, Stuttgart, 
Stadtbaudirektor Gonser, Stuttgart. «ı 


Die Unterlagen für den Wettbewerb sind gegen 
eine Gebühr von 10.— DM durch die Stadt 


Aalen — Stadtbauamt — zu beziehen. Der Be- «s. 
trag ist auf Konto Nr. 30 der Kreissprrkai | 


Aalen mit dem Stichwort „Wettbewerb” ei 
zuzahlen. 


Aalen, 15. April 1950. Bürgermeisteramt, 


Der Pierch-VerkLauf \ 


findet am Montag, 17. April 1950, um 11.30 Uhr 
auf dem Rathaus, Zimmer 16, statt. 


Bürgermeisteramt, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Am Dienstag, den 18. April 1950 wird der 
Vieh- und Schweinemarkt abgehalten. Hier- 


zu gelten die üblichen seuchenpolizeilichen 


Bestimmungen, 


Der Auftrieb beginnt um 7.30 Uhr auf dem 
Oberen Brühl, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
16.4.: Dr. med. Stützel, Schubartstr, 3, Tel. 739 


Arztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
16.4.; Dr. Hermann, Spitalstraße, Tel, 218 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseraliingen: 
16. &: Dr. Montigel, Wilhelmstr. 119, Tel. 376 
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Sitzung des Kreistags 
Die nächste Sitzung des Kreistags findet 
am Dienstag, 2. Mai 1950, 14 Uhr, im Saal 
des Gasthauses zum „Roten Ochsen“ in ElIl- 
wangen statt. 
"Zu dieser Sitzung ergeht hiermit ‚öffent- 
liche Einladung. 

Tagesordnung: 
(die ganze Sitzung ist öffentlich) 


1. Jahresbericht des Landrats über das ab- 


gelaufene Rechnungsjahr 1949, 

2. Nachtragshaushaltsatzung 1949, 

3. Ergänzung des Kreisrats (Wahl eines 
"Nachfolgers für das verstorbene stellver- 
‘tretende Kreisratsmitglied Fabrikant Wil- 
"helm Bader, Aalen). 

4. Antrag der Interessengemeinschaft der 
‚Bürgermeister der Riesgemeinden um Ge- 
"währung eines zweiten Zuschusses zur 
"Anlegung von drei Brunnen im Rotachtal 
"bei Wört. 

5. Änderung der Besoldungssatzung. 

Aalen, 19. April 1950. 


Landratsamt Nr. IV-1082 


Wohnungsbauprogramm 1950 
'In der vergangenen Woche wurde den Bür- 
germeisterämtern in einem Rundschreiben bs- 


kanntgegeben, mit welchen Beträgen an staat- 


lichen Mitteln jede Gemeinde für das Woh- 
nungsbauprogramm 1950 ungefähr rechnen 
kann. Eine genaue Aufteilung war bisher noch 
nicht möglich, da das Ausmaß der Förderungs- 
mittel im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht 
bekannt ist, Sobald dies der Fall ist, werden 
die Bürgermeister in einem Rundschreiben 
oder in einer Bürgermeisterversammlung Auf- 
klärung über die näheren Einzelheiten er- 


- fahren. 


Um jedoch jenen Bauliebhabern, die die 
Vorarbeiten abgeschlossen haben und im Be- 
sitze der zur Antragstellung erforderlichen 
Unterlagen sind, einen baldigen Baubeginn zu 
eimöglichen, können die Bürgermeisterämter 
im Rahmen der bisher zugeteilten Mittel 
ab - Montag, den 24. April d. J. Anträge ent- 
gegennehmen und nach Prüfung und etwaiger 
Ergänzung nebst Anlagen dem Landratsamt 
vorlegen. Bei der Antragstellung ist dabei 
folgendes zu beachten: 


‘1, Die Anträge sind in diesem Jahre in 
doppelter Fertigung vorzulegen, die Beilagen 
dazu jedoch nur einfach. 

2. Die Gemeindeverwaltung hat die Anträge 
umgehend zu prüfen, ob sie vollständig sind 
und den Bestimmungen entsprechen. Dabei ist 
besonders darauf zu achten, daß die Finan- 
zierung restlos gesichert ist. > 

3. Den Anträgen sind beizufügen: 

a) genehmigter Bau- und Lageplan, 

b) bei Gebäuden, die außerhalb des ge- 
schlossenen Bebäuungsgebietes liegen, ein 
Ortsplahskizze, 


 ‚c) . Kostenvoranschlag. 


‚Bei kleineren Bauvorhaben bis zu 5 Wohn- 
einheiten je Darlehensantrag genügt ein Ko- 
stenvoranschlag mit Gesamtangaben je für 


. Erd-, Beton-, Maurer- usw. Arbeiten einschl. 


) 


ne ee LLä— ee 1 ————— 


21. April 


Eıgenarbeiten. Bei allen übrigen Vorhaben, 
also solchen mit mehr als 5 Wohneinheiten 
pro Darlehensantrag, sind die Baukosten durch 
einen ausgearbeiteten Kostenanschlag zu 
belegen, der nach Einzelpositionen für die 
Erd-, Beton-, Maurer- usw. Arbeiten aufgeglie- 
dert ist. 


d) Berechnung des umbauten Raumes (nach 
Din 277); 


e) Berechnung der Wohnflächen; 


f} Grundbuhauszug über den gesamten 
Grundbesitz der beiden’ Ehegatten mit allen 
Ergänzungen bis zum Tag des Darlehens- 
antrages. Falls ein Grundbuch noch nicht an- 
gelegt ist, eine amtliche Bescheinigung über 
den Erwerb des Grundstückes; 


g) einwandfreier, beglaubigter Nachweis 
über das angegebene Eigenkapital und die 
Beschaffung und Bereitstellung der weiter be- 
nötigten Beträge (I. Hypothek, hypotheken- 
freies Geld, Arbeiterdarlehen usw.). 


Nach den Erfahrungen des Vorjahres ist 
es. dringend notwendig, die Angaben des Bau- 
herrn über das eigene Aufbringen, und die 
fremden Mittel sorgfältig zu überprüfen und 
durch geeignete Belege (Sparbücher, Konto- 
auszüge usw.) nachweisen zu lassen. Die Dar- 
lehenszusagen der Geldgeber müssen die ver- 
einbarten Zins- und Tilgungsbedingungen 
enthalten. Soweit Bausparkassen als Dar- 
lehensgeber beteiligt sind, darf nicht ohne 
weiteres die Bausparsumme in den Finanzie- 
rungsplan eingestellt werden, sondern nur der 
Betrag der durch Hypothek sicherzustellen ist. 
Die Höhe dieses Betrages, sowie die hierfür 
geltenden Zins- und Tilgungssätze, sind durch 
eine Bestätigung der Bausparkasse nachzu- 
weisen. 


i) Bürgschaftserklärung ' des Gemeinderats 
über das beantragte staatl. Darlehen. 


4. Nach den bisher ergangenen Richtlinien 
sollen mit öffentlichen Mitteln möglichst viele 
Wohnungen gefördert werden, so daß das 
Darlehen eine bestimmte Höhe (4000 DM) 
nicht überschreiten soll. Bauten mit niedrigen 
staatl. Darlehen sind zu bevorzugen. Da in 
den Staatsgeldern auch Mittel aus dem So- 
forthilfegesetz enthalten sind, ist eine gewisse 
Anzahl der geförderten Wohnungen an den 
aufbauhilfebedürftigen Personenkreis (Hei- 
matvertriebene usw.) zu vergeben. Es ist in 
Aussicht zu nehmen, daß mindestens 30 Pro- 
zent der aus dem ganzen Kontingent für 1950 
geförderten Wohnungen für Heimatvertrie- 
bene gesichert werden müssen; Darüber hin- 
aus sollen wirtschaftspolitische und arbeits- 
einsatzmäßige Gesichtspunkte besonders be- 
rücksichtigt werden und’ der Bildung von Bau- 
schwerpunkten die nötige Aufmerksamkeit 
geschenkt werden, 


Unter weitgehendster Berücksichtigung die- 
ser Gesichtspunkte hat der Kreis Aalen wie im 
Vorjahre die Hälfte der zugeteilten Mittel im 
Verhältnis der Einwohnerzahl auf sämtliche 
Gemeinden verteilt und die andere Hälfte für 
ein verstärktes Bauprogramm (Schwerpunkt- 
programm) in den Industrieorten eingesetzt. 
Diese Gemeinden sind verpflichtet, in einem 
gewissen Verhältnis Pendlerfamilien aufzu- 
nehmen. 


Aalen, 18. 4, 1950. v1 7524 Landratsamt. 


1950 





Das Büro des US-Resident Officer Aalen 
teilt folgendes mit: 


(Auszug aus einem Artikel in der „New York 
Herald Tribune“, Pariser Ausgabe, v. 14. 3.1950) 


Walter Lippmann äußert seine Einwendun- 
gen gegen die vorgeschlagene Verhältniswahl 
und befürwortet eine Alternative 


.., Die Übel der Verhältniswahl sind ein- 
mal, daß dieselbe das Zwei-Parteien-System 
zerstört und es durch ein Vielparteien-System 
ersetzt. Dies ist überall dort geschehen, wo 
das System zur Anwendung gelangte und 
stellt einen der Hauptgründe für die mangelnde 
Stabilität der Regierungen in Ländern wie 
Frankreich dar. 


Der zweite Übelstand steht damit in eng- 
stem Zusammenhang. Als Folge der Verhält- 
niswahl werden die gesetzgebenden Körper- 
schaften mit maßlosen und unnächgiebigen 
Männern besetzt. Denn unter der Verhältnis- 
wahl gelangen nicht die Bewohner eines be- 
stimmten geographischen Gebietes, sondern 
eine abstrakte Gruppe von einseitig ausge- 
richteten Wählern ins Parlament. Ein solcher 
Abgeordneter braucht sich nicht mit Anders- 
denkenden abzugeben, Er. ist lediglich der 
Vertreter der -Gleichgesinnten, Daher hat er 
auch keine Neigung zur Mäßigung. seiner An- 
schauungen und zum Abschluß von Kompro- 
missen, sondern lediglich zu Unversöhnlich- 
keit und Extremismus. Ä 


Darüber 'hinaus ist bei der Verhältniswahl 
die Wählerschaft eines jeden Abgeordneten 
kein geographischer sondern ein mathemati- 
scher, daher kein persönlicher,; sondern ein 
abstrakter Begriff. Der Abgeodnete weiß nicht 
genau, welche Pesonen er nun wirklich ver- 
tritt. Seine Wahl unterliegt der Kontrolle der 
Parteiführung, die ihn zur Vertretung der durch 
das Prinzip der Verhältniswahl erzeugten 
mathematischen Wählerschaft bestellt. Was 
die Parteiführung aber von ihm erwartet, ist 
nicht eigene Gedankenarbeit, sondern Gehor- 
sam. Jeder, der einmal eine parlamentarische 
Regierung in einem Lande mit Verhältniswahl- 
recht beobachtet hat, ist sich über die in der 
Praxis damit erzielten Ergebnisse im Klaren. 


Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverein Aalen 
Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, 26. April, 1950, 17.15 Uhr, im 


Saal des Gasthofes zum „Alten Löwen“ in 
Aalen. 


Verhandlungsgegenstände: 


1. Vortrag von Dr. med. Köhler. (Aalen) und 
Vortrag eines Vertreters des Landesvereins; 


2. Geschäfts- und Kassenbericht 1949; 
3. Feststellung des Haushaltsplanes 1950; 
4, Wünsche und Anträge, 


Unsere aktiven und passiven Mitglieder 
aus dem Kreise werden hierzu freundlich 
eingeladen. 

An die Delegierten und Vorstände der 
Ortsvereine ergeht besondere Aufforderung 
zur Teilnahme. 


Aalen, 15. April 1950. 
Vorsitzender: Dr. Huber, Landrat, 


Bestimmungen für den Reiseverkehr 
von Deutschen und staatenlosen nach Österreich 


‚ Merkblatt Nr. 2 

Über Anträge von Deutschen und Staaten- 
losen für Reisen nach Österreich entscheidet 
nur der Alliierte Grenzkontrollausschuß in 
Wien, Die Fälle, in denen Anträge mit Aus- 
sicht auf Erfolg gestellt werden können, be- 
schränken sich auf: 

- a) Sterbefälle und Verlassenschaftssachen, 

b) Schwere Krankheitsfälle, wenn Lebens- 
gefahr vorliegt, bei den nächsten Angehöri- 
gen, das sind Kinder, Eltern, Geschwister, 

c) Familienzusammenführungen, und zwar 
nur Ehegatten und Eltern mit ihren minder- 
jährigen Kindern, 

.. .d) Geschäfts- oder Berufsreisen in kultu- 
xellen Angelegenheiten. | 

In allen Fällen ist eine von den zuständigen 
österreichischen Behörden amtlich ausgestellte 
Bescheinigung, die den Zweck der Reise be- 
stätigt, vorzulegen, und zwar: 

zu a) durch Polizei oder Amtsarzt bzw, bei 
Verlassenschaften, Gericht, Polizei oder Bun- 
desministerium für Justiz, Wien I, Museum- 
straße 3, Justizpalast; 
zu b) amtsärztliche Bescheinigung; 

zu c) Bescheinigung einer österreichischen 

Polizeibehörde über den Aufenthalt der Ange- 
hörigen; 
‘ zu d) Bescheinigung der JEIA oder aus 
Osterreich der Handelskammer bzw, Bundes- 
ministerium für Handel und Wiederaufbau, 
Wien IV, Stalinplatz-8, mit genauer Anschrift 
des Geschäftspartners in Osterreich, Industrie- 
zweig bei Berufsreisen, in kulturellen Ange- 
legenheiten Kontakt, Engagement, Befürwor- 
tung des Bundesministeriums für Unterricht, 
Wien I, Minoritenplatz 5. 

Die Antragsformulare (7) sind beim Oster- 
reichischen Konsulat anzufordern. Nach ge- 
nauester Ausfüllung der 7 Formulare in 
Blockschrift sind dieselben mit derselben An- 
zahl von Unterlagen (Bestätigungen usw., die 
beglaubigt sein müssen) und ausführlicher Be- 
gründung (ebenfalls 7fach) bei gleichzeitiger 
Überweisung einer Gebühr von 13.50 DM 
und 1,50 DM Porto für die Anträge zuzüglich 
DM 3.— per Beilage (nur eine Ausfertigung) 
beim Konsulat einzureichen. 

Gesuche anderer Art, z.. B. Besuchs- und 
Erholungsreisen werden vom Alliierten 

nzk öllättsschuß nicht genehmigt, sind 
daher zwecklos und müßten leider schon. vom 
Konsulat bei Vorlage abgelehnt werden. 

In Zweifelsfällen wird das Konsulat beur- 

teilen, ob ein Antrag gestellt werden kann, 


Zu Merkblatt Nr. 2 

Das in diesem Merkblatt angegebene Ver- 
fahren gilt für den Reiseverkehr, d. h. die Er- 
teilung einer Ein- und Wiederausreisegeneh- 
migung und einer Durchreisegenehmigung 
nach Wien (alle vier Sektoren), den Bundes- 
ländern Niederösterreih, Burgenland und 
Oberösterreich nördlich der Donau sowie für 

; vera in das gesamte Bundesgebiet UOster- 
reich, 

Neben den auf Grund des Merkblattes er- 
forderlichen Unterlagen, welche sämtliche in 
?facher Ausfertigung einzureichen sind, sind 
dem Antrag — jedoch nur in einfacher Ferti- 
gung — für die Akten des Konsulates anzu- 
schließen: ein Führungszeugnis, eine beglau- 
bigte Abschrift des Spruchkammerbescheides 
und bei Geschäftsreisen ein Empfehlungs- 
schreiben des Wirtschaftsministeriums, 

Die Konsulatgebühren in Höhe von 13.50 
DM, 1.50 Portospesen und 3.— DM für die je- 
weilige terste Fertigung jeder nach dem Merk- 
blatt (?fach) anzuschließenden Beilagen sind 
gleichzeitig mit dem Antrag an das Konsulat 
zu überweisen. Für die nach Abs, 2 in einfacher 
Fertigung für die Akten des Konsulats anzu- 


schließenden Beilagen ist die zusätzliche Ge- | Konsulat anzufordern. 
bühr von 3.— DM nicht zu entrichten. Bei Ab- Aalen, 18. April 1950 


lehnung des Antrags durch den Alliierten 
Grenzkontrollausschuß werden die Gebühren 
nicht zurückerstattet, 

Der Alliierte Grenzkontrollausschuß (eine 
Viermächteeinrichtung) erteilt erfahrungsge- 
mäß nur in den allerdringendsten Fällen die 
Einreisegenehmigung für Österreich. Die Er- 
ledigung dauert meist drei Monate, 


Merkblatt Nr. 4 


Zur Erlangung eines Ein- und Wiederaus- 
reisesichtvermerks für das gesamte Bundes- 
gebiet Osterreich ist die Genehmigung des 
Alliierten Grenzkontroll-Arbeitsausschusses 
in Wien erforderlich (nähere Bestimmungen 
sind dem Merkblatt Nr. 2 zu entnehmen). 

Bei der Einreise in eines der nachstehenden 
Bundesländer: Tirol, Vorarlberg, Salzburg, 
Steiermark, Kärnten oder Oberösterreich süd- 
lich der Donau können folgende erleichterte 
Vorschriften zur Anwendung kommen: 

Der Einreisebewerber hat ein Antragsformu- 
lar, genauestens ausgefüllt und unterschrie- 
ben, mit Angabe des Reisezieles (Ort und Bun- 
desland) beim Konsulat einzureichen, Dem An- 
tragsformular sind ein Führungszeugnis und 
ein -Spruchkammerbescheid beizuschließen. 
Sofern es sich nach den bestehenden Vor- 
schriften ermöglichen läßt, wird eine Bestäii- 
gung, daß seitens des Konsulats keine Einwen- 
dungen gegen die Reise bestehen, ausgestellt 
und dem Einreicher mit den übersandten Un- 
terlagen übermittelt. | 

Mit der Bestätigung des Konsulats ist beim 
zuständigen Landratsamt bzw. Bürgermeister- 
amt die Ausstellung des „Vorläufigen Reise- 
ausweises* bzw. „Exit Permits” sowie „Mili- 
tary Entry Permits for Austria” zu beantragen. 

Nach Erhalt des mit dem „Military Eniry 
Permit for Austria” versehenen Reiseauswei- 
ses kann die Reise ohne österreichischen Sicht- 
vermerk angetreten werden. 

Die Konsulargebühr für obengenannte Be- 
stätigung des Konsulats beträgt pro Person 
DM 13.50 gemäß Tarifpost 28a des AKGT, zu- 
züglich DM 1.50 Portospesen. 

Bezüglich der im Reiseverkehr mit Oster- 
reich gültigen Devisenvorschriften werden die 
Reisebewerber an die deutschen Außenhan- 
delsbanken verwiesen. 


Zu Merkblatt Nr, 4 


Das in diesem Merkblatt angegebene er- 
leichterte Verfahren gilt nur für den Reise- 
verkehr, d. h. die Erteilung einer Ein- und 
Wiederausreisegenehmigung und einer Durch- 
reisegenehmigung nach den Bundesländern 
Tirol, Vorarlberg, Salzburg, Steiermark, Kärn- 
ten und Oberösterreich südlich der Donau. 

Geschäftsreisende nach diesen Bundeslän- 
dern haben neben dem Führungszeugnis und 
dem Spruchkammerbescheid ihrem Antrag ein 
Empfehlungsschreiben des Wirtschaftsmini- 
steriums anzuschließen, gegebenenfalls ist 
eine amtliche Erklärung aus Österreich beizu- 
fügen, nach welcher die Unkosten für den 
Aufenthalt in Österreich von dort bestritten 
werden. 

Die Voraussetzungen, unter welchen das 
Konsulat die vorgesehene Bestätigung bzw. 
Befürwortung erteilt oder ablehnt, sind hier 
nicht bekannt. | 

Neben den Konsulargebühren in Höhe von 
insgesamt 15.— DM haben die Paßbewerber 
die vom Vereinigten Reisekontrollamt ange- 
setzte Gebühr für das Military Entry Permit 
for Austria (Einreisevisum) in Höhe von 10.— 
bzw. 15.—DM zu entrichten (vgl. Abs, 3 des 
Bezugserlasses. | 

Die Antragsvordrucke für die beiden Ver- 
fahren A und B, sind die gleichen; sie sind von 
den Visumsbewerberr beim österreichischen 
Landratsamt, 

VI 6131 


Anme!dung der Einzelhandelsgeschäfte 
beı der gesetzlichen. Unialivers:cherung 
(früher Reichsunfallversicherung) 

Die Berufsgenossenscaft für den Einzel- 
handel ist der Träger der gesetzlichen Unfall- 
versicherung für alle Einzelhandelsgeschäfte, 
Die Mitgliedschaft besteht Kraft Gesetzes mit 
dem Zeitpunkt der Geschäftseröffnung und 
liegt daher nicht im Belieben des einzelnen 
Unternehmers ($ 650 Reichsversicherungs- 
ordnung [RVO]). ur ; 

Mitglied der Berufsgenossenschaft ‚ist ge- 
mäß $$ 537, 538 RVO in Verbindung mit $ 42 


der Satzung der Berufsgenossenschaft für den 


Einzelhandel jeder Unternehmer, der Einzel- 
handel betreibt, einerlei, ob vom Laden oder 
von der Wohnung aus, oder ambulant. Die 
Versicherungspflicht ist nicht von der Größe, 
dem Umfang des Betriebes und von der Be- 
schäftigung von Personal abhängig. Versiche- 
rungspflichtig sind daher auch diejenigen 
Einzelhandelsbetriebe, in denen nur der Un- 
ternehmer tätig ist. 

Anhand der von den Gewerbeämtern zur 
Verfügung gestellten Listen mußte festgestellt 
werden, daß trotz mehrmaliger Aufforderung 
in der Presse eine Anzahl von Firmeninhabern 
der gesetzlichen Meldepflicht gemäß $ 653 
RVO nicht nachgekommen ist, 

Er ergeht daher nochmals an alle. Unter- 
nehmer im Einzelhandel, die noch nicht Mit- 
glied der Berufsgenossenschaft für den Einzel- 
handel sind, die Aufforderung, binnen einer 
Woche der gesetzlichen Meldepflicht zur Be- 
rufsgenossenschaft nachzukommen. Es wird 
Garauf hingeweisen, daß nach Ablauf dieser 
Frist die säumigen Betriebsinhaber Gefahr 
laufen, in Ordnungsstrafe gemä‘ $ 909 der 
RVO genommen zu werden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

1. Genaue Firmenanschrift; 

2,Name des Inhabers; 

3, Art‘ des Geschäftes (Warengattung); _ 

4..Zahl der Beschäftigten 1947, 1948, 1949 
(einschließlich Unternehmer und des :im Be- 
trieb mittätigen Ehegatten); 


5. Angabe, ob bereits Mitglied bei einer an-. 
deren Berufsgenossenschaft, Bejahendenfalis - 


ist die andere Berufsgenossenschaft und die 
Mitgliedsnummer bei dieser anzugeben. 

 Einzelhandelsgeschäfte, denen ein Repara- 
tur- oder Herstellungsbetrieb angeschlossen 
ist, wollem zwecks Klärung der berufs- 
genossenschaftlichen Zugehörigkeit vermer- 
ken, auf welchen Betriebsteil der Schwerpunkt: 
liegt und wie zahlenmäßig das beschäftigte 
Personal sich verteilt. 

Die Berufsgenossenschaft gewährt bei’ Ar- 
beitsunfällen Heilbehandlung und bei länger 
währender oder dauernder Arbeitsbeschrän- 
kung und Arbeitsunfähigkeit sowie auch bei 
entschädigungspflichtigen Berufskrankheiten 
eine entsprechende Rente. gi | 

Der gesetzliche Unfallversicherungsschutz 
erstreckt sich auf alle Arbeitsunfälle, Voraus- 
setzung ist nur, daß die Arbeit im Betriebs- 
interesse getan wurde. Der Versicherungs- 
schutz ist nicht an eine bestimmte. Betriebs- 


stätte gebunden, er erstreckt sich auch auf Ge- 


schäftswege, Geschäftsfahrten, Wege von und. 
zur Arbeitsstätte. 

Die Anmeldung ist zu richten an: REES 
Berufsgenossenschaft für den Einzelhandel 
Bezirksverwaltung München 2, Briennerstraße 


Nr. 27/1. b. Stiglmaierplatz. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 

Ab sofort sind bei der Erstattung von 
Fahrtkosten von den Kassenmitgliedern bzw. 
deren Familienangehörigen d’ie Fahrkarten 
vorzulegen. Die Kasse benötigt diese als: 
Rechnungsbelege. 


In Zukunft können die Fahrtkosten nicht - 


mehr erstattet werden, wenn keine Fahr- 


karten vorgelest werden. 9 


Aalen, 12. April 1950. ir? era 
Der Leiter und Geschäftsführer 
{ 


/ . 
Ar . 
fr 


- 


Fa 


TERDEIIDAUTDOEROAINAABEDHRAABSERTEERTBLIDEATEPRBLIUBEDDBETEDETEDTRAITADDTRRGAROBAERERTRETTEERDAD KARTONIERT RITINN 
Je.zt! Vorbiütenspritzung 

z | gegen 

Schorf und Apfelblütenstecher im Obstbau 


Bertele 
EITEPTTTTITTFRTTTTTHTTTTTTTTTTHTTTESTETTETTITTETTTTRTTTTTTETDTSTTITTTTTTTTTTTTTETERRTTTTTTETETTTTTTTETETTITTTTEE N 


n Verordnung des Innenministeriums über 
Maßnahmen zur Bekämpfung von Bienenseuchen 
vom 10. April 1948 


Um eine $euchengefährliche Anhäufung von 
Bienenvölkern an Weideplätzen zu verhin- 
dern, wird auf Grund des Art. 25 Nr. 4 des 

Württ. Polizeistrafgesetzes vom 27. Dezember 

2 1871 (Reg.-Bl. S. 391) und der $$ 14 und 25 des 
Preuß. Polizeiverwaliungsgesetzes vom 1. Juni 

1931 (Ges.-Sammlung S. 77), je in Verbindung 

mit $ 8la des WViehseuchengesetzes vom 

26. Juni 1909 (RGBl. I S. 519) in der Fassung 

vom 28. Juli 1928 (RGBl. I 5. 289) verordnet: 


$ 1 
(1) Imker, die Bienenvölker zum Zwecke des 
Aufsuchens von Bienenweiden oder zu an- 
deren Zwecken an einen anderen Ort ver- 
bringen, müssen im Besitze eines von einem 
amtlich anerkannten Bienensachverständigen 
ausgestellten Zeugnisses sein, daß die Bienen 
Br: und seuchenfrei sind. 
> Das Zeugnis gilt zwei Monate. Es ist mit 
ı Bienenvölkern mitzuführen. 
82 
(1)Imker, die Bienenvölker zu einem frem- 
Bi den Weideplatz verbringen, bedürfen hierfür 
| einer Aufwanderungsgenehmigung des Lan- 
ih desbeauftragten für Bienenwanderung beim 
Landwirtschaftsministerium. Die Genehmigung 
% wird nach Maßgabe eines Bewanderungs- 
xE planes erteilt, den das Landwirtschaftsmini- 
2; sterium im Benehmen mit dem Landesverein 
2E für Bienenzucht in Württemberg-Hohenzollern 
aufstellt, 
(2). In dem ‚Antrag auf Aufwanderuhgs- 
 genehmigung sind der eistrebte_Weideplaiz 
und die Anzahl der Bienenvölker anzugeben, 
RE mit denen zu wandern beabsichtigt ist. 
m (3)Die Aufwanderungsgenehmigung ist mit 
den Bienenvölkern während der gesamten Zeit 
ER der Trachtwanderung mitzuführen. 
RE y: 8 3 
N : (1) Erst mit Beginn einer Tracht darf auf- 
gewandert werden. Der Beginn wird durch den 
Landesbeauftragten für Bienenwanderung beim 
Landwirtschaftsministerium -bekanntgegeben. 
(2) Nach Schluß der Tracht muß abgewandert 
SE werden. Dieser Zeitpunkt wird vom :Landes- 
es a für Bienenwanderung auf Grund 


en 






durchschnittlichen Weaagstockergebnisse 
Weideplatzes festgestellt. 
& 4 
Jede Beute ist für die gesamte Zeit ihrer 
Trachtwanderung mit Namen und Anschrift 
0... des Imkers deutlich und dauerhaft zu kenn- 
Se EHER 





er = g; $ 5 

ae ‚Wer ‘diesen Vorschriften zuwiderhandelt 
SE. wird mit Geldstrafen bis zu 150 DM oder mit 
Fa Haft bestraft, 

Eee; 4. 96 

Re “ Diese Anordnung tritt mit dem Tage. der 
0. Verkündigung in Kraft. ‚Die bereits bestehen- 
- den Rechtsvorschriften zur Bekämpfung von 
0. Bienenseuchen bleiben unberührt, 


3 Für die Wanderung mit Bienenvölkern 
RN innerhalb des Landesbezirks Württemberg 
sind die Vorschriften des $ 4 der Verordnung 
= ‚des Innenministeriums über die Bekämpfung 
FOR der. bösartigen Faulbrut der Bienen vom 
- 17. Juli 1929 (Reg.-Bl. S. 255) in. Verbindung 
mit der’ Verordnung des Innenministeriums 
über das Wandern mit Bienenvölkern. vom 
7, Mai 1934 (Reg.-Bl. S, 170) maßgebend. Eben- 
" a sö ist die Verordnung des Innenministeriums 
über die ‚m 5. Oktob der Milbenseuche der 
Bienen vom 5 Oktober 1938 (Reg.-Bl. S. 260) 
Au zu beachten, 
Auen 18. April 1950 vı8sa Landratsamt. 
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wurde hierbei um 11 cm erhöht. 





Aenderung der Wasserbenützungsantage der 
unteren Hahnenmühle in Boplingen (T Nr. 171) 
Von der Besitzerin der unteren Hahnen- 


mühle in Bopfingen T Nr. 171, Witwe Marga- 
rete Pflanz, wurde an Stelle einer zweiteiligen 


Leerlauffalle mit zus. 1,52 m eine einteilige 


Leerlauffalle mit 1,80, m ausgeführt. Die Leer- 
lauffalle und damit der Oberwässerspiegel 
Zeichnun- 
gen und Beschreibungen liegen beim Land- 
ratsamt, Zimmer 21, auf die Dauer von 14 Ta- 
gen, gerechnet vom Erscheinen dieses Blattes 
an, zur Einsichtnahme auf. Während dieser 
Zeit können auch Einwendungen erhoben 
werden. Nach Ablauf dieser. Frist sind Ein- 
wendungen, die nicht auf privatrechtlichen Ti- 
teln beruhen nicht mehr möglich. 


Aalen, 13. April 1950 
Nr. VII 3810/ T 171. 


Landratsamt. 


Lohnsteuerkarten 1949 


Nach der Verwaltungsanordnung der 
Bundesregierung vom 14. Januar 1950, waren 


karten oder Lohnsteuerüberweisungsblätter), 
soweit sie nicht an die Arbeitnehmer aus- 
gehändigt wurden, spätestens am 15. April 
1950 an das Finanzamt einzusenden, in des- 
sen Bezirk die Lohnsteuerkarte 1950 ausge- 
schrieben wurde, 


Ein Merkblatt für Arbeitgeber, in dem 
diese Bestimmungen enthalten und erläutert 
waren, ist den Arbeitgebern im Laufe des 
M'onats Februar 1950 zugesandt worden. In 
diesem Merkblatt wurden die Arbeitgeber 
auch gebeten, den Vollzug dieser Anordnung 
dem Finanzamt mitzuteilen. | 


D'’e Arbeitgeber, die dieser Verpflichtung 
noch nicht nachgekommen sind, werden ge- 
beten, die Lohnsteuerkarten 1949 ihrer Ar- 
beitnehmer noch im Laufe dieses Monats 
an das Finanzamt Aalen bzw. Dienststelle 
Ellwangen einzusenden. Weitere Ausferti- 
gungen des Merkblattes werden auf An- 
forderung von der Lohnsteuerstelle des 
Finanzamts abgegeben. 


Finanzamt Aalen mit Dienststelle Ellwangen 


Antr*ge der Arbeitnehmer auf Durchführung 
des Lohusteuer-Jahresausgleichs 1949 


Das Finanzministerium Württemberg- 
Baden teilt mit, daß der Bundesminister der 
Finanzen als Zeitpunkt, bis zu dem die An- 
träge der Arbeitnehmer auf Durchführung 
des Lohnsteuerjahresausgleichs 1949 bei dem 
zuständigen Wohnsitz-Finanzamt eingereicht 
werden können, den 31. Mai 1950 festge- 
setzt hat. Antragsvordrucke werden von den 
Finanzämtern kostenlos abgegeben. Den 
Anträgen ist in jedem Fall die mit der 
Lohnsteuerbescheinigung versehene Lohn- 
steuerkarte 1949 beizufügen. 


Da die ‘Arbeitgeber die für das Kalender- 


jahr 1949 ausgeschriebenen Lohnsteuerkar- 
ten bereits bis zum 15. April1950 den 


'Finanzämtern übersenden müssen, empfiehlt 


es sich, daß die Arbeitnehmer, die einen An- 
trag auf Erstattung von Lohnsteuer bis 
31. Mai 1950 einreichen wollen, ihren Ar- 
beitgeber noch vor 15. April 1950 um die 
un der Lohnsteuerkarte 1949 er- 
suchen. . 


Die eingegangenen Anträge werden von 
den Finanzämtern bearbeitet, sobald es ihre 
Arbeitsüberlastung erlaubt. Die Arbeit- 
nehmer werden daher gebeten, von Anfragen 
an die Finanzämter wegen  beschleunigter 
Erledigung der Anträge abzusehen. 


Finanzamt Aalen mit Dienststelle Ellwangen 





die Lohnsteuerbelege für 1949 (Lohnsteuer- 





Umsatzsteuervergrünstigungen 
im Rahmen der Beriin-Hilie 
Für die Inanspruchnahme der Umsatz- 


steuer-Vergünstigung nach Artikel III des 
Gesetzes zur Förderung der Wirtschaft von 
Groß-Berlin (West) vom 7. März 1950 (Bun- 
desgesetzblatt Nr. 11/1950) ist das Ausfüllen 
eines besonderen Vordrucks erforderlich. Die 
Finanzämter geben diese Vordrucke ‚unent- 
geltlich ab und senden sie den Steuerpflichtigen 


auf Anfordern als „Gebührenpflichtige 


Dienstsache“ zu. 


Firmenkatalog des Industrie- und 
Handelskammerbezirks Heidenheim 


Die Süddeutsche Werbezentrale Dr. C. & 
A. Sangiorgio, Schwäb. Gmünd, Krähe 3, 
bringt in Verbindung mit der Industrie- und 
Handelskammer einen Firmenkatalog des 
Kammerbezirks Heidenheim (Kreise Heiden- 
heim und Aalen) heraus. 

Dieser Katalog gibt eine Übersicht der im 
Kammerbezirk Heidenheim ‚ansässigen Fir- 
men der Industrie und des Groß- und Einzel- 
handels, Er wendet sich im wesentlichen an 
auswärtige Interessenten. 

Firmen, die durch einen Beauftragten der 
Süddeutschen Werbezentrale noch nicht be- 
sucht worden sind, werden gebeten, sich 
zwecks Aufnahme in den Firmenkatalog 
umgehend an die obengenannte Firma zu 
wenden, da der Katalog kurz vor der Druck- 
legung steht. 


Sammilune von Liebesgaben für 
Kriegsgeian ‚ene in Jugoslawien 
Der Deutsche Caritasverband, das Evang. 
Hilfswerk und. das Deutsche Rote Kreuz 
sammeln gemeinsam in der Zeit vom 15. bis 
25. April Liebesgaben für die deutschen 
Kriegsgefangenen in Jugoslawien, 


Erwünscht sind unverderbliche Lebens- 
mittel wie Röstbrot, Haferflocken, Zucker, 
Süßstoff, Fett, Honig, Lebertran, Milch- 


pulver und Vitamintabletten, außerdem Toi- 
lettenartikel, Kleidung und Wäsche. Unge- 
eignet sind leicht verderbliche Lebensmittel 
wie Obst, frische Wurst, Käse. 

Die Wohlfahrtsverbände werden außer 
eigenen Spenden auch Päckchen von Ange- 
hörigen und Freunden vermitteln, Es sind 
folgende Sammelstellen für Sach- und Geld- 
spenden eingerichtet worden: 

Deutscher Caritasverband Freiburg, PSchk. 
Freiburg 432; 

Evang. Hilfswerk für Internierte und Kriegs- 
gefangene, Erlangen, PSchk. Nürnberg 
12 744; 

Zentralbüro des Evang. Hilfswerks Stutt- 
gart, PSchk. Stuttgart 3875; 

Deutsches Rotes Kreuz Hamburg, PSchk. 
Hamburg 2746; 

Deutsches Rotes Kreuz Stuttgart, PSchk. 
Stuttgart 17745. 

Deutsches Rotes Kreuz Baden-Baden, PSchk. 
Baden-Baden. 

Als Annahmestellen sind sämtliche Dienst- 
stellen der obengenannten Organisationen 
tätig. 

Angehörige, welche nicht in der. Lage 
sind, selbst ein Päckchen zu spenden, wer- 
den gebeten, die Anschrift ihres Gefangenen 
einem Wohlfahrtsverband mitzuteilen, 

Zu beachten ist: 

Briefe und Drucksachen dürfen nicht bei- 
gelegt werden. Die Pakete sollen ein Gewicht 
von 5 kg nicht überschreiten. Sie sind dop- 
pelt zu verpacken, wobei die innere Hülle 
die Anschrift des Gefangenen tragen muß. 

(Hier ist Hinweis wegen Gebührenfreiheit 
vorgesehen.) 

Die Sendung geht mit Sonderwagen von 
Stuttgart aus an das Jugoslawische Rote 


re eh naar andre ai, en gen: 
ab, ; 





Oberbürgermeisterwahl am Sonntag, 30. April 


20 Wahlbezirke in der Kreisstadt 


Wahltag, Wahlzeit: Die Oberbürgermeisterwahl findet am Sonntag, 
statt, Die Wahlhandlung dauert von 8—18 Uhr. 


dem 30. April 1950, 


Wahlbezirke: Die Stadt ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt: 





straße 73 sowie Neßlau, Hah- 
nenberg, Oberrombach, Schwal- 
benhof, Mädle, Sandberg 
Hofherrnweiler ab Hofherrn- 
straße 45 sowie WMantelhof, 
ee Nägeleshof, Sauer- 
ba 


20 


Rathaus Unterrombach 





Wahl- Abgrenzung | 
bezirk des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes Vorsißender des 
Nr. Buchstaben Wahlvorstandes 
1 ‘A,C,D Frauenarbeitsschule, Z. 1 Abele Anton 
2 Ba — Be Frauenarbeitsschule, Z. 2 Bahmann Karl 
3 Bi — Bu Gartenschule, Zi. 1 Berg Leni 
4 E, Fa — Fo Gartenschule, Zi.2 Dobler Xaver 
5 Fr — Fu, L Gartenschule, Zi.3 Eith Hugo 
6 G Gartenschule, Zi. 4 Elser Konrad 
7 H — He Bohlschule, Zi.1 Groß Hedwig 
8 Hi — Hu, J Bohlschule, Zi. 2 Schmidt Ernst 
9 K — Kötter Bohlschule, Zi. 4 Kunze Rudolf 
10 Kohl — Kz, O Bohlschule, Zi. 6 Müller Adolf 
er; M Ritterschule, Zi.1 Scheffner H. 
„12 N,P,Q U Ritterschule, Zi. 2 Huber Karl 
= 13 R Ritterschule, Zi. 3 Aißlinger Heinz 
14 Ss, T Ritterschule, Zi. 4 Probst Julius 
15 Sch — Scho Gewerbeschule, Zi. 1 Richardt Anton 
16 _ Schra — Schu, St Gewerbeschule, Zi. 3 Schlichter Alb. 
17 V,W— Wek Gewerbeschule, Zi.4 Schaupp Emil 
18 Wel — Wu, Z Gewerbeschule, Zi.5 John Arthur 
19 Unterrombach ab Hofherrn- 3 


Gänßler Herm. 


Hofherrnweiler, 


Hofherrnschule Seibold Josef 


‘ Die‘ Insassen des Städt. Altersheims und des Bürgerspitals sowie des Krankenhauses. 


' müssen bei dieser Wahl ebenfalls in den 


oben aufgeführten Abstimmungslokalen 


‘ wählen, da die Vorschriften der Gemeindewahlordnung die Errichtung besonderer 
Wahlbezirke für derartige Anstalten nicht zulassen. 


_ Wählerkarten: Wahlberechtigt ist nur, wer 


in die Wählerkartei eingetragen ist. Alle 


in die Wählerkartei eingetragenen Personen haben eine Wählerkarte erhalten. Diese ist 


- zur Abstimmung mitzubringen und dem Vorsitzenden des Wahlbezirksvorstands bei 


der Stimmabgabe vorzuzeigen, 


Kreisstadt Aalen 


‚Oberbürgermeisterwahl-Bewerbervorstellung 


Die fünf Bewerber um den Posten des Ober- 
bürgermeisters:- 
Gengenbach, Hugo, 

. wigsburg; 
Hummel, Hans, Stadtamtmann in Eßlingen/N.; 
Dr. Krause, Werner, Dipl.-Volkswirt in EB- 

lingen /N.; 

Dr. Lahnstein, Peter, Referent beim Landrats- 

"amt Schwäbisch Gmünd; 

Dr. Schübel, Karl, Rechtsanwalt in Aalen 
werden der Bevölkerung der Stadt Aalen vom 
Gemeinderat vorgestellt, 

Die Vorstellungen finden statt am 
Samstag, 22, April, 19.30 Uhr, im Spritzen- 

haussaal. Leitung Stadtrat Mikeler; 
Sonntag, 23. April, 14 Uhr, im „Rößle“ 

Unterrombach. Leitung Stadtrat Spiegler; 
Sonntag, 23. April, 19 Uhr, im Spritzenhaus- 

saal. Leitung Stadtrat Winter. 

Die Reihenfolge der Redner wird jeweils 
durh das Los bestimmt. Die Redezeit der 
Kandidaten beträgt 25 Minuten. 

Die Bevölkerung wird zu diesen Bewerber- 
Vorstellungen eingeladen. 


Aalen, 17. April 1950 


Stellenangebote 


Die Stadt stellt,zur Unterstützung des Stadt- 
gärtners und des Baumwarts einen gelernten 
Gärtner mit Baumwartprüfung ein. Be- 
werbungen können bis 22. April 1950 schrift- 
lich unter Beifügung von Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften beim Bürgermeister- 
amt eingereicht werden, 


Reg.-Amtmann in Lud- 


in 


Bürgermeisteramt 


f 


Die Stadtverwaltung stellt voraussichtlich 
auf 1. September 1950 einen weiblichen An- 
lernling zur Ausbildung im städt. Bürodienst 
ein. Erwünsct ist, daß die Bewerberinnen 
Kenntnisse in Maschinenschreiben und Steno- 
grafie besitzen. 


Bewerbungen unter Beifügung von Licht- 
bild, Lebenslauf und Schulzeugnissen können 
bis 1. August 1950 beim Bürgermeisteramt 
eingereicht werden. 


Aalen, 13. April 1950 Bürgermeisteramt 


Vergebung von Bauarbeiten 


Zur Herstellung der Flieder- und Nelken- 
straße und des Tulpen- und Primelwegs sind 
die 

Straßenbauarbeiten 
zu vergeben. 

Pläne und Vergebungsbedingungen sind auf 
dem Stadtbauamt, Zimmer 3, einzusehen, wo- 
selbst auch Leistungsverzeichnisse abgegeben 
werden. Angebote unter Verwendung der 
Leistungsverzeichnisse sind verschlossen und 
mit entsprechender Aufschrift versehen bis 
spätestens Mittwoch, 26. April 1950, mittags 
12 Uhr, auf dem Städtbauamt, Zimmer 3, ein- 
zureichen, Zuschlagsfrist: 10 Tage. 

Bürgermeisteramt 


Verlegung des Schweinemarktes 


Der auf Montag, den 1. Mai 1950, fallende 
Schweinemarkt wird auf Dienstag, den 2, Mai 
1950 verlegt, 


Bürgermeisteramt 


Notariatskandidatenstelle _ 
Beim Bezirksnotariat Bopfingen wird auf 
1. Oktober 1950 eine Stelle für einen No- 
tariatskandidaten frei. 
Bewerber, welche die Einstellungsprüfung 
der Landesbeamtenstelle Ludwigsburg be- 
standen haben, können sich beim Bezirks- 


| notariat Bopfingen melden. 


Bezirksnotariat Bopfingen 
(gez.) Densler 


Neuverpachtung des Hospitalfischwassers 

Das Fischwasser des Hospitals 

1, Sechtach vom Einfluß der Roth bis zur 
oberen Mühle in Röhlingen, 

2, Rotlı.von der Rothfurth auf Markung 
Rötlen bis zum Einfluß in die Sechtach; 

3. Schlierbach von der Markungsgrenze 
Rattstadt bis zum Einfluß in die Sechtach 
wird ab Martini 1950 neu verpachtet. 

Interessenten werden gebeten, bis späte- 
stens 30. April 1950 ein entsprechendes Ge- 
such einzureichen. 

Ellwangen, 13. April 1950. 

Hospitalverwaltung Ellwangen (Jagst) 


Mütterberatungen 


Montag, 24. April 1950: 
in Aalen, evang., Gemeindehaus 
in Wasseralfingen, 

kath. Schwesternhaus 


Mittwoch, 26. April 1950: 

in Waldhausen, Rathaus 

in Dorimc:kingen, Rathaus 

in Elchingen, Rathaus 

in Ebnat, Schwesternhaus 

in Unterkochen, Schwesternhaus 
Der ER pi 


Ausstellung 

Am Sonntag, 23. April 1950, findet im Gast- 
haus „Zum Stern“ in Neresheim eine Aus- 
stellung mit neuen Hausmodellen und Grund- 
rissen unter dem“Titel 

„Haus und Wohnung” 

statt, wozu jedermann bei freiem Eintritt herz- 
lichst eingeladen ist. Der Besuch dieser Aus- 
stellung ist empfehlenswert und Baulustigen 
wird sich manche gute Anregung geben, Ver- 
anstalter: Kreissparkasse Aalen, Hauptzweig- 
stelle Neresheim in Verbindung. mit der 
Öffentlichen Bausparkasse , Stutt- 


gart, 
o Suchdienst 
In welcher Gemeinde des Kreises BR] 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


e 


8.45 Uhr 
9.45 Uhr 
10.45 Uhr 
13.30 Uhr 
15.90 Uhr 


befinden sich Angehörige des: 

1, Burghardt Wilhelm, ca. 35—38 VERER 
Beruf: Landwirt: 

2. Dr. Gecks Anton. 

3. Nagler Anton, ca. 20 Jahre alt, letzter 
Dienstgrad: Gefreiter, Feldpost-Nr. 13 831. 

4, Pier Otto, ca. 19—20 Jahre alt, letzter 
Dienstgrad: Offz.-Anw., Angehöriger einer 
Pz.-Division. 

5. Hund Gerhard, etwa Jahrgang- 1925, 
Heimat: Gegend Aalen-Ellwangen. 

Auskunft hierüber erteilt das Deutsche 
Rote Kreuz, Kreisverein Aalen, Neue Hei- 
denheimer Straße 5. 


Amtsgericht Neresheim 
Der Holzhändler 
Gottlieb Klenk in Ebnat, Kreis Aalen 
hat am 18. April 1950 die Eröffnung des Ver- 
gleichsverfahrens zur Abwendung des Konkurses 
über sein Vermögen beantragt. 

Bis zur Entscheidung über die Eröffnung des 
Vergleichsverfahrens ist zum vorläufigen Ver- 
walter bestellt worden: Rechtsanwalt Knobloch, 
Bopfingen. Amtsgericht Neresheim 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

23. 4.: Dr.Bormann, Rombacherstr. 1, Tel, 704 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

23.4.: Dr, Zitzmann, Schmiedstraße, Tel, 437 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

23.4.: Dr. Plaskuda, Wilhelmstr. 65, Tel. 903 
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Nr. 17 


defientliche Veranstaltungen zur Feier des 1. Mai 
Die Sperrstunde in der Nacht vom 30. April 


ER auf 1. Mai und vom 1. Mai auf 2, Mai wird 


h aufgehoben. 

Ei Am 1. Mai bedürfen öffentliche. Tanzunter- 
| haltungen keiner Genehmigung. Soweit Ver- 
anstaltungen zur Feier. des 1. Mai 1950 schon 
am Sonntag, 30, April 1950 stattfinden, wird 
für die damit verbundenen Tanzunterhaltungen 
Befreiung von der Genehmigungspflicht des 
A $ 13 des Gesetzes Nr. 161 über die Sonntage, 
er Festtage und Feiertage vom 29. Oktober 1947 

(Reg.Bl. 1948 S. 41) erteilt. 


R Aalen, 20. April 1950. 


aa Treibstofflage und Treibstoifverteilung 

Be | im Monat Mai 1950 

vs Die Treibstoffkoöntingente sind im Monat 
Mai 1950 dieselben wie im Vormonat. 

z - Die Bürgermeisterämter können die Treib- 


Fu 


Landratsamt 
VI 6520 


er stoffmarken ab Samstag, 29. April 1950, in 
4 Empfang nehmen.. Es wird nochmals darauf 
5 hingewiesen, daß-die Bürgermeisterämter die 
% Treibstoffkarten bis spätestens 20. jeden Mo- 


nats an die Treibstoffstelle des Landratsamtes 
era zurückgeliefert haben müssen. Die Treibstoff- 
SE marken, die bei den Bürgermeisterämtern nicht 

E abgeholt worden sind, sind mit Namensangabe 

der Treibstoffstelle wieder zurück zu liefern. 
Im übrigen findet die Treibstoffausgabe an 
. folgenden Tagen statt: 

x . In Aalen: Am Samstag, 29. April 1950, nd 
5 am Mittwoch; 3. Mai 1950, nur für Ernährung, 
. Ärzte und Behörden. Ab 4. Mai 1950 für alle 
ee übrigen Bedarfsträger vormittags von 8—12. 
Br Uhr. An. sämtlichen Nachmittagen findet keine 
EN “ Ausgabe statt. 

- In Ellwangen: Am Dienstag, 2, und Dienstag, 
% Mai 1950, von 8.30—12 Uhr‘ und 14-16 Uhr 
En -in der Kreissparkasse, I. Stock, 
rt = . In Neresheim: Am Mittwoch, 10. Mai 1950, 
ee von 10—12.30 Uhr’im Rathaus. . 

NT - In Bopfingen: Am Donnerstag, 11. Mai 1950, 
von. 8—12 und 14—16 Uhr im alten Rathaus, 


Landratsamt Aalen 
Te Treibstoffabteilung — 


_ Reiseverkefir nach Oesterreich 


Nach Mitteilung des österreichischen Kon- 

- sulats in Frankfurt/Main bedürfen österreichi- 

sche Staatsbürger mit: Wirkung vom 1. 4, 1950 

zur Einreise nach Österreich keiner Einreise- 

und Wiederausreisegenehmigung durch das 
Konsulat mehr. 


Aalen, 27. April 1950 TER 
L VT/6131 


=... Vergebung von Bauarbeiten 


Zum Wirtschaftsgebäude beim Kreiskranken- 
haus Neresheim sind zu vergeben: Gipser-, 
Schreiner-, Glaser-, Schlosser (-Anschlag-) und 
Flaschnerarbeiten sowie die elektrische In- 
stallation. Die Pläne liegen bei Architekt Hoch- 

' miller in Neresheim und'der:Kreispflege Aalen 
‚auf, Leistungsverzeichnisse sind daselbst er- 
aältlich. — Angebote sind bis 2, Mai 1950 bei 
ser Kreispflege Aalen einzureichen, 


 Kreispflege Aalen 
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28. April 


Offene Lehrstellen für den gehobenen 
Verwaltungsdienst im Landesbezirk Württemberg 


Bezugnehmend auf Ziffer 8 der Bekannt- 
machung der Landesbeamtenstelle über die 
Einstellungsprüfung 1950 für den gehobenen 
nichttechnischen Dienst vom 7. März 1950 
(bekanntgegeben im Amtsblatt für den Land- 
kreis Aalen Nr. 12 vom 24,- März 1950) 
werden nachstehend die offenen Lehrstellen 
für den gehobenen Verwaltungsdienst im Lan- 
desbezirk Württemberg entsprechend den Be- 
kanntmachungen der Ländesbeamtenstelle 
vom 5. April 1950 (Staatsanzeiger Nr, 28/1950) 
und 15. April 1950 (Staatsanzeiger Nr. 30 vom 
19. April. 1950) veröffentlicht, Bewerbungen 
sind bis spätestens 29. April 1950 unmittelbar 
bei den Lehrstellen einzureichen. 


Kreis Aalen: Bürgermeisterämter Abtsgmünd, 
Adelmannsfelden, Lauchheim, Oberkochen, 
Verwaltungsaktuariäte Aalen und Bopfin- 
gen (Bewerbungen sind an das Landratsamt 
Aalen zu richten). \ 


Kreis Backnang: Bürgermeisterämter Fricken- 
hofen, Kirchberg. a. d. Murr, 

Kreis Böblingen: Bürgermeisteramt Magstadt, 
Verwaltungsaktuariat Herrenberg. 


Kreis Crailsheim: Bürgermeisteramt Gera- 
bronn, Verwaltungsaktuariat I Crailsheim. 


Kreis Eßlingen: Bürgermeisterämter Köngen 


a, N., Zell a. N, 


Kreis Göppingen: Bürgermeisteramt Heinin- 
gen, Verwaltungsaktuariat II REINODPR 
Steige. 


Kreis Heidenheim: Bürgermeisteramt 
brechtingen. 


Kreis Heilbronn: Bürgermeisterämter Hausen 
a. d. Z., Massenbach, 


Kreis Leonberg: Bürgermeisterämt Gerlingen. 


Kreis Ludwigsburg: Bürgermeisteramt Poppen- 
weiler. 


Her- 


Kreis Bad Mergentheim: Bürgermeisteramt 
Igersheim. 

Kreis Nürtingen: Bürgermeisterämter Kohl- 
berg, Neckartailfingen. 


Kreis Ohringen: Verwaltungsaktuariat I 
Ohringen. | 


Kreis Schwäbisch Gmünd: Verwaltungsaktu- 


ariate I und II Schwäb. Gmünd (Bewerbun- 


gen sind an das Landratsamt Schwäb, 
Gmünd zu richten). 
Kreis Schwäbish Hall: Bürgermeisteramt | 


Braunsbach, Verwaltungsaktuariat Schwäb. 
Hall. 

Kreis Ulm: Verwaltungsaktuariate Ulm (Be- 
werbungen sind an den Kreisverband Ulm, 
Olgastraße 137, zu richten). 

Kreis Vaihingen: Bürgermeisterämter - 
dingen, Enzberg, Ötisheim. 

Kreis Waiblingen: Bürgermeisterämter En- 
dersbach, Großheppac.. Verwaltungsaktu- 
ariate Schorndorf, Waiblingen. 

Kreis Böblingen: Bürgermeisteramt Maichin- 
gen. BE 

Kreis Eßlingen: Bürgermeisteramt Ruit, 

Kreis Göppingen: Bürgermeisteramt Zell u. A.; 
Verwaltungsaktuariat I Göppingen. 


Der- 


1950 





Kreis Heilbronn: Bürgermeisteramt Bracken- 
heim, 

Kreis Ludwigsburg: Bürgermeisterämter Bei- . 
hingen, Hessigheim, Pleidelsheim, Schwie- 
berdingen. 

Kreis BadMergentheim: Verwaltungsaktuariat 
Bad Mergentheim, 

Kreis Schwäbisch Gmünd: Bürgermeisterami 
Bargau. 

Kreis Schwäbisch Hall: Bürgermeisteramt Büh- 
lerzell. 


Aalen, 24, April_1950 Landratsamt 


Nr, IV —'1301 


Aenderung der Satzung über die 
Umlegung der Verwaltungsaktuarkosten 


Der Kreistag hat am 1. März 1950 folgende 
Änderung ‘der Kreissatzung über die Um- 
legung der Verwaltungsaktuarskosten vom 
20. September 1938 beschlossen, 

1. Die bisherige Ziffer 2 der Satzung künftig 
unter Ziffer 3 zu führen. 


2. Als neue Ziffer 2 aufzunehmen: „Vor 


Fertigung der Umlage entscheidet der Kreisrat 


über etwaige Anträge auf Ermäßigung des Um- 
lageanteils von Gemeinden, in denen der Bür- 
germeister einen Teil oder die gesamten Ver- 
waltungsaktuarsgeschäfte selbständig, jedoch 
unter der Aufsicht des zuständigen Verwal- 
tungsaktuars besorgt. Hierbei wird die der 
Verteilung des Aufwands zu Grunde liegende 
Steuerkraftsumme "um den Prozentsatz : er- 
mäßigt; zu welchem die Mitwirkung des Bür- 
germeisters an den Verwaltungsaktuars- 
geschäften festgestellt wird. 

Die geänderte Kreissätzung hat somit fol- 
genden Wortlaut: 

1. Der Aufwand für die Verwaltungsaktuare 
einschließlich der Reisekosten und der etwa- 
igen Umlage zur Pensionskasse für Körper- 
schaftsbeamte wird nach den Bestimmungen 
über die Verteilung der Kreisverbandsumlage 
auf die den Verwaltungsbezirken angehörigen 
Gemeinden umgelegt. 

2. Vor Fertigung der Umlage entscheidet der 
Kreisrat über etwaige Anträge auf Ermäßi- 
gung des Umlageanteils von Gemeinden, in 
denen der Bürgermeister einen Teil oder die 
gesamten Verwaltungsaktuarsgeschäfte selb- 
ständig, jedoch unter der Aufsicht des zustän- 
digen Verwaltungsaktuars besorgt. Hierbei 
wird die der Verteilung des Aufwands zu 
Grunde liegende Steuerkraftsumme um den 
Prozentsatz ermäßigt, zu welchem die Mit- 
wirkung des Bürgermeisters an den Verwal- 
tungsaktuarsgeschäften festgestellt wird. 

3. Die Vergütungen für die in $ 129 Ziff, 5, 
8—10 Vollzugsverfügung zur Württ, Gemein- 
deordnung genannten Geschäfte des Verwal- 
tungsaktuars verbleibt den Gemeinden, 

Die vorstehende Satzungsänderung wurde 
vom Innenministerium durch Erlaß v. 17. April 
1950 Nr. IV — 647 Aalen/6 gemäß Artikel 8 
Abs. 2 der Kreisordnung vom 7. März. 1946 
(Reg.Bl. S. 45) in Verbindung mit Artikel 197 
der Württ. Gemeindeordnung vom 19, März 


1930 (Reg.Bl. S. 45) genehmigt. 
Aalen, 24. April 1950 Landratsamt 


Nr. IV — 12427 


Kriegsgefangene und Vermißte, Straf- und 
Untersuchungsgelangene im Kreis Aalen 


In nachstehender Übersicht sind ıdie Er- 
gebnisse der Registrierung vom 1.—11. März 
1950 in den einzelnen Gemeinden des Krei- 
ses aufgezeigt. Nachträgliche Registrierungen 
werden bei den Meldestellen laufend ent- 
gegengenommen. Der prozentuale Anteil der- 
‘selben ist im Hinblick auf das Gesamt- 


ergebnis jedoch so geringfügig, daß er nach- 
stehendes Ergebnis nur a Arge ver- 
ändert. 












» nu ve 
Sse/S3e|33 |.8|>; 
:s3sl233].£l231|sg 
Gemeinde: 8:3 353 Ss E5 SE 
seejssels$| "3 | 8" 


Aalen zu). Li, War 73 644 
Abtsgmünd 4 4 3 2 49 
Adelmannsfelden ur RE 7168 
Aufhausen 3 —- 0 ° — 33 
Baldern 1 — 13 3 17 
Benzenzimmern — — 13 1 14 
Bopfingen 7-3 64 5 71 
Dalkingen — 1 18 8 27 
Dewangen 1 — 43 — 44 
Dirgenheim — a1 — 9 
Dorfmerkingen A | 17 1 21 
Ebnat 1 — 31 2 34 
Elchingen —- —- 16 720 
Ellenberg — 1 48 2.1.88 
Ellwangen 18 4 78..,.57788. 17-327 
 Essingen 1 — 78 6 85 
Fachsenfeld 1 — 41 1 43 
Flochberg : RR ° Ir 22 
Geislingen — 20 1 21 
Goldburghausen 2 16 5 23 
Hofen 6 — 1:40 0 — 461 
Hohenstadt — 0,29 7..36 
Hülen — — 1 2 13 
Hüttlingen 2::72 +68 4 76 
Jagstzell 1 » 3: 517. — 55 
» Kerkingen k' Tigrae 26 I. 4=38 
Kirchheim/Ries 3:78 3 — 41 
Kösingen — 2.2 — 24 
Laubach —- 1: - 232 — 13 
‘- Lauchheim 2° 2.254 2 46 
Lauterburg u 2. ,r 28 
Lippach 7— ..15 1 23 
Neresheim E EFF AD 4 51 
Neubronn 1 207,8: 20 
Neuler I. 7852.83 56 
"Nordhausen 3— .11 1 15 
Oberdorf/Ip! 4 4 44 4 56 
 Oberkochen f 2: KA. 26 81 
 Ohmenheim — 23 1 24 
Pfahlheim ss 2 — ,55 
Pflaumloch 3 — 16 4 23 
Pommertsweiler 2 — 3 3 30 
Rindelbach 2.78 = 4 46 
Röhlingen 2. IB 3 91 
Röttingen +... 1.21 Ne 16 
Rosenberg 3 — 65 2 x 70 
Schloßberg 1 —:293 —. 30 
Schrezheim #72 53 2 61 
Schwabsberg — 1 32 re >37 
Schweindorf 1l—- 2 — R 13 
Stödtlen — 1 44 4 49 
Tannhausen — 44 5 49 
Trochtelfingen 2 — 31 5 38 
Unterkochen 3: 2..120 19.7142 
Unterriffingen 2 — 17 1 20 
Unterschneidheim — — 28 2 30 
Unterwilflingen — 18 ° — 18 
Utzmemmingen _ — 17 2 19 
Waldhausen a 37 6 45 
Walxheim — — ’ 2 2 14 
Wasseralfingen 18.::.%.181:. 24 22V 
Westhausen 51 1 56 
wört, a 38 3 45 
Zipplingen a | 31 — 33 
Zöbingen .3 —_ 33 4 40 





164 81 3035 294 3574 
Landratsamt VI 9900 


Summe: 


10.15 Uhr’ 





Gerichtsiag in Bopfingen 


Seit dem Jahre 1880 hält das Amtsgericht 
Neresheim auf dem Rathaus in Bopfingen Ge- 


richtstag ab. Dieser wurde bis 1947 alle drei 


Wochen ‘und nur in Zivilsachen vom zweiten 
Richter abgehalten. Nach der am 1. Septem- 
ber 1947 erfolgten Wiedereröffnung des Amts- 
gerichts Neresheim wurde der Bopfinger Ge- 
richtstag auf jeden Montag und für alle Rechts- 
angelegenheiten ausgedehnt. Als’das Amts- 
gericht Neresheim auf 1. September 1949 mit 
einem zweiten Richter (Hilfsrichter) besetzt 
wurde, wurde in jeder-Woche am Montag und 
Donnerstag in Bopfingen Gerichtstag abge- 
halten. Als die zweite Richterstelle auf 1. März 
des Jahres abgebaut wurde, mußte der zweite 
öffentliche Gerichtstag rs in he 
kommen, 


Es ist nunmehr gelungen, den von der Be- 
völkerung gewünschten wöchentlichen Ge- 
richtstag wenigstens teilweise wieder einzu- 
führen und zwar in der Form eines Antrag- 
gerichtstags. - 


Ab 3. Mai dieses Jahres wird ein Inspektor 
des Amtsgerichts Neresheim an jedem Mitt- 
woch von vormittags 8 r bis nachmittags 
4 Uhr auf dem alten Rathaus in Bopfingen zur 
Auskunfterteilung und Entgegennahme von 
Anträgen zur Verfügung stehen. 


Im Anschlagkasten des Amtsgerichts Bopfin- 


gen am älten Rathaus in Bopfingen wird stets 
zu. ersehen sein, wann das Amtsgericht Neres- 
heim in Bopfingen den nächsten Gerichtstag 
abhält und in welchen Angelegenheiten 


(Rechtssachen, Strafsachen, Bauerngericht, An- 


tragsachen), 
Amtsgericht Neresheim 


Mütterberatungen 


Mittwoch, 3. Mai 1950: 
9. 00 Uhr in Zipplingen, Rathaus J 
10.00 Uhr’in Unterwililingen, Alte Schule 
10.30. Uhr in Geislingen, Rathaus 
11.15 Uhr in Nordhausen, Rathaus “ ; 
14.00 Uhr in Unterschneidheim, ‚Schwesterh, _ 
15:00 Uhr in Walxheim, Rathaus 
15.30, Uhr in Zöbingen, Schule 


| Montag, 8. Mai 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, evang. Gemeindehaus 


Mittwoch, 10. Mai 1950: 


' 9.00. Uhr ih Treochtelfingen, Rathaus 


10.00 Uhr in Pflaumloch, Rathaus 

10.45 Uhr in Utzmemmingen, Rathaus 
13.30 Uhr in Bopfingen, Kindergarten 
15.00 Uhr in Lauchheim, Schule Ba 
16, 00 Uhr, in Westhausen, Rathaus 


Montag, 15. Mai 1950: 
14.00 Uhr in Essingen, Rathaus 
15. 30 Uhr in Oberkochen, Schule 


Mittwoch, 17. Mai 1950: 
9.00 Uhr in Hummelsweiler, Schule 
9.45 Uhr in Rosenberg, Rathaus 
11,00 Uhr in Jagstzell, Rathaus 
13.30 Uhr in Dankoltsweiler, im Haus Zeller 
14.30 Uhr in Schrezheim, Rathaus 


Montag, 22, Mai 1950: 
14.00 Uhr in Aalen, evang. Gemeindehaus 
15. 30 Uhr in Wasseralfingen, 
kath. Schwesternhaus 


Mittwoch, 24. Mai 1950: 
in Unterriffingen, Rathaus 
in Ohmenheim, Rathaus 
in Kösingen, Rathaus 
11,00 Uhr in Schweindorf, Rathaus 
14.00 Uhr in Neresheim, Schule 
15.30 Uhr in Unterkochen, Schwesternhaus - 
Mittwoch, 31. Mai 1950: 
in Neubronn, Rathaus N 
in Abtsgmünd, Rathaus Y 
in Dewangen, Rathaus | 
in Fachsenfeld, Kindergarten 
in Hüttlingen, Rathaus 


Der Amtsarzft 


9.00 Uhr 
9,45 Uhr 


9,00 Uhr 
9.45 Uhr 
10.45 Uhr 
13.30 Uhr 
14.30 Uhr 





Vorsicht beim Genuß und bei der 
Verarbeitung von Enteneiern 


Eine LeBensmittelvergiftung in ' größerem " 
Ausmaß, verursacht durch die unsachgemäße 
Verärbeitung vonEnteneiern, gibt im Hin- » 
blick auf die jabreszeitlich bedingte Steige- 
rung des Verzehrs und der Verarbeitung von 
Eiern Veranlassung, erneut und wiederholt auf 2 
die gesundheitlichen Gefahren, die sich aus Ah 
einer unsachgemäßen Verwendung von Enten- 
eiern ergeben können, hinzuweisen, : 

Die wissenschaftliche Erkenntnis, daß Enten- 
eier im Ei-Innern wie auch an der Außenfläche 
(besonders in dem der Schale anhaftenden. . 
Schmutz) Träger von krankmachenden Keimen 
der Paratyphus-Enteritisgruppe sein können, 
die nach Aufnahme zu schwersten Gesund- f 


‚heitsschäden, auch zum Tode führen, gab die 


Begründung zu der Enteneierverordnung im _ f- 
Jahre 1936. N: 
Zum Schutze der menschlichen Gesundheit 
vor Schäden durch unsachgemäßen Verzehr 
oder falsche Verarbeitung von Enteneiern be- 

stimmt diese VerordAung folgendes: « 

1. Enteneier dürfen nur dann zum Verkauf 
vorrätig gehalten, feilgehalten, verkauft oder 
sonst in Verkehr gebracht werden, wenn sie 
die deutlich lesbare, in unverwischbarer, koh- 
echter, nicht gesundheitsschädlicher Farbe an- 
gebrachte Aufschrift: Enteneil Kochen! tragen, 
= 2. An den Behältnissen, in denen: Enteneier Se 
feilgehälten werden, muß ein Schild mit dr _. 
Aufschrift: „Enteneier! Vor dem Gebrauch min- 
destens 8 Minuten kochen oder in Backoien- ee 
hitze durchbacken!“ angebracht sein, g R 

3. In den Geschäftsräumen und ‚Verkaufs- Jh 
ständen, in denen Enteneier feilgehalten wer 
den, müssem Schilder BRRERE sein, die die RR. 
Aufschrift tragen: 3: 

„Enteneier dürfen zur Velhütung von Ge- EEE 
sundheitsschädigungen nicht roh. oder weich- 
cekocht verzehrt oder. zu Herstellung von 
Puddings, Mayonnaisen, Rührei, Setzei, Pfann- 


-| kuchen usw. verwendet werden.‘ 


Sie müssen vor dem Genuß mindestens acht- | 
Minuten gekocht oder beim Kuchenbacken in 


Backofenhitze völlig durchbacken werden.“ 


Zu‘den Herstellungen, bei denen ebenfalls - ° 
Enteneier nicht verwendet werden dürfen, ge- Ber: 
hören u. a, Cremen aller Art zu Torten nd - 
Gebäcken, Backwaren, die nicht völlig durch- Re 
gebacken werden, Kartoffelsalate, ee ee 
zu rohem Hackfleisch usw. ee 

Zur Hygiene. der Spetfeeliherktählung ha 1 
sich das Reichsgesundheitsamt in einer. Stel- WERE 
lungnahme dahin geäußert, daß vor der Ver u 
wendung von Enteneiern Zur Zubereitung, =@ gs 
Speiseeis dringend gewarnt werden muß. EN 

Nach den Brfahrungen über die Wieder 
standsfähigkeit der Bakterien der Paratyphus- 
Enteritisgruppe ist es unwahrscheinlih, dß in 


flüssigem Enteneier-Eiweiß vorkommende En- 
teritiskeime durch die üblichen "Trocknungs- 





verfähren werden. Das Reichsgesund- 
heitsamt hat daher die Verwendung von ge- 
trocknetem, kristallisiertem Enteneier-Eiweiß | 
zur Herstellung von Süßwaren a} eRund: er 
heitlich sehr bedenklich bezeichnet. © u 3 


Nicht selten gelangen interitisbakterich aber | 
auch erst nachträglich in ursprünglich einwand- 
frei gewesene Lebensmittel oder zubereitete _ Er 
Speisen, die nicht mit Enteneiern hergestellt 
worden sind. Neben anderen Möglichkeiten - + 
können diese Keime du die menschlich h. 
Hand von einer mit Bakterien behafteten 1, Ei-. N 
schale während des Verarbeitungsprözesses Be. 
in die Lebensmittel oder Speisen gelaßgen.» 

Es wird empfohlen, das bestimmte Betriebe: 
(Speiseanstalten, Hotelkücen, G ststätten, & 
Pensionen, Bäckereien, Konditoreien, Speise. + % 
eisbetriebe sowie Krankenhäuser, Alters-; Jus BO Äde 
gend-, Erziehungsheime, Gemeinschaftsküchen DER, 
von Massenunterkünften und ähnlichen Bind. wu Ra 


richtungen) von der Abgabe bzw, der. Ver=-\ 9% 


wendung ' von ERReIeNe völlig. Abstand. BEAT 
nehmen. KARENDE ı 
Aalen, 20. April ala VI 8200 Landratsamt Tarı 
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Maul- und Klauenseuche, sowie 
Schafwäsche und Schaischur 


Bekanntmachung des Innenministeriums 


Zur Verhinderung der Seuchenverschleppung | 


bei-der Schafwäsche und Schafschur durch Zu- 
sammenbringen zahlreicher, Schafe verschiede- 
ner Besitzer an einem Orte und Scheren frem- 
‚der Schafe durch 'berufsmäßige Scherer. und 
Schererinnen wird auf Grund der $$ 18 ff. des 
'Viehseuchengesetzes in Verbindung mit den 
.8%8 174 und:192\. der württ. Een 
‚ schriften hiezu ehe bestimmt: 

Das Benützen gemeinsamer Schafwäschen im 
15 Kilometer- ‚Umkreis ist nach $ 192 Abs. 3d 
. der württ, Ausführungsvorschriften. zum’ Vieh- 
seuchengesetz vom Landratsamt zu verbie- 
ten. Ausnahmegenehmigungen behält sich 
das Innenministerium vor. Anträge mit Stel- 


lungnahme des Regierungsveterinärrats kön-. 


nen fernmündlich gestellt werden. | 

- Herden, die seit 1. Januar 1950 durchgeseucht 
haben, sind vom Landratsamt von der Benüt- 
zung fremder  Schafwäschen auszuschließen. 
‚ Herden, die früher durchgeseucht haben, dür- 
fen entsprechend den Bestimmungen des $ 174 
a. aO. nur nach den ‚nicht durchgeseuchten 
Herden die gemeinsame Wäsche benützen. Die 
ach $ 174 a. a. O, beizubringenden amtstier- 









Bedeutung und Aufgabe der Flurbereinigung 
‚(Staatsanzeiger vom. 25. 1, 1950) 
2. Teil (Schluß) 


Am'meisten ins Auge. fallend, ist der Ein- 
-fiuß, den eine starke Streulage auf die Pro- 
duktionskosten eines “landwirtschaftlichen 
Betriebes ausübt. Der in.den großen Haufen- 
dörfern des Realteilungsgebietes entstehende 
Leerlauf vom Wirtschaftshof zu den einzel- 
nen Nutzflächen ist sehr hoch‘ und wird 
dadurch noch vermehrt,’ daß bei den kleinen 
Parzellen die Arbeitsstätte während der 
Arbeitszeit häufig. ein- oder gar. mehrere 
Male gewechselt ‚werden ‚muß. ‚Wenn man 
ferner bedenkt, Haß der’ Großteil unserer 
kleinbäuerlichen Betriebe vorwiegend oder 


ausschließlich als Anspannung das langsame 


und verhältnismäßig ‚schwache Kuhgespann 
benützt, kann man leicht ermessen, . wie 
wenig produktive Arbeit tfötz der im Bau- 
ernbetrieb üblichen langen ‚Arbeitszeit .ge- 
leistet. wird. Dazu kommt, ‘daß auf kleinen 
Parzellen 'die‘ Anwendung Erhatssssfen ler 


und, -verbilligender Maschinen und Geräte 
sehr erschwert, wenn nicht gar unmöglich |. 


‘ist, .Im_ te nischen Zeitalter strebt alles 
nach Prod ktionsverbilligung durch Mecha- 


'nisierung, die in der Landwirtschaft. eben- 


falls möglich ist, ‘wie andere Länder mit 


‘erfolgt. Auch das 

















©: Gesundheitszeugnisse, worin auch.Leiner günstigeren Flurverfassung beweisen. 
die etwa erfolgte Durchseuchung zu vermerken | Unsere Bauern in den Realteilungsgebieten 
ist, sind, entsprechend den Bestimmungen der ‚sin "aber gezwungen, auch weiterhin ‘viel 
Verordnung vom 13, Juni 1925 (Reg. -Bl. S. ‚102). ‚teuerer zu produzieren, ‚als es nach dem 
fünf Tage gültig und sind zu erneuern, wenn} heutigen Stand der Wissenschaft und Tech- 
ee Verzögerungen bei der Wäsche ent- nik möglich wäre,.und kommen dadurch in 

stehen. Im- übrigen bleiben die Vorschriften dem zu “erwartenden Konkurrenzkampf 
des & 174 a..a. O. unberührt. Mt ‘ ‚limmer ‚mehr ins Hintertreffen. Es ist offen- 

le Sr RAR x Ei sichtlich, «daß unter. solchen Verhältnissen 


Gemäß den 88 3 Ind 5 der UBER des 
N In enkeieter nen über die Bekämpfüng der | Nahrungsgütern, : die 
>. Mauk und Klauenseuche vom 6. April 1938 lichen . Interesse‘ so bitter nötig ak nicht 
2.2 {Reg,-Bl.S. 136, Reg.-Anz. Nr. 42) dürfen die] wartet werden kann, | 
pre berufsmäßigen' Schalscherer “und: -schererinnen Hier ‘kann nur eine sorgfältig geplante 

; „im: Bereich des ‚Sperrbezirks,. Beobachtungs- | und "großzügig durchgeführte, Fiurbereini- 
gebiets und-übrigen 15 km-Umkreises (Schutz- ‚gung, helfen‘ Allerdings darf hierbei nicht 

h j " zone) die Ställe ‘und. sonstigen. Standorte von ‚wie früher " Yediglich: eine Ordnung der recht- 
SET . Schafen (Hofräume, _ Gärten, Weideflächen),| lichen Verhältnisse und eine Besserung des 
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nicht betreten. Dieses Verbot gilt für Sperr- |‘ 'egenetzes' bezweckt werden, sondern im 
Berücksichtigung 
Für. den übrigen. 15 km-Umkreis (Schutz- | landwirtschaftlich - betriebswirtschaftlicher 


re ünd ‚Beobachtungsgebiete ausnahms- 


? 2 ist auf Antrag durch das Landratsamt im elange stehen, die es den ‚umgelegten Be- 

= er ty: enehmen mit dem Regierungsveterinärrat Ge- trieben ermöglicht, künftighi 

PR. 2  hehmigtuing zu erteilen, wenn letzterer — nößi-| schritte in der! 

. genfalls nah Untersuchung der Herde — eine machen. Daß ‚die 

; „unmittelbare Seuchengefahr nicht annimmt. 
Verboten ist außerdem der Zutritt von ‚unter Umlegungsverfahren bewiesen. . 


Vordergrund muß die 


\ un 


ındbautechpik zu Nutze zu 
es Ziel er eichbar ist, ha- 
























eine allgemeine Erzeugungssteigerung. von’ 
im ‚volkswirtschaft- | 


sich alle Fort- 


'Tbem: eine ganze ‘Reihe erfolgreich durchge- 


BY Er en 1 k ‚bringen’ kann. Man darf. aber wohl be- 
“ > “ Sr En ur, eg ch rhar ist, müssen. di haupten, daß öffentliche Mittel, die. daher 
WEN, afscherer und -schererinnen nach Beendi- [fir dieses Zwecke . bereitgestellt\ werden 


“A E g 
ne 
” y 


w 


SR woche zu A re 


PRSCHOLEM und Schererinnen zu Schafherden, die | 


unter polizeilicher ‚Beobachtung stehen (vgl. 
8 169 Buchst. e: in: Verbindung mit $ 178 Abs. 2, | 
-& 195.der Württ. BR BREI DT I zum 
N iehseuchengesetz). | 


E Bar ihrer Arbeit an der einzelnen Schafherde, 


bevor sie san er. ‚anderen Herde rue, 


" Schuhzeug ‚gründlich zu. reinigen und durch 
"Waschen mit 2,5prozentigem ‚Kresolwasser 
. (50cem.Kresol oder Lysol auf. 1 Liter Wasser) 
„zu desinfizieren. Mit der gleichen. Lösung sind 
' Hände und Arme zu’ desinfizieren und -die 


. Scheren und die mit dem Schafskörper in Be- ko 
rührung gekommenen Teile der, Schermaschi- 


‚ nen et] ae Were 
+ IIk Kae > 3 
Die re Ra en ersticht,  Vorste-| 


Sohlen unverzüglich. den Schafhaltern, „Schä- 


: ı fern, berufsmäßigen Schafscherern und -sche- 


“ 
- 


RR überwachen, 


.ı rerinnen zur Kenntnis zu bringen. Die Durch- 


‚ führung der Angrdaumg ist a Fanzeibenmpie 









"Es äst nicht zu bestreiten, daß eine Flur- 
bereinigung solche Aufgaben erhebli 


‚Mittel beansprucht, die die Landwirtschaft 


kaum aus der laufenden Produktion auf- 


‚müssen, wohl angewandt sind. Sie nützen 
‚ja nicht nur den einzelnen Bauern, sondern. 


sie- ‚helfen dazu, daß die Möglichkeit ge- 
schaffen wird, die so dringend notwendige 
| Produktionssteigerung 


|halb müssen‘ auch diese Mittel für solche 


Projekte bereitgestellt werden, ‚bei d 
sie’am meisten und schnelisten wirken 
'einen sicheren Erfolg versprechen. Das wird 
zweifellos dort der,Fäll sein, wo die Land- 
bewirtschafter ausschließlich auf das Ein- 
ommen aus ihrem Betrieb angewiesen 
sind und’ der Anreiz zur Steigerung des 
Arbeitsertrages ‚dadurch 


zum Feld sehr groß, die Höhenunterschiede 
bedeutend und das Wegnetz schlecht ist. Die 
Flurbereinigung muß daher nach einem 


|sorgsam in dieser Richtung ausgearbeiteten | 
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‚am größten ist; 
also in rein bäuerlichen Gemeinden, ferner | 
‚dort, wo die. durchschnittliche Parzellen- 
größe sehr ‚gering, die Entfernung vom Hof: 





R » ‚ Stuttgaft, 12, April 1950 Mi Plan erfolgen, so daß mit dem geringsten]! 
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Wichtig ist ferner, daß naeh Durchführung 
der Flurbereinigung eine Sicherheit geschaf- 
fen wird, daß nicht wieder eine Aufteilung 
der einmal zusammengelegten Grundstücke 
ist zweifellos möglich, 
ohne daß zu sehr in die Eigentumsrechte des 
Einzelnen eingegriffen werden müßte. 

Erfreulicherweise kann festgestellt wer- 
den, daß gerade in vorwiegend bäuerlichen 
Gemeinden die Bereitschaft zur Durchfüh- 
rung von Flurbereinigungen ständig wächst, 
Das-Aufgabengebiet, das damit den Umile- 
gungs- und Landwirtschaftsbehörden er- 
wächst, ist aber so groß, daß nur dann Aus- 
sicht besteht, es in einer wünschenswerten 
Zeitspanne mit Erfolg zu bearbeiten, wenn 
auch alle übrigen Stellen, die mittelbar oder 
unmittelbar daran beteiligt sind, Verständ- 
nis für. diese Maßnahmen zeigen und das 
*Ihrige dazu tun, um zu einem baldigen Er- 
folg zu kommen. Das kann aber gefordert 
werden, denn es geht nicht um die Existenz 
des einzelnen Bauern, es geht um die Nah- 
rungssicherung und damit um die EIRIRVEDE 
„des ganzen Volkes. | 

Ä Dr. v. Babo, ‚Karlsruhe! 


Nachkörung für Schafböcke im Jahre 1950 

Die Nachkörung für Schafböcke im Jahre 
:1950. findet auf Gründ des Gesetzes über Maß- 
nahmen auf dem Gebiet der tierischen Erzeu- 
gung (Tierzuchtgesetz) vom 7.‘ Juli 1949 
{WiGBl. S. 181): und der Ersten Verordnung 
zur Förderung der Tierzucht vom 26, Mai 1936 
(RGBI. I S. 470) in der Fassung vom 22, Nov. 
1939 (RGBl. I S, 2306) für den dortigen Kreis am 
Mittwoch, 17. Mai 1950, 10.00 Uhr in Aalen 

Spritzenhausplatz, 
Mittwoch, 17. Mai 1950, 11.30 Uhr in Ellwangen 
beim „Roten Ochsen“ statt, 

Vorzuführen- sind sämtliche über 6 Monate 
‚alten Schafböcke, die sich zur Zeit der Körung 
wenn auch nur vorübergehend, im dortigen 
Kreis befinden. und die bisher noch nicht auf 
einer Haupt- oder TOPeHkBF ung vorgestellt 
worden sind. \ 

Die Böcke Sind in in wandieiem. haut- 
reinen Zustand, frei von Läusen, mit gepfleg- 
ten Klauen, möglichst vom Besitzer selbst vor- 
zuführen. Räudige Böcke, bezw. solche, bei 
denen _Verdacht auf Räude besteht, sind nicht 
vorzuführen, Eine‘ amtstierärztliche Beschei- 
nigung- ist der Körkommission vorzulegen. 
Das gleiche gilt für Böcke, die.zur Zeit der 
Nachkörung krank oder krankheitsverdächtig 
sind, insbesondere Kennzeichen einer an- 
steckenden Krankheit aufweisen. 

‚Die gesetzliche Körpflicht besteht für alle 
e | Schafböcke, also,auch für die Stammböcke der 
Zucht- und Stammschäfereien, 

\ Die Körbücher und Abstammungsnachweise 
der vorzuführenden Böcke ne: anläßlich ger; 
Körung vorzulegen. 

'Persönen aus Sperr- und Benbadısuhkligebie: 
ten haben keinen Zutritt. 

Die Gebühren für die Nachkörung betragen: 
1. Bei Erneuerung der Deckerlaubnis je Bok 

3,75 DM » 1 


12. Sofern die Verlängerung versagt wird, je 


Bock 3.— DM. 
EN Abgekörte Böcke sind innerhalb einer Zeit 
». von längstens 3 Monaten nach der Körung 
 unfruchtbar zu machen, bzw. dem zustän- 
digen Landwirtschaftsamt zur ‚Schlachtung 
- anzumelden. . 

Die erforderlichen Gebühren ein anläßlich 
der Körung zu; entrichten. 

Bei der Beschickung der Nachkörung sind 
die derzeit geltenden seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen® zu beachten,. wobei die Heraus- 
gabe besonderer Anweisungen. dem dortigen 
Herrn Regierungsveterinärrat vorbehalten 
bleibt, ‘der bei der Nachkörung mitwirkt. 

 — Landwirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden 
— Köramt — 


/ 


. 
} 
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Errichtung eines Schlachtraums durch 
Josei Weber in Dorimerkingen 


„ Der Metzger und Viehhändler Josef Weber 
in Dorfmerkingen beabsichtigt in seinem auf 
Parz. Nr. 194/4 in Dorfmerkingen zur Errich- 
tung kommenden Wohn- und Geschäftshaus 


einen Schlachtraum einzurichten. 


Pläne und Beschreibung für diese Anlage 
liegen 14 Tage, gerechnet vom Erscheinen die- 


ses Blattes an, zur Einsichtnahme beim Land- 


ratsamt Zimmer 21 auf. Während dieser Zeit 
können auch Einwendungen gegen die Anlage 
geltend gemacht werden, Nach Ablauf dieser 
Frist ist ein Einspruch für alle Einwendungen, 
die nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, 
nicht mehr möglich. 


Aalen, 20. April 1950, VII 8233 Landratsamt 


Ausstellung und Verkaufsmesse in Ulm/Donau 
vom 7. bis 18. Juni 1950 | 
Die Stadt Ulm veranstaltet in der Zeit vom 
7, bis 18. Juni 1950 in der Friedrichsau eine 
Ausstellung und Verkaufsmesse. 


Veranstalter dieser Ausstellung und Ver- 
kaufsmesse ist die Stadt Ulm, die Durchführung 
hat die Süddeutsche Messe- und Ausstellungs- 
gesellschaft m. b, H., München 12, Westend- 
siraße 148. ag 


Im Zuge dieser Ausstellung und Verkaufs- 
messe ist es geplant, eine Gemeinschaftsaus- 
stellung der Neubürgerbetriebe in Württem- 
‘berg durchzuführen, um die Ausstellungs- 
kosten bei genügender Beteiligung auf eine 
größtmögliches Maß zu senken. Betriebe der 
Heimatvertriebenen, die sich an der geplan- 
ten Gemeinschaftsausstellung beteiligen wol- 
len, werden gebeten, sich bis zum 2, Mai 1950 
zwecks Anmeldung und weiterer Auskunft an 
den 

Wirtschaftsreferenten Hans Morwinski, 

Ulm/Donau, Sedanstraße 122, Postschließfach 

314, Telefon 3109 | 
zu wenden. 


Aalen, 21. April 1950 VIII 9920 Landratsamt 


Aufnahme in die Vorklasse der Höheren 
Handelsschule Schwäb. Gmünd 


Die Aufnahme findet am Montag, 5. Juni, 
ab 8 Uhr in Saal 1, 2, 3 und 4 der Höheren 
Handelsschule (Radgasse 8) statt. Zur Auf- 
nahme können sich begabte Schüler und Schü- 
lerinnen der 7. und 8. Klasse der Volksschule 
anmelden. Für die Prüfung sind das letzte 
Zeugnis, Schreibzeug und Papier mitzubringen. 
Anmeldungen bis zum 2. Juni 1950. 

Die Schulleitung 


Hausgehilfin gesucht / 
für Heilstättenbetrieb, Voraussetzungen: ‚nicht 
unter 25 Jahre alt, ordnungsliebend, ehrlich 


und fleißig. Gute Besoldung und freie Station 


werden geboten. Bewerbungen sind zu richten 
an die Krankenhausverwaltung Ellwangen (J.). 


Suchdienst S 
Wo befindet sich der Heimkehrer 
‚77, RolefHeinzt 


Er kann Auskunft über einen Kameraden aus 
dem Lager 2736/2 geben. 


Meldung erbittet das Rote Kreuz Kreisverein 
Aalen, Neue Heidenheimer Straße 5. 
ER 


Bestellungen auf das Amtsblatt 
nehmen die Trägerinnen und Agenturen ent- 
gegen, sie können aber auch direkt aufgegeben 
werden bei den Geschäftsstellen des Schwa- 
benverlags in Aalen (Tel, 420) und Ellwangen 
(Tel. 255 und 256). 





FF — 


ö 





Amtsgericht Aalen 
(für Angaben in () ohne Gewähr) 


Handelsregister: 


Neueintragüungen!:! 


B 49 vom 30. 3. 1950: Keßler & Co. Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Sitz Wasseralfingen 
(Ubelbachweg), Gegenstand des Unternehmens: 
Herstellung, Reparatur und Vertrieb von Maschi- 
nen und Fahrzeugen aller. Art. Die Gesellschaft 
kann gleichartige oder ähnliche Unternehmungen 
erwerben, sich an solchen beteiligen, deren Ver- 
tretung übernehmen und Zweigniederlassungen 
errichten. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 2. März 1950. Stamm- 
Kapital 20,000 DM. Die Gesellschaft hat einen oder 
mehrere Geschäftsführer. Sind mehrere Geschäfts- 
führer bestellt, so vertreten die Gesellschaft zwei 
Geschäftsführer gemeinsam oder ein Geschäfts- 
führer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen. 
Zum alleinigen Geschäftsführer wurde bestellt 


‘Frau Auguste Keßler, Witwe in Wasseralfingen. 


A 251 vom 17. 4. 1950: Christian Schänzel & Sohn, 
Essingen (Obere Kirchstraße 159, Bäckerei und 
Eierteigwarenfabrikation und Handel mit deren 
Erzeugnissen). Offene Handelsgesellschaft seit 
1. Januar 1950. Persönlich haftende Gesellschafter: 
Christian Schänzel, Bäckermeister in Essingen, 
Rudolf Schänzel, Bäckermeister daselbst. 


Veränderungen: 


j 

A 87 vom 9. 3. 1950 bei Fa. Friedrich Rothmund, 
Unterkochen. Einzelprokura erteilt an Frau Ella 
Sımon geb. Rothmund in Aalen, Hermann Simon, 
Fabrikant in Aalen, und Adolf Sigloch, Kaufmann 
in Schwäb. Hall. 


"A 225 vom 14. 3. 1950 bei OBA Präzisionswerk- 
zeugbau Otto Betzler, Aalen: Prokura „Alfons 
Hilpert‘‘ in Aalen erloschen. - | 

"A190 vom 11. 2. 1950 bei Nubenfabrik Alfing 
Kommanditgesellschaft, Wasseralfingen: Gesamt- 
prokura erteilt dem Kurt Rieger, Dipl.-Kaufmann 


in Aalen, vertretungsberechtigt gemeinsam mit 


einem anderen Prokuristen., 

A 118 vom 22. 3. 1950 bei Maschinenfabrik Alfing 
Keßler Kommanditgesellschaft Wasseralfingen Ge- 
samtprokura erteilt dem Kurt Rieger, Dipl.-Kauf- 
mann in Aalen, vertretungsberechtigt nur gemein- 
sam mit einem anderen Prokuristen, - 

B 16 vom 31. 3. 1950 bei Deutsche Bank, Zweig- 
stelle Aalen: Südwestbank Depositenkasse Aalen, 
Verwalter: August Neuburger, Rechtsanwalt in 


Ettlingen. Gesamtprokura erteilt dem Otto Weber, 


Aalen, derart, daß er nur in Gemeinschaft mit 


'einem weiteren für die Südwestbank Depositen- 


kasse Aalen zeichnungsberechtigten Prokuristen 
vertretungsberechtigt ist. Firmenname gem. Mil. 
Reg.Ges. Nr. 57 geändert in Südwestbank Depo- 
sitenkasse Aalen. Verwalter bestellt durch Ent- 
schließung des Staatsministeriums Württemberg 
vom 18. 8. 1947. 

B28 vom 17. 4. 1950 bei Südfix, chem.-pharm. 
Produkte G. m. b. H. in Aalen: Gesellschaft gem. 
$ 60 II GmbH-Ges. und $ 2 des Ges. vom 9. 10. 1934 
aufgelöst. 

A. 142 vom 17. 4. 1950 bei Gebr. Rieger, Maschi- 
nenfabrik — früher Riegerwerk — Aalen: Einzei- 
prokura des Ernst Bundschuh in Aalen umgewan- 


delt in Gesamtprokura. Gesamtprokura erteilt dem 
‚Walter Rieger, Kaufmann in Aalen. Jeder Proku- 


rist vertritt die Firma zusammen mit einem ande- 
ren Prokuristen. 


B30 vom 18. 4. 1950 bei Mechanische Weberei 
Neuschmiede Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung in Abtsgmünd: Weiterer Geschäftsführer 
Fred Wittke, Textilfachmann in Aalen, zur Ver- 
tretung der Gesellschaft gemeinsam mit’ einem 
weiteren Geschäftsführer oder mit einem Proku- 
risten berechtigt zufolge Gesellschafterbeschluß 
vom 15. 2. 1950. 


Vereinsregister; 


Nr. 98 vom 13. 3. 1950: 
Sitz Hofen, 


Turngemeinde Hofen, 


Güterrechtsregister: 


Bd. IS, 152 Bernhard, Erwin, Bühnentechniker, 
und Jakobine Bernhard geb. Knelz in Adelmanns- 
felden haben durch Ehevertrag vom 24. Sept. 1949 
'Gütertrennung des BGB, vereinbart, 

R \ 


Kreisstadt Aalen 


Oberbürgermeisterwahl in Allen 


Der Gemeinderat Aalen hat den Termin für 
die Oberbürgermeisterwahl vom 30, April 
1950 auf 21. Mai 1950 verschoben. Weitere 
amtliche Bekanntmächungen folgen, 


‚Aalen, 27. April 1950 Bürgermeisteramt 


Öffentliche Mahnung 


Die  Grundsteuerbescheide für das Jahr 
1949 sind den Steuerpflichtigen in den letz- 
ten Wochen zugegangen. Soweit die Steuer- 
schuld für das Jahr 1949 nicht durch ge- 
leistete Vorauszahlungen beglichen ist, wer- 
den die Steuerpflichtigen hiermit gemäß 
$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein 
öffentlich an die Bezahlung der Grundsteuer 
für das Rechnungsjahr 1949 erinnert. Der 
Ansatz des Säumniszuschlags und die Bei- 
treibung erfolgen auf Grund dieser Mah- 
nung. 


Aalen, -26. April 1950. Bürgermeisteramt. 


Kaffeeausschank im Städt. Freibad im Hirschbach 


Der Kaffeeausschank und der Verkauf von. 
Erfrischungen im Städt. Freibad im Hirsch - 4 
bach wird für die Badesaison 1950 ve 
pachtet, Angebote von Interessenten sind bis 
spätestens 15. Mai an das Bürgermeisteramt 
mit der Aufschrift „Kaffeeausschank im 
Freibad“ einzureichen. Nähere Auskunft er- 
teilt die Stadtpflege, Rathaus, Zimmer 16. 


Bürgermeisteramt. 


Feststellung des Bebauunssplans für die 
Oberrombacher Strafe, Markung Unterrombach 


Der. Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 2. März 1950 für das Gebiet der Ober- 
rombacher Straße, Markung Unterrombach, 
"einen Bebauungsplan festgestellt. Die Pläne 
liegen in der Zeit vom 29. April bis 5, Mai 
1950 in Aalen auf dem Rathaus, Zimmer 10a, 
zur öffentlichen Einsicht auf. Einwendungen 
gegen die Pläne können während dieser Zeit 


beim Bürgermeisteramt - schriftlich oder 
mündlich vorgebracht werden. | 
Bürgermeisteramt. 


Der Krämer, Vieh- und Schweinemarkt 


wird am. Montag, 8. Mai 1950, ‚abgehalten. 
Es gelten die üblichen seuchenpolizeilichen 
Bestimmungen. Auftrieb zum Viehmarkt au 
dem Spritzenhausplatz durch den Zugang 
beim Gasthaus „Stern“. Marktbeginn: 8 Uhr. 


Bürgermeisteramt 


Die Nutzunpszeit der Gräber 


auf dem Friedhof St. Johann und Unter- 
rombach von den in den Jahren 1890, 1910 
und 1930 verstorbenen Personen, bzw. der 
1935 verstorbenen Kinder unter fünf Jahren, 
endet im Jahre 1950. 


' Die Angehörigen der Verstorbenen werden 
gebeten, dem Friedhofamt alsbald mitzu- 
teilen, ob sie diese Gräber für eine weitere 
Nutzungszeit erwerben wollen oder frei- 
geben, 

Die Nutzungszeit der Gräber beträgt für 
Erwachsene 20 Jahre, für Kinder unter fünf 
Jahren 15 Jahre. 








% 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: r 
30. 4: Dr. Parizek, Friedrichtstr. 37; Tel. 975 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
30. 4.: Dr. Widenmann, Schloßvorst.; Tel, 571 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
30.4.: Dr. Eimer, Blücherstraße 10; Tel, 652 


In 
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Bodenbenutzungserhebung 1950 
Amtliche Bekanntmachung 


-Laut der gemeinsamen Anordnung der Ver- 
waltungen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
zur Durchführung von Statistiken vom 1. 6. 
1949 “und der Verordnung über Auskunits- 
pflicht vom 13. 7. 1923 findet 


am 22. Mai 1950 eine Bodenbenutzungserhebung 
statt. Mit dem Fortfall der Verquickung zwi- 
schen Statistik und Zwangswirtschaft dienen 
die Feststellungen ausschließlich für die Er- 
mittlung der Produktion. Hieb- und stichfeste 
Zahlen,liegen daher ebenso im Interesse der 
Landwirte wie der Volkswirtschaft. Bei der 
angespannien Devisenlage. ist. es von volks- 
wirtschaftlichen Standpunkt aus unerläßlich, 
nur den Umfang an Lebensmitteln vom Aus- 
land zu-kaufen, der tatsächlich benötigt wird. 
Auch für die Ordnung.der landwirtschaftlichen 
Märkte ist ebenfalls eine genaue Kenntnis der 
Produktion unerläßlih. Werden die Anbau- 
zahlen’zu.hoch angegeben, so besteht die Ge- 
fahr, daß die zusätzliche Versorgung aus dem 
Ausland zu niedrig veranschlagt wird. Wer- 
den die Anbauzahlen zu niedrig angegeben, 
können die Einfuhren zu hoch bemessen und 
durch das Überangebot die Erzeugerpreise ge- 
drückt werden. 










‚Ganz abgesehen dg 
der Betriebsinhaber 
gaben zu machen, sin 
pflichtet.- 


- Umstellungsgrundschulden 
- — Auf Grund der Richtlinien für die Behand- 

lung der Anträge. auf Erlaß fälliger Leistungen 
aus Umstellungsgrüundschulden vom 5. März 
1949 (Staatsanzeiger Nr. 14 vom 26. März 1949) 
wird folgendes angeordnet: 

Anträge auf Erlaß von in den Jahren 1948 
und 1949 fällig. gewordenen Leistungen aus 
Umstellungsgrundschulden können gemäß $ 5 
Abs: 4. der 1. Verordnung vom 7. September 
1948 zur Durchführung des Gesetzes zur 
Sicherung von Forderungen für den Lasten- 
ausgleich vom 2, September 1948 nur noch bis 
zum 30. Juni 1950 einschl. gestellt werden. 


‚Gleichzeitig werden unter Hinweis auf die 
Vollzugsbekanntmachung des Finanzministe- 
riums vom 18. Februar 1949 — veröffentlicht 
im Staatsanzeiger Nr. 11 vom 12. März 1949 — 
die Grundstückseigentümer, soweit sie die 
auf ihren Grundstücken eingetragenen Fiypo- 
theken, Grund- und Rentenschulden privater 
Gläubiger noch nicht angemeldet haben, auf- 
gefordert, bei Vermeidung einer Geldstrafe 
bis 10 000.— DM — $ 11 Abs: 3 der obigen 
i. Durchführungsverordnung — diese Anmel- | 
dung bei der zuständigen Landeskreditanstalt 
unverzüglich nachzuholen. 

Siuttgart, 12. April 1950 


Finanzministerium Wüäürtt,.-Baden | 


In Vertretung (gez) Dun? 


n 


lichen Betriebe sowie die Forstbetriebe -] 
AN 


Mütterberatungen 


Montag, 8. Mai 1950: 
in Aalen, evang. Gemeindehaus 


Mittwoch, 10. Mai 1950: 

in Trochtelfingen, Rathaus 

in Pflaumloch, Rathaus 

in Utzmemmingen, Rathaus 

in Bopfingen, Kindergarten 

in Lauchheim, Schule 

in Westhausen, Rathaus 
Montag, 15. Mai 1950: 

in Essingen, Rathaus 

in Oberkochen, Schule 
Mittwoch, 17. Mai 1950: 

in Hummelsweiler, Schule 

in Rosenberg, Rathaus 

in Jagstzell, Rathaus 

in Dankoltsweiler, im Haus Zeller 

in Schrezheim, Rathaus 
Montag, 22, Mai 1950: 

in Aalen, evang. Gemeindehaus 

in Wasseraliingen, 

kath. Schwesternhaus 

Mittwoch, 24. Mai 1950: 

in Unterriffingen, Rathaus 

in Ohmenheim, Rathaus 

in Kösingen, Rathaus 

in Schweindori, Rathaus 

in Neresheim, Schule 

in Unterkochen, Schwesternhaus 
Mittwoch, 31. Mai 1950: 

in Neubronn, Rathaus 

in Abtsgmünd, Rathaus 

in Dewangen, Rathaus 

in Fachsenield, Kindergarten 

in Hüttlingen, Rathaus 


Der Amitsarzt 


14.00 Uhr 


9.00 Uhr 
10.00 Uhr 
10.45 Uhr 
13.30 Uhr 
15,00 Uhr 
16.00 Uhr 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


9.00 Uhr 
9.45 Uhr 
11.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14,30 Uhr 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


9,00 Uhr 
9,45 Uhr 
10.15 Uhr 
11.00 Uhr 
14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


9,00 Uhr 
9.45 Uhr 
10.45 Uhr 
13.30 Uhr 
14.30 Uhr 


_ Vergebung von Straßenbauarbeiten 

Vorbehaltlich der Bereitstellung der Mittel 
werden nachstehende Arbeiten in den Kreisen 
Aalen und Heidenheim zur öffentlichen ’ Ver- 
gebung ausgeschrieben: 

1. Wiederholte Oberflächenbehandlungen 
auf ca. 28 km Bundesstraßen mit 150000 qm; 
2a) Erstmalige Oberflächenbehandlungen 
auf ca. 12 km Landstraßen I. ©. mit 60 000 qm; 


2b) Wiederholte Oberflächenbehandlungen 


Interzonenpässe für die russische Besatzung szone 


1, Das Büro des Resident Offiziers Aalen 
weist noch einmal darauf hin, daß Anträge 
auf Interzonenpässe für die russische Besat- 
zungszone mindestens zwei Tage vor Antritt 
der Reise beim Landratsamt Aalen, Zimmer 
Nr. 7, einzureichen sind. Nur in allerdring- 
lichsten Fällen (Todesfall usw. )Jist mit einer 
früheren Ausfertigung eines Passes zu rechnen, 


2. Personen, die öfters Reisen nach der rus- 
sischen Zone zu unternehmen haben, können 
einen Antrag auf einen Dauerpaß stellen, der 
dann ein Jahr Gültigkeit hat und die wieder- 
holte Ausfertigung von Einzelpässen vermei- 
den läßt. Diese Anträge sind an das Resident 
Office Aalen, Zimmer Nr, 10, zu richten, 


Dienststunden des Resident Office Aalen 


Die Büros des Resident Office Aalen sind 
ab 1. Mai 1950 für die Offentlichkeit wie 
folgt geöffnet: 
Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 


13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 


Deutsch-amerikanisches Austauschprogramım 
für Journalisten und Herausgebern von Büchern 


Im Rahmen des deutsch-amerikanischen 
Austauschprogramms werden von Würtiem- 
berg-Baden drei Herausgeber von Büchern 
oder Magazinen für einen dreimonatigen Stu- 
d;enaufenthalt in Amerika ausgewählt. Jour- 
nalisten, die sich für dieses Projekt interessie- 
ren, möchten sich: bitte an das Resident Office 
Aalen, Zimmer Nr. 10, wenden. 


Resident Oifice Aalen 





Auszahlung von Mieten für requirierte Grundstücke 


Die Miete für den Monat März 1950 ist zur 
Zahlung: angewiesen und kann ab 8, Mai 1950 
von den Hauseigentümern bei ihrer Bank er- 
hoben werden. 

Aalen, 4. Mai 1950 Landratsamt Aalen 
Amt für Besatzungsleistungen 


Reiseverkehr nach Österreich 
Nach Mitteilung des österreichischen Kon- 


auf ca. 31 km Landstraßen I. O, mit 160 000 qm. | sulats in Frankfurt am Main bedürfen öster- 


Die Angebotsunierlagen liegen beim Stra- 
ßen- und Wasserbauamt Ellwangen zur Ein- 
sichtnahme auf. Zweitfertigungen der Lei- 
stungsverzeichnisse für Bundesstraßen und 


reichische Staatsbürger mit Wirkung vom 
1. April 1950 zur Einreise nach Österreich kei- 
ner Ein- und Wiederausreisegenehmigung 
durch das Konsulat mehr, 


Landstraßen I. Ordnung werden gegen eine| Aalen, 27. April 1950. V16131 Landratsamt, 


Gebühr von je 3.— DM abgegeben. Die Ange- 
bote‘ sind verschlossen und getrennt für Bun- 
desstraßen und Landstraßen I, O, mit der Auf- 
schrift „Oberflächenbehandlungen auf Bundes- 
straßen“ bzw. „Oberflächenbehandlungen auf 
Landstraßen I, O." bis Dienstag, 16. Mai 1950, 
14.00 Uhr, beim Bauamt abzugeben, Der An- 
cebotseröffnung, und zwar um 14.00 Uhr für 





Großireiien der Brünner zu Pfingsten 
in Schwäb. Gmünd 


Die Teilnehmer an dem Großtreffen in 
Schwäb. Gmünd aus dem Kreis Aalen, die 
eine Nächtigung dortselbst beanspruchen, müs- 
sen dies, falls nicht bereits- geschehen, bis 


| spätestens 15. Mai an die Brünner Lands- 


Den er a a | mannschaft, Herrn Franz Langer, Kreishilfs- 
Aurwani mi au b d U, . Ecken Aalen, Helferstraße 1b, melden. Die 
er den Bewerbern und Untertel- |< -achinseldeutschen aus der Brünner Umge- 
ee  Peyhgglen in einzelne Lose bleibt „ung sind zu diesem Treffen ebenfalls herz- 
e na: 'lichst eingeladen, Die Veranstalter des Groß- 
Straßen- und Wasserbauamt Ellwangen treffens haben auch die Deutschen der Wi- 

I. V. gez, Seifried. schauer Sprachinsel eingeladen. 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Zuschüsse für Landmaschinenbeschaffung 


Verschiedene Herstellerfirmen haben über 
ihre Händlerörganisation den Landwirten 
empfohlen, zwecks Beschaffung besonders 
niedrig verzinslicher Mittel bzw. verlorener 
Zuschüsse für die Anschaffung landwirt- 
schaftlicher Maschinen sich an das Landwirt- 
schaftsamt zu wenden. 


In diesem Zusammenhang ergeht die Mit- 
teilung, daß in beschränktem Umfange-für 
Zwecke der Maschinenbeschaffung ERP- 
Kredite zu einem Zinsfuß:von fünf Prozent 
zur Verfügung stehen, die über die ver- 
schiedenen Kreditinstitute zur Vergebung 
kommen. Im übrigen ergeht der Hinweis 
auf die diesbezügliche Veröffentlichung ‚im 
Amtsblatt Nr. 14 vom 6. April 1950 „ERP- 
Mittel für die Landwirtschaft“. 


Vorbeugende Engerlingsbekämpfung 


In diesem Jahr ist in hiesiger Gegend ein 
Hauptflugjahr des Maikäfers zu erwarten. 
Um Engerlingsschäden in den Saat- und 
Pflanzenbeeten für die nächsten Jahre aus- 
zuschließen, sind vorbeugende Maßnahmen 
vorbereitet. 


Der Maikäfer braucht einen zehntägigen 


Reifungsfraß, ehe er seine Eier ablegt, Er. 


sucht sich zur Eiablage lückige, schüttere 
Pflanzenbestände wie abgängige Wiesen, 
verunkrautete. Pflanzenquartiere oder auch 
Saatbeete aus. Er meidet dichten Pflanzen- 
bestand wie auch den brachen bearbeiteten 
Boden. Bei der Eiablage besonders gefährdet 
sind Saat- und Pflanzenbeete, die einen 
leicht verkrusteten Boden haben. 


Die Eier und Jung-Engerlinge sind im 
Flugjahr durch Bodenbearbeitung leicht ab- 
zutöten, da sie gegen Austrocknung und 
Verletzung empfindlich sind. Es ist daher 
notwendig, die Maikäfer in den Saat- und 
Pflanzenbeeten durch dauernde Bodenbear- 
beitung während und nach der Schwärmzeit 
von der Eiablage abzuhalten, und in den 
Wochen darauf etwa. abgelegte Eier oder 
8eschlüpfte Jung-Engerlinge durch wieder- 
holte Bodenbearbeitung abzutöten. Diese 
Maßnahmen sind einfach, billig und wir- 
kungsvoll, 


Bei Engerlingen des zweiten und dritten 
Jahres ist eine Abtötung durch Boden- 
bearbeitungsmaßnahmen unmöglich, durch 
kostspielige chemische Mittel oft zweifelhaft. 


Es hängt von den örtlichen Verhältnissen 
ab, ob bevorzugte Fraßpflanzen wie Eiche, 


Hainbuche, Rotbuche, Birke oder Roßkastanie 


in der Nähe der Pflanzbeete entfernt werden 
können oder ob diese Pflanzen zur Schwärm- 
zeit der Maikäufer mit Spritz- oder Stäube- 
mitteln zu behandeln sind. Als Spritz- und 
Stäubemittel gegen Maikäfer sind DDT-, 
Hexa- und Ester-Mittel wirksam und an- 
erkannt. 


Wo Bodenbearbeitungs - Maßnahmen im 
Flugjahr (1950) versäumt wurden, und im 
nächsten Jahr Engerlingsschäden auftreten, 
sind Hexa-Streumittel ( Ikg je Ar) einzu- 
arbeiten und mit Wasser einzuschlemmen. 
Auch kann im Gießverfahren ein Hexa- 
Spritzmittel verwendet werden (vier Liter je 
qm). Dieses muß aber auf gut durchfeuch- 
teten Boden gegeben werden, Bei zu starken 
Dosierungen der Hexa-Mittel kann es zu 
Wurzelschädigungen der Sämlinge kommen. 


Maikäferbekämpfung 


Nach der Verordnung Nr. 635 zur Be- 
kämpfung der Maikäfer vom 28. März 1950 
sind die Nutzungsberechtigten von Obstbäu- 


| gemeinschaftliche -Bekämpfung werden 


men und Obststräuchern zunächst verpflich- 


tet, ihre Bäume bei erheblichem Maikäfer- 
befall mit anerkannten Mitteln’ nach den 
Richtlinien des Pflanzenschutzamtes zu be- 
handeln. Außerdem verpflichtet -diese Ver- 
ordnung sämtliche Nutzungsberechtigten von 
landwirtschaftlichen Grundstücken einer Ge- 
meinde, bei gemeinschaftlichen Bekämp- 
fungsmaßnahmen im Bekämpfungsgebiet der 
Gemeinde Hilfsdienste zu leisten. Das Be- 
kämpfungsgebiet.der- Gemeinde, sowie Zeit- 


punkt, Umfang und Art der Bekämpfung 


werden vom. Bürgermeisteramt im Einver- 
nehmen mit dem Pflanzenschutzdienst, er- 
forderlichenfalls vom Pflanzenschutzdienst 
unmittelbar festgelegt. Bekämpfungsgebiete 
sind insbesondere solche Randgebiete von 
Laubwäldern, die besonders stark von Mai- 
käfern befallen sind. Die Unkosten für die 
in 
der Regel aus öffentlichen Mitteln getragen 
werden können. Reichen diese nicht aus, so 
können die Betriebe und Personen, die 
durch die gemeinschaftlichen Bekämpfungs- 
maßnahmen vor Schaden bewahrt werden, 
zur Deckung der Unkosten herangezogen 
werden. Die Nutzungsberechtigten. der von 


‚Maikäfer befallenen Bäume und Sträucher 


haben das Betreten ihrer Grundstücke zu 
gestatten und die erforderlichen Hilfsdienste 
zu leisten. 


Bekanntmashung d. Landwirtschaftsministeriums 


Württemberg-Baden über die Hagelversicherung 


Die Versicherung der Felderzeugnisse 
gegen Hagelschaden ist heute mehr als je 
notwendig. 


Um die Hagelversicherung- zu fördern und 
zu erleichtern, haben die Landwirtschafts- 
verwaltungen der Landesbezirke Nordwürt- 
temberg und Nordbaden mit der Norddeut- 
schen Hagelversicherungsgesellschaft a. G. 
Verträge abgeschlossen, nach denen die 
Landwirte beider Landesbezirke, die sich 
im Jahr 1950 bei dieser Gesellschaft ver- 
sichern, nach Entrichtung der Nettoprämie 
und eines Zuschlags für den Hagelversiche- 
rungsfonds, der in Nordwürttemberg 75 Pro- 
zent und in Nordbaden 80 Prozent beträgt, 
von jeder Nachschußpflicht befreit sind, Es 
muß hienach erwartet werden, daß von die- 
ser günstigen Versicherungsmöglichkeit über- 
all Gebrauch gemacht wird. Wer trotzdem 
seine Felderzeugnisse gegen Hagelschaden 
nicht versichert und dadurch in Not kommt, 
hat keinerlei Unterstützung aus öffentlichen 
Mitteln zu erwarten. 


Selbstverständlich besteht für die Land- 
wirte auch die Möglichkeit, ihre Felderzeug- 
nisse bei jeder anderen Versicherungsgesell- 
schaft, die das Hagelversicherungsgeschäft 
betreibt, zu versichern. 


Häuteschäden 


Die Süddeutsche Häuteverwertung in 
Stuttgart weist darauf hin, daß neuerdings 
wieder Häuteschäden in gesteigertem Um- 
fange auftreten, Sie werden vor allem durch 
Verwendung von scharfen Striegeln, aber 
auch durch Stacheldrahtzäune hervorgerufen. 


‚In letzter Zeit ist bei Häuten, die aus der 


Ravensburger Gegend kamen, allein ein 
Schaden von DM 6000.— von der Lederfabrik 
angemeldet worden. Ähnlich liegt es für 
Häute aus der Gmünder Gegend. Aus den 
beschädigten Häuten können nur minder- 
wertige Ledersorten hergestellt werden. 


Es ergeht an die Landwirte der Hinweis, 
bei der Abstellung dieser Schäden in ihrem 
eigenen Interesse mitzuwirken. 


‚Aalen, 28. April 1950 


Durchführung der Bierkennzeichnungspflicht: 


" Das ©-Landwirtschaftsministerium Stuttgart 
hat die Landrats- und Bürgermeisterämter er- 
neut angewiesen, die ordnungsgemäße Ein- 
haltung der Kennzeichnungspfliht nah $ 2 
der Anordnung der VELF zur Durchführung 
zur Marktregelung der Eierwirtschaft vom 
28. 10. 1948 (Amts- und Informationsblatt des 
Landwirtschaftsministeriums Württemb.-Baden 
Nr. 1 vom 1. Februar 1949), deren Geltungs- 
dauer bis 30. Juni .1950 verlängert ist, ab 
1. Mai 1950 sicherzustellen, Ungekennzeichneie 
Eier dürfen also von dem genannten Zeitpunkt 
an nicht mehr gehandelt werden und müssen 
einer Kennzeichnungsstelle zur Lohnkenn- 
zeichnung zugeführt werden. 


Nach $ 12 der vorerwähnten Anordnung 
sind die Kennzeichnungsstellen zur Lohnkenn- 
zeichnung verpflichtet. Als angemessenes Ent- 
gelt wird ein Betrag von 0,2—0,25 Dpfg. je Ei 
betrachtet, Den Kennzeichnungsstellen bleibt 
es überlassen, die -Lohnkennzeichnung mit 
einer besonderen Kenn-Nummer für die Lohn- 
kennzeichnung vorzunehmen. Eine solche be- 
sondere Kenn-Nummer kann beim Landwirt- 
schaftsministerium  Württ.-Baden beantragt 
werden. 


Im Kreis Aalen befinden sich folgende. 
Kennzeichnungsstellen: 
1. Wilhelm Schierle, Aalen 
2. Josef Neumaier, Trochtelfingen 
3. Gottlieb Schierle & Sohn, Zöbingen 
4. Landwirtschaftliche Bezugs- und Absatz« 
genossenschaft, Bopfingen 


Aalen, 29. April 1950 Landratsamt, 


111/4004 


Errichtung eines Schlachtraumes 
durch Adoli Maier in Lauterburg. 


Der Metzgermeister Adolf Maier beabsich- 
tigt, im Gebäude Nr. 60 am Ortsweg Nr.5 in 
Lauterburg einen Schlachtraum einzubauen. 
Pläne und Beschreibung für diese Anlagen 
liegen 14 Tage, gerechnet vom Erscheinen 
dieses Blattes an, zur Einsichtnahme beim 


Landratsamt (Zimmer 21) auf. Während dieser 


Zeit können auch Einwendungen gegen die 
Anlage geltend gemacht werden. Nach Ab- 
lauf dieser Frist sind Einyendungen die nicht 
privatrechtlicher, Art sind) nicht mehr möglich, 
Aalen, 3’ Medi" 950 * Landratsamt, 

| VL 8233 


Einleitung von Spülabortabwasser 
in den Schwarzen Kocher 
Die Kreisbaugenossenshaft Aalen, Sit 
Wasseralfingen, beabsichtigt, die Spülabort- 
abwasser aus dem Gebäude Lerchenstraße 11 
in Oberkochen nach mechanisch-biologischer 
Klärung über eine öffentliche Dole in den 
Schwarzen Kocher einzuleiten. Zeichnungen 
und Beschreibung liegen beim Landratsamt 
(Zimmer 21) auf die Dauer von vierzehn Ta- 
gen, gerechnet vom Erscheinen dieses Blattes 
an, zur Einsicht auf. Während dieser Zeit kön- 
nen auch Einwendungen erhoben werden. 
Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen, 
die nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, 
nicht mehr möglich. 


Landratsamt, 
Nr. VII 3820 / S 429 


Amitsgericht Ellwangen (Jagst) 

Handelsregister-Veränderung — HRA I Seite 104 
105 Nr. 52. Firma Julius Walz, Nachf, in Ellwangen 
(Jagst). Inhaber: Erich Hillner, Kaufmann in Ell- 
wangen (Jagst). Die Firma lautet: „Erich Hiliner, 
Seifengroßhandlung in Ellwangen (Jagst). Inhaber: 
Erich Hillner, Kaufmann in Ellwangen (Jagst). 
Die Geschäftsräume befinden sich in Ellwangen 
(Jagst), Schöner Graben 35,“ | 
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ES jusgewiesenen Wohnungsfürsorgemittel für 


- Steuervergünstigungen gemäß $ 7c des Ein- 


> lehensverpflichtungen zur Förderung von Maß- 


Das Nähere über Voraussetzungen Bedingun- 
gen, Art und Umfang dieser Bürgschaften be- 
stimmt die Bundesregierung durch Rechtsver- 
22 RR ÄnNg:" - > 


Das Erste Wohnungsbaugesetz 


vom 24. April 1950 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 


Teil 
Allgemeine Vorschriiten 
$ 1 


(1) Bund, Länder, Gemeinden und Gemeinde- 
verbände haben den Wohnungsbau unter be- 
sonderer Bevorzugung des Baues von Woh- 
nungen, die nach Größe, Ausstattung und 
Miete (Lasten) für die breiten Schichten des 
Volkes bestimmt und geeignet sind (sozialer 
Wohnungsbau), als vordringliche Aufgabe zu 
fördern mit dem Ziel, daß innerhalb von sechs 
Jahren möglichst 1,8 Millionen Wohnungen 
dieser Art geschaffen werden. Der Woh- 
nungsbau soll unter Berücksichtigung der 
Arbeitsmöglichkeiten namentlich der Wohn- 
raumbeschaffung für die Heimatvertriebenen 
‘und die übrigen Bevölkerungsgruppen dienen, 
die ihre Wohnungen durch Kriegsfolgen ver- 
loren haben, RE 


8 Die Förderung des Wohnungsbaues gemäß 
& 1 erfolgt insbesondere: 
-a) durch Einsatz öffentlicher Mittel ($$ 3, 13 
bis 22), | | 
b) durch Ubernahme von Bürgschaften ($ 5), 
c) durch Steuervergünstigungen ($$ 7 bis 11), 
d) durch Bereitstellung von Bauland ($ 12), 
e) durch Auflockerung der Wohnungszwangs- 
wirtschaft ($$ 22 bis 27). 
(1) Offentliche Mittel des Bundes, der Län- 
‘ der, Gemeinden und Gemeindeverbände, die 
zur Förderung des Wohnungsbaues in Form 
von zinsverbilligten oder zinslosen Darlehen 
oder Zuschüssen für die nachstellige Finanzie- 
rung gewährt werden, sind nur für den so- 
zialen Wohnungsbau nach Maßgabe der 
88 13 bis 22 zu verwenden. Die Landesregie- 
rungen setzen die näheren Bedingungen für 
den Einsatz der öffentlichen Mittel fest. 
Ir Nicht als Mittel im Sinne von Absatz 1 
. gelten: | 


a) die in öffentlichen Haushalten gesondert 


WW erwaltungsangehörige; | 
b) die von Steuerpflichtigen gegebenen Zu- 
schüsse und unverzinslichen Darlehen, für die 


kommensteuergesetzes gewährt werden; 
.c) Grundsteuervergünstigungen. 


SA 


Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung den Kapitalsammelstellen 
die Verpflichtung aufzuerlegen, einen be- 
stimmten Teil ihrer Mittel, dieim Rahmen des 
ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebes zur lang- 
fristigen Anlage bestimmt und geeignet sind, 
gemäß den gesetzlichen Vorschriften und 
Satzungsbestimmungen für die Finanzierung 
des Wohnungsbaues einzusetzen. 


85 


(1) Die Bundesregierung wird ermächtigt, 
Bürgschaften und Gewährleistungen für Dar- 


nahmen auf dem Gebiete des Wohnungs- und 
Siediungswesens und der damit verbundenen 
städtebaulichen . Maßnahmen bis zu einer 
Höhe von 100 Millionen DM zu übernehmen. 


| 


(2) Die Übernahme von Bürgschaften zugun- 
sten einzelner Bauvorhaben erfolgt durch die 
Länder. BT 

(3) Landesrechtliche Vorschriften über Bürg- 
schaftsübernahmen und Gewährleistungen im 
Sinne von Absatz 1 bleiben unberührt. Durch 
die ‚landesrechtlichen Vorschriften sollen die 
Übernahme von Bürgschaften oder. Gewähr- 
leistungen bis zur Höhe von 90 vom Hundert 
des Beleihungswertes zugelassen werden. 


| 86 

(1) Zum Zwecke der Senkung der Baukosten 
und der Rationalisierung des Bauvorganges 
fördert die Bundesregierung 

a) die Bauforschung, 

-b) die Schaffüng von Normen für Baustoffe 
und Bauteile, 

c) die Entwicklung von Typen für Bauten 
und Bauteile. 

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung Vorschriften zu er- 
lassen über: 

a) die Zulassung von Baustoffen und Bau- 
arten, | j .i 

b) die Anwendung von Normen des Deut- 
schen Normenausschusses, 

c) die einheitliche Regelung des 
gungswesens, 

87 


Verdin- 


(1) Werden nach dem 31. Dezember 1949 


Wohnungen bezugsfertig, die durch Neubau, 
durch Wiederaufbau zerstörter oder Wieder- 
herstellung beschädigter Gebäude, oder durch 
Ausbau oder Erweiterung bestehender Gebäude 
geschaffen werden und die nach Größe und Miete 
(Lasten) den Vorschriften des Absatzes 2 ent- 
sprechen, so darf die Grundsteuer auf die 
Dauer von zehn Jahren nur noch nach dem 
Steuermeßbetrag erhoben werden, in dem die 
neu geschaffenen Wohnungen nicht berück- 
sichtigt sind. Bei dem Wiederaufbau zerstörter 
oder der Wiederherstellung beschädigter Ge- 
bäude ist bis zu dem Zeitpunkt, von dem an 
die Grundsteuer nach Maßgabe der Fortschrei- 
bung des Einheitswertes auf den 21, Juni 1948 
erhoben wird, die auf Grund von Grundsteuer- 
billigkeitsrichtlinien wegen Ertragsminderung 
gesenkte Grundsteuer zu zahlen. 

(2) Begünstigt sind Wohnungen, deren 
Wohnfläche 80 Quadratmeter nicht übersteigt 
und für die bei einer Vermietung höchstens 
die Kostenmiete im Sinne von $ 27 Absatz 1 
erhoben ‚wird. Diese Wohnfläche kann bis zu 
einer Größe von 120 Quadratmetern über- 
schritten werden, wenn die Wohnung zur Un- 
terbringung einer größeren Familie bestimmt 
oder die Mehrfläche im Rahmen der örtlichen 
Aufbauplanung bei Wiederaufbau, Wiederher- 
stellung, Ausbau oder Erweiterung durch eine 
wirtschaftlich notwendige Grundrißgestaltung 
bedingt ist, er 

(3) Als begünstigte Wohnungen im Sinne 
von Absatz 2 gelten auch Wohnungen, die zu 
gewerblichen oder beruflichen Zwecken mit 
benutzt werden, sofern nicht mehr als die 
Hälfte der Wohnfläche gewerblichen oder be- 
ruflichen Zwecken dient. 


(4) Werden auf dem Grundstück teils be- 
günstigte, teils andere Wohnungen, gewerb- 
liche oder sonstige Räume geschaffen, so wird 
für den Teil des Grundstückes, der auf die 
nicht begünstigten Wohnungen und die ge- 
werblichen oder sonstigen Räume entfällt, die 
volle Grundsteuer erhoben. Dieser Teil des 
Grundstückes ist bei Mietwohngrundstücken 
und bei gemischtgenutzten Grundstücken nach 
dem Verhältnis der Jahresrohmieten, bei 
Geschäftsgrundstücken und bei Einfamilien- 
häusern nach dem Verhältnis des umbauten 
Raumes zu ermitteln, 
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(1) Im Wege der Landesgesetzgebung kann 
bestimmt werden, daß für Wohnungen der im 
$ 7 genannten Art, deren Bau erst nach dem 
20. Juni 1948 begonnen worden ist oder die an 
diesem Tage höchstens im Rohbau fertigge- 
stellt waren und die bis zum 31.Dezember 1949 
bezugsfertig geworden sind, die Grundsteuer- 
vergünstigung gemäß $ 7 vom 1. April 1951 
an gewährt wird. Bei Mietwohnungen ist die 
Miete in diesem Fall um die bisher in der 
Miete enthaltene, auf die Wohnung anteilig 
entfallende Grundseuer zu senken. 


(2) Soweit die Heranziehung der Grundsteuer 
bei der Bewilligung von zinsverbilligten oder 
zinslosen Darlehen oder Zuschüssen im Sinne 
von $ 3 Absatz 1 bereits berücksichtigt worden 
ist, darf die Grundsteuervergünstigung nicht 
gewährt werden, 


8 9 
(1) Die Grundsteuervergünstigung gemäß 
$ 7 beginnt mit dem 1. April des Jahres, das 
auf das Kalenderjahr folgt, in dem das Ge- 
bäude oder die Wohnung bezugsfiertig gewor- 
den ist, 


(2) Fallen die Voraussetzungen für die 
Grundsteuervergünstigung vor Ablauf des 
Zeitraumes von zehn Jahren ganz oder teil-' 
weise fort, so entfällt insoweit die Vergün- 
stigung mit dem Ablauf des Rechnungsjahres, 
in dem die Voraussetzungen fortgefallen sind, 


$ 10 


Dem Bauherrn ist auf Antrag, im Falle des 
$ 7 schon vor Baubeginn, eine Bescheinigung 
über das Vorliegen der $$ 7, 8 zu erteilen, Die 
für das Wohnungswesen zuständigen Ober- 
sten Landesbehörden bestimmen die Stelle, 
die diese Bescheinigung auszustellen hat. 


$ 11 
Im Land Bayern finden die $$ 7 vis 10 für 
die Dauer der Geltung des Bayerischen Ge- 
seizes über die Grundsteuerfreiheit und Ge- 
bührenfreiheit für den sozialen Wohnungsbaw., 
vom 28. November 1949 (GVBl. 1950 S. 30) 
keine Anwendung. . 


\ + 


$ 12 

(1)Bund, Länder, Gemeinden, Gemeindever- 
bände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts und die von ihnen wirtschaftlich ab- 
hängigen Gesellschaften haben die Aufgabe, 
geeignete Grundstücke als Bauland für den 
Wohnungsbau namentlich für den sozialen 
Wohnungsbau zu angemessenen Preisen zu 
Eigentum oder im Erbbaurecht zu überlassen. 
Gemeinden und Gemeindeverbände haben dar- 
über hinaus die Aufgabe, nötigenfalls als Bau- 
land geeignete Grundstücke zu beschaffen. 


(2) Rechtsansprüche können hieraus nicht 
hergeleitet werden. 


Teilll 
Offentlich geiörderter sozialer Wohnungsbau 


8 13 


Die Landesregierungen haben bis zum 1, Ok- 
tober eines jeden Jahres für das darauf fol- 
gende Kalenderjahr ein Wohnungsbaupro- 
gramm für den öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau aufzustellen. Sie stimmen unter 
Leitung des Bundesministers für Wohnungs- 
bau ihre Programme und deren Finanzierung 
so aufeinander ab, daß für das Gebiet der 
Bundesrepublik ein Gesamtprogramm entsteht, 
welches zur Erfüllung der im $ 1 festgelegten 
Aufgabe ausreicht. 

8 14 


(1) Zur Durchführung der Programme der 
Länder für den sozialen Wohnungsbau wer+ 
den die Mittel, die der Bund hierfür bereit- 
stellt, im Einvernehmen mit den Ländern durch 
den Bundesminister für Wohnungsbau auf die 
Länder verteilt, 


(2) Die Rückflüsse (Rückzahlung der Dar- 
lehenssumme im ganzen oder in Teilen, Zinsen 


” 
u 





und Tilgungsbeträge) aus den Darlehen, die 
aus Wohnungsbauförderungsmitteln des Rei- 
ches und des ehemaligen Landes Preußen ein- 
schließlich des staatlichen Wohnungsfürsorge- 
fondes gewährt worden sind, sowie die Rück- 
flüsse aus den durch die Vergebung dieser 


Mittel begründeten Vermögenswerten sind 


zur Förderung des sozialen Wohnungsbaues 
zu verwenden. 


(2) Der Bundesminister für Wohnungsbau 
kann die Verteilung der Bundesmittel mit Auf- 
lagen, insbesondere hinsichtlich des zu begün- 
stigenden Personenkreises, der Sicherung und 
der Zins- und Tilgungsbedingungen für diese 
Mittel verbinden. Soweit die Länder die ihnen 
zugewiesenen Mittel zinsverbilligt oder zins- 
los einsetzen, wird eine ihnen auferlegie Ver- 
pflichtung zur Verzinsung und Tilgung dieser 
Mittel dem Bunde gegenüber nicht berührt. 


$ 15 


(1) Die nach dem 1. Januar 1950 fällig wer- 
denden Zinsen und Tilgungsbeträge aus den 
Umstellungsgrundschulden (Absatz 3) und die 
weiteren Mittel, die aus dem Soforthilfefonds 
für Wohnungsbauzwecke bereitgestellt wer- 
den, sind gemäß den Vorschriften der $$ 70 
bis 72 der Soforthilfegesetze (Absatz 3) im Ein- 
vernehmen mit den beteiligten Bundesmini- 
siern auf die Länder zu verteilen und von die- 
sen demgemäß zur Förderung des sozialen 
Wohnungsbaues zugunsten der Geschädigten 
im Sinne von $ 31 Ziffern 1, 2 und 4 der Sofort- 
hilfegesetze zu verwenden. Aus den Zinsen und 
Tilgungsbeträgen der Umstellungsgrundschul- 
sind zur Förderung der Flüchtlingssiedlung im 
Sinne des Flüctlingsgesetzes vom 10. August 
1949 (WiGBl. S. 231) angemessene Teilbeträge 
zu verwenden. Die Anteile der Mittel,-die auf 
die Flüchtlingssiedlung entfallen, sind von den 
Landesregierungen zu bestimmen. 


(2) Absatz 1 gilt nicht für Zinsen und Til- 
gungsbeträge aus Umstellungsgrundschulden 
(Umstellungslasten), die nach Schiffshypothe- 
ken entstanden sind, 


(3) Umstellungsgrundschulden im Sinne von 
Absatz 1 sind die durch die folgenden Gesetze 
begründeten Grundschulden: Gesetz der Ver- 
waltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
zur Sicherung vonForderungen für den Lasten- 
ausgleich vom 2. September. 1948(WiGBl. S. 87) 
in der Fassung des Änderungsgesetzes v. 10. 
August 1949 (WiGBl. S. 232) sowie die ent- 
‘sprechenden Landesgesetze für Rheinland- 
Pfalz vom 23. November 1948 (GVBl. S. 409), 
für Württemberg-Hohenzollern vom 3. Dezem- 


ber 1949 (RegBl. 1949S.3) und für Baden vom 


22. Februar 1949 (GVBl. S. 81). Vorschriften 
der Soforthilfegesetze im Sinne von Absatz 1 
sind die Vorschriften des Gesetzes der Ver- 
waltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
zur Milderung dringender sozialer Notstände 
— Soforthilfegesetz — vom 8. August 1949 
(wiGBl. S. 205) und der Soforthilfegesetze für 
Rheinland-Pfalz vom 6. September 1949 (GVBl, 
S. 457) für Württemberg-Hohenzollern vom 22. 
Juli 1949 (RgBl. S. 323) und für. Baden vom 
20. September 1949 (GVBl, S. 323). 


$ 16 


(1) ImRahmen der Wohnungsbauprogramme 
ist die Errichtung von Eigenheimen und Klein- 
siedelungen sowie von Mietwohnungen in Ein- 
und Mehrfamilienhäusern durch Neubau, dur 
Wiederaufbau zerstörter oder Wiederherstei- 
lung beschädigter Gebäude oder durch Ausbau 
oder Erweiterung bestehender Gebäude unter 
Einsatz öffentlicher Mittel im Sinne von $ 3 
Absatz 1 vorzusehen (öffentlich geförderte 
Wohnungen). Dabei sind auch die Wohnbe- 
dürfnisse von Alleinstehenden, namentlich von 
berufstätigen Frauen mit Kindern und von be- 
tagten Personen zu berücksichtigen. 


(2) In Gemeinden mit Kriegszerstörungen 
sollen im Rahmen der örtlichen Aufbauplanung 





4 


besonders die Wiederherstellung und der Wie- 
deraufbau von Wohnungen gefördert werden. 


(3) Bei der Errichtung von Eigenheimen mit] 


Garten und von Kleinsiedlungen sind Bauvor- 
haben bevorzugt zu fördern, die unter erheb- 
lichem Einsatz von Selbsthilfe erstellt werden. 
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(1) Die Wohnfläche der öffentlich geförder- 
ten Wohnungen soll mindestens 32 Quadrat- 
meter und höchstens 65 Quadratmeter betra- 
gen. Sie kann bei der Errichtung von Wohnun- 
gen für Alleinstehende unterschritten 
werden. Sie kann überschritten werden, wenn 
die Wohnung zur Unterbringung einer größe- 
ren Familie bestimmt oder die Mehrfläche im 
Rahmen der örtlichen Aufbauplanung bei Wie- 
deraufbau, Wiederherstellung, Ausbau oder 
Erweiterung durch eine wirtschaftlich notwen- 
dige Grundrißgestaltung bedingt ist. Die Lan- 
desregierungen können durch Rechts- oder all- 
gemeine Verwaltungsvorschriften weitere Aus- 
nahmen zulassen. Die Wohnfläche darf in kei- 
nem Fall die im $ 7 Absatz.2 angegebenen 
Grenzen übersteigen. 


(2) Die Mieten (Lasten) sind unter Berügk- 
sichtigung des durchschnittlichen Einkommens 
der Bevölkerungsschichten, für welche diese 
Wohnungen vorgesehen sind, von den Stellen 
festzusetzen, welche ‚die‘ Darlehen oder Zu- 


schüsse aus öffentlichen Mitteln im Sinne von 


$ 3 Absatz 1 bewilligen (Bewilligungsstellen). 
Die Landesregierungen-erlassen Richtsätze für 
die Mieten (Lasten), die nach Gemeindegrößen- 
klassen, Lage und Ausstattung der Wohnungen 
unter Berücksichtigung der ortsüblichen Mie- 
ten bis zum Betrage von monatlich 1.— DM, in 
Ausnähmefällen 1,10 DM je Quadratmeter 


Wohnfläche gestaffelt sind. Die obersten Lan- 


desbehörden können bei Wiederauibau und 
Wiederherstellung von Wohnungen, deren 
Mieten im Zeitpunkt der Zerstörung oder Be- 
schädigung über diese Sätze hinausgingen, 
einer Überschreitung der Sätze bis zur Höhe 
der früheren Mieten zulassen. 


(3) Öffentliche Mittel im Sinne von $ 3 Ab- 
satz 1 sind der Höhe nach so einzusetzen und 
erforderlichenfalls soweit zinsfrei zu stellen, 
daß unter. Berücksichtigung angemessener Be- 
wirtschaftsungskosten einschließlich . Verzin- 
sung des Fremdkapitals und des Wertes der 
Eigenleistung,. einer ordnungsmäßigen Ab- 


schreibung und der Instandhaltungskosten die 


gemäß Absatz 2 festgesetzten Mieten (Lasten) 
erzielt werden. Der Wert der Eigenleistung ist 
hierbei, soweit er 15 vom Hundert der Her- 


stellungskosten nicht übersteigt, mit 4 vom 


Hundert zu verzinsen; der darüber hinaus- 
gehende Betrag ist im Rahmen der Wirtschaft- 
lichkeit in Höhe des marktüblichen Zinssatzes 
für erststellige Hypotheken zu verzinsen. 


(4) Die Bundesregierung wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung Rahmenvorschriften 
über die Wirtschaftlichkeits- und Wohnflächen- 
berechnung, sowie über die Bildung von In- 
standhaltungsrücstellungen für öffentlich ge- 
förderte Wohnungen zu erlassen. 


$ 18 


(1) Die Bewilligung der öffentlichen Mittel 
und die Übernahme von Bürgschaften ($ 5) sol- 
len an Bedingungen geknüpft werden, die der 
Senkung der Baukosten dienen. 


(2) Die Bewilligung der öffentlichen Mittel 
und die Übernahme von Bürgschaften ($ 5) 
sind ferner davon abhängig zu machen, daß 
die Gemeinden an die Grundstücserschließung 
und den Straßenbau keine höheren Anforde- 
rungen stellen, als dem Zweck des sozialen 
Wohnungsbaues entspricht. Dies gilt für ein- 
malige und laufende Abgaben. 
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Wohnungen, die auf Grund eines Erbbau- 
rechts geschaffen werden sollen, dürien mit 
öffentlichen Mitteln oder durch die Übernahme 
von Bürgschaften ($ 5) nur gefördert werden, 
wenn das Erbbaurecht auf die Dauer von min- 
destens 99 Jahren bestellt ist. Die Bewil- 
ligungsstellen können bei Vorliegen besonde- 
rer Gründe zulassen, daß ein Erbbaurecht auf 
eine kürzere Zeitdauer, mindestens’ auf 75 
Jahre bestellt wird, 


(Schluß folgt.) 





Kreisstadt Aalen 


Bekanntmachung 


Der Wochenmarkt beginnt vom Monat Mal 
ab um 6.30 Uhr. Bürgermeisteramt, 


Stellenangebot 
Die Stadtwerke Aalen stellen für die Rohr- 
netzgruppe beim Gas- und Wasserwerk ein: 
1 Monteur, 2 Hilfsarbeiter .Bewerbungen kön- 
nen unter Beifügung von Lichtbild, Lebens- 
lauf und Zeugnisabschriften bis 15. Mai, 1950 
beim Bürgermeisteramt eingereicht werden. 


Aalen, 27. April 1950, Bürgermeisteramt,f 


| Oberbürgermeisterwahl 

Der Gemeinderat Aalen hat den Termin für 
die Oberbürgermeisterwahl vom 30. April 1950 
auf 21. Mai 1950 verschoben. Weitere amtliche 
Bekanntmachungen folgen. 


Aalen, 27. April 1950, 


Pierch-Verkauf 


Der Pferchverkauf findet am Montag, 8. Mai 
1950, um 11.30 Uhr im Rathaus, Zimmer 16, 
statt, 4 


Aälen, 3, Mai 1950 


Bürgermeisteramt. 


Bürgermeisteramt. 


Feststellung von Bau- und Vorgartenlinien für das 
Gebiet zwischen Hardt- und Taufhachstraße 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung: vom 

26. April 1950 für das Gebiet zwischen 

Hardt- und Taufbachstraße Bau- und Vor- 

gartenlinien sowie hintere Baugrenzen fest- 

gestellt. Der Plan liegt in der Zeit ‚vom 

6. Mai bis einschließlich 12. Mai 1950 auf 

dem Rathaus in Aalen, Zimmer 10a, zur 

allgemeinen Einsicht auf. Während dieser 

Zeit können von den Beteiligten schriftli 

oder mündlich zu Protokoll Einwenduncch 

erhoben werden. 


Aalen, 3. Mai 1950 Bürgermeisteramt. 





Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Genehmigung von Heilmitteln 


Wir machen alle Kassenmitglieder zur Ver- 
meidung von. Nachteilen darauf aufmerksam, 
daß ärztlihe Verordnungen über Brillen, 
Bruchbänder, Leibbinden, Einlagen und andere 
kleinere Heilmittel zunächst der Kasse zur 
Genehmigung vorgelegt werden müssen, Er- 
folgt die Belieferung durch eine von der 
Kasse nicht zugelassene Stelle, so trägt die 
Kasse die Kosten nicht. Außerdem muß der 
Versicherte bei Belieferung mit kleineren 
Heilmitteln dürch umherziehende Vertreter 
und Bandagisten meist-erheblich teuere Preise 
bezahlen als bei zugelassenen Kassenliefe- 
ranten. 


Ellwangen, 29. April 1950 Der Leiter, 








Arztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
7. 5.: Dr. Harr, Untere Wöhrstr. 39; Tel. 973 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
7. 5.: Dr. Haas, Spitastraße; Tel; 407 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
7.5,: Dr. Miklaw, Olgastraße 57; Tel. 255 


Authorized by Miıitary Government — Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Huber, Aalen. 
Druck: Schwabenverlag A.-G. Ellwangen (Jagst). Auflage 3150. — Das Amtsblatt für den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 
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Nr. 19 





Preisauszeichnung nach wie vor verlangt 


Immer wieder wird festgestellt, daß die An- 


sicht herrscht, die in den Erlassen des früheren 
Reichskommissars für die Preisbildung enthal- 
tenen Einschränkungen der Preisauszeich- 
nungspflicht für Rauchwaren und Pelze, für 
sogenannte hochwertige Bekleidungsware, für 
die in Apoiheken zum Verkauf kommenden 
Waren, für Blumen und Zierpflanzen, sowie 
für Schaupackungen hätten noch Gültigkeit. 

... Diese Einschränkungen . der Preisauszeich- 
nungspflicht wurden bereits durch den Rund- 
erlaß des Wirtschaftsministeriums Nr. VIlI- 
38/48 vom 30. 9. 1948 aufgehoben. 

Es unterliegen daher sämtliche Waren, die 
in Schaufenstern, Schaukästen, auf Verkaufs- 
ständen öder in sonstiger Weise sichtbar zum 
Verkauf ausgestellt werden, in vollem Um- 
fange der Preisauszeichnung, 

Ausgenommen sind lediglich: 
- a) Juwelen (echte Edelsteine, Perlen, Gem- 
men); 

b) Schmucksahen aus Edelmetall (Platin, 
Gold, Silber) soweit sie als Fassung für Ju- 
welen dienen, oder Kunst- oder Sammelwert 
besitzen; z 
- c) Antiquitäten (alte Gemälde, Plastiken, 
Möbel, Teppiche, Gobelins und Gegenstände 
- des Kunsthandwerks aller Zeiten und Völker 
bis 1850); ; 

d) Moderne Kunstwerke (Gemälde, Plasti- 
ken, Graphik und Zeichnungen von 1850 bis 
zur Gegenwart); 

.e) Numismatische Gegenstände - (Münzen, 
Medaillen, Siegel); 

f) Buch- und Kunstantiquitäten (Bücher, No- 
ten, Handschriften, Drucke, Kupferstiche und 
Zeichnungen bis zur Mitte des 19. Jahrhun- 
derts, sowie bibliophile Erstausgaben und 
Luxusdruce); 
 g) Briefmarken 
Vielfach erfolgt 
sehr ungenau, 

Die Auszeichnung hat unter Angabe der han- 
delsüblichen Gütebezeichnung und der han- 
delsüblichen Verkaufseinheit zu erfolgen. Es 
wird nochmals auf die genaue Beachtung der 
Bestimmungen über die Preisauszeichnung hin- 
gewiesen. 


= Aalen, 9. Mai 1950 


die Preisauszeichnung noch 


Landratsamt 
III 4004 


_ Einkommen- und Körperschaftsteuer- 
Vorauszahlungen 


Die nächste Einkommensteuer- (Körper- 
schaftsteuer-) Vorauszahlung. ist nach dem 
Gesetz zur Änderung des Einkommensteuer- 
gesetzes und des Körperschaftsteuergesetzes 
am 10. Juni 1950 zu entrichten. Die für das 
Jahr 1950 zu leistenden Vorauszahlungen be- 
messen sich grundsätzlich nach der Summe der 
vierteljährlichen Einkommen, die die Bemes- 
sungsgrundlage der 4 vierteljährlichen Vor- 
auszahlungen für- den Veranlagungszeitraum 
1949 gebildet haben. Die Höhe der künftig zu 
leistenden Vorauszahlungen wird dem Steuer- 
pflichtigen durch besonderen Bescheid mitge- 
teilt werden. Die monatlichen Abschlagszah- 
lurgen auf 10. Mai 1950 und 10. Juni 1950 
kommen in Wegfall. 

Finanzamt Aalen 
mit Dienststelle Ellwangen 


420), 


_ 


13. Mai 


Geldauszahlungen der Kreiskasse 

Die Fälle mehren sich, daß Personen Geld- 
auszahlungen wünschen, ohne sich über ihre 
Person und Empfangsberechtigung ausweisen 
zu können, Um erfolglose Reisen und Gänge zur 
Kreispflege zu vermeiden, wird darauf hin- 
gewiesen, daß die Kasse der Kreispflege vor 
Auszahlung durch Übergabe von Zahlungs- 
mitteln von dem Empfänger, Bevollmächtigten 


oder Überbringer einer gültigen Quittung, falls ! 


er nicht bekannt ist, einen Ausweis über seine 
Person, von dem Bevollmächtigten außerdem 
einen Ausweis über seine Empfangsberechti- 
gung (Vollmacht, Bestätigung, Registrieraus- 
zug und dergl.) zu verlangen hat. Auch Bürger- 
meister, Flüchtlingsobmänner usw. können 


in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 


1950 





b) Die übrigen Bestimmungen der $$ 5—7 
der Vierten Durchführungsverordnung sind, 
soweit sie wegen Veränderung der politischen 
Verhältnisse gegenstandslos geworden sind, 
unberücksichtigt zu lassen. 

c) Abgabepflichtig sind alle männlichen 
Einwohner der Stadt, die am 1. April 1950 
ihren Wohnsitz im Stadtgebiet hatten, vom 
vollendeten 18. bis zum vollendeten 45. Le- 
bensjahr. 

2. Bei der Veranlagung ist neben der wirt- 
schaftlichen Leistungsfähigkeit des Abgabe- 
pflichtigen auch sein Interesse am Feuer- 
schutz zu berücksichtigen. 

3. Maßstab für die Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ist das 


ohne Vollmacht im Einzelfall für andere kein Jahreseinkommen des Abgabepflichtigen im 


Geld empfangen. 
Im übrigen sind die Gemeindekassen auf,An- 
weisung des Bürgermeisteramts berechtigt 


| 


vorausgegangenen Kalenderjahr, Maßstab 
für die Berücksichtigung des Interesses am 
Feuerschutz ist der Brandversicherungs- 


und verpflichtet, in dringenden Fällen auf die | anschlag von Gebäuden im Eigentum des 


‘vom Kreisfürsorgeamt zu verwilligenden Un- 


terstützungen Vorschüsse zu zahlen. Die lau- 
fenden Barunterstützungen werden qgrund- 
sätzlich nur von den Gemeindekassen (und 
nicht von der Kreispflege) ausbezahlt, 

Rechnungen für Lieferungen und Leistungen 
sowie andere Forderungen an den Kreisver- 
band Aalen werden grundsätzlich bargeldlos 
(durch Giro oder Postscheck) beglichen. 

Kreispflege Aalen 
Aenderune der Besoldungssatzung des 
:  Kreisverbands Aalen | 

Der Kreistag hat am 1. März 1950 folgende 
Änderung der Besoldungssatzung des Kreis- 
verbands Aalen beschlossen, die mit Wirkung 
vom 1. April 1950 ab in Kraft tritt: 

$ 2 der Besoldungssatzung ist wie folgt zu 
ergänzen: 

1. Folgende Planstellen wurden neu aufge- 
nommen: bei Besoldungsgruppe A 5b 
„1 Kreisobersekretär bei der Kreispflege“, 
bei Besoldungsgruppe A 7a „i Kreissekretär 
beim Kreisfürsorgeamt*. 

2. Die bisher schon in Besoldungsgruppe 
A 7a eingetragene Stelle erhält künftig fol- 
genden Beschrieb: „1 Kreissekretär beim Kreis- 
jugendamt*, 

Diese Anderung der Besoldungssatzung hat 
das Innenministerium mit Erlaß vom 19, 4, 1950 
Nr. IV 234 /Aalen/54 genehmigt. 

Aalen, 5. Mai 1950 Landratsamt 

Br. IV — 18330,3,32 
Feuerwehrabgabe 1950 in Aalen 

Der Gemeinderat hat am 4. Mai 1950 nach- 
stehende Richtlinien für die Veranlagung der 
Feuerwehrabgabe 1950 beschlossen, die hie- 
mit bekanntgemacht werden: 

1. Der Personenkreis der Abgabepflich- 
tigen bestimmt sich nach der Vierten Durch- 
führungsverordnung zum Gesetz über das 
Feuerlöschwesen vom 24. X, 1939 (RGBl. I 
S. 2100). Diese Bestimmungen sind wie folgt 
anzuwenden: | 

a) Der in der nationalsozialistischen Staats- 
auffassung begründete Polizeicharakter der 
Feuerwehr ist weggefallen. ie Knischr 
ist nunmehr eine öffentliche Einrichtung der 
Gemeinde i. S. des $ 17 DGOA,, an der alle 
Einwohner teilhaben ohne Rücksicht auf ihre 
Staatsangehörigkeit. Deshalb s’nd auch Aus- 


!änder und Staatenlose bei Zutreffen der | 13.30 Uhr 
14.30 Uhr 


übrigen Voraussetzungen abgabepflichtig. 


Abgabepflichtigen, seiner Ehefrau oder der 
zu seinem Haushalt gehörenden Kinder un- 
ter 18 Jahren am 1. Januar des Jahres, nach 
dem das Rechnungsjahr benannt ist, soweit 
sie im Stadtgebiet liegen: . 

4, Für die Berechnung der Abgabe nach 
dem Jahreseinkommen gilt nachstehende 


Tabelle: 
Stufe ; ‚ Jahreseinkommen 
j bis 1500 DM 3DM 
II von 1501 DM' bis 2500 DM 6DM 
III von 2501 DM' bis 4000 DM 12 DM 
IV von 4001 DM bis 6000 DM 18 DM 
V von 6001 DM' bis 8000 DM 24 DM 
VI von 8001 DM' und mehr 30 DM 


5. Für die Berechnung der Abgabe nach 
dem Brandversicherungsanschlag gilt nach- 
stehende Tabelle: 


von 5000 bis 10 000 DM 3DM 
von 10 000 bis 20 000 DM 6 DM 
von 20 000 bis 40 000 DM 12 DM 
über 40 000 DM 18 DM 


6. Die aus dem Jahreseinkommen und aus 
dem Brandversicherungsanschlag sich er- 
sebenden Beträge werden zusammengerech- 
net. Der Höchstbetrag von 30 DM kann nicht 
überschritten werden. 

7. Zum Nachweis der Feuerwehrdienst- 
untauglichkeit ist im Zweifel ein amtsärzt- 
liches Zeugnis zu verlangen. Bei offensicht- 
licher Gebrechlichkeit ist von der Vorlage 
eines Zeugnisses Abstand zu nehmen. Eines 
amtsärztlichen Zeugnisses bedarf es nicht, 
wenn der Abgabepflichtige zu 50 Prozent 
und mehr körperbeschädigt ist. 

8. Dieser Beschluß tritt am 1. April 1950 
in Kraft. Alle früheren Bestimmungen über 
den gleichen Gegenstand treten auf diesen 
Zeitpunkt außer Kraft. 


Aalen, 9. Mai 1950. Bürgermeisteramt, 


Mütterberatungen 

Montag, 15. Mai 1950: 

in Essingen, Rathaus 

in Oberkochen, Schule 

Mitiwoch, 17. Mai 1950: 
in Hummelsweiler, Schule 
in Rosenberg, Rathaus 

in Jagstzell, Rathaus 
in Dankoltsweiler, im Haus Zeller 
in Schrezheim, Rathaus 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


r*n0 Uhr 
9,45 Uhr 
11.00 Uhr 


.. 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Unkrautbekämpfung mit U 46 auf Ackerland 


U 46 ist ein künstlicher Wuchsstoff, der auf 
breitblätterige Unkrautpflanzen verspritzt, 
diese durch krankhafte Überbildung des 
Pflanzenwuchses zum Absterben bringt, wäh- 
rend Getreidepflanzen nicht zu hohe Konzen- 
trierung vertragen können. Bei Anwendung 
von U. 46 ist die stets beigefügte Vorschrift 
unbedingt zu befolgen, wenn Mlißerfolge oder 
Schäden vermieden werden sollen. 1 kg U 46 
ist für die Unkrautbekämpfung auf 1 ha 
Getreide ausreichend und kostet DM 16.—. 
Bei der normalen Spritzlösung von 0,1 Pro- 
zent ist 1 kg U 46 auf 1000 Liter Wasser zu 
verteilen. Der Zeitpunkt der Anwendung ist 
für den Erfolg in der Unkrautbekämpfung 
mit U 46 äußerst wichtig. Das Getreide muß 
soweit entwickelt sein, daß die Bestockung 
zu Ende ist, wie es bei etwa 20 cm Wuchs- 
höhe in der Regel der Fall sein wird, Dies 
ist besonders bei Sommergetreide zu be- 
achten. 

Die jungen Unkrautpflanzen, die in der 
Entwicklung die erste Blatirosette ausge- 
bildet.haben, werden von U 46 bei günstig 
trockenen Witterungsverhältnissen in weni- 
gen Tagen völlig vernichtet. Von diesem 
frühesten Zeitpunkt bis zum Ende der Spritz- 
möglicheit liegt eine Spanne von etwa vier 
Wochen, in der die Bekämpfungsmaßnahme 
durchgeführt werden kann. Zur Bekämpfung 
selbst ist trockenes, warmes Wetter und 
möglichst Sonnenschein abzuwarten. Einen 
vollen Erfolg verspricht die Anwendung 
von U 46 bei Hederich, Ackersenf, Melde, 
Wickenarten, Kornblume, Löwenzahn und 
Disteln. 

Damit das Mittel U 46 in die Unkräuter 
eindringen kann, ist erforderlich, daß nach 
Anwendung mindestens 6—8 Stunden trok- 
'kene Witterung herrscht. Auf schwachen Ge- 
treidesaaten vermag eine sofort nachfolgende 
Gabe an leichtlöslichem Stickstoff in Form 
von 1,0—15. kg Kalksalpeter oder Kalk- 
ammonsalpeter je ar eine etwaige Wachs- 
tumsverlangsamung des Getreides zu über- 
brücken. 

Die seitherigen Versuchsergebnisse gosiat: 
ten das einwandfreie Urteil, daß die Land- 
wirtschaft in dem neuen Unkrautbekämp- 
fungsmittel U 46 einen wertvollen Helfer in 
der Ertragssteigerung sowohl im Winter- 
wie auch im Sommergetreide erhalten. hat. 


 Burchfihrungsbestimmungen desLandwirtschafts- 
ministeriums zur Verordnung über die Regelung 
der künstlichen Besamung bei Haustieren. 
| Vom 12. April 1950 
Auf Grund der 88 2 Abs. 2 und 8 der Ver- 
ordnung Nr, 625 über die Regelung der 
künstlichen Besamung bei Haustieren vom 
16. 9. 1949 (RegBl. S. 211) in der Fassung 
der Verordnung Nr. 629 vom 3. 1. 1950 
_ (RegBl. S. 18) wird im Benehmen mit dem 
Innenministerium bestimmt: | 
$ 1 Zulassung von Besamungsstationen 
Der Antrag, auf Zulassung der Errichtung 
einer Besamungsstation ist schriftlich und 
mit Begründung über das zuständige Tier- 
 zuchtamt an das Köramt zu richten. 


$ 2 Leitung des Besamungsbetriebes und 
Ausrüstung der Besamungsstation 


(1) Die Leitung des Besamungsbetriebes 
muß einem für die künstliche Besamung be- 
sonders ausgebildeten und zugelassenen 
Tierarzt übertragen werden. Das übrige Per- 
sonal der Besamungsstation muß die Ge- 
währ dafür bieten, daß alle mit der Haltung 
der männlichen Zuchttiere und mit der 
ktinstlichen Besamung zusammenhängenden 
Arbeiten ordnungsgemäß durchgeführt wer- 
den können. 


RE RER BATTERIE FT 


ET RETTET 


kannt ist, sind grundsätzlich vorzuziehen, 
Der Abstammungs- und Leistungsnachweis 
soll mindestens vier Generationen umfassen 
und für die we'blichen Tiere der ersten bei- 
‚den Generationen sämtliche Jahresleistungen 
sowie Angaben über die Fruchtbarkeit (z.B. 
Kalbedaten) und etwaige leistungsmindernde 
Krankheiten enthalten. Männliche Zuchttiere 
aus weiblichen Tieren, deren Leistungen nur 
für eine kurze Zeit nachweisbar sind, kön- 
nen in der Regel nur zugelassen werden, 
wenn diese aus langlebigen Familien stam- 


men. 
$ 7 Überwachung der männlichen Zucht- 
tiere 

(1) Das Köramt oder die von ihm beauf- 
tragte Stelle hat in Zusammenarbeit mit dem 
zuständigen KRegierungsveterinärrat neben 
den männlichen Zuchttieren auch deren 
Nachzucht zu überwachen. 

(2) Die männlichen Zuchttiere sind jährlich 
zweimal klinisch, serologisch und bakterio- 
logisch insbesondere auf Deckinfektionen 
und andere Seuchen, sowie auf Begattungs- 
und Befruchtungsvermögen durch den zu- 
ständigen Regierungsveterinärrat zu unter- 
suchen. 


88 Abgabe und Bezug von Samen 

(1) Die Genehmigung zur Abgabe oder 
zum. Bezug von Samen für züchterische 
Zwecke kann an die Bedingung geknüpft 
werden, daß die Empfängerbetriebe gewisse, 
für eine erfolgreiche Besamung erforderliche 
Maßnahmen, z. B. regelmäßige Unfrucht- 
barkeitsbekämpfung, frühzeitige Trächtig- 
keitsfeststellung, Leistungskontrollen, Kenn- 
zeichen der Tiere o, ä. in ihren Beständen 
vornehmen oder vornehmen lassen. 

(2) Die Genehmigung zur Abgabe oder 
zum Bezug von Samen für sanitäre oder 
veterinär-poli zeiliche Zwecke wird vom Kör- 
amt im Einvernehmen mit dem Innenmini- 
sterium bzw. dem Präsidenten des Landes- 
bezirks Baden, Abt. Innere Verwaltung, 
erteilt. > 



































(2) Ställe, Arbeitsräume und Einrichtungen 
der Besamungsstation müssen den allgemein. 
anerkannten Mindestforderungen genügen, 
insbesondere muß 

a) gute Unterbringung und ausreichende 
Bewegungsmöglichkeit für die männlichen 
Zuchttiere geboten sein; 

b) ein geeigneter Raum für die Samen- 
gewinnung und ein nach den Richtlinien 
des Innenministeriums ausgestattetes Labo- 
ratorium vorhanden sein; 

c) eine klare und übersichtliche Buch- 
oder Karteiführung vorgesehen sein, aus 
der alle wichtigen Vorgänge, wie Samen- 
gewinnung und -prüfung, Ergebnis der Be- 
samungen und der Tieruntersuchungen, An- 
zahl der besamten weiblichen Tiere, Träch- 
tigkeitserhebungen und Nachweis über die 
Identität der Nachkommen hervorgehen. 


83 Prüfungskommission 


(1) Vor der Inbetriebnahme einer zuge- 
lassenen Besamungsstation prüft das Kör- 
amt, ob die Leitung des Besamungsbetriebes 
und die Einrichtungen der Besamungsstation 
den Vorschriften entsprechen. Für die Prü- 
fung bedient sich das Köramt einer Kom- 
mission, die sich zusammensetzt aus: 

a) einem Vertreter des Köramts; 

b) einem Vertreter des Innenministeriums 
bzw. des Präsidenten des Landesbezirks Ba- 
den, Abt. Innere Verwaltung; 

c) einem Tierzuchtleiter; 

d) einem vom Köramt zu berufenden 
Züchter. 

Vorsitzender der Kommission ist der Ver- 
treter des Köramts. 

(2) Die Prüfungskommission hat die Be- 
samungsstation eingehend zu besichtigen und 
hierüber dem Köramt ein een Gut- 
achten vorzulegen. 


$4 Überwachung der Besamungsstationen 


(1) Die zugelassenen Besamungsstationen 
sind durch den zuständigen Tierzuchtleiter 
und den zuständigen Regierungsveterinärrat| 
laufend zu überwachen. 

(2) Die Kommission nach $ 3 hat die Be- 
samungsstationen jährlich einmal an Ort 
und Stelle zu überprüfen und das Ergebnis 
der Überprüfung in einer Niederschrift fest- 
zuhalten. 


85 Hesimikganshenstellen 

(1) Auf die Errichtung einer Besamungs- 
nebenstelle (Samenbezieher) sind die Vor- 
schriften der $$ 1 bis 3 entsprechend anzu- 
wenden. 

(2) Die zugelassenen Besamungsnebenstel- 
len sind durch den zuständigen. Tierzucht- 
leiter und den: zuständigen Regierungs- 
veterinärrat laufend zu überwachen, 


$ 6 Verwendung von männlichen Zuchi- 
tieren zur künstlichen Besamung 

' (1) Der Antrag auf Genehmigung der Ver- 

wendung von männlichen Zuchttieren zur 

künstlichen Besamung ist schriftlich über 

das zuständige Tierzuchtamt an das Köramt 

zu richten. 

(2) Dem Antrag sind DEIEUFUGRN: 

a) das Körbuch; 

b) der Abstammungs- und EEE 
weis, der genaue Angaben über Gesundheit, 
Fruchtbarkeit und Leistung der Vorfahren 
enthalten muß; 

c) eine amtsärztliche Bescheinigung über 
die Gesundheit und die geschlechiliche Zucht- 
tauglichkeit des Tieres, 

(3) Bei der Zulassung aus züchterischen 
Gründen sind an. die Gesundheit, Frucht- 
barkeit und Leistung der Tiere besonders 
hohe Anforderungen zu stellen. Ältere Tiere, 
deren eigene Vererbungsleistung bereits be- 


Ausbildung der Tierärzte und 
Besamungstechniker 


(1) Tierärzte, die zur Vornahme der künst« 
lichen Besamung (Gewinnung und Übertra- 
gung von Samen) in Besamungsstationen 
zugelassen werden wollen, haben folgende 
Sonderausbildung nachzuweisen: 

a) die Teilnahme an einem sechswöchigen 
‚wissenschaftlichen Lehrgang oder eine an- 
dere gleichwertige Ausbildung auf dem Ge- 
biet der künstlichen Besamung und Un- 
fruchtbarkeitsbekämpfung; 

b) eine dreimonatige praktische Tätigkeit 
an einer Besamungsstation oder eine andere 
gleichwertige praktische Tätigkeit. 

(2) Tierärzte, die zur Durchführung der 
künstlichen Besamungen in Besamungs- 
nebenstellen zugelassen werden wollen, ha- 
ben folgende 'Sonderausbildung nachzu- 
weisen: 

a) die Teilnahme an einem 14tägigen Lehr- 
gang an einer dazu beauftragten Besamungs- 
station oder eine andere gleichartige Aus 
bildung; 

b) eine mindestens dreiwöchige praktische 
Tätigkeit an einer Besamungsstation oder 
a andere gleichartige praktische Tätig- 

e 

(3) Als Bosamungstechniker können Per- 
sonen zuge'assen werden, die sich im Tier- 
zuchtdienst (als Zuchtwart, Kontrollassistent 
‚0. ä. bewährt haben und die folgende Son- 
derausbildung nachweisen : 

a) die erfolgreiche Teilnahme an einem 
vierwöchigen Lehrgang über künstliche Be- 
samung; 

b) eine mindestens sechsmonatige Lehrzeit 
an einer Besamungsstation. 

4. In der künstlichen Besamung tätige Tier- 
ärzte ulıu Besamungstechniker haben an 
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Ä rankheit, auch Weidetetanie genannt, zei- 


Fortbildungslehrgängen teilzunehmen, die 
nach Bedarf abgehalten werden. 


(5) Die Ausbildung zum Besamungstech- 
niker gewährt nicht das Recht zur Betätigung 
auf dem Gebiet der Tiermedizin, 


gez.: Stooß. 
Wirkstoffe zur Beschleunigung der Schweinemast 


' Gegenwärtig werden in der Landwirtschaft 
zur Beschleunigung der Schweinemast Wirk- 
stoffe vertrieben, die als sogenannte thyreo- 
statische Futtermittel, wie z. B. Turil, Sagin 
u. a. wegen ihres Arzneimittelcharakters der 
Heilpraxis des Tierarztes unterliegen, Es dür- 
fen daher diese Präparate nur nach der Ver- 
ordnung über Arzneimittel über Apotheken 
vertrieben werden. Es ergeht daher der Hin- 
weis an die Landwirte, vom Zukauf solcher 
wuchsfördernder Mittel, die vielfach vom 
Hausierhandel angeboten werden, Abstand z 
nehmen. | 
Salzlecksteine 
mit Kalk-, Phospkor- und Sparene'ementen 


Die Ansicht, daß die Grünfütterung und der 


Weidegang unseren Tieren eine optimale Füt- 
terung bietet, trifft nicht immer zu. Die Vieh- 
kette und der Weidezaun hindert die Tiere, 
sich die Ergänzungskräuter zu suchen, die sie 
zu einem ausgeglichenen Nährstoffhaushalt 
rauchen, wie es dem Wild jederzeit möglich 
t, Schädigungen, wie die sogenannte Gras- 


gen uns, daß die Grünfütterung und die 
Weide nicht ausreichen, um unsere Tiere voll- 
wertig zu .ernähren, Die Graskrankheit oder 
Weidetetanie wird nach heutiger Ansicht durch 
eine Störung des Mineralstoffhaushaltes der 
Tiere hervorgerufen, Auch bei den Schwankun- 
gen im prozentischen Fettgehalt, besonde-s 
gegenwärtig bei der ersten Grün- und Weide- 
fütterung, scheint die Ursache darin zu liegen, 
daß stark getriebenes Futter im Frühjahr nicht 
genügend Mineralstoffe enthält, um den Be- 
darf der Tiere bei hohen Leistungen zu dek- 
ken, 


Anregungen der Praxis und einiger wissen- 


 schaftlicher Stellen haben dazu geführt, Salz- 


lecksteine mit Kaik-Phosphor und Spurenele- 


. . menten herzustellen, um dadurch ein Gegen- 





gewicht gegen obengenannte Schädigungen zu 
schaffen. Diese Salzlecksteine, welche in die- 
sem Frühjahr zum erstenmal auf den Markt 


kommen, verdienen Beachtung. 


Verordnung desLandwirtschaftsministeriums zum 
Schutze der Bienen vegen unsachgemäße Auwen- 


üluo von Pfianzenschutzmitteln vom 1. Juni 1949 


- E WWW Auf Grund der $$ 2 und 16 des Gesetzes zum 
-  .  schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflan- 
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zen vom 5. März 1937 (RGBl 1 S. 271) in Ver- 


bindung mit $ 1 der Verordnung Nr, 1021 der |. 


Landesregierung über die Durchführung des 
Gesetzes zum Schutze der landwirtschäftlichen 
Kulturpflanzen vom 5. August 1948 (RGBl. 
S. 118) wird verordnet: 


| | $ 1 
- (1) Zum Schutze der Bienen ist es verboten, 
blühende Obstbäume und -sträucher sowie 
andere blühende gärtnerische und landwirt- 


. schaftliche Kulturpflanzen mit insektentöten- 
. den Pflanzenschutzmitteln zu behandeln. 


(2) Besteht in Ausnahmefällen die Notwen- 
digkeit zur Behandlung. blühender ‚Kultur- 


. pflanzen mit insektentötenden Pflanzenschutz- 
. mitteln, so darf die Maßnahme nur außerhalb 
' der Flugzeit der Bienen in sachgemäßer Weise 


durchgeführt werden. 

-. (3) Muß darüber hinaus eine Behandlung von 
blühenden Kulturpflanzen während der Flug- 
zeit der Bienen vorgenommen werden, sind 
die Eigentümer der in einem Umkreis von 
zwei Kilometer befindlichen Bienenstöcke min- 


.destens 36 Stunden vor der Durchführung der 
"Behandlung zu verständigen. | 


Te 


| 


kurz nach der Blüte der zu behandelnden 
Bäume verboten. 
82 


Stark von blühenden Unkräutern durchsetzte 
Bestände von krautartigen Kulturpflanzen dür- 
fen mit insektentötenden Pflanzenschutzmitteln 
nur außerhalb der Flugzeit der Bienen sach- 
gemäß behandelt werden. 


83 

Obstbäume und -sträucher sowie andere 
gärtnerische und landwirtschaftliche Kultur- 
pflanzen, die in einem Abstand bis zu 30 m 
von Bienenständen stehen, dürfen auch vor 
und nach der Blüte nur außerhalb der Flug- 
zeit nach rechizeitiger Verständigung der Be- 
sitzer der Bienenstände mit insektentötenden 
Pflanzenschutzmitteln behandelt werden. 


54 
Die Bestimmungen des $ 1 gelten nicht für 
die Behandlung von Reben, Kartoffeln und 
Hopfen sowie für die mit Zustimmung des 
Landwirtschaftsministeriums durchgeführten 
wissenschaftlichen Forschungen und Versuche. 
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Wer den Vorschriften dieser Verordnung 
zuwiderhandelt, wird nach $ 13 des Gesetzes 
zum Schutze der landwirtschaftlichen Kultur- 
pflanzen bei vorsätzlicher Begehung mit Ge- 
fängnis bis zu zwei Jahren und Geldstrafe oder 
einer dieser Strafen, bei fahrlässiger Begehung 
mit Geldstrafe bis zu DM 150.— und mit Haft 
oder mit einer dieser Strafen bestraft. 


Rapsglanzkäferbekämpfung ohne Bienentod 

Einer der gefährlichsten Schädlinge der Ol- 
saaten ist der Rapsglanzkäfer, der sich dann, 
wenn die Pflanzen eine Höhe von 10-20 cm 
erreicht haben, bemerkbar macht, Der Käfer 
schadet nur durch Fraß an den geschlossenen 
Blütenknospen. Es ist deshalb zwecklos, den 
blühenden Raps zu bestäuben, da der Schaden 
vorher schon angerichtet wurde. 





Fachkurse 


' Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den kom- 


|menden Monaten in Stuttgart die folgenden Wei- 


terbildungs- und Vorbereitungskurse auf die fach- 
liche Meisterprüfung: 

1. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurse | 
über Grundlagen der Physik, technisches Rechnen, 
Kräfte- und Bewegungslehre, technische Mecha- 
nik, Werkstoffkunde, Festigkeitslehre, technisches 
Zeichnen, Motoren- und Fahrzeugkunde: 

a) Tageskurs, Dauer 120 Unterrichtsstunden, Un- 
terricht an einem Tag in. der Woche von 9 bis 12 
und von 14 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 50 DM. 

b) Abendkurs, Dauer 120 Stunden, Unterricht an 
zwei Abenden in der Woche von 17.30 bis 20.30 
Uhr, Teilnehmergebühr 50 DM. 


2. Elektro-Installateur-Kurs 


Lehrgang über " 

a) Allgemeine Technik für den elektrischen Be- 
trieb, die elektrischen Grundgesetze und ihre 
Anwendung. Bau und Berechnung von elektri- 
schen Leitungen, Schaltgeräte und ihre Anwen- 
dung. Schutzapparate, die Vorschriften und ihre 
Anwendung. Beleuchtungstechnik und Meßgeräte. 
‘b) Gleichstromtechnik: Der Gleichstrommotor, 
der Gleichströmgenerator, Anlasser und Regler, 
Sammelbatterien und deren Ladung. Die Dreh- 
zahlregelung beim Gleichstrommotor. Die Anwen- 
dung des Gleithstroms in der Elektrolyse. 

ec) Wechselstromtechnik: Der Wechsel- und 
Drehstrommotor, der Drehstromgenerator und 
seine Regelung. Die Drehzahlregelung bei Dreh- 
strommotoren. Der Drehstromkondensator und 
seine Berechnung. Wirk- und Blindstrommessung. 
Der Umspanner in seiner Wirkungsweise und in 
seiner Anwendung. Die Prüfung von Maschinen 
und Apparaten. Dauer 200 Unterrichtsstunden, 
Unterricht an einem Tag in der Woche von 8 bis 
12 Uhr und 13—17 Uhr, Teilnehmergebühr 80 DM. 
3. VDE-Vorschriften-Kurs 

Sonderkurs für Elektro-Installateure und Be- 
triebselektriker über: die Anwendung der Ver- 
bandsvorschriften in der heutigen Installations- 
technik, insbesondere Fragen des Schutzes gegen 
gefährliche Berührungsspannen usw. Der Kurs hat 
eine Dauer von 36 Stunden. Er wird als Tageskurs 
an neun aufeinanderfolgenden Samstagen von 
8 bis 12 Uhr und als Abendkurs an zwei Abenden 


4 
in der Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr unterrichtet. 
Teilnehmergebühr 15 DM. 

4. Blitzableiterbau-Kurs 


Tagessonderkurs für Dachdecker, Elektroinstal- 
lateure, Flaschner und Schlosser: 


a) Theoret. Unterricht: Physikalische Grundlagen. 


der elektrischen Entladungen und ihre Abführung 


in Schutzanlagen. Allgemeine Gesichtspunkte für 


Anlagen, Bau und Prüfung von Blitzschutzanla- 
gen, Errichtungsvorschriften des VDE, Grundlagen 
der Kostenberechnung von Blitzschutzanlagen. 


b) Praktischer Unterricht: Übungen in der Ver- 
wendung von Werkstoffen für Blitzschutzanlagen 
sowie in den sonst vorkommenden Arbeiten. Bau- 
teile, Verbindungen, Bau von Anlagen, Besichti- 
gungen. Dauer eine Woche. Teilnehmergebühr 
25 DM. 


5. Rundfunkmechaniker-Kurs 


Lehrgang über Einführung in die elektrischen 
Grundgesetze, Berechnung von Induktivitäten, 
Kapazitäten und Schwingkreisen. Wirkungsweise 
und Anwendung der Elektronenröhre Grund- 
gesetze der Akustik, Einführung in die Meß- 
technik. Die Spannungsversorgung des Rundfunk- 
gerätes, Die verschiedenen Empfängersysteme. 
Einzelheiten der . Empfängerschaltungen. Ent- 
störung elektrischer Geräte. Antennenbau nach 
VDE-Vorschriften. Weitere Anwendungsgebiete 
der Hochfrequenztechnik, Fernsehen, HF-Telefo- 
nie u. a. Dauer 160 Stunden, Unterricht an einem 
Tag in der Woche von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 
17 Uhr, Teilnehmergebühr 65 DM. 


6. Schlosserkurse 


über a) Materialkunde, Werkzeugkunde, Kalkula- 


tion und Kostenrechnen, technisches Rechnen, 
Eisenkonstruktionen, Bilechverarbeitung, Fach- 
zeichnen und darstellende Geometrie. Dauer % 
Stunden, Tageskurs an zwei Tagen in der Woche 
von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, Abendkurs 
an zwei Abenden in der Woche von 17.30 bis 20.30 
Uhr, Teilnehmergebühr 40 DM; 


b) über Statik (Materialkunde, Algebra, Grund- 
regeln der Statik, Berechnung von verschiedenen 


Stahlkonstruktionen, Grafischer Kräfteplan). Dauer 


90 Stunden, Tageskurs an zwei Tagen in der 
Woche von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, Abend- 
kurs an zwei Abenden in der Woche von 17,30 bis 
20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 40 DM. 
7. Mechanikerkurs, , j 


auch für Maschinenschlosser und Werkzeugmacher 
über Grundlagen der Physik, technisches Rech- 
nen, Kräfte- und Bewegungslehre, technische Me- 
chanik, Werkstoffkunde, Festigkeitslehre, tech- 
nisches Zeichnen: 


a) Tageskurs, Dauer 120 Stunden, Unterricht an 
einem Tag in der Woche von 9 bis 12 Uhr und 
14 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 50 DM, 


b) Abendkurs, Dauer 120 Stunden, Unterricht an 
zwei Abenden in der Woche von 17.30 bis 20.30 
Uhr, Teilnehmergebühr 40 DM. 


8. Flaschnerkurs 


über Materialkunde, Arbeitskunde, technisches 
Rechnen, Kalkulation, darstellende Geometrie und 
Fachzeichnen, Dauer 60 Stunden, Tageskurs an 
zwei Tagen in der Woche von 9 bis 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr, Abendkurs an zwei Abenden in der 
Woche von 17,30 bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 
30 DM. | 


9, Installateur-Kurs 


über Materialkunde, Arbeitskunde, technisches 
Rechnen, Kalkulation, Berechnung der Rohrlei- 
tungen Gas und Wasser, Heizung, Lüftung und 
Fachzeichnen, Dauer 60 Stunden, Tageskurs an 
zwei Tagen in der Woche von 9 bis 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr, Abendkurs an zwei Abenden in der 
Woche von 17.30 Uhr bis 20,30 Uhr, Teilnehmer- 
gebühr 30 DM. 


10, Heizungs-Installationskurs 


über Materialkunde, technisches Rechnen, ver- 
schiedene Heizungssysteme, Berechnung der Heiz- 
flächen, Heizkessel, Lüftung und Fachzeichnen, 
Dauer 65 Stunden, Tageskırs an zwei aufeinander- 
folgenden Tagen in der Woche von 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr, Abendkurs an zwei Abenden 
in der Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr, Teilnehmfr- 
gebühr 30 DM. 


‚U. Schweißkurse und Schweißerprüfungen 


Tages- und Abendkurse fiber Autogenschweißen 
und Elektroschweißen für Anfänger und für Fort- 
geschrittene sowie Sonderkurse über Kessel-, 
Rohr- und Aluminiumschweißen. 


12, Schreinerkurse 


a) Tageskurs über Fachzeichnen’ und Kosten- 
rechnen, Dauer 80 Stunden, Unterricht an zwei 
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bis drei Tagen in der Woche von 8 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 40 DM, 

b) Abendkurs über Facnzeichnen und Kosten- 
rechnen, Dauer 80 Stunden, Unterricht an zwei 
Abenden in der Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr. 
Teilnehmergebühr 40 DM. 

c) Tageskurs über die gesamte Oberflächen- 
behandlung des Holzes (Beizen, Mattieren und 
Polieren), Dauer eine Woche, Teilnehmergebühr 
25 DM 
13. Kurse für das Bekleidungs-Handwerk 

i1.Für Damenschneiderinnen: 

‚4) über Zuschneiden von Blusen, Kleidern, Ko- 
stümen, Mänteln, Hosen und Kinderkleidern sowie 
Schnittabnahme durch Abformen. Dauer 120 Un- 
terrichtsstunden, Teilnehmergebühr 45 DM, 

b) über praktische Verarbeitung der gesamten 


Damenbekleidung. Dauer 60 Unterrichtsstunden,. 


Teilnehmergebühr 25 DM, 

c) über Modezeichnen von der Teilskizze bis 
zum Modellkleid. Dauer 60 Unterrichtsstunden, 
Teilnehmergebühr 25 DM, 

‘d) Lehrgang für Fortgeschrittene. Dauer 60 Un- 
terrichtsstunden, Teilnehmergebühr 25 DM; 

‚2. Für Herrenschneider 

-4) über Zuschneiden der gesamten Herren- und 
Knabenbekleidung. Dauer 120 Unterrichtsstunden, 
Teilnehmergebühr 45 DM; 

*- b) über die praktische Verarbeitung der Herren- 
und Knabenbekleidung, Dauer .60 Unterrichts- 
stunden, ne rer ers 25 DM; 


3. Kurs über Stoff- u Warenkunde 
für Damen- und Herrenschneider über Faser- 
kunde bis zum fertigen Stoff. Dauer 36 Unter- 
richtsstunden, Teilnehmergebühr 18 DM. 

4 Kursüber Kunststopfen 
für Schneider und Schneiderinnen, Dauer 16 Stun- 
den, Teilnehmergebühr 8 DM. 

4. Wäscheschneiderinnenkurs 
über Musterzeichnen u. Zuschneiden von Damen- 
und Herrenwäsche, Dauer zwei Wochen (Tages- 
unterricht), Teilnehmergebühr 30 DM. 

15. Tapezierkurs 

Lehrgang über Polsterarbeiten, Dauer 2 Wochen 
(Tagesunterricht), Teilnehmergebühr 45 DM. 

16. Rechenschieberkurs 

Lehrgang über das Rechnen mit dem Rechenstab 
mit praktischen Übungen, Dauer 27 Stunden. Un- 
terricht an neun aufeinanderfolgenden Samstagen 
von 9 bis 12 Uhr, Teilnehmergebühr 10 DM. 

Die Kurstermine werden den Interessenten nach 
Eingang der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. Die 
Bundesbahn gewährt den außerhalb Stuttgarts 
wohnenden Kursteilnehmern Fährpreisermäßigung 
durch Ausstellung von Schülerfahrkarten. 

Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 
'sekretariat des Landesgewerbeamts in Stuttgart-N, 
Kienestraße 18, Fernsprecher 92 251. 

Stuttgart, den 18. April 1950. 

Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
— Landesgewerbeamt — 


) Kreisstadt Aalen 


x SU WEFÜIDERBEFHBERTSTGERI am Sonntag, 21. Mai 1950 
20 Wahlbezirke in der Kreisstadt 


: 4. Wahltag, Wahlzeit: Die Oberbürgermei- 
sterwahl findet am Sonntag, 21. Mai 1950 statt. 
Die Wahlhandlung dauert von 8—18»Uhr. 


2. Wahlbezirke: Die Stadt ist in folgende 
Wahlbezirke eingeteilt: 








beziik # des Alihestike Lage des Wahlraumes Vorsitzender des 
„Nr. Buchstaben Wahlvorstandes 

1 Buchst, A,C,D Frauenarbeitsschule, Zi. 1 Abele, Anton 

z 5 Ba—Be Frauenärbeitsschule, Zi. 2 Bahmann, Karl 
"8 Ö Bi—Bu. Gartenschule, Z. 1 Berg, Leni 

4 r E, Fa—Fo Gartenschule, 2.2 Dobler, Xaver 
Be - ‚s Fr--FuLl Gartenschule, FE Te Sorg, Fidelis 

6 eh Gartenschule, zZ, 4 Elser, Konrad 

7 „. Ha-He . Bohlschule, 2 Groß, Hedwig 

8 “. ‚Hi-Hu, J Be en 2-2 Schmidt, Ernst 

9 5 Ka—-Kötter Bohlschule, Z. 4 Kunze, Rudolf 

10 „.. Kohl-—Kz, O Bohlscule, Z. 4 . Müller, Adolf 
14 SE, | ' Ritterschule, 28 Scheffner, Heinrich 
12 M NPQU - Ritterschule, Zi. ; Ocer, Adolf 

13 ER Ä Ritterschule, 2.3 Aißlinger, Heinz 
14 a S..£:., * Ritterschule, Zi. 4 Probst, Julius 

15 » . Scha—Sco‘ Gewerbeschule, Zi, 1 Richardt, Anton 

16 „  Schra—Schu, St Gewerbeschule, Zi. 3 Schlichter, Albert 
17 "» 4, Wa—Wek Gewerbeschule, Zi. 4 Schaupp, Emil x 
18 Wel--Wu, zZ Gewerbeschule, Zi, 5 John, Arthur 


19 Unterrombach ab Hofherrn- 
 .. straße 73 sowie Neßlau, Hah- . 
nenberg, Oberrombach, 
' Schwalbenhof, Mädle, Sand- 
berg, Vogelsang, Rauental 


20  Hofherrnweiler ab: Hof- 


herrnstr. 45 sowie Mantelhof, 
Sofienhof, SEND Sauer- 
bach 


Rathaus Unterrombach 


Hofherrnweiler, 
Hofherrnschule 


Gänßler, Hermann 


Seibold, Josef 


Die Insassen des städt, Altersheims und des!wegen in die Wählerkartei aufgenommen. Sie 


Bürgerspitals sowie des Krankenhauses 
müssen bei dieser Wahl ebenfalls in den oben 
aufgeführten Abstimmungslokalen wählen, da 


haben in den vergangenen Tagen eine Wahl- 
benachrichtigungskarte erhalten. Wem aus 
diesem Personenkreis bis spätestens 12. Mai 


die Vorschriften der Gemeindewahlordnung | 1950 Keine solche Karte zuging, wird gebeten, 
die Errichtung besonderer Wahlbezirke für |sich bis spätestens Mittwoch, 17. Mai 1950, auf 


GRRETEITE Anstalten nicht zulassen, 


"3, Wählerkarten: Wahlberechtigt ist nur, wer.| 


in die Wählerkartei eingetragen ist. Alle in 
die Wählerkartei eingetragenen Personen ha- 
ben eine Wählerkarte erhalten. Diese ist zur | 
Abstimmuna mirhkringen und dem Vorsitzen- 
den des Wahlbezirksvorstands bei der Stimm- 
ahqate vorzuzeigen. 


Diejenigen Personen, welche durch die Ver- | 


schiebung der Wahl vom 30. April auf 21. Mai 
1950 wahlberechtigt werden, wurden von amts- 


dem Rathaus, Zimmer 10a zu melden. 
Bürgermeisteramt 


| Obrrbürgermeisterwahl 


| Herr Dr. Werner Krause, Eßlingen a.N., 
‚ Nerkarstraße 89, hat am 6. Mai 1950 dem Bür- 
 germeisteramt mitgeteilt, daß ‚er seine Bewer- 
"bung; um die Oberbürgermeister-Stelle ‚auf- 
recht erhalte 


Aalen, 8. Mai 1950 Bürgermeisteramt 


Kreisstadt Aalen 


Neue Strompreise 

Die Energieversorgung Schwaben A.G, hat 
mit Genehmigung des Wirtschaftsministeriums 
die Strompreise erhöht. In Auswirkung dieser 
Genehmigung hat der Gemeinderat mit Wir- 
kung von der Ableseperiode Mai an beim 
Haushalttarif H 8, beim Gewerbetarif GL 8 
und beim Gewerbetarif GK 8 den Arbeitspreis 
von bisher 8 Dpf. auf 9 Dpf. je kWh und beim 
Industrietarif und für Großabnehmer um 0,31 
Dpf. je kWh erhöht. 

Die Grundpreise und die übrigen Tarifpreise 
bleiben unverändert. 

Aalen, 9. Mai 1950 


Promenade-Konzert 
Am Sonntag, 14. Mai 1950, von vormittags 
10.45 Uhr ab; findet im Stadtgarten bei guter 
Witterung ein Promenade-Konzert statt. 
n Bürgermeisteramt 


Oberschulen des Kreises Aa’en 
Die Anmeldungen für die am 1. September 
1950 beginnende Klasse 1 der Oberschulen 
findet am 15. und 16. Mai statt, und zwar: 
Aalen: Mädchen-Oberschule je 14—17 Uhr; 

Schubart-Oberschule je 9—12 Uhr und 14 
bis 16 Uhr. 
Bopfingen: Oberschule je 14-17 Uhr, 
Neresheim: Oberschule je 11—12 Uhr. 
Geburts- und Impfschein sind vorzulegen. 
Die Schulleitungen 


Wochenmarkt in der Gemeinde Wassera!finren 

Die Gemeinde Wasseralfingen hat beantragt, 
ikr die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wo- 
chenmarktes am Samstag jeder Wocte zu er- 
teilen, 

Auf dem Wochenmarkt sollen die üblichen 
Gegenstände des Wochenmarktverkehrs zum 
Verkauf feilgehalten werden. 

Etwaige Einwendungen gegen diesen An- 
trag sind innerhalb 14 Tagen, vom Tag der 


Bürgermeisteramt 


Erscheinung dieses Blattes an gerechnet, beim 
Landratsamit Aalen anzubringen. 
Aalen, 9. Mai 1950 Landratsamt 
VI 4183 


Ausstelluns 

Am Samstag, 13. Mai 1950, 15—18 Uhr und 
am Sonntag, 14. Mai 1950, 10-18 Uhr, findet 
im Schalterraum der Kreissparkasse Aalen 
eine Ausstellung mit neuen Hausmodellen 
und Grundrissen unter dem Titel 

„Haus und Wohnung” 

siatt, wozu jedermann bei freiem Eintritt her 
lich eingeladen ist, Der Besuch dieser A 
stellung ist empfehlenswert und Baulustigen 
wird manche gute Anregung gegeben. Veran- 
stalter ist die Kreissparkasse Aalen in Ver- 
bindung mit der Öffentlichen Bausparkasse 
Württemberg-Stuttgart. 


Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 


Konkurseröffnung 


N 150. 3. Mai 1950. Über das Vermögen des 
Alexander Plaschka, Inhaber einer Kunsttöpferei 
in Ellwangen (Jagst), Bergstraße 10, ist am 3. Mai 
1950, nachmittags 17 Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet worden. Konkursverwalter ist Rechts- 
anwalt Dr. Langhammer in Ellwangen. Offener 
Arrest mit Anzeigefrist bis zum 30, Mai 1950 an 
der hiesigen Gerichtsstelle, Zimmer 16. Termin 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen am 
6. Juni 1950, nachmittags 14.30 Uhr. 


Amtsgericht Ellwangen, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
14, 5.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18 
Tel. 769 
18. 5.: Dr. Richter, Bahnhofstr, 53; Tel, 377 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (J): 
14,5.: Dr. Hermann, Spitalstr.; Tel, 218 
18.5.: Dr, Zitzmann, Schmiedstr, Tel. 437 
Ärztlicher. Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
14.5.: Dr. Montigel, Wilhelmstr. 119; Tel, 376 
18.5. Dr. Plaskuda, Wilhelmstr. 65; Tel. 903 


® 
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Betriebe und Unstallverhütung 


Die das gesamte Bundesgebiet in der Zeit 
vom 21. bis 27. Mai 1950 erfassende Unfall- 
verhütungswoche der Berufsgenossenschaften 
soll Gelegenheit geben, in den Betrieben, 
Werkstätten und Geschäften die Belegschafts- 
mitglieder zu einer verständnisvollen und auf- 
merksamen Einstellung gegenüber den Unfall- 
gefahren des Betriebes anzuhalten. Alle, auch 


die kleinsten Betriebe sollten jeden Tag der] 


Unfallverhütungswoche unter ein bestimmtes 

Motto stellen. Das wird sich überall ohne große 
Zeitverluste mit betriebseigenen Mitteln und 

ohne fremde Mithilfe durchführen lassen. So 

. sollte ein Tag dem Feuerschutz gewidmet sein, 
® und Explosionsgefahren und der Kontrolle der 
Feuerschutzeinrichtungen. An einem anderen 
Tage wären alle Schutzvorrichtungen an den 
Maschinen zu überprüfen, denn so manche 
‚wichtige Schutzvorrichtung wird im Laufe der 
Zeit unüberlegt beiseite gestellt. Da die Trans- 
portunfälle immer noch sehr zahlreich sind, 


„sollten am dritten Tage alle Transporteinrich- 


tungen, die Fußböden und die Treppen nach- 
gesehen werden, auch sollte man die Verkür- 
zung der Transportwege und die Mechanisie- 
rung der Transporte erwägen. Ein weiterer 
Tag sollte der Arbeitskleidung, dem Werkzeug 
_ und dem Gerät gewidmet sein. Hierbei müssen 
die Leitern besonders überprüft werden, aber 
auch dem einfachsten Werkzeug wie Hammer 
und Meißel muß Aufmerksamkeit geschenkt 
. werden. Da bei Unfällen eine schnelle Versor- 
. gung der Verletzten von ausschlaggebender 
Bedeutung ist, sollte nicht vergessen werden, 
einen Tag den Maßnahmen für die „Erste 
‚ Hilfe“ zu widmen. Schließlich kann der Be- 
trieb durch Belehrung über Verkehrsvorschrif- 
ten und durch Fahrradkontrollen wesentlich 
beitragen, Wegeunfällen vorzubeugen, Des- 
halb sollte auch dies nicht vergessen werden. 
Alle diese Vorsichtsmaßregeln schützen den 
) Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Ge- 
.„.sundheit, dienen aber auch dem reibungslosen 
Ablauf der Arbeit und somit der Wirtschaft- 
lichkeit des Betriebes. 


2 VER: Landratsamt, 


. Unfallverhütungswoche der Beruis- 
genossenschaften 1950 

‘ Der durch Unfall an Leben und Gesundheit 
$ ünd an Vermögenswerten des deutschen Vol- 
. kes in seiner Gesamtheit jährlich verursachte 
 vermeidbare Schaden erreicht in ständig stei- 
gender Höhe so ungeheuere Beträge, (allein 
im Bundesgebiet fällt für Unfälle und Berufs- 
 krankheiten ein täglicher Kostenaufwand von 
einer Mill. DM an) daß deren Verlust in der 
nd 'Lage Deutschlands mehr denn je als 
untragbär und. unverantwortlich angesehen 
| werden muß. Noch mehr fällt der durch ver- 
. „meidbare Unfälle verursachte Verlust an Men- 
schenleben und der Gesundheit der Betroffe- 
f . nen ins Gewicht, bedeutet er doch einen nicht 
- ....  unbeachtlichen Verlust an Volkskraft unseres 


a 


4 
- 


Volkes. - | 
Die unter der Schirmherrschaft des Herrn 
 .. Bundesarbeitsministers durch den Hauptver- 
BR band der gewerblichen Berufsgenossenschaften, 
Zentralstelle für Unfallverhütung, für die Zeit 
u... vom 21. — 27. Mai 1950 im Bereich des ge- 





z. B. der Überprüfung des Betriebes auf Brand- | 





samten Bundesgebietes geplante: Unfallverhü- 
tungswoche strebt daher an, dieser ganz außer- 
ordentlichen Zunahme der Unfälle durch eine 
die breite jeder erwerbsmäßigen und nicht er- 
werbsmäßigen Betätigung aller Bevölkerungs- 
schichten umfassende Aufklärung über Unfall- 
gefahren entgegen zu arbeiten. | 


Alle an der Durchführung dieser Aktion in- 
interessierten Kreise, Behörden und Organisa- 
tionen werden gebeten in ihrem Bereich und 
zweckmäßiger Form alles zu tun an dieser 
Aufklärung mitzuwirken. Dies kann geschehen 
durch Belehrungsvorträge über Unfallgefahren 
‘und Schutzmaßnahmen im Rahmen. von Be- 
| riebsappellen sowie durch Überprüfung der 
| Schutzvorrichtungen in. den Industriebetrieben, 
durch entsprechende Hinweise auf die Unfall- 
| gefahr bei Verwendung von nicht. vorschrifts- 

mäßigem Werkzeug und Außerachtlassung 





der Schutzvorrichtungen in den Handwerks-| 


betrieben. Die Mitwirkung*der ‚Gemeinden 
soll erfolgen durch geeignete Vorführung 
der Feuerwehr in Verbindung mit dem Roten 
Kreuz unter dem Motto „Unfallverhütung bei 
der Brandbekämpfung“, durch verstärkte Ak- 
tion der Polizeiorgane mit Hinweisen auf die 
Gefahren der Straße und die Einhaltung der 
Verkehrsvorschriften, Die Baukontrollen der 
Baubehörden sollen veranlaßt werden auf die 
‚Unfallsicherung beim Bau 'hinzuwirken. Geeig- 
nete Belehrungen im Unterricht der Schulen, 
insbesondere der Berufsschulen, sollen der 
Jugend die Folgen von vermeidbaren Unfällen 
näherbringen und sie veranlassen, sich unfall- 
sicher zu verhalten. KR, 


Handel und Gewerbe werden aufgefordert, 
durch entsprechende Schaufensterdekoration 
z. B. durch Gegenüberstellung von unfallsiche- 
ren Werkzeugen und Geräten in Elektroge- 
schäften, in Eisenwarenhandlungen, Fahrrad- 
geschäften usw. anschaulich auf die Unfallge- 


fahren hinzuweisen. Für die Apotheken emp- 
| fiehlt sich die Dekoration eines Schaufensters 
unter dem Motto „Erste Hilfe“. Da geräde in 
der Landwirtschaft im Stall wie bei der Ver- 
wendung der Geräte, insbesondere der motori- 
sierten, überall Unfälle lauern, werden ins- 
besondere die landwirtschaftlichen Organisa- 
tionen gebeten, ‚sich bei dieser Aktion aufklä- 
rend einzuschalten. ar 
Es darf nicht: vorkommen, daß später ein 
rag Io die Frage aufwirft: „Warum 
bin ich über diese Gefahrenquelle nicht vorher 
aufgeklärt worden.” Oder daß der Vorwurf er- 
hoben wird, daß in Bezug auf Aufklärung über 
die  Unfallgefahren und die Vermeidung von 
Unfällen zu wenig getan worden ist. Wenn 
| jeder an der Verhütung von Unfällen Inter- 
essierte, die Behörden und Organisationen sich 


nachhaltige Wirkung nicht versagt bleiben. 
VI 4760 ‚Landratsamt. 


"Die Berufsberatung des Arbeitsamts Aalen 


(seither Obere Bahnstraße 14) ist jetzt in dem 


| 


mm m nn. 





Das Büro des US Resident Oflicers gibt bekannt: 

Im Rahmen der Veranstaltungen des 
Frauenrings Aalen (Frauenarbeitskreis) wird 
am Mittwoch, 24. Mai 1950, 20 Uhr, im Rat- 
haussaal Frau Dr. Diemer, Rechtsanwältin 
uhd Stadträtin in Stuttgart, einen. Vortrag 
halten über das Thema: 

„Die Rechtsstellung der Frau und die 
zur Durchführung‘ der Gleichberechtigung 
erforderlichen Gesetzesänderungen.“ 

Auf Grund ihrer Berufspraxis und ihrer 
Tätigkeit als Stadträtin ist Frau Dr. Diemer 
in der. Lage, nicht nur die rein juristischen 
Bestimmungen darzulegen, sondern auch 
deren Auswirkungen auf das öffentliche und 
private Leben der Frau an praktischen Bei- 
spielen zu erläutern. Ihre warmherzigen und 
lebendigen Vorträge haben deshalb überall 
großen Beifall gefunden. 

Es ist nicht mehr zu, verantworten, wenn 
weite Kreise. unserer Frauen an diesen: Fra- 
gen, die letzten Endes jede Frau angehen, 
und die ihr persönliches Schicksal einschnei- 
dend beeinflussen können, achtlos vorüber- 
gehen. In heutiger Zeit, wo so viele Frauen 
allein durchs Leben gehen, und dazu viel- 
leicht noch für Kinder sorgen müssen, sollte 
sich jede ‚Frau die nötigen Kenntnisse über. 
ihre rechtliche Stellung aneignen. _ Der 
„Frauenring Aalen“ lädt daher alle Frauen 
zu dieser Veranstaltung ein. A 
a ——— 


Soiorthilieabgabe 
Auf 20. Mai 1950 ist die erste Rate der S0- 


forthilfeabgabe für 1950 fällig. Sie beträgt em, 


Viertel des Jahresbetrags. Die Höhe des Jah- 


resbetrags ist im Laufe des Jahres 1949 jedem 


Steuerpflichtigen bekanntgegeben worden. Die 
Pflichtigen werden gebeten, die fällige Rate 
pünktlich an die Finanzkasse Aalen bzw, die 
Kasse der -Dienststelle Ellwangen zu zahlen. 
Finanzamt Aalen: Postscheckkonto ‚Stuttgart 
Nr. 601, Landeszentralbank-Girokonto Aalen 
563/111; Girokonto Kreisspark. Aalen Nr. 3690; 
Dienststelle Ellwangen (Jagst): Postscheck- 
konto Stuttgart 612, Landeszentralbank Aalen 
563/113,Sparkasse Ellwangen 39, an: 


Wettbewerbsausschreiben 

Bau einer Beruisschule in Aalen 
Die Stadt Aalen schreibt zur Erlangung von 
Entwürfen für den Bau einer Berufsschule 
einen Wettbewerb aus, Teilnahmeberechtigt 
sınd alle im Landesbezirk Nordwürttemberg 
ansässigen oder geborenen Architekten mit 
abgeschlossener Hoch- oder, Fachschulbildung. 
An ‚Preisen werden ausgesetzt: ein 1. Preis 


mit 5000-= DM; ein 2. Preis mit 3000,— DM | 


ein 3, Preis mit 1000. DM und zwei Ankäufe 
mit je 500.—-DM. Dem Preisgericht gehören 


u. a, an: Professor Dr. Ing. h. c. Bonaätz, Istan- 
der Aktion der Unfallverhütungswoche eine bul; Professor Volkart von der Techn. Hoch- 


schule Stuttgart; 
Techn. Hochschule Stutt | 
Dr. Ing. Arnold, Bautechn. Berater des Kult- 


"] Min.; Stadtbaudirektor Gonser von der Stadt 


Stuttgart; Professor Dr. Ing. Leo, "Vorsfand 
des Stadtbauamts Aalen, Die Unterlagen kön- 
nen ab 23. 5. 1950 beim Stadtbauamt gegen 


Gebäude Neue Hejdenheimer Straße 15 (ge-|eine Gebühr von 10.— DM erhalten ‘werden. 
genüber dem Ländratsamt) wuntergebra t. Der Betrag von 10.-- DM wird den Teilnch- 


Jetziger Fernsprechanschluß: über 957 (Kom- 
missariat der Landespolizei). | Fa 
Er ' Arbeitsamt Aalen. 


e Verantwortung bewußt bleiben, wird 





mern erstattet, wenn ein den Bedingungen 
entsprechender Entwurf eingereicht, wird, Ab- 
gabetermin ist 15, September 1950, | 


Professor Gutbier, von der. 
rt; Regierungsbaurat 


Zr 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Wirkt Kalkstickstoff gegen Kartoffelkäfer? 


Aus der Praxis werden immer wieder 


Beobachtungen mitgeteilt, wonach das de 
treten des Kartoffelkäfers durch eine Kal 
stickstoffgabe unmittelbar vor dem Auf 
laufen der Kartoffeln verhindert oder doch 
»vermindert worden ist. Es erscheint not- 
wendig, (diesen Beobachtungen nachzugehen 
‚und sie auf ihre Richtigkeit zu prüfen. 

Das Landwirtschaftsamt bittet daher, auf 
etwaige Einwirkungen der. Kalkstickstoffgabe 
auf den Kartoffelkäferbefall zu achten und 
entsprechende, Feststellungen mitzufeilen. 
Dabei sind auch Angaben über Zeit- der 
Kalkstickstoffgabe, Art der Unterbringung, 
Bodenart,-. Temperaturen und Regenfälie 
nach der Behandlung sowie die beobachtete 


iR bestimmten ‘Orten (Trinkmilchmärkte) zu 
liefern. ' 

(2) Milchhändler sind verpflichtet, Milch- 
und: Milcherzeugnisse im Sinne des Abs. 1 
nur von. einer bestimmten Molkerei oder in 
Ausnahmefällen vön einer von mehreren 
Molkereien zu beziehen, die ihnen zur Wahl 
gestellt werden: | 

(3) Liefer- und Ausnahmebeziehungen zwi- 
schen Molkereien und Milchhändlern, welche 
durch die bisher dafür zuständigen Stellen 
festgelegt worden sind Trinkmilchmarkt- 
regelungen) bleiben bestehen. . 

(4) Die Trinkmilchmarktregelungen können 
geändert werden. Anträgen von Molkereien 
auf Belieferung bestimmter‘. Trinkmilch- 
märkte und Anträgen von en 


Wirkung auf‘ den Käfer: und die Eiablage.| auf Änderung der Lieferbeziehungen - 
erwünscht. Die Mitteilung‘ negativer Beob- |stattzugeben, ‘wenn ‚dem nicht weni 


achtungen (Fehlen ‚einer Wirkung) ist genau 
so wichtig wie die von positiven Fest- 
stellungen. 


Anordnung über die Bewirtschaftung und Markt- 
regelung‘von Milch und Milcherzeugnissen 
‚nisst1u Vom 18. März 1950 


EN Auf Grund des 82 der Zweiten Verord- 


“nung zur. Durchführung des Bewirtschaf- 
W \ tungsnotgesetzes vom 23. April 1948 (WiGBl. 


S..37) in der Fassung des Wirtschaftsstraf-. 


gesetzes vom 26: April 1949 (WiGBl, S. 193) 
ünd des $ 2 des Übergangsgesetzes . über 
Preisbildung und Preisüberwachung (Preis- 
gesetz) vom 10. «April 1948 (WiGBl. S. 27) 
Gesetz zur Verlängerung: des Übergängs- 
sesefzes über Preisbildung und Preisüber- 
| . wachung- (Preisgesetz) vom 3. Februar 1949 
„bh © (WiGBlI. S. 14) in Verbindung mit dem Gesetz 
Be zur Erstrecküng und zur Verlängerung ‚der 
ı „Geltungsdauer des Bewirtschaftungsnot- 
a, gesetzes, des’ Gesetzes: zur Deckung der 
Kosten. für den ‚Umsatz. ernährungswirt- 
'schaftlicher Waren und des ‚Preisgesetzes 
vom 21. Januar 1950 (Bundesgesetzblatt 5.7) 
- ° -. wird mit Zustimmung des Bundesrates an- 
| get: | 


ER Molkerei-Einzugsgebiete 
(8 Milcherzeuger, welche Milch .in den 
RE Verkehr bringen wollen, sind. ‘verpflichtet, 
Br 3 ‘, diese Milch nur an eine bestimmte Molkerei 
RR liefern.” Statt -der. Lieferung an eine 
bee Molkerei kann. den Milcherzeu- 
gern in Ausnahmefällen die Lieferung an 
eine von: mehreren a zur Wahl 
gestellt. werden. z 
(2) Den Milcherzeugerh. a die unmittel- 
bare Belieferung von Milckhändlern, -Groß- 
und Einzelverbrauchern. gestattet werden. 
(3) »Die Abgabe von Vorzugsmilch. darf 
keinen Beschränkungen an Abs. 1 unter- 
- worfen werden. 
| (4) Die Molkereien sind "verpflichtet, "Milch 
FR „nur von Milcherzeugern „anzunehmen, die 
E ‚ihnen von den: Obersten’ Landesbehörden für 
Brrährung und Landwirtschaft (Oberste 
Landesbehörden) bezeichnet worden sind. 
Die Bezeichnung kann Auch ortsweise er- 
er Die Annahme von Milch von anderen’ 
cherzeugern kann untersagt werden. 

(5) Liefer- und Anhahmebeziehungen zwi- 
schen Milcherzeugern und Molkereien, welche 
| durch die bisher dafür ’zuständigen "Stellen 
“ ® ‚festgelegt worden sind, bleiben bestehen. 
er (6) Die Einzugsgebietsregelungen (Abs. 1,4 

Re N und \ können geändert werden. Sie sollen 
auf Anirag eines Miltherzeugers oder einer 
u "Molkerei geändert werden, wenn. dem nicht 
0.5 schwerwiegende wirtschaftliche Interessen 
. wor Milehlieferanten oder der Molkereien 
oder 





Gründe der Versorgung entgegenstehen. 
ER $ 2 Molkerei-Absatzgebiete 

ne % 1): Molkereien sind verpflichtet, Milch- 
und ‚Milcherzeugnisse, außer Butter, Käse 
Ba “una Dauermileherzeugnissen, an FAHBbENer 


—— \ 
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milchmärkte trotz unterschiedlicher 


gende wirtschaftliche Interessen der Milch- 
händler oder der Molkereien oder -Gründe 
der ersorgung entgegenstehen. 


g 8: Meldepflicht, 

Die Molkereien sind ernilihitet die An 
lieferung. den Absatz und ‘die Verwertung 
von Milch und Milcherzeugnissen zu melden. 
Die: Obersten FESSRRDBEREN en die 
Einzelheiten. af 

r S 4 | 

Molkereien im "Sinne de Anordnuns 
sind auch Käsereien sowie jeder andere 
re ee Be- und NEE 
betrieb: N N 

v ® 8 5 

Milchhändler dürfen . Milch und Milch- 
erzeugnisse im Sinne von 8 2 Abs. 1 im 
Straßenhandel nur in bestimmten Bezirken 
absetzen, falls durch die Obersten Landes- 
behörden eine ‚entsprechende Regelung ge- 


4 


‚troffen. worden ist oder getroffen ‚wird, Dies 
‚gilt nicht für die Abgabe von Milch’ oder 


Milcherzeugnissen in verkaufsfertigen Pak- 
kungen. Die Obersten en regeln 
das. Nähere. ne 
8:6 Aufgaben der Obersten tantsspehärden 
(1) Die‘ Obersten Landesbehörderm"werden 
ermächtigt, nach. Maßgabe der 88 1 bis 3 
und- 5° Anördnüngen zur Regelung der Ver- 
wekrtung und des Absatzes: von Milch und 
Milcherzeugnissen sowie zur Weiterentwick- 


lung. der Milchwirtschaft in allen ihren Stu- 


fen und zum Schütze. der Verbraucher zu 
treffen. Sie sollen dabei durch ausgleichende 
Maßnahmen insbesondere dafür sorgen, daß 
a) die Verwertung der Milch als Trinkmilch 
und als Werkmilch, 


 b) die notwendige Versorgung der Trink- 
ntfer- 


nung der Mölkereien vom Markt 


zu einer Annäherung der ‚wirtschaftlichen. 
|Ergebnisse führt. 


(2) Die. Obersten Landesbehörden können 
anordnen, daß von den in ihrem Zuständig- 
keitsbereich . gelegenen. Molkereien Aus- 
gleichsabgaben. zu zahlen sind. Die ayfkom- 
menden Mittel; 4 sind besonders zu verwalten 
und für den in Abs. 1 genannten Zweck zu 
verwenden. | 

(3) Maßnahmen’ nach Abs. 1 und 2 be- 


‚dürfen der Zustimmung der für die Preis- 


bildung zuständigen Obersten Landesbehörde 
(Preisbildungsstelle). # 

(4) Die Obersten Landesbehörden können 
"diese Befugnisse auf nachgeördnete Dienst- 
stellen übertragen. 


8 7 Beitreibung 
"Die: Ausgleichsabgaben sind öffentliche 
Abgaben. Die können nach den landesrecht- 


lichen Vorschriften imVerwaltungsverfahren 


Fre werden. 
$ 8 Beteiligung der Milchwirtschaft und der 
Verbraucher 
Bei den nach dieser Anordnung zu tref- 
{enden Maßnahmen sollen die Organisationen 


menden Arbeitnehmer 






der Milchwirtschaft. sowie Vertreter ger Ver= 
braucher berätend mitwirken. 
S 9 Strafbestimmungen 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. den Bestimmungen des $ 1 Abs. 1 bis 4 


oder’ $ 2 Abs. 1 und 2 zuwider Milch oder 


Milcherzeugnisse liefert, Milchlieferungen 
annimmt oder Milch oder BE 
bezieht, 

2. die Meldepflicht nach 8 3 Satz 1 ver- 
letzt oder gegen die Absatzbeschränkungen 


nach $ 5 Satz 1 verstößt, 


wird nach dem Wirtschaftsstrafgesetz vom 
26. 7. 1949 (WiGBl. S. 193) in Verbindung mit 
der Verordnung über die Erstreckung des 
Wirtschaftsstrafgesetzes der Verwaltung des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes auf die Län- 
der Baden und Württemberg-Hohenzollern 
sowie den bayerischen Kreis Lindau vom 
24. 1. 1950 (Bundesgesetzbl, S. 24) und dem 
Gesetz zur Erstreckung und zur Verlänge- 
rung der Geltungsdauer des Wirtschafts- 
strafgesetzes vom 29. 3. 1950 ey aeg rar 
blatt S. 78) bestraft. 


‚8 10 Inkrafttreten | 
Diese. Anordnung tritt mit Wirkung vom 


4:4. 1950 in Kraft und am 30. 6. 50 außer: 


Kraft. 
Lolinstenerireibeiuien 1950 


Das Finanzministerium Württemberg-Baden 


teilt mit: Den Arbeitgebern ist Anfang März 


1950 gestattei worden, die auf der Lohnsteuer-- 
karte 1950 eingetragenen und bis 31. März 
1950 befristeten steuerfreien Beträge noch bei 


den Lohnsteuerberechnungen für den Monat 


April 1950 und, wenn der Arbeitnehmer den 


Arbeitslohn im voraus erhält, auch für den 
Monat Mai 1950 zu berücksichtigen. 


Um die Überleitung der Lohnsteuer im Ka- 
lenderjahr 1950 auf die neuen Bestimmungen 
des St-Änderungsgesetzes vom 29. April 1950, 
das am 2. d. M, verkündet wurde, zu erleich- 


tern, hat sich das Finanzministerium Württem- . 
'berg-Baden damit einverstanden erklärt, daß 


die Arbeitgeber bei allen Lohnzahlungen für 
Lohnzahlungszeiträume, die in den Monaten 
Mai und Juni 1950 enden, die Lohnsteuer wei- 


'terhin unter Berücksichtigung der bis 31. März 


1950 befristeten ER Beträge berechnen 
können. Da die Arbeitgeber bei der Lohnsteu- 


erberechnung grundsätzlich nur solche 'steuer- 


freien Beträge berücksichtigen dürfen, die auf 
der Lohnsteuerkarte 1950 mit Wirkung für die 
entsprechenden Lohnzahlungszeiträume ein- 
getragen sind, müssen die in Betracht kom- 
ihre Lohnsteuerkarte 
1950 in den nächsten Wochen, spätestens nach 
Ablauf des ersten Kalenderhalbjahres 1950, 


‚dem zuständigen Wohnsitzfinanzamt'zur Er- 


gänzung übersenden. 


Den Arbeitnehmern, die Flüchtlinge, Ver- 
triebene oder politisch Verfolgte sind, oder 
die nach dem 1. Januar 1949 aus Kriegsgefan- 
genschaft heimgekehrt sind (Spätheimkehrer) 


oder die den Hausrat und die Kleidung infolge _ 
Kriegseinwirkung verloren haben (Totalge- 


schädigte) steht nach dem Steueränderungs- 
gesetz ein höherer Freibetrag als der bisher 


gewährte Pauschbetrag zu. Diesen Arbeit- _ 


nehmern wird daher empfohlen, die Eintragung 
des neuen NER mit besonderem 
Antragsvordruck zu beantragen, der bei den 
Finanzämtern etwa ab Mitte Mai 1950 erhält- 


lich ist. 


Bestellung des Saale Franz. Borst 
zum Vollstreckungsbeamten der AOK Ellwangen. 


Durch Verfügung des Versicherungsamts 
Aalen vom heutigen -Tag wurde der Verwal- 
tungsinspektor Borst bei der Allg. Ortskran- 
kenkasse Ellwangen zum ‚Vollstreckungsbeam- 


ten der AOK Ellwangen gem. $ 2; Abs, 4 


RVO. bestellt. 


Aalen, ERBE | 


13. Mai 1950, | 
| : VI 4931, 4, 42 








Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden 
(Obere Umlegungsbehörde) 


Umiegzung Westhausen, Kreis Aalen 
| Beschluß vom 18. April 1950 


I. Auf Grund von $1 Abs, 1 und $5 Abs, 2 
RUO wird hiemit mit Zustimmung des Ge- 
meinderats und nach Aufklärung; der voraus- 
sichtlich beteiligten Grundeigentümer auf 
den Gemarkungen Westhausen, Westerhofen, 
Reichenbach, Jagsthausen, Frankenreute und 
Baiershofen, alle Gemeinde Westhausen, so- 
wie auf einem kleineren Teil der Gemarkung 
Dalkingen, sämtliche Kreis Aalen, in dem aus 
der Gebietskarte vom 20. März 1950 näher 
ersichtlichen Umfang 


die Durchführung eines Umlegungsverfahren 
angeordnet.‘ Su 

II. Gegen diesen Beschluß können die Be- 

/ teiligten innerhalb zwei Wochen nach seiner 
/ Bekanntmachung unter den Voraussetzun- 
gen des Gesetzes Nr. 110 über die Verwal- 


tungsgerichtsbarkeit vom 16. 10. 1946 (Reg.-i 


Blatt S. 221) i. V. mit der VO Nr. 147 zur 
Ausführung des Gesetzes über die Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit vom 11. 2. 1947 (Reg.- 
Blatt S. 2) Anfechtungsklage beim Verwal- 
. * tungsgerichtshof in Stuttgart erheben. 
III.-Die mit diesem Beschluß entstehende 
Teilnehmergemeinschaft führt den Namen 
„Teilnehmergemeinschaft der: Umilegung 
@®:insusen‘ und hat ihren Sitz in West- 
hausen, Kreis Aalen. | 
"IV. Es wird aufgefordert, Rechte, die aus 
den Öffentlichen Büchern nicht .ersichtlich 


Br 


verfahren berechtigen ‘können, innenhalb 
drei Monaten bei der Umiegungsbehörde 
 (Feldbereinigungsamt Ellwangen) anzu- 
melden. 2 
x V. Die Nutzungsart der Grundstücke des 
. Umlegungsgebiets darf in der Zeit bis zur 
Ausführungsverordnung ($$ 65—67 RUO); nur 
mit Genehmigung der Umlegungsbehörde ge- 
ändert  weiden.. Dies: gilt für Änderungen, 
die zum ordnungsmäßigen Wirtschaftsbetrieb 
gehören. Ebenso dürfen Bauwerke, Brunnen, 
Gräben, Einfriedigungen und ähnliche An- 
lagen während dieser Zeit:nur mit Geneh- 
migung der Umlegungsbehörde neu errichtet, 
4 hergestellt odep”"wesentlich verändert wer- 
ö den. Sind entgegen dieser Anordnung Ände- 
rungen vorgenommen ‚oder Anlagen herge- 
stellt worden, so können sie in Umlegungs- 
. verfahren unberücksichtigt bleiben. DiedUm- 
legungsbehörde kann solche Änderungen 
oder Anlagen auf Kosten dessen, der sie ver- 
. „anlaßt hat, beseitigen lassen, wenn sie der 
mlegung hinderlich sind. RE | 
4 Begründung: n 
Auf den Gemarkungen Wesihäusen, We- 
|  sterhofen, Reichenbach, Jagsthausen, Fran- 
re kenreute und Baiershofen (Gde. Westhausen) 
0... sowie einem kleineren Teil der Gemarkung 
Dalkingen ist der,landwirtschaftliche Grund- 
besitz stark zersplittert. Außerdem sind viel- 
fach die erforderlichen Zufahrtswege zu den 
Grundstücken nicht vorhanden. Überfahrts- 
Br und Trepplasten beeinträchtigen deshalb die 
BELLE Bebauung und schmälern den Ertrag, auch 
es erschweren ungünstige Grundstücksformen 
und zu :geringe Grundstückszrößen häufig 
eine rationelle Bewirtschaftung.- Diese Miß- 
stände können zweckmäßig nur durch ein’ 
..%.....Umlegungsverfahrön beseitigt werden. In 
BL. "ir = diesem Verfahrenwird der zersplitterte land- 
‘ge: wirtschaftliche Grundbesitz wirtschaftlich zu- 
sammengelegt, es werden die erforderlichen 
Wege und Gräben unter besonderer Berück- 
sichtigung der durch die Jagstkorrektion ge- 
schaffenen Verhältnisse gebaut, wodurch die 
e ‘lästigen Überfahrt- und Trepplasten besei- 
=... tigt werden, und es erhalten die neuen 
-. .. », Geundstücke eine zweckmäßige Form und 
re Größe. Die dränungsbedürftigen Flächen sol- 
Ki len, soweit es sich um ‘größere zusammen- 
‚hängende Gebiete handelt, im Anschluß. an 
die Umlegung durch einen später zu grün- 








sind, aber: zur Beteiligung am Umlegungs- 


denden Wasser- und Bodenverband dräniert 
werden, einzelne nicht dränierte Flächen id- 
nerhalb bestehender größerer Drainage- 
gebiete sollen durch die Teilnehmergemein- 
schaft im Verlauf des Verfahrens entwässert 
werden. Durch diese Maßnahmen werden 
die Voraussetzungen für eine zweckmäßigere 
und leichtere Bewirtschaftung der landwirt- 
schaftlichen Betriebe, insbesondere durch 
den Einsatz von Maschinen, geschaffen. Die 
Grenzen der neuen Grundstücke werden 
durch eine neuzeitliche Vermarkung und 
Vermessung festgelegt und durch die Über- 
nahme der Messungsergebnisse in die öffent- 
lichen Bücher für die Ztukunft gesichert wer- 
den. i 

In Verfahren sollen ferner die notwendi- 
gen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen, ins- 
besondere . der Ausbau bzw. die Räumung 
des Egelsbachs, des Reichenbachs und des 
Wagenhofer Bachs, vorgenommen, die not- 
wendige Vorflut für eine neu zu erstellende 
Kanalisation,im Ostteil der Ortschaft West- 
hausen beschafft und Baugelände für Flücht- 
linge im Südosten von Westhausen bereit- 
gestellt werden. 

Das Umlegungsgebiet umfaßt eine Fläche 
von rund 1250 Hektar, 

Im- Auftrag: Heinkele. 


Umlegung Westhausen, Kreis Aalen 


I. Das Landwirtschaftsministerium Württ.- 
Baden — Obere Umlegungsbehörte — hat 
mit Beschluß vom 18. April 1950 auf den 
'Gemarkungen - Westhausen,» Westerhofen, 
Reichenbach, Jagsthausen, Frankenreute und 
Baiershofen, alle Gemeinde Westhausen, so- 
wie auf einem kleineren Teil der Gemarkung 
Dalkingen, sämtliche Kreis Aalen, in dem 
aus der Gebietskarte vom '20. März 1950 
näher ersichtlichen Umfang ' Ki h 
die Durchführung eines Umlegungsverfahrens 
angeordnet. 

II. Gegen diesen Beschluß können die Be- 
teilisten innerhalb zwei Wochen nach seiner 


des Gesetzes Nr. 110 über die Verwaltungs- 
gericht:'barkeit vom 16. 10. 1946 »(Reg.Bl. 
S. 221) i. V. mit der VO. Nr. 147 zur Aus- 
führung des Gesetzes über die Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit vom 11. 2. 1947 (Reg.Bl.ı S. 2) 
‚Anfechtungsklage beim Verwaltungsgerichts- 
‘hof in Stuttgart erheben. | 

III. Die mit diesem Beschluß -entstehende 
Teilnehmergemeinschaft führt den Namen 
„Feilnehmergemeinschaft der. Umlegung 
Westhausen“ und hat ihren Sitz in West- 
hausen, Kreis Aalen. | 

‚IV. Es wird aufgefordert, Rechte, die aus 
den öffentlichen ‚Büchern nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Umlegungs- 
verfahren berechtigen können, innerhalb drei 
Monaten bei der Umlegungsbehörde (Feld- 
bereinigungsamt Ellwangen) - anzumelden. 
..V. Die Nutzungsart der Grundstücke ‚des 
Umlegungsgebiets darf in der Zeit bis zur 
Ausführungsanordnung (88 65—67 RUO) nur 
mit Genehmigung der Umlegungsbehörde ge- 
ändert werden, Dies gilt nicht für Änderun- 
gen, die zum ordnungsmäßigen Wirtschafts- 
betrieb gehörten. Ebenso dürfen Bauwerke, 
Brunnen, Gräben, Einfriedigungen und ähn- 
liche Anlagen während dieser Zeit nur mit 
Genehmigung der Umlegungsbehörde neu 
errichtet, hergestellt, oder wesentlich ver- 
ändert werden. Sind entgegen dieser Anord- 
nung Änderungen vorgenommen oder An- 
lagen hergestellt worden, so können sie im 
Umlegungsverfahren unberücksichtigt blei- 
ben. Die Umlegungsbehörde kann solche Än- 
derungen oder Anlagen auf Kosten dessen, 
der sie veranlaßt hat, beseitigen lassen, wenn 
sie der Umlegung hinderlich sind. 

VI. Der Umlegungsbeschluß einschließlich 
der Begründung liegt zwei Wochen vom Tage 
der Veröffentlichung ab für die Beteiligten 
auf den Rathäusern Westhausen, Lauchheim, 
Dalkingen, Hülen und Oberalfingen zur Ein- 


sichtnahme auf, , 


Bekanntmachung unter den Voraussetzungen. 


Wahl des Vorstands der Teilnelimer- 
gemeinschaft 


Nach 8 26ff. ist der Vorstand der Teil» 
nehmergemeinschaft der Umiegung West- 
hausen zu bilden. | 

Der Termin zur Wahl des Vorstands ist auf 
Montag, den 5. Juni 1950, 9 Uhr vormittags, 
im Saal der Gastwirtschaft „Zum Adler“ von 
Karl Schmid in Westhausen anberaumt. 

Die Teilnehmer der Umlegung Westhausen 
und die ihnen nach $ 10 Ziffer 1 RUO gleich- 
gestellten Berechtigten (Erbpächter und Erb- 
bauberechtigte) werden!’ hierdurch geladen. 
Einzelladungen ergehen nicht. Die Mitglieder 
des Vorstandes und ihre Stellvertreter wer- 
den von den im Wahltermin anwesenden 
Teilnehmern mit Stimmenmehrheit gewählt. 
Sofern in dem anberaumten Termin eine 
Wahl nicht zu Stande kommt, kann das Feld- 
bereinigungsamt als Umlegungsbehörde nach 
Anhörung des Landwirtschaftsamts Aalen die 
Vorstandsmitglieder bestellen. 

Ellwangen, 15. Mai 1950. 

Die Umlegungsbehörde (Feldbereinigungsamt) 
In Vertretung: Stegmann. 


Vergebung von Straßenbauarbeiten 


Vorbehaltlich der Bereitstellung der Mittel 
werden die Bauarbeiten für die Erbreiterung 
der Bundesstraße Nr, 29 zwischen Aalen und 
Wasseralfingen mit einer Baulänge von 1350 
laufenden Metern zur öffentlihen Vergebung 
ausgeschrieben, U. a, fallen folgende Leistun- 
gen an: Erdarbeiten 4000 cbm; Entfernen der 
vorhandenen Kleinpflasterung und Aufreißen 
der alten Fahrbahn 8000 qm; Beschotterung 
und Walzarbeiten 1600 cbm; Randsteinsatz 
2700 lidm; Kleinpflasterung 400 qm; Bituminö- 
ser Deckenbelag in zwei Schichten 11 000 qm; 
Bituminöser Teppichbelag für Rad- und Geh- 
wege 4800 qm; Liefern und Verlegen von Ze- 
mentrohren 1400 lfdm; Betonierungsarbeiten 
440 cbm, Die Belagarbeiten werden nur an 
eine Unternehmung, die derartige Arbeiten 
nachweislich schon mit gutem Erfolg ausge- 
führt hat, vergeben, Die Angebotsunterlagen 
liegen beim Straßen- und Wasserbauamt EIl- 
wängen zur Einsichtnahme auf. Zweitfertigun- 
gen der Leistungsverzeichnisse, die Besonderen 
Vertragsbedingungen, die Besonderen Tec- 
nischen Bedingungen und ein Blatt Regelquer- 
schnitte werden zum Preis von 5.— DM abge 
geben, Die Angebote sind bis Mittwoch, 31, Mai 
1950, 14.00 Uhr, verschlossen mit der Auf- 
schrift „Erbreiterung der Bundesstraße Nr. 29 
zwischen Aalen und Wasseralfingen* beim 
Bauamt einzureichen, Der Angebotsöffnung 
zu diesem Zeitpunkt können die Bieter bei- 
wohnen, Die Bauherrschaft behält sich aus- 
drücklich freie Wahl unter den Bewerbern vor. 
Ellwangen, 12. Mai 1950 


Straßen- und Waserbauamt 
I. V. gez. Seifried 


Aufgebot 


' Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen und 
deren Hauptzweigstellen Ellwangen, Bopfingen und 
Neresheim ausgestellten Sparkassenbücher wurden 
vernichtet bzw. sind verloren gegangen und wer- 
den für kraftlos erklärt, wenn sie nicht inner- 
halb eines Monats vorgelegt werden: 

1. Sparkassenbuch Nr, 25016, ausgestellt auf 
Ingeburg Schwamberger, Luckenwalde; 

2. Sparkassenbuch Nr. 2519, ausgestellt auf Ju- 
stina Barth, Bühler; 

3. Sparkassenbuch Nr. 9644, ausgestellt auf Josef 
Mayer, Säger, Rindelbach; 

4. Sparkassenbuch Nr. B2501, ausgestellt auf 
Helene Köhler, Witwe, Röhlingen; 

5. Sparkassenbuch Nr. 4094/330, ausgestellt auf 
Sofie Maier, Büglerin, Aalen; 

6. Sparkassenbuch Nr. 2871, ausgestellt auf Her- 
mann Fuchs, Polizeıbeamter, Neuler; 

7. Sparkassenbücher Nr 4351, und B 1339, ausge- 
stellt auf Karl Albert Müller, rau; 

8. Sparkassenbuch Nr. B 2035, ausgestellt auf 
Josef Jäger, Ausdinger, Dunstelkingen; 

9. Sparkassenbuch Nr. B 786, ausgestellt auf Ent- 
wässerungsgenossenschaft Großenweide-Walxheim. 


Aalen, 11. Mai 1950, Kreissparkasse Aalen, 


a 


I 


- derung deutscher Flüchtlinge 


Kreisstadt Aalen | 


| Stimmabgabe bei der 


. Oberbürgermeisterwahl am 21. Mai 1950 


Für die Oberbürgermeisterwahl werden 
keine amtlichen Stimmzettel ausgegeben. Es 
ist daher Sache der Bewerber, für die Ver- 
teilung ihrer Stimmzettel in den Haushal- 
tungen oder vor den Wahllokalen Sorge zu 
tragen. | 

Die Wahlberechtigten erhalten beim Be- 
treten des Wahllokals einen amtlichen Wahl- 
umschlag. Außerdem werden unbeschriebene 
und unbedruckte weiße Bogen bereitgehal- 
ten, die als Stimmzettel verwendet werden 
können. 

Um zu vermeiden, daß die abgegebenen 
Stimmen wegen irgendwelchen Mängeln als 
ungültig erklärt werden, wird auf die Vor- 
schriften der Gemeindewahlordnung hinge- 
wiesen. Hiernach sind solche Stimmzettel un- 
gültig | 

1. die sich nicht in einem amtlich gestem- 
pelten Umschlag oder in einem mit einem 
äußeren Kennzeichen versehenen Umschlag 
befinden, 

2. die nicht von weißem oder weißlichem 
Papier oder die mit einem auf die Person 
des Wählers hinweisenden besonderen Kenn- 
zeichen versehen sind, 

3. auf denen der Name des Gewählten nicht 
lesbar oder die Person des Gewählten nicht 
unzweifelhaft erkennbar ist oder auf denen 
gegenüber dem Gewählten eine Verwahrung 
oder ein Vorbehalt auf dem Stimmzettel aus- 
gesprochen ist. | 
‚ Mehrere in einem Umschlag enthaltene 
Zettel gelten als ein Stimmzettel, wenn sie 
gleichlautend sind oder wenn nur einer von 
ihnen eine Stimmabgabe enthält; sonst sind 
sie ungültig. | | 
. Die Stadtverwaltung empfiehlt ‚daher, in 
den amtlichen Wahlumschlag jeweils nur 
einen Stimmzettel einzulegen, auf dem der 
Name . desjenigen Bewerbers aufgedruckt 
oder gut lesbar aufgeschrieben steht, dem 
der Wahlberechtigte seine Stimme geben 


' "will. Für die Anfertigung des Stimmzettels 


(dies kann auch zu Hause geschehen) darf 
nur weißes oder weißliches Papier "ver- 
wendet werden. | | 
. Aalen, 16. Mai 1950. Bürgermeisteramt. 
Volksbezehren auf Auflösung des 
Württembergisch-Badischen Landta es 


‚+. Das Innenministerium hat dem Antrag der 


Deutschen Gemeinschaft (Notgemeinschaft) — 
Landesorganisation Württemberg-Baden 
vom 1. April 1950 auf Zulassung eines Volks- 
begehrens auf Auflösung des Württembergisch- 
Badischen Landtags im Sinne der Art. 36 ff des 
Gesetzes Nr. 359 über das Verfahren bei 


Volksabstimmungen u. Volksbegehren (Volks- 


abstimmungsgesetz) vom 6. 4. 1949 (Reg.Bl. 
S. 63) mit Erlaß vom 18, 4, 1950 Nr. II 396 ent- 
sprochen, | a ' 

“ Die Unterstützung des Volksbegehrens ge- 
schieht durch Eintragung in Listen, die in der 
Zeit vom 21. Mai bis 3. Juni 1950 während der 
üblichen Sprechstunden, an Sonn- und Feier- 


tagen in der Zeit von 10 bis 13 Uhr auf dem 


Rathaus in Aalen, Zimmer 10a, sowie auf der 
Geschäftsstelle in Unterrombach aufliegen. 
Eintragungsberechtigt sind die deutschen 
Staatsangehörigen, sowie die in $ 1 des Ge- 
setes Nr. 303 über die Aufnahme und Einglie- 
(Flüchtlings- 
gesetz) vom 14. 2. 1947 (Reg.Bl. S. 15) genann- 
ten Personen, soweit sie am -Eintragungstag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit minde- 


. stens einem ‚Jahr ihren Wohnsitz im Staats- 


> formundschaft oder wegen 
hen unter Pflegschaft steht; 


‚gebiet Württemberg-Baden haben. 
- „Von der Eintragung ausgeschlossen ist: 
- 1, wer entmündigt ist oder unter vorläufiger 


wer \ 


er; 
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geistiger Gebre- 


2. wem rechtskräftig durch Richterspruch die 
bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind; 

3. wer rechtskräftig auf Grund des Gesetzes 
Nr. 104 zur Befreiung von Nationalsozialis- 
mus und Militarismus vom 5. März 1946 (Reg.- 
Bl. S. 71) in die Gruppe der Hauptschuldigen 
oder Belasteten eingereiht wurde oder wem 
durch rechtskräftige Entscheidung der Spruch- 
kammer das Wahlrecht aberkannt ist; 

4. wer wegen Geisteskrankheit oder Gei- 
stesschwäche in einer Heil- oder Pflegeanstalt 
untergebracht ist; 

9. Wer Straf- und Untersuchungsgefangener 
ist oder wer in amtlicher Verwahrung gehal- 
ten wird. 


Zur Eintragung in die Liste ist nur zugelassen: 


‚1. wer in der Stimmliste enthalten ist. Als} 


Stimmliste gilt die für die Oberbürgermeister- 
wahl abgeschlossene Wählerkartei; 

2. wer einen Eintragungsschein besitzt; 

3. wer seine Eintragungsberechtigung vor 
der Eintragung auf sonstige Weise nachweist. 

Einen Eintragungsschein erhält auf Antrag: 

1 ein Stimmberechtigter, der in die Stimm- 
liste eingetragen ist, wenn er sich‘ während 
der Eintragungszeit aus zwingenden Gründen 
außerhalb der Gemeinde, in deren Stimmliste 
er eingetragen ist, aufhält; 

2. ein Stimmberechtigter, der in eine Stimm- 
liste nicht. eingetragen oder darin, gestrichen 
ist a) wenn er nachweist, daß er öhne sein 
Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die Be- 
richtigung der‘ Stimmliste zu beantragen; 
b) wenn er wegen Behinderung in der Aus- 
übung des Stimmrechts gestrichen oder nicht 
eingetragen war, der Grund hierfür aber nach- 
träglich weggefallen ist; | 
21. Mai 1950 das Stimmrecht erlangt hat. 

‚3. wer näachweist, daß er erst nach dem 

Die Stimmlisten können ab sofort bis zum 
Abschluß des Volksbegehrens eingesehen wer- 


den, Jeder Stimmberechtigte, der die Stimm- | 


listen für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann während dieser Zeit die Berichtigung be- 
antragen, Er hat die erforderlichen Beweise 
beizubringen. 

Es wird gebeten, zur Eintragung die Kenn- 
karte und die Wahlbenachrichtigungskarte 
vorzulegen. 


Aalen, 16. Mai 1950. _ Bürgermeisteramt. 


Auinahme in die städtischen Aitersheime 


Alleinstehende Personen und Ehepaare, die 
infolge ihres vorgerückten Lebensalters einen 
eigenen Haushalt nicht mehr führen können 
oder wollen, finden Aufnahme in den städt. 
Altenheimen (Altersheim Hirschbach, Bürger- 
spital, Altenheim Rohrwang). Bevorzugt wer- 
den aufgenommen solche Bewerber, welche in 
Aalen zusätzlichen Wohnraum freimachen, Das 
Städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 33), 
welches die Aufnahmegesuche entgegennimmt, 
erteilt nähere Auskunft über die Aufnahme- 
bedingungen. 

Verlegung des Schweinemarktes 

Der auf Pfingstmontag fallende Schweine- 
markt wird auf Dienstag, 30. Mai 1950 verlegt. 

Bürgermeisteramt, 


Betreten der Wiesen- u. Felderundstücke 


Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen, 
daß das Betreten der Wiesen und Feldgrund- 
stücke verboten ist. Die Feldhüter sind ange- 
wiesen, 
Strafanzeige zu erstatten. 
Bürgermeisteramt, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: . 
21.5.: Dr. Roemer, Bahnhofstr. 31, Tel. 720 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
‚21.5.: Dr. Widenmann, Schloßvorst., Tel, 571 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 


21.5.: Dr. Miklaw, Olgastraße 57, Tel, 255' 








im Übertretungsfall unnachsichtlich‘ 


Errichtung einer Leder- und Handschuh- 
sabrik in Neresheim 


Der Fabrikant Emil Fiebich in Neresheim 
hat auf Parz. Nr. 325 der Markung Neresheim 
eine Leder- und Handschuhfabrik errichtet und 
um Genehmigung dazu nachgesucht, Pläne und 
Beschreibung des Betriebs liegen beim Land- 
ratsamt (Zimmer 21) auf die Dauer von v.er- 
zehn Tagen, gerechnet vom Erscheinen dieses 
Blattes an, zur Einsicht auf, Während dieser 
Zeit können auch Einwendungen erhoben wer- 
den. Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendun- 
gen, die nicht auf privatrechtlichen Titeln be- 
ruhen, nicht mehr möglich. 

Aalen, 10. Mai 1950 VII4108 Landratsamt. 


Mütterberatuneen 
Montag, 22, Mai 1950: 


in Aalen, evang. Gemeindehaus 
in Wasseralfingen, 
kath. Schwesternhaus 


Mittwoch, 24. Mai 1950: 
in Unterriffingen, Rathaus 
in Ohmenheim, Rathaus 
in Kösingen, Rathaus 
in Schweindorf, Rathaüs 
in Neresheim, Schule 
in Unterkochen, Schwesternhaus 


Mittwoch, 31. Mai -1950: 

in Neubronn, Rathaus 

in Abtsgmünd, Rathaus 

in Dewangen, Rathaus 

in Fachsenfeld, Kindergarten 
in Hüttlingen, Rathaus 


' Stadt Ellwangen (Jagst) 


Volksbegehren auf Auilösung des 
Württembervisch-Badischen LanJta‘ es 


Das Innenministerium hat das von der Deut- 
schen Gemeinschaft (Notgemeinschaft) — Lan- 
desorganisation Württemberg-Baden — bean- 
tragte Volksbegehren auf Auflösung des Würt- 
tembergisch-Badischen Ländtages zugelassen. 
Die Eintragungslisten sind in der Zeit vom 
‚21. Mai 1950 bis 3. Juni 1 einschließlich auf 
dem Rathaus, Zimmer 8, zur Eintragung auf- 
gelegt, und zwar an den Werktagen von 
8—12 und von 17—18 Uhr. An den Sonn- und 
Feiertagen sind die Eintragungslisten auf der 
Polizeiwache in der Zeit von 10-13 Uhr auf- 
gelegt. Eintragungsberechtigt ist gemäß Arti- 
kel 44 des Gesetzes Nr. 359, wer zur Zeit der 
Eintragung stimmberectigt und vom Stim 


14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


9.00 Uhr 
9,45 Uhr 
10.15 Uhr 
11.00 Uhr 
14.00 Uhr 
15.30 Uhr 


9.00 Uhr 
9,45 Uhr 
10.45 Uhr 
13.30 Uhr 
14.30 Uhi 


recht nicht ausgeschlossen oder an cc 


Ausübung nicht behindert ist. Stimmberechtig 
ist, wer das 21. Lebensjahr "vollendet und seit 
mindestens einem Jahr seinen Wohnsitz im 
Staatsgebiet Württemberg-Bäden hat. Die Ein- 
tragung in die Eintragungslisten hat eigen- 
händig zu geschehen, Im übrigen wird auf den 
Anschlag am Rathaus verwiesen. 


Ellwangen, 15. Mai 1950 Bürgermeisteramt. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Ja»st) 

Die Hauptkasse in Ellwangen bleibt am 
Montag, 22. Mai 1950, für den Publikumsver- 
kehr geschlossen. Nur für Notfälle ist ein Be- 
Teitschaftsdienst zur Abgabe von Kranken- 
scheinen eingerichtet. F ‘Der Leiter. 


Suchdienst ” 

In welcher. Gemeinde des Kreises Aalen be- 
finden sich Angehörige des 

1. Josef Schnepf, Jahrgang 1917, letzte Feld- 
postnr. 36181 C, letzter Dienstgrad: Stabsgefr. 

2. Alois Schneele, Jahrgang 1912 bis 1915, 
Dienstgrad: San,-Feldw., Zivilberuf: Kaufmann. 

3. Ostermaier (Vorname unbekannt), Vater 
von vier Kindern. - Y 

Auskunft hierüber erteilt das Deutsche Rote 
Kreuz, Kreisverein Aalen, Neue Heidenheimer 
Straße 5. 
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Warnung 

In den Waldteilen der Fürstl. Ottingen-Wal- 
lerstein’schen Forstverwaltung, Löhle, Nonnen- 
holz, Zöbinger- und Kerkinger-Forst, der Mar- 
kungen Unterschneidheim, Zöbingen und Ker- 
kingen werden z. Zt, Versuche mit giftigen 
Schädlingstertilgungsmitteln angestellt. 

Es wird davor gewarnt, insdiesen Waldteilen 
Pilze, Kräuter und Beeren zu sammeln und 
zum Genuß zu verwenden, da die angewandten 


. Vertilgungsmittel sehr giftig sind. Die gefähr- 


deten Waldteile sind durch Anschläge und 
Warnungstafeln gekennzeichnet. Den Weisun- 
gen des Bi ist unbedingt 


| Folge zu a 


Aalen, 20, i1 1950, VI 1572 Landratsamt. 


nes der Nachtragsbaushaltssatzung 


Auf Grund des $ 88 Abs. 1 in Verbindung 


mit $ 86 Abs, 2 der Deutschen Gemeindeord- 


nung vom 30. Januar 1935 (RGBl. 1:8. 49) wird 
für das Rechnungsjahr 1949 folgende, vom 
Kreistag am 2. Mai 1950 beschlossene Haus- 
haltssatzung bekanntgemacht: 
| I. 
Der Nachtragshaushaltsplan wird im ordent- 
lichen Nachtragshaushaltsplan 
in den Einnahmen auf 7 333 864 DM 
(gegenüber 7 324 524 DM Einnahmen im 
ordentlichen Haushaltplan), 
in den Ausgaben’ auf 7 333 864 DM 
(gegenüber 7324 524 DM Bungaben im 
ordentlichen Haushaltplan)- 


und im außerordentlichen Nachtragshaushalts- 


plan ; 
‚ in den Einnahmen auf 535 365 DM | 
: (gegenüber 457 925 DM Einnahmen im 
außerordentlichen Haushaltplan) 
in den Ausgaben auf 535 365 DM 
(gegenüber 457 925 DM "Ausgaben im 
außerordentlichen Haushaltplan) 
festgesetzt. | 
| IL. 


Der Nachtragshaushaltsplan liegt gemäß 
$ 88 Abs. 1 in Verbindung mit $ 86 Abs. 2 der 
Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Mai 1950 
bis zum 5. Juni 1950 in der Kreispflege Aalen, 
Schubartstraße 2, Zimmer 2, öffentlich aus. 

‘ Aalen, 20. Mai 1950. Landratsamt. 


Die Diensträume des Landespolizei- 
- Kommissariats Aalen 
wurden teilweise verlegt: Mit Wirkung 
‚vom 15. Mai 1950 ist die Kriminal-Abteilung 
und Mot.-Streife in das Gebäude 
Aalen, Obere Bahnstraße 14 (Verwaltungs- 
‚gebäude des ehem. Heereszeugamtes) 


% ' umgezogen. Fernsprechanschluß Aalen 957. Die 


übrigen Diensträume befinden sich nöch wei- 

terhin Aalen, Neue Heidenheimer Straße 15. 

. Landespolizei-Kommissariat Aalen 
——(gez])Bormann 
Hauptkommissär 


Schlachttier- und Fleischbeschau 


Es wird. darauf hingewiesen, daß dia 
und Fleischbeschau bei Haus- 
‚schlachtungen nach wie vor Pflicht ist..Die Be- 
. teiligten werden darauf hingewiesen, daß sie 
ihre Hausschlachtungen ordnungsmäßig beim 
zuständigen Fleischbeschauer anzumelden ha- 
ben. Zuwiderhandlungen werden bestraft. 
Aaen! 22. Mai 1950. VI 8221 Landratsamt. 
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Treibstoiflage und Treibstofausgabe 
im Monat Juni 1950 


Die. Treibstoffkontingente sind im Monat 
Juni 1950 ungefähr dieselben wie im Vormonat, 

Die: Bürgermeisterämter können. die Treib- 
stoffmarken ab Dienstag, 30. Mai 1950 in Aalen 
bzw. Ellwangen (J.) in Empfang nehmen. Es 
wird ‚nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Bürgermeisterämter die Treibstoffkarten bis 
spätestens 20. jeden Monats an die Treibstoff- 
stelle des Landratsamtes in Aalen zurückgelie- 
fert haben müssen, Die Treibstoffmärken, die 
bei den Bürgermeisterämtern nicht abgeholt 
worden sind, sind mit Namensangabe der 
Treibstoffstelle wieder zurück zu liefern. | 

Im übrigen findet die Treibstoffausgabe an 
folgenden Tagen statt: In Aalen ab Mittwoch, 
31. Mai 1950 an allen Tagen mit Ausnahme von 
Dienstagvormittags von 8—12 Uhr. An sämt- 
lichen Nachmittagen findet keine Ausgabe statt. 
' In Ellwangen am Dienstag, 30. Mai 1950 und 
Dienstag, 6. Juni 1950 von 8—12 Uhr und 
14—16 Uhr in der TEE ETREN Ellwangen, 
I. Stock.., 

In Neresheim am 7. Juni 1950 von 10—12.30 
im Rathaus. E 

In Bopfingen am 8. Juni 1950 von 8—12 Uhr 
und 14—16 Uhr im alten Rathaus. 

Landratsamt — —Treibstoifabteilung 


Einrichtung und Betrieb von 
Gast- und Händlerställen 


Als Auswirkung der Gewerbefreiheit hat sich 
die Zahl der Viehhandelsbetriebe er- 
heblich erhöht, wodurch auch die Zahl der 
Gast- und Händlerställe beträchtlich zugenom- 
nıen hat. Es ist daher notwendig, insbesondere 
auf die Bestimmungen der $$ 65 bis 67 der 
Ausführungsvorschriften zum Viehseuchen- 
gesetz hinzuweisen, die die Vorschriften über 
die Beschaffenheit der Gast- und Händ- 


lerställe enthalten. Danach müssen die genann- 


ten Stallungen mit undurchlässigem Fußboden 
und glatten Wänden versehen sein, Sie müs- 
sen ferner ausreichend durch Tageslicht be- 
leuchtet werden, oder es muß für’ eine aus- 
reichende künstliche Beleuchtung gesorgt sein. 
Die in Gast- und Händlerställen befindlichen 
Ausrüstungsgegenstände (Krippen, Verschläge, 
Futterkisten, Tränkgeräte und dergleichen) 
müssen aus leicht zu reinigenden und zu des- 
infizierenden Stoffen bestehen. 

Für größere Händlerstallungen muß ein be- 
sonderer - Raum’ zur Unterbringung kranker 
oder verdächtiger Tiere vorgesehen sein. Gast- 
und Händlerställe, in denen Schweine oder Ge- 
flügel untergebracht sind, müssen nach jeder 
Benutzung gereinigt und desinfiziert werden, 


‘Bei größeren Ställen kann die Maßregel auf 


die benutzten Teile beschränkt bleiben. 


Gast- und Händlerställe sind im übrigen. 
sauber zu halten und außerdem mindestens in 


den ersten 10 Tagen eines jeden Vierteljahres 
zu reinigen und zu desinfizieren. Von der Des- 
infektion können für kleinere Gast- und Händ- 
lerställe, in denen nur selten fremdes Vieh 


‚untergebracht wird, Ausnahmen zugelassen 


werden, 

Die Desinfektion (Abs. 1, 2) ist, soweit nicht 
eine bestimmte 'Seuchengefahr umfassendere 
Desinfektionsmaßnahmen notwendig macht, 
nach $:13 der Anweisung für däs Desinfektions- 
verfahren durchzuführen. 


Aalen, 17. Mai 1950. VI 8512 Landratsamt. 





— Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. Verantwortlich: Landrat Dr. 





— Das Amtsblatt für den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 
Bezugspreis monatlich 70 Pig. -— Hauptvertriebsstellen; in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 


Anton Huber, 


1950 





Maärshall-Plan-Ausstellung in den 
Vereinigten Staaten 

In den Vereinigten Staaten wird vom 7. bis 
21: August 1950 eine Handel- und Gewerbhe- 
ausstellung abgehalten, an der sich deutsche 
Firmen beteiligen können. 

Zu diesem Zweck ist für deutsche Aussteller 
eine große Fläche bereitgestellt. 

Es wird die Hoffnung zum Ausdruck ge- 
bracht, daß diese Gelegenheit weitgehendst 
wahrgenommen wird, damit dadurch die Dollar- 
Ausfuhren, gesteigert werden können, 

Alle Firmen, die an dieser Ausstellung teil- 


‚nehmen wollen, werden gebeten, ihre Gesuche 
direkt an die nachfolgende Adresse einzurei- 


chen: „Deutsches Komitee für die Marshall- 
Plan-Messe in den USA, Frankfurt/Main, Wie» 
landstraße 43; Telefon 52 201.“ 

Weiterhin wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß pro Quadratmeter Ausstellungsfläche eine 
Gebühr von 72 Dollar erhoben wird, Für Reise- 
kosten sind pro Teilnehmer gegen Zahlung 
von DM-Beträgen 1000 Dollar verfügbar. Ge- 
meinsames Ausstellen verschiedener Firmen 
ist möglich. 

| Donald H, Feick, USRO 


Kreissparkasse Aalen 
Am Pfingst-Samstag sind unsere Schalter 


wegen Bankfeiertag geschlossen, 


Kreissparkasse Aalen. 


Zählung für Rindvieh, Schweine u. Schafe 


Auf'Grund des Gesetzes über Viehzählun- 
gen vom 31. Oktober 1938 (RGBl. I S. 1532) 
und der Zweiten Durchführungsverordnung 
zum Bewirtschaftungsnotgesetz wird ent- 
sprechend der gemeinsamen Anordnung der 
Verwaltungen des Vereinigten Wirtschafts- 
gebietes. zur Durchführung von Statistiken 
vom 1, Juni 1949 (Öffentlicher Anzeiger vom 
25. 6. 1949) 

am 3. Juni 1950 


eine Zählung des Rindviehs, der Schweine 
und Schafe durchgeführt. Jeder Viehhalter 
ist verpflichtet, dem Zähler vollständige und 
richtige Angaben über das zu zählende Vieh 
zu machen, das sich in der Nacht vom 2. auf 
den 3. Juni 1950 in seiner Haushaltung be- 
funden hat, gleichgültig, ob es dem Vieh- 
halter gehört oder sich dort nur in Fütterung 
und Pflege befindet. Der Zähler ist berechtigt 
und verpflichtet, die Zahl der Tiere durch 
eigenen Augenschein festzustellen. 

Die Ergebnisse der Viehzählung dienen der 


'Wirtschaftsverwaltung als unentbehrliche 


Grundlage, namentlich für die Bemessung 
der- Einfuhren von Fleisch, Fleischerzeug- 
nissen und von Futtermitteln. Werden Vieh- 
bestände verschwiegen, müssen zwangsläufig 
die Vieh- und Fleischimporte zu hoch, die 
Importe von Futtermitteln dagegen zu nied- 
rig angenommen werden. Durch falsche An- 
gaben über die Viehbestände werden also 
vor allem die Interessen der Landwirtschaft 
geschädigt, ganz abgesehen davon, daß Vieh- 
halter, die falsche oder unvollständige An- 
gaben machen, nach den bestehenden Rechts- 
vorschriften bestraft werden können. 


In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß 
am Tage der Zählung (3, Juni 1950) @ine 
Person anwesend sein, die dem Zähler die 
verlangten Auskünfte erteilen kann. Der 
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Viehhalter oder sein Stellvertreter müssen 
über den WViehbestand genau unterrichtet 
sein. ; 

Falls eine viehbesitzende Haushaltung am 
Tage der Zählung vom Zähler nicht auf- 
gesucht werden sollte, ist der Haushaltungs- 
vorstand oder eine ihn vertretende Person 
verpflichtet, spätestens am nächsten Tage die 
Angaben zur Zählung vor dem. Bürger- 
meister zu machen. 

Herrscht in der Gemeinde eine Viehseuche, 
so ist im Interesse der Viehhaltung alles zu 
vermeiden, was zur Verbreitung der Seuche 
beitragen kann. Nach $ 3 der Verordnung 
des Innenministeriums über die Bekämpfung 
von Maul- und Klauenseuche vom 6. April 
1938 (Reg.Bl. S. 136) dürfen bei der Durch- 
führung der Viehzählung Gehöfte mit 
Klauentierhaltung im Sperrbezirk nicht be- 
treten werden. In der Schutzzone (15-km- 
Umkreis) ist dem Zähler das Betreten der 
Ställe und Standorte von Klauenvieh nicht 
gestattet. In diesen Fällen hat die Zählung 
nach den Angaben des Viehhalters zu er- 
folgen resp. nach den Richtlinien, welche 
den Bürgermeisterämtern zugegangen sind. 
Hiervon und von einer Verweigerung der 
Angaben durch den Viehhalter macht der 
Bürgermeister dem Landrat Mitteilung. 
vVL1/9521 Landratsamt. 


Beachtet die Naturschutzverordnung 
Es besteht Veranlassung, auf die folgenden 
Bestimmungen der Naturschutzverordnung vom 
18. März 1936 (RGBl, I S.118):. in der Fassung 
vom 16. März 1940 (RGBl. IS, 567) erneut hin- 
zuweisen, ES RE 
I. 1. Mit Rücksicht auf den Vogelschutz 


ist es in der Zeit vom 15. März bis 30, Sep- 


tember in der freien Natur verboten: 

a) Hecken aller Art abzuhauep oder zu roden. 

b) Dürres Gras und Hecken abzubrennen, 

c) Rohr- und Schilfbestände (abgesehen von 
Fischereigewässern zu beseitigen. ° 

Das Verbot gilt nicht für behördlich angeord- 
nete oder zugelassene Kulturarbeiten oder für 
behördlich genehmigte Maßnahmen zur Unrat- 
oder Schädlingsbekämpfung. ° 

Die untere Naturschutzbehörde kann in be- 
sonders kalten oder feuchten Jahren den Bs=- 


ginn der Verbotsfrist bis spätestens 1. April 


hinausschieben. 
Die Beseitigung von Hecken und das Ab- 
brennen der Bodendecke geht in vielen Fällen 


‚über das wirtschaftlich notwendige und für 
Maß hinaus. 


die Landkultur förderliche 
Insbesondere hat die Unsitte überhand ge- 
nommen, daß von Kindern und Jugendlichen, 
aber auch von Erwachsenen das dürre! Gras 


an Feldrainen und Böschungen sinn- und 


zwecklos angezündet wird. } | 
Zu den Schäden für die Vogelwelt, das Nie- 


.derwild und viele nützliche Kleintiere tritt 


hier noch die Gefahr von Waldbränden und 
ein Ansporn der Kinder zum Spielen mit Feuer. 

2. Zum Schutz der Pflanzen in der freien 
Natur ist es verboten: ' ar, 

a) wildwachsende Pflanzen mißbräuclich zu 
nutzen oder ihre Bestände zu verwüsten ($ 1 
Naturschutzverordnung). u 

b) Die vollständig geschützten Pflanzenarten 
abzureißen, zu beschädigen oder von: ihrem 
Standort zu entfernen oder in den Verkehr zu 
bringen: Hirschzunge, Türkenbundlilie, Schach- 
blume, Felsennelke, großes Windröschen, Kü- 
chenschelle. Akelei, weiße und gelbe Seerose, 
Seidelbast, Mehlprimel, gelber Fingerhut, ge- 
franster Enzian, Lungenenzian, gelber Enzian; 
von den: einheimischen Orchideen; Frauen. 
schuh, Waldvögelein, Kuckucksblume, Riemen- 
zunge, Bienen-, Fliegen-, Hummel- und Spin- 
nenblume. | 

c) Von’den folgenden Pflanzenarten die un- 
terirdischen Teile oder die Blattrosetten aus- 
zugraben oder in den Verkehr zu bringen: 
IE EDER, Blaustern, ‘ Traubenhyazinthe 
(Bäurabüeble), Schneeglöckchen, Trauben- und 
Rasensteinbrech, Schlüsselblumenarten. 
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wird; 


d) Von Bäumen und Sträuchern in Feld und 
Wald unbefugt größere Mengen Schmuckreisig 
zu entnehmen; die Mitnahme eines bescheide- 
nen Handstraußes ‚(aber keines Bündels) wird 
nicht beanstandet. 


Besondere Schonung bedürfen die Kätzchen- 
blütler (Hasel, Erle, Salweide usw.) mit Rück- 
sicht auf die Bienenweide. Für die Frühjahrs- 
entwicklung der Bienenvölker ist der Blüten- 
staub dieser Gehölze unersetzlich, 


Besonders muß die Jugend durch Elternhaus 
und Schule darüber aufgeklärt werden. 

Die ungeheuren Schäden in unseren Wäl- 
dern, die in den letzten Jahren durch Men- 
schenhand ‘und Naturerscheinungen zugefügt 
worden sind, verpflichten zu größter Schonung 
des Holznachwuchses innerhalb und außerhalb 
des Waldes. 

Die Beschädigung angepflanzter oder durch 
natürliche Ansammlung aufkommender Jung- 
bäumchen ist unverantwortlich und strafbar. 

Die Jugend wird besonders darauf hinge- 
wiesen, daß das Abschneiden oder Abbrechen 
solcher Gehölze, namentlich junger Pappeln, 
Eichen, Ahorne, Buchen usw. als Ruten ein 
unverzeihlicher Frevel ist, Die Erziehungsbe- 
rechtigten sind für Solche Vergehen Jugend: 
licher unter 18 Jahren verantwortlich. 
» U.DasSammeln wildwachsender Pflanzen 
nichtgeschützter Arten (Blumen, Farne, Barlapp 
und dergl.) für den Handel oder gewerbliche 


zu a a er en EEE TEN: PPRNEEOSE 
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Zwecke ist nur mit einem für das Kalender- 
jahr gültigen Erlaubnisschein gestattet, An«- 
träge sind an die untere Naturschutzbehörde 
(Landratsamt, für die Stadt Aalen das Amt für 
öfferttiliche Ordnung) zu richten. 

Für den Handel mit Schmuckreisig ist ein 
Ausweis über den rechtmäßigen Erwerb er- 
forderlich. Als Ausweis gilt bei Entnahme auf 
eigenen Grundstücken eine Bescheinigung der 
Ortspolizeibehörde (Amt für öffentliche Ord- 
nung); bei Entnahme aus fremden Grundstük- 
ken eine Bescheinigung des Nutzungsberec- 
tigten, 

Il. Um die Landschaft im großen und in 
einzelnen Teilen in einem Zustand zu erhalten, 
der das heimatliche Empfinden stärkt und die 
heute mehr als früher notwendige Erholung 
und Entspannung in der freien Natur gewähr- 
leistet, müssen alle vermeidbaren Verunstal- 
tungen und Verunreinigungen ‘von der Land- 
schaft ferngehälten werden. Unrat und Schutt 
müssen an besonders dafür bestimmten, mög- 
lichst dem Verkehr abgewandten Stellen ab- 
gelagert, nach Auffüllung der Plätze mit Mut- 
terboden überdeckt und der Umgebung einge- 
fügt, nun endlich beseitigt werden. Der Un- 
sitte, Abfälle aller Art an Wegen, Waldrän- 
dern und in Gewässern abzulagern und die 


| Ausflugsplätze mit Papier, Fläschen, Dosen 


usw. zu verunreinigen, muß mit, allem Nach- 
druck entgegengetreten werden. 


Aalen, 17.Mai 1950. VI 4490 Landratsamt, 


Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Erhebungvon Ausgleichsabgaben aufdem 
"Gebiete der Milchwirtschaft. 


Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden-vom 5, Mai 1950 


Auf Grund des $8$ 6 und 7 der Anordnung 
der Bundesministerien für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten und für Wirtschaft 
über die Bewirtschaftung und Marktregelung 
von Milch und Milcherzeugnissen vom 18. 3. 
1950 (Bundesanzeiger Nr. 65 vom 1. 4. 1950, 
Seite 1) wird im. Einvernehmen mit dem 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
und dem Finanzministerium Württemberg- 
Baden angeordnet: x Er 

8.1. 1. Von milchbe- und verarbeitenden 
Betrieben sind abzuführen: 


» a) Miichbe- und werarbeitende Zentral- 


betriebe haben auf die zum Absatz gelangte 
Trinkmilch und auf die verarbeitete Werk- 
milch eine Abgabe von 0,3 Pfg, je kg ab- 
zuführen. Trinkmilch ist Milch jeder Art, 
welche für den menschlichen Genuß als Ge- 
tränk bestimmt ist, und zwar auch dann, 
wenn sie durch Entzüge, Zusätze oder Säue- 
rung nicht mehr Milch im Sinne des Milch- 
gesetzes ist. Werkmilch ist diejenige Voll- 
milchmenge in kg, die zur Herstellung von 
Butter, Käse, Dauerwaren usw. verwendet 


Pd 


' b) Rahmstationen und Milchsammelstellen 
haben auf die zum Verkauf gelangte Trink- 
milch eine Abgabe von 0,3 Pfg. je kg abzu- 
führen, 

c) Milchbe- und verarbeitende Zentral- 
betriebe, Rahmstationen und Milchsammel- 


stellen haben je Liter abgesetzter Trinkmilch- 


(Trinkvollmilch, eingestellte Vollmilch, ent- 
rahmte Trinkmilch, Trinkbuttermilch, Sauer- 
milch, Joghurt, Kefir, Mischtrunk), eine Ab- 
gabe von 1 Pfg. abzuführen. DENT, 7 

2. Die Abgaben dürfen den Milcherzeugern- 
nicht in Rechnung gestellt werden. 

3. Auf Ausgleichsmilchlieferungen wird 
von den .Liefermolkereien keine Abgabe er- 
hoben. \r i 

4. Die genannten Abgaben werden von den 
Abnehmern der Be- und Verarbeitungs- 
betriebe an das Landwirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden geschuldet ‚Die Milchbe- 
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und Verarbeitungsbetriebe vereinnahmen die 
Abgaben für Rechnung des Landwirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden bzw. des 
Präsidenten des Landasbezirks Baden, und 
führen sie dorthin ab. Sie machen die Ab- 
gaben auf der den Abnehmern erteilten 
Rechnung besonders ersichtlich. 


5. Die Abgaben sind von den Betrieben im 
Landesbezirk Württemberg an das Landwirt- 


schaftsministerium Württemberg-Baden — 


Amtskasse — in Stuttgart auf deren Bank- 
konto bei der Württ. Landwirtschaftsbank 
GmbH, Stuttgart, Konto Nr. 2800, oder auf 
das Konto Nr. 4900 bei der Städt. Girokasse, 
Stuttgart, mit der Bezeichnung „Abgaben auf 
dem Gebiet.der Milchwirtschaft“ abzuführen. 


$ 2. Die Abgaben sind zweckgebunden und 


dienen zur Regelung und Verwertung des 
Absatzes von Milch und. Milcherzeugnissen, 


zur Weiterentwicklung der Milchwirtschaft. 


und zum Schutze des Verbrauchers sowie zur. 
Deckung ‚der für diese Zwecke notwendigen 
Verwaltungskosten. 


$ 3, 1. Die Betriebe haben die Abgaben 
nach $ 1 nach dem Absatz und der Ver- 
wertung monatlich bis 15. eines jeden Mo- 


nats für den vorangegangenen Monat mittels 
‚vorgeschriebenem Formblatt abzuführen. 


2. Zur Festsetzung der Abgaben haben die 
Betriebe M@ldungen über den abgabepflich- 
tigen Warenabsatz und die abgabepflichtige 
Verarbeitung an. das Landwirtschaftsmini- 


sterium Württemberg-Baden zu erstatten. 


Der Festsetzung der Abgaben können auch 
Meldungen zugrunde gelegt werden, die zu 
anderen»Zwecken erstattet werden. Erforder- 
lichenfalls können die Abgaben auch auf 


Grund einer Schätzung‘ des Absatzes und der 


Verarbeitung festgesetzt werden. 


3. Die Betriebe sind verpflichtet, über alle 
für die Feststellung der Abgaben maßgeb- 
liche Tatsachen wahrheitsgemäße Angaben 
zu machen. Diese Angaben sind auf Anfor- 


derung durch Buchführungsunterlagen zu 


belegen. 


$ 4, Vorgeschaltete Milchsammelstellen und 


Rahmstationen erstatten die erforderlichen 
Abrechnungen an ihren Zentralbetrieb und 
verrechnen die gemäß $ 1 zu leistenden Ab- 
gaben mit diesen. e 2 
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$ 5. 1. Abführungspflichtig sind alle natür- 
lichen und juristischen Personen, soweit sie 


“ Inhaber 'der in $ 1 bezeichneten Betriebe 


sind. 

2. Neben den im Abs. 1 bezeichneten Ab- 
führungspflichtigen ı haftet im Falle eines 
Inhaberwechsels der neue Betriebsinhaber 
für die rückständigen Abgaben seines 
Rechtsvorgängers als Gesamtschuldner. 

8 6. Über Anträge auf Stundung der Ab- 
gaben entscheidet das Landwirtschaftsmini- 
sterium Württemberg-Baden. 

8 7. Die fälligen Abgaben können nach den 
landesrechtlichen Vorschriften im Verwal- 
tungszwangsverfahren beigetrieben werden. 

8 8. Diese Anordnung tritt mit Wirkung 
vom 1. April 1950 in Kraft und am 30. Juni 
1950 außer Kraft. 


Kreisstadt Aalen ” 


Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 


Nach $& 41 der Gewerbeordnung darf an 
Sonn- und Festtagen\ in offenen Verkaufs- 


‚stellen ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden. 


Auf Grund des $ 105 e der Gewerbeordnung 
werden von diesem Verbot für das Kalender- 
jahr 1950 nachstehende Ausnahmen zugelassen. 
1. Der Verkauf von Frischobst an allen 
Sonn- und Festtagen in der Zeit von 14—16 
Uhr während des ganzen Jahres; 
. Der Verkauf von Roheis an allen Sonn- 


2 
2 Festtagen in der Zeit von 12—17 Uhr 


x 





. künstliche radioaktive Stoffe, die z. B. 


©®: Verfahren und Nach 


'ährend des Sommerhalbjahrs (1.4, — 30.9.). 
Werden Betriebsangehörige an diesen Tagen 
länger als drei Stunden beschäftigt, so sind die 
Arbeitgeber verpälichtet, diese entweder an 


jedem freien Sonntag (mit anschließendem 
Montag) volle 36 Stunden oder an jedem zwei- 
ten Sonntag mindestens in der Zeit von 6 Uhr 
morgens bis 18 Uhr abends von der Arbeit 
freizulassen. “ 

Obige Ausnahmebestimmungen stellen nur 
eine Ermächtigung dar, sie sind keine Ver- 
pflichtung zur Ausübung des Gewerbebetriebs 
an Sonn- und Festtagen. 

Zuwiderhandlungen werden nach $ 146 a der 
Gewerbeordnung bestraft. 

Bürgermeisteramt. 


Wettbewerb 
Bau einer Berufsschule in Aalen 


Teilnahmeberechtigt an dem Wettbewerb 
sind alle im Landesbezirk Nord-Württemberg 
ansässigen Architekten. 

Die bei der Ausschreibung des Wettbewerbs 
in der letzten Nummer des Amtsblatts ange- 
gebene Einschränkung, daß nur Architekten 
mit abgeschlossener Hoch- oder Fachschulbil- 
dung zugelassen sind, wurde aufgehoben. 

Bürgermeisteramt Aalen. 


Brennholz-Verkauf | 


Die Stadt verkauft gegen Barzahlung das auf 
dem Mühlplatz lagernde Brennholz’ zum Preis 
von 16.-— DM je Raummeter. Holzzettel wer- 
den im Rathaus, Zimmer 28, ausgestellt, 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
es sich nur noch um eine kleine Menge Brenn- 


% 


holz handelt, die zum Verkauf zur Verfügung. 


steht und daß aus dem Stadtwald in abseh- 
barerZeit kein Brennholz zum Verkauf kommt, 
Bürgermeisteramt, 


Bekanntmachung des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 
zum Gesetz Ar. 22 der Alliierten Hohen Kommission für Deutschland 


Die Alliierte Hohe Kommission hat das 


Gesetz Nr. 22 zur Überwachung von Stoffen, 


Einrichtungen und Ausrüstungen auf "dem 
Gebiete. der, Atomenergie mit Wirkung vom 
15. März 1950 in Kraft gesetzt. Das Gesetz 
ist im Amtsblatt der Alliierten Hohen Kom- 
mission Nr. 12 vom 7. März 1950 und im 
Bundesanzeiger Nr. 51. vom 14. März 1950 
veröffentlicht, Es kann bei 
ämtern und Bürgermeisterämtern der kreis- 
freien Städte eingesehen werden. 


Das Gesetz verbietet die Betätigung erst 
.. ?.dem Gebiet der Atomenergie. Nach Art. 


ist 
u. a. die Erzeugung von Uran, Thorium, 
Beryllium und deren Legierungen und. Ver- 
»bindungen verboten. Die dazu verwendeten 
oh- und Hilfsstoffe, Einrichtungen, Maschi- 
eis- und Prüf- 
geräte sind in Art. 2 des Gesetzes zu „ver- 
botenen Gegenständen“ erklärt. Die Erzeu- 
gung, Herstellung, Gewinnung, Verarbeitung, 
der Bau, der Aufbau, der Kauf, die Be- 
schaffung, der Empfang, der Besitz, Se 
Gebrauch, die’ Lagerung, der, Verkauf, 

Ein- und Ausfuhr der „verbotenen an 
stände“ sind nur mit Genehmigung. des mili- 
tärischen Sicherheitsamtes gestattet. Unter 
die „verbotenen Gegenstände“ fallen teil- 
weise auch Stoffe, Geräte und Einrichtungen, 


.die für andere Zwecke der Wirtschaft, Wis- 


senschaft und Lehre seit Jahren hergestellt 
und handelsüblich verkauft wurden. U. a. 
gelten auch seltene Erden (z. B. zur Her- 
stellung von Glühstrümpfen), natürliche und 
in 
Krankenhäusern verwendet werden, thorier- 
ter Wolframdraht (z. B. zur Herstellung von 


 Radioröhren), Ionisationskammern, Elektro- 


meter, Geiger-Müller-Zähler, - Spektrogra- 


phen, Röntgengeräte mit. mehr als 150 000 


Volt und Widerstände mit mehr als 1000 


‚Megohm als „verbotene Gegenstände“. 


An Forschungs- und Bildungsinstitute so- 
wie medizinische Institute wurden gemäß 
Art. 3 des Gesetzes unter der Bedingung, 
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den Landrats- |. 


daß sie bestimmte Meldefristen einhalten, 
allgemeine Ermächtigungen bereits erteilt. 
Industrie und Handel dürfen sich nur im 
Rahmen des Art, 5 betätigen. 

In Württemberg-Baden ist das Wirtschafts- 
ministerium mit‘ der Federführung in allen 
die Atomenergie beireffenden Fragen be- 
traut. 

Anträge auf Genchmiping einer nach 

Art. 1 Abs. 2 oder Art. 2 verbotenen Tätig- 
keit sind zu richten: 
a) von Betrieben der Industrie, des Han- 
dels, der Landwirtschaft, des Verkehrs- 
wesens, von freien Berufen und Forschungs- 
instituten im Landesbezirk Württemberg an 
das Wirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden, Stuttgart, Kienstraße 18; im Landes- 
bezirk Baden an das Landesgewerbeamt 
Karlsruhe, Kreuzstraße 1; 

b) von Bildungsanstalten, die keine For- 
schung betreiben im Landesbezirk Württem- 
berg an das Kultministerium Württemberg- 
Baden, Stuttgart N, Dillmannstraße 3; im 
e| Landesbezirk Baden an den Präsidenten des 
Landesbezirks Baden, Abt. Kultverwaltung, 
Karlsruhe, Hauptpostgebäude; 

c) von Krankenhäusern und anderen me- 
‚dizinischen Stellen mit Ausnahme der medi- 
zinischen Institute der Universität Heidel- 
berg im Landesbezirk Württemberg an das 
Innenministerium Württemberg-Baden in 
Stuttgart, Königstraße 44; im Landesbezirk 
Baden an den Präsidenten des Landesbezirks 
Baden, Abteilung innere Verwaltung, Karls- 
ruhe, Hauptpostgebäude. | 

Anträge aus dem Landesbezirk Württem- 
berg sind in je 6, Anträge aus dem Landes- 
bezirk Baden in je 7 Ausfertigungen (deutsch 
und englisch) einzureichen. 

Die genannten Dienststellen erteilen nähere 
Auskünfte. 


Stuttgart, den 17. Mai 1950, 


In Vertretung: 
gez. Krauss. 


i 


Dienstbekleidung 


Die Stadt vergibt nach den Vorschriften der 
VOL folgende Aufträge: 


1. Lieferung von 5 Lodenmänteln in grüner 
Farbe für Feld- und ‚Waldhüter; 


2. Lieferung von 16 Paar Halbschuhen und 
5 Paar Schnürschuhen für die städt, Polizei. 


Angebote mit Muster von ortsansässigen 
Firmen sind bis spätestens Dienstag, den 
6. Juni 1950 in verschlossenem Umschlag mit 
der Aufschrift „Angebote Dienstbekleidung* 
auf dem Rathaus Zimmer 12 abzugeben. 


Bürgermeisteramt 


Vergebung von Bauarbeiten 


Zur Herstellung der Wege im Zebert und im 
Greuth sind die Straßenbauarbeiten zu ver- 
geben. Pläne und Vergebungsbedingungen 
sind auf dem Stadtbauamt, Zimmer 1, einzu- 
sehen, woselbst auch Leistungsverzeichnisse 
abgegeben ‚werden, Angebote sind unter Ver- 
wendung der Leistungsverzeichnisse ver- 
schlossen und mit entsprechender Aufschrift 
versehen bis spätestens Montag, den 5. Juni 
vormittags 12 Uhr, auf dem Stadtbauamt, Zim- 
mer 1, OEHEFIBRER, Zuschlagsfrist: 10 Tage, 


Bürgermeisteramt 





Für den Bau einer Wasserfassung im Tal 
des weißen Kochers in Unterkochen und die 
Verlegung einer ca. 1700 m langen Wasser- 
leitung von der obengenannten Wasserfassung 
über die Waldhäuser Straße,bis zum Gasthaus 
„Zum Adler“ in Unterkochen sind die 


Grab-, Beton- und Maurerarbeiten 


unter Zugrundelegung der VOB, nach dem 
Preislistenverfahren zu vergeben. Der Rohr- 
graben für die Wasserleitung wird in vier 
Losen von je 400 m Länge vergeben, Die Ar- 
beiten werden nur an Unternehmer vergeben, 
die nachweislich derartige Arbeiten bereits 
mit Erfolg ausgeführt haben. 


Leistungsverzeichnisse sind ab 27. Mai 1950 
im Büro der Stadtwerke erhältlich, wo auch 
die Angebotsunterlagen zur Einsichtnahme 
aufliegen, Zur Besprechung technischer Einzel- 
heiten findet am Dienstag, 30. Mai 1950 eine 
Besichtigung der Baustelle für die Wasserfas- 
sung und der Leitungsstrecke statt. Treffpunkt 
14 Uhr vor dem Gasthaus „Zum Adler” in 
Unterkochen, 


Termin für die restlose Fertigstellung aller 
Arbeiten sechs Wochen nach Auftragserteilung. 


Angebote sind unter Verwendung des Lei- 
stungsverzeichnisse bis Montag, 5. Juni 1950, 
16 Uhr, verschlossen mit der Aufschrift „Was- 
serfassung in Unterkochen“ bei den Stadtwer- 
ken einzureichen. Der Angebotseröffnung um 
16,30 Uhr können die Bieter beiwohnen. Zu- 
schlagsfrist acht Tage. Die Ausführung der 
Arbeiten wird ausdrücklich vorbehalten. 


Aalen, 24. Mai 1950, Bürgermeisteramt 
Abt. Stadtwerke 


Eröffnung der städt. Freibäder 


Die städt. Freibäder im Hirschbach und in 
Unterrombach werden am 25. Mai 1950 eröff- 
net. Bürgermeisteramt, 


Auinahme in die städtischen Altersheime 


Alleinstehende Personen und Ehepaare, die 
infolge ihres vorgerückten Lebensalters einen 
eigenen Haushalt nicht mehr führen können 
oder wollen, finden Aufnahme in den städt. 
Altenheimen (Altersheim Hirschbah, Bürger- 
spital, Altenheim Rohrwang). Bevorzugt wer- 
den aufgenommen solche Bewerber, welche in 
Aalen zusätzlichen Wohnraum freimachen, Das 
Städt, Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 33), ‘ 
welches die Aufnahmegesuche entgegennimmt, 
erteilt nähere Auskunft über die Aufnahme- 
bedingungen, 
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$ 20 
(1) Die zuständigen Stellen haben bei der 
Bewilligung der öffentlichen Mittel und der 
Übernahme von Bürgschaften ($ 5) sicherzu- 
stellen, daß ohne ihre Zustimmung die gemäß 
8.17 Absatz 2 festgesetzten Mieten während 
der Laufzeit des öffentlichen Darlehens- oder 
des verbürgten Darlehens nicht erhöht wer- 
den. | 
(2) Sollen Wohnungen von dem Inhabe 
eines gewerblichen Betriebes zur Unterbrin- 
gung von Angehörigen des Betriebes geschaf- 
fen werden, so sind die Bewilligung der öffent- 
lichen Mittel und die Übernahme von Bürg- 
schaften ($ 5) mit der Auflage zu verbinden, 
daß mit den Betriebsangehörigen Mietverhält- 
nisse zu vereinbaren sind, die nach Ablauf 
von fünf Jahren von dem Bestehen der Dienst- 


oder Arbeitsverhältnisse unabhängig werden. 


Das ‚gleiche gilt für die Erstellung von Woh- 
nungen, die nach Gesetz oder Rechtsgeschäft 
für Angehörige eines bestimmten gewerblichen 
Betriebes oder einer bestimmten Art von ge- 
werblichen Betrieben zur Verfügung zu halten 
sind. $ 22 


(1) Bei der Bewilligung öffentlicher Mittel: 


und der Übernahme von Bürgschaften ($ 5) 
sind Organe der staatlichen Wohnungspolitik, 
Gemeinden, Gemeindeverbände, sonstige Kör- 
perschaften des öffentlichen Rechts, gemein- 
 nützige und freie Wohnungsunternehmen und 
sonstige private Bauherren in gleicher Weise 
Zu berücksichtigen, sofern die Wohnungsbau- 
vorhaben als’ solche den . Vorschriften dieses 
Gesetzes entsprechen, die Bauherren die erfor- 
derliche Leistungsfähigkeit und Zuverlässig- 
keit besitzen und sich verpflichten, die öffent- 
lich geförderten Wohnungen nach den Vor- 
schriften dieses Gesetzes zu verwalten, Rechts- 
änsprüche auf Bewilligung öffentlicher Mittel 


und. Übernahme von Bürgschaften können 


“ hieraus nicht hergeleität werden. 1 ... 
(2) Gemeinden, Gemeindeverbände, sonstige 
Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie 
gewerbliche Betriebe sollen sich in der Regel 
eines geeigneten Wohnungsunternehmens 
cder Organes der staatlichen Wohnungspolitik 
‚bedienen. $ 21 Br 


(1) Öffentlich geförderte Wohnungen, die 
. nach dem 31. Dezember 1949 bezugsfertig ge- 
worden sind, sollen in der Regel Personen zu- 
geteilt werden, deren Jahreseinkommen die 
Jahresarbeitsverdienstgrenze der Angestellten” 
versicherung nicht übersteigt, | 

‘ (2) Bei der Vergebung dieser Wohnungen 
steht nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes 
dem Verfügungsberechtigten das Recht zu, aus 
einer Vorschlagsliste der Wohnüngsbehörde, 
die mindestens drei Wohnungssuchende, in 
Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern min- 
destens fünf Wohnungssuchende für jede Woh- 
nung enthalten muß, innerhalb einer von der 
Wohnungsbehörde zu bestimmenden angemes- 
senen Frist Mieter auszuwählen. Die Vor- 
schlagsliste. darf ausschließlich Wohungs- 
suchende enthalten, deren Lebensverhältnisse. 


"namentlich in'persönlicher, familiärer und sozi- 


aler Hinsicht gleichgeartet sind. | 
' (8) Dem Bauhern ist für den Eigenbedarf auf 
"Antrag die von ihm ausgewählte Wohnung 
zuzuteilen. Däs gleiche gilt für einen Woh- 
nungssuchenden, der zu der Finanzierung der 
Wohnung selbst oder durch einen Dritten einen 
nach seinem Einkommen und Vermögen ange- 
messenen Beitrag leistet, Der Beitrag kann 
auch in Arbeitsleistungen bestehen. Der Bei- 
trag soll, sofern Vermögen nicht vorhanden ist, 
in der Regel:als angemessen ängesehen wer- 
den, wenn er 20 vom Hundert des steuerpflich- 
tigen Jahreseinkommens des Wohnungssucen- 
den beträgt. 2 | 

(4). Wohnungen, die von dem Inhaber eines 
gewerblichen, land-. oder forstwirtschaftlichen 


Betriebes zur Unterbringung von Angehörigen 


des Betriebes geschaffen werden, sind nach sei- 





Das Erste Wohnungsbaugesetz 
vom 4: April 1950 (2. Folge) 


nem Vorschlag an Betriebsangehörige im Rah- 
men der örtlichen Belegungsrichtlinien zuzu- 
teilen. Dies gilt sinngemäß für Wohnungen, 
dıe nach Gesetz oder Rechtsgeschäft für Ange- 
hörige desBetriebes oder einer bestimmten Art 
von Betrieben zur Verfügung ‚zu halten sind 
und zu deren Finanzierung der Betriebsinhaber 
angemessen beigetragen hat, sowie für Woh- 
nungen: von Genossenschaften, die salzungsS- 
gemäß Wohnungen nur an Mitglieder abgeben 


dürfen. 


(5) Dem Bauherrn ist mindestens ein Raum 
mehr zuzubilligen, als ihm nach seinen persön- 
lichen, familiären und beruflichen Bedürfnissen 
unter Berücksichtigung der Wohndichte der 
Gemeinde üblicherweise zustehen würde, Das 
gleiche gilt für einen Wohnungssuchenden, 
dessen Finanzierungbeitrag einen wesentlichen 


Teil der Baukosten der Wohnung ausmacht; 
als wesentlicher Teil der Baukosten soll in 


der Regel der auf einen Raum durchschnittlich 


entfallende Betrag der Baukosten angesehen 
werden. 4 1-35 | 

(6) Soweit nach den Absätzen 3 und 4 ein 
Anpruch auf Zuteilung einer Wohnung an 
bestimmte Peronen besteht, darf diesen ünd 
den zu ihrem Hausstand gehörenden Familien- 
angehörigen eine‘ erforderliche Zuzugsgeneh- 
migung nicht versagt werden. | 

(7) Nähere Vorschriften über die Vergebung 
dıeser Wohnungen, insbesondere die Ausge- 
staltung der Vorschlagsliste und das Verfah- 
ren der Mieterauswähl, sowie den Umfang des 
Beitrages zur ‘Finanzierung und das Zutei- 
lungsverfahren nach den Absätzen 2 bis 5 er- 
lassen die Landesregierungen. Durch diese Vor- 
schriften ist auch sicherzustellen, daß ein an- 
gemessener Teil der Wohnungen für Woh- 
nungssuchende, die zur Leistung eines Bei- 
trages im Sinne von Absatz 3 nicht in der 
Lage sind, nach Maßgabe von Absatz.2 verfüg- 


bar. bleibt. ; | 
an ARE een 
Steuerbegünstigter und frei finanzierier 
Wohnungsbau 
8 23 
(1) Wohnungen, die durch Neubau, durch 
Wiederaufbau zerstörter oder Wiederher- 
stellung beschädigter Gebäude oder durch 
Ausbau oder Erweiterung. bestehender. Ge- 
bände unter Inanspruchnahme von Steuerver- 
günstigungen nach $$ 7, 11 dieses Gesetzes 


oder nach $ 7c des Einkommensteuergesetzes, 


jedoch ohne Einsatz öffentlicher Mittel im 


'Sinne von $ 3 Absatz 1 geschaffen und nach 


dem 31. Dezember 1949 bezugsfertig gewor- 
den sind (steuerbegünstigte Wohnungen), sind 


'nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes von 


der Erfassung und Zuteilung durch die Woh- 
nungsbehörden freigestellt. | 


(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Woh- 


nungen, die ohne Einsatz öffentlicher Mittel 


im Sinne von $ 3 Absatz 1 bezeichneten 


Steuervergünstigungen geschaffen und nadı 
dem 31. Dezember 1949 bezugsfertig geworden 
sind (frei finanzierte Wohnungen). 

(Schluß folgt) 


Kirchensteuer 1949 


Die Kirchensteuer für das Rechnungsjahr 
1949 war am 15. Februar 1950 im ganzen Betrag 
zur Zahlung verfallen. Wir bitten unsere Ge- 
meindemitglieder, ihre Rückstände in Bälde zu 
begleichen. 

. Zahlungen können in bar jeden Montag von 
8—12 und 13.30—18 Uhr in der Sakristei der 
Stadtkirche entrichtet werden. 

Überweisungen auf Girokonto 215 der Kreis- 
sparkasse Aalen oder Postscheckkonto Stutt- 
gart Nr, 13 152. 

Steuereinzug in Unterkochen jeden ersten 
Samstag im Monat im Rathaus, Zimmer 8. 

Evangelische Kirchengemeinde Aalen 
und Unterkochen 
Der Steuerausschuß 










Direktor Dr. 
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Kreisstadt Aalen 


Anordnung über die Umlegung der Müllabfuhr 
gebühren in der Stadt Aalen vom 22. Mai 1950 


Auf Grund des $3 der Verordnung über das 


Verbot von Preiserhöhungen vom 26. Novem- 


ber 1936 (RGBl. I, S. 955) in Verbindung mit 
den $$:2 und 10 des: Übergangsgesetzes über 


die Preisbildung und Preisüberwachung (Preis-. 


gesetz) vom 10. April 1948/21. Januar 1950 


(wiGBl, S. 27 / BGBl. S. 7) und der Vierten‘ 
Anordnung über .die Wahrnehmung der Auf-, 


gaben und- Befugnisse des Reichskommissars 


für die Preisbildung vom 27. September 1937 


(Deutscher Reichsanzeiger Nr. 238) „wird mit 
Zustimmung des : Wirtschaftsministeriums — 
Preisbildu ;gsstelle-— folgende allgemeine Aus- 
nähmebew illigung erteilt: | 
Den Vermietern und Verpächtern von Wohn- 
und Gefchäftsräumen wird gestattet, vom 


1. Mai 1950 an die in der Satzung über die . 
Müllabfuhr festgesetzten-jährlichen Gebühren 


für. Müllabfuhr in gleichen" monatlichen Teil- 
beträgen auf Mieter und Pächter umzulegen. 
Soweit nach der Satzung über die Müllabfuhr 
nur die Hälfte der Müllabfuhrgebühr erhoben 
wird, darf diese nicht umgelegt werden. 


Bürgermeisteramt — Preisbehörde - 


' Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 


Handelsregister-Veränderung vom 15. 5. 1950. 


HRB. I Seite 5-6 Nr. 1: Überlandwerk sus Ye 
\ 


Akt.-Ges. in Ellwangen (Jagst). 


Dr, Erwin Ploppain Ellwangen (Jagst) ist Pro- 
kura derart erteilt, daß er gemeinsam mit einem 
Vorstandsmitglied zur Vertretung der Gesellschaft 


berechtigt ist. Direktor Alfons Wiedermann in 
Mannheim ist aus dem Vorstand ausgeschieden. 
Direktor Gustav Mann in Biberach/Riß wurde 
zum ordentlichen Vorstandsmitglied bestellt. 
Mann ist gemeinsam mit einem 
weiteren Vorstandsmitglied oder einem Prokuri«- 
sten zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt.. 


Musterregisterneueintragung vom 15. 5. 50. 


Bd. I Bl. 2/3 Nr, 9: Fa. Pertrix-Union G.m.b.H, 
Eine Umhüllung von Trockenbatterien m. d. Preis- 
listen Nr. 201 — Geschmacksemuster, — Muster für 


plastische Erzeugnisse. Schutzfrist: 
gemeldet am 23. März 1950, 10.30 Uhr. 


Handelsregisterneueintragungen yom 15. 5. 1950. 


3. Jahre, an- 


HRA.1I S, 252/253 Nr. 102: Firma Hollub & Co. in 


Ellwangen (Jagst) Gesellschafter: Frau Hildegard 


Hollub, Kaufmann in Unterkochen und Hermann 


Weiser, Kaufmann in Ellwangen (Jagst). Der Ge- 
sellschaftsvertrag ist am 1. Januar 1949 errichtet. 
Jeder Gesellschafter ist allein vertretungsberech- 


tigt, soweit es sich um Geschäfte geringerer Be- 
deutung .handelt. Der Geschäftszweig besteht in 


der Erzeugung von. Wäscheknöpfen aller Art und 
Großhandel einschlägiger Artikel, 


Vertretungen, 
Die Geschäftsräume befinden sich in Eiwanschp 


(Jagst), Apothekergasse 3, 


HRA,I S. 256/257 N. 103: Firma Maß- und Fertig- 
kleidung — Tuchla;;er — Paul Schmid, Ellwangen 
(Jagst). Inhaber Paul Schmid, Schneidermeister in 
Ellwangen (Jagst). Der Geschäftszweig besteht in 
Herstellung von Maßkleidung und Handel in 
Herrenfertigkleidung sowie Ober- und Futter- 
stoffen. Die Geschäftsräume befinden sich ın 
Ellwangen (Jagst), Oberamtsstraße 7. . 


In dem Konkursverfahren gegen Erich Müller, 
Inhaber der Firma Frich Müller, Westlandbau, 
Espachweiler, wird Termin zur Prüfung der noch 
nicht aufgeklärten, angemeldeten, sowie der nach- 
träglich eingegangenen Konkursforderungen und 
zur Beschlußfassung über weitere Maßnahmen 
bestimmt auf Dienstag, den 13. Juni 190, nach- 
mittags 14.30 Uhr, in das Amtsgericht (Sitzungs- 
saal). | - 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
28.5.: Dr. Römer, Bahnhofstraße 31; Tel, 720 
29.5.: Dr. Harr, Unt. Wöhrstraße 39; Tel, 973 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 


28.5.: Dr. Dornseif, Spitalstraße; Tel. 347 

29,5.: Dr. Haas, Spitalstraße; Tel. 407 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

28.u, 29, 5.: Dr, Eimer, Blücherstr. 10; Tel:652 


- -. währt, das mit 2 v. H. zu verzinsen ist. 
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Die Aufbauhilfe nach dem Soforthilfiegesetz 


"Die Soforthilfe ist den Geschädigten bisher 
als Unterhaltshilfe, Haüsratshilfe und Ausbil- 
dungshilfe gewährt worden. Am 23. 5. 1950 
wurde im Bundesanzeiger die Weisung über 
die Gewährung von Aufbauhilfe (Existenzauf- 
bau) vom 28. 4..1950 bekanntgemacht. Damit 
besteht nun für Flüchtlinge, Sachgeschädigte, 
politisch Verfolgte und Spätheimkehrer — 
nicht aber für Währungsgeschädigte — die 
Möglichkeit, Aufbauhilfe zum Aufbau der be- 
ruflichen Existenz zu beantragen. Gefördert 
werden kann die Festigung bestehender oder 
die Errichtung neuer Betriebe der gewerb- 
lichen Wirtschaft (also z. B. des Handwerks, 
des Handels und der Industrie) sowie die 
Festigung oder Begründung einer freiberuf- 
lihen Existenz (z. B. des Arztes), des An- 
walts usw.). 

Die Aufbauhilfe wird nach Maßgabe der ver- 
fügbaren Mittel gewährt, Es besteht also kein 
Rechtsanspruch auf dieselbe. Im Hinblick auf 
die beschränkten Mittel werden bei der ersten 


Ausschüttung nur die allerdringlichsten und am. 


besten begründeten Anträge genehmigt wer- 
den können. Es.ist deshalb dringend notwen- 
dig, die sozialen Dringlichkeitsmomente und 
die volkswirtschaftliche Stichhaltigkeit des An- 
trags klar herauszustellen und zu belegen. 

- Wer kann einen Antrag stellen und unter 
- 0... welchen Voraussetzungen? 

. Flüchtlinge, Sachgeschädigte, politisch Ver- 
iolgte und Spätheimkehrer können Antrag auf 
Aufbauhilfe unter den folgenden Vorausset- 
zungen stellen: - : 

- Der Antragsteller muß nachweisen, daß er 
durch die Schädigung (also z. B. die Vertrei- 
bung, den Bombenschaden, die langjährige 
Abwesenheit infolge Kriegsgefangenschaft) 
seinen ‘Betrieb verloren, oder einen erheb- 
lichen Schaden daran erlitten hat, und daß er 
die volle fachliche Eignung für die zu för- 
. dernde Erwerbstätigkeit besitzt. Aufbauhilfe 
‘ kann den Geschädigten zur. Festigung oder 
zum Aufbau der Existenz in einem ihnen an 
sich fremden Berufszweig gewährt werden, so- 
fern sie als Folge der Schädigung ihre Heimat 
verlassen mußten oder Spätheimkehrer sind 
und die persönliche und fachliche Eignung für 
den geplanten Beruf besitzen, | 

Wer als gesetzlicher Erbe den. elterlichen, 
durch die Schädigung betroffenen Betrieb 
übernommen hätte, ist aber als Nachwuchs- 
kraft antragsberechtigt, wenn die Eltern nicht 
selbst Aufbauhilfe erhalten, oder erhalten 
haben. Weiterhin muß der Antragsteller nach- 
weisen, ‘daß er im Zeitpunkt der Äntragstel- 
lung nicht durch seine eigene, seiner Vorbil- 
dung entsprechende Tätigkeit, den ausreichen- 
den Lebensunterhalt beschaffen kann. An- 
tragsberechtigt sind nur natürliche Personen, 
juristische Personen, (z. B. eine G. m. b. H.) 
kann also nicht Antrag stellen. 

Worin besteht die Auibauhilie? 

Die Aufbauhilfe wird als Darlehen ge- 
Die 
Tilgung erfolgt in den ersten drei Jahren "mit 
jährlich 3 Prozent, von dann ab mit jährlich 
8 Prozent. Zins- und Tilgungsraten sind je- 
weils am 30. Juni und 31. Dezember fällig. Der 
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Höchstbetrag eines Darlehens beträgt DM|d 
Eine Baökung ist nur in Ausnahme-'! zu 
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fällen möglich. 

Die Aufbauhilfe dient der Beschaffung der 
für den Betrieb benötigten Räume und Ge- 
genstände (z. B, Maschinen, Werkzeuge, Ge- 
räte, Büroeinrichtung) und der Bereitstellung 
angemessener Betriebsmittel. Sie kann auch 
zur Erlangung und Sicherung einer Teilhaber- 
schaft in einer Gesellschaft des bürgerlichen 
oder des Handelsrechts oder einer Mitglied- 
schaft in einer Genossenschaft gegeben wer- 
den, Die Aufbauhilfe darf nicht zur Abdeckung 
und Verzinsung von Verpflichtungen verwen- 
det werden, die mit dem zu fördernden Zweck 
nicht in Verbindung stehen oder im Wege 
der mit Sffentlichken Mitteln durchgeführten 
Hilfsmaßnahmen entstanden sind. - 

Für das gewährte Darlehen hat der Äntrag- 
sieller, soweit er dazu in der Lage ist, Sicher- 
heit zu leisten. Bei sonst gleichen Voraus- 
setzungen haben Antragsteller, welche Sicher- 
heitsleistung anbieten können, die besseren 
Aussichten auf Bewilligung der Aufbauhilfe. 

Wann und wo ist der Antrag zu stellen? 

Anträge, die im Rahmen der ersten Aus- 
schüttung Berücksichtigung finden wollen, 
müssen bis zum 23. Juli 1950 eingereicht wer- 
den. Der Antrag muß bei dem für den Wohn- 
sitz des Antragstellers zuständigen Amt für 
Soforthilfe eingereicht werden. Einzureichen 
sind ein Hauptantrag und ein Ergänzungsan- 
trag. Mit den Anträgen sind alle wesentlichen 


„ergänzenden Unterlagen zu verbinden. Wenn 


der Antragsieller den Betrieb in seinem Land- 
kreis errichten will, in dem er nicht den Wohn- 
sitz oder den dauernden Aufenthalt hat, dann 
muß er den Antrag beim Amt für Soforthilfe 
des Wohnsitzes einreichen, aber eine Ab- 
schrift an das für den vorgesehenen Betriebs- 
sitz zuständige Amt für Soforthilfe übersen- 
den. 

Der Antragsteller muß die amtlichen Form- 
blätter verwenden, die ab 5, Juni ds, Jahres 
bei den Bürgermeisterämtern erhältlich sein 
werden. In der Stadt Aalen werden die Vor- 
drucke unmittelbar vom Amt für Soforthilfe, 
Neue Heidenheimerstraße 5, ausgegeben. Ge- 


‚wissenhäfte, wahrheitsgetreue und lückenlose 


Angaben erleichtern und beschleunigen’ die Be- 
arbeitung und Erledigung der Anträge. 
Aalen, den 31. Mai 1950. 
Landratsamt Aalen. Amt für Soforthilfe. 


Berichtigung zur Treibstoifausgabe 


‘In Abänderung der Bekanntmachung vom 
26. Mai 1950 im: Amtsblatt findet die Treib- 
stoffausgabe in Bopfingen nicht am Donners- 
tag den 8. Juni, sondern am Freitag den 
9. Juni 1950 statt. 

Landratsamt: Abt. Treibstoffe, 


EDER EPIE FE 
zwischen Nattheim und Dischingen 
Infolge Straßenbauarbeiten wird der Durdh- 
gangsverkehr auf der Landstraße I. Ordnung 
Nr. 1079 zwischen Nattheim und Dischingen 
ab sofort auf die Dauer von etwa drei. Mona- 
ten gesperrt. Ausgenommen von der Sperrung 
ist der Arbeiterberufsverkehr mit Omnibus- 
sen, — Umleitung von Nattheim über die 
Landstraße I. Ordnung Nr, 1077 nach Neres- 
heim--Dischingen. 
Straßen- und Wasserbauamt Ellwangen 
I, V. gez. Seifried 


Wegen Auflösung des Warenlagers 


des Staatsbeauftragten für das Flüchtlings- 
wesen werden ab sofort im Nordlager Wasser- 
alfingen folgende Gegenstände an Heimat- 


sen abgegeben: i 
Elektr. Strahlöfen DM 5.—; elektr. Doppel- 
kochplatten 5.—; eiserne Ofen 48.—; Behelfs- 
stubenöfen 1,50; Milchtöpfe 1.—, 1.30 und 2.20; 
Tassen —.47; Trinkbecher —.47; Nudelroller 
—,40; Teesiebe —.10; Spitzsiebe —.10; Koch- 
löffel —.10; Schlachtmesser 1.—; Brotmesser 
1.—; Tischmesser 2.45; Tafelmesser —.63; Alu- 
Waschshüssel 2.18; Spaten ohne Stiel 1.—; 
Rechen ohne Stiel —.80; Hacken ohne Stiel 
—,80; Zahnbürsten —.80; Männersocken —.80; 
Pullover 17.88; Herrenjacken 19.15; Herren- 
hosen 9.—;' Trägerschürzen 2.50; Kopftücher 
1.40; Wäscheschränkchen 35.—; Truhenbetten 
80.—; Bettstellen 7.—; Kinderbetten 5.—; Arm- 
lehnsessel 16.—! Wäschetruhen 25.—; Bett- 
sessel mit Polster 33,.— und 49,90. 


Aalen, 31. Mai 1950 Landratsamt, 
vV111/9920 


Darlehen für Schwerkriegsbeschädigte zum Erwerb von Eigenwohnraum 


Es dürfte bereits bekannt sein, daß ein 
neues bundeseinheitliches Kriegsopferver- 
sorgungsgesetz in Vorbereitung ist. Erwogen 
wird, in ihm auch wieder die Gewährung von 
Kapitalabfindungen zum Erwerb und zur 
wirtschaftlihen Stärkung von Grundbesitz 
vorzusehen. „ 

Im Hinblick auf den dringenden Wohnungs- 
bedarf vieler Kriegsbeschädigter haben der 
Bundesminister für Arbeit und der Bun- 
desminister der‘ Finanzen sich damit ein- 
verstanden erklärt, daß schon vor Inkraft- 
treten des Bundesversorgungsgesetzes Mittel 
bereitgestellt werden, um den in Frage kom- 
menden Schwerbeschädigten durch einen Ren- 
tenvorschuß noch im Laufe dieses Sommers 
die . Verwirklichung ihrer Wohnbauvorhaben 
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rmöglichen. An die dringlich zu sichernden 
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Darlehen ist jedoch die Bedingung geknüpft, 
daß sie nach dem Inkrafttreten eines Bundes- 
versorgungsgesetzes in eine Kapitalabfindung 
umgewandelt werden. 

Für die Gewährung eines Darlehens kom- 
men in Betracht Kriegsbeschädigte, die das 
21., aber noch nicht das 55. Lebensjahr voll- 
endet und auf die Dauer Anspruch auf eine 
Rente nach einer Minderung der Erwerbs- 


gabe der derzeitigen Vorschriften haben. Ein 
Rechtsanspruch auf ein Darlehen besteht nicht, 
Die Bewilligung wird unter Würdigung der 
gesamten Verhältnisse im Einzelfall und nach 
Maßgabe der folgenden Grundsätze erfolgen: 


rtriebene zu bedeutend herabgesetzten Prei- 


fähigkeit von 50 Prozent oder mehr nach Maß- | 


1. Mit den für Württemberg-Baden zur Ver "0 


für den Landkreis Aalen 


a 


Je 


‚. der Schwerbeschädigten, dem mit einem Dar- 
lehen geholfen werden ‘kann, schon eng be- 
grenzt. Die Grundlage für die Bemessung 
eines Darlehens ist die derzeitige Mindest- 
rente, sie beträgt ‚monatlich 20 DM bei einer 

F Erwerbsminderung von 50 bis 60 Prozent, 

30 DM bei einer Erwerbsminderung von 70 

bis 80 Prozent und 40 DM bei einer Erwerbs- 

ug minderung von mehr als 80 Prozent. Es wird 

das achtfachke der Jahresmindestrente im 
Höchstfalle gewährt, womit der Beschädigte 
auf 10 Jahre bevorschußt ist. Die Differenz 
stellt den Risikoausgleich und die Verzinsung 
car, | 


welchem Umfang Schwerkriegsbeschädigte von 


I der Möglichkeit Gebrauch machen werden, 


muß vorbehalten bleiben, im Höchstfall ein 
Darlehen von 2500 DM zu gewähren. 

‚ 3. Ein Darlehen kommt grundsätzlich nur in 
Betracht für den Erwerb von Eigenwohnraum, 
nicht also auch für die Hergabe von Baukosten- 


zuschüssen usw. Der Eigenwohnraum muß noch‘ 


a in diesem Jahr gewonnen werden können. Re- 
gelmäßig wirdessich deshalb darum handeln 
müssen, daß das Bauvorhaben vor seiner 
Verwirklichung steht, das. Rentendarlehen 

. also nur noch die Restfinanzierung zu sichern 
braucht. Ob auch in Fällen, in denen das 
Darlehen das Eigenkapital darstellen würde, 
das die im Rahmen der Wohnungsbaumaß- 

| nahmen möglichen Zuschüsse erst auslösen 

BEE ‘soll, oder in denen mit dem Darlehen bei 

i einer Bausparkasse eine frühere Auslosung 

verwirklicht werden will, die Bewilligung in 

Betracht kommen kann, wird sich erst ent- 


Fr PP 


Zahl und Dringlichkeit anderer Fälle gewon- 
rien ist, zu i 

4, Die Schwierigkeit der Auslese der Be- 

schädigten, denen durch ein Darlehen ge- 


holfen werden kann, . macht die Aufklärung 


über die- vorstehenden Grundsätze ebenso 
notwendig wie über das Verfahren, das’ für 
7 die Antragstellung maßgebend ; ist. Schwer- 
“ kriegsbeschädigte, die hienach noch in die- 





2. Da es sich noch nicht übersehen läßt, in 


scheiden lassen, wenn ein Überblick über die |. 


1950 bei der für sie zuständigen KB-Abtei- 
lung der Landesversicherungsanstalten (Würt- 
ternberg und Baden) formlos das Darlehen be- 
antragen, Der Antrag soll nur enthalten: 

a) die Personalien (Namen und Geburtstag 
und die Anschrift Wohnort und Straße); 
;‚ b) die Nummer des Rentenbescheides; 

c) den Erwerbsminderungsgrad; 

d) den Mittelbedarf für die Restfinanzierung; 

e) Angaben darüber, ob mit dem Bau be- 
bereits begonnen ist oder- wenn spätestens 
begonnen wird. 


Die KB-Abteilungen der. Landesversiche- 


| rungsanstalten werden den Antragstellern als- 


bald einen Fragebogen ‚zustellen, der die 
Grundlage des Darlehenigesuches sein wird. 
Aus der Zusendung des Fragebogens kann je- 
doch nicht auf Bewilligung eines Darlehens 
geschlossen werden, Der Fragebogen ist sorg- 
fältig auszufüllen und alsbald, wieder an die 
KB-Abteilung der Landesversicherungsanstalt 
einzureichen. Die Nachprüfungen der Angaben 
wird sodann durch die zuständige Hauptfür- 
sorgestelle erfolgen. | | 

5. Die Bewilligung der Darlehen wird für 
Beschädigte im Landesbezirk Württemberg 
durch das Arbeitsministerium, im Landesbezirk 
Baden durch den Präsidenten der Landes- 
bezirksverwaltung Baden, Abt. Wirtschaft und 
Arbeit, erfolgen. Einzelheiten werden in einem 
Vertrag festgelegt, so insbesondere die Ver- 
pflichtung des Beschädigten 

a) zur Umwandlung des Darlehens in eine 
Kapitalabfindung auf 10 Jahre nach den Vor- 
schriften des künftigen Bundesversorgungs- 
gesetzes; 

b) zur Tilgung des Darlehens durch Einbe- 
haltung des der Berechnung zugrunde liegen- 
den Monatsbetrages an der laufenden Rente; 

c) zur Sicherung des Darlehens durch Eintrag 
einer Sicherungshypothek im Grundbuch; 

d) zur Nichtveräußerung des Grundstücks 
innerhalb einer bestimmten Frist. | 

Die Kreisfürsorgebehörden, städtischen 
Wohlfahrtsämter, Bürgermeisterämter und die 
Verbände der Kriegsopfer werden, gebeten, 


sem Jahr Eigenwohnraum erwerben wollen|das Vorstehende weitgehend bekanntzuy- 
bzw. können, müssen bis spätestens 30, Juni| machen. Kreisfürsorgeamt. 
„Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Kartofielkäfer-Bekämpfung”1950 


Richtlinien des Landwirtschaitsministeriums 
Württemberg-Baden A 


1. Gesetzliche Grundlage 
Die Kartoffelkäfer-Bekämpfung wird auf 
Grund der Verordnung des Landwirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden zur Bekämp- 
| fung des Kartoffelkäfers vom 8, Mai 1947 so- 
se wie der hierzu erlassenen Ausführungsbestim- 
32 “mungen vom gleichen Tage durchgeführt. 
‚2. Pflichten der Bürgerndeisterämter 
Nach $ 3 der obengenannten Verordnung 
sind die Gemeinden verpflichtet, die zur Be- 
0... kämpfung ‘des Kartoffelkäfers notwendigen 
ca Behandlungen nach den Weisungen des Pflan- 
zenschutzamtes sachgemäß durchzuführen. 


3. Begehungsdienst 
Der Begehungsdienst entfällt, da nunmehr 
' + das gesamte Gebiet Württemberg-Baden be- 
ei fallen ist. | 
0 4. Gleichzeitige Bekämpfung der Krautfäule 
e an Kartoffeln 
ee Die Kraut- und Knollenfäule der Kartoffeln 
| a (Phytophthora infestans), eind Pilzkrankheit, 
re verursacht kaum geringere Ertragsverluste 
. als der Kartoffelkäfer. Die Bekämpfung dieser 
Krankheit wird in einem Arbeitsgang mit der 
aD. Kartoffelkäfer-Bekämpfung durch Zusatz eines 
a . Kupfermittels durchgeführt, 
5 5. Bekämpfungsmittel 


Jahren wird auch 1950 eine einprozentige 


‘mittel können. auf 


e a) Kartoffelkäfer. Wie in den vergangenen 


„." Kalkarsenatbrühe (1 kg Kalkarsen äuf 100 
‘, Liter Wasser) verwendet. Kalkarsen ist für 


Menschen und Säugetiere giftig, daher Vor- 
sicht! | LEE 
Die Verstäubung von Kalkarsenat ist ver- 


‚boten! Ebenso ist das lose Ausgeben von 


‚Kalkarsenat untersagt. ni ei 
' Es können von den 'Nutzungsberechtigten 
auch, vor allem bei Mischkulturen oder in Gär- 
ten, von der Biologischen Bundesanstalt zur 
Bekämpfung des Kartoffelkäfers als brauchbar 
anerkannte Insektenberührungsgifte auf eigene 
Kosten verweildet werden. Bei Hexamitteln 
sind zur Vermeidung von Geschma | 
flussungen nur die sogenannten „ 
Präparate zu verwenden. 

b) Krautfäule. 100 Litern der Kalkarsenat- 
brühe werden 1 bis 2 kg Kupferkalk oder 
750 g eites «verstärkten Kupfermittels oder 


sbeein- 
ma”- 


500 g eines Kupferschwefelmittels zugesetzt. 


6. Kosten der Bekämpfungsmittel ,\ 


. Kalkarsenat wird den Gemeinden. kostenlos; 


zur Verfügung gestellt. Die Kosten für Kupfer- 
t die Nutzungsberechtigten 


umgelegt werden. 
7. Tätigkeit des Spritzenwarts 


Auf die Wichtigkeit der Arbeit des Spritzen. | 


warts muß immer wieder hingewiesen werden. 


Der Spritzenwart hat die eigentliche Bekämp- | 


fungsarbeit zu leiten und auf die allgemeine 
Pflege der Geräte und insbesondere auf das 
gründliche Reinigen ‚der Geräte nach dem ’Ge- 
brauch zy achten. -\ 


. Er verwaltet das in einem verschließbaren | 
‚Raum untergebrachte giftige Kalkarsehat und 


gibt es aus. Er führt den Verbrauchsnachweis. 
Die Ausgabe von, Kalkarsenat für andere 








Zwecke als die der Kartoffelkäfer-Bekämpfung 
ist verböten. 


Der Spritzenwart erhält auch im Bekämp- 
fungsjahr. 1950 vom Landwirtschaftsamt die 
Tankausweiskarten für die zur Kartoffelkäfer- 
Bekämpfung eirigesetzten Motorgeräte. Er ist 
dem Landwirtschaftsamt verantwortlich und 
muß die Verwendung listenmäßig nachweisen, 


Benzin- und Arsenlisten sind den Pflanzen- 
schutztechnikern bei 
vorzulegen. Neuzuteilungen von Benzin erfol- 
gen nur, wenn der Verbleib der vorhergehen- 
den Zuteilung ordnungsgemäß nachgewiesen 
ist, 

8. 


Da sowohl Kalkarsenat wie die Insekten- 
berührungsgifte auch für Bienen giftig sind, 
sind die Vorschriften der Verordnung des 
Landwirtschaftsministeriums zum Schutze der 
Bienen gegen unsachgemäße Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln vom 1. Juni 1949 (Reg. 
Bl, S. 170) streng zu beachten, 


Aufhebung von Bestimmungen auf dem Gebiet 
der Vieh- und Fleischwirtschaft 
Runderlaß des Landwirtschaftsministeriums 
C VII vom 10. Mai 1950 


Durch eine in Bälde zur Veröffentlichung 
kommende III. Anordnung zur Änderung der 
Anordnung über die Bewirtschaffung und 
Marktregelung auf dem Gebiet der Vieh- und 
Fleischwirtschaft vom ı 22. September 1948 
(ABl. VELF S. 161) werden u.a. folgende Be- 
stimmungen außer Kraft gesetzt: 


1. Die Genehmigungspflicht für Schlachtungen 
(8$ 5 und 57). 


2. Die Schlußscheinpflicht für Schlachtvieh so- 


wie Nutz- und Zuchtvieh ($$ 20, 21, 22, 25 


. und 26). 
3. Die Transportbegleitscheinpflicht 
($$ 28 und 29). | an 
4. Die Voranmeldepflich®der Einsender ($ 30), 


5. Die Meldepflicht für Notschlachtungen ($ 74). 


Entsprechend einem Erlaß des Bundesmini- 
steriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten können diese Bestimmungen schon 


jetzt als aufgehoben gelten; sie sind daher ab 


sofort/nicht mehr anzuwenden. 

Für die Landwirtschaftsämter entfällt damit: 
1, Die Ausgabe von Schlachtscheinen. 
2. Die Führung der Fleischkartei. Diese ist 


zum 15. Mai d. J. abzuschließen und auf- 
N 


zubewahren. £ 

3. Die Ausgabe von Schlußscheinen sowie 
deren Auswertung mit Ausnahme der Markt- 
„„‚schlußscheine. 2 : 

4. Die ‚Ausstellung von Transportbegleitschei- 
nen für übergebietliche Lieferungen. 

5. Die telefonische Durchgabe der. Auftriebs- 
 voranmeldungen. 

6 Die monatliche Meldung über die kreis« 
‚ eigene Viehaufbringung. | 
Weiter in Kraft bleiben insbesondere die 

Bestimmungen über: - 

Markttage, Marktzeiten, Marktgebiete 
($% 11.und 12 der Anordnung vom 22. 9. 1948); 


Lebendgewichtshandel auf Schlachtviehmärk- 
ten (8.17); 


Marktschlußscheine und Verkaufsabrechnun- » 


gen ($$ 36 und 38); 

Klassifizierung ($$ 33 f£.); 

' Sofortzahlungspflicht auf Schlachtviehmärk- 
ten ($$ 38"und:39);-- 

Meldepflicht über übergebietliche Ein- und 
Ausfuhren von Vieh und Fleisch (Runderlaß 


des Landwirtschaftsministeriums vom 25. Fe- 


bruar 1950, Amts“ und Informationsblatt des 
Landwirtschaftsministeriums 1950 S. 44). . 


Auf die genaue Einhaltung: dieser Bestim- 


mungen ist zu achten, Verstöße sind dem 


Landwirtschaftsministerium zur Kenntnis zu 


bringen,. 
ug} \ 
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ihren Kontrollgängen , 


Bekanntmachung des Landratsamtes Aalen über die | 


Bildung des Zweckverbandes „Wasserversorgung Riesgruppe“ 


und die Feststellung der Verbandssatzung 
I. Das Landratsamt Aalen hat am 26. Mai | viertel der anwesenden Mitglieder der Ver- 


1950 folgendes beschlossen: 
Die zum Kreisverband Aalen gehörigen 
Gemeinden ! 
 Wört, Stödtlen, Tannhausen, Walxheim, 
Zöbingen,' Kerkingen, Zipplingen, Unter- 
schneidheim, Nordhausen, Geislingen, 
Pfahlheim und Rindelbach 
haben sich zu einem Zweckverband „Was- 
serversorgung ZRiesgruppe“ vereinigt der 
ihre gemeinschaftliche Versorgung mit 


. Trink- und Brauchwasser zur Aufgabe hat. 


Auf Grund des 8 7 Abs. 2 in Verbindung 


bandsversammlung erforderlich. 
85 


Die gesamte Wasserversorgungsanlage De- 


findet sich, soweit sie auf Rechnung der 
Gruppe hergestellt ist, im Eigentum des 
Zweckverbands. An den Kosten der künf- 
tigen. Erweiterung von Leitungen, die aus- 
schließlich der Wasserversorgung für eine 
einzelne ‚Gemeinde dienen, hat die betei- 
ligte Gemeinde die Hälfte des Aufwands 
dem Verband zu ersetzen. 


II, Vertretung und Verwaltung des 


Pr 
f 


89 
Auf die Geschäftsführung: der Verbands- 
versammlung sind die in der Gemeinde- 
ordnung enthaltenen Bestimmungen für den 
Gemeinderat entsprechend anzuwenden, 
B. Verwaltungsausschuß 
$ 10 
ar Soweit nicht die Verbandsversamm- 
lung zuständig ist, kommt die . Verwaltung 
dem Verwaltungsausschuß zu. Er besteht 
aus dem Verbandsvorsitzenden und vier 
weiteren Mitgliedern, die von der Ver- 
bandsversammlung aus ihrer Mitte gewählt 
werden, wobei: ein Mitglied aus der Ge- 
meinde Wört zu entnehmen ist. - 
2. Für den Geschäftsgang gilt $ 9 ent- 
sprechend. Der Verbandsausschuß- ist be- 


t schlußfähig, wenn sämtliche Mitglieder ge- 
ES es er Ss "319, ergent nn Verbandes laden und einschließlich des Vorsitzenden 
mit der 86 mehr als die Hälfte der Mitglieder an- 
Besc hlu ß: Die Organe des Verbandes sind: wesend sind. 
Der Zweckverband „Wasserversorgung a) die Verbandsversammlung, Ss 11 


Riesgruppe“ wird unter gleichzeitiger Fest- 
stellung der von den Verbandsmitgliedern 
am 1. Mai 1950 beschlossenen. Verbands- 
satzung gebildet. 

II. Die Verbandssatzung wird nachstehend 
hekannigemacht, | 

‘ III. Der Beschluß über die Bildung des 
Zweckverbandes und der Verbandssatzung 
werden am Tage nach der öffentlichen Be- 
kanntmachung rechtswirksam; siehe auch 
$ 25 der Verbandssatzung. A 


Aalen, 26. Mai 1950. Landratsamt 
; Nr. IV — 1814,3 


Satzung des Zweckverbandes 
„Wasserversorgung Riesgruppe” 


‚I. Name, Aufgaben, Sitz und Mitglieder 
des Verbands 


SR 

E; Die in 8 3 bezeichneten Gemeinden bil- 
den zur Durchführung einer Gruppen- 
wasserversorgung einen Zweckverband 
(Freiverband) im Sinne des Zweckverbands- 
gesetzes vom 7. 6. 1939 (RGBI. I S. 979). Der 
Verband hat die Aufgabe, seine Mitglieder | 
mit dem nötigen Trink- und ask ug 
zu versorgen. 

2. Dem Unternehmen liegt der generelle 
Entwurf der Vereinigung der Wasserver- 
sorgungsverbände in Württemberg und 
Hohenzollern E. V. (VEDEWA) vom 28, 4. 
1950 zu Grunde. 

2 

Der Verband führt die Bezeichnung 
„Wasserversorgung Riesgruppe“. Er hat sei- 
nen Sitz an dem jeweiligen Wohnort des 


Verbandsvorsitzenden ($ 12). 


83 
1. Der Zweckverband besteht aus dolsan 
den Gemeinden: 


‚ b) der Verwaltungsausschuß, 
c) der Verbandsvorsitzende, 
d) der Verbandszechner. . 


A. Die Verbandsversammlung 


87 

-1. Die Verbandsgemeinden beschicken die 
Verbandsversammlung nach Maßgabe der 
jeweils bei der letzten amtlichen Volkszäh- 
lung ermittelten ständigen Wohnbevölke- 
rung, wobei auf je volle 400 Einwohner ein 
Vertreter entfällt; jedoch erhält jede Ver- 
bandsgemeinde mindestens einen Vertreter. 

2. Bei der Berechnung der ständigen 
Wohnbevölkerung . bleiben . Teilorte außer 
Betracht, die nicht an die GruPpenwasser- 
versorgung angeschlossen sind. 

3, Die Bürgermeister der Verbandsge- 
meinden sind von amtswegen Mitglieder der 
Verbandsversammlung im Rahmen der 
Vertreterzahl nach Abs. 1, die weiteren 
Vertreter einer Gemeinde werden vom Ge- 
meinderat aus seiner Mitte gewählt. 

4. Die Vertreter werden auf sechs Jahre 
gewählt. Scheidet .ein Vertreter aus dem 
Gemeinderat aus, so scheidet er auch aus 
der Verbandsversammlung aus. 

5. Der, Verbandsvorsitzende und Ver- 
bandsrechner gelten nicht. als Mitglieder der 
Verbandsversammlung und als Vertreter 
der Gemeinden in der Verbandsversamm- 
lung. 

8 8 


Der Verbandsversammlung kommt zu: 

1. die Beschlußfassung über die Aufnahme 
neuer Mitglieder (vgl. $ 4); 

2. die Beschlußfassung über Satzungs- 
änderungen ($ 24); 

3. die Wahl der Mitglieder des Verwal- 
tungsausschusses (vgl, $ 10); | 

4. die Feststellung des Haushaltsplans des 
Verbands; 


Die Mitglieder der Nerkenüiswarenmnelaigg 


und des Verwaltungsausschusses erhalten 


Taggelder und Reisekosten, wie sie die je- 
weilige Kreissatzung für Kreistagsabgeord- 
nete vorsieht. 


C. Verbandsvorsitzender 
8 12 
1. Der Verbandsvorsitzende und sein 
Stellvertreter, welch letzterer aus der Mitte 


des Verwaltungsausschusses zu entnehmen 


ist, werden von der Verbandsversammlung 
auf sechs Jahre gewählt, Gewählt ist, wer 
die höchste Stimmenzahl ‚erhält. 

2. Der Verbandsvorsitzende leitet die 
Verbandsverwaltung und vertritt den Ver- 
band. Er bereitet die Verhandlung der Ver- 
bandsversammlung und des Verwaltungs- 
ausschusses vor und vollzieht ihre Be- 
schlüsse, In’ Angelegenheiten, die keinen 
Aufschub dulden, kann er an ihrer Stelie 
entscheiden, Die Art der Erledigung hat er 
in der nächsten Sitzung mitzuteilen. Im 
übrigen sind auf den Verbandsvorsitzenden 
die in der Gemeindeordnung für den Bür- 
germeister geltenden Bestimmungen ent- 
sprechend anzuwenden. 

D. Verbandsrechner 
8 13 

Für die Rechnungsführung wird ein Ver- 
bandsrechner bestellt. Er wird von der 
Verbandsversammlung gewählt. Gewählt 
ist, wer die höchste Stimmenzahl erhält. 

8 14 

Für die Haushaltführung und für das 
Kassen- und Rechnungswesen gelten im 
übrigen die Bestimmungen der Deutschen 
Gemeindeordnung in der Fassung für Nord- 
württemberg vom, 6. 2. 1946 (Reg.-Bl. S. 55) 
GOA. für Gemeinden mit nicht mehr als 
3000 Einwohnern. T 

III. Deckung des Aufwandes 
A. Neubau- und Erweiterungskosten 


Wört Zipplingen 5. die Erwerbung und Veräußerung von 8 15 

Stödtlen ° Unterschneidheim | Grundstücken für den. Verband; Rn 
Be Tannhausen Nordhausen 6. die Aufnahme einer Schuld und die| 1! ge ange der Berg 
% Walxheim Geislingen Feststellung eines Schuldentilgungsplans; Pa ygest a ee I Hr = 2 Orr 
2.» Zöbingen Pfahlheim 7. die Übernahme einer Bürgschaft oder Erindifenstbarieiten c; and Piürentichk a. 

Kerkingen Rindelbach einer neuen bleibenden Last, wobei als #r 


u: Die: Gemeinden Baldern, Benzenzim- 


' mern, Dirgenheim, Ellenberg, Röhlingen, 


Kirchheim/R., Röttingen, Lippach, Unter- 
„wilflingen können bis zum 1. September, 
1950 dem Zweckverband beitreten. Sie wer- 
den alsdann behandelt wie Verbandsgemein- 
‚den ‚die von Anfang an dem Zweckverband 
angehören. 
84a, 

1. Mitglied des Zweckverbandes können 

nur Gemeinden sein, 


bleibend die Verbindlichkeiten gelten, die 
für einen 25 Jahre überschreitenden Zeit- 


raum oder auf unbestimmte Zeit eingegan- 


gen werden; 

8. die Durchsicht der Rechnung; 

9. die Erlassung von allgemeinen Bestim- 
"mungen über die Abgabe von Wasser an 
die Verbandsmitglieder; 

10. die Beschlußfassung über die Vor- 
nahme von Neu- und Erweiterungsbauten 
mit einem‘ Kostenvoranschlag von über 


gungen, und die Kosten der Erweiterung 
werden vom Zweckverband getragen und 
auf die Verbandsmitglieder nach der Ein- 
wohnerzahl der Verbandsgemeinden umge- 
legt. 8 7 Abs. 1 gilt sinngemäß. Teilorte, die 
an die Gruppenwasserversorgung nicht an- 
geschlossen sind, bleiben bei der Berech- 
nung der Einwohnerzahl außer Betracht. 

2. Die Kosten der Hausanschlußleitungen 
werden von den Verbandsgemeinden für 
ihre Markung getragen. Die Art der Um- 
lage dieser Kosten auf die AnscHlußteil- 


Er 2. Die Entscheidung über Gesuche um | 2000 DM; nehmer ist in das Ermessen der Verbands- 
Be a „Aufnahme weiterer Gemeinden in den Ver-| 11. die Verwendung der nach $ 20 ange- | gemeinden re 

.. band.steht der Verbandsversammlung nach sammelten Rücklagemittel; x 81 

0 Anhörung der VEDEWA zu. Zu dem Auf-| 12. die Wahl und die Entlassung der Be-| Die Kosten der Grundäienstbarkeiten 
ar ' nahmebeschluß ist eine Mehrheit von Drei-! diensteten des edge = und er eine. werden von 
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den Verbandsgemeinden für ihr Markungs- 
gebiet ‘getragen. Die Kosten der 'Grund- 
-  dienstbarkeiten, soweit sie auf die Haupt- 
 deitung und Hochbehälter entfallen, werden 
ne Gemeinden auf Antrag zur Hälfte er- 
setzt. 


B. Betriebs-, Unterhaltungs- und 
Verwaltungskosten 
. 8 17 
1. Die Kosten des Wasserbezugs und die 
en: sonstigen Betriebs-, Unterhaltungs- und 

0... Verwaltungskosten werden nach dem Was- 
a ER ae serverbrauch auf die Verbandsmitglieder 

a umgelegt, ebenso der Aufwand für die vom 
«Verwaltungsausschuß. angeordneten Prü- 
fungen des Rohrnetzes. 

-2. Zur Feststellung dieser Kosten werden 

ey die erforderlichen Wasserzähler in die Lei- 
Era tungen eingesetzt. 
A - »3.. Die Ablesung derselben erfolgt, mo- 
5 natlich durch einen Beauftragten des 
Zweckverbandes. Die Verbandsmitglieder 
können hiebei vertreten sein. 

:4. Die sich hienach jeweils‘ ergebende 
Wasserzinsschuld haben die Verbandsmit- 
glieder innerhalb von 14 Tagen nach Rech- 








‚des abzuführen, 


a Pr C. Einmalige Leistungen der Verbände 
AR #3: gemeinden zur Verringerung des Darlehens- 
a BE bedarfes des Verbands 3 
2 | S 18 

= -1.: Die Verbandsgemeinden. sind ver- 
pflichtet in den Rechnungsjahren 1950 und 
1951 im Rahmen ihres ordentlichen Haus- 
halts je einen Beitrag zu den Neubaukosten 
er in Höhe von 5.— DM je Einwohner und 
ER | Rechnungsjahr an den Verband abzuführen, 


und 1. Januar in gleichen Teilbeträgen. Die 
Teilbeträge zum 1. April 1950 und 1. Juli 
1950 sind zusammen am 1. Juli 1950 zu 


= zahlen. 
= :2. Die Verbandsgemeinden haben außer* 
er: dem für jeden Hausanschluß innerhalb ihrer 


Gemeinde eine einmalige Anschlußgebühr 
zu entrichten, Die Anschlußgebühr besteht 
"aus einem Grundbetrag von 200.— DM und 
einem Zuschlag, der bei landwirtschaftlichen 
BR - Betrieben -je Stück Rindvieh und. Pferd 
ee 2 15.— DM beträgt. Der Zuschlag für gewerb- 
= " liche Betriebe, die größeren Wasserver- 
brauch haben, wird :vom. Verwaltungsaus- 
schuß festgesetzt, ebenso die zur Durchfüh- 
rung der Erhebung erforderlich werdenden 
ger je 

- Anschlußteilnehmer, die vor Beginn der 
A Grabarbeiten ihren Anschluß erklären, 
irrt. Rönnen: Giese 'Gebühr durch Grabarbeiten 
Bau, abgelten. Die näheren Bestimmungen und 
er die Entschädigung je cbm setzt die Ver- 
Sa ER  „bandsversammlung fest. 

TER 4. Nach Erstellung der Gruppenwasser- 
Be u versorgung ist für jeden späteren Haus- 
ER anschluß die doppelte Gebühr re 2 
Tr ee m bar zu entrichten. 








| 8 19 
. Die ae von Wasser durch die Ver- 
A TIEREN bandsgemeinden an Abnehmer: außerhalb 
N des Verbandsgebietes bedarf ausdrücklicher 
de Zustimmung der Verbandsversammlung. 
KRER::- ; ee © 5 Rücklagen 
\ 820. 

Die Höhe der Rücklagen LAnssbreibune 
gen) werden vom. Zweckverband nach An- 
hörung der VEDEWA festgesetzt. Die Rück- 

2... lage ist nach den für die Gemeinden bei 
0.0...» Geldanlagen maßgebenden Bestimmungen 
0... „verzinslich anzulegen. Sie darf nur für grö- 
TR 'ßere Erweiterungen und: Neubauten ver- 
0.0... wendet werden, Die Beschlußfassung dar- 

2... über steht .der Rn sammlung zu. 
er DIE: Zinsen aus der Rücklage können für die 
RN — emHnDB, verwendet. ‚werden. 
















nungsausstellung an die Kasse des SeBssn 






eg und zwar zum 1. April, 1. Juli, 1. Oktober. 
ee gelöst werden. 
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IV. Aufsicht 
8 21 
Die Aufsicht über den Verband führt das 
Landratsamt. Die technischen Einrichtungen 
der gesamten Wasserversorgungsanlage 
unterstehen der Aufsicht der VEDEWA. die 
nach Bedarf oder auf Antrag des Zweck- 
verbandes Untersuchungen vornimmt. Hie- 


‚bei sich ergebende Mängel sind abzustellen. 


V. Öffentliche Bekanntmachungen des Ver- 
bands, Entscheidung von Streitigkeiten 
ERBE 
Diese Satzung und alle sonstigen "he 
kanntmachungen . de® Verbands sind . wie 
amtliche Bekanntmachungen "des Landrats- 
amts Aalen zu veröffentlichen. 


8 23 
Streitigkeiten zwischen dem Zweckver- 
band und seinen Verbandsmitgliedern sowie 
der Verbandsmitglieder untereinander über 
Rechte und Verbindlichkeiten aus dem Ver- 
bandsverhältnis, insbesondere über das 


Recht der Benützung der Verbandseihrich- 


tungen und über die Pflicht zur Tragung 
der Verbandslasten werden nach $ 32 des 
Zweckverbandsgesetzes unter Verzicht auf 
die Bildung eines ‚Schiedsverfa ens ent- 
schieden. 


VI, Anderung der Satzung, Auflösung des 
Verbands, Ausscheiden einzelner Gemeinden 
S 24 

T: Über Satzungsänderungen entscheidet 
die Verbandsversammlung,. Jede Satzungs- 
änderung bedarf der Zustimmung von drei 


Viertel sämtlicher Mitglieder der Verbands- 


versammlung. 

2. Der Verband kann nur mit Zustim- 

mung sämtlicher Verbandsgemeinden und 
mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde auf- 
Im Falle der Auflösung 
gehen das Vermögen und die Schulden des 
Verbandes auf die Verbandsgemeinden im 
Verhältnis der ständigen Wohnbevölkerung 
der letzten amtlichen Volkszählung über. 
8 7 Abs. 2 gilt sinngemäß. 
*3. Das Ausscheiden einer einzelnen Ge- 
meinde aus dem Verband ist als Satzungs- 
änderung zu: behandeln. Die ausscheidende 
Gemeinde haftet für die bis zu ihrem Aus- 
scheiden eingegangenen Verbindlichkeiten 
weiter; einen Anspruch auf Beteiligung am 
Vermögen hat sie nicht. 

4, Falls mit dem Bau der Gruppenwasser- 
versorgung am 1, Oktober 1950 nicht be- 
gonnen ist, gilt der Verband als aufgelöst 
mit der Wirkung des Abs. 2. 

voL Inkrafttreten der Satzung 
«8 25 
Die Satzung tritt am ' Tage nach ihrer 


‚öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt 


des Landkreises Aalen in Kraft. 


Auflösung des Zweckverbandes „Riergruppe“ 

Die Mitglieder des Zweckverbandes „Ries- 
gruppe“ haben gem. $ 18 der Verbandssatzung 
vom 26. November 1915 die Auflösung des 
Zweckverbandes beschlossen. Zu diesem Be- 
schluß hat das Innenministerium mit Erlaß 
vom 24. 4, 1950 Nr. IV/703/4/1Il/9 seine Zu- 
siimmung erteilt. Landratsamt. 
Aalen, 26. Mai 1950 Nr. IV — 1814,3 





Einleitung von Abwasser in die Jagst 


Die Gemeinde Schrezheim beabsichtigt, die 
häuslichen Abwasser von Schrezheim mittels 
Sammelkanal in die Jagst einzuleiten, Zeich- 
nungen und Beschreibung liegen beim Land- 
ratsamt (Zimmer 21) auf die Dauer von vier- 
zehn Tagen, gerechnet vom Erscheinen dieses 
Blattes an, zur Einsicht auf. Während dieser 
Zeit können auch Einwendungen erhoben wer- 
den. Nach Ablauf dieser Frist sind Einwen- 
dungen, die nicht auf privatrechtlichen Titeln 
beruhen, nicht mehr möglich, Landratsamt. 
Aalen, 26. Mai 1950 Nr. VII 3630 


Erweiterung der Wasserversorgungsanlage 

in Unterkochen / 

Zur Verbesserung der Wasserversorgung 
in Unterkochen beabsichtigt die Gemeinde, 
‘der auf Parz. Nr. 1339 entspringenden Quelle, 
deren Wasser dem Weißen Kocher zufließt, 
6 1/s zu entnehmen. Dies wird unter Hinweis 
auf Art. 3.des Wassergesetzes bekanntgegeben, 


Aalen, 27. Mai 1950 Landratsamt. 
Nr, VII 1811 


Verkaui von Speiseeis 


Der erhöhte Verkauf und Vertrieb von 
Speiseeis macht es erforderlich, auf die in der 
Sache ergangenen einschlägigen. Bestimmun- 
gen hinzuweisen, insbesondere hinsichtlich 


der Hersiellungsweise und Qualität des zum | 


Verkauf kommenden Speiseeises, 

Weiter wird darauf hingewiesen, daß die 
Verkäufer von Speiseeis stets tadellos sau- 
bere, waschbare Kleidung und. Kopfbedeckung 
zu tragen. haben. 

Die weiteren Vorschriften können auf dem 
Landratsamt, Zimmer 8, eingesehen werden, 


Aalen, 26. Mai 1950 Landratsamt, 
BR Nr, VI — 8290 
Kreisstadt Aa!len 
Öifentliche Mahnung 


Die Steuerpflichtigen werden hiermit gemäß 
341 RAO, allgemein öffentlich an die Bezah- 
lung der nachstehenden Steuern und Abgaben 
erinnert: 

1. Grundsteuer-Vorauszahlung auf 15. Mai 
1950 (Vierteljahresrate) einschließlich des 
Beitrags zur Landwirtschaftlichen Berufs- 
genossenschaft; 

2. Gewerbesteuer- Vorauszahlung auf 15, Mai 
1950 (Vierteljahresrate); 

3. Hundesteuer 1950 (Fälligkeitstermin: 1. 4. 
1950). 

Der Ansatz des Säumniszuschlages. und die 

Beitreibung erfolgen auf Grund dieser Mah- 

nung. 

Aalen, 31. Mai 1950 Bürgermeisteramt, 


Der Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 12. Juni 1950, abgehalten. 
Es gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen. Auftrieb zum Viehmarkt auf dem 
Spritzenhausplatz durch den Zugang beim 
Gasthaus zum „Stern“, Marktbeginn: 8.00 Uhr. 
Bürgermeisteramt, 


Mötterberutungen 


Montag, 5. Juni 1950: 
15.30 Uhr in Schloßberg, Schwesternhaus 


Mittwoch, 7. Juni 1950: 
8.45 Uhr in Oberdorf, Kindergarten 
9,45 Uhr in Kerkingen, Kindergarten 
10.45 Uhr in Kirchheim, Rathaus 
13.30 Uhr in Bopfingen, Kindergarten 
15.00 Uhr in Aufhausen, Rathaus 
16.00 Uhr in Röltingen, Rathaus. 


Montag, 12. Juni 1950: 14.00 Uhr in Aalen, 
Evang. Gemeindehaus, 


Mittwoch, 14. Juni 1950: 
9,00 Uhr in Dalkingen, Rathaus 
10,00 Uhr in Schwabsberg, Rathaus 
10.30 Uhr in Buch, Rathaus 
13.30 Uhr in Neuler, Schule 
14.30 Uhr in Ellwangen, Evg. Kindergarten, 
Schönbornweg. 
Der Amitsarzt, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
4. 6.: Dr. Stützel, Schubartstr. 3; Tel. 739 
8. 6.: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11; Tel. 250 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
4. 6.: Dr. Hermann, Spitälstraße; Tel. 218 
8. 6.: Dr. Zitzmann, Schmitedstr.; Tel. 437 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
4. 6.: Dr. Montigel, Wilhelmstr. 119; Tel. 376 
8. 6.: Dr. Plaskuda, Wilhelmstr. 65; Tel. 903 
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| bezahlungen an Sozial- 
' finden am Freitag, 9. Juni 1950 und an Ost-: 


1950, 16, August 1950 und .20. September 1950 


: Schwalbenstraße 10, von 8.30 bis 12.30 Uhr. 
Crailsheim am Donnerstag, dem 17. August 


: Kalter Markt 16, von 8 bis 12.30 Uhr. . 
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"Das Landratsamt mit sämtlichen Kreis- 
verbandsdienststellen ist am Dienstag, dem 
13. Juni 1950 für den Publikumsverkehr 
geschlossen, 





Auszahlungen der Kreispilege 


Wegen Fronleichnam werden die Sofort- 
hilfeleistungen an die Geschädigten aus 
Aalen und Wasseralfingen bereits am Mitt- 
woch, 7. Juni 1950 von 8—12 Uhr auf der 
Kasse der. Kreispflege ausbezahlt. Die Aus- 
und Kleinrentner 


flüchtlinge, fr. FU- und RFU-Empfänger am 
Mittwoch, 14. Juni 1950 statt. Ausweise sind 


mitzubringen. { 
Kreispflege Aalen 


Orthopädische Sprechtage für die 

. Beschädigten des Kreises Aalen 
Der in Frage kommende Personenkreis 
(Versehrte) hat Gelegenheit, zwecks Beschaf- 
fung \orthopädischer Hilfsmittel den Arzt der 


Landesversicherungsanstalt Württemberg; Or- 
‚ thopädische Beschaffungsstelle Stuttgart, Ro- 


senbergstraße 122, an nachstehenden Tagen in: 
Aalen jeweils am Mittwoch, dem 19. Juli 


in der vertrauensärztlichen Dienststelle Aalen, 


1950 im Kreiskrankenhaus Crailsheim von 9.30 
bis 12 und 13,30 bis 17 Uhr. 

Schwäbisch Gmünd jeweils am Montag, dem 
10. Juli, 24. Juli, 7. August, 21. August, 11. Sep- 
tember und 25. September 1950 in der ver- 
trauensärztlichen Dienststelle Schwäb. Gmünd, 


Heidenheim jeweils am Mittwoch, dem 
5. Juli, 2. August, 6. September im Hause der 


- Allgemeinen Ortskrankenkasse, Heidenheim, 


Felsengasse 37, von 8 bis 12 Uhr zu sprechen. 

Es empfiehlt sich, durd'i Postkarte rechtzeitig 
den beabsichtigten Besuch an einem. dieser 
Sprechtage der Orthopädischen Bedarfsbeschaf- 


fungsstelle zu melden um den Fahrtkoster- 


ersatz sicherzustellen. Kreisfürsorgeamt 


Straßensperre bezw. Straßenumleitung 
im Landkreis Nördlingen 


Wegen Straßenarbeiten wird ab 7. Juni 
1950 die Straßenstrecke ab Christgarten 


(Forellenbachbrücke) nach Aufhausen ge-| 


sperrt. Umleitung über Schweindorf—Kösin- 
gen—Aufhausen oder Hohenaltheim—Boll- 


en aan) 1000001111117 a 


Evang. Gemeindehaus, 
Mittwoch, 14. Juni 1950: 

9.00 Uhr in Dalkingen, Rathaus 
10.00 Uhr in Schwabsberg, Rathaus 
10.30 Uhr in Buch, Rathaus 
13.30 Uhr in Neuler, Schule 
14.30 Uhr 

Schönbornweg: 


Mittwoch, 21. Juni 1950: | 
9.00 Uhr in Dorimerkingen, Rathaus 
‘10,00 Uhr in Elchingen, Rathaus 

10.45 Uhr in Ebnat; Schwesternhaus 

13.45 Uhr in Waldhausen, Rathaus 

15.00 Uhr in Unterkochen, Schwesternhaus, 


Montag, 26. Juni 1950, 14.00 Uhr in Aalen, 
Evang. Gemeindehaus 


sternhaus. : ß 

Mittwoch, 28. Juni 1950: 

9.00 Uhr in Hohenstadt, Rathaus 

9.45 Uhr in Pommertsweiler, Rathaus 

10.45 Uhr in Adelmannsielden, Rathaus. 
ni “ Der Amisarzt. 


. Die Oberpostdirektion teilt mit: 


Neuausgabe des Kraitpost-Tascheniahrplans 

‘ (Sommerausgabe 1950) 
Von. der Oberpostdirektion Stuttgart wurde 
der Kraftpost-Taschenfahrplan neu heraus- 
gegeben. Er enthält den Fahrplan von 87 im 
Bereich der Oberpostdirektion Stuttgart ver- 
kehrenden Linien, Der Fahrplan wird zum 
Preis von 50 Pfg. an den Postschaltern abgege- 
ben. | 

Einstellung von Postjungboten 

Die‘ Oberpostdirektion Stuttgart stellt ‘auf 
1. 9. 1950 eine begrenzte Zahl BeRNIentInssener 
Volksschüler als Postjungboten ein. 
Voraussetzung für die Annahme als Post- 


jungbote ist, daßder Bewerber Deutscher ist, 
einen guten Leumund besitzt, keine gericht- 
lichen Vorstrafen hat und aus geordneten 


Verhältnissen stammt. Ferner muß er eine ab- 
geschlossene Volksschulbildung besitzen, Er 
soll am Einstellungstag das 14. Lebensjahr 
vollendet haben, darf aber nicht älter als 


15 Jahre ‚sein. Gesuche geeigneter Bewerber | sprnet. 


können "nur bei den für ihren Wohnsitz zu- 


in Ellwangen, Evg. Kindergarten, | einsetzung teilzunehmen, 


1950 





Kreisstadt Aalen 


Montag, 12. Juni 1950: 14.00 Uhr in Aalen, Amtseinsetzung des Oberbürgermeisters 


Der Herr Innenminister wird den neuge- 
wählten Oberbürgermeister Herrn Dr. Karl 
Schübel am Freitag, dem 9. Juni 1950, in sein 
Amt einsetzen. Die Amtseinsetzung findet um 
17 Uhr im Spritzenhaussaal statt, Die Bevölke- 
rung wird herzlich eingeladen an der Amts- 
Bürgermeisteramt. 


n 


Genehmigungspfilicht für Getränke- 
schankanlagenreiniger 
Nach einem Erlaß des Wirtschaftsministe- 
riums unterliegt der Beruf des Getränke- 
schankanlagenreinigers der Erlaubnispflicht, 
da dieser Beruf in erheblichem Maße ge- 
eignet ist, auf die öffentliche Gesundheit 


16.00 Uhr in Wasseralfingen, Kathol. Schwe+ | einzuwirken. 


Aalen, 1. Juni 1950. VI 4014 Landratsamt 


Staatlich geprüfte Krankepflegeschwester 
vorwiegend als Nachtwache gesucht. Bewer- 
bungen sind schriftlich‘ einzureichen mit 
Zeugnisabschriften und handgeschriebenem 
Lebenslauf an die 


Kreiskrankenhausverwaltung Ellwangen (J.) 


Sprechstunden der Beruisberatung 
des Arbeitsamts 
Die männliche Berufsberatung des Arbeits- 
amts Aalen hält ihre. Sprechtage bei der 
Nebenstelle Ellwangen ab sofort am zweiten 
und vierten Montag jeden Monats, 


Aalen, 1. Juni 1950, Arbeitsamt Aalen 


Amtsgericht Neresheim 
GR. A. 253/50 
Handelsregister-Neueintragung vom 23. 5. 1950: 
HRA 80: Eugen Nille, Uhrenfabrikation in Utz- 
memmingen (Krs. Aalen). Inhaber Eugen Nille 


in Utzmemmingen (Krs. Aalen). 


VN 150 

Über das Vermögen des Gottlieb Klenk, Holz 
großhändler in Ebnat (Krs. Aalen) — Bevollmäch- 
tigter: Rechtsanwalt Dr. Grimmer in Aalen — 
wurde am 16, Mai 1950, 18 Uhr, das Vergleichs- 
verfahren zur Abwendung des Konkurses er- 
Zum Vergleichsverwalter wurde Rechts- 
anwalt Knobloch in. Bopfingen bestellt, Termin 


ständigen Postämtern bis spätestens 15. 6. 1950 |zur ersten Verhandlung über den Vergleichs- 


eingereicht werden, Den BRNSSEROERISSCHFEIDEN 
sind beizufügen: \r 

Geburtsurkunde, ‚letztes Satulzenknib: vom 
Bewerber selbstverfaßter und von Hand ge- 
schriebener Lebenslauf, zwei Lichtbilder aus 





vorschlag: Freitag, 16. Juni 1950, vormittags 9 Uhr, 
auf dem Amtsgericht Neresheim, Zimmer Nr, 38, 
Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forde- 
rungen in doppelter Ausfertigung und unter An- 
gabe des beanspruchten Ranges beim Gericht 


anzumelden. Der Eröffnungsantrag mit seinen 
Ss — re 
tadt—Aufhaüsen. > neuerer Zeit ohne Kopfbedeckung, gegebenen. | Antagekk ud. aa eh er Belthärigen. Kar 
Nördlingen, 1. Juni 1950. Landratsamt falls lückenlose Beschäftigungszeugnisse seit mittiungen können bei der Geschäftsstelle eine 
a); gez. vo gt dem Verlassen der Schule, gesehen werden, 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Anmeldung zur Lanäwirtschafts- und 
ländlichen Hauswirtschaftsprüfung 


Die Anmeldungen zur Landwirtschafts- und 
ländlichen Hauswirtschaftsprüfung für" Herbst 
1950 sind bis 15. Juli 1950 durch die Lehr- 
herren bzw. Lehrfrauen an das Landwirt- 
schaftsministerium Württemberg-Baden, Stutt- 
gart-W, Johannesstraße 13/15, unter Verwen- 
dung des Anmeldebogens, der von der vorge- 
nannten Dienststelle bezogen werden kann, zu 
richten, 


Es sind beizufügen: 
1. ein selbstgeschriebenep Lebenslauf, 


2. beglaubigte Abschriften der Schulzeug- 


nisse (Volks-, Berufs- und Landwirtschafts- 
schule), 


3. beglaubigte Abschriften der Bfasiise 
über die praktische Ausbildung, 


4. ein polizeiliches Führungszeugnis und 


5. das Merkbuch bzw. die Betriebsbeschrei- 
‚bung über den Lehrbetrieb, 


Ländliche Hauswirtschaftslehrlinge haben 
außerdem 'zur Prüfung das Tagebuch sowie 
die während der Lehrzeit angefertigten Näh- 
und Strickarbeiten mitzubringen. Es wird dar- 
auf hingewiesen, daß nur solche Landwirt- 
schaftslehrlinge und ländliche Hauswirtschafts- 
lehrlinge zur Prüfung zugelassen werden, die 


1, einen Lehrvertrag besitzen, 
2. das 18, Lebensjahr vollendet haben und 


3. bei Volkdecsithtldung‘ eine dreijährige, 
bei mittlerer Reife oder Abitur sin minde- | 
stens zweijährige Lehre nachweisen können, 

‚wovon jeweils das letzte Lehrjahr in einem 
anerkannten Lehrbetrieb abgeleistet. werden 
muß, | 


Bauernsöhne, die nicht in einem fremden 
anerkannten Lehrbetrieb gelernt haben, kön- 
nen ausnahmsweise zur Ländwirtschaftsprü- 
fung zugelassen werden, wenn sie durch. eine 
amtliche Bescheinigung nachweisen, daß sie 
mindestens drei Jahre in der Landwirtschaft 
praktisch tätig, aber durch besondere ungün- 
stige Verhältnisse nicht in der Lade waren, die 
vorgeschriebene Fremdlehre zu absolvieren, 
wenn sie ferner beide Kurse der Landwirt- 


“ 


schaftsschule besucht und das 20, Lebensjahr 


vollendet haben, 


Der Prüfling wird schriftlich über die Zu- 
lassung zur Prüfung benachrichtigt. Die Prü- 


fungsgebühr von DM 20.— und die Versiche- | 


rungsgebühr von DM 1.— sind sa, der Prüfung 
zu entrichten. 
Pr 
Gutes Heu durch sachgemäße Heuwerbung 
Ackerfutter, wie Rotklee, Luzerne und an- 
deres wird schon seit langem in den meisten 
Betrieben auf Gerüsten getrocknet. Man hat 
aus der Erfahrung gelernt, daß bei Boden- 
trocknung das wertvollste Material, nämlich 
Blättchen, zu einem erheblichen Teil ab- 
fallen und verloren gehen, UÜbrig bleiben in 
der Hauptsache die nährstoffärmeren ‘Stengel. 
In hiesiger Gegend werden für die Trocknung 







I solchen Futters fast ausschließlich Dreibock- 
heinzen verwendet. Das Futter-wird gemäht, 
ausgebreitet, ein- oder zweimal gewendet und 
dann aufgeheihzt. Dabei kann es zunächst 
bleiben, | 


Anders verhält sich die Sache bei Wiesen- 
futter. Dieses wird häufig noch auf dem Boden 
getrocknet. Es ist anzustreben, diesen Zustand 
möglichst bald zu beseitigen. Das Wiesen- 
futter ist ebenfalls auf Gerüsten zu trocknen. 
Die Mißerfolge bei der Werbung für die Ge- 
rüsttrocknung des Wiesenfutters sind vor al- 
lem darauf zurückzuführen, daß das ‘Futter 
meist auf dem Boden vorgetrocknet: und erst 
auf Heinzen gebracht wird, werin Regen zu be- 
fürchten ist. Bei dieser Art der Trocknung ist 
die Verwendung von Gerüsten häufig mit 
einer Mehrarbeit verbunden. Es ist zu empfeh- 
len, das Wiesenfutter zu mähen, sorgfältig zu 
verstreuen (verzetteln). und dann sofort auf- 
zuheinzen.' Das Trocknen des Wiesenfutters 


auf dem Boden: verursacht sogar bei ‚bestem 


Erntewetter mehr Arbeit als das Trocknen auf 
Gerüsten, wenn. dies wie vorstehend geschieht. 
Außerdem enthält gutgetrocknetes, unverreg- 
netes Wiesenheu mehr Feuchtigkeit als auf 
Gerüste getrocknetes. Letzteres erhitzt sich 
im: Stock nicht in gefährlicher Weise, da es 


einen Teil des Schwitzprozesses auf den Ge-| 


rüsten durchmakht, der beim bodengetrockne- 
ten «Heu sich ganz, im Futterstock in der 


‚Scheuer abspielt. Während bestes auf dem Bo- 


den getrocknetes Wiesenheu nach den Fest- 


stellungen der Wissenschaft allermindestens 
30 Prozent Nährstofiverluste erleidet, verrin-. 


gern 'sich die Nährstoffverluste ‘ von richtig 


auf Gerüsten getrocknetem Wiesenfutter auf 


15—20 Prozent. 


Beste$ Wiesenheu kann nur .durch Gerüst- 
‚ffocknung gewonnen werden. Besonders emp- 


sind der: 
“ auch von Getreide, 


fehlenswerte Trocknungsgerüste 
Schwedenreuter wie auc die REN 


Saniditennent DuRar? 


Material: Pfähle, 2.10 m lang, 6—8 cm Durch- | 


messer, Anker aus Holz 50—60 cm lang, 10 cm 
Durchmesser, Kopf durch Eisenring. verstärkt, 
mit Haken zum Aufnehmen der Verspannung. 
Draht doppelt 'geglüht, verzinkt, 1,8 mm 
Durchmesser. Ramme oder Locheisen und 
2 ‚uschlaghammer, Drahthaspel. 


Bedarf je Hektar: Pfähle "120 Stück, Anker: 
20—25 Stück, Draht 2100 m. 


Arbeitsvorgang: Pfähle‘ und Anker; in 
Hauptwindrichtung einschlagen, Größte Länge 
45 m, dann neu verankern. 

1, Draht ziehen, '70-.cm vom Böden) entlornt, 
Draht. bepacken, an den. Pfählen beginnen. 
Futter locker auflegen, höchstens = cm hoch. 


2. Draht im Abstand von 30 cm vom ersten 
Draht spannen, Draht bepacken. In gleicher 
Weise fortlaufend bis zum fünften-Draht. 


Ist das Futter kurz, so daß es schlecht hän- 
gen bleibt, sofort nach dem ersten Draht den 
zweiten Draht spannen und die erste Futter- 
lage zwischen die Drähte bringen. Reuter ab- 


a er j 








rechen, Boden frei machen. Abgerechtes auf- 
bringen, oberste Lage nicht stärker machen. 
3. Draht zum Festhalten auf das Futter 


spannen, jeden siebenten und zehnten Pfahl 
mit angespitzten Stangen beiderseits ver- 


sireben. 

Verwendbarkeit: Bei Grünfutter jeder Art 
in frischgemähtem Zustand, auch tau- oder 
regennaß, | 

Der Schwedenreuter ist besonders wertvoll 
für Zwischenfrucht. Futter kommt sofort vom 
Boden weg, das Feld kann bearbeitet und 
bestellt werden. 


Ungünstige Witterung kann nicht mehr 
schaden. 
Heuhütte 


Material: 4 Pfähle, 2,00 m lang, 5 cm Durch- 
inesser, 8 Stangen, je 2 Stück 2,00 m, 1,65 m, 
1,30 m, 0,95 m lang, 3 cm RE 16 
Ringe aus 6-7 mm starkem’ Draht, ge- 
schweißt, 10 cm Durchmesser, 16 Laschen zum 
Befestigen .der Ringe, 8 cm lang. Es können 
auch Querlatten angenagelt werden, ‚jedoch 
wird die Hütte dadurch schwerer und nimmt 
mehr Aufbewahrungsraum ein. 5—6 mm star- 
ker Draht, um am oberen Ende die Längs- 
stangen in einer Linie zusammenbinden zu 
können. 


Bedarf je ha: etwa 160 Stück. 

‘Arbeitsvorgang: Die Hütte wird aufgestellt, 
Außenstangen nach der einen, Innenstangen 
nach der anderen Seite. Wind muß längs durch 


die Hütte ziehen, Querstangen werden durch 


die Ringe geschoben, 


'Unterste Querstange wird locker bepackt, 
Futtej nicht zwischen. die Stangen quetschen, 
Es folgen die weiteren Stangen nach oben. 
Hütte abharken und bodenfrei machen. 

Verwendbarkeit: Die Hütte eignet sich zum 
Trocknen von frischgemähtem, jedoch nicht zu 


stark mit Schmetterlingsblütlern durchsetziem\ | 


"Wiesenfutter, von Grassamengärbchen uU 


‚Gebühren in Bauerngerichtssachen 


Auf Anregung des Landwirtschaftsministe- 
riums hat das Justizministerium unter dem 
25, April 1950 Nr. 8330 — 672 den nachstehen- 


[den Runderlaß an die Amtsgerichte in Würt- 


temberg-Baden, an das Oberlandesgericht 
Stuttgart und an das Oberlandesgericht Stutt- 
gart, Nebensitz Karlsruhe, gerichtet: | 


„Von verschiedenen Landwirtschaftsämtern 
ist der Wunsch ausgesprochen worden, daß 
‚gegenüber Flüchtlingen und durch den Krieg 
am Vermögen „geschädigten Landwirten in 


| stärkerem Maß als bisher von der Möglich- 


keit Gebrauch gemacht wird, von Gebühren. 
für Genehmigung von Kauf- und Pachtverträ- 


gen und von Grundstücksbelastungen. abzu- 
sehen, 


ö Diesen Wünschen Baar nach der derzeitigen 
Rechtslage in weitem Maß Rechnung getragen 
werden. 


Wenn die Voraussetzungen des Flüchtlings- 
siedlungsgesetzes vom 10. August 1949 (Ge- 


setzblatt der Verwaltung des Vereinigten 


Wirtschaftsgcbietes S. 231) gegeben sind, be» 
steht nach $ 12 dieser Gesetze und $ 29 des 


— 


©: Die Bürgermeisterämter bzw.\Stadt- 


u 


ı 


€. Fertigung mit eingereicht werden. Vor- 
A: 





‚Nach $ 35 Aufbaugesetz ist eine solche Zu- 


-fän 


- Aalen, 7. Juni 1950, . 


Reichssiedlungsgesetzes vom 11. August 1919 
(RGBl. S, 1429) Gebühren-, Stempel- und Steu- 
erfreiheit. Dies gilt auch für das Genehmigungs- 
verfahren vor den Bauerngerichten, 


Darüber hinaus kann das Gericht nach $ 12 
der Verordnung Nr, 235 vom 21. August 1947 
(Reg.Bl. S. 108) in allen Verfahren vor den 
Bauerngerichten aus besonderen Gründen an- 
ordnen, daß von der Erhebung von Gerichts- 
kosten ganz oder teilweise abgesehen wird. 
Es bestehen keine Bedenken, je nach den Ver- 
hältnissen im einzelnen Fall die Lage der 
Flüchtlinge und der kriegsgeschädigten Land- 
wirte als solche besonderen Gründe anzuse- 
hen, wenn die Einziehung von Gebühren für 
die Schuldner eine besondere Härte bedeuten 
würde. 


Was müssen Bauherr, Architekt und 
Bauhandwerker beachten ? 
1. Baugesuche: Baugenehmigungsanträge 


müssen beim zuständigen Bürgermeisteramt. 


unter Beifügung von Bau- und Lageplänen in 
dreifacher Fertigung . eingereiht werden. 
Wenn weitere genehmigte Planfertigungen für 
Darlehenszwaske und dergleichen benötigt 
werden, können diese gleich mit eingereicht 


ämter eröffnen den beteiligten Nachbarn 
"wie Bauabsicht, nehmen innerhalb einer Aus- 
schlußfrist begründete Einsprachen entgegen 
und veranlassen gegebenenfalls zwischen den 
Beteiligten und Bauherr eine Erörterung. 
Alle Gesuche für Bauten an Verkehrsstra- 
Ben müssen dem Straßen- und Wasserbauamt, 
alle Gesuche für gewerbliche Bauten müssen 
dem Gewerbeaufsichtsamt Stuttgart und alle 
Gesuche für Bauten außerhalb geschlossener 
Ortschaften und mit Verstößen gegen zwin- 
gende Vorschriften der Bauordnung müssen 
dem Innenministerium vorgelegt werden. Ein 
Baugesuch soll daher je nach Bearbeitungs- 
weg 4—8 Wochen vor dem geplanten Bau- 
beginn eingereicht werden. Alle Pläne und 
auch event. Abänderungen müssen vom Fer- 
tıger unterzeichnet und vom Bauherrn an- 
erkannt sein. | 
2. Bautätigkeitsstatistik: Jedem Baugesuch 
muß für Zwecke der Bautätigkeitsstatistik eine 
Zählkarte in dreifacher Fertigung (eine „G"- 
Karte, zwei „V"-Karten) beigefügt werden, die 
vom Architekten ausgefertigt werden soll. Für 
jedes abzubrechende Gebäude -muß, vom Neu- 
bau unabhängig, eine „V“-Zählkarte in dop- 





cke sind bei den Bürgermeisterämtern, 
sei den Stadtbauämtern und bei den Kreisbau- 
meisterstellen zu erhalten. | 

‚3. Gültigkeitsdauer der Baugenehmigung: 
Dıe Wirksamkeit der Baugenehmigung läuft 
nach $ 34 Aufbaugesetz ein Jahr. Wenn nach 


Ablauf dieser Frist der Bau noch nicht ange- 
‚langen ist, muß vor Baubeginn eine neue Ge- 

' nehmigung beantragt werden. x 

4. Baubeginn und Einhaltung der Pläne: Vor 

"Baubeginn ohne Genehmigung und vor plan- 


widrigem Bauen wird eindringlich gewarnt. 


widerhandlung ein Vergehen. Schuldige Bau- 
herren, Architekten und Bauhandwerker wer- 
den durch das Amtsgericht strafregisterpflich- 
tig mit Geldstrafen bis zu 20000 DM und Ge- 
is bis zu zwei Jahren oder einem von 
beiden bestraft, 


5. Baukontrollanzeigen: Die Bauherren sind 


verpflichtet, unter Verwendung der den Ge- 


 nehmigungen heiliegenden Postkarten, Bau- 


beginn, _Söckelfertigstellung, Rohbaufertig- 
stellung und Gesamifertigstellung der zustän- 
digen Kreisbaumeisterstelle bzw. den Stadt- 
bauämtern anzuzeigen. Auf die Notwendigkeit 
der rechtzeitigen Mitteilung wird besonders 
hingewiesen, 
Landratsamt, 








| 8 24 
Vermieter, die eine angemessene anderwei- 
tige Unterbringung ihrer Mieter auf Grund 
freier Vereinbarung dadurch ermöglichen, daß 
sie Wohnungen im Sinne von $ 23 schaffen 
oder schaffen lassen, haben Anspruch auf Zu- 
teilung der dadurch freigewordenen Räume. 


$ 25 


Bestehende Vorschriften der. Länder, die 
eine weitergehende Lockerung der Wohn- 
raumbewirtschaftung zur Förderung der Neu- 
bautätigkeit enthalten, als sie in den $$ 22 bis 
24 vorgeschrieben ist, bleiben unberührt, 


& 26 
(1) Auf Wohnungen im Sinne von $ 23 
dieses Gesetzes ®ind die Vorschriften des 
Mieterschutzgesetzes oder die an ihre Stelle 
getretenen Vorschriften der Länder nicht mehr 
anzuwenden, soweit sich nicht aus den Ab- 
sätzen 2 und 4 etwas anderes ergibt. 


(2) In das Mieterschutzgesetz wird folgende 
Vorschrift als $ 31a eingefügt: 


„$ 3la 


(1) Die Vorschriften der $$ 1 bis 19 und der 
$$ 24 bis 31 sind nicht anzuwenden auf Miet- 
verhältnisse über Wohnungen und Wohn- 
räume im Sinne von $ 23 des. Ersten Woh- 
nungsbaugesetzes vom . DENE 
$ 52e findet entsprechende Anwendung. 


(2) Absatz 1 gilt nicht; 


a) für Mietverhältnisse über Wohnungen 
oder Wohnräume, für die Grunästeuervergün- 
stigung gemäß $ 7 des Ersten Wohnungsbau- 
gesetzes oder gemäß den im $ 11 des Ersten 
Wohnungsbaugesetzes bezeichneten Vorschrif- 


‚len gewährt wird; 


b) für Mietverhältnisse, die vor .Inkrafttre- 
ien des Ersten Wohungsbaugesetzes begrün- 
det worden sind; 


c) für Mietverhältnisse über Wohnräume, 
die an Mieter einer unter Mieterschutz stehen- 
den Wohnung im gleichen Wohngebäude ver- 
mietet werden.” gr 


>. 


(4) Absatz 2 ist entsprechend anzuwenden, 
soweit an Stelle der Vorschriften des Mieter- 
schutzgeseizes Vorschriften der Länder getre- 
ten sind. 
| $ 27 | 

(1) Für steuerbegünstigte Wohnungen im 
Sine von $.23 Absatz 1 darf im Rahmen der 
Vorschriften über die Preisbildung höchstens 
die Miete erhoben werden, die zur Deckung 
der Kosten erforderlich ist (Kostenmiete), je- 
doch mit der Maßgabe, daß bei Wohnungen, 
für die Steuervergünstigungen nach ‚5 7c des 
Einkommensteuergesetzes in Anspruch genom- 


‚men wird, die Miete den Betrag von 1,50 DM } 
je Quadratmeter Wohnfläche im Monat nicht | 


übersteigen darf; die Oberste Landesbehörde 


Das Erste Wohnungsbaugesetz 


vom 4, April 1950 (Schluß) 


kann Ausnahmen zulassen, Die Bundesregie- 
rung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
nähere Vorschriften über die Berechnung der 
Kostenmiete sowie über die Wirtschaftlich 
keits- und Wohnflächenberechnung zu erlas- 
sen, 


(2) Auf frei finanzierte Wohnungen im Sinne 
von $ 23 Absatz 2 finden die Vorschriften über 
die Preisbildung keine Anwendung (Markt- 
miete), | 

Teil IV 
Schluß- und Übergangsvorschriiten 


8 28 
Die in diesem Gesetz für Wohnungen ge« 
troffenen - Vorschriften gelten für einzelne 
Wohnräume N: 


5 29 
‘Die $$ 3, 16 bis 20 finden keine Anwendung 


‚auf öffentlich geförderte Wohnungsbauvor- 


haben, für die vor Inkrafttreten dieses Ge« 
seizes bereits ein Antrag bei der Bewilligungs- 
stelle auf Gewährung eines öffentlichen Dar- 
lehens oder Zuschusses im Sinne von $ 3 Ab- 
satz 1 gestellt war oder die bei Inkrafttreten 
dieses Gesetzes bereits im Bau waren. Die ge- 
nannten Vorschriften finden jedoch bei noch 
nicht begonnenen Bauten und bei Bauten, die 
begonnen sind, für die aber noch kein Bewil- 
ligungsbescheid erteilt worden ist, dann An- 
wendung ‚wenn der Bauherr binnen eines Mo- 
nats nach Inkrattreten dieses Gesetzes einen 
Bescheid nach diesem Gesetz beantragt, Die in 
$ 17 Absatz 3 vorgesehene Verzinsung des 
Wertes der Eigenleistung kann für Bauvor- 
haben, für die Anträge vor Inkrafttreten die- 
ses Gesetzes gestellt haben, unterschritten 
werden, soweit die bisherigen landesrecht- 
lichen Vorschriften dies zulassen, 


$ 30, | 
Das Geseiz tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. Das bevorstehende Gesetz wird 
hiermit verkündet, 


Bonn, den 24. April 1950. 


Der Bundespräsident i 
Theodor ‚H euß 


Der Bundeskanzler 
Adenauer 


” Der Bundesminister für Wohnungsbau 


| Wildermuth, 


In Vertretung 
des Bundesministers der Finanzen 
Der Bundesminister für den Marshallplan 


Blücher 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 


Der Bundesminister der Justiz 
Dehler 
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Verkehr mit Speise-Eis 

Speiseeis wird in letzter Zeit, besonders 
nach der Währungsreform, in ungewöhn- 
lichem Umfang angeboten und verbraucht. 
Dabei kann die angebotene Ware häufig 
weder hinsichtlich ihrer Qualität, noch ihres 
hygienischen Zustandes befriedigen. Die 
Einschränkungen durch die Bewirtschaf- 
tungsmaßnahmen, die gerade die Grund- 
stoffe eines guten und hochwertigen Speise- 
eis-Erzeugnisses betrafen, waren der Anlaß, 
daß an die Qualität nicht mehr die früheren 
Anforderungen gestellt wurden. Dazu 
kommt, daß die Ware oft mangelhaft ge- 
kennzeichnet oder reißerisch angeboten wird. 
Unzweckmäßige Lagerung der Ausgangs- 
stoffe, unsachgemäße Herstellung in unge- 
eigneten Räumen, unreinliche Verarbeitung 
und unsauberer Vertrieb, Herstellung und 
Vertrieb durch Personen, die an übertrag- 


baren Krankheiten (offene Tuberkulose u. a.) 
leiden, sind vielfach zu beobachten. Bedenk- 


lich ist auch die oft - zutagetretende Un- 
kenntnis von Herstellern und. Verkäufern 
über hygienisch einwandfreie Eisherstellung 


" und sauberen Eisverkauf insbesondere bei 


% 


den zahlreichen berufsfremden Personen, 
die nach Einführung der Gewerbefreiheit 
in der Herstellung und beim Vertrieb von 
Speiseeis Beschäftigung suchen. | 


Angesichts der aus diesen Verhältnissen 
drohenden Gefahren, die sich aus dem grö- 
Ben Konsum und der Außerachtlassung 
hygienischer und gesundheitlicher Erforder- 
nisse ergeben, ist eine besonders eingehende 
und häufige Überwachung des Verkehrs mit 
Speiseeis notwendig. Das Innenministerium 
hat daher die mit der Lebensmittelüber- 
wachung betrauten Dienststellen angewie- 
sen, diesen Verhältnissen ihre besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken. | 


Bei dieser Gelegenheit. erscheint es ange- 
bracht, die sich mit der Herstellung und 
dem Vertrieb von Speiseeis befassenden 
Betriebe auf die Bestimmungen der Speise- 
eis-Verordnung vom 15. Juli 1933 (RGBl. I 
S. 510) hinzuweisen. & 


 Speiseeis darf Arsen, Blei oder Zink nicht, 
Antimon, Kadmium oder Kupfer nur in 
technisch unvermeidbaren Mengen enthal- 
ten. Die mit Speiseeis in "Berührung kom- 
menden Geräte sind hierauf zu überprüfen. 

Die Verwendung von anderem Wasser als 
von Trinkwasser ist unzulässig. Milch, Rahm 
oder Magermilch dürfen nur pasteurisiert, 
sterilisiert oder abgekocht verwendet wer- 
den. 


- Enteneier bei der Herstellung von Speise- 


eis zu verwerten, ist verboten ($ 3 der Ver- 
ordnung über Enteneier vom 24. Juli 1936, 
RGBl. I S. 630). | 

Das zum Gefrieren der Speis seismasse 
b>nutzte Eis darf mit dieser nicht in un- 
mittelbare Berührung kommen. Wird Speise- 
eiz durch Vermischen von Speiseeismasse 
m t flüssiger oder fester Kohlensäure be- 
reitet, so muß diese frei von gesundheits- 
s-hödlichen Stoffen sein; unvergaste Reste 
6: rfen nicht im fertigen Speiseeis enthalten 
sein ($ 4- Speiseeisverordnung), Verunrei- 


N 





gegen die Eigentümer streunender Hunde 


Amtsgericht zu eistatten, 


nigtes, 


froren werden (Speiseeisverordnung $ 5). 


Die Verwendung von: künstlichem Süß- 
stoff kann auch bei Kenntlichmachung oder 
zur Herstellung von Kunstspeiseeis nicht 


mehr geduldet werden. 

Für den Vertrieb von Speiseeis gelten die 
allgemeinen lebensmittelrechtlichen Vor- 
schriften. 


Das Speiseeis muß vor Staub, Schmutz 
und anderen Verunreinigungen bei der Vor- 


ratshaltung und beim Verkauf geschützt 


sein; die Behälter müssen gicht schließen. 
Soweit ausreichende Geschirrspülvorrich- 


tungen nicht vorhanden sind, darf Speiseeis 
zum sofortigen Genuß nur fertig abgepackt, 
in mitgebrachten Gefäßen oder in Waffeln, 


Gebäck, Papierbechern oder in ähnlichen 


‘einmalig benutzbaren Gefäßen und mit 
Löffeln nur zum einmaligen Gebrauch ab- 


gegeben werden. Diese sind staubgeschützt 


in dicht schließenden Behältern aufzube- 
wahren. 


Portionierungsvorrichtungen sind 
stets rein zu halten und bei Nichtgebrauch in 
einem reinen Behälter oder in reinem Was- 
ser aufzubewahren. 


- Aalen, 3. Juni’ 1950. VI 8290 Landratsamt 


Maßnahmen gegen streunende Hunde 
Die Fälle, in denen durch streunende Hunde 
erhebliche Schäden an Schafherden und im 
Wildbestand angerichtet werden, mehren sich 
in zunehmendem Maße. 
Die Bürgermeisterämter werden auf die Vor- 
schrift in $ 54 Abs. 2 Ziff. 12 des Gesetzes Nr, 


614 über die vorläufige Regelung der Jagd! 


vom 19. Juli 1949, Reg.Bl. S. 171, hingewiesen, 
wonach mit Geldstrafe bis zu DM 150.— oder 
mit Haft bestraft wird, wer Hunde unbeauf- 
sichtigt in einem Jagdbezirk laufen läßt; außer- 
dem wird auf $ 38 Abs. 2 des Gesetzes Nr. 614 
verwiesen, das den Beamten des Polizeidien- 
stes und den jagdschutzberechtigten Personen 
das Recht einräumt, Hunde, die im Jagdbezirk 
außerhalb der Einwirkung ihres Herrn betrof- 
fen werden, zu töten. 


Die Bürgermeisterämter werden ersucht, die- 
sen Erlaß ortsüblich bekanntzugeben und die 
Feld- und Waldschutzangestellten anzuweisen, 


ohne Rücksicht Anzeige beim zuständigen 
x 


gez. Stooß, 


———————— 
“ 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
11. 6.: Dr. Benz, Friedrichstr. 31, Tel, 204 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
11. 6.: Dr. Dornseif, Spitalstraße, Tel. 347 


Arztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
11. 6.: Dr, Eimer, Blücherstr, 10, Tel, 652 
N 


fremdartig, oder. ekelerregend rie- 
chendes oder schmeckendes Speiseeis sowie 
Speiseeis, zu dessen Herstellung verdorbene 
Rohstoffe oder Zusatzstoffe verwendet wor- 
den sind, ist als verdorben anzusehen und 
zu beanstanden. Geschmolzenes Speiseeis 
darf nicht wieder zur Herstellung von 
Speiseeis verwendet, also nicht erneut ge- 










Kreisstadt Aalen 
Kinderiöstın Aalen 
Das Kinderfest -findet in ‘diesem Jahr am 
19. Juni statt: Am Montag, dem 12. Juni: 195P, 
16 Uhr, werden auf dem Festplatz bei.der 
Parkschule sämtliche Verkanfsstände, ausge- 
nommen Bierausschankstellen, an ortsansäs- 
sige Interessenten vergeben... Treffpunkt bei 
der Jahnturnhalle, Bürgermeisteramt, 


Pockenschutzimpfung 

Die - öffentliche Pockenschutzimpfung für 
die Stadt Aalen wird: am 16. Juni 1950 in 
der Zeit von 8—12.und von 14—18 Uhr im 
Spritzenhaussaa]l durch den Impfarzt vor- 
genommen. Impfpflichtig sind: 

1. Kinder, die im Jahre 1949 geboren, sind, 
sofern sie nicht -die natürlichen Blattern 
überstanden haben. (Erstimpflinge). 

2. Schüler, welche in diesem Jahr ihr 
zwölftes Lebensjahr vollenden, sofern sie 
nicht nach einem ärztlichen Zeugnis in den 
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern 
überstanden haben oder mit Erfolg. geimpft 
worden sind (Wiederimpflinge). 

Die Eltern der Erstimpflinge "erhalten zur 
Impfung eine Vorladung. Es wird gebeten, 
die dort angegebenen Zeiten 


Be 


| 
einzuhalten und die Vorladung zur Impfu nr 


mitzubringen. Sollten die Erziehungsberech- 
tigten für ihre impfpflichtigen Kinder keine 
Vorladung erhalten, so sind die Kinder den- 
noch zur Impfung 'vorzuführen. 

Die Wiederimpflinge werden von den 
Lehrern zur Impfung vorgeführt. Die aus- 
gegebenen Merkblätter sind genau zu be- 
achten. 

Bürgermeisteramt 


Festlegung von Bau- und Vorgartenlinien 
zwischen Hardt- und Taufpachstraße 
Das Innenministerium hat durch Erlaß 
vom 23. Mai 1950, Nr. V Ho 2096, den Be- 
bauungsplan für das Gebiet zwischen Hardt- 
und Taufbachstraße genehmigt. 
- Bürgermeisteramt 


Feststellung des Bebanungsp’anes im Gewand 
Rohrwang an der Hopienstraßie 

Das Innenministerium -hat mit Erlaß vom 

31. Mai’ 1950, Nr. VHo2097 den durch Beschluß 

des Gemeinderats vom 2, März 1950 festge- 

stellten Bebauungsplan für das Gewand R 

wand an der Hopfenstraße genehmigt. 

Bürgermeisteramt, 


Feststellung des Bebauungsplanes an der 
Onerrombacher Straße in Unterrombach 
Das Innenministerium hat mit Erlaß vom 
31. Mai 1950, Nr. VHo2030 den durch Beschluß 
des Gemeinderats vom 2. März: 1950 festge- 
stellten Bebauungsplan an der Oberrombacher 
Straße Markung Unterrombach genehmigt. 
Bürgermeisteramt, 


Pierchverkauf 
Der Pferchverkauf findet am Montäg, dem 
12. Juni 1950, um 11.30 Uhr im Rathaus, Zim- 
mer 16, stätt, Bürgermeisteramt, 


Heu- und Grasverkauf 
Die Stadt Aalen verkauft das Heu von der 
Badwiese im Bohl (185 Ar). Der Verkauf findet 
am Montag, dem 12. Juni 1950, um 1 Uhr, im 
Rathaus, Zimmer 16, statt. 
Bürgermeisteramt., 


Reinigung des Kocherkanals 
Die Reinigung des Kocherkanals durch die 
Wassertriebwerksbesitzer wird in der Zeit 
vom 9.—22, Juni vorgenommen. 
Bürgermeisteramt. 
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Das Amt für Soforthilfe eibt bekannt: 


Wie sich aus Anfragen beim Amt für So- 
forthilfe ergibt, bestehen da und dort Unklar- 
heiten über die Möglichkeit‘ der Antragstel- 
‚ Jung auf die verschiedenen Arten der Sofort- 
hilfe. Es wird daher auf Folgendes hingewie- 
sen: 


1. - Unterhaltshilfe - Anträge können von 
den Geschädigten jederzeit bei den Bürger- 
meisterämtern gestellt werden, Unterhaltsbei- 
hilfe wird beim Vorliegen der Voraussetzun- 
gen vom 1. des folgenden Monats ab bewilligt. 

2. Hausratbilfie kann nur noch von solchen 

Spät- Heimkehrern beantragt 


eschädigten 
’ .:: die erst jetzt in den letzten Wochen 
S Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt sind. 


Für andere Geschädigte besteht zur Zeit 
keine Möglichkeit, einen Hausrathilfe-Antrag 
zu stellen, da noch immer die vom Hauptamt 
ab 1, 2. 50 angeordnete Antragssperre besteht. 

3. Ausbildungshilie, a) Für Berufsanwärter 
des Handwerks und der Indusirie: Antragstel- 
lung ist zur Zeit nicht möglich, da dem Lan- 
desamt für Soforthilfe noch sehr viele Anträge 
vorliegen und die bis jetzt zur Verfügung 
stehenden Mittel für diese nicht ausreichen. 





Bisher waren diese Anträge beim Arbeitsamt 


(Abfeilung: Berufsberatung) zu stellen, Falls 
wieder die Möglichkeit der Antragstellung 
gegeben ist, erfolgt Bekanntmachung. 

b) Für Schüler an Höheren Schulen: : Das 
Lamdesamt hat die. Schubart - Oberschule 
Aalen'und die Oberschule Ellwangen (Jagst) 
als die beiden Schulen bezeichnet, deren Schü- 
ler Ausbildungsbeihilfe beantragen ‘können. 
Es sind vorzugsweise Schüler (Geschädigte) 


der 8. und 9, Klasse. Diese beiden Schulen for-| 


dern in diesen Tagen zur Antragstellung auf 
und haben auch Vordrucke bereitliegen. 

c) Für Schüler von anderen Schulen — 
chschulen, Seminare usw.: Das Landesamt 
zeichnet die entsprechenden Schulen und 
teilt diesen mit, daß Geschädigte zur Antrag- 
tallneg aufzufordern sind. Im Kreis Aalen 

den sich zur Zeit keine derartige Schule, 
eren Schüler Beihilfen erhalten können. 

= Aufbauhilie. a) Für Existenzaufbau: An- 

träge sind an das Amt für Soforthilfe zu rich- 

ten. Termin 23. 7. 1950. Diese allgemeine Frist 
kann vom Innenministerium verlängert wer- 
den, was jedoch noch nicht geschehen ist. 


‘c) Für Wohnungsbau: Die zur Verfügung 
‚stehenden Soforthilfemittel werden mit den 
"übrigen von der Landeskreditänstalt verwal- 
teten Mittel für den Wohnungsbau verteilt 
und es ist auch das bereits bekannte Verfah- 
ren (Anträge an die Landeskreditanstalt über 
 Bürgermeisterämter) einzuhalten, .Dem Amt 
. für Soforthilfe stehen ‚keine Mittel zur Ver- 
fügung und es werden von ihm ‚daher auch 
keine diesbezüglichen Anträge ’entgegenge- 
nommen, 


Aalen, M. Juni 1950 Landratsamt Aalen 






— Amt für Soforthilie —|: 





Ärztlicher Suankdandicnst in Aalen. - 
18.6.: Dr. Jahnke, Bahnhofsir. 46, Tel.- 560° 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
18.6.: Dr. Widenmann, Schloßvorst., Tel. 571 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 


18. 6.: Dr. Miklav, Olgastr. 57, —- 255 


16. Jupr 


Fahrpreisermäßigung für 
hilisbedüritige Flüchtlinge 
Unter Bezugnahme auf den Runderlaß Nr, 14 
des Staatsbeauftragten für das Flüchtlings- 
wesen vom 23. 5. 50 werden sämtliche Flücht- 
linge, die im Besitze einer Bescheinigung zur 
Erlangung von Fahrpreisermäßigung sind, dar- 
auf aufmerksam gemacht, daß diese Bescheini- 
gungen für Personen über 14 Jahre nur in 
Verbindung mit dem amtlichen Personalaus- 
weis (Kennkarte) und dem Flüchtlingsausweis 
gültig sind. Der Flüchtlingsausweis ist daher 
bei jeder Reise mitzuführen. Gleichzeitig wird 
noch einmal darauf hingewiesen, daß die Be- 
scheinigungen nach Beendigung der letzten 
Reise bzw. nach Ablauf der Gültigkeit dem 
Kreisbeauftragten für das Flüchtlingswesen 
zurückzugeben sind. ı Landratsamt 
vI1V/9920 


| Mü ütterberatungen 
Mittwoch, 21. Juni 1950: 
9.00 Uhr in Dorfimerkingen, Rathaus 
10.00 Uhr in Elchingen, Rathaus 
10.45 Uhr in Ebnat, Schwesternhaus 
13.45 Uhr in Waldhausen, Rathaus 
. 15.00 Uhr in Unterkochen, Schwesternhaus. 


Montag, 26. Juni 1950, 14.00 Uhr in Aalen, 

Evang. Gemeindehaus 
16.00 Uhr in Wasseralfingen, Kathol. Schwe- 

sternhaus. 

Mittwoch, 28. Juni 1950: 

9,00 Uhr in Hohenstadt, Rathaus 

9.45 Uhr in Pommertsweiler, Rathaus 

10, > Uhr in Adelmannsielden, Rathaus, 

Der Amitsarzt. 


Verrechnung des Mehraufwandes für Urlaub 
in der Bauwirtschait _ ; 


Anordnung VII WB/1/50 des Wirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden 
Nr.7—F1b1/ 105 (Or/Schm) vom 27. 5. 1950 

Durch Landtagsbeschluß vom 29. 3, 1950 
(Reg.Bl. S, 30) wurde das,Gesetz Nr. 711 zur 
Regelung des Mindesturlaubs in der privaten 
Wirtschaft und im öffentlichen Dienst vom 
6. August 1947 (Reg.Bl. S. 78) in der Fassung 
des Gesetzes Nr. 735 vom 6. April 1949 (Reg. 
Bl. $S. 57) bis zum Inkrafttreten einer bundes- 
gesetzlichen Urlaubsregelung verlängert. 

Die in Abs. 2 meiner Anordnung VIII WB/ 
5/49 Nr. 8 — F 1 b1/ 74 vom 18. 5. 1949 
(Verrechnung des Mehraufwandes für Urlaub 
in der Bauwirtschaft) festgesetzte Frist wird 
daher ebenfalls bis zum Inkrafttreten einer 
bundesgesetzlichen Urlaubsregelufig verlängert, 


Gemeinde Wasseralfingen 


Die Gemeindeverwaltung Wasseralfingen 
hat ab sofort die neuen Rufnummern 


1091 und‘ 1092. 
Bürgermeisteramt Wasseraliingen 


Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 
Handelsregister-Neueintragung. HRA. I. S. 260/ 


261 Nr. 104: Wilhelm Schabel, Handelsvertretungen, 


Ellwangen (Jagst). Inhaber Wilhelm  Schabel, 
Kaufmann, Ellwangen (Jagst).,. Der Geschäfts- 
zweig besteht in Handelsvertretungen für Frucht- 
aromen für die Getränke-, Lebens- und Genuß- 
mittelindustrien sowie für kosmetische Erzeug- 
nisse. Die Geschäftsräume befinden sich in Ell- 
wangen (Jagst), Schloßvorstadt 14, 
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Am Freitag, 30, Juni 1950, ist der aus fünf- 
zehn D-Zug-Wagen bestehende 


Marshallplan-Zug 
in Aalen am Güterbahnhof. 

Die in diesem Zug abgehaltene Ausstellurig 
zeigt Waren namhafter württemberg-badischer 
Industrie-Firmen, mit denen heute wieder Ex- 
porte getätigt werden. 

Die Ausstellung zeigt, wie die dem Marshalll- 
plan angeschlossenen Länder zueinander ste- 
hen und zum wirtschaftlichen Wiederaufbau 
Europas beitragen. 

Die Ausstellung ist am 30, Juni von 10 ‚00 
bis 20.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei, 


Donald H. Feick, Resident Officer 


\ 


Der Resident Officer Aalen kann Filmgeräte 
und Filme, die sich sehr gut zur Vorführung 
vor Jugendgruppen, in Clubs usw. eignen, 
zur Verfügung stellen. Interessenten werden 
gebeten, Aalen 245 anzurufen um nähere 
Vereinbarungen zu treffen. 


”» >ald H, Feick, Resident Officer 
Tel. Aalen 996 


Kreisstadt Aalen 


Das Kinderiest 


wird bei gutem Wetter am Montag, 19. Juni 
1950, abgehalten. 


Festordnung: 
5.00 Uhr Blasen der Tagwache durch das 
Städt. Orchester 
7.45 Uhr Festzug der Schulen zu den Stadt- 
kirchen 
8,15 bzw. 8.30 Uhr Festgottesdienst in den 
beiden Stadtkirchen 
13.30 Uhr, Aufstellung Ges Festzuges auf dem 
Bahnhofsplatz 
14.00 Uhr Abmarsch des Festzuges durch die 
Bahnhof- und Neue Heidenheimer Straße 
bis zur Schillerlinde und im Gegenzug 
zur ‚Hauptstraße, Marktplatz, Gmünder-, 
Friedhof- und Rombacher Straße nach 
dem Festplatz. 
"Nach Ankunft auf dem Festplatz: 


1) Gemeinsamer Gesang = ee „Geh 





aus mein Herz und suche Freud“ (Vers 
1 bis 3), 

2) Begrüßungsansprache durch den Herrn 
Oberbürgermeister, 


3) Musikstück des Städt. Orchesters, an- 
schließend Platzkonzert und Festspiele 
der Schüler, 

18.30 Uhr Rückmarsch auf den Marktplatz. 
Zum Abschluß gemeinsamer Gesang des 
Liedes „Imschönsten Wiesengrunde”, Ab 

20.00 Uhr Konzert des Städt. Orchesters auf 
dem Festplatz mit  Festbeleuchtung. \ 


Die Einwohnerschaft wird zu zahlreichäöm 
Besuch ‘eingeladen und gebeten, die Häuseg, 
festlich zu schmücken. 

Bürgermeisteramt 


Die Polizeistunde am Kinderfest ist allges 
mein bis 2 Uhr nachts verlängert, 


„Aalen, 14. Juni 1950  Bürgermeisteramt 





‘ -sträucher und in den Gemüsegärten richten 


aller Vorsicht vorgegangen werden, damit 


. Die mit dem Ausnehmen der 'Sperlingsnester 


lichen Vögel zu unterscheiden. 


. dem Schlüpfen soweit befiedert, daß sie als 


ihrem Gefieder erkennen kann. Das Entfer- 


. .spatzen mit der nächsten Brut erst später be-: 
Außerdem ist der Zeit- Ka 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von fünf. 








Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Spatzenbekämpfiung 
Mitteilung des Pflanzenschutzamtes Stuttgart 


Die Spatzen haben in den letzten Jahren er- 
schreckend überhand genommen und sind zu 
einer wahren Landplage geworden, so daß 
unbedingt die Spatzenbekämpfung auf breiter 
Grundlage durchgeführt werden muß. Nicht 
nur an den Knospen der Obstbäume und 


zen in..einem Jahr in einer Falle gefangen 
worden. Gerade jetzt ist die beste Zeit zum 
Fang, da die Jungspatzen viel leichter in die 
Falle gehen .als die Alten. Eine brauchbare 
Spatzenfalle sollte auf jedem größeren Bauern- 
hof und in jeder Gärtnerei vorhanden sein. 
Voraussetzung für einen guten Erfolg ist aber, 
daß sachgemäß vorgegangen wird. 4 

Neue Fallen müssen mit Lehmwasser be- 
spritzt werden, damit keine blinkenden Teile 
mehr zu erkennen sind. Die Falle muß im 
Hühnerhof, im Hausgarten oder im Feld erst 
einige Tage mit offener Tür aufgehängt oder 
aufgestellt werden, damit die Spatzen sich 
daran gewöhnen. In jedem Falle muß die 
Falle so aufgestellt werden, daß Katzen nicht 
herankönnen..Im Feld muß die Falle auf einem 
Pfahl so hoch stehen, daß sie das Getreide 
überragt. Und dann kommt das Wichtigste: 
der Lockspatz.Als Lockspatzen eignen sich be- 
sonders frisch ausgeflogene Jungspatzen — 
kenntlich an der gelben Schnabelwurzel — die 
Curch ihr fleißiges „Schilpen“ andere Spatzen 
anlocken. 

Die Lockspatzen kann man in kleinen Stäl- 
len leicht fangen oder spät abends aus dem 
Nest holen, Auch mit Hilfe eines Kastensiebes 
ist der Fang leicht möglich. Man stellt das 
Sieb mit einem Stellholz gängig und zieht das 
Stellholz mit einem langen Strick weg, sobald 
die Spatzen das Futter unter dem Sieb anneh- 
men, 

Einen oder zwei Lockspatzen setzt man in 

l jede. Falle, versorgt sie regelmäßig mit Was- 
ser und Futter und tut etwas Weizen in die 
obere Lockfutterkappe der Falle. Bei guten 
Fangergebnissen muß die Falle täglich minde- 
stens zweimal geleert werden, zwei Lockspat- 
zen bleiben natürlich immer in der Falle. 
Singvögel sind sofort freizulassen, Spatzen 
werden ohne Qualen getötet, indem man sie 


die Sperlinge große Schäden an, sie werden 
sich auch bald in Scharen auf das milchreife 
Getreide stürzen. Dort schaden sie dann nicht 
nur durch ihren Fraß, sondern vernichten durch 
Umknicken der Halme und Abreißen der Ähren 
viel mehr, als sie zur Nahrung bedürfen. Was 
ist dagegen zu tun? 


Die wichtigste Maßnahme ist und. bleibt 
das regelmäßige Ausnehmen der Spatzennester 
in den Brutmonaten April bis August, Diese 
Arbeit soll aber nur von solchen Personen 
ausgeführt werden, die ein Spatzennest von 
den Nestern nützlicher Vögel unterscheiden 
können. Kinder unter 14 Jahren dürfen in 


Fee Falle an dieser Arbeit beteiligt wer- 
en. | 


Die lose gebauten Spatzennester sind unter 
Dachsparren, Dachrinnen, Balken, in Mauer- 
löchern, hinter Fensterläden, an Bodenfenstern, 
auf Taubenböden und in hohlen Bäumen zu 
finden und sind sofort an der halbkugeligen 
Form und der liederlichen Bauweise zu erken- 
nen. Sie bestehen in der Hauptsache aus Stroh, 
Heu, Grashalmen, Haaren und Pflanzenfasern 
und sind stets mit Federn gut 'ausgepolstert. 
im Gegensatz dazu sind die Nester unserer 
nützlichen Höhlenbrüter niedrig und sauber 
gebaut und meist innen mit Moos ausgestattet. 

Sehr gerne benutzen die Spatzen auch die 
aufgehängten Nistkästen der Singvögel, und 
deshalb müssen diese Nistkästen während des 
Sommers regelmäßig alle drei bis vier Wochen 
(Stichtage 20. Mai, 20. Juni, 20, Juli) auf Spat- 
zenbrut nachgesehen werden, Dabei muß mit 


wirft. Sie sind gekocht und gerupft ein gutes 
Geflügel- und Schweinefutter., 

Die ganze Spatzenbekämpfung. kann aber 
nur dann erfolgreich sein, wenn sie als Ge- 
meinschaftsbekämpfung durchgeführt wird. 
Der Bürgermeister muß eine geeignete Person 
mit der Beaufsichtigung der Bekämpfung be- 
auftragen. Er muß durch Aushang und durch 


Bruten von Singvögeln nicht gestört werden. 


betrauten Personen müssen auch in der Lage 
sein, Sperlingseier von den Eiern der nütz- 


die Nester zerstört und die Eier und Jungen 


Die Sperlingseier haben eine weißliche 
ausgenommen werden müssen. Die Zahlung 


Grundfarbe, diesaber kaum mehr zu erkennen 
ist, weil die Eier über und über grau bis braun 
punktiert oder strichförmig gefleckt sind. Im 
Gegensatz dazu haben die Eier der weißen 
Bachstelze eine bläulich-weiße Grundfarbe 
und eine feine Punktierung und Strichelung. 
Die Eier des grauen Fliegenschnäppers sind 


oder Spatzenei sollte überall gewährleistet 
sein. Nur eine vom Bürgermeisteramt gut 


Spatzenplage wirksam entgegentreten. Kinder 
nürfen an der Spatzenbekämpfung nicht be- 


nn nn m nen nähen nn 


bläulich bis grünlich-weiß mit violetten und |teiligt werden und dürfen keine Prämien er-] 


zötlichen bis rostroten Flecken; die Eier der 
Meisen weiß mit rötlichen- Punkten und die 
des Gartenrotschwanzes glänzend blaugrün. 

Die Jungspatzen,sind erst zehn Tage nach 


halten. 


Bekanntmachung rechtskräftiger Entscheidungen 
in Spruchkammerverlahren gem. 5 3 der Vo'l- 


streckungsverordnung zum Gesetz Nr. 104v.5,2,48 
j (Reg.Bl., S. 19) 


Dr. Liebert, Karl, geb. 1. 10. 1901, wohnhaft .in 
Ellwangen (Jagst), Spitalstraße. 11, -Spruch der 


Spatzen erkennbar sind, Wenn also nicht ein- 
wandfrei feststeht, daß es sich um ein Spatzen- 





. nest handelt, ist mit dem Ausnehmen der | Zentralspruchkammer Nord-Württ. vom 28. 1. 1949, 


7 | a Ta : \Az.: I/75/604 — B 1366/48: 

Jungen solange zu warten, bis man | Der Betroffene ist Belasteter. Er wird auf Ws 

4 nı | ‚Jafre in ein Arbeitslager eingewiesen. 25 Prozent 

nen der Jungen erst kurz vor dem Flüggewer- Beinse EA = ge EHE BER 
| si Asp 2: „| werden e.% . 

den hat auch noch den Vorteil, daß die Alt |Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16 

Ziff. 4—10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 


ginnen können. 2 ‘| Tgh Gesetz’Nr, 1078 findet A d D 
abschnitt, in dem die Spatzen ihre Jungen. Streitwert beträgt DM so. 0 FT 
füttern, der einzige, in dem sie nützlich sind, | Forderungen gegen die vorstehend aufgeführte 


weil sie die Juhgen in den ersten zehn Tauen Person müssen spätestens innerhalb von drei Mo- 
mit Tussktan Fnkern > | 9 naten nach Erscheinen dieses Amtsblattes bei dem 
x für den Wohnsitz des Betröffenen zuständigen 


der unter genauer Bezeichnung nach Art, Grund 


3 gen Ausnehmen der Nester unbe- |und Höhe geltend. gemacht, werden. Nicht frist- 


ngt durchgeführt werden muß, ist der Fang gemäß angemeldete Ansprüche werden bei einer 
etwa stattfindenden Auseinandersetzung nicht 


berücksichtigt. 


— Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, ehem. Frommankaserne 


« « 
u" ee 
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mit voller Kraft auf eine harte Unterlage auf-| 


Ausschellen die Tage bekanntgeben, an denen Bewerbungen mit 


der Fangprämie von fünf Pfennigen je Spatz 


organisierte Spatzenbekämpfung kann -der 


Amt für Vermögensköontrolle oder dem Treuhän- 


Zentralspruchkammer Nordwürttemberg 


Kreisstadt Anlen 


Die Reinigung des Kocherkanals durch die 
Waäassertriebswerksbesitzer wird in der Zeit 
vom 9, bis 22. Juli 1850 vorgenommen. 

Bürgermeisteramt 


Der auf den 10, Juli 1950 fallende Krämer- u, 
Rindviehmarkt wird mit Genehmigung des 
Wirtschaftsministeriums auf den 17, Juli 1950 
verlegt. Bürgermeisteramt 


Auiräumungsabgabe 

Auf Anordnung der Wäürtt, Gebäudebrand- 
versicherungsanstalt — Landeserhebungsstelle 
für die Aufräumungsabgabe — ist die Auf- 
räumungsabgabe 1949 beschleunigt einzuzie- 
hen und erforderlichenfalls beizutreiben., 

Die Einssrüche, soweit sie die Verfassungs- 
mäßigkeit des Gesetzes betreffen, sind inso- 
lange nicht zu entscheiden, als das gericht- 
liche Verfahren noch nicht abgeschlossen ist. 
Die Abgabepflichtigen sind darauf hinzuwei- 
sen, daß Einsprüche keine aufschiebende Wir- 
kung haben ($ 51 Abs. 2 VGG). 

Zur Klarstellung der Rechtslage wird aber 
ausdrücklich festgestellt, daß das Land die be- 
zahlten Beträge den Abgabepflichtigen wieder 
erstatten wird, falls das Gesetz Nr. 332/379 
für rechisungültig erklärt werden sollte. Rück- 
erstattung erfolgt auch, wenn. der Abgabe» 


pflichtige keinen Einspruch einlegt oder og 


er die Abgabeschuld ohne Vorbehalt entri 
tet hat. Die Abgabepflichtigen werden zur um- 
gehenden Bezahlung der Aufräumungsabgabe 
an die Stadtkasse aufgefordert. 


Aalen, 13. Juni 1950  Bürgermeisteramt 


Änderung von Baulinien im Gewand Hohe Gärten 
Der Gemeinderat hat am 1. Juni 1950 die 


Bau- und: Vorgartenlinien im Gewand Hohe 
Gärten zwischen Schlauchstraße und Panora- 
mastraße geändert. Der. Lageplan. ist vom 
10. bis 16. Juni 1950 im Rathaus, Zimmer 11, 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt, : 


Einsprachen gegen die Änderung des Stadt- 


bauplans können während ‘der Auflegungs- 
irist beim Bürgermeisteramt schriftlich oder 
mündlich vorgebracht werden, 


Aalen, 3. Juni 1950 Bürgermeisterami 


Stellenangebot 
Die Stadtverwaltung Aalen sucht 


1 tüchtigen Stenotypisten (Stenotypistin). 
Lebenslauf,  Zeugnisab- 
schriften und Lichtbild können bis ‘20. Juni 
1950 beim Bürgermeisteramt eingereicht wer- 
den, : y 

Aalen, 3. Juni 1950 Bürgermeisteramt 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Sicherstellung der Wasserversorgung 
Zur Sicherstellung der Wasserversorgung 
während der Sommermonate sowie zur Ver- 
hütung von Notständen, 'insbesondere bei 
Brandfällen, wird auf Grund des $ 42 der orts- 
polizeilichen Verordnungen vom 1. 10, 1934/ 
15. 7. 1949 folgendes angeordnet: 

Verboten ist ab sofort bis zur ausdrücklichen 
Aufhebung: 

1. Das Betreiben von Springbrunnen aller 
Art und Größe; 
2. das Besprengen von Grundstücken aller 





Art (Gärten, Hofräume, Straßen) mit Schlauch 


oder Rieselanlage; dies gilt nicht für gewerb- 
liche Gärtnereien; | 

3; das Offenhalten von Wasserleitungshäh- 
nen zu Kühlzwecken; 

4. das Wäschen von: Kraftwagen mittels 
Schlauch; 

5,. der‘ Gebrauch von ' Wasserstrahlpumpen 
und Wassermotoren. ; | 

In besonderen Fällen können. vom Bürge:- 
meister bei. Vorliegen hinreichender Gründe 
Ausnahmen von vorstehenden Verboten be- 
willigt werden. 

Verstöße gegen vorstehende Anordnungen 
werden vom Friedensgericht bestraft. 


Ellwangen, 9. Juni 1950 - Bürgermeisteramt 
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Wegen des Feiertags Peier und Paul muß der 

Redaktionsschluß für die nächste 

Amtsblatt-Ausgabe auf Dienstag, 27. Juni, 
nachmittags 2 Uhr, vorgelegt werden. 


Publikumsverkehr bei den Behörden der Kreis- 
| verwaltung an Peter und Paul 
r - Peter und Paul (Donnerstag, 29. Juni 1950) 
gilt als Feiertag im Rechtsleben. Bei den Be- 
hörden der Kreisverwaltung findet daher an 
diesem Tage kein Publikumsverkehr statt. 


Aalen, 15. Juni 1950 Landratsamt 





Nr. IV — 0171 


Kreissparkasse Aalen 
Die Schalter der Hauptstelle Aalen und der 


Hauptzweigstelle Ellwangen sind am Samstag, 


dem 24. Juni 1950, geschlossen: 
Sprechtage des Verkehrsministeriums 


Um die Arbeiten zu erleichtern und den Ge- 
schäftsgang flüssiger zu gestalten, 
beim Verkehrsministerium mit Wirkung vom 


15. Juli 1950 an Sprechtage eingerichtet. Die | deutschen Kennkarte mit aufgeheftetem Licht- 
Sprechtage sind jeweils am Montag, Mittwoch | bild sein. Diese Kennkarte ist von jeder Per- 


‚und Freitag von 8.30 bis 12.30 Uhr. Die Besu- 
cher werden um Einhaltung dieser Sprechzei- 
ten gebeten. 


. Aalen, 19. Juni 1950 ‚ Landratsamt 


Volksschule Aalen und Aalen-Unterrombach 


Anmeldung der Schulanfänger 


‚Mit Beginn des Schuljahres 1950/51 (1. 'Sep- 
. tember 1950) werden alle Kinder schulpflich- 
tig, die bis einschließlich 31, agerai 1950 
das 6. Lebensjahr vollenden. 
Kinder, die, in der Zeit vom 1. September 
bis 31. Dezember 1950 das 6. Lebensjahr voll- 
. enden, können auf Antrag der Erziehungs- 
berechtigten in die Schule aufgenommen wer- 
den, wenn sie die für den Schulbesuch erfor- 
@ körperliche und geistige Reife be- 
- sitzen 
Die Anmeldung der Schulneulinge erfolgt: 
für die Knabenschule Aalen am Mittwoch, 
28. Juni 1950, von 14—16 Uhr in der Garten- 
schule; 
für die Mädchenschule Aalen am. Dienstag, 
27. Juni 1950, in der Bohlschule: A—K. von 
14—15 Uhr, L—Z von 15—16 Uhr; | 
für die Schule Aalen-Unterrombach am Diens- 
0.0 .#ag, 27. Juni 1950, in der Frag an Unter- 
EN rombach von 14—16 Uhr. 
Schr Die Schulleitungen. 


Mehraufwand für Urlaub in der Bauwirtschaft 
Durch Landtagsbeschluß vom 29. 3. 1950 

(Reg. -Bl. S, 30) wurde das Gesetz Nr, 711 zur 
Regelung des Mindesturlaubs in der privaten 
"Wirtschaft und im öffentlichen Dienst vom 
6. August 1947 (Reg.-Bl. S. 78) in der Fassung 
des Gesetzes Nr. 735 vom 6. April 1949 (Reg.- 
Bl. S. 57) bis zum Inkrafttreten 'einer bundes- 
gesetzlichen Urlaubsregelung verlängert, 
Die in Absatz 2 meiner Anordnung VII 
j | WB 5/49 Nr. 8—-F 1b 1/74 vom 18. 5. 1949 
;° ; - (Verrechnung des Mehraufwandes für Urlaub 
in der Bauwirtschaft) festgesetzte Frist wird 
daher ebenfalls bıs zum Inkrafttreten einer 
bundesgesetzlichen Urlaubsregelung * ver- 
längert. 


Stuttgart, 27. Mai 1950. 
_ Wirtschaftsministerium. Württemberg-Baden. 





| wird von folgenden. Voraussetzungen abhängig 


werden | 


| auf eine Zeit von 10 Tagen beschränkt, 


nen an ‘jedem Platz der Bundesrepublik und 
!in den westlichen Sektoren Berlins wohnen. 


ten Reisekontrollamt Stuttgart mit dem Sam- 


23. Juni 


Sammelreisepässe für Deutsche Staatsbürger 

1, Sammelreisepässe können an organisierte 
Gruppen zur Ausreise aus der Deutschen 
Bundesrepublik _ für Geschäftsreisen, Kul- 
turelle- und Vergnüguhgsreiseh, ausgestellt 
werden, 


2. Die Ausstellung .der Sammelreisepässe 


gemacht: 

a) Sammelreisepässe werden nur für Deut- 
sche Staatsbürger ausgestellt. 

b) Sammelreisepässe werden nur für Grup- 
pen von wenigstens 10 Personen ausgegeben. 

c) Anträge für’ Saämmelreisepässe müssen 
wenigstens 21 Tage vor ‘der beabsichtigten 
Abreise eingereicht werden. 

d) Den Anträgen muß eine Bescheinigung 
des betreffenden Konsulates beigefügt sein, 
daß von diesem ein 'Sammelvisum ausge- 
geben wird. 


e) Deutsche Staatsbürger, die unter einem 
 Sammelpaß reisen, müssen im Besitz einer 


son bis zur Beendigung der Reise mitzuführen. 
f} Die Gültigkeit des Ausreisevisums wird 


-g). ‚Antragsteller für Sammelreisepässe kön- 


3. Der Unternehmer einer Gruppe die ein 
Sammelvisum beantragt, hat Namenslisten in 
doppelter Fertigung in alphabetischer Reihen- 
folge und fortlaufender Nummer zusammen 
mit Formularen CTB 101 (2fa&h) an das Land- 
ratsamt Aalen einzureichen. Der Unternehmer 
der Reisegruppe wird jetzt schon darauf hin- 
gewiesen, daß er bei Ankunft an der Grenze 
seine Reisegesellschaft in der Reihenfolge wie 
sie auf dem Sammelpaß aufgeführt sind, vor- 
zustellen hat. Jedes Mitglied der Gesellschaft 
muß seine deutsche Kennkarte.mit Lichtbild zu- 
sammen mit dem Vordruck CTB 136, bei sich 
tragen. Dieser Vordruck wird vom Vereinig- 


melreisepaß herausgegeben, Das Original die- 
ses Vordrucks ist für die Grenzkontrolibehör- 
den beim Verlassen der Bundesrepublik be- 
stimmt. Das Duplikat muß bei der Wiederein- 
reise abgegeben werden. 

Die Namensliste hat folgende Angaben zu 
enthalten: d 

Abfahrtsort, Abfahrtstag, ‚Grenzübergang, 
Tag, der Rückkehr, verantwortlicher Führer, 
Lfd. Nummer, Familienname, Vorname, Perso- 
nälausweis Nr., Geburtsdatum, Geburtsort, 
Familienstand ‚Beruf, jetziger Wohnort, 

Die Gebühren für derartige Ausweise be- 
tragen pro Person 5.— DM. 


Aalen, 20. Juni 1950. VI6031 . Landratsamt. 


Mütterberatungen r 
Montag, 26. Juni 1950, 14.00 Uhr in Aalen, 
Evang. Gemeindehaus 
16,00 ‚Uhr in. Wasseralfingen, Kathol. Schwe- 
sternhaus, 
Mittwoch, 28, Juni 1950: 
9.00 Uhr in Hohenstadt, Rathaus 
9.45 Uhr in Pommertsweiler, Rathaus 
10.45 Uhr in Adelmannsielden, Rathaus, 


. 
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uns als Festsiadt erwächst, 


1950 





Die Diensträume der CIC 
befinden sich wieder im Gebäude des frühe- 
ren Landratsamtes Aalen, Neue Heidenheimer 
Straße 15 


Kreisstadt Aalen 
Stellt weitere Quartiere iür das Landes- 
‚turniest bereit! 
Auirui des Oberbürgermeisters 


Zum erstenmal in der Türn- und Sport- 
geschichte unserer Stadt wird uns die Ehre und 
Freude zuteil, ein Landesturnfest vorzuberei- 
ten und durchzuführen. Wir möchten erreichen, 
daß Alle Turner, -Turnerinnen und Sporl- 
freunde, die von nah und fern in unser reiz- 
voll gelegenes Aalen kommen, recht schöne 
und beglückende Erinnerungen mit nach Hause 
nehmen, 

Vom Festausschuß und von der Stadtver- 
wältung sind alle Vorbereitungen getroffen, 
um die hierfür notwendigen Voraussetzungen 
zu schaffen. Große Schwierigkeiten bereitet 
aber noch die restlose Unterbringung der vie- 
len ' Festteilnehmer. Bei den sehr einge- 
schränkten Wohnungsverhältnissen in unserer 
Stadt ist eine Unterbringung aller Gäste nur 
möglich, wenn die Bürgerschaft über die Tage 
des Turnfestes weitere Einschränkungen auf 
sich nimmt, um die noch fehlenden rund 1000 
Schlafstellen aufzubringen. Wenn unsere Stadt, 
die als gastfreundlich bekannt ist und als 
Sportstadt einen guten Namen hät, dieses An- 
sehen erhalten und stärken will, sollten wir 
unbedingt für alle Wettkämpfer auch eine Un- 
DPNOHL zur Verfügung stellen können, 

In. der sicheren Überzeugung, daß die Ein- 
Wöhnerschaft die Verpflichtung erkennt, die 
möchte ich die 
herzliche und dringende Bitte aussprechen, 
durch Bereitstellung von weiteren Quartieren 
zum vollen Gelingen des Landesturnfestes bei- 
zutragen. Wer kein Bett zur Verfügung stel- 
len kann, mag ruhig eine behelfsmäßige 
Schlafstelle anmelden. 

Aalen, 21. Juni 1950, 
Oberbürgermeister Dr, Schübel. 
Anmerkung: 

Quartiermeldungen werden beim Elektro- 
und Radiohaus Grimminger, Gmünder Straße 6, 
Tel, Nr. 928, und bei Carl Walter, Friedrich- 
straße 7, Tel. Nr. 868, entgegengenommen. 








Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Wir sind ab 17. Juni 1950 an däs Telefon- 
netz Amt Aalen mit der 


Rufnummer 1075 
angeschlossen. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Ersatz für Fahrtkosten 


Zur Vermeidung von Nachteilen für unsere 
Versicherten weisen wir erneut darauf hin, 
daß zur Erstattung von Fahrtkosten durdı 
unsere Hauptkasse in Ellwangen oder Ver- 
waltungsstelle in: Bopfingen stets die Fahr- 
karten‘ der Eisenbahn bzw, die Fahrscheine des 
benützten Omnibusses vorgelegt werden müs- 
sen, und zwar zusammen mit der Bestätigung 
des Facharztes. Ohne Vorlage der Fahrkarten 
können Reisekosten nicht erstattet werden. 


Ellwangen (Jagst), 2, Juni 1950. Der tar 
Be. ; 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Staatliche Bezirks-Rindviehschau in Neresheim: 

Entgegen der im Amtsblatt Nr. 13 vom 31. 
März 1950 erfolgten Bekanntmachung über die 
Staatlichen Rindviehschauen im Jahr 1950 im 
Kreis Aalen wird berichtigend mitgeteilt, daß 


' die Staatliche Bezirks-Rindviehschau in Ne- 


resheim am Freitag, dem 30. Juni 1950, vor- 
mittags 8.00 Uhr, stattfindet: 


Neuerung bei den Kleinschleppern 


Die DLG.-Ausstellung brachte bei den Klein- 
schleppern zwei große Überraschungen. Die 
Preise haben. einen weiteren Rückgang erfah- 
ren, so daß ’man heute eine vierrädrige Ma- 
schine von 15 bis 18 PS für rund 4500 DM 
kaufen kann, für welchen Preis die elektrische 
Ausrüstung "meist mitgeliefert wird. Ein- 
schließlich des Krafthebers für die Anbauge- 
räte und des Mähbalkens hat der Bauer heute 
nur noch 5300 bis 5500 DM anzulegen. 


Die zweite Überraschung ist die-Gewichts- 
verminderung der Kleinschlepp®@r, nach der 
der Techniker bei seiner weiteren technischen 
Vervollkommnung der Maschine strebte, ohne 
die Robustheit und Zuverlässigkeit in Frage 
zu stellen. Der von Prof. Porsche entwickelte 
Kleinschlepper „AP 17“ erreicht bei einem Ei- 
gengewicht von 950 kq eine neue untere 
Grenze von 50 kg je PS. 


Die Technik hat ihre Konstruktionsgrund- 
sätze noch mehr als bisher auf die einfache 
Bedienungsweise und den geringen Brenn- 
stoffverbrauch äbgestellt. Im Zuge dieser Ent- 
wicklung liegt auch der Übergang von der 
Wasserkühlung zur DEE INDAT, wie etwa bei 
Allgaier und Deutz. 


Geradezu ein Musterbeispiel für einfache 
Bedienungsweise und Robustheit ist der neue 
Lanz-Allzweck-Bauern-Bulldog von 16 PS. 
Alle bei den anderen Bulldog-Typen be- 
währten Konstruktionsgrundsätze wurden un- 


verändert beibehalten, In manchen technischen 
‘ Einzelheiten sind jedoch Verbesserungen vor- 


genommen worden, so u.a. bei der Anlage der 
Lenkung. Lanz ist der Überzeugung, daß die- 
ser Bauern-Bülldog mit seinen Eigenschaften: 
Einfachheit, Haltbarkeit und Robustheit durch- 
aus allen Ansprüchen der bäuerlichen Fami- 


- lienwirtschaft gerecht: wird. Bei der Fortent- 


wicklung des Bewährten griff man wieder zu 


großen Antriebsrad, das die Firma für den | 


Angelpunkt des Kleinschleppers hält. In. der 
Frage der Bodenbeanspruchung durch . den 
Schlepper ist ja nicht nur der Bodenruck das 
Wesentliche, sondern auch die Bodenquet- 
schung beim Schlupf der Räder. Der Bauern-. 
Bulldog kostet mit elektrischer Ausrüstung 


rund 4500 DM, für Kraftheber und Mähwerk 


entsprechen die Preise dem heute üblich Ge- 
wordenen. 


Viel Beachtung fand der von Prof. Porsche, 
dem Konstrukteur des Volkswagens, seit eini- 
gen Jahren entwickelte Volksschlepper „AP17", 
der von der Schlepperfirma Allgaier in Se- 
rien gebaut wird. Der luftgekühlte Zwei-Zy- 
linder-Dieselmotor von 18 PS Leistung wurde | 
von Prof. Porsche seit Jahren unter harten, 
zum Teil tropischen Bedingungen in Brasilien 
erprobt. Eine ölhydraulische Kupplung er- 
möglicht das Anfahren in jedem Gang direkt 
vom Stand aus. Bei Überlastung ‚trennt diese | 
Kupplung selbsttätig den Motor vom Getriebe, 
ohne daß der Motor abgedrosselt wird. Damit 
wird eine weitgehende Schonung aller Teile 
und eine Erhöhung der gesamten Lebensdauer 
herbeigeführt. Durch eine eingehaute Olzen- 
trifuge gelangt lediglich gereinigtes Ol analle 
Lagerstellen. Man kommt nunmehr mit dem 


üblichen. jahreszeitlichen Olwechsel aus, d.h. 


mit dem Übergang vom Sommeröl zum Win- 
teröl und umgekehrt. Ein seitlicher und ein 
hinterer Zapfwellen-Antrieb sind vorhanden, 
die Spur kann mehtfach und für alle Zwecke 


ausreichend verstellt werden, Bei einem Ei- 


gengewicht von 950 kg erreicht der Schlepper 
das niedrige Leistungsgewicht von nur 50 kg 
|je PS. Durch leicht auswechselbare Zusatzge- 
wichte von insgesamt 300 kg ist er sowohl für 
leichte Saatarbeiten als auch für schwere Zug- 
und Transportarbeiten gleich geeignet. 
Vorwärtsgänge erlauben Geschwindigkeiten 
zwischen 3,5 und 25 km je Stunde. 


Indexziffern der Grundstoffpreise im Vereinigten 
Wirtschaltsgebiet am 21.3.1950 (1938=1) aus 
„Wirtschaft u. Statistik“ 1950, 2, N. F. Heft 18.97 


Nahrungsmittel Mitte Juni 21.3. 
1948 . 1950 

Roggen . s» 2 2... 101.5 132.4 
NEE RER re AIR 








GerSie. Ha ar ar DOLL 127.8 
ala a a N ir IRRE 1 TZBR 
Kartoffeln . . . ‚148.5 187.5 
‚Speiseerbsen . „2... 1163 127.9 
ZUBE Rate FREE 130.2 
Maigarine =, 7,75%. %°7..2129.6. 125.6 
Rinder (lebend): . . . „119.4 156.5 
Kälber (lebend) . .„. .. . 1023 144,— 
: „Schafvieh (lebend) „ . ..,1189 _ 149.2 
Schweine (lebend) .. . .. 117,3. 220.1 
Boten a N ACRB: ARE 
ae ee 1059 140.0 | 
Rohtabak.-. 2.08 =. 4.:.4120.0° 2342 
Insgesamt . 2.20. 2.124 167 
Industrierohstoffie - Mitte Juni . 21.3. 
Re ‚1948 1950 
Steinkohle . . ».. » s 1643 209,0 
Rokeisen 4 ww. 2150... 2180- 
Stabstahl ı  ; % 2... ».,.0.193,2 204.5 
Kupfer... Wlan 2608.00 MG 
Schw. Ammoniak ‘. ... 150.0 189.4 
‚Kalidüngemittel - . . „. 92 182.2 
Thomasmehl ...-4 1081: 7131,32 
Superphosphat® . ..... 163.5 128.8 
© Wolefml).. 2. war. 1248 »268,2 
Flachs (in) "0. se... 240:6. 202.1 
Rindshäute finl.) . . ». 100.— 350.5: 
Kalbfelle (in) . . . , .100—. 436.5 
Mauersteine „ 2.2»... 1887 220.— 
Dachziegel . ..1.. . 1594 _ 198.6 
Zement u) BET 138 SE 
Insgesamt „lei. 176 215 


mn 
Zuchtverband fürdasLimpurger Vieh] 


Die nächste Absatzveranstaltung für männ- 


liches und weibliches Zuchtmaterial findet am 


Montag, 17.'Juli1850, vormittags 8.30 Uhr in 
Mögglingen statt. $ 


e Anmeldungen müssen spätestens: een 


3 Juli 1950 bei der Geschäftsstelle in Schwäb. 


"Gmünd, Lindacher Straße 11, vorliegen. Diese 
| müssen vollständig sein, d. h. Name und 


Herdbuchnummer, Geburtstag sowie Abstam- 
mung väterlicher und mütterlicherseits ur 
| halten. £ 

‚Bei Jungbullen muß außerdem ar Leistungs- 
nachweis der Mutter erbracht werden und ein- 
schließlich des Arbeitszuschlags müssen die 
Bullenmütter” eine Durdhschnitfsleistung 


gehalt nachweisen können. Jungbullen die 
diese Bedingung nicht: ‘erfüllen; werden nicht 
zugelassen. Ländwirtschaftsrat. Hieber. 


> 





Fünf. 


‚griffen. 
Leichtsinn und Verkehrsentwöhnung in den 
Kriegs- und Nachkriegsjahren sind die tatsäch- 
iichen Ursachen für die besorgniserregende 


Nr. 658, Neresheim—Kösingen, 


von. 
mindestens’ 80 kg Fett mit 3,8 Prozent Fett- 


Straien-Verkehrsunfälle 10335 DM Gesamtschaden 


Laut Verkehrsunfallstatistik für den Land- 
kreis Aalen waren im Monat Mai 1950 bei 
einer Gesamtschadensumme von 10335 DM 
5 schwere, 7 mittlere und 25 leithtere Straßen- 
verkehrsunfälle zu verzeichnen, Bei den Un- 
fällen wurden 5 Personen getötet und 29 ver- 
letzt. 

Nachsfehend werden auszugsweise die Er- 
fahrungen des Landesamts für Kriminal- 
Erkennungsdienst und Polizei-Statistik Würt- 
temberg-Baden über die Straßenverkehrs- 
unfälle in Württemberg-Baden im Jahıa 1949 
veröffentlicht. 


In Bevölkerungskreisen wird vielfach die 
Vermutung geäußert, daß die Ursache der 


enormen Steigerung der Verkehrsunfälle in 


der vermehrten Zulassung von Kraftfahrzeu- 
gen zu suchen ist, Dies ist nur bedingt richtig, 
da die Unfallzahlen etwa um das Dreifache 


'Igegenüber der Verkehrssteigerung angewach- 


sen sind. Andererseits ist aber zu beachten, 
daß sich ‚die Kapazität unserer Straßen mit 
jedem zugelassenen Kraftfahrzeug verringert 
und sich die Unfallgefahren erhöhen. 


: Weiter wird die Ansicht, daß, bedingt durch 
dieı Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse, sich 
eine große Anzahl verkehrsunsicherer Fahr- 
zeuge im Verkehr befinden, durch die Ver- 
kehrsunfallstatistik widerlegt. Nur ein ver- 
hältnismäßig geringer Prozentsatz der. Unfälle 


hat seine Ursache P den täglichen Mängeln. 


der Fahrzeuge. 


Die Hauptgefahrenquelle liegt vielmehr im 
fehlerhaften Verhalten der Menschen, d, h. der 
Verkehrsteilnehmer. Hierunter wird nicht nur 


das objektiv schuldhafte, sondern auch das nur 


fehlerhaft unzweckmäßige Verhalten mit inbe- 
Unaufmerksamkeit, Gleichgültigkeit, 


Entwicklung der 'Verkehrsunfälle, 


Sämtliche Teilnehmer am Straßenverkehr 
mögen sich daher diese Erfahrungen zu eigen 
machen und ihr Verhalten künitig so einrich- 
ten, daß kein anderer geschädigt oder mehr 


als nach den ‚Umständen. unvermeidbar behin- | 


| dert oder belästigt wird. 


Aalen, 20. ‚Juni‘ 1950 Landratsamt 


Straßensperrung zwischen Neresheim 


und Mariabuch-Kapelle 


.. Wegen Bauarbeiten an der Landstraße II. ©. 
in der Orts- 
(Kösinger 


durchfahrtsstraße “in Neresheim 





Straße) wird die Strecke zwischen Neresheim 


und der Mariabuch-Kapelle-Abzweigung der 
Gemeindestraße nach Ohmenheim ab sofort 
‚lauf die Dauer von etwa drei Wochen für den 
Gesamtverkehr gesperrt. 
Tonnen alehuchienpäe 


Sperrung des Gemeindeverbindungs- 
weges Rühlingstetten- »-Tannhausen 


Umleitung über 


'Straßen- und Wasserbauamt Ellwangen (Jagst) 


‚Der‘ Gemeindeverbindungsweg Rühlingstet- 


ten—-Tannhausen wird ab Montag, den 19. Juni 
Kraft- 


wagen- und Fuhrwerksverkehr wegen Stra- 


1950, ‘bis auf weiteres für jeglichen 


Behbauarbeiten „gesperrt. 


Umleitung erfolgt: über Möndhsroth—Ek— 2 


Tannhausen. Landratsamt Dinkelsbühl. 


Obere Kocherbrücke bei Untergröningen | 


im Zuge der Bundesstraße 19 gesperrt 
Wegen Bauarbeiten wird ei obere Kocher- 


brücke im Zuge der Bundesstraße 19 bei Un- 


tergröningen ab sofort für den gesamten Ver- 
kehr auf etwa 10 Tage gesperrt. Umleitung 


von Untergröningen über aa y 


Hohenistadt— Abtsgmünd. 


Siraßen- u Wasserbauamt Ellwangen (Jagst) 
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Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden: täglich von 8—12 Uhr, Dienstags und Freitags von 14—16 Uhr, Für 
Berufstätige jeweils Mittwochs von 17—19 Uhr 








Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich; 


2 tüchtige Tapezierer 
4 Maler 
1 Glasermeister 
1 Steinmetz (ledig) 

Maurer 
1 Schneidermeister (Konfektionär) 
1 Zuschneider aus der Miederbranche 
1 Automaten-Webmeister oder Automaten- 

saalmeister 
1 Stepperei- und Zuschneidemeister 
2 Wirker 
1 Werkstatt-Polsterer 
1 Zuschneide- und Steppmeister 
1 Schuhmachermeister 
ıi Formermeister oder Former. Vorarbeiten 
1 Orthopädiemechaniker 
1 Stahigraveur 
1 Spezialmechaniker 
1 Autolackiermeister 
2 perf. Rundschleifer 
1 perf. und selbst. "Aufzugsmonteur 
1 perf. Bohrwerksdreher 
ı Karussellbankdreher 
2 perf. Innenschleifer 
Maschinenbauer (erstkl. Kraft) 
Feinmechaniker 
perf. Autolackierer 
selbst. Mechaniker (Waren-Automaten) 
Modell-Schlosser 
Härter a 
Langhobler 
Automaten-Einrichter 
Augenoptiker 
Fräser-Spezialist 
Scharfschleifer für Fräser 
Werkzeugfräser 
perf. Werkzeugmasch.-Schlosser 
Aufzugsmonteure. 
perf. Polierer (für Möbelfabrik) 
Spritzlackierer 
Stuhlbauer (Sitzmöbelfabrik) 
Treppenbauer | 
selbst. Offset- oder Plandrucker, 
Buchdrucker Re Kraft) 
Steindrucker 
Bogentiefdrucker 
Retuscheur _ 
Zinkumdrucker 
erf. Drucker 
Meister für Kartonagenfabrik 
Linotypesetzer \ 
Offsetdrucker 
Chef-Patissier. 
Bäckermeister mit guten Konditorei- 
kenntnissen | 
Meister für die Schiefertafelherstellung 
Töpfer oder Eindreher 
Glasbläser j 
Flachglasschleifer K- 
Gärtner (iüngere Kraft) 
Perlenfachmann 
Koch (ledig) 
Konditor 


Fachkräfte weiblich 


ı Handwebmeisterin 
1 Direktrice für Strickwarenfabrik 
15 Rundstrickerinnen 


"DD Hu 


5 Kettlerinnen 
5 Repassiererinnen 
1 Damenschneidermeisterin 
Elektro- und FRI ESRCHNEFTBETTEEHE 
1 Friseuse 
7 Köchinnen 
1 Spiralenwicklerin 


Angestellte männlich 


1 jüngerer Ingenieur für Automobilfabrik 
1 Masseur 
ı Tiefbauingenieur 
1 jüngerer kaufm. Angestellter 
(für Papiergroßhandlung) 
1 staatl. gepr. Dentist 
1 Reisender aus der Lebensmittelbranche 
1 Kaufm. Angestellter f. Industrieuntern. 
1 Architekt, Bauingenieur oder Bautech- 
niker 
Bautechniker oder Bauingenieur 


- 


großhandlung 

jüngerer Textil-Fachmann 

Ingenieur oder Spezialfachmann (für 
Drahtzug sowie Draht- und Geflechtver- 
zinkerei) 

Exportsachbearbeiter und Fremdspra- 
chenkorrespondent 

Aufzugsbauer (Dipl.-Ing.) . 
Lastwagenchassis-Konstrukteur 

perf. Zeitnehmer 

selbst. Stückzeitrechner 

tüchtige technische Zeichner 
technischer Kaufmann 
Bilanzbuchhalter 

Fachdekorateur (Schokoladefabrikation) 
Schaufenster-Dekorateur (Herrenbeklei- 
dungsgeschäft) \ 

Dekorateure 

Fachkaufmann (Feinpapierhandel) 

ı Exportkaufmann ° . 
ınehrere Hollerith-Fachle 

1 Versicherungs-Angestellte 

1 Drogist : 

1 kaufm. Angestellter für Wärksdrickeret 


1 

.1 Geschäftsführer für Farben- und Lack- 
1 
1 


1 Reisender (für Süßwarengroßhandlung) 


Angestellte für Verwaltungsdienst (bis zu 
32 Jahren) 
1 Lohnbuchhalter 


-1 Verkäufer für Textilhaus . 


ı Nahrungsmittel-Chemiker 
1 Webstuhlkonstrukteur 
2 Dipl.-Ingenieure f£. Anfangsstellung 


Angestellie weiblich 


1 Masseuse.. 

Krankenschwestern (für Krankenhäuser 
in der Schweiz) 

i Kinder- oder Krankenschwester (für 
Kinderkrankenhaus d, Inneren Mission) 

1 Röntgen-Assistunt: ı 

1 Kindergärtnerin 

mehrere Stenotypistinnen’ 

1 Übersetzerin 

Textil- und Schuhverkäuferinnen 

1 Geschäftsführerin (Lederwaren-Handel) 

mehrere VEIRIERIODER (verschiedene 
Branchen) R 

1 Friseuse 


Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden geSucht: 


Männlich: 

ı Fachkraft als Gesenkschmied 
1 Metallschleifer 

1 Galvaniseur 

1 Gesenkschmied a 

1 Augenoptikergehilfe 


ne 7 Werkzeugmacher 


ı Flaschnermeister 
3—4 Motorenschlosser 
3—4 Automechaniker 
3—4 Flaschner 

4 Bäckergehilfen 

3 Schneider 


‚2 Glaser | \ 
. 1 Glasermeister j i 


2 Tuchweber 

1 Zinnpfeifenmacher 
1 Revolverdreher 

2 Spitzendreher. 

1 Galvaniseur 


1 Maschinenbauer 

2 Automateneinsteller 
1 Küfermeister 

1 Modellschreiner 


. 10 Maurer 


3 Spritzlackierer 

2 Pflasterer 
4 Maler j 

2 Gipser 

1 Fliesenleger 


Weiblich: 
1 Köchin A 
1 Photolaborantin 2 
1 Friseuse 


‚1 Hollerith-Locherin 


2 Stenotypistinnen 

1 Kinderschwester 

ı1 Buchhalterin 

mehrere Hausgehilfinnen. - 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwan- 
f gen, Bopfingen und Heidenheim, 


Stellengesuche 


Auieindchantier. außerdem Kenntnisse im 
Elektroschweißen, Instandsetzung sämt- 
licher Maschinen (Nähmasch., Dampf- 
maschinen) 

Eisendreher, Vor- und Fertigdrehen, zen- 
trieren, Gewindeschneiden, Spitz-, Flach- 
und Trapezgewinde 

Eisendreher, Karussellbankdreher. Spitz- 
bank,. Stahl-, Guß-, Kupfer-, Bronce- 
Leichtmetall. Groß-, Klein- und Fasson- 
drehen. Automateneinst. 


Aalen, 16. Juni 1950. 


Buchbinder, Kenntnisse in sämtlichen 
Arbeiten als Buchbinder 


Gerber, Kenntnisse in sämtlichen Arbei- 
ten in der Oberlederherstellung (Chrom 
und Lohgar). Gut vertraut mit der Ger- 
bung und Färbung von Box und Velour. 


Drehermeister (Mechaniker), Kenntnisse 
im allgem. Maschinenbau, Vorrichtungs- 
bau. Als Dreher firm an ee und 


. » Spitzendrehbänken. 


Arbeitsamt Aalen 





Kreisstadt Aalen 
Stellenangebot 


Die Stadtverwaltung stellt für die kaufmän«» 
nische Abteilung der Stadtwerke einen jün- 
geren Kaufmann ein. Es kommen nur Bewer- 
ber mit abgeschlossener kaufmännischer Lehre 
in Betracht, Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Lichtbild können bis 
50. Juni 1950 beim Bürgermeisteramt schrift- 
lich eingereicht werden, 


Aalen, 21, Juni 1950. Bürgermeisteramt, 


Änderung der Besoldungssatzung 


Der Gemeinderat hat am 1. Juni ds. Jahres 
beschlossen, den Beschrieb der Stadttierarzt- 
stelle in der Besoldungssatzung wie folgt zu 
fassen: 

„Der nicht vollbeschäftigte Stadttierarzt“, 

Die Änderung der Besoldungssatzung ist 
vom Innenministerium mit Erlaß vom 25. 4, 
1950 genehmigt; sie tritt am Tag nach der 
Bekanntmachung in Kraft, 


Aalen, 5. Juni 1950 Bürgermeisteramt 


Änderung der Ortsbausatzung 


Der Gemeinderat hat am 16. Juni 1950 nach- 
stehende Änderung der Ortsbausatzung vom 
9. 3. 1875 beschlossen: 


In $ 1 wird im Verzeichnis der Mg eh 
Ben als Nr. 29 eingefügt: - 


„Goethestraße”, 
Die bisherige Nr. 29 wird Nr. 30, 


Der Beschluß des Gemeinderats wird. hier- 
mit Öffentlich bekanntgegeben mit der Auf- 
forderung an die Beteiligten, etwaige Einwen- 
Gungen innerhalb einer Frist von einer Woche 
beim Bürgermeisteramt geltend zu machen, 


Die Ortsbausatzung und der Beschluß des 
Gemeinderats vom 16, Juni 1950 ist vom 
Samstag, dem 24. Juni, bis Freitag dem 30, Juni 
1950, im Rathaus, Zimmer Nr..11, zur öffent- 
lichen Einsicht aufgelegt. Die Anderung der 
Ortsbausatzung bedeutet, daß künftig in der 
Goethestraße nur noch zweistöckige Gebäude 
erstellt werden dürfen. 


Aalen, 20. Juni 1950, Bürgermeisteramt, 


Änderung von Baulinien im Gewand Hohe Gärten 

Der Gemeinderat hat am 1. Juni 1950 die 
Bau- und Vorgartenlinien im Gewand Hohe 
Gärten zwischen Schlauchstraße und Pano- 
ramastraße geändert. Der Lageplan ist erneut 
vom Samstag, dem 24. Juni 1950, bis Freitag, 
dem 30, Juni 1950, im Rathaus, Zimmer 11, zur 
öffentlichen Einsicht aufgelegt. 

Einsprachen gegen die Änderung des Stadt- 
bauplans können während der Auflegungs- 
frist schriftlich oder mündlich vorgebracht 
werden. 

Aalen, 20. Juni 1950. Bürgermeisteramt, 
Vergebung von Grabarbeiten 


Für die Verlegung einer ca. 110 m langen 
Wasserleitung in der Welland- und Rombacher 
Straße sind die Grabarbeiten unter Zugrunde- 
legung ‚der V. o. B. nach dem Preislistenver- 
fahren zu vergeben. Angebote sind unter Ver- 
wendung des Leistungsverzeichnisses, welches 
bei den Stadiwerken erhältlich ist, bis Mitt- 
woc den 28,6. 1950, 16 Uhr, bei‘den Stadt- 
werken einzureichen. Der Angebotseröffnung 
zum selben Zeitpunkt können die Bieter bei- 
wohnen. Zuschlagsfrist: 6 Tage, 


Aalen, 21. Juni 1950. Bürgermeisteramt Aalen 
Abt. Stadtwerke 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 


25.6.: Dr. Parizek, Friedrichstr, 37; Tel, 975 
29.6.: Dr. med. Kohler, Neue Heidenheimer 
Straße 18, Tel, 769 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
25.6.: Dr. Haas, Spitalstraße, Tel. 407 


1 329,6.: Dr. Hermann, Haller Straße 6, Tel, 218 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
26. 6.: Dr, Montigel, Wilhelmstr, 119, Tel. 376 
29.6. Dr. Plaskuda, Wilhelmstr. 65, Tel. 903 
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' Aufhausen 


| Oberkochen 


Genehmigte Bauvorhaben 
1. Juni bis 14. Juni 1950 





“ Adelmannsielden 


- Bopfingen 





Häußer Willi, Wohnhaus 
Schmid Josef, Wohnhaus mit Werkstatt 
Häfele Karl, Wohnhaus ° 


Schneider Maria, Wohnhaus 


Ebnat . Knoblauch 


Hermann, Wohnstockaufbau 


Metzger Alfons, Wohnstockaufbau 


Niesitz 
Elchingen 


 Essingen 
Wiedmann 


- Flochberg 


"Hofen Oberalfingen 


Hüttlingen "Baier Karl, 


Niederalfingen 
Oberlengenfeld 
_Kerkingen Itzlingen 
Lauchheim 


P 
P— 


-Neresheim 
_ Oberdorf 


Feil Anton, Wohn- und Geschäftshaus 
Hafner Robert, Wohnhaus 
Meck Heinrich, Wohn- und Werkstattgebäude 


Adolf, Wohnhaus 


Stahl Dominikus, Wohnhaus 
"Stahl Franz, Wohnhaus 


Müller Alfons, Werkstattaufbau 


Wohnhaus E R 


Blum Georg, Wohnhaus 
Kling Alois, Wohnhaus 
Hügler Anton, Wohnhaus 
‘ Haag Josef, Vieh- und Pferdestallanbau 
Kohler Josef, Okonomiegebäude 
Blersch Paul, Saalanbau 
Gemeinde,‘ Schulhausanbau 
Weißer Bruno, Fabrikneubau 


Hirsch August, Wohnhaus 


Milchverwertungsgenossenschaft, Milchsammelstelle 


Rindelbah 


Eigenzell 


Holz Johannes, Wohnungseinbau 
Walter & Gaucler, 3 Wohnhäuser 


Wranik Franz, Wohnhaus 
Fuchs Karl, 


Scheueranbau 


Gold Franz, Wohnhaus 


Schönau Ä 
Röhlingen 
Rosenberg 
Schloßberg 
Schrezheim Eggenrot 
Trochtelfingen 


Rief Josef, 


FL Unterkochen 


 Waldhausen 
_ Westhausen 


Spang Josef, Wohnhaus 


Stockaufbau 


Auracher Maria, Wohnhaus 
Holzner Erwin, Kleinhaus : 
Schwarz Ludwig, Wohnhausanbau 


Czik Georg, Wohnhaus 
Schnell Karl, Wohnhaus 


Wagner, Wohnhaus 
Weber Josef, Wohnhaus 
Schettler Karl, Wohnhaus 


Dambacher Rosina, Shuppen “ 
Kreisbaugenossenschaft, Wohnhaus 


Lenz Wilhelm, Wohnhaus 


ke 3 


Berhalter Xaver, Wohnungseinbau 
Spar- und Darlehenskasse, Lagerhaus 


EEG EB GEGEN GEIGER, . re . - } 


Amtsgericht Aalen 
(für Angaben in () ohne > | y 
Handelsregist 


Neueintragungen: 


A 250 vom 10. 3. 1950: Eugen Bihr, Wasserälfingen 
(Blücherstraße, mechanische Weberei und Groß- 
handel mit Geweben). Inhaber: Eugen Bihr, Textil- 
kaufmann in Wasseralfingen. € 


-B 50 vom 10. 5. 1950: 'Schiefertafelfabrik, Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung, Aalen (Neue 
Heidenheimer Straße 78). Gegenstand des Unter- 
nehmens: Herstellung und Vertrieb von Schiefer- 
tafeln und anderem Schulbedarf. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag errich- 
te* am 2. Februar 1950. Stammkapital 20000 DM. 


- Gcschäftsftihrer: Walter Grönhoff, Kaufmann in 


St:ıttgart. (Als nicht eingetragen veröffentlicht: 
Dur Gesellschafter Walter Grönhoff bringt auf An- 
rechnung auf seine Stammeinlage von 1000 DM 
in die Gesellschaft u. a. als Sacheinlage ein Auto 
(Volkswagen) bewertet mit 4000 DM ein. Bekannt- 
machungen der Geseilschaft u ei ‚im Württ, 
Staatsanzeiger). 
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B 51 vom 10. 5. 1950: Werner Weber, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Aalen, (Wiener Str. 1). 
Gegenstand des Unternehmens: Groß- und Einzel- 
handel von Baustoffen aller Art. Die Gesellschaft 
kanfi insbesondere auch alle sonstigen Geschäfte 
tätigen,.die dem Gesellschaftszweck mittelbar und 
unmittelbar dienlich sind, sie kann Fabrikations- 
betriebe errichten, Gundstücke, die dem Betrieb 
des Unternehmens dienen, erwerben, sich an 
gleichartigen Unternehmungen beteiligen und sol- 
che erwerben, 

Stammkapital: 60 000 DM. Geschäftsführer je mit 


'Einzelvertretungsbefugnis: Heinz Löffelhardt, Kauf- 


mann, Erwin Löffelhardt, Kaufmann, und Albert 
Löffelhardt,- Kaufmann, sämtliche in Heilbronn 
a. N. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge- 
sellschaftsvertrag errichtet am 2. Februar 1950. Die 
Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so vertreten 
zwei Geschäftsführer gemeinsam oder ein Ge-- 
schäftsführer zusammen mit einem Prokuristen die 
Gesellschaft. Die Gesellschafterversammlung kann 


durch Beschluß jeweils die Art der Vertretungs- 


macht bestimmen, insbesonderer einem oder meh- 
reren von ihnen Einzelvertretung einräumen, 


(Als nicht eingetragen veröffentlicht: Die Gesell- 
schafterin Frau Thusnelde Weber, Witwe in Aälen, 
bringt auf. Rechnung der Stammeinlage von 20.000 
DM das von ihr seither unter- der Einzelfirma 


Werner Weber, Aalen, geführte Geschäft mit Ak- « 


tiven und Passiven nach dem Stand ‘vom 6. 2. 1950 
und dem Recht zur Weiterführung der Firma in 
die Gesellschaft ein. Bekanntmachungen der Ge- 
sellschaft erfolgen im Staatsanzeiger für Württ.- 
Baden.) 


Veränderungen: 


A 66 vom 5. 4. 1950 bei Johannes Link, Aalen: 
Geschäft ab 1.-1. 1950 pachtweise übergegangen 
auf Willy Kaufmann, Kaufmann in Aalen als In- 
haber unter Fortführung der bisherigen Firma. 

A 36 vom 6. 5. 1950 bei W. Schwarz, Zigarren- 
handlung, Inh. M. Mayer, Aalen: Kommanditge- 
sellschaft seit 1. 1. 1950. Persönlich haftender Ge- 
sellschafter: Rudolf Schwarz, Kaufmann in Aalen. 
Zwei Kommanditisten. Firmenbezeichnung geän- 
dert in „W. Schwarz, Zigarrenhandlung KG.“ 

B 34 vom 17. 5. 1950 bei Fa. Katz & Klumpp, Ak- 
tiengesellschaft, Zweigniederlassung Aalen: Die 
Einzelprokura des Peter Neumeier in Aalen ist in 
eine Gesamtprokura dergestalt umgewandelt, daß 
Herr N eier berechtigt ist, die Gesellschaft nur 
in Gemeinschaft mit einem Vorstandsmitglied oder 
einem Prokuristen zu vertreten. Die Gesamtpro- 
kura beschränkt sich, wie die bisherige Einzelpro- 
kura, auf die Zweigniederlassung Aalen. Dem Di- 
plom-Kaufmann Dr. Edelfried Koschmeier in 
Gernsbach ist Gesamtprokura erteilt. Er vertritt 
die Gesellschaft gemeinsam mit einem Vorstands- 
mitglied oder einem Prokuristen. Die Prokura ist 
beschänkt auf die Hauptniederlassung in Gernsnach 
und die Zweigniederlassung Aalen/Württ. Franz 
Klosa und Hermann Bartling sind aus dem Vor- 
stand ausgeschieden. (Als nicht eingetragen ver- 
öffentlicht: Die Eintragung im Handelsregister des 
Amtsgerichts Gernsbach — der Hauptniederlassung 
— wurde im Bundesanzeiger Nr. 65 unter Nr. 
45 288 veröffentlicht.) 

B 14 vom 13. 6. 1950 bei Ostertag-Werke, Verei- 
nigte Geldschrankfabriken, Aktiengesellschaft, 
Aalen: Rudolf Kreuburg, Ingenieur in Aalen, ist 
aus dem Vorstand ausgeschieden, Gesamtprokura 
erteilt dem Kurt Meyer, Dir.-Assistent in Aalen, 
vertretungsberechtigt gemeinsam. mit einem Vor- 
standsmitglied. 


Erloschen: 

A 105 vom 10. 5. 1950: Werner Weber, Aalen, Zu- 
folge Übergangs mit Aktiven und Passiven auf 
die neu gegründete Firma Werner Weber, Gesell- 


schaft mit beschränkter Haftung in Aalen. 


A 70 vom 19. 5. 1950: Hermann Graser, Aalen. 


Güterrechtsregister: 

Bl. 153 vom 24. 5. 1950: Simon Karl, Ingenieur 
und Johanna, geb, Ottenbacher, in Aalen, haben 
durch Ehevertrag vom 21. April 1950 Gütertrennung 
nach Maßgabe der $$ 1426—1431 BGB. vereinbart. 

Bi. 154 vom 14. 6. 1950: Rabitsch Kurt, Techniker, 
und Klara, geb. Reiser, in Aalen, haben durch 
Ehevertrag vom 9. Mai 1950 Gütertrennung nach 
Maßgabe der $$ 1426—1431 BGB. vereinbart. 

Bl. 155 vom 14. 6. 1950: Brenner Alfons, Gärtner, 
und Rosalie, geb. Eckle, beide in Aalen, haben 
durch Ehevertrag vom 5. Juni 1950 Gütertrennung 
nach Maßgabe der 8$ 1426—1431 BGB, vereinbart, 


nn 


Kreisstadt Aalen 


Die auf dem Gebäude Bahnhofstraße 36 — 
früher Hotel „Harmonie“ — ruhende ding- 
liche Gastwirtschaitsgerechtigkeit wird am 
Dienstag, dem 27, Juni, von 19,30 Uhr ab 


ausgeübt. ‚Bürgermeisteramt. 


| Steinsatzgebühr 


Der Gemeinderat hat am 30. Juni 1949 nach- 
stehende Steinsatzgebühren neu festgesetzt: 


a) Setzen eines neuen Marksteines 


einschließl. Lieferung und Beifuhr 4,— DM 
b) Setzen eines alten bereits vor- 

handenen Marksteines oder Mar- 

kungsgrenzsteines < 2,20 DM 
c) Lieferung und Setzen eines _ 

Bolzens 1,60 DM 
d) Setzen eines neuen Markungs- 

grenzsteines 7,— DM 


Der Beschluß des Gemeinderats ist vom 
Innenministerium mit Erlaß vom 5. Juni 1950 
genehmigt worden, er tritt am Tage nach der 
Bekanntmachung in Kraft. 


Aalen, 17. Juni 1950, Bürgermeisteramt, 
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. tenden öffentlich "versteigert. Es handelt sich} 
"um folgende Gegenstände: Bettstellen, Hocker, 
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RX. Bezugspreis monatlich 70 Pig. — Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 
‚Nr. 26 30. Juni 1950 
Änderung der Besoldungssatzung Mütterberatungen Treibstoifverteilung für Monat Juli 1950 
des Kreisverbands Aalen im Monat Juli Am Freitag, 30. Juni 1950, bleibt die Treib- 


-Der Kreistag hat am 2. Mai 1950 beschlos- 
sen, $ 2 der Besoldungssatzung des- Kreis- 
verbandes Aalen wie folgt zu ändern: Unter 
Besoldungsgruppe A IV b II neu aufzunehmen: 
„Ein Kreisoberinspektor (Verwalter des Kreis- 
krankenhauses Aalen und des Kinderkranken- 
hauses Aalen)“. Diese Satzungsänderung hat 
das Innenministerium mit Erlaß vom 13, Febr. 
1950 Nr. IV—234 Aalen/57 genehmigt. Sie tritt 
am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung 


in Kraft. 
Landratsamt — IV-1330, 3, 32. 


Versteigerung von freigegebenen 
x -. Möbelstücken 

Die restlichen Möbelstücke, die aus den be- 
schlagnahmt gewesenen Häusern der Steig- 
äcer- und Alfingsiedlung herstammen und 
deren Eigentümer vom Amt für Besatzungs- 
leistungen nicht ermittelt werden konnten, 
werden am kommenden Dienstag, dem 4. Juli 
1950, ab 14 Uhr im Hof der Kappeiberg-Schul- 
baracke in Wasseralfingen an den Meistbie- 


Schränke, Stühle und ish. 
: | Landratsamt Aalen 
Amt für Besaizungsleistungen 


Banderolieruung von Zigarettenpapier 
Tabakwarenhändler ‚dürfen Zigarettenhüllen 


(Hülsen, Blättchen) in Kleinverkaufspackungen 


ohne Steuerzeichen aus mit Steuerzeichen ver- 
sehenen Sammelpackungen nun nocd bis 
30. Juni 1950 verkaufen. Die nach Ablauf die- 


. ser Frist vorhandenen Bestände an Zigaretten- 


hüllen sind bis 3. Juli 1950 beim Zollamt 
Aalen zur Einzelbanderolierung der Klein- 
verkaufspackungen anzumelden und vorzufüh- 
ren. Das Zollamt gibt die erforderlichen Steuer- 


‘zeichen unentgeltlich und gebührenfrei ab. 


‘Nach dem 30. Juni 1950 im Handel ange- 


| troffenes, nicht einzelbanderoliertes Zigaretten- 
‚papier wird eingezogen. 


Hauptzollamt Ulm/Donau 
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Alig.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
' Diejenigen Rentner, die nach $ 14 der Ver- 
ordnung über die Rentnerkrankenversicherung 
Anspruch auf Auszahlung des, Monatsbetrages 
von 2.— DM haben, können die verfallenen 
Beträge für die Monate Januar bis Juni 1950 
am Mittwoch, 12. 7. 1950, und am Donnerstag, 


183. 7. 1950 von 8—12 Uhr an der Kasse in Emp- 
' fang nehmen. 


Der Leiter. 


u 


Am Mittwoch, dem 5. Juli: 

8.45 Uhr Röttingen, Rathaus 

9.30 Uhr Baldern, Rathaus 

10.30 Uhr Dirgenheim, Rathaus 

11.00 Uhr Benzenzimmern, Rathaus 
13.00 Uhr Goldburghausen, Rathaus 
14,00 Uhr Bopfingen, Kindergarten 
15.30 Uhr Hofen, Schwesternhaus 

Der Amtsarzt. 


Haushaltssatzung des Zweckverbandes 
Rombachgruppe 


Auf Grund der $$ 83 ff. der Deutschen Ge- 
meindeordnung “in Verbindung mit Art. 306 
der Württ. Gemeindeordnung vom 19. März 
1930 hat der Verwaltungsausschuß der Rom- 
bachgruppe am 9. März 1950 folgende Haus- 
haltssatzung erlassen: 


81 
i Haushaltsplan 
‘Der ordentliche Haushaltsplan für das Rec 
nungsjahr 1950 wird festgesetzt: 
In der Einnahme auf 44 150 DM (Reineinnahme) 
in der Ausgabe auf 44150 DM (Reinausgaben). 
Ein außerordentlicher Haushaltsplan ist nicht 


aufgestellt. 
2 


Verbandsumlage 


Die Verbandsumlage für das Rechnungsjahr 
1950 mit 40 000 DM wird gemäß $ 6 der Ver- 
bandssatzung in Verbindung mit dem Beschluß 
des Verwaltungsausschusses vom 9. März 1950 
-$& 7- auf die Verbandsgemeinden umgelegt. 


8 3 
Kassenkredite und Darlehen 


Kassenkredite und Darlehen werden nicht 
in Anspruch genommen. 

Die Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 
1950 ist vom Innenministerium mit Erlaß vom 
5. Juni 1950 genehmigt worden. 

Die Haushaltspläne für die Rechnungsjahre 
1949 und 1950 sind vom 30. Juni bis 7. Juli 
19850 auf dem Rathaus in Aalen (Zimmer 11) 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 


Neubronn (Krs. Aalen), 24. Juni 1950 


Der Vorsitzende des Zweckverbandes 
Rombachgruppe 
In Vertretung: gez. Lang, Bürgermeister 


stoffstelle wegen Ubergabe geschlossen. 


Ab 1. Juli 1950 ist die Bewirtschaftung von 
Traktorenkraftstoff aufgehoben. 


Die Treibstoffausgabe findet an folgenden 
Tagen statt: 


In Aalen ab 1. Juli 1950 an allen Tagen (mit 
Ausnahme vom Dienstag) jeweils von 8—12 
Uhr. Nachmittags ist die Treibstoffstelle für 
den Publikumsverkehr geschlossen. 


In Ellwangen am Dienstag, 4. Juli, und 
Dienstag, 11. Juli 1950, jeweils von 8.30—12.. 
Uhr und 14—16 Uhr in der Kreissparkasse, 
I. Stock. 


In Neresheim am Mittwoch, 12. Juli 1950, 
von 10-—-12.30 Uhr im Rathaus. 


In Bopfingen am Donnerstag, 13. Juli 1950, 
von 8.30—12 Uhr und 14—16 Uhr. 


An den Ausgabetagen von Neresheim und 
Bopfingen (12. und 13. Juli 1950) ist die Treib- 
stofistelle in Aalen geschlossen, 


Die Treibstoffmarken für die-Bürgermeister- 
ämter können ab 1. Juli 1950 in Aalen bzw. 
am Dienstag in Ellwangen (J.) abgeholt 
werden. 

Landratsamt — Treibstoffabteilung 


Achtung! Bei Ertöünen der Feuerwehrsignale 

Nach der Straßenverkehrsordnung ist für 
Fahrzeuge der Polizei und Feuerwehr, die sich 
durch besondere Zeichen bemerkbar machen — 
Zweiklanghörner oder Glocken —, schon bei 
ihrer Annäherung freie Bahn zu schaffen. Alle 
Fahrzeugführer haben zu diesem Zweck rechts 
heranzufahren und so lange zu halten, bis die 
Polizei- oder Feuerwehrfahrzeuge vorüber- 
gefahren sind. 


Um eine Strafanzeige zu verhüten, ist daher 
beim Ertönen ‘der Feuerwehrsignale zu be- 
achten: 


1. Kreuzungen freimachen, 
2. rechts heranfahren, 


3. anhalten bis Feuerwehrfahrzeuge vorüber 
sind. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
2.7.: Dr-Richter, Bahnhofstr, 53; Tel, 377 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
.2.7.: Dr. Zitzmann, Schmiedstr.; Tel. 437 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
2.7.: Dr. Eimer Blücherstr. 10; Tel. 652 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Bewirtschaftung u. Marktregelung von Milch u. Milcherzeugnissen 


Durchführungsbestimmungen des Landwirtschaitsministeriums Württemberg-Baden C VIH 
der Bundesministerien 
schaft und Forsten und für Wirtschaft vom. 18. März 1950 


Nr. 743 vom 19. 6. 1950 zur Anordnung 


Zur Durchführung der Anordnung über die 
Bewirtschaftung. und Marktregelung von Milch 
und Milcherzeugnissen vom 18, März 1950 
(Bundesanzeiger Nr. 65 vom 1. April 1950) 
wird für das Land Württemberg-Baden unge 
ordnet: 

Zu $ 1 Absatz 2 


(1) Der Milcherzeuger darf Trinkvollmilch 
ab Stall an Verbraucher nur dann abgeben, 
wenn er im Besitz einer Abgabebescheinigung 
ist, 

(2) Die Abgabebescheinigung wird in dop- 
pelter Fertigung von dem für den Wohnsitz 
des Erzeugers zuständigen Landwirtschaftsamt 
ausgestellt und darf nur dann erteilt werden, 
wenn bei Anlegung eines strengen Maßstabes 
eine anderweitige Versorgung der Verbraucher 
mit Trinkmilch nicht möglich ist oder wenn 
auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses, das 
vom Gesundheitsamt bestätigt ist, die Not- 
wendigkeit des Bezugs von Trinkvollmilch ab 
Stail bescheinigt wird. 


(3) Die Verrechnung der Verkaufserlöse für 
ab Stall verkaufte Trinkmilch erfolgt durch die 
für den Abgabeberechtigten zuständige Mol- 
kerei, Rahmstation oder Milchsammelstelle, so- 
fern diese nicht im Einverständnis mit dem 


Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden - Ab- |, 


teilung Milch-Fett — in Ausnahmefällen einer 
direkten Bezahlung beim Erzeuger zustimmt. 


Bei Direktabrechnung sind die durch das 
Wirtschaftsministerium Württ.-Baden festge- 
legten Verbraucherhöchstpreise der nächsten 
Milchabgabestelle zu verrechnen. 


(4) Das Landwirtschaftsamt hat über die er- 
teilten AbgabEBBRCHMIBISTAgEN eine Liste zu 
führen. x 

Zu$ 2 

Die am 1. April 1950 bestehenden Liefer- 
beziehungen zwischen Molkereien und Mildh- 
händlern bleiben bestehen. Die Aufnahme 
neuer Lieferbeziehungen ist nur mit Genehmi- 
‘gung des Landwirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden zulässig. Dasselbe gilt für die 
Aufnahme von Milchlieferungen durch Molke- 
reien an Großabnehmer (Kantinen usw.), die 
nicht im bisherigen Trinkmilchabsatzgebiet der 
betreffenden Molkerei ihren Sitz haben. 


Zu $ 3 
(1) Milchwirtschaftliche Zentralbetriebe ha- 
ben bis 15. jeden Monats für den vorangegan- 
genen Monat einen Monatsnachweis auf be- 
sonderem Formblatt an das Landwirtschafts- 
ministerium Württemberg-Baden — ‚Abteilung 
Milch-Fett — einzureichen. 


(2) Selbständige Rahmstationen und Milch- 
sammelstellen haben bis 15. jedes Monats für 
den vorausgegangenen Monat einen Monats- 
bericht auf besonderem Formblatt an das Land- 
wirtschaftsministerium Württemberg-Baden — 
Abteilung Mich-Fett — einzureichen. 


(3) Die Molkereien, sowie die selbständigen 
Rahmstationen und Milchsammelstellen haben 
die monatliche Ablieferungsleistung aller 
Milcherzeuger der Gemeinde (monatliche Ge- 
samtablieferung in einer Summe ohne Auf- 


schlüsselung auf Einzelerzeuger) dem zustän- 


digen Landwirtschaftsamt zu melden. Die Ab- 
lieferungsleistung der Rahmlieferanten ist von 
dem den Rahm abnehmenden Be- oder: Ver- 
arbeitungsbetrieb dem für die Wohngemeinde 
des Lieferanten zuständigen /Landwirtschafts- 
amt zu melden. Rahm ist dabei in Vollmilch 
umzurechnen. Bei Landbutterablieferung ist 
ein Kilogramm Landbutter 25 Kilogramm Voll- 
milch gleichzusetzen. Die Meldungen für den 
Berichtsmonat sind dem zuständigen Landwirt- 


ui , 


blick aber, wo die Milch in den Verkehr ge- 


tion oder Milchsammelstelle oder bei Vorlie- 


für Ernährung, Landwirt- 


schaftsamt jowoHs bis zum 10, des folgenden 
Monats einzureichen. 


Zu$595 

Die bisher festgelegten Milchverteilerbe- 
zirke bleiben bestehen, Soweit Neufestlegun- 
gen oder in Ausnahmefällen Änderungen der 
bisherigen Milchverteilerbezirke erforderlich 
sind oder werden, erfolgt die Regelung durch 
das Landwirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden — Abteilung Milch-Fett — jeweils nach 
Anhörung der Gemeindebehörde und im Be- 
nehmen mit dem Verband württ.-badischer 
Milchkaufleute e. V. Stuttgart, 


Zu 86 
Die Verwertung und der Absatz von Milch 
und Milcherzeugnissen sowie die Erhebung 


von Ausgleichsabgaben werden durch Einzel- 
anordnungen geregelt. 


Inkrafttreten 


Diese Durchführungsbestimmungen treten 
mit Wirkung vom 1. April 1950 in Kraft. 
Gleichzeitig treten entgegenstehende Bestim- 
mungen außer Kraft. 


Was muß man ‚über die zur "Zeit gültigen Be- 
stimmungen bezüglich des Verkehrs mit Milch 
wissen? » 


(Erläuterungen zu der Anordnung der Bundes- 
ministerien für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und für Wirtschaft über die Bewirt- 
schaftung und Marktregelung von Milch und 

Milcherzeugnissen vom 18. März 1950), ° 


In der Anordnung der Bundesministerien 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, und 
für Wirtschaft über die Bewirtschaftung und 
Marktregelung von Milch und Milcherzeugnis- 
sen, die am 1. April 1950 in Kraft getreten ist, 
wird nicht mehr von einer Ablieferungspflicht 
der Milch gesprochen wie bisher. Die. Milch- 
erzeuger können die ermolkene Milch im eige- 
nen Haushalt und Betrieb nach ihrem Ermes- 
sen und Belieben verwenden. Mit dem Augen- 


bracht, das heißt abgegeben wird, setzt die 


Lieferpflicht ein. Sämtliche nicht im eigenen. 


Haushalt oder Betrieb zur Verwendung kom- 
mende Milch muß an diejenige Molkerei oder 
Rahmstation- oder örtliche Milchsammelstelle 
abgeliefert werden, zu deren Einzugsgebiet 
der betreffende Erzeugerbetrieb gehört. 


In der zurückliegenden Zeit hatten bereits 
einige Milcherzeuger bei großer Entfernung 
von der nächstgelegenen Molkerei, Rahmsta- 


gen sonstiger Voraussetzungen, welche solche 
Ausnahmeregelungen rechtfertigten, ‚die Ge- 
nehmigung, die gewonnene Milch selbst zu ent- 
rahmen und an Stelle von Milch Rahm abzu- 
liefern. Milcherzeuger, welche bereits im. Be- 
sitz solcher Genehmigungen des Landwirt- 
schaftsministeriums Württemberg-Baden sind, 
dürfen auch weiterhin Rahm an die für sie 
zuständige Molkerei, Rahmstation oder Sam- 
melstelle liefern. Daß bei der Erteilung sol- 
cher Genehmigungen ein strenger Maßstab 


angelegt werden muß, dürfte wohl jedermann. 


einleuchten, Ber in den einzelnen landwirt- 
schaftlichen Betrieben erzeugte Rahm kann 
dem Rahm, der in den Molkereien selbst ge- 
wonnen wird, aus verschiedenen Gründen 
qualitativ nicht ebenbürtig sein. Nur aus einem 
einwandfreien Rahm kann eine tadellose Mar- 
kenbutter gewonnen werden. Die Butterquali- 
tät jedoch ist ausschlaggebend für den Preis der 


Butter und für deren Absatzmöglichkeit und: 


damit letzten Endes für die Höhendes Erzeu- 
germilchpreises. Es ist also im ureigensten 
Interesse der Milcherzeuger selbst gelegen, 





daß Genehmigungen zur Lieferung von Rahm 
an Stelle von Milch nur in möglichst eng be- 
grenztem Rahmen ausgesprochen werden. 


irgendwelche Abnehmer ist grundsätzlich ver- 
boten und kann nur in Ausnahmefällen bei 
Vorliegen besonderer Voraussetzungen ge- 
slattet werden. Wenn zum Beispiel die Ver- 
sorgung von einzelnen Verbraucherhaushal- 
tungen mit abgelegenem Wohnsitz durch die 
sonst in Betracht kommenden Milchabgabe- 
stellen nicht ‘möglich ist, kann auf Antrag 
einem zu solchen Verbraucherhaushaltungen 
verkehrsgünstig gelegenen‘ Milcherzeuger 
durch das zuständige Landwirtschaftsamt die 
Genehmigung der unmittelbaren Milchabgabe 
erteilt werden. Eine solche Genehmigung er- 
folgt jeweils in Form einer Abgabebescheini- 
gung. Nür solche Milcherzeuger, die im Besitze 
einer schriftlichen Abgabebescheinigung sind, 
dürfen an die darin genannten Haushaltungen 
Milch direkt abgeben. Die Verrechnung solcher 


direkt abgegebener Milchmengen geschieht 


grundsätzlich jeweils über die für den Ab- 
gabeberechtigten zuständige Molkerei, Rahm- 
station oder Milchsammelstelle. Nur in be- 
grenzten Ausnahmefällen wird die direkte Be- 
zahlung ger Milch durch den Verbraucher beim. 
Erzeuger: gestattet werden. In solchen Fällen 
ist fewells der Preis für die Milch zu berech- 
nen, den der betreffende Verbraucher an der 
für ihn an sich in Frage kommenden Milchab- 
gabestelle zu bezahlen hätte, 


Die Abgabe von ‚Vorzugsmilch.ist nach $ 1 
Absatz 3 der eingangs erwähnten Anordnung 


eine Bestimmung, die bereits eine Regelung 


für spätere Zeiten betrifft, vorläufig aber noch 


nicht zur Wirkung kommen kann, da es Vor- 
zugsmilch noch nicht wieder gibt. Hierfür 
müssen erst noch weitere Vorarbeiten gelei- 


Milch aus tierärztlich überwachten Ställen kann. 
nicht als Vorzugsmilch angesehen werden. So- 
mit gelten auch für Milch aus solchen Ställen 


vollem Umfange. 


Über die Herstellung von tandhutter sind. 
in der. Anordnung vom 18. März 1950 keine 
Bestimmungen getroffen. Die Milcherzeuger 
brauchen zur Erzeugung von Landbutter keine 
besondere Genehmigung mehr wie bisher. Ob 
es jedoch für die Milcherzeuger ratsam ist, 
Landbutter zu erzeugen, anstatt Milch an die 
Molkerei zu liefern, ist sehr fraglich, zumal. 
die Absatzmöglichkeiten für Landbutter sehr 
beschränkt sind und die. Verkaufserlöse in der 
Regel nicht genen gleichkommen, ‘die bei der 
Lieferung von Milch erzielt werden. Solchen. 


zwungen sind, Landbutter herzustellen, ist zu 
butter mit Krankenhäusern, Heimen usw. oder 


sonstigen Großverbrauchern in Verbindung zu 
setzen. Zweckmäßigerweise geschieht dies ge- 


‚schieht dies geschlossen für alle Landbutter-- 
‚erzeuger des Einzugsgebiets durch die Mol- 


kereiÄ, Rahmstation oder Milchsammelstelle, 
zu deren Einzugsgebiet die betreffenden Milch- 
erzeuger gehören. Wer aber nicht wegen gro- 
ßer Entfernung von der nächsten Milchsammel- 
stelle zur Landbuttererzeugung genötigt ist, 
sollte in eigenem Interesse davon en 
nehmen. 


Für Molkereien und Milchhandel ist noch 
wichtig zu wissen, daß die bisher bestandenen 
Lieferbeziehungen zwischen Molkereien und 
Milchhändlern bestehen bleiben und daß die 
Aufnahme neuer Lieferbeziehungen nur mit. 
Genehmigung des Landwirtschaftsministeriums _ 


"Württemberg-Baden zulässig ist. Auch die Auf- 


nahme von Milchlieferungen durch Molkereien 
an Großabnehmer (Kantinen usw.) außerhalb 


stet werden und Voraussetzungen erfüllt sein. 


die vorstehend erläuterten Bestimmungen in. 


empfehlen, sich wegen der Abnahme der Land-_ 


Die Abgabe von Milch direkt ab Hof an 


keinen Beschränkungen unterworfen. Dies ist 





‚Milcherzeugern, die wegen großer Abgelegen- | 
heit von der nächsten Milchsammelstelle ge- 


Fl 


ihres bisherigen Trinkmilchabsatzgebietes be- 


darf der 'schriftlichen Tercbmignng der vor- 
erwähnten Stelle, 







Die durch die früheren Milchwirtschafts-! Die Gültigkeitsdauer vorstehend bespro- 
verbände Württemberg und Baden festgelegten | chener Anordnung wurde zunächst befristet bis 
Milchverteilerbezirke bleiben ebenfalls be-| zum 30. Juni 1950. Ab 1. Juli ds. Js. sollte 
stehen. Sofern in Ausnahmefällen infolge Neu- | die Anordnung durch das in Vorbereitung be- 
zulassung zum Milchhandel oder aus anderen | findliche Milchverkehrsgesetz abgelöst werden. 
Gründen Änderungen der bisherigen Milch- | Dieses wird jedoch nicht rechtzeitig verabschie- 
verteilerbezirke erforderlich werden, müssen | det werden können. Deshalb wird die Gültig- 
entsprechende Anträge an den Verband württ.- | keitsfrist der Anordnung vom 18. März 1950 
badischer Milchkaufleute Stuttgart-N, Rosen- | voraussichtlich um einige Monate bis zum In- 
steinstraße 20, gerichtet werden. Dieser wird | krafttreten des Millhverkehrsgesetzes verlän- 
solche Anträge dem Landwirtschaftsministeri- | gert werden. 
um Württemberg-Baden unterbreiten und Vor- 


schläge zur Neuregelung machen. ö 


Schutz der freien Natur — Tier- und Pilanzenschutz 


I. Vogelschutz | genannten Kerbtierarten zu beschädigen, zu 
Nach der Verordnung zum Schutz der wild- zerstören oder zum Zweck der Aneignung weg- 
wachsenden Pflanzen und der nicht jagdbaren | zunehmen, lebend oder tot mitzuführen, zu 
wildlebenden Tiere (Naturschutzverordnung) versenden, feilzuhalten, auszuführen, andern 
vom 18. März 1936 (RGBI. I, S. 181) sind die | ZU überlassen, zu erwerben, in Gewahrsam 
einheimischen nicht jagdbaren wildlebenden | ZU nehmen oder bei solchen Handhabungen 
Vögel, mit Ausnahme der Krähen (Nebel-, mitzuwirken, im Ganzen oder in Teilen ge- 
Raben und Saatkrähen), des Eichelhähers, der| Werblich zu verarbeiten. Das unbefugte Fan- 
Elster und der Sperlinge (Feld- und Haus-| Jen von Maulwürfen auf fremden Grundstük- 
sperling) geschützt. Es ist verboten, den ge- ken ist ebenfalls verboten. 
schützten Vogelarten, nachzustellen, sie mut- 
willig zu beunruhigen, insbesondere sie zu 
fangen oder zu töten, ferner Eier, Nester oder 
andere Brutstätten geschützter Vögel zu be- 
schädigen, oder wegzunehmen. Es ist auch ver- 
boten, den vorgenannten nicht geschützten 
Vogelarten zur Nachtzeit oder mit Vogelleim, 
Schlingen, Tellereisen, Phahleisen oder Selbst- 
schüssen oder mit Vorrichtungen, die den Vo- 
gel weder unversehrt fangen noch sofort 
töten, nachzustellen, ferner Kinder beim Ba- 
seitigen von Nestern oder beim Fangen von 
Vögeln zu beteiligen. Se 
Mit Rücksicht auf den ana Sn es in 
der Zeit vom 15. März bis 30. September in 
der freien Natur verboten ($ 14 Naturschutz- 
verordnung): 


a) Hecken aller ‚Art nahe oder zu 


III. Pflanzenschutz 


Wildwachsende Pflanzen nicht geschützter 
Arten dürfen in kleineren Mengen gepflückt 
und vom Boden entfernt werden. Ihre miß- 
| bräuchliche Verwendung, besonders die offen- 
sichtlich übermäßige Entnahme von Blumen 
und Farnkräutern, das böswillige und zweck- 
lose Niederschlagen von Stauden- und Wasser- 
pflanzen ist verboten. 


Unter den geschützten Pflanzenarten wird 
unterschieden zwischen vollkommen geschütz- 
ten und teilweise geschützten Pflanzen. In 
Nord-Württemberg sind vollkommen geschützt 
die Pflanzenarten; Hirschzunge, Türkenbund- 


röschen, Küchenschelle, Akelei, Weiße und 
Gelbe Seerosen, Seidelbast, Mehlprimel, Gel- 
ber Fingerhut, Gefranster Enzian, Lungen- 
enzian und Gelber Enzian; von den einheimi- 
schen Orchideen und Knabenkräutern; Frauen- 
schuh, Waldvögelein, Kuckuksblume, Riemen- 
zunge, Bienen-, Fliegen-, "Mummel- und Spin- 
nenblume, Teilweise geschützt sind folgende 
Pflanzenarten: Maiglöckchen, Traubenhyazinthe 
(Aprilkrügle, Baurabüble), Blausterne (Szilla), 
Schneeglöckchen, Meerzwiebel, alle rosetten- 
und polsterbildenden Steinbrecharten, alle 
Schlüsselblumenarten, 


@“ 
n b) dürres Gras oder Hecken abzubrennen; 


c) Rohr- und Schilfbestände (abgesehen von 
Fischereigewässern) zu beseitigen. 


Das Verbot gilt nicht für behördlich angeord- 
" nete oder zugelassene Kulturarbeiten oder für 
‚ behördlich genehmigte Maßnahmen. zur Un- 
 Kraut- und Schädlingsbekämpfung. 


"II. Geschützte Tierarten 


. Folgende Tierarten sind geschützt: Säuge- 
. tiere: “Igel, Spitzmäuse mit Ausnahme der 
Wasserspitzmaus, die Fledermäuse, Sieben- 
schläfer, Haselmaus, Baumschläfer, Garten- 
schläfer. Kriechtiere: Schildkröten, Eidechsen, 
. Blindschleichen, Ringelnattern, Schlinghattern. 
Lurche, Amphibien: Salamander, Kröten, Frö- 
sche mit Ausnahme des Wasser- oder Teich- 
frosches und des Gras- und Taufrosches. 
Kerbtiere, Insekten: Segelfalter, Apollofalter, 
Hirschkäfer, Rote Waldameisen. 


Die vollkommen geschützten Pflanzenarten 
dürfen nach $ 4 NShVO. weder abgerissen 
oder beschädigt noch von ihrem Standort ent- 
fernt oder in Verkehr gebracht werden. 

Bei den teilweise geschützten Pflanzenarten 
ist es nah $ 5 der NShVO. verboten, die 
unterirdischen Teile (Wurzelstöcke, Zwiebel) 
oder die Blattrosetten dieser Pflanzenarten 
auszugraben, zu beschädigen oder in Verkehr 
zu bringen. 


IV. Verkehr mit geschützten Pflanzen 


Die Mitführung, Versendung, Feilhaltung, 
die Ein- und Ausfuhr vollkommen geschützter 


. Es ist verboten, Tiere dieser Arten RE 
willig zu töten, sie zu fangen, sowie Puppen, 
‘Larven, Eier, Nester oder Brutstätten der vor- 









lilie, Pfingstnelke, Felsennelke, Großes Wind-| 


Pflanzen oder teilweise geschützter Pflanzen- 
teile ist nach $5 NShVO, verboten, Wer durch 
Anbau im Inland gewonnene Pflanzen..ge- 
schützter Arten oder Teile von solchen zu 
Handelszwecken anbietet, hat sich über ihre 
Herkunft auszuweisen ($ 7 NShVO.). Lehr-' 
mittelgeschäfte, Naturalien- und Herbarien- 
händler müssen über die in ihrem Besitz be- 
findlichen frischen oder getrockneten Pflanzen 
geschützter Arten, auch wenn es sich um an- 
gebaute Pflanzen handelt, ein Aufnahme- und 
Auslieferungsbuch führen. 


V. Sammeln von Pilanzen 


Wer wildwachsende Pflanzen nichtgeschütz- 
ter Arten. (Blumen, Heilkräuter, Farne und 
dergl.) oder Teile von solchen für den Handel 
oder für gewerbliche Zwecke sammelt, muß 
einen von der unteren Naturschutzbehörde 
(Landratsamt) ausgestellten, für das Kalender- 
jahr gültigen Erlaubnisschein mit sich führen, 
aus dem hervorgeht, für welche Örtlichkeiten 
das Sammeln erlaubt ist und welche Pflanzen- 
arten zum Sammeln freigegeben sind ($ 9 
NShVO.). 


Für das Sammeln wildwachsender Pflanzen 
geschützter Arten ist die Erlaubnis der höheren 
Naturschutzbehörde (Kultministerium) einzu- 
holen. Anträge dieser Art sind bei der unteren 
Naturschutzbehörde (Landratsamt) einzurei- 
chen. 


: Die Anträge auf Ausstellung eines Sammel- 
erlaubnisscheines müssen enthalten: 


a) Vor- und Zuname, Geburtstag und -Ort, 
Beruf, Wohnung und Wohnort des Sammlers; 


b) die genaue Bestimmung der zu sammelnden 
Pflanzen und Pflanzenteile; 


c) die Angabe, wo gesammelt werden soll, 

Für den Staatswald ist die Gegenzeichnung 
und ein besonderer Erlaubnisschein des zu- 
ständigen Forstamts erforderlich, 


Zum Sammeln für den Handel und für ge 
werblihe Zwecke dürfen nicht freigegeben 
werden: 


— 


Wacholder (mit Ausnahme der Beeren), 
Meerzwiebel (Szilla), Schneeglöckchen, Märzen- 
becher, Knabenkräuter. 


VI. Schmuckreisig 


Es ist verboten, von Bäumen oder Sträuchern 
in Wäldern, Gebüschen oder an Hecken 
Schmuckreisig unbefugt (ohne Erlaubnis des 
Eigentümers) zu entnehmen, gleichgültig, ob 
im einzelnen Fall ein wirtschaftlicher Schaden 
entsteht oder nicht, Als Schmuckreisig gelten 
Bäume, Sträucher, Bündel von Zweigen, die 
geeignet sind, als Grünschmuck von Innen- 
räumen aller Art, von Gebäuden, Straßen, 
Piätzen und Fahrzeugen, zu Girlanden, zur 
Kranzbinderei oder als winterliches Deckreisig 
verwendet zu werden. 


"Wer Schmucreisig zu Handelszwecken mit 
sich führt, befördert oder anbietet, hat sich 
über den rechtmäßigen Erwerb auszuweisen, 
Die Ausweise sind von den Inhabern mitzu- 
führen und den Aufsichtsbeamten auf Verlan- 
gen vorzuzeigen, 


Aalen, 27. Juni 1950, ‘VI-4490 Landratsamt, 
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Kreisstadt Aalen 
Sperrstunde beim Landesturniest 


nma Anläßlih des Landesturnfestes wird die 
Der Stelle rt Gaststätten-Sperrstunde für die Stadt Aalen 


‘Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen wie folgt verlängert: 
Sprechstunden: täglich von 8—12 Uhr, Dienstags und Freitags von 14—16 Uhr. a) Von Freitag auf Samstag bis 2 Uhr, 


Für BRUNS jeweils Mittwochs von 17—19 Uhr. b) Von Samstag auf Sonntag bis zum Beginn 
‚des Tageslebens, 


Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen ' 
Fachkräfte männlich: ; g eiannelariucaree c) von Sonntag auf Montag bis 2 Uhr. 
c a s ometerjustie ; 
yes errent ee Bürgermeisteramt, 


1 Webmeister 2 Herrenfriseure \ 
1 Strickmeister 1 Latexfachmann | REN 


ı Konfektionsschneider | er 
i Zuschneider für Maß- und Konfektions- Fachkräfte weiblich: Kartoifelkäferbekämpfung 


DESIER 1 Betriebsmeisterin (für Konfektions- Der Kartoffelkäfer tritt in diesem Jahr be» 


1 Zuschneider für Kleiderfabrik betrieb SF | 
1 Werkmeister für Kleiderfabrik | ne IE eiderin (für Striekwaren- sonders stark auf. Die Kartoffelfelder der ge- 


einige Oberleder-Zuschneider fabrik) samten Markung werden daher im Laufe der 
g 
1 Zurichter für Weiß- und Farbleder Maschinenstickerinnen nächsten Woche mit Kalkarsenat gespritzt. Die 
1 Fabrikflaschner (Feinblechner) ı Wäschezuschneiderin für. Weißwäsche RAR i ; 
4 Flaschnör | ERBETEN Sr ae sind zur Mithilfe bei der u 
2 Graveure | Nadelsaumnäherinnen kämpfung und zur Tragung der entstehenden 
1 Kühlschrankmechaniker | Besetzerinnen . te | Kosten verpflichtet. Da in diesem Jahr auf An- 
;& Be | r m BR | ordnung des Landwirtschaftsministeriums kein 
2 Werkzeugmacher NE | Begehungsdienst mehr durchzuführen ist, müs- 
2 Dreher Angestellte männlich: sen die Nutzungsberectigten auch nach der 
1 Polierer (für Möbelfabrik) 1 Farbenkaufmann Spritzung die Felder überwachen und falls er- 
1 Messermaschinenführer f. Furnierwerk | pachmann für. chem. Unternehmen forderlih weitere _Bekämpfungsmaßnahmen 
1 Schälmaschinenführer für Furnierwerk (Bedienung einer Abdampfkälteanlage) durchfüh 
1 Bilderrahmenmacher 1 Bauingenieur (Bauführer) Ten. 
er See | 1 Techniker Außerdem wird die Bevölkerung darauf hin« 
ın 1 Sachbearbeiter für Bausparkasse - 
1 Meister oder Vorarbeiter (für Möbel- 1 Konstrukteur für Druckmaschir.en BEWIBROR: aaR die Bekämpfung des Kartoffel m 
fabrik) _ 1 Bautechniket- (Hochbau) käfers in den Gärten Sache des Nutzungs- j 
1 Büchdruckmaschinenmeister (evtl. auch 1 Exportkaufmann _ bereätigten ist. Er ist verpflichtet, die ange» j 


Schweizerdegen) rg 
1-KihötyDe-Maschinensetzer 1 Holzkaufmann bauten Kartoffeln ständig auf Befall durch den 


1 Buchdruck-Meister | 2 en Vorrichtungskonstrukteur Kartoffelkäfer zu durchsuchen. Die gefundenen 
3. TyRuBTaphsetzer | 1 kaufm. Angestellter für Buchdruckerei Käfer sind sofort zu vernichten. Bei starkem 


1 Schriftsetzer 1 Gerichtsassessor | Befall müssen die Pflanzen gespritzt oder be- 


1 Drucker-Meister ö ” di 
x Bash. Ama Tosirstionefnidiker: ı Notariatspraktikant staubt werden. Die Bekämpfungsmittel können 


1 Druckereibuchbinder REN enge age ri Berger „Ing. 2 ach. in den einschlägigen Geschäften gekauft wer- 
1 Handsetzer | a u den. Bürgermeisteramt, 


ı Maschinensetzer - 
1 Offsetdrucker Ku N > a ee und Kanben 


1 Buchdrucker m 2.2.5.2 jüngere Ingenieure (für Textil- | 
ER Se re en re (dür 5 Am Dienstag, dem 4. Juli 1950, wird auf dem 
Photograph 1 Exportsachbearbeiter und Fremd- alten Turnplatz in Aalen der 

Töpfer oder Hafner sprachenkorrespondent 

Fliesenleger | 1 kaufm. Angestellter aus der Kraftfahr- Schafmarkt 

Vorarbeiter für Gipswerk zeugbranche, engl. Sprachkenntnisse abgehalten. Es gelten die üblichen seuchen- 
Zementeur 1 jüngerer Textilfachmann polizeilichen Bestimmungen. Der Schafmarkt 


Feuerungsmaurer 1 perfekter Zeitnehmer y 
Ofensetzer | 1 selbst. Stück-Zeitrechner beginnt um 5 Uhr, Bürgermeisteramt 


Bierbrauer 


ı Konditor ’ Angestellte weiblich: 
1 Metzger. (bis:23 Jahre) Verkäuferinnen (versch. Branchen) Krämer- und Rindviehmarkt 


3 Bäcker (bis zu 22 Jahren) 1 fremdsprachliche Stenotypistin (engl, - Mit Genehmigung des Wirtschaftsministeri- 
1 Imkermeister franz. und möglichst span. Sprachk.) ums wird der auf 10. Juli 1950 fallende Krä- 


3.Melker (ledig) les 'Krankenschwestern j des Land 
2 Baumsch ehilfen ledi | Operationsschwestern mer? mus. EIN ORBAre a EEE 
uls edig) z turnfestes auf. Montag, 17. Juli 1950 verlegt, 


: Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: Es gelten die üblichen seuchenpolizeilichen ® 
Männlich : 2 Tuchweber s Bestimmungen. Auftrieb zum Viehmarkt auf 


1 Fachkraft für Gesenkschmied “ 1 Zinnpfeifenmacher | dem Spritzenhausplatz durch den Zugang beim 
2 Metallschleifer 1 Revolverdreher y Gasthaus „Zum Stern®. Marktbeginn um 8 Uhr. 
1 Galvaniseur 6 2 Spitzendreher Fe s 
1 Gesenkschmied 0 1 Maschinenbauer : | Bürgermeisteramt, 
1 Augenoptiker 2 Automateneinsteller a. 

- 1 Werkzeugmacher a RT 1 Küfermeister 

1 Flaschnermeister 1 Modellschreiner \ Pierch-Verkauf 


PREENEE REF  E ER Ta Be ur 5 0 Dar 


ai eg Weiblich: Der Pferchverkauf findet am Montag, 3. Juli* 
ea an ieh | Er verantwortungsvolle 1] 1950, 11.30 Uhr, im Rathaus, Zimmer 16, statt, 
‘4 Bäcker (bis zu 25 Jahrehi) 1 Kinderschwester - Bürgermeisteramt. 
3 Schneider 15 Aushilfsbedienungen 
2 Glaser | | ı Maschinenstickerin 
| Aufnahme in die städtischen Altersheime 
ae Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
Ir Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim. . Alleinstehende Personen und Ehepaare, die 
Stellengesuche: | infolge ihres vorgerücten Lebensalters einen 
Formermeister, seit 15 Jahren als Meister Färbermeister, perfekt in. „sämtlichen Ar- | eigenen Haushalt nicht mehr führen können 
tätig, Erfahrungen auf sämtlichen Ge- beiten, 40jährige Berufstätig s 
bieten des Gießereiwesens. Stricker, perfekt in allen Strickarten oder wollen, finden Aufnahme in den ‚städt. 
Maschineuschlosser, ist in. ner Lage, Bau- eigene Maschine vorhanden. _ Altenheimen (Altersheim Hirschbach, Bürger- 
oder Maschinenschlosserei selbständi t Maler \ ; ” 
zu führen. Meisterprüfung 1921- Kbenlegt? ee Gehseae. ee, ; spital, Altenheim Rohrwang). Bevorzugt wer 
Schlossermeister, gut eingearbeitet auf Keramiker, Kenntnisse im Freiärehen den aufgenommen solche Bewerber, welche in 
DE en Wesen von Groß- und Kleinstücken. Aalen zusätzlihen Wohnraum freimachen. Das 
anlagen. a Städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 33), 
7 Aal, EUR IUDR: Arbeitsamt Aalen welches die Aufnahmegesuche entgegennimmt, > 


erteilt nähere Auskunft über die Aufnahme- 
bedingungen, 
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Heustockbrände 


-, Bauern, achtet auf Eure Heustöcke. Bei ver- 
dächtigem Geruch durch Überhitzung der 
Stöcke sofort den Bürgermeister verständigen, 
welcher. die nächstgelegene Heustocksonde 
änfordert. Heustocksonden befinden sich bei 
den Feuerwehren in Aalen, Ellwangen, Bopfin- 
gen und Neresheim. Die Untersuchung der 
Stöcke erfolgt kostenlos; darum nicht zuwar- 
ten, bis ein Brand ausbricht, sondern recht- 


zeitig Anzeige beim Bürgermeister erstatten. | 


.* Aalen, 30. Juni 1950 
Nr. VII 3272, 


Auszahlungen 

_ Die monatlichen Barleistungen für Aalen 
und Wasseralfingen‘ werden am Mittwoch, 
dem 12. Juli 1950 an Ostflüchtlinge, frühere 
FU- und RFU-Empfänger, am Donnerstag, dem 
13. Juli 1950 an Soforthilfeempfänger und am 
Freitag, dem 14. Juli 1950 an Sozial- und 
Kleinrentner je von 8—12 Uhr auf der Kasse 
der Kreispflege, Schubartstraße 2, ausbezahlt. 
Ausweise (Bescheid des Fürsorgeamtes und 
des Amtes für Soforthilfe, Kennkarte oder 
Flüchtlingsausweis, schriftliche Vollmachten 
usw,) sind mitzubringen. 


Landratsamt. 


Kreispilege Aalen 


Neubesetzung des Kehrbezirks AalenNr.1 | 
"Als Nachfolger des verstorbenen Bezirks- 
schornsteinfegermeisters Andreas Mossdiele in 
Aalen wurde vom Innenministerium mit Wir- 
kung vom 1. Juli 1950 Bezirksschornsteinfeger-| _ 


meister Josef Huber von Schwäb. Gmünd 
bestellt. 
Aalen, 5. Juli 1950. 
Nr. VII 3210. 


Erstellung einer Glashütte 


"Max Pala, Fabrikant in Schwäb. Gmünd, hat 
auf Markung Essingen, Parz. Nr. 1310/1 beim 


Landratsamt. 


Bahnhof Essingen eine Glashütte erstellt. Dies]. 


Unternehmen ist eine Anlage im Sinne des 
$ 16 der Gewerbeordnung. Pläne und Be- 
schreibung liegen 14 Tage, gerechnet vom 
Tage dieser Veröffentlichung, zur öffentlichen 
Einsihtnahme beim Landratsamt, Neue Hei- 
denheimer Straße 12, Zimmer 21, auf. Ein- 
wendungen sind während dieser Zeit beim 
Landratsamt anzubringen. Spätere Einwen- 
dungen können keine Berücksichtigung finden. 
507 Landratsamt 
Gesch, Teil VII 
Einleitung von Spälabortabwasser durch die Firma 
-J. A. Bäuerle in Overkochen in den Schwarzen 
| Kocher | 
Die Firma J. A. Bäuerle, Maschinen- und 
. :Werkzeugfabrik in Oberkochen leitet die Spül- 
abortabwasser aus dem Fabrikgebäude Nr. 6b 
der Bahnhofstraße in Oberkochen, nach vor- 









7. Juli 


’ 
Mütterberatungen 
im Monat Juli 1950 
Am Montag, dem 10. Juli 1950: 
14.00 Uhr Aalen, Evang. Gemeindehaus 
Am Mittwoch, dem 12, Juli 1950: 
9.00 Uhr Röhlingen, Schwesternhaus 
10.00 .Uhr Pfiahlheim, Rathaus 
11.15 Uhr Tannhausen 
13.45 Uhr Stödtlen, Rathaus 
14.30 Uhr Wört, Rathaus 
15.45 Uhr Breitenbach, Schule 
16.30 Uhr Ellenberg, Rathaus 
Am Montag, dem 17. Juli 1950: 
- 14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
18.15 Uhr Unterrombach, Schule 
Am Mittwoch, dem 19. Juli 1950: 
9.00 Uhr Hummelsweiler, Schule: 
-9.45 Uhr Hohenberg, Schule 
11.00 Uhr Jagstzell, Rathaus | 
13.30 Uhr Dankoltsweiler, „Rößle" 
14.30 Uhr Schrezheim, Rathaus VERS 
15.30 Uhr Ellwangen, Evang. Kindergart,, 
| .Schönbornweg. | 
Am Montag, dem 24. Juli 1950: 
14.00 Uhr Aalen, Evang. Gemeindehaus 
16,00 Uhr Wasseraliingen, 
wa _ „ »Kath. Schwesternhaus 
Am Mittwoch, dem 26. Juli 1950: 
9.00 Uhr Schloßberg, Kindergarten. 
10.15 Uhr Ohmenheim, Rathaus 
11.00 Uhr Neresheim, Schule 
- 13.30 Uhr Unterkochen, Schwesternhaus 
15.30 Uhr Oberkochen, Schule 


Der Amitsarzt., 
Suchdienst 

Wo befinden sich Angehörige des o 
‘Rudi Hauck, ca. 20 Jahre alt; 

letzter Dienstgrad: Gefr. 
Dieselben werden gebeten, sich bei der Ge- 
schäftsstelle des Deutschen Roten Kreuzes. in 
Aalen, Neue Heidenheimer Straße 5, zu mel- 
den. 

Aalen, den 30. Juni 1950 


Bekanntmachung des Landwirtschaftsministeri- 
ums betreffend Wildschadensausgleichskasse 
Vom 29. Juni 1950 Nr. 512 

Nach $ 3 Abs. 4 der Verordnung Nr. 615 
vom 12. Mai 1949, Reg.Bl. S. 181, müssen die 
Anträge auf Erstattung von Schwarzwild- 
schäden aus dem abgelaufenen Jagdjahr spä- 
testens bis 30. Juni bei der Wildschadensaus- 
gleichskasse eingereicht sein. 

Unter Berücksichtigung der besonderen 
durch die erstmalige Errichtung einer Wild- 
schadensausgleichskasse in Württemberg-Ba- 


‘gende Angaben enthalten: 


1950 





Resident Officer Aalen 


Für junge Männer und Frauen im Alter von , 
25 bis 35 Jahren besteht nun die Möglichkeit, 
als Kandidaten des HICOG-Austauschpro- 
grammes in Wilton Park in England diesen 
Herbst einen Kurs zu besuchen. Gewöhnlich 
werden die Kandidaten aus den- Reihen der 
Studenten der Volkshochschule ausgesucht, 
jedoch nicht ausschließlich. 

Die Kandidaten müssen folgende Fähigkei- 
ten haben: 1. Unvoreingenommenheit gegen- 
über neuen Ideen. 2, Fähigkeit und Willen, an 
Diskussionen teilzunehmen. 

Das Beherrschen der englischen Sprache ist 
nicht notwendig, jedoch wünschenswert. Alle 
Kurse werden in deutsch durchgeführt. 

Die Kurse befassen sich mit sozialen und 
politischen Problemen Deutschlands und Eu- 
ropas von heute, Auch Studenten anderer Län- 
der werden an diesen Kursen teilnehmen, 

Weitere Informationen über dieses Pro- 
gramm erhalten Sie beim Resident Officer in 
Aalen. | 
| Donald H. Feick, Resident Officer 


sung 
Gnadengesuche 

' Nach Mitteilung des MPO c/o US Mil, At- 

tache American Embassy, Prag, besteht die 

Möglichkeit, für Deutsche und Volksdeutsche, 


‚| die von tschechischen Gerichten zu Gefängnis 
oder sonstigen Freiheitsstrafen verurteilt wur- 


den, Gnadengesuche einzubringen. 

Die Gesuche sind mit den vorliegenden Un- 
terlagen an den Staatsbeauftragten für das 
Flüchtlingswesen einzureichen. Sie müssen fol- 


Vor- und Zuname, Geburtstag, Stand, Beruf, 
Wohnort vor der Verurteilung in der CSR, 
Grund der Verurteilung, jetziger Aufenthalt 
(genaue Anschrift) und Verwandschaftsgrad. 

Es wird darauf hingewiesen, daß mit der 
Einbringung eines Anträges die Freilassung 
und Aussiedlung nicht gewährleistet ist, Die 
Anträge können über den Kreisbeauftragten 
für das Flüchtlingswesen im Landratsamt 
Aalen eingereicht werden, 


Aalen, 1: Juli 1950. vV111/9920 Landratsamt. 


Kreisstadt Aalen 
Beilaggung zum Landesturnfest 


Der Festausschuß des Landesturnfestes for- 
dert die Bevölkerung der Stadt Aalen auf, 
ihre Häuser am Landesturnfest nach Kräften 


zu schmücken. Sehr erwünscht ist es, daß auch 


Fahnen gehißt werden. Um Unglücksfälle zu 
vermeiden, sollen die Fahnen so angebract 
und vor allem an ihrem Ende so befestigt 
werden, daß sie auch bei starkem Wind nicht 
an die Stromleitungen anschlagen können. 


ze 


Offenhaltung der Ladengeschäfte am Sonntag, 
dem 9. Juli 1950 
Aus Anlaß des Landesturnfestes wird auf 
Grund des $ 105b Abs. 2 der Gewerbeordnung 
sämtlichen Einzelhandelsgeschäften der Stadt 
Aalen die Erlaubnis erteilt, am Sonntag, dem 
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß|9. Juli 1950 in der Zeit von 12 bis 18 Uhr 
für die ab 1. April 1950 eintretenden Schäden die Verkaufsstellen offenzuhalten. Während . 
die Verfahrensvorschriften genau einzuhalten|dieser Zeit dürfen auch Gehilfen, Lehrlinge 
sind und bei Nichteinhaltung der Verfahrens-| und Arbeiter beschäftigt werden. Eine Ver- 
vorschriften etwaige  Ersatzansprüche ‚abge-"pflichtung zur Offenhaltung der Geschäfte be- 
lehnt werden müssen. steht jedoch nicht, 5 
I. A. Dr. Wulz ‘ Bürgermeisteramt. 


den bedingten Verhältnisse wird die Frist Ai 
die Einreichung der Ersatzanträge aus demı 
Jagdjahr 1949 (1. 4. 49 — 31. 3. 50) bis 15. Juli 
1950 verlängert. Erstattungsanträge, die bis zu 
diesem Zeitpunkt nicht eingegangen sind, 
‘können nicht mehr berücksichtigt werden. 


 heriger mech. biologischer Klärung in den 
Schwarzen:Kocher ein und hat hierzu um Er- 
laubnis nachgesuct. Die Zeichnungen und Be- 
schreibungen der Anlage liegen beim Land- 
ratsamt (Zimmer 21) auf die Dauer von 14 Ta- 
‘gen, gerechnet vom Erscheinen dieses Blattes 
an, zur Einsicht auf. Während dieser Zeit 
können auch Einwendungen erhoben werden. 
Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen, 
die nicht privatrechtlicher Natur sind, nicht 
mehr möglih., Ä 
Aalen, 28. Juni 1950. Landratsamt 

#5 | VII 3820/S 428, 


En 


A) 4 


u 


auf. den Blättern 


für das kommende Jahr. 


als Feind Nr. 1 stark bemerkbar. 


u 


Der Obstbau im Juli! - Schoribekämpfung tut not. 


Vielfach wird Klage geführt über starkes, von allen Seiten angeboten werden, sich, zu- 
Abfallen des Obstes. Hier rächen sich die Un-|'recht zu finden, Daher folgen einige empfeh- 


terlassungssünden des Vorjahres bez. 
Düngung und Schorfbekämpfung. Mit bangen 
Sorgen konnte man im vergangenen ‚Jahre 
beobachten, daß der Schorf vielfach schon im 
Juli-August in. vielen Obst-Anlagen den 
Großteil der Blätter zerstört hatte. Sowohl 
die Blätter als auch die Triebe, besonders 
die Früchte werden befallen. Die Auswirkung 
ist ein beeinträchtigtes 
Wachstum bis zum Stillstand, schlechte Assi- 


milation und infolgedessen keine oder nur, 


mangelhafte Entwicklung der Blütenknospen 
Und jetzt wirkt sich 
diese Tatsache unangenehm aus. ' Die Aus- 
wirkung ‚des Schorfes auf den Früchten kann 
sich für den Erzeuger bei der gegenwärtigen 
Marktlage nur nachteilig auswirken.,Daß an- 


gesichts der Konkurrenz mit dem Ausland nur: 


noch saubere Ware zum Zug kommt, sei 


nebenbei bemerkt. 


Auch heuer wieder macht ich ae Schorf 
Die feucht- 
warme Witterung leistet der raschen Entwick- 
lung des Schorfpilzes günstigen Vorschub und 
allüberall sind die Blätter und Früchte insbe- 
sondere der Apfelbäume schon befallen. Wol- 
len wir nicht wieder zulassen, daß durch den 
Schorfpilz die Blätter, also die Fabriken ‚für 
die Ernährung der Obstbäume, und gleichzeitig 
die Früchte stark beschädigt und -dezimiert 
werden, ist wenigstens eine einmalige Sprit- 
zung vorzunehmen, 


Es ist nicht leicht, in der: Menge! der ver- 


schiedensten Schädlingsbekämpfungsmittel, die 


der ' lenswerte, Spritzmiittel: 


‚500. gr Fuklasin. Zu 4: 750 gr Pomarsol. 


‚trolle geführt werden. 


1, Schwefelkalkbrühe 
1!/sprozentig unter Zugabe von 0,20 % Kupfer- 
kalk. 2. Kupferkalkbrühe 0,75°/sig. 3. Fukla- 
sin 0,50%sig. 4. Pomarsol 0,75%oig.. 5, © 21 
0,25%/oig. Pomarsal und Fuklasin sind für 
kupfer- und schwefelempfindliche Obstsorten 
besonders, zuempfehlen. Von den angeführten 
Mitteln wären auf 100 Liter Wasser zu geben: 
Zu 1: 11/2 kg Schwefelkalkbrühe plus 200 gr 
Kupferkalk. Zu 2: 750 gr Kupferkalk. Zu 3: 
Zu 5: 
250 gr Ob 21. Die Bäume dürfen nicht trifnaß 
gespritzt werden wie bei der Winterbehand- 
lung, sondern sind nur einzunebeln. Es sei 
noch bemerkt, daß die einzelnen Spritzmittel 
in wenig Wasser anzurühren, und dann der 


Gesamtmenge Wasser unter ständigem Um- 
‚rühren beizugeben sind, 


. Im Laufe des Monats können noch raschwir- 
kende Dünger verabreicht werden. Die im 


‚Ertrag stehenden Obstbäume sind hiefür ‚sehr 
Bei schwerbeiadenen Kronen muß| 


dankbar. , 
jetzt an das ie 


a) 


Stützen der Obstbäume: 


gedacht werden... Durch Vemachlässigung die- 
ser Maßnahme entstehen "alljährlich ‚große 
Schäden besonders an "Apfelbäumen. Betref- 
fend dem Borkenkäfer sollte eine ständige Kon- 
Wo. Befall festgestellt 
wird, ist sofort der Baumwart zu Rate zu 
ziehen. 


Kreischstbauinspektor. Bert e 2: e, Aalen. 
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_ Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Vorsicht bei der Bekämpfung des Kr 


Kartoiielkäfers 


Fi den letzten Tagen eingetretene Schadens- 
fälle geben Veranlassung, erneut darauf. hin- 


. zuweisen, beim Umgang mit Kalkarsen, ins- 


besondere beim Spritzen der. Kartoffeln zur 


‚Bekämpfung des Kartoffelkäfers, größte Vor- 
‚sicht walten zu lassen. Kalkarsen ist für Men- 
. schen und Säugetiere giftig. Beim Spritzen ist 


eine einprozentige Kalkarsenatbrühe (1 kg 


Kalkarsen auf 100 Liter Wasser) zu verwen- 
den. Das Verstäuben PR DRINOU BON; ist rei 
boten, 22 e 


Besondere Vorsicht ist geboten ‚beim Sprit- 


zen von Kartoffelfeldern mit benachbarten 
Futterschlägen, da. beim Füttern von. bespritz- 
tem Futter Vergiftungen der Tiere mit töd- 


lichem Ausgang eintreten: können. Der Sprit- 
zenwart hat die Bekämpfungsarbeit zu leiten | 


und vor allem auf die gründliche Reinigung 
ger Geräte nach dem Gebrauch zu achten. 


‚Kalkarsen ‚darf mit offenen Wunden nicht i in 


’ Berührung kommen, da sonst größte Gefahr 
der Blutvergiftung besteht. 


Bei Einhaltung der Vorschriften können! 


Schadensfälle ‚kaum eintreten, 


Um ortsübliche Bekanntmachung durch, die 
Bürgermeisterämter wird dringend gebeten. 








Bekämpfung der Krautfäule bei Kartoffeln” 


Infolge der feuchtwarmen Witterung besteht, 
die Gefahr. einer stärkeren. Ausbreitung der 


Krautfäule der Kartoffeln, Die Bekämpfung 


salz eines ‚Kupfermittels durchgeführt, 


eines Kupferschwefelmittels zugesetzt. Kupfer- 


| kalk übt gleichzeitig einen günstigen Einfluß 
‚auf. das Wachstum und ‚die Gesundheit der 


Kartoffeln aus, 


i Kupferkalk lagert noch in kleinen Rest- 
.beständen in den Gemeinden und. sollte in die- 
sem Jahr aufgebraucht werden. Weitere Kup- 
fermittel müssen von den Landwirten selbst | 


beschafft werden, N RE 


Staatliche Bezirksrindviehschauen 


Am Freitag, den 14. Juli 1950, finden in. 


Aalen auf dem Platz bei der Fa. W.M. Maier, 


Futter. und ‚Pütgemittelhandlung, vormittags 
-8 Uhr, und Essingen, ‚auf dem Sportplatz, vor- 


mittags 8.30 Uhr. staatliche Bezirkerindvieh- 


| schauen statt. 


| beschlossen, - 





Kreisstadt Aalen 


‚ Öffnung des Freibades 


Das städtische Freibad im Hirschbach ist ab 
Sonntag, den 9. Juli 1950 nachmittags 13 Uhr 
wieder für den öffentlichen Badebetrieb ge- 
öffnet. | Bürgermeisteramt., 


Verlegung des Wochenmarktes 


Der auf Samstag, den 8. Juli 1950 fallende 
Wochenmarkt wird auf Freitag, den 7. Juli 
1950 vorverlegt. Bürgermeisteramt. 


Vergebung von Bauarbeiten 


Vorbehältlich der Genehmigung, durch den 
Gemeinderat sind die 


Grab-, Beion- und Maurerarbeiten 


zur Herstellung der Kanalisation in der Zie- 
gelstraße, Hirschbachstraße, unteren Hopfen- 
straße, sowie Gerok- und Herder-Straße zu 
vergeben. 

Pläne und Vergebungsbedingungen sind auf 
dem Stadtbauamt, Zimmer 1, einzusehen, WOo- 
selbst auch Leistungsverzeichnisse abgegeben 
werden. 


Angebote unter Verwendung der Leistungs- 


verzeichnisse sind vetschlossen und mit ent- - 


sprechender Aufschrift versehen bis spätestens 


‚Freitag, den 14. Juli 1950, vormittags 12 Uhr, 
auf dem Stadtbauamt, Zimmer 1, einzureichen, 


sr 10 Tage. | 
Bürgermeisteramt. 





Änderung der Baulinien im Gewand Hohe Gärten. S 


‘Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
1. Juni 1950 die Bau- und Vorgärtenlinien im 
Gewand Hohe Gärten zwischen Schlauch- und 


'Panoramastraße geändert. Während der Ein: 


spruchsfrist vom 24. bis 30. Juni 1950 wurden: 


keine Einwendungen erhoben. Die Bau- und 


Vorgärtenlinien sind somit endgültig fest« 
gestellt, °  _ | Bürgermeisteramt 


Feststellung von Bau- uud Vorgärtenlinien aut 


Hüttfeldstraße ostwärts der Brunnenstraße 


Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 


‚2. März 1950 die Bebauungspläne für die 
Grundstücke Parzelle Nr. 2555-1/8 an der ver- 


längerten Hüttfeldstraße festgestellt, Der Plan 
liegt in der Zeit vom 15, Juli. bis einschließ- 


lich 21. Juli 1950 auf dem Rathaus in Aalen, 


Zimmer 10a, zur öffentlichen Einsicht auf. Ein- 
wendungen gegen die Pläne können während 


‚dieser Zeit beim Bürgermeisteramt schriftlich _ 
dieser. ‚Krankheit wird in- einem Arbeitsgang | 
zu ‚der Kartoffelkäfer-Bekämpfung durch Zu-| 
‚100 a 

‚Litern der Kalkarsenatbrühe ‚werden. 1 bis] 
2. kg Kupferkalk oder 750 Gramm eines 
verstärkten Kupfermittels oder 500 Gramm 


oder mündlich TU BERN werden, 
Bürgermeisteramt 


"Anderung der Besoldungssatzung 
Der Gemeinderat Aalen hat am 1. Juni 1950 
Stadt Aalen vom 15. Dezember 1940/3. März 


1941 bei Besoldungsgruppe AAb2 1 Ver 
messungs-Oberinspektor-Stelle zu streichen 


‚und bei Besoldungsgruppe. A4b1 einzufügen:, 
Pa | Vermessungs-Oberinspektor beim Stadt- R 


messungsamt“. : 


| Parzelle Nr. 2655-1/8 au der Verlängerung der 


in der Besoldungssatzung der 


Der Beschluß des Geineinderkte, Abt vom. 


Innenministerium am 13. Juni 1950 genehmigt 
worden mit dem Zusatz, daß nach Freiwerden 


steriums neu zu bewerten ist. . 


die Stelle mit Genehmigung des es E 


Die Anderung der Besoldungssatzung tritt 


am 1; Juli 1950 in Kraft. 
Aalen, 21. Jun 198,. 





Arztlicher notre in Aalen: 
9. 7,: Dr. Benz, Friedrichstraße 31, Tel. 204. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Diane: | 


9. 7.: Dr. Widenmann, Schloßvorst., Tel. 571 


Ärztlicher Sonntagsdienst in 'Wasseralfingen: 


9. 7.: Dr. Miklaw, Olgastraße 57, Telefon 255 


' Bürgermeisteramt. \ | 





Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von id—16 Uhr. 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr. 
EEE RETTEN ET TEUERSTE: BEER) . “ae TR EEE AZTTTEEN WETELE EIER rc ne 
Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 

1 Karosserie-Stellmacher 

1 Flaschner 

2 Heizungsmonteure 

ı Vertikalfräser 

2 Maschinenführer (für Dreschbetrieb) 
1. Langhobler 


-1 Aufzugsmonteur 


2 Horizontalbohrer 
2 Klempner (jüngere ledige Kräfte) 
1 Bauflaschner 
2 Stahlgraveure 
1 Reparaturschlosser 
1 Fräser-Spezialist 
Frottier- oder Jacquard-Weber 
(nach England) 
1 Kürschner-Gehilfe 
1 perf. Stoller und Glanzstoßer 
(für Lederfabrik) 
2—3 Pelzzurichter 
2 Bankgehilfen 
1 Handschuhmacher 
1 Schuhmacher 
1 techn. Leiter (gelernter Weber) 
1 perf. Polsterer und Tapezier 
2 Schlitzfräser für Cottonmaschinen 
1 erste Fachkraft für Lederfabrik 
2 Schlauchmacher 


für Fell- und 
Pelzwerkstätte 


1 Spinnmeister 


i Küfermeister 

1 selbst. Rahmenglaser 
1 Gatterführer 

1 Treppenbauer 


1 Korbwarenflechter 


1 Ofensetzer 

1 Steinhauer 

3 tüchtige Maurer 

1 Feuerungsmaurer 

1 Photolaborant 

1 Linotypesetzer 

i Druckermeister 

1 Buchdrucker (evti. auch Meister) 
1 Druckermeister 

1 Schweizerdegen 

5 Offsetdrucker 

1 Klischeeätzer : 

1 Illustrations- und Farbendrucker 
1 Bogen-Tiefdrucker 

1 Formstecher für Holzletter 

2 Buchbinder 

1 Müller 

1 Biersieder oder Bierbrauer 

1 Kutscher 6 
1 Glasbläser 


3—4 perf. Harmonikaplattenstimmer at 


1 Damenfriseur N 
1 Zuchtmeister für Gefllügelhof - 


Fachkräfte weiblich: 
Kettlerinnen 
Kragennäherinnen 
1 Schneiderin 
(für Herren und Damenschneiderei) 
1 Zuschneiderin für Miederfabrik 
Stepperinnen für Schuhfabrik 
1 erste Büglerin 
1 perf. Photolaborantin 
1 Friseuse 
1 gewandte Bedienung 


Angestellte männlich: 
1 Reisender 
(mit Kenntnissen in Werkzeugen) 
1 Kaufmann (für Lederfabrik) 
1 Bauingenieur 
2 Feuerbereitschaftsleiter 
1 Chemiker-Ingenieur 
1 Chemiker 
3—4 techn. Zeichner 
1 Konstrukteur für Druckmaschinen 


1 Textilfachmann 


1 Reisender aus der ODRNamHMFBERnONE 
ı Holzkaufmann 


. 1 Bautechniker oder Bauingenieur 


2—3 erfahrene Spezialisten 
der Fahrrad-Fabrikation 


1 tüchtiger Ingenieur 


1 Fachmann auf dem 
Gebiet d. Erzeugung 
medizinischer Watte 

1 Ingenieur (m. Praxis 
in der Erzeugung nr 
v. Portland-Zement 

1 Fachmann für Schulmöbelfabrik — 


nach Sao Paulo/ 
Brasilien 


: 1 Gerätekonstrukteur 


(Kleinelektroapparatebau) 


1 Betriebs-Ingenieur 


(Spezialfabrik für Eiszellen) 
eure Ingenieure und Dipl.-Ingenieure 
Dieselmotorenfabrik 


v4 Statistiker (Diplom-Ingenieur) 


1 Feuerversicherungsfachmann 

1 Verkäufer für Herrenartikel - 
"und Konfektion 

1 gelernter Grobeisenhändler 


1 Konstrukteur 


(Konstruktion von Webstühlen) 


10a Angestellte weiblich: 
2 Krankenpflegerin 


1 Wirtschafterin 

1 Propagandistin 

1 Auslandskorrespondentin « 

perfekte Stenotypistinnen 

Verkäuferinnen für Damenkonfektion 

Aushilfsverkäuferinnen 
(Damenkonfektion) 


Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirkk Aalen werden gesucht: 


Männlich: 


1 Fachkraft als Gesenkschmied 
1 Metallschleifer 

1 Galvaniseur 

1 Gesenkschmied 

1 Rep.-Schlosser 

1 Augenoptiker 

i Werkzeugmacher 

1 Flaschnermeister 
1 Bauschlosser ER 
1 Stahlbauschlosser 

1 Mechaniker 

1 Kupferschmied 

2 Industrieflaschner 


4 Bäcker (18—25 Jahre) 


5 Schneider (davon 4 Großstückschn.) ' 
2 Metzger (bis zu 24 Jahren) 

1 Glaser (Meister) 

2 Tuchweber 

2 Kaästenarbeiter 

2 Eckenschleifer 

1 Glasbläser für Lampenarbeit 

2 Maler 

1 Pflasterer 
10 Maurer 


| Gipser 


Weiblich: 


1 perf. Links-Links-Strickerin 
50 Aushilfsbedienungen 


‚Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim. 


Btellongekucke: 


Bau- und Kunstschlosser, Sbektaikehnt- 
nisse in Modell- und Maschinenbau 


Modellschlosser, Gießereischlosser, Mo- 
dellbauer 


Glasdrucker, Kenntnisse in Masch.-Polie- 


ren, Feuerpolieren: _ Glasdrucker in 


Hand- und Maschinenformen; in der 


Ringbranche vertraut 
Aalen, 30. Juni 1950 


Huf- und Wagenschmied, selbst., vertraut 
mit allen vorkommenden Arbeiten 


Sattler, vertraut mit sämtlichen Arbeiten 
als Sattler, Tapezierer und Polsterer 


SE SOME seit zehn DIURENPL im Beruf 
g. 


Arbeitsamt Aalen 


Der Gruß des Kreises Aalen 


zum Landesturniest 


Es ist in der größten Katastrophe des 
deutschen Volkes eine Quelle der Hoffnung, 
daß ein beachtlicher Teil der Jugend die 
Empfänglichkeit für die hohen Ideale be- 
wahrt hat, welche die unveränderte Grund- 
lage der deutschen Turnerbewegung dar- 
stellen. Und wenn wir gelernt haben, eine 
neue Ordnung von einer Erneuerung der 
Menschen zu erwarten, so können wir nur 
hoffen und wünschen, daß die Jug noch 
zahlreicher in die hohe Schule des Turnens 
gehe, die um den Preis strenger, ausdauern- 
der Erziehungsarbeit an sich selbst den 
Lohn harmonischer Formung und Bildung 
der körperlichen und geistigen Fähigkeiten 
verspricht. 

In diesem Sinne entbietet dem Landes- 
turnfest, allen aktiven Turnern und Tur- 
nerinnen, den Gästen und Besuchern aus 


nah und fern neben der Feststadt der ganze 


Kreis Aalen herzliche Grüße und Wünsche. 
Möge das Landesturnfest in den Städten 
und Gemeinden des Kreises Aalen, deren 
manche eine große Turnertradition auf- 
weisen und hervorragende Turner hervor- 
gebracht haben, und darüber hinaus im gan- 
zen Land, der guten Sache neuen Auftrieb 
verleihen. 
- Landrat Dr. Huber, Aalen 


Wichtige Hinweise h 
Sonderzüge (Nahverkehr) 


Zur Bewältigung des Nahverkehrs zum 
Landesturnfest sind zunächst folgende Son- 
derzüge vorgesehen: 


Samstag, 8. Juli 1950 


Nachzug 1527 Giengen—Aalen Aalen an 13.30 
Aalen—Heidenheim Aalen ab 22.10 
Aalen—Bopfingen Aalen ab 22.15 
Aalen—Schwäb. Gmünd Aalen ab 22.30 
Aalen—Ellwangen Aalen ab 22.40 
mit Halten auf allen Zwischenbahnhöfen. 


Sonntag, 9. Juli 1950 


Eliwangen—Aalen Aalenan 6.50 
Schwäb. Gmünd—Aalen Aalenan 7.00 
Giengen—Aalen Aalen an 12.20 
Ellwangen—Aalen Aalen an 12.30 
Schwäb. Gmünd—Aalen Aalen an 12.40 
Aalen—Ellwangen Aalen ab 20.30 
Aalen—Giengen Aalen ab 20.35 


Aalen—Schwäb. Gmünd Aalen ab 21.15 


Die endgültigen Verkehrszeiten der Son- 
derzüge werden noch durch Aushang bei 
den Bahnhöfen bekanntgegeben. 

Auskunft an den Fahrkartenschaltern 
erhältlich. 

Bei genügender Beteiligung ist geplant, 
gegen Schluß des großen Sommernachts- 
festes je einen Sonderzug in Richtung Hei- 
denheim, Ellwangen und Gmünd - einzu- 
legen. 


Wichtiges für jeden Turnfestbesucher 


Die Festbändel berechtigen zum Eintritt 
auf sämtlichen Wettkampfstätten einschließ- 
lich Schwimmbad. Es wird gebeten, sie deut- 
lich sichtbar zu tragen. Sämtliche Turner 
und Turnerinnen, sowie alle Festbesucher 
werden gebeten den Anordnungen der Ord- 
nungsleute unbedingt Folge zu leisten, da 
sonst der reibungslose Festverlauf ‚nicht 
gewährleistet ist. 


Londesturnfest Aalen 1950 


DAS FESTPROGRAMM . 


ek 


Freitag, 7. Juli | 
Tag der Spiele 
11.00 Uhr Feierliche Eröffnung des Festes im Rathaus 
13.00 Uhr Beginn der Turnspiele 
19.00 Uhr Einholung der 100jährigen Fahnen und Übergabe 
auf dem Marktplatz 
20.30 Uhr Festabend im „Spritzenhaus“ 


Samstag,8 Juli 
Tag der Wettkämpfe 
8.30 Uhr Beginn der Wettkämpfe auf allen Plätzen 
13.30 Uhr Beginn des Zwölfkampfes der Turner der Meister- ® 
klasse und der Turnerinnen Oberstufe 
14.00 Uhr Beginn der Schwimmwettkämpfe im Hirschbachbad 
13.00 Uhr Handballspiel auf dem SSV=Platz: 
„Frisch auf“ Göppingen gegen BC Augsburg 
19.30 Uhr Außerordentlicher Turntag im „Spritzenhaus“ 
21.00 Uhr Großes Sommernachtsfest auf dem Parkschulplatz. 


: EIER SIE SEHR HL, Fuli Be 
N FE ER . ‚Tag der Gemeinschaft _ 
Die Wettkämpfe und Vorführungen auf dem 


SSV-Platz 
7.00 Uhr Landesturnvereinsmeisterschaften 
8.00 Uhr Fechterwettkämpfe 
10.00 Uhr Einzelwettkämpfe-Leichtathletik . 
14.15 Uhr Sondervorführungen der Vereinsriegen 
15.00 Uhr Entscheidungsspiel im Faustball Männer 
i 15.30 aBr Entscheidung 100-m-Lauf, Turner 
i BEL '  -4X100-m-Staffel weibl. Jugend 
| 4X100-m-Staffel, männl. Jugend 
800-m-Lauf, Turner \ 
15.45 Uhr Kunstturnen Turner und Turnerinnen 
16.00 Uhr Enischplduä 4X 100-m-Staffel, Turnerinnen | ® 
4X100-m-Staffel, Turner | 
.6X100-m-Vereinsstaffel 
. 16.15 Uhr Allgemeine Ballübungen Turnerinnen 
16.30 Uhr Allgemeine Gymnastik Turner 
16.45 Uhr Einzug der Vereinsfahnen und Weihe 


Sieger-Ehrung 


Vf{R-Platz 


8.00 Uhr Beginn des Vereins-Riegen-Wetturnens 
10.50 Uhr Probe der Turnerinnen zu den allgem. Ballübungen 
\ | 14.15 Uhr Sondervorführung der Vereinsriegen 
| | > | 14.45 Uhr Entscheidung 100-m-Lauf Jugendturnerinnen 
Jugendturner 
Turnerinnen 
14.55 Uhr Entscheidungsspiel Korbball der Turnerinnen 
15.39 Uhr Kunstturnen Turner und Turnerinnen 
15.45 Uhr Allgemeine Ballübungen Turnerinnen ° 
16.00 Uhr Allgemeine Gymnastik Turner 
16.15 Uhr Handball-Auswahl-Spiel. 





- 


Ka @:'.: und Anlernlinge in kaufmännischen 





werden. 


: zeit wesentlich verschlechtert haben. 


Abt, Berufsberatung —, Neue Heidenheimer 
Straße (gegenüber dem. Landratsamt), sowie 


tel zur Verfügung, um bedürftigen Lehrlingen: 


zen. Diese Leistungen kommen in Frage für 


'kehrern und Kriegsversehrten der Geschädig- 
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14. Juli 1950 





Ausbildungsbeihilie 
Die Landesamt für Soforthilfe hat neue Mit- 


Mütterberatungen 


Am Montag, dem 17. Juli 1950: 


14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.15 Uhr Unterrombach, Schule 


Änderung der Besoldungssatzung 
des Kreisverbands Aalen 


Der Kreistag hat am 2. Mai 1950 beschlos- 
sen, $ 2 der Besoldungssatzung des Kreisver- 
bands Aalen wie folgt zu ändern: 






und Anlernlingen Ausbildungshilfe zu gewäh- 


Am Mittwoch, dem 19. Juli 1950: 


9.00 Uhr Hummelsweiler, Schule 
9,45 Uhr Hohenberg, Schule 

11.00 Uhr Jagstzell, Rathaus 

13,30 Uhr Dankoltsweiler, „Rößle” 

14.30 Uhr Schrezheim, Rathaus 


15.30 Uhr Ellwangen, Evang. Kindergart,, 
Schönbornweg. nn 


1. Flüchtlinge, > 


Unter Besoldungsgruppe A4 b2 neu aufzu- 
2. 


Sachgeschädigte, bei denen die jetzige nehmen: 


Bedürftigkeit eine Folge der Schädigung 
ist, < i 

3. Politisch Verfolgte, 

4, 


„1 Kreisoberinspektor (Verwalter des Kreis- 
krankenhauses Aalen und des Kinderkranken- 


hauses Aalen)”, 
Spätheimkehrer, 


Diese Satzungsänderung ‚hat das Innen- 
ministerium mit Erlaß vom 13. 2. 1950, Nr. 
IV—234 Aalen/57 genehmigt. Sie tritt am 
Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft, 

Aalen, 27. 6. 1950. 


q 


Am Montag, dem 24. Juli 1950: 


14.00 Uhr Aalen, Evang. Gemeindehaus 
16.00 Uhr Wäasseralfingen, 
Kath. Schwesternhaus 


nd Büroberufen können erst vom Beginn des 
2. Lehrjahres an gefördert werden. Spätheim- 


tengruppen kann jedoch bereits vom Beginn 


der Berufsausbildung an eine Beihilfe gewährt Landratsamt 


Nr. IV 1330,3,32. 


Am Mittwoch, dem 26. Juli 1950: 
9.00 Uhr Schloßberg, Kindergarten 
10.15 Uhr Ohmenheim, Rathaus 
11.00 Uhr Neresheim, Schule 
-13,30-Uhr Unterkochen, Schwesternhaus | 
15.30 Uhr Oberkochen, Schule ‚zwischen Wasseralfingen und Aalen 


‚Der Amisarzt. ‚| Wegen Bauarbeiten wird die Bundesstraße 
29 zwischen Wasseralfingen und Aalen für den 
Durchgangsverkehr ab Montag, den 17. Juli 
1950 auf die Dauer von drei Monaten gesperrt. 
‘Die Umleitung erfolgt von Wasseralfingen 
über Affalterried, Treppach, Dewangen, Ham- 
merstadt, Unterrombach, Hofherrnweiler bis 


Die vom Landesamt wegen Unzulänglichkeit 
der Mittel bereits abgelehnten Anträge kön- 
nen nur wiederholt werden, wenn sich die "Ver- 
hältnisse des Antragstellers in der Zwischen: 5 


Das Amt für Soforthilfe gibt bekannt: 
Straßensperrung 







Antragsvordrucke sind beim. Arbeitsamt er 
Altgenieine Ortskrankenkasse ‘Anlen. 


Diejenigen Rentner, die nach $ 14 der Ver- 
ordnung über die Rentenkrankenversicherung 
Anspruch auf Auszahlung des Monatsbetrags 
von 2.— DM haben, können die verfallenen 


bei den Arbeitsamtsnebenstellen erhältlich. 


Die sorgfältig ausgefüllten Anträge sind bis 
spätestens 31. Juli 1950 beim Arbeitsamt — 
Berufsberatung — abzugeben, Persönliches Er- 


scheinen ist zweckmäßig, damit bei der Ss 
‚der Zeit Rückfragen vermieden werden. Die 
' Berufsberater des Arbeitsamts nehmen die 
Anträge auch anläßlich der bekannten Sprech- | 
. tage bei den ArIBEUBDDEREE Le ent- 
3 gegen. 


Beträge für die Monate Januar bis Juni 1950 
am Dienstag, den 4. Juli 1950, von 8—12 Uhr 
| und Mittwoch, den 5. Juli 1950, von 8—12 Uhr 

am Schalter 5 der Kasse in Empfang nehmen. 
Aalen, 27. Juni 1950. 


Der Leiter u. Geschäftsführer. 






Als Unterlagen sind beizufügen: 






zur Einmündung in die Bundesstraße 29 gegen 
Stuttgart. Von der Sperrung ausgenommen 
ist der Anliegerverkehr auf die Baustrecke 
und der regelmäßige Omnibusverkehr. Der 


Verkehr von Aalen in Richtung Wasseralfin- 


gen wird aufrechterhalten, 
Aalen, 12. Juli 1950. 


wird hingewiesen, 


Landratsamt. 


N 





.Flüchtlingsausweis bzw. anderer Schadens- 

nachweis, TE ie « | 
Ab 1. Juli 1950 sind für die Betriebe, welche 
ihre Beiträge nach Lohnstufen bezahlen, infolge 
der neuen Lohnsteuertabellen auch neue So- 
zialversicherungs-Beıtragstabellen gültig, die 
entweder von der Kasse ängefordert, oder 
auch an den Schaltern abgeholt werden kön- 
nen, 







Suchdienst 


Abschrift des letzten Schulzeugnisses, So befinden sich Angehörige des 


Nachweise über das Einkommen und Ver- 
mögen des Unterhaltspflichtigen (in der 
Regel des Vaters des Antragstellers). 


Auf die Anschläge an a ‚Bathaustafeln 


Bruno Fischer 


Heimat: Kreis Aalen 





Meldung erbittet das Deutsche Rote Kreuz, 
Kreisverein Aalen, Neue Heidenheimer Str. 5. 
Aalen, 10. Juli 1950, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Am Dienstag, dem 18, Juli 1950, wird der 
Vieh- und Schweinemarkt abgehalten. Hierzu 
gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen. Der Auftrieb beginnt um 7 Uhr 
auf dem Oberen Brühl, 


Wir weisen noch besonders darauf hin, daß 
sich der Arbeitsverdienst zur Lohnstufenein- 
teilung bei einigen Stufen. verändert hat und 
‚bitten, uns dann eine Lohnveränderung zu 
erstatten, wenn sich die Lohnstufe durch die 
neue Einteilung ändert, 


Aalen, 12, Juli 1950. 
Geschäftsführer: Trips. 


Bei dieser Gelegenheit werden die Geschä- 
digten, die bereits Ausbildungshilfe beziehen, 
eindringlich darauf hingewiesen, jede Verän- 
derung in den Verhältnissen dem Amt für So- 
forthilfe zu melden. 


Aalen, 7. Juli 1950. 
‚Landratsamt Aalen — Amt für Soforthilfe. 


/ 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Neuerung bei den Kleinschleppern 


Nach der ausführlichen Erörterung über 


die grundsätzlichen Neuerungen in der Ent- 


wicklung des Schlepperbaues bei den Klein- 
schleppern von Lanz und Allgaier, wie sie die 
DLG.-Ausstellung in Frankfurt a. M. in diesem 


- Jahr zeigen konnte (Amtsblatt Nr. 25 vom 


23. 6. 1950) soll im folgenden noch auf einige 
Erzeugnisse der Landmaschinen-Industrie hin- 
gewiesen werden, die besonders. charakteri- 
stisch zu sein scheinen, auch wenn es sich 


‚dabei im einzelnen nicht immer ‘um direkte 


Neuerungen handelt. 


Unter den zweiachsigen Kleinschleppern 
verdient vor allen Dingen wegen seines nie- 
drigen Preises der 11—12-PS-Diesel der Firma 
Bautz Erwähnung, der als der billigste Schlep- 
per der Ausstellung gelten darf, Er weist zwar 
bisher keine fortschreitende Entwicklung in 


' Richtung auf ein Allzweck-Programm auf. 


Der 11—12 PS-Deutz-Bauernschlepper hat 
inzwischen eine luftgekühlte Ergänzung durch 


den 15-PS-Deutz-Bauernschlepper erfahren, die 


beide mit Hubgeräten und Anbau- oder An- 
hängegeräten bewährter Landmaschinen- 
firmen versehen und mit der Deutz-Hülle- 
Ansteckraupe äusgerüstet 
Durch die Raupe wird der Bodendruck wesent- 


‚lich vermindert. | I 


Mit 10- PS ih immer noch 3 Färmaäx. 


als- leichteste: und vielseitige, leistungs- 
fähige Ackerbaumaschine mit Ladepritsche bis 
zu einer Tonne angesprochen werden, Hat die 
Gutbrodt-Maschinenbau, GmbH, mit ihm auch 
keine Neukonstruktion 
hat sie doch mit leichten Motorgeräten wie 
Grasmähern und Hackmaschinen und ‚dem 
8-PS - Einachs - Traktor „Komet” 
mehrgängiges und vielseitiges. Arbeitsgerät 
für Kleinbetriebe geschaffen. 


Unter den Kleinschleppern von 12 PS sei 
noch auf den Kralmer-Ackerschlepper mit 4- 
und 5-Ganggetrieben hingewiesen, der, wie 
auch der 20/22 PS-Schlepper eine gefälligere 
Form und Sitze für Arbeitskräfte auf den Kot- 
flügeln erhalten hat und im Preise erheblich 


gesenkt worden ist. An diese Schleppertypen 
läßt sich nachträglich das Universal-Hubgerät 


„Degenhardt“ anbringen; wodurch auch die 
Kramerschlepper in die Allzweckreihe rücken 
und damit als bewährte Ackerschlepper nicht 
zurückstehen. 


Der 15-PS-Schlepper „Dieselroß“ der Firma 
Xaver Fendt zeichnet sich mit seihem Einzylin- 
der-Viertaktmotor . durch. große Wendigkeit 


- und hohe Bodenfreiheit aus und ist für robu- 


sten Einsatz besonders geeignet. Der Schlep- 
per; der seit einem halben Jahr im praktischen 


Betrieb ist, hat sich durch erstaunlihe Zug-| 


kraft bewährt. Durch nachträglichen Einbau 
eines sen he werden Geschwindig- 
keiten von 14\ bis 22,5 km/Std erreicht. Mit 
Kraftheber, Seilwinde, Reifenfüllanlage, Baum- 
spritze, Feuerlöschpumpe und Kotflügelsitzen 
ist hier ebenso: wie beim Dieselroß F25 ein 
Universal+erät' veschaffen. 


werden können. 


ehr beschritten, so| 


ein neues,| 


Normag-Zorge hat den 16-PS-Schlepper 
ebenfalls auf einen neuen Preis herabgesetzt 
und bringt nun wie bereits schon den 25-PS- 
Typ auch diesen leichteren mit 8-Gang-Ge- 
triebe-heraus. Mit vorderer und hinterer Zapf- 
welle und auf Wunsch mit einer zusätzlichen, 
unabhängigen Zapfwelle ‚vom Getriebe aus, 
gestattet er vielseitige Möglichkeiten der 
Kraftabnahme. Die Full-Linie von Anbau- 
geräten ist als Normag-System weiter ent- 
wickelt und der Schlepper zum Geräteträger 
ausgebildet. Es lassen sich mit ihm mehrere 
Arbeitsgänge miteinander verbinden. Außer- 
dem ist für den Normag eine Ansteckraupe 
entwickelt. | 


Bei der Fertigung des 17-PS-Fahr-Schlep- 
pers, der durch die 25- und 32-PS-Typen er- 
gänzt wird, zeichnet sich vor allen Dingen die 
enge Verbindung mit den Fahr-Erntemaschi- 
nen-Konstruktionen aus. So sind hier neue 
Zapfwellen-Graszettler und -anbaubinder ent- 
standen. Dadurch ist eine Einmannbedienung 
gegeben und die Wende- und Rückstoßmög- 
lichkeit durch starre Verbindung mit dem 
Traktor unbeschränkt. Dazu gehört ein hy- 


‚draulicher Kraftheber und eine Reihe von 


Zusatzgeräten der Rabe-Werke und der Firma 
Ventzki für Bodenbearbeitung, Schädlings- 
bekämpfung und Hofarbeiten.: Außerdem 
zeigte Fahr eine Reihe von Handmotormähern 
und motorisierten Einzweckgeräten, 

Auc unter den 25 PS starken Schleppern 
ist die Entwicklung zum Allzweck-Schlepper 
fortgeschritten, 


‚sung 


bzw, haben sich alle Kon- 
struktionen bewährt, 


Hanomag hat 'ein Allzweck-Programm mit 
vielseitigem Gerätepark vorgeführt. Mit der 
Hydraulik läßt sich jedes Gerät schnell mit 
dem Schlepper koppeln. Neben den üblichen 
Gerätesätzen, Zettler und Anbauroder zeigte 
die Firma den öldruckbetätigten Front- und 
Heclader der Firma Wittenburg zum Stapeln, 
Räumen, Schaufeln und Beladen, der auch am 
Deutz- und Fahrschlepper anzubauen ist. 


Bewährt hat sich in seiner Vielseitigkeit 
und technisch sehr gut durchdachten Zweck- 
mäßigkeit bei einfachster Handhabung der 
Unimog der Firma Gebr. Boehringer als uni- 
versellstes Transport- und Arbeitsgerät in der 
Land- und Forstwirtschaft sowie in gewerb- 
lichen Betrieben. Mit Geschwindigkeiten von 
1—50 km/Std. bei sechs Gängen ist er der 
langsamste und zugleich schnellste Schlepper. 
Geringes Gewicht + und Vierradantrieb bei 
günstiger Achsdruckverteilung lassen ihn hohe 
Zughackenleistung bei geringer 'Bodenpres- 
-erreichen. Die Drucluft-Kraftheber- 
anlagen vorn und hinten dienen dem Anbau 
der verschiedensten von der Firma selbst ent- 
wickelten Geräten, die durch praktische Ver- 
schlüsse schnell und mühelos gewechselt wer- 
den können. Der Preis ist jetzt unter die- 
10 000-DM-Grenze gesenkt. Mit zwei Zapf- 
wellen, Vorder- oder Seitenmähwerk, Lade- 
pritsche bis 1 Tonne, Seilwinden für vorderen 
und hinteren Zug, läßt sich der Schlepper mit 
seinen Anbaugeräten nicht nur für sämtliche 
Bearbeitungs-, Pflege-, Bestellungs- und Ernte- 
arbeiten verwenden, sondern ebensogut für 
Waldarbeiten, Schädlingsbekämpfung und 


viele andere Verwendungszwecke gebrauchen. 


E 


Oetientliche Autlorderung 


zur Abgabe von Steuererklärungen für die Zeit vom 21. Juni 1948 bis 


Si Dezember 1948 bugs für das Kalenderjahr 1849 


Die Erklärungen für die Einkommenslöuer 
einschließlich der einheitlichen Feststellung 
von Einkünften, Körperschaftsteuer, 
werbesteuer und Umsatzsteuer für die Zeit 


vom 21, Juni 1948 bis 31. Dezember 1948 und| 
für das Kalenderjahr 1949 sind in der Zeit vom | 


15. Juli bis 15. August 1950 


bei den Finanzämtern ‚abzugeben. Steuer- 
rflichtige, die "Gewinne aus abweichenden 


Wirtschaftsjahren bezogen haben, die“ nach | 


dem 31. Mai 1950 geendet haben, haben die 
Erklärungen spätestens am 10. des dritten 


Monats nach Ablauf des bier ein- 


zureichen, 


A, einigen haben‘ abzu- 
geben: 


1: Unbeschränkt Steuerpflichtige, 


a) wenn ihr Einkommen in der Zeit vom 21. 
Juni, 1948 bis 31. Dezember 1948 oder im 
Kalenderjahr 1949 mehr als 600 DM be- 
tragen hat und darin weder lohnsteuer- 
pflichtige Einkünfte noch Einkünfte aus 
einem nichtbuchführenden land- . oder 
forstwirtschaftlichen, Betrieb enthalten 
sind, 


Ge- 





»b wenn ihr Einkommen in der Zeit vom 
- 21. Juni 1948 bis 31. Dezember 1948 oder 
im Kalenderjahr 1949 ganz oder teilweise 
‚aus lohnsteuerpflichtigen Einkünften be- 
. standen hat und entweder 
aa) das Einkommen | | 
in. der Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. er 
Dezember 1948 12000 DM oder mehr 
betragen hat oder im Kalenderjahr 1949 
24000 DM oder mehr betragen hat oder 
bb) die Einkünfte, von denen der ‚Steuer- 
. .. abzug vom. Arbeitslohn nicht vorge- 
-- . nommen worden ist, 
in der Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. 
Dezember 1948 oder im Kälenderjahr 
1949 mehr als 600 DM betragen haben, 


WER wenn ihr Einkommen in der Zeit vom 
21. Juni 1948 bis 31. Dezember 1948 ‘oder 
im Kalenderjahr 1949: ‚ganz oder teilweise 

"aus Einkünften aus einem nichtbuchfüh- 
renden land- oder forstwirtschaftlichen 
Betrieb bestanden hat und die anderen 
Einkünfte in der Zeit 'vom 21. Juni 1948 
bis 31. Dezember 1948 oder im Kalender- 
jahr 1949 mehr als 600 DM DATE 
haben, 


- 





rn 


' Rechts und nichtrechtsfähige 
1... haben eine Gewerbesteuererklärung nur 
abzugeben, soweit sie einen wirtschaft- 


d) wenn sie Einkünfte aus mehreren Dienst- 


verhältnissen bezogen haben, die dem 

Steuerabzug voin Arbeitslohn unterliegen 
{und der Gesamtbetrag dieser Einkünfte 

in der Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. De- 

zember 1948 1800 DM überstiegen hat 

im Kalenderjahr 1949 3600 DM ars 

gen hat. 


2. Beschränkt Steuerpflichtige über die in- 
ländischen Einkünfte in der Zeit vom 21T. 
Juni 1948 bis 31. Dezember 1948 und im Ka- 
lenderjahr 1949, 


B. ge haben ab- 
zugeben: 

1. Unbeschränkt EEE (Kapital- 
gesellschaften, Erwerbs- und Wirtschafts- 
genossenschaften, Versicherungsvereine a. 
G., sonstige juristische Personen des pri- 
vaten Rechts, nichtrechtsfähige Vereine, 
‚Anstalten, Stiftungen und andere Zweck- 
vermögen, Betriebe gewerblicher Art von 


Körperschaften des öffentlichen Rechts), 


soweit sie nicht nach $ 4 KStG voll steuer- 


frei- sind, i 
r über ihr nme in der Zeit vom 
® 21. Juni 1948 bis 31. Dezember. 1948 und 


im Kalenderjahr 1949, 


‚2. Beschränkt Steuerpflichtige (Körperschaf- 

ten, Personenvereinigungen und Vermö- 

gensmassen, die weder ihre Geschäftslei- 

. „tung. noch ihren Sitz im Inland haben) 

‚über ihre inländischen Einkünfte in der 

Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. Dezember 
1948 und im Kalenderjahr 1949, | 


ben: 


Er alle gewerbesteuerpflichtigen Unterneh- 


men, deren Gewerbeertrag im Wirtschafts- 
. jahr den Betrag von 4000 DM oder deren 


r ' Gewerbekapital an dem maßgebenden | 


nn Feststellungszeitpunkt den Braag: von 
20 000 DM überstiegen hat; 


2 Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaf- 

ten, Kommanditgesellschaften auf Aktien, 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
‚bergrechtliche Gewerkschaften); n 

3. Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 

und Versicherungsvereine auf Gegensei- 


7 


tigkeit; Et SE | 
Sonstige juristische Personen des privaten 


lichen ' Geschäftsbetrieb (ausgenommen 
‚Land- "und Forstwirtschaft) unterhalteh, 
‘der über den Rahmen einer bee 
verwaltung hinausgeht; 


er. © Ohne Rücksicht auf die Höhe des Gais 


ertrags oder die Höhe. des Gewerbekapi- 


tals alle gewerbesteuerpflichtigen Unter- 

nehmen, bei denen der Gewinn auf Grund 

eines Buchabsclusses zu ermitteln ist. 
oder ermittelt wird. 


0. Eine Umsatzsteuererklärung ist von allen 

Unternehmern abzugeben, deren Gesamt- 
' umsätz (steuerpflichtiger und steuerfreier 
Umsatz) in der Zeit vom 21.Juni 1948 bis 


2 Gewerbesteuererklärungen haben, abzuge- 


Vereine 


| versetzt. 





31. Dezember 1948 mehr als 400 DM oder| Verunstaltung der Anlagen, sei es durch Mut“ 
im Kalenderjahr 1949 mehr als az DM be-| willen oder durch Unachtsamkeit energisch 


tragen hat. 


Land- und Forstwirte, deren Gesamtumsätze 


Einhalt geboten wird, 


Aalen, 7. Juli 1950. Bürgermeisteramt. 


nach Richtsätzen ermittelt werden, und Stra- Feststellung. von Bau- uud Vorgärtenlinien auf 
Benhändler, die ein besonderes Straßen- | Parzelle Nr. 2555/1-8 an der Verlängerung der 


steuerheft führen, brauchen eine Umsatz- 
steuererklärung nur abzugeben, wenn sie 
vom. Finanzamt dazu „aufgefordert werden. 


E. Eine Steuererklärung hat außerdem abzu-| stücke Parz. Nr. 2555/1—8 an der Verlängerten , 


Hüttfeldstraße ostwärts der Brunnenstraße 


Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
2. 3. 1950 die Bebauungspläne für die Grund- 


geben, wer vom Finanzamt dazu besonders] Hüttfeldstraße festgestellt. Der Plan liegt in 
aufgefordert wird. Die Zusendung eines! der Zeit vom 15. Juli bis einschließlich 21. Juli 
Steuererklärungs-Vordrucks gilt als beson-| 1950 auf dem Rathaus in Aalen, Zimmer 10a, 


. dere Aufforderung. 


Für dieSteuererklärungen sind die amtlichen 
Vordrucke zu verwenden. Diese sind bei 
‚ den Finanzämtern erhältlich. 


f 
Wer später erkennt, daß eine abgegebene] 


{zur öffentlichen Einsicht auf. Einwendungen 


gegen die Pläne können während dieser Zeit 
beim Bürgermeisteramt schriftlich oder münd«- 
lich. vergebracht werden. 

Bürgermeisteramt. 


Erklärung unrichtig oder unvollständig ist, | Anderung der Baulinien im Gewand Hohe Gärten 


hat dies dem N ns: unverzüglich anzu- 
zeigen, 


Aalen, 15. Juli 1950. 
Das Finanzamt mit Dienststelle Ellwangen. 


Kreisstadt Aalen 
Kartoitelkäfer-Bekämpfung 


Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
1. Juni 1950 die Bau- und Vorgartenlinien im 
Gewand Hohe Gärten zwischen Schlauh- 
und Panoramastraße geändert. Während der 
Einspruchsfrist vom 24. bis 30. 6. 1950 wurden 
keine Einwendungen erhoben. Die Bau- und 
Vorgartenlinien sind somit endgültig fest- 
gestellt. Bürgermeisteramt. 


‚Der Kartoffelkäfer tritt in diesem Jahr be- Vergebung von Gipser- und Malerarbeiten 


sonders stark auf, Die Kartoffelfelder der ge- 


samten Markung werden daher im Laufe der d 
‚nächsten Wochen mit Kalkarsenat gespritzt. 


Die Kartoffelanbauer sind zur Mithilfe bei der 
Bekämpfung. und zur Tragung der entstehen- 


| den Kosten verpflichtet. Da in diesem Jahr auf 


Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
kein Begehungsdienst mehr durchzuführen ist, 


Zur Instandsetzung des Verwaltungsgebäu- 
es der Stadtwerke am Äußern werden‘die 
Gipser- und Malerarbeiten nach‘ den Vor« 
schriften der VOB vergeben. 
Leistungsverzeichnisse können ab sofort auf 
dem Stadtbauamt, Zimmer 1, abgeholt wer- 
den. Die Angebote sind bis spätestens Mitt- 


müssen die Nutzungsberechtigten auch nacı woch, den 19, Juli, 17 Uhr, in verschlossenem 


der Spritzung die Felder überwachen und falls| (ms&lag mit entsprechender Aufschrift auf 
erforderlich, weitere Bekämpfungsmaßnahmen | dem Stadtbauamt abzugeben. 


durchführen, | F 
Außerdem wird die; Bevölkerung darauf 


hingewiesen, daß die Bekämpfung des Kar-| 


Bürgermeisteramt, 


Krämer- und Rindviehmarkt 
Mit Genehmigung des Wirtschaftsministe- 


toffelkäfers in den Gärten Sache des Nutzungs- riums wird der auf 10. Juli 1950 fallende 


berechtigten ist. Er ist verpflichtet, die ange- 
bauten Kartoffeln ständig auf Befall durch 
den Kartoffelkäfer zu durchsuchen. Die gefun- 
denen Käfer sind sofort zu verhichten. 


können in den einschlägigen Geschäften ge- 
kauft werden. Bürgermeisteramt. 


1 -  Ka8 " 
Schutz der öffentlichen air Ay 


Die Stadtverwaltung hat im vergangenen 11.30: Uhr im Rathaus, 
‚Herbst und in diesem Frühjahr die öffentlichen | ‘Aalen, 28.*Juni 1950. 


Anlagen in der Stadt mit erheblichem Auf- 


Bei | ]ichen Bestimmungen. 
‚starkem Befall müssen die Pflanzen gespritzt 


oder bestäubt werden. Die Bekämpfungsmittel 


Krämer- und Rindviehmarkt wegen des Lan- 
desturnfestes auf Montag, den 17. Juli 1950, 
verlegt. Es gelten die üblichen seuchenpolizei- 


markt auf dem Spritzenhausplatz durch den 
Zugang beim Gasthaus zum „Stern“. Markt- 
beginn um 8 Uhr. Bürgermeisteramt. 


Der Pierch-Verkauf 
findet am Montag, dem 3. Juli 1950, um 
Zimmer 16, statt. 
Bürgermeisteramt. 


wand wieder in einen ordentlichen Zustand Aufnahme in die städtischen Altersheime 


Leider muß immer wieder festge- 


Alleinstehende Personen und Ehepaare, die 


stellt werden, daß nicht überall das notwen- infolge ihres vorgerückten Lebensalters einen 


dige Verständnis für den Schutz der Anlagen eigenen Haushalt nicht mehr führen können 
oder wollen, finden Aufnahme in den städt, 


vorhanden ist. Schon kurze Zeit nach der In- 
standsetzung war zu beobachten, daß Bänke 
und Einzäunungen, Sträucher, Blumenanpflan- 
zungen und Rasen wieder beschädigt werden. 


Altenheimen (Altersheim Hirschbach, Bürger- 
spital, Altenheim Rohrwang). Bevorzugt wer- 
den aufgenommen solche Bewerber, welche in 
Aalen zusätzlichen Wohnraum freimachen, Das 


Gemeinderat und Stadtverwaltung richten an | städt, Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 33), 


alle Bürger‘ der Stadt Aalen die herzliche welches die Aufnahmegesuche entgegennimmt, 
Bitte, mitzuhelfen, daß unsere öffentl. Anlagen | erteilt nähere Auskunft über die Aufnahme- 


stets in guter Ordnung bleiben und daß derI bedingungen. 


” 


Auftrieb zum Vieh- 


.- 





Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Snnliuei: 


ante täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr. 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr. 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte ‚männlich: 


Fachkräfte weiblich: 


Arbeiten in der Nähe von Starkstromanlagen 


Da schon wiederholt Unfälle bei Arbeiten in 
der Nähe von Starkstromanlagen vorgekom- 
men sind, wird auf die noch geltende Verord- 
nung des Innenministeriums über Arbeiten in 
der Nähe von elektrischen Starkstromanlagen 
vom 18. August 1932 (Reg.-Blatt S 246) hinge- 
wiesen, 

Diese Verordnung bestimmt 
lichen folgendes: 










im wesent- 


1 Rundstuhlmechaniker erste Zuschneiderin für Strickwarenfabrik ‚Wer Arbeiten in der Nähe von elektrischen 
1 Feinmechaniker 1 Stollerin und Glanzstosserin für Lederfabrik Starkstromanlagen vorzunehmen beabsichtigt, 
2 Elektroschweißer 1 Handarbeitslehrerin oder Strickmeisterin durch die Menschen oder Gegenstände mit 
1 Metalischmeizer 1 Köchin aa 5 5 

1 Zahntechniker 1 geprüfte ländl. Wirtschaftsgehilfin Kabel- oder Freileitungen in „unmittelbare 
Hammäryeiafans 1 Küchenleiterin oder mittelbare Berührung kommen oder Lei- 
3 perfekte Isolierer mehrere Hausgehilfinnen tungen beschädigt werden können, hat recht- 


REN 


rt 


ee  Rurldgher Seen 


Geräteblechner 

Universal-Metalldrücker (Rund- und 
Ovaldrücker) 

Werkmeister für ‚Betrieb der Galvanoplastik 
und Taielgerätefabrikation nach Südafrika 


fabrikation 


Landwirtschaftliche Berufe 


1 
8 
1 


'Schweinewärter 
Meiker (ledige Kräfte) 
Schäfer (iedie) 


Fi pe be ah ch Dh fd denk DD dead Dan de dk eb ib Dead fand duch N) hend ed de Demi 


Angestellte männlich: 


Textilkaufmann 
erster Verkäufer (Lebensmittelbranche) 
Konfektionär 


perf. Heizungs-Techniker 
jüng. Techniker oder Ingenieur (Stahlbau) 


mehrere Stenotypistinnen (perfekte Kräfte) 
mehrere Büroanfängerinnen mit höherer 
Handelsschulbildung 


' mehrere Verkäuferinnen (versch. Branchen) 


% 


Si Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Männlich: 


TR 
Ss 


Fachkraft als Gesenkschmied 


‘2 Automateneinsteller 


_ Bewerber melden sich heim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
ER WERE Bopfingen und Heidenheim. 


2 


Stellengesuche: 






























zeitig dem Elektrizitätswerk Anzeige zu er- 
statten. Bei den anzuzeigenden Arbeiten han- 
delt es sich vor allem um Erdarbeiten, Ein- 
treiben von Pfählen und Stangen in den Erd- 
boden, Außenarbeiten bei Erstellung oder In- 


; en Mittel- und Großbänke kaufm. Angestellter standsetzung von Gebäuden, Holzfällerarbei- 
Reisende ten, Ausästen von Bäumen er Aufstellen von 
2 Revolverdreher _ ; 
1 Säger erster Verkäufer (Drogerie) Leitern, 
1 PBoisterfadieiäng Kaufmann Die Anzeige muß so rocktzeltig bei dem 
Konstrukteur für PÄTDETSERBAERIBER Elektrizität k h daß di ch 
1 Polierereivorarbeiter oder Meister FERRER ektrizitätswerk eingehen, ER 
3 Glaser (davon 2 Rahmenglaser) ee vor Beginn der Arbeiten die zur Verhütung . 
2 Kamin- und Feuerungsmaurer Beretshsinrenkenn von Betriebsstörungen oder Unfällen erforder- 
2 tüchtige Plattenleger Dernartenr lichen Vorkehrungen und Anordnungen tref- 
1 Kunststeinstampfer Verkäunfsspezialist fen und die notwendigen Anweisungen ertei- 
1 Pflasterer “ len kann 
ESRNDER ee Wer die chriebene Anzeige nicht oder 
i er die vorgeschriebe zZ Ps 
1 Raschelmeister oder Raschler für Gardinen- N x 3 2 g 


nicht rechtzeitig erstattet, setzt sich nicht nur. 


Stoller-für Lederfabrik er Gefahr aus, bestraft zu werden, sondern 
Gerber (Falzer) Konstrukteur (Kellereimaschinen) haftet auch für die entstehenden Schäden. 
Bäckergesellen bis zu 24 Jahren ee ren Aalen, 12. Juli 1950 Landratsamt 

Ä selbständiger Aufzugskotistrukteur 
Formstecher für Holztypenfabrikation jüng. Stahlbaukonstrukteur ; 
Linierer Schweißkurse und Schweißerprüfungen 
ehrere Fachkräfte für Graph. Kunstanstalt PIERLED-TDREBIBDE | 
Strichätzer Feuerversicherungs-Fachmann Die Schweißtechnische- Lehr-. und -Versudhs- 
Antaionislteer Elektro-Kaufmann ‚anstalt beim, Landesgewerbeamt in Stuttgart 
Maschinen-Retuscheur veranstältet laufend Tages- und Abendkurse 
Filmvorführer Angestellte weiblich: über Autogenschweißen undElektroschweißen 
Hausbursche Operationsschwestern . sowie Sonderkurse über Kessel-, Rohr- und 
Glaszuschneider und Glasschleiter Apothekenassistentin Aluminiumschweißen. Bei genügender Betei- 
PARTEI Brei ligung werden auf Antrag auch Wanderkurse 
‚Glasbläser _ 1 Sekretärin für internat. Handelsunternehmen 


durchgeführt. Außerdem hält die Anstalt in 
Stuttgart Schweißerprüfungen jeglicher Art ab, 
l Ausführliche Prospekte über Kurse und Prü- 
fungen werden auf Wunsch zugesandt. An- 
fragen und Anmeldungen sind an das Fach- 
kurssekretariat des Ländesgewerbeamts in 
Stuttgart, Kienestraße 18 (Fernruf, 92251) zu 
richten. 


Stuttgart, den 6. Juli 1950 


Gesenkschmied 1 Küfermeister 
1 Gälvaniseur 1 Modelischreiner | , Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden, 
1 Flaschner 15 Maurer | Landesgewerbeamt: Pflüger. 
1 Stahlbauschlosser 4 Maler # | 
1 Mechaniker 3 Bäcker Wohnungsbau Aalen G.m.b.H. 
1 Kupferschmied 6 Schneider (Großstückmacher) 
2 Industrieflaschner 1 Polsterer Vermietung von Läden im Baugebiet Hüttfeld 
1 Metalischleifer 1 Glaser (Meister) Die Wohnungsbau Aalen G.m.b.H. beabsich- 
1. Zinnpfeifenmacher | 2 Tuüchweber | tigt, im Rahmen ihres Bauprogramms 1950 
z Revolverdreber Se 1 Stricker oder Strickerin (Links-Links) einige Läden im Mittelpunkt des Baugebietes 
Spitzendreher Hs N 


Hüttfeld-Rohrwang zu erstellen. Geschäfts- 
leute, die einen Laden im Hüttfeld mieten 
wollen, werden gebeten, sich an die Woh- 
nungsbau Aalen GmbH. (Rathaus, Zimmer 27), 
zu wenden. 

Aalen, 6. Juli 1950. 


INONIEDERSARESRIAR NEON, gut eihgeitdeiiet 2. 
' Dampfmaschinen, Lokomotiven, Pumpen, 
Transmissionsanlagen, Trockenanlagen, Eisen- 
konstruktionen, Bau- u. Blechschlosserarbeiten 


Eisendreher perfekt in Vor- und Fertigdrehen, 
zentrieren, 'Gewindeschneiden. Vertraut mit 
Spitz-, Flach- und Trapezgewinden 


Vorrichtungsbauer, Schnitt- und Vorrichtungs- 
Schlosser, Lehrmeister, Kontroll- u. Betriebs: 
leiter, Kenntnisse als Betriebsassistent, Werk- 
meister, Maschinen- und Werkzeugbau, Vor- 
richtungsbauer. 


Wohnungsbau Aalen G.m.b.H. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

16. 7.: Dr. Römer, Bahnhofstraße 31; Tel. 720. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
16.7.: Dr. Dornseif, Spitalstraße, Tel. 347, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

16. 7.: Dr. Montigel, Wilhelmstr, 119, Tel. 376. 


Arbeitsamt Aalen 
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-Nr.29 ° | 21. Juli | ‚1950 


"Oeiientliche Aufforderung 


zur RR von Steuererklärungen für die Zeit vom 21. Juni 1948 


bis 31. Dezember 1948 und für das Kalenderjahr 1949 


Die Erklärungen für die Einkommensteuer einschließlich der einheitlichen Feststellung von Ein- 
küniten, Körperschaitsteuer, Gewerbesteuer und Umsatzsteuer für die Zeit vom 21. Juni 1948 bis 
31. Dezember 1948 und für das Kalenderjahr 1949 sind in der Zeit vom 


45. Juli bis 15. August 1950 


beiden Einkusiinitem abzugeben. Steuerpflichtige, die Gewinne aus abweichenden Wirtschaitsjahren 
bezogen haben, die nach dem 31. Mai 1950 geendet haben, haben die Erklärungen spätestens am 10. 
es dritten Monats nach Ablauf des Wirtschaitsjahres einzureichen, 





A. Einkommensteuererklärungen haben abzugeben: . 2. Beschränkt Steuerpflichtige (Körperschaften, Personenver- 
1. Unbeschränkt Steuerpfli chtige, > Dee einigungen und Vermögensmassen, die weder ihre Geschäfts- 
a) wenn ihr Einkommen in der Zeit vom 21. Juni 1948 bis Ed SHERIRE FR re, Bag i \ 
31. Dezember 1948 oder im Kalenderjahr 1949 mehr- als über ihre inländischen Einkünfte in der Zeit vom 
600 DM betragen hat und darin weder lohnsteuerpflichtige 21. Juni 1948 bis 31. Dezember 1948 und im Kalender- 
Einkünfte noch Einkünfte aus einem .nichtbuchführenden jahr "1029. 
land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb enthalten sind, C. Gewerbesteuererklärungen haben abzugeben: 
b) wenn ihr Einkommen in der Zeit vom 21. Juni 1948 bis 1. alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen, deren Gewerbe- 


31. Dezember 1948 oder im Kalenderjahr 1949 ganz oder 
teilweise aus ee in ER bestanden 
‚hat und entweder «_ EUEELEIERT EL 
7 das Einkommen Rn 

in der Zeit vom 21. Juni bis 31. "Degeräbet 1948 12.000 


ertrag im Wirtschaftsjahr den Betrag von 4000 DM oder 
deren Gewerbekapitai an dem maßgebenden Feststellungs- 
3% .  - zeitpunkt den Betrag von 20040 DM überstiegen hat; 

..2. Kapitalgesellschaften . (Aktiengesellschaften,  Kommandit- 


D-Mark oder mehr betragen hat oder '... gesellschaften. auf Aktien, Gesellschaften mit beschränkter 
im Kalenderjahr 1949 24000 DM oder mehr betragen Haftung, bergrechtliche Gewerkschaften); 
hat oder | 3. Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften und Versicherungs- 
bb) die Einkünfte, von ER der Steuerabzug vom Arbeits- vereine auf Gegenseitigkeit; 
lohn nicht vorgenommen worden ist, Sonstige juristische. Personen des privaten Rechts und nicht- 
in der Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. Dezember 1948 | rechtsfähige Vereine haben eine Gewerbesteuererklärung nur 
oder im Kalenderjahr 1949 mehr als 600 DM RER abzugeben, soweit sie einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 
haben, | (ausgenommen Länd- und Forstwirtschaft) unterhalten, der 
©) wenn ihr Einkommen in der Zeit vom 21. Juni 1948 bis über den Rahmen einer Vermögensverwaltung hinausgeht; 
31. Dezember 1948 oder im Kalenderjahr 1949 ganz oder 4. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertrags oder die 
teilweise aus Einkünften aus einem nichtbuchführenden Höhe des Gewerbekapitals alle gewerbesteuerpflichtigen Un- 
land- oder forstwirtschaftlichen. Betrieb bestanden hat und ternehmen, bei denen der Gewinn auf Grund eines Buch- 
die anderen Einkünfte in der Zeit vom 21. Juni 1948 bis abschlusses zu emmitteln ist oder ermittelt wird. 
31 Dezember. 1948 oder im Kalenderjahr 1949 mehr als in ’ ’ 
600 DM betragen haben, D. Eine Umsatzsteuererklärung ist von allen Unternehmern abzu- 
9 wenn sie Einkünfte als mehreren Dienstverhältnissen bes geben, deren Gesamtumsatz (steuerpflichtiger und steuerfre’er 
zogen haben, die dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unter- Umsatz) in der Zeit vom 21. Juni bis 31. Dezember. 1948 mehr 
_ liegen und der Gesamtbetrag dieser Einkünfte | als 400 DM oder im Kalenderjahr 1949 mehr als 800 DM be- 
in der Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. Dezember 1948 ıgoo Tagen hat. 
- D-Mark überstiegen hat, Land- und Forstwirte, deren Gesamtumsätze nach Richtsätzen 
E im Kalenderjahr 1949 3600 DM überstiegen hat. | ermittelt werden, und Straßenhändler, die ein besonderes Stra- 
| 2 - Beschränkt Steuerpflichtige über die inländischen Einkünfte in Bensteuerheft führen, brauchen eine Umsatzsteuererklärung nur 
der Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. Dezember 1948 und im abzugeben, wenn sie vom Finanzamt dazu aufgefordert werden. 
Kalenderjahr 1949. | E. Eine Steuererklärung hat außerdem abzugeben, wer vom Finanz- 
B. Körperschaftsteuererklärungen haben abzugeben: . = amt dazu besonders aufgefordert wird. Die Zusendung eines 
1. Unbeschränkt Steuerpflichtige (Kapitalgesellschaften, Erwerbs- * Steuererklärungs-Vordrucks gilt als besondere Aufforderung. 
und Wirtschaftsgenossenschaften, Versicherungsvereine a. G., Für die Steuererklärungen sind die amtlichen Vordrucke zu ver- 


sonstige juristische Personen des privaten Rechts, nichtrechts- wenden. Diese sind bei den Finanzämtern erhäitlich. 


fähige Vereine, Anstalten, Stiftungen und andere Zweckver- Wer später erkennt, daß eine abgegebene Erklärung unrichtig oder 


ı mögen, Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des „nvollständig ist, hat dies dem Finanzamt unverzüglich anzuzeigen. 
öffentlichen Rechts), soweit sie „nicht nach $ 4 KStG voll 


steuerfrei sind, Aalen, 15. Juli 1950, 
über ihr Einkommen in "er Zeit vom 21. Juni bis Das Finanzamt 
31. Dezember 1948 und im Kalenderjahr 1949. mit Dienststelle Ellwangen. 
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Wichtig für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer Genehmi ete Bauvorhaben 
Ausschreibung von Lohnzetteln für die Zeit 9 is 15. Juli 1950 

vom 1.7.1948 — 31. 12. 1948 und für das a game ar Wire * 

Kalenderjahr 1949 « Abtsgmünd Haas Karl Einbau einer Wohnung in den Dachstock 

A. Die Arbeitgeber haben nach $ 48 der| Adelmannsfelden Grob Paul Wohnungsausbau 
Lohnsteuerdurchführungsverordnung — SOo-| Aufhausen Getreidemühlen- Umbau des Mühlengebäudes 
weit nicht schon geschehen — einen Lohn- genossenschaft und Dachaufbau 
zettel für die Zeit vom 1: 7. 1948 — 31. 12. | : 

1948 und für 1949 auszuschreiben: ee Raul Re se 

1. ohne besondere Aufforderung für jeden] Popfingen Bauer Erwin oanhaus 
Arbeitnehmer, dessen Arbeitslohn in der Bihlmaier Alfr. “ Wohnhaus 
Zeit vom 1. Juli 1948 bis 31. Dezember 1948 Brenner Fritz Saalneubau mit ausgebaut, Dachgeschoß 
12 000 DM oder im Kalenderjahr 1949 24 000 | Enßlin Georg Wohnhaus 
DM überstiegen hat. Bei einem Arbeit- | ; 
nehmer, der nur während eines Teils des Enßling Johann Einbau einer Wohnung und Garage 
zweiten Kalenderhalbjahres 1948 oder nur Hoffer Johann Wohnhaus 
während eines Teils des a er air Moellen-Siedlung 6 Ein- und 4 Doppel-Wohnhäuser 
bei dem Arbeitgeber beschäftigt war, is s U 
für die Frage, ob der Arbeitslohn 12000 DM ERWEIORK eg Fa RR 
bzw. 24 000 DM überstiegen hat, der Arbeits- ; Wohnh 
lohn auf einen Halbjahresbetrag bzw. auf Schieber Albert ohnhaus 
einen vollen Jahresbetrag umzurechnen; Zink I; Wohnhaus 

2. ohne besondere Aufforderung für jeden] Dalkingen Baumann Balthasar . Stockaufbau 
Arbeitnehmer, Ebnat ‘Lindner Xaver Wohnhaus 

a) auf dessen (erster) Lohnsteuerkarte | Gerätesch 
1948 oder 1949 die Ausschreibung einer Weber Josef 5 erätes ERBEN 
zweiten oder weiteren Lohnsteuerkarte ver-| Elchingen Brotschek Joh. Wohnhaus 
ir I Lohnst karte 1948 oder 1949] ER N OBANE rege 

essen Lohnsteuerkarte oder = | | 
als zweite oder weitere Lohnsteuerkarte ie er IR ae 
bezeichnet ist. Se Kotischke Peter ohnhaus 

In den Fällen a und b ist als Grund für! x Krauthakel Josef Wohnhaus E 
die Ausschreibung des Lohnzettels auf dem Naschka Alois. Wohnhaus en 
Lohnzettel anzugeben: „Mehrere  Lohn- Netzkarsch Franz Wohnhaus N 
steuerkarten“. | | w Fe | - 

3. Auf Antrag des Arbeitnehmers, wenn] / Puscher F Sage ohnhaus 2 RR 
dessen Arbeitslohn in der Zeit vom 1.7.1948 = Rosner Matthias Wohnhaus | . 
bis 31. 12. 1948 12000 DM. oder im Kalender-| Ellenberg Röhrle Wilhelm . Wohnungseinbau 
jahr 1949 24000 DM nicht überstiegen hat, Essingen Barth Matthias Wohnhausanbau 
aber der Arbeitnehmer zur Einkommen-I. BETT 6 Einfai 
steuer veranlagt wird. Der Arbeitnehmer Kreisbaugenossenschaft nfamilienhäuser 
hat diese "Bescheinigung seiner Einkom- Ä A mit Einliegerwohnung | 
mensteuererklärung für die Zeit vom 21. 6. ‚Frank Franz Wohnhaus mit Scheuer und Stan 
1948 bis 31. 12, 1948 und für 1949 beizufügen. Fachsenield ‘ Thaler Anni Stockaufbau 

B. Die nach Ziffern 1,und 2 ausgeschrie- Waiblingen Rückle Wilhelm Zweifamilienwohnhaus 
benen Lohnzettel sind — soweit nicht schon]: Geislin rer Einfamili hnh 7 : 
geschehen — spätestens bis 15. August 1950| (elslingen „u Oberascher. Joseling infamilienwohnhaus | 
an das für den Arbeitnehmer nach seinem| Goldburghausen Rahm Friedrich Wohnhauserhöhung > R 
Wohnsitz (gewöhnlichen .Aufenthalt) zustän-| Hofen Kreisbaugenossenshh. Aalen Wohnhaus Be ES | 
dige armer zu übersenden. ‘Vordrucke Rief.- Anton Wohnhaus | EN 
zu. Lohnzetteln ‚werden den Arbeitgebern . : | 
auf Antrag vom ‚Finanzamt kostenlos ge-| Hohenstadt Waibel Josef . Geschäfts- und Wohnhaus RSS EN 
liefert. Hüttlingen Kochertal Bau- und 3 Familienwohnhäuser und Se: 

| Einänzänt Aalen | Siedlungsgenossenschaft 2 Doppelhäuser | | 
mit Dienststelle Ellwangen (Jagst). Maier Joh. Wohnungsumbau 
Freigabe von requirierten' Möbelstücken Ne re Alam les pRN Ne 
| (Villa Nägele) Wagner Eugen Einfamilienwohnhaus | ERIT | 
SER E Be R | 'Zanken Mäurer Umbau des Gasthauses _ ER Kae & 
BR Anläßlich der Freigabe der villa Nägele Jagstzell Pfauth Alois Stallanbau Era ar ar E? 
sind von der US-Armee verschiedene Ein-| Kirchheim | Mahler Georg Erstellung eine zweistöckigen Anbaus 
rTichtungsgegenstände dem Amt für Besat-| ä Se re an das Wohnhaus 
zungsleistungen übergeben worden. Es han-[ Thum Josef ‚Scheueranbau mit Schweinestall 
delt sich um folgende Möbelstücke: Lauchheim John Kurt - Erstellung eines Kiosk | 

Schlafzimmer, verschiedene Polstermöbel, |  Westerhofen Hahn Josef Wohn- und Geschäftsgebäude 
Teppiche und Läufer,.ein Radio mit Platten- | Lippach Häfele Josef Erweiterung und Aufstockung 
spieler, eine Stehlampe, ein Schreibtisch, | ‚des; Wohugebäudes. ’ 
eine Anzahl Betten, Stühle, Bilder, Matrat- N . Josef Sehweinenalt | 
zen,“ Fede R ereshe rauereigesellschaft weinestal 
ch rbetten, Steppdecken und Wäsche | , G. Neif, Heidenheim rl; 

Da die Bis ai Ge f Kreisbaugenossenschaft kb Viertamilienwobalans‘ VRER 2 ca 

Be 2 009 UFBRIRGEABBE "REIHE genstän 3 Liesh arg? Erweiterung ‚des Stallgebäudes mit An 


nicht, bekannt sind, können die Möbel im| se | | RES 
Lagerraum Königstraße 12 (neben der Villa 2 5 Schmid Erich 
Nägele) am Montag, 24. Juli 1950, Dienstag, Neubronr 2 Störrle Georg 
25. Juli 1950 und Mittwoch, "26. Juli 1950,| Oberdorf  Gorian Emma. 
je nachmittags von 14—16 ‚Uhr besichtigt Thaler Vinzenz 
werden. Diejenigen Gegenstände, deren} : | 
Eigentümer ‘nicht ermittelt werden können,| Oberkochen 
„werden später versteigert. Der Versteige- 
rungstermin wird noch bekanntgegeben. 
Aalen, 19. Juli 1950. Landratsamt 

Amt für Besatzungsleistungeni 


bau ERDE 
Scheuerneubau 
Einbau von 2 Wohüngen 
Einbau einer Wohnung 


Einbau eines Verkaufstauink und‘. ‚Anbau 
einer Remise s 


Schulhausneubau 
Errichtung einer Kläranlage 
2 Achtfamilienwohnhäuser | feste | 
3 Doppel-Zweifamilienwohnhäuser 0... 
2 Familienwohnhäuser = 


F4 


. Gemeinde 
Grupp Wilhelm 
Kreisbaugenossenschaft 
- Kreisbaugenossens&haft 
Kreisbaugenossenschaft, 






| A fähigen Tiere die erforderliche Anzahl 


"4 gekörter Jungbock zur Zucht aufgestellt 


 Genehmigte Bauvorhaben (Fortsetzung) 


Oberkochen Kreisbaugenossenschaft 2 Vierfamilienwohnhäuser 
Kreisbaugenossenschaft 4 Zweifamilienwohnhäuser 

Pfahlheim Rettenmaier Josef Wohnhaus 

Rindelbach Helmle Balthasar Wohnungserweiterung 

Rosenberg Molkereigenossenschaft Molkerei mit Verkaufsraum 
Rupp Josef Wohnhaus 

Schloßberg Landwehr Fritz Erstellung einer Lagerhalle 
Mayer Georg Wohnungsanbau 

Trochtelfingen Brenner Anton Erstellung einer Sommerwirtschaft 
Gemeinde Wohnhaus 

Unterkochen Feil Karl | Zrkeitzmiiieelwohehnge mit Garage 
Kreisbaugenossenschaft Wohnhaus 
Oberdorfer Ludwig Wohnhaus mit Garage 
Gebr. Palm Erstellung eines Dampfmaschinenhauses 
Papierfabrik Unterkochen:- Kläranlage 

Rieger & Dietz Errichtung einer Kläranlage 

Gebr. Wöhr / Überdachung der Hochkranbahn V 

Unterschneidheim Köninger Andreas Wohnungsumbau mit Erhöhung 

4 > und Instandsetzung 
Lindenau- Emil Wohnhaus 
Oberschneidheim Wurstner Rosa Umbau des Wohn- u. Wirtschaftgebäudes 
‘"Waldhausen Gentner Barbara Instandsetzung und Erweiterung - 
Neun ee Frag: des Wohnhauses 
‘Westhausen Kreisbaugenossenshaft Einfamilienhaus 
| Siller Johannes Zweifamilienwohnhaus 
- Reichenbach Vetter Xaver Scheueranbau 
- "Zöbingen. Kohnle Andreas ' Wiedererstellung 


des abgebrannten Gebäudes 
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Ziegenbock-Sonderkörungen und Absatzveranstaltungen 1950 


Im Jahre 1950 finden in den Monaten Juli 
bis Oktober folgende Sonderkörungen für 
Ziegenböke mit anschließender Versteigerung 
statt: 

Für Böcke der rehfarbenen, hornlosen 
Schwarzwaldziege: | 
In Württemberg (amerikanisch bes. Gebiet): 

22. Juli, Herrenberg. 

26. August, Heilbronn a.N. 
6. September, Herrenberg. 
9. September, Ulm a.D. 
% 23.. September, Schw. Hall 
0 7, Oktober, Plochingen 


In Württ.-Hohenzollern (franz. bes. Gebiet): 
19. August, Tuttlingen T: 
2. September, Sigmaringen 
20. September, Reutlingen 
30. September, Horb a.N. | 
ei Böcke der weißen Edelziege: 
Württemberg (amerikanisch bes.. Kae 
“22. Juli Herrenberg 
' 9, Sept. Ulm a.D. 


| In Württ.-Hohenzollern (franz, bes. Gebiet): 
2. Sept. Sigmaringen. 

‘Die Sonderkörungen beginnen jeweils vor- 
mittags 8.00 Uhr, die Versteigerungen begin- 
nen im Anschluß. an die Körungen etwa um 

11.00 Uhr. 

Die Landesverbände behalten sich Änderun- 
gen, die durch etwaige Seuchengefahr bedingt 
sein könnten, vor. Im gegebenen Falle erfolgt 
a rechtzeitige Bekanntmachung im Rund- 
funk. 

Wir machen die ‚Herren Bürgermeister dar- 
auf aufmerksam, daß die Gemeinden verpflich- 
tet sind, für die vorhandenen weiblichen deck- 
Jung- 
böcke aufzustellen. Nach den Bestimmungen 
des Tierzuchtgesetzes müssen in den Gemein- 
den, in denen mehr als 20 Ziegen vorhanden 
‚sind, die nicht nur vorübergehend zur. Zucht 
gehalten werden, 1 gekörter Altbock oder 


‚einen Altbock nicht mehr als 80 Ziegen und 
auf einen Jungbock nicht mehr als 40 deck- 
fähige Ziegen entfallen. Wo diesen Vorschriften 
des Tierzuchtgesetzes nicht entsprochen wird, 
zeigt es-sich immer wieder, daß die Böcke 
außerordentlich überanstrengt werden, früh- 


















schlechte oder keine Nachzucht liefern. Es liegt 
deshalb im eigensten Interesse der Gemein- 
| den, die Zahl der jetzt im Juli, d.h. bei Be- 
 |ginn der Deckzeit, vorhandenen deckfähigen 
weiblichen Tiere genau festzustellen und die 


böcken zusätzlich notwendige ER: von 
Jungböcken zu beschaffen, | 


1. Die Arbeitsgemeinschaft der Zieabziiei 

|verbände in Württemberg und Württemberg- 
Hohenzollern ladet die Gemeinden und Bock- 
| halter zum Besuch der genannten Veranstal- 
tungen ein, 

Es wird empfohlen, ‚zu den Bockversteige- 
rungen jeweils einen Vertreter, der von der 
Gemeinde bevollmächtigt und mit Bargeld aus- 
gestattet‘ ist, zu entsenden. Sollte ausnahms- 
weise. kein Vertreter zu den Absatzveranstal- 
tungen kommen können, so ist die Arbeitsge- 
meinschaft der Ziegenzuchtverbände ‚bereit, 
für. Rechnung der Gemeinde einen Bock anzu- 
kaufen und zum Versand zu bringen. 

Die Preise werden sich voraussichtlich wie 
folgt gestalten: 

Mindestpreis der Zuchtwertklasse III 150.- DM 
Mindestpreis der Zuchtwertklasse II 300.- DM 
Mindestpreis der Zuchtwertklasse I 400.- DM| 


Hierzu treten noch insgesamt 8 Prozent Ver- 
kaufs- und Unterstützungsgebühren bei Un- 
fruchtbarkeit von Böcken, Kaufsgebühren s0- 
wie Frachtkosten. 

Wer aus irgendwelchen Gründen verhindert 
sein De zu einer Absatzveranstaltung zu 
kommen, ode empfehlen wir, Kaufaufträge 
nach Zuchtwertklassen einzureichen und da- 
bei anzugeben, bis zu welchem Betrag (50 bis 
100 DM) nötigenfalls die oben angegebenen 
Preise überschritten werden dürfen. 

Um künftighin die erwünschte engere Ver- 
kungarae ‚der ziegenbockhaltenden Gemeinden 


“werden. Von 41 Ziegen ab sind 1 Altbock oder 
2 Jungböcke und von 81 Ziegen ab 2 Altböcke 
odes 1 Altbock und 2 Jungböcke oder 3 Jung- 
‚böcke zu halten. Grundsätzlich dürfen auf 


0 




























|zeitig. ihre Zuchttauglichkeit verlieren und 


dementsprechend zu den vorhandenen Alt- 







Einzelhandels, 


mit den Orts- und Kreisziegenzuchtvereinen 
bzw. den Landesverbänden herzustellen, wird 
den Gemeinden empfohleh, als Mitglied dem 
zuständigen Kreisziegenzuchtverein oder den 
Landesverbänden unmittelbar beizutreten. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt -DM 1.— je Bock, 
mindestens 1.— DM je Mitglied. Durch diesen 
Beitritt zu den Verbänden macht die Gemeinde 
eine,nicht unerhebliche Einsparung an Aus- 
lagen beim Kauf von Jungböcken auf den Ab- 
satzveranstaltungen. Für den dem Körbuch 
eines Ziegenbockes jeweils, beigeschlossenen 
Abstammungsnachweis sind ' grundsätzlich 
5.— DM zu bezahlen. Für Mitglieder der Lan- 
desverbände ermäßigt sih die Gebühr auf 
1.— DM. Hat eine Gemeinde 2 Böce zu kau- 
fen, so sind für die Abstammungsnachweise 
10.— DM an der Versteigerungskasse zu ent- 
richten. Ist die Gemeinde dagegen Mitglied 
der Landesverbände, so kosten die beiden 
Abstammungsnachweise nur 2,— DM. Der Bei- 
tritt als Mitglied der Verbände kann daher 
den Gemeinden im eigensten Interesse nur 
empfohlen werden. 
Landesverband der Ziegenzüchter 
in Württemberg-Hohenzollern 
gez. Hege 


Landesverband Württ. Ziegenzüchter 


gez. Dr. Boepple 


x | ge 
Landwirtschaftsminister Stooß 
. zur Ernährungslage 
In der 173. Sitzung des württembergisch- 
badischen Landtages am 13. Juli 1950 gab 


1 Landwirtschaftsminister Stooß in Beant- 
| wortung -der großen 


Anfrage über die 
Angstkäufe von Lebensmitteln eine Er- 
klärung ab und führte dabei u. a. aus: Die 
Vorratslage sowohl von der Landes- als 
auch. Bundesebene gesehen, reicht‘ auf. dem 
Gebiet der Ernährungswirtschaft für die 
laufende Versorgung und ebenfalls für eine 
normale Bevorratung ‘der Haushaltungen 
aus. Wir stehen im Beginn der Brotgetreide- 
'ernte. Diese verspricht eine gute Mittelernte 
zu werden. Damit wäre für Monate die 
Brotversorgung ausreichend gesichert. 


Bei Zucker stehen wir mitten in der Ein- 


machzeit und der Bedarf ist ein sehr großer. 
Die Zuckervorräte sind jedoch so, daß die 


‚Zuteilungen für die nächsten Monate ge- 


sichert sind. Die ‚Zuckerfabriken: führen in 
bisherigem Umfang die Freigabe ihrer Kon- 
tingente für den Zuckergroßhandel durch. 


Es ist Aufgabe des Zuckergroßhandels; die 


Verteilung entsprechend. den bisherigen 
Kontingenten an den Einzelhandel vorzu- 
nehmen. Weiterhin ist es Aufgabe des 
die Kundschaft in gleich- 
mäßiger und BEE Art und Weise zu 
bedienen. 

In der Fleisch- und Schlachtviehversor- 
gung bestehen überhaupt keine’ Schwierig- 
keiten. Die Versorgung mit Milch- und 
Milchprodukten ist ebenfalls gesichert. 
"Es besteht kein Recht zur Annahme, auf 
dem Gebiet “der  Ernährungswirtschaft 
irgendwelche Lenkung und Verteilungs- 
maßnahmen zu ergreifen. Im übrigen müs- 
sen solche Maßnahmen einheitlich für das 
Bundesgebiet ‚erfolgen.. Doch bezwecken 
solche Maßnahmen oft das. Gegenteil. 

Die Staatsregierung muß sowohl von der 
Verbraucherschaft als auch vom Handel das 
erforderliche Maß an Disziplin erwarten, 
damit die aufgetauchten Störungen nicht 
größeren Umfang annehmen, ' 
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Der Stellenmarkt 


| er Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr. 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr. 
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Fachkräfte männlich: 

Metalischmelzer 

Werkmeister für spanabheb. Fertigung 

Karusselldreher 

Galvaniseur 

Bohrwerkdreher 

Metalischleiier 

Silberwarenpolierer 

Meister für die Herstellung feinmech, Geräte 

Automateneinsteller 

Werkmeister für Schaltapparatebau 

Rundschleifer 

Werkzeugmacher ee 

Heizer 

Werkmeister für Uhrenfabtik 

Dreher 

Bauflaschner und Installateur 

Möbelpolierer 

Bilderrahmenmacher 

Vergolder 

Schreinermeister 

Holzbieger 

3—4 Handschuhmacher 

1 Automaten-Webmeister ‚oder PR 
saalmeister 

1 Meister oder Vorarbeiter tür. Kofierfabrik 

1 Färber 

Fachkräfte für Kürschnereien 

Schuhmacher 

Buchdrucker 

Monotype-Gießer 

Monotype-Taster 

Maschinensetzer 

Druckerei-Buchbinder 

Setzerstereotypeur _ 

Offsetdrucker | ER TERN 

Maschinen-Retuscheur At 9 

Linotype-Setzer 

Maschinenmeister für Buchdruckschneilpresse 

Verschiußbrenner 

jüngere Bäcker 

Koch 

Metzger 

Vorarbeiter für Sörwarzdeikehban 

Steinholzleger 

Steinschleifer für Kunststeine 

Feuerungsmaurer 

Autoglaser 

4-5 Glasbläser 

1 Herrenfriseur 

1 Ziegelbrenner 

1 Rahmenglaser 
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Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


2 Maurer-Poliere _ 
3—4 Plattenleger 


Fachkräfte weiblich: 

1 Zuschneiderin für Wäschefabrik 

1 Damenschneiderin oder Meisterin 
Maschinenstrickerinnen für Flachstrickmaschinen 
Handflachstrickerinnen j 

1 Wirkerin und Strickerin 

1 Spulerin 

3 Friseusen 

1 Überzieherin für Kartonagen 

3 Köchinnen 


Angestellte ke RE 

1 Architekt 

1 Kaufmann 

1 techn. Kaufmann 

1 Geschäftsführer für Farben- und Lad- 
großhandlung 

1 Elektro-Ingenieur mit Reta-Kenntnissen 

1 Konstrukteur (Spezialkennts. auf dem Gebiet 
der Meßtechnik) 

1 Konstrukteur für Motorenbau 

1 Eisenwarenhändler 

1 Buchhalter 

1 stellvertr. Verkaufsleiter ' 

1 Dekorateur und Verkäufer 

1 Verkäufer und Reisender 

1 selbst. Konstrukteur für Werkzeugmaschinen- 
iabrik 

1 Maschinentechniker 

1 Teigwarenfachmann 

1 Angehender Kolorist oder Chemotechniker 

1 Statiker 

jüngere Ingenieure und Dipi.-Ingenieur für 
Dieselmotorenfabrik 


! jüngere tüchtige Kraft für Architekturbüro 


gewandter Verkäufer 

kaufm. Angestellte 

Grobeisenhändler‘ 

Reisender 

Spritz- und Poliermeister 

Konstrukteur und Sachbearbeiter des 
Industrieofenbaus 

Werkmeister für Biech- u. Metallverarbeitung 
‚Bauführer ° a 


Angestellte weiblich: 
Stenotypistinnen 


ee N u u SC EZ 


" Verkäuferinnen (verschiedene Branchen) 
. 1 Küchenleiterin 
1 Fakturistin ° 


„Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Allen werden gesucht: 


Männlich: raRE 

1 Galvaniseur 2" 

Gesenkschmied 
Rupferschmied® 

Industrieflaschner x 

Blechmeister oder Wertzengnihemneite 
Schneider 
Polsterer 
Glaser (Meister) 
Glasergeselle 
Zen 

Stricker oder Strickerin (inks-Linke) 
- Zinnpfeifenmacher 

 Revolverdreher 


u 


2 Automateneinsteller 


1 Installateur für Gas und Wasser 


1 jüngerer Modellschreiner 
1 Ten ge een (Schwerbesch.) 
15 Maurer 

1 Gipser 

2 Maler. 

weiblich: 

1 Köchin 

1 Handweberin 

6 Maschinenstrickerinnen 
1 Photolaborantin 
1 Friseuse 


- 4 Hollerithlocherin 


mehrere Hausgebilfinnen 


Bewerber melden. $ich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 


EETIERR Bopngen und Heidenheim. 


Stellengesuche: *7 f 
Br u, 

1 Seidenweber, perfekt als Seidenweber in allen 

Webarten. War über 20 ‚Jahre als Seiden- 

weber tätig. - 


Färber und Handdrucker, perfekt in allen vor- 
kommenden Arbeiten als Färber und Hand- 
drucker, 


Aalen, den 14. Juli 1950 


x 


Möbelpolierer, perfekt in sämtlichen vorkom- 
‚menden Arbeiten als Polierer, Im Beruf tätig 
seit 6 Jahren. 

Wagnermeister, selbst. als Wagner, Vertraut mit 
allen vorkommenden Arbeiten. Meisterprüfung 
als Wagner 1925. 

Friseurmeister, perfekt als Damen- und Herren- 
friseur. Meisterprüfung abgelegt 1921. 


Arbeitsamt Aalen 


 Einachsire Anhänger hinter Kr: iträdern 


Im öffentlichen Straßenverkehr werden viel- 
fach einachsige Anhänger an Krafträdern mit- 
geführt. Diese Anhänger sind zwar zulassungs- 
frei, sie unterliegen jedoch den sonstigen Ver- 
kehrsvorschriften., Es müssen deshalb an der 
Rückseite des einachsigen Anhängers vorhan- 
den sein: Dasselbe Kennzeichen wie am Kraft- 
rad N jedoch bei Dunkelheit be- 






































leuchtet), rotes Schlußlicht und ein roter 
Rückstrahler, letzterer nicht mehr als 40 cm 
von der linken Außenseite des Anhängers 
und nicht mehr als 50 cm vom Erdboden ent- 
fernt. Die Polizeibeamten sind angewiesen 
worden, vorschriftswidrige Anhänger zu bean- 
standen, 


Aalen, 18. Juli 1950.. V\ Landratsamt 


Kreisstadt Aalen 


Vergebung von Malerarbeiten 

Zur Instandsetzung mehrerer Schulsäle der 
Bohlschule, des Festsaals und verschiedener 
Räume der Parkschule werden die Malerarbei- 
ten nach den Vorschriften der VOB vergeben, 
Leistungsverzeichnisse können ab sofort auf 
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 1, abgeholt 
werden. Die Angebote sind bis spätestens 
26. Juli 1950 in verschlossenem Umschlag auf 
dem Stadtbauamt abzugeben. E ) 


Lieferung von Stühlen 
Für den Festsaal der Parkschule sollen 200 
Stühle neu beschafft werden. Näheres hier- 
über kann beim Stadtbauamt erfahren wer- 
den. Angebote sind bis spätestens 31. Juli 1950 
in verschlossenem Umschlag auf dem Stadt- 
bauamt abzugeben, 


Liefern, Anschlagen und Aufhängen vonVorhängen _ 
Für den Festsaal der Parkschule wird die 
Lieferung, das Anschlagen und Aufhängen 
von Vorhängen vergeben. Näheres hierüber 
kann beim Stadtbauamt erfahren werden. An- 
gebote sind bis spätestens 31. Juli 1950 in ver- 
schlossenem Umschlag auf dem Stadtbauamt 

abzugeben, 
Bürgermeisteramt 


Stellen-Angebot 
Für das Stadtbauamt Aalen wird ein 
| I Kraftfahrer 
jeingestellt. Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabscriften und Lichtbild können bis | 
29. Juli 1950 beim eg einge-W 
reicht werden, 


; Pierch-Verkauf 
Der Pferchverkauf findet am Montag, dem 
4124, Juli 1950 um 11.30 Uhr im Rathaus, 
| Zimmer 16 statt. 

Aalen, 18. Juli 1950 Bürgermeisteramt 


‘© Bekanntmachung 
1 in dem Konkursverfahren über das Vermögen des Willy 
Feuerbacher, gewesener Bahnhofkioskbesitzer in Ober- 
kochen, wird die erste Abschlagsverteilung vorgenommen. 
4 Ver er Massebestand DM 19 496.27, wovon noch 
Massekosten und Masseschulden abgehen, Bevorrechtigte 
Forderungen DM 3 943.08, darunter solche mit Vorrecht 
des 86 61 2. 1KODM 1 364.62, unbevorrechtigte Forderun- 
DM 34 863.90 mit einer 30-prozentigen Abschlagsquote. 
in Verzeichnis der Forderungen ist zwei Wochen beim 
Amtsgericht in Aalen aufgelegt. 
Der Konkursverwalter 


Dr. Schrimp]l, Rechtsanwalt 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

23. 7.: Dr. Stützel, Schubartstraße 3, Tel. 739 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

23. 7.: Dr. Haas, Spitalstraße, Telefon 407 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseraliingep: 
23. 7.: Dr. Miklaw, Olgastraße 57, Tel. 255 
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Geschäftsreisen ins Ausland 


- Mit sofortiger. Wirkung sind - Paßanträge 
für Geschäftsreisen nicht mehr beider Paß- 
stelle im Innenministerium, im Gebäude des 
Wirtschaftsministeriums, sondern bei den 
ordentlichen Paßbehörden (Landratsämtern, 
in kreisfreien Städten und unmittelbaren 
Kreisstädten den Bürgermeisterämtern) des 
Wohnorts des Paßbewerbers einzureichen. 
Die bei der Paßstelle im Innenministerium 


noch anhängigen Anträge werden von dieser 


aufgearbeitet. Für Geschäftsreisende gilt 
dasselbe Verfahren wie für sonstige Reisen. 
Zur Förderung des deutschen Außenhandels 


f weiteres ‚keine vollständigen Strafregi- 
sterauszüge, ’sondern lediglich Führungs- 
zeugnisse beizufügen. Ein Empfehlungs- 
schreiben des Wirtschaftsministeriums ist 
zur Einreichung des Ess nicht er- 
forderlich. 


Aalen, 25. Juli 1950 
Nr. vi/6130 Ä 


ei Treibstoifverteilung 


Die Treibstoffverteilung findet an tolgen- 
den Tagen statt: 


| Landratsamt. 


In Aalen ab . August an allen. ‚Tagen 
‚A ime vom Dienstag) "jeweils von 





8 'bis 12 Uhr. Nachmittags ist die Treibstoff- 


stelle für den A ABRDRaDIEYERREDE geschlossen. 






Kreissparkasse, I. Socke. 
In Neresheim am - Mittwoch, 9 August, 


von 10 bis 12.30 Uhr im Rathaus. 


In Bopfingen am Donnerstag, 10. August, 
von 8.30 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr. 

- Die Treibstoffmarken für die Bürger- 
‚meisterämter können ab 31. Juli in. Aalen 
‘ und am Dienstag, 1. ‚August, in. he 
abgeholt werden. ER : 

Landratsamt — 
'Treibstofl-Abteilung. 


Die Sperrung der Landstraße 


II. Ordnung Nr. 642 zwischen Pfahlheim und 
' Hirlbach wegen des Umbaus der Sonnen- 


 bachbrücke wird wieder Ben | 
Aalen, 25. Juli 1950 V Landratsamt. 
Re Straßensperrung 


© Infolge Umbau der L. II ©. Nr. 644 zwi- 
- schen Goldburghausen und Benzenzimmern 
wird die Straße für den Dutchgangsverkehr 
gesperrt. Dauer der Sperrung zirka. acht 
Wochen. Umleitung des Verkehrs über 
Kirchheim a. Ries. 

‚Straßen- und ‘Wasserbauamt Ellwangen. 


- Wochenmarkt in 'Wasseralfingen 
"Mit Erlaß des Wirtschaftsministeriums 


 Württemberg-Baden - "Landesgewerbeamt -| 


vom 19. Juli- 1950 wurde der Gemeinde 
 Wasseralfingen . für die Zeit vom 1... Juli 


1950 bis #31. Dezember 1954 die Erlaubnis 


erteilt, am Samstag jeder ‚Woche einen 
Wochenmarkt abzuhalten. 
"ABER, 25. oe 1950. 


Tuhäiatskim, 





sind jedoch Anträge für Geschäftsreisen bis 


} Aalen, 26. Juli’ 1950. 


. Be — Br und | und Anzeige zu erstatten. 





Verlegung der Wehranlage 
für Triebwerk Nr. 2 im Kanal Nr. 6in 
Oberkochen durch die Firma J. A. Bäuerle 


Die Firma J. A. Bäuerle, Werkzeug- und 
Maschinenfabrik in Oberkochen, beabsichtigt 
in dem Öffentlichen Gewässer Kanal Nr. 6 
etwa 170 m oberhalb des seitherigen Wehrs 
bei der Triebwerksanlage Nr. 2 ein neues 
Stauwehr Zu’ erstellen, das alte Wehr abzu- 
brechen, die Turbinenanlage zu. entfernen 
und den Oberkanal (Kanal.Nr. 6). von der 
neuen Wehranlage bis zur Einmündung in 
den Schwarzen Kocher (Fluß Nr. 1/2) auf- 
zufüllen. Pläne _und Beschreibungen liegen 
beim Landratsamt (Zimmer 21) auf die 


‘Dauer von 14 Tagen, gerechnet vom Erschei- 


nen dieses Blattes an, zur Einsicht auf. Wäh- 
rend dieser Zeit können auch Einwendungen 
erhoben werden. Nach Ablauf dieser. Frist 
sind Einwendungen, die nicht privatrecht- 
licher Art sind, nicht mehr möglich. 

! Landratsamt. 
Nr. VI1/3810/T 2 e | 
Verunreinigung der öffentl. Gewässer 

Immer. wieder: wird die Beobachtung ge- 
macht, daß Abfälle, Schutt, Unrat und der- 
gleichen in öffentliche Gewässer, besonders 
in den‘ Kocher, die Aal und die Jagst ge- 


worfen ‚werden. Dies. ist nach dem württem- 


bergischen Wassergesetz verboten. Die Po- 


Aalen, 26. Juli 1950. = Landratsamt. 


Nr. V11/3800 


| Erstellung eines. Sinarchängen durch 
X. Borst in Westerhoien, Gde.Westhausen 


Der Metzger Xaver Borst plant die Erstel- 
lung eines -Schlachthäuses auf Parz. Nr. 17 


jan der Lauchheimer Straße. Pläne und Be- 


schreibung für diese Anlage liegen 14 Tage, 
gerechnet vom Erscheinen dieses Blattes an, 
zur Einsichtnahme beim Landratsamt, Zim- 
mer 21, auf. Während dieser Zeit können 
auch Einwendungen gegen das Vorhaben 
geltend gemacht werden. Nach Ablauf die- 
ser Frist sind Einwendungen, die nicht 


privatrechtlicher Art sind, nicht mehr möglich. 


Aalen, ;24. Juli 1950. Landratsamt. 
Nr. VIL/8233 Bu 
Bekanntmachung: 


.. des Landwirtschaftsamtes Aalen 
Beihilfe an Lehrlinge aus der Soforthilfe 

Aus dem Soforthilfeaufkommen werden 
gemäß 8 46 ‘des Soforthilfegesetzes Mittel 
für die Ausbildung von männlichen und 
weiblichen Lehrlingen und- Anlernlingen. in 
anerkannten Lehr- und Anlernberufen be- 
reitgestellt. Es sollen im besönderen solche 
Berufsanwärter gefördert werden, die seit- 
her nicht berücksichtigt wurden (Uand- und 
Forstwirtschaft). Für die Beihilfen kommen 
in Betracht: 

1. Flüchtlinge nach 8 31 Ziffer 1 oder 81 
der Anordnung nach $ 73 des SHG. 

2. Sachgeschädigte nach. $ 31 Ziffer 2 des 
SHG. Der ursächliche Zusammenhang zwi- 
schen Bedürftigkeit und Schaden muß ge- 
geben- sein. 


lizeiorgane sind deshalb angewiesen worden, 
gegen Zuwiderhandlungen schr 


lichen und eine Abschrift des letzten Schul- 
ist beizufügen. 


1950 





4. Spätheimkehrer im Sinne des $:2 der 
Anordnung nach $ 73 des SHG. | 

Die Höhe der Beihilfe beträgt höchstens 
40. DM und wird bis zu zwölf Monaten 
gewährt. 

Anträge sind auf Vordruck beim Arbeits- 
amt zu stellen. Eine Stellungnahme der 
Berufsberatung zur Eignung des Jugend- 


Im Falle der Bewilligung werden die Bei- 
hilfebeträge durch das Amt für Soforthilfe 
monatlich im voraus gezahlt. 

Die Lehrherren, Lehrmeister und Lehr- 
frauen werden gebeten, ihre Lehrlinge auf 
die Möglichkeit einer Beihilfe aufmerksam 
zu machen und zu veranlassen, den Antrag 
beschleunigt beim Arbeitsamt zu stellen. 

Bei Gewährung einer Beihilfe ist eine 
Kürzung der vertraglich festgelegten Er- 
ziehungsbeihilfe nicht statthaft. 


Kreisstadt Aalen 
Vergebung von Bauarbeiten 

Zur Herstellung der Wiener Straße von 
der Eberhard- bis Weidenfelderstraße sind 
die Straßenbau-, sowie Grab-, Beton- und 
Maurerarbeiten zu vergeben. Pläne und 
Vergebungsbedingungen sind auf dem Stadt- 
bauamt, Zimmer 1, einzusehen, woselbst 
auch Leistungsverzeichnisse. abgegeben wer- 
den. Angebote unter Verwendung der Lei- 
stungsverzeichnisse sind verschlossen und 
mit entsprechender Aufschrift versehen bis 
spätestens Freitag, 4. August 1950, vor+ 


I mittags 12 Uhr, auf dem Stadtbauamt, Zim- 


mer 1, einzureichen. Zuschlagsfrist 10 Tage. 


Preisüberwachung bei Getreide,Mehl und 
Brot, sowie Preisauszeichnungspilicht 


Die Preisüberwachungsstelle Stuttgart hat 
die Preisbehörden "angewiesen, gegen jede 
Erhöhung der Preise: für Getreide, Mehl 
und Brot mit allen gesetzlichen Mitteln ein- 
zuschreiten und gegebenenfalls auch An«+ 
zeige wegen Preistreiberei zu erstatten. Auch 
die württemberg-badische Landesregierung 
mißbilligt. jede unerlaubte Erhöhung der 
Preise von Getreide, Mehl und Brot. 

Die Preisauszeichnungspflicht, auf die in 
verschiedenen Bekanntmachungen im Amts- 
blatt bereits hingewiesen wurde, besteht 
nach wie vor, sie gilt auch für Getreide- 
erzeugnisse. Die Bäcker und Konditör- 
geschäfte sind verpflichtet, die Preise für 
die wesentlichen Waren in Preisverzeich- 
nisse aufzunehmen und die ausgestellten 
Waren auszuzeichnen,. Die Preisverzeichnisse 
sind im Schaufenster und im Verkaufsraum 
an leicht sichtbarer Stelle und in gut les- 
barer Größe anzubringen. Die Preisbehörde 
der Stadt Aalen wird in. Zukunft verstärkt 
auf die Einhaltung dieser Bestimmungen 
achten und die Geschäftsleute werden in 
ihrem eigenen Interesse gebeten, den be= 
stehenden Vorschriften Rechnung zu tragen. 

- Stellenangebot 

Für die Stadtwerke Aalen wird ein Geld» 
einzieher eingestellt, Bewerbungen mit Le 
benslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild 
können bis 10, August 1950 beim Bürger- 


3. Politisch‘ Verfolgte im Sinne des & 31 | meisteramt eingereicht werden. 


Ziffer 2 des SHG. 


Aalen, 22. Juli 1950,  Bürgermeisteramt, 
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Gesetz Nr. 537 
über die Zahlung von Unterhaltsbeträgen an berufsmäßige 


Wehrmachtsangehörige und ihre Hinterbliebenen 
Vom 13. Juni 1950 


Der Landtag hat am 6. Juni 1950 das fol- 
gende Gesetz beschlossen, das hiermit ver- 
kündet wird: 

$1 

(1) Berufssoldaten und Beamten der frühe- 
ren deutschen Wehrmacht, die unter Bewilli- 
gung lebenslänglicher Dienstzeitversorgung 
(Pension, Ruhegehalt, Rente) aus dem Dienst 
ausgeschieden sind oder die lebenslängliche 
Dienstzeitversorgung erhalten hätten, falls sie 
vor dem 20. August 1946 wegen Dienstunfähig- 
keit aus dem Dienst ausgeschieden wären, 
werden im Hinblick auf die von ihnen gelei- 
steten Öffentlichen Dienste Unterhaltsbeträge 
gewährt, wenn sie 


1.infolge körperlicher Gebrechen oder wegen 
Schwäche der körperlichen oder geistigen 
Kräfte wenigstens zwei Drittel der Erwerbs- 
fähigkeit einer körperlich und geistig ge- 
sunden Person von ähnlicher Vorbildung 
„und Beschäftigung verloren oder 

2. das fünfundsechzigste Lebensjahr ba aan 
haben. 

Dies gilt nicht für diejenigen Angehörigen re 

Wehrmacht, die nach dem 30. September 1936 

erstmals berufsmäßig in den Wehrdienst ein- 

getreten oder erstmals in das Beamtenverhält- 

nis berufen worden sind. 


(2) Unterhaltsbeträge werden ferner, auch 


wenn die Voraussetzungen des Abs. 1 Satz I 


Ziff. 1 und 2 nicht erfüllt sind, denjenigen Be- 
rufssoldaten und Beamten der früheren deut- 
schen Wehrmacht gewährt, die wegen ihrer 
politischen Gegnerschaft gegen den National- 


sozialismug oder wegen ihrer Rasse ohne Be- | 


willigung lebenslänglicher Dienstzeitversor- 
gung aus dem Dienst ausgeschieden sind, so- 
lange si@ noch„keinen angemessenen ander- 
weitigen Erwerb haben finden können, 


(3) Zur deutschen Wehrmacht zählen außer 
der auf dem Wehrgesetz vom 21, Mai 1935 | 
(RGBI. Er: 609) beruhenden Wehrmacht ° die 
alte Wehrmacht (Heer, Marne, Schutztruppe) 
und die Reichswehr. 
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(1) Unterhaltsbeträge werden ferner ge- 
währt: | x& 

1. Witwen und Waisen der im aktiven Dienst 
“ verstorbenen Berufssoldaten und Beamten 
der früheren deutschen Wehrmacht, die zur 
„Zeit des Todes Anspruch auf lebenslängliche 

Dienstzeitversorgung gehabt hätten. 


2. Witwen und Waisen der ehemaligen Berufs- 


soldaten und Beamten der früheren deut- 

schen Wehrmacht, die 

a) unter Bewilligung lebenslänglicher Dienst- 

. zeitversorgung aus dem Dienste ‚aus- 
geschieden sind oder 


b) lebenslängliche Dienstseitghhnrdhng er- 
halten hätten, wenn sie vor dem 20. Au- 
gust 1946 wegen Dienstunfähigkeit aus 
dem Dienst ausgeschieden wären und 
deren Ehe im Falle unter a) vor dem Aus- 
scheiden aus dem Dienst und im Falle 
unter b) vor dem 20. Aug. 1946 geschlos- 


| 


| 


| der $$ 1 bis 3 nur gewährt, 


sen worden ist. In den Fällen as Ziff. 1 
und 2 gilt $ 1 Abs. 1 Satz 2 entsprechend. 


(2) Die Witwe erhält den Unterhaltsbetrag 
für die Dauer des Witwenstandes, 


a) wenn und solange sie nicht nur vorüber- 
gehend ‚wenigstens die Hälfte ihrer Er- 
werbsfähigkeit verloren hat oder 


b)solange sie wenigstens ein unterhalts- 
berechtigtes Kind aufzieht oder 


c) sobald sie das fünfzigste Lebensjahr voll- 

endet hat. 
Der Unterhaltsbetrag der Witwe ist zu ver- 
sagen, wenn die Ehe mit dem Verstorbenen 
nach dessen Tod oder innerhalb dreier Monate 
vor ‚seinem Ableben unter Umständen ge- 
schlossen worden ist, welche die Annahme 
rechtfertigen, daß mit der Heirat allein oder 
überwiegend der Zweck verfolgt worden ist, 
der Witwe den Bezug einer  Witwenversorgung 
zu verschaffen . 


(3) Als Waisen ‚erhalten den Unterhalts- 
betrag 


a) die ehelichen Kinder, 


b) die für ehelich erklärten Kinder, wenn sie 
‘in den Fällen des Abs. 1: Ziff, 1 und Ziff. 2a 
vor dem Ausscheiden aus dem Dienst und 
in den Fällen des Abs. 1 Ziff. 2b vor dem 
20. August 1946 für ehelich erklärt worden 
sind. 
Der Unterhaltsbeitrag einer Waise erlischt 
mit der Vollendung des 18. Lebensjahres oder 
ihrer Verheiratung. 


“ 
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Unterhaltsbeträge können bis zur gesetz- 
lichen Höhe widerruflich ‚gewährt werden der 
Witwe und-den Waisen aus einer Ehe, die in 
den Fällen des $ 2 Abs. 1 Ziff 2a erst nach 
dem Ausscheiden des Wehrmachtsangehörigen 
aus dem Dienst, aber vor dem 20. August 
1946 geschlossen worden ist, 


$ 4 
(1) Unterhaltsbeträge werden in den Fällen 


a) wenn -der Empfänger die deutsche Staats- 
‚angehörigkeit besitzt oder den deutschen 
Staatsangehörigen gleichgestellt ist (8 4 des 
Flüchtlingsgesetzes ‘vom IR Februar 1947, 
Reg.Bl. S. 15), 

b) wenn und solange der Empfänger befugt 
im Land Württemberg-Baden seinen Wohn- 
sitz oder dauernden Aufenthalt hat und 

c) wenn der Empfänger entweder Flüchtling 


'im:Sinne des $ 1 des Flüchtlingsgesetzes ist 


oder aus Kriegsgefangenschaft oder Inter- 
nierung nach dem Land Württemberg-Baden 
entlassdn worden ist oder bis zum 31. Dk- 
tober 1948 seinen Wohnsitz oder dauern- 
den Aufenthalt im Land NP SLNEIDEHRRRER 
befugt genommen hat. 
(2) Die Vorschriften in $ 132 An 1 und 
$ 133 Abs. 1 Nr. 3 des Deutschen Beamten- 
gesetzes finden auf die NER TEIGE ent- 
sprechende Anwendung. ° 


E . . 
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$5 

(1) Die Unterhaltsbeträge werden Personen 
nicht gewährt, die durch rechtskräftige Ent- 
scheidung nach dem Gesetz zur Befreiung von 
Nationalsozialismus und Militarismus vom 
3. März 1946 als Hauptschuldige oder Belastete 
erklärt worden sind. Hinterbliebenen werden 
Unterhaltsbeträge außerdem nicht gewährt, 
wenn der verstorbene Wehrmachtsangehörige 
durch rechtskräftige Entscheidung nach dem 
genannten Gesetz als Hauptschuldiger oder 
Belasteter erklärt worden ist. 

(2) Ist der Unterhaltungsberectigte als 
Hauptschuldiger oder Belasteter im Sinne des 
Gesetzes anzusehen, so ruht der Unterhalts- 
betrag bis zur rechtskräftigen Entscheidung. 
Der Unterhaltsbetrag wird, wenn der Berech- 
tigte nicht in die Gruppe der Hauptschuldigen 
oder Belasteten eingereiht wird, mit Wirkung 
von dem Zeitpunkt an, von dem er hätte ge- 
zahlt werden dürfen, wenn der Berechtigte 
vom Gesetz nicht betroffen gewesen wäre, 
unter Beachtung der sich aus dem rechtskräf- 
tigen Spruch ergebenden Beschränkungen 
nachgezahlt. 


(3) Die Unterhaltsbeträge von interbic 


benen ruhen außer in den Fällen des Abs. 

Satz 1 auch dann, wenn der verstorbene 
Wehrmachtsangehörige unter Klasse I oder II 
der Anlage zu dem genannten Gesetz fällt, 
eine rechtskräftige Entscheidung über seine 
Einreihung in eine Gruppe der Verantwort=- 
lichen aber nicht ergangen ist. In diesen Fällen 
ist eine Entscheidung des Ministers für poli- 
tische Befreiung über die Durchführung eines 
Verfahrens nach Art. 37 des Gesetzes gegen 
den Verstorbenen herbeizuführen. Lehnt der 
Minister für politische Befreiung die Durch- 
führung eines Verfahrens ab oder wird der 
Verstorbene in dem von dem Minister ange- 


‚ordneten Verfahren nicht als Hauptschuldiger' 


oder Belasteter erklärt, so ei Abs. 2 Satz 2 
ANREDE 
$6 


.(1) Die Höhe der Unterhaltsbeträge ‚wird 
nach den ruhegehaltsfähigen Dienstbezügen- 
des Wehrmachtsangehörigen und der Dauer 
seiner Dienstleistung bemessen. Es erhalten 
empfangsberehtigte Wehrmachtsangehörige 
und ihre Witwen mit gesetzlichen Versor- 
gungsbezügen (ohne Abzug nach den pt 
kürzungsverordnungen) bis zum | 

Jähresbetrag von 1200RM monatl; 80 DM 


Jahresbetrag von 2400RM monatl. 100 DM 
J ahresbetrag von 3600 RM mönatl. 120 DM 
Jahresbetrag von 4800RM .monatl. 140 DM 
von jährlich mehr als 
4800RM . monatl. 160 DM 


Waisen\ erhalten ein Fünftel, Vollwaisen ($ 99 
Abs. 1 des Deutschen Beamtengesetzes) ein 
Drittel’ des Unterhaltsbetrages der Witwe. Die 
Unterhaltsbeträge unterliegen nicht den Kür- 
zungen nach den Gehaltskürzungsverordnun- 
gen. Ein Unterhaltsbetrag darf nicht höher 
sein als der frühere gesetzliche Versorgungs- 
bezug. Von dem Unterhaltsbetrag ist der 
Steuerabzug vom Arbeitslohn vorzunehmen, 
(2) Die Unterhaltsbeträge von Witwen und 
Waisen dürfen insgesamt den Unterhaltsbetrag 
nicht übersteigen, den der verstorbene Wehr- 
machtsangehörige erhalten hat oder erhalten : 





ie 


hätte, wenn ihm am Todestag ein Unterhalts- 
betrag zugestanden hätte, Ergeben die Unter- 
haltsbeträge der Witwen und Waisen zusam- 
men einen höheren Betrag,‘so werden die ein- 
zelnen Sätze im gleichen Verhältnis gekürzt. 


(3) Zu den Unterhaltsbeträgen treten Kin- 
derzuschläge in Höhe von je 20 DM monatlich 
im Rahmen der 'besoldungsrechtlichen Vor- 
schriften. 


(4) Bleibt der nach vorstehenden Vorschrif- 
ten errechnete Unterhaltsbetrag hinter der 
dem Empfänger zustehenden Fürsorgeunter- 
stützung zurück, so wird der Unterhaltsbetrag 
auf Verlangen des Empfängers in Höhe der 
Fürsorgeunterstützung gezahlt, 

87 

Ist der Wehrmachtsangehörige nach dem 
30. Januar 1933 mehr als zweimal befördert 
worden, so treien an die Stelle der in $ 6 be- 
zeichneten Versorgungsbezüge die Versor- 
gungsbezüge, die ihm zugestanden hätten, 
wenn er in dem durch die zweite Beförderung 


raden sowie die bei der ersten Wiederver- 
un, festgesetzten Dienstgrade „bleiben 
bei der Anwendung des Satzes 1 außer 
Betracht. 
88 
(1) Die Unterhaltsbeträge werden nur auf 
Antrag gewährt. Die Zahlung erfolgt mit Wir- 
kung vom Ersten des Monats, in dem das für 
die Gewährung maßgebende Ereignis (z. B. 
Vollendung des fünfundsechzigsten Lebens- 
jahres bei Wehrmachtsangehörigen, des fünf- 
zigsten bei Witwen, Eintritt der Erwerbs- 
unfähigkeit) fällt, frühestens aber vom Ersten 
des Monats der Antragstellung an, Anträge, 
die innerhalb von drei Monaten nach der Ver- 
kündung des Gesetzes gestellt werden, gelten 


als mit dem Inkrafttreten des Gesetzes ge- 
stellt. Für einen vor dem Inkrafttreten des 


Gesetzes liegenden Zeitraum werden Unter- 


erreichten Dienstgrad oder Amt verbliebe 
wäre. Beförderungen zu Unteroffiziersdienst- 


mL [10011 nn nn 1 m ZZ 


haltsbeträge nicht gezahlt. Auf Unterhalts- 


beträge von Witwen und Waisen ist der für 


den gleichen Monat gezahlte Unterhaltsbetrag 


des Verstorbenen anzurechnen. i 


(2) Der Unterhaltsbetrag erlischt mit dem 


Ende des Monats, in den das für die Beendi- 

gung ursächliche Ereignis (z. B. Tod, Verheira- 

tung der Witwe ‚oder Waise, Überschreitung 

‚der Altersgrenze von Kindern usw.) fällt. } 
Ein Rechtsanspruch auf Unterhaltsbeträge 

besteht nicht. 
$ 10 

Neben den Unterhaltsbeträgen werden Ren- 


* ten nach dem Gesetz über Leistungen an Kör- 


‘burg, 


perbeschädigte vom 21. Januar 1947 (Reg.Bl. 


S. 7) nicht gewährt. Ausgenommen hiervon 
sind die in $ 14 Abs. 3 des genannten Gesetzes 
. bezeichneten Leistungen.. Die Berechtigten 
können statt des Unterhaltsbetrages die Rente 


nach dem Gesetz über Leistungen an Körper- 


beschädigte wählen. Die Wahl kann: nachträg- 
lich geändert werden, jedoch nur zu Beginn 
des folgenden ERFSRRRNDREOR: 


$ı 
Ein Einkommen aus einer Verwendung im 
öffentlichen Dienst wird auf den Unterbalts- 


betrag angerechnet, soweit dieses Einkommen 
den zuständigen Unterhaltsbetrag übersteigt. 
$ 12 

Den Empfängern von Unterhaltsbeträgen 
können zu Aufwendungen in Krankheits-, Ge- 
burts- und Todesfällen Beihilfen nach den für 
Versorgungsempfänger geltenden Bestimmun- 
gen gewährt werden. Vor dem 1. April 1949 
angefallene Aufwendungen bleiben unberück- 
sichtigt. | 
$ 13 

Die Vorschriften der $$ 1 bis 12 gelten ent- 
sprechend für 


1. die volksdeutschen Berufssoldaten und Wehr- 
machisbeamten einer nichtdeutschen Wehr- 
macht, denen mit Rücksicht auf ihre in der 
bewaffneten Macht eines nichtdeutschen 
Staates erdiente Versorgung infolge einer 
nach dem 31. Dezember 1937 eingetretenen 
Gebietseingliederung oder auf Grund eines 
Umsiedlervertrages Versorgungsbezüge aus 
der Reichskasse gewährt worden sind. Dies 
gilt nicht für die Versorgungsberechtigten 
der früheren österreichischen W EREIBALA, 


2.die volksdeutschen Berufsmilitärpersonen 
und Beamten der früheren tschechoslowaki- 
schen bewaffneten Macht, auf die die Ver«- 
ordnung über die Versorgung sudetendeut- _ 
scher Berufsmilitärpersonen und ihrer Hin- 
terbliebenen vom 30. Sept. 1939 (RGBl. I 
S. 2021) keine Anwendung gefunden hat. 


$ 14 


‚(1) Das Finanzministerium erläßt die zur 
Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen 
Vorschriften. 

(2) Es kann in Härtefällen von den Bestim- 
mungen des $ 4 abweichen. 


$& 15 
(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 


1, Januar 1950 in Kraft. 


(2) Die vor Inkrafttreten dieses Gesetzes 
gezahlten Vorschüsse sind nicht zurück=« 
zuerstatten. | 

Stuttgart, den 13. Juni 1950 


Die Regierung des Landes Württemberg-Baden: 


Dr. Reinhold Maier 
Th. Bäuerle 


J. Beyerle 
Dr. Kaufmann Stooß 





Bekanntmachung des Landwirtschaftsministeriums Württemb. -Balen- Köramt 


‚über die Durchführung von Hauptkörungen für Ziegenböcke 


Auf Grund des Gesetzes über Maßnahmen 
auf dem Gebiet der tierischen. Erzeugung 
(Tierzuchtgesetz) vom 7. Juli 1949 (WiGBl. 
S. 181) und der Ersten Verordnung zur För- 
derung der Tierzucht vom 26. Mai 1936 
(RGB1.I S.470) in der Fassung vom 20. Nov. 
1939 (RGBLI S.2306) werden im Kreis Aalen 
folgende Hauptkörungen für Ziegenböcke 


‚durchgeführt: 


am Donnerstaz, 24. August 1950, um 18.00 
Uhr in Aalen auf dem Spritzenhausplatz 
für die Gemeinden Aalen, Abtsgmünd, De- 
wangen, Ebnat, Essingen, Hofen, Hülen, 
Hüttlingen, Lauchheim, Laubach, Lauter- 
Neubronn, Hohenstadt, Oberkochen, 
Unterkochen, Fachsenfeld, Waldhausen, 


'Wassernlfingen, Westhausen; 


-am Freitag, 25. August 1950, um 8.00 Uhr 
in Bopfingen beim Farrenstall für die Ge- 


meinden Aufhausen, Baldern, Benzenzim- 


mern, Bopfinge 
gen, Elchingen, 


Dirgenheim, Dorfmerkin- 
ochberg, Geislingen, Gold- 


'burghausen, Kerkingen, Kirchheim am Ries, 


Kösingen, Lippach,, Neresheim, Nordhausen, 
Oberdorf, Ohmenheim, Pflaumloch, Röttin- 
gen, Schloßberg, Schweindorf, Trochtelfin- 


|gen, Unterriffingen, Unterschneidheim, Un- 


ig serie 


terwilflingen, Utzmemmingen, 
Zipplingen, Zöbingen; 


um 10 Uhr in Ellwangen auf dem a 


marktplatz für die Gemeinden Ellwangen, 


Adelmannsfelden, Dalkingen, Ellenbärg, 
Jagstzel, Neuler, Rindelbach, Röhlingen, 
Rosenberg, Pfahlheim, Pommertsweiler, 


Schrezheim, Stödtlen, Schwabsberg, Tann- 
hausen, Wört. 

Vorzuführen sind sämtliche Ziegenböcke, 
die das Mindestalter von 5 Monaten erreicht 
haben. Dies gilt nicht nur für die zum 
öffentlichen Decken, sondern auch für die 
in Privatbesitz befindlichen und ausschließ- 


lich zum Decken eigener Ziegen verwendeten 
Ziegenböcke. Von der Vorführung befreit 
sind Ziegenböcke, die innerhalb der letzten 
3 Monate auf einer Sonderkörung gekört 
wurden oder: bereits zu einer Sonderkörung 
angemeldet sind. 


Für Ziegenböcke,: die wegen Erkrankung 
nicht vorgeführt werden können, ist am 
Körort ein tierärztliches Zeugnis vorzu- 
legen. | 

Die Deckregister, in denen .sämtliche 
Sprünge eingetragen sein müssen, sind bei 
der Körung vorzulegen. 

Die Körgebühren, die sofort Aue der 
Körung an Ort und Stelle eingezogen wer- 
den, betragen bei erstmaliger Körung je 
Ziegenbock 0,50 DM, bei Erteilung oder Er- 
neuerung der  Deckerlaubnis 0,755 DM, und 
bei Entzug der Deckerlaubnis 0,50 DM. 


Nach $ 9 des Tierzuchtgesetzes wird mit 
Geldstrafe bestraft, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig entgegen der Vorschrift des 8 3 
dieses _ Gesetzes ein männliches Zuchttier 
nicht auf der Hauptkörung vorführt. 


Personen aus Sperrbezirken, Beobach- 
tungsgebieten und Schutzzonen (15-km-Um- 
kreis) ist der Zutritt zu den Körungen ver- 
boten,. Tiere aus solchen Gebieten dürfen 
nicht aufgetrieben werden. 

Die Halter von Ziegenböcken sind ver- 
pflichtet, die Körbücher und Abstammungs- 
nachweise bis spätestens 1. August 1950 an 
das Köramt in Stuttgart-S, Marienstr. 25, 
einzusenden. Ebenso müssen die Körbücher 
für Ziegenböcke, die seit der letzten Haupt- 
körung abgegangen sind, mit einem Ver- 
merk über Tag und Ursache des Abganges 
beigefügt werden. 

Gegebenenfalls 
statten. 

Stuttgart, 17. Juli 1950. 


ist Fehlanzeige zu er 


f) 


Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 


SEES SSRUNEN täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr. 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 1719 Uhr. 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


1 Raschelmeister 2° 

1 Färber 

1 Facharbeiter oder Meister für Färberei 
und Bleicherei 

1 Meister für Kofferfabrik 

1 Sattler 

Textihnäschinen Mintean 

1 Webmeister 

1 Maschinenstricker 

'1 Krempelmeister 

1 Schneider ; 

1 Handschuhmacher 

1 Stuhlfliechtmeister 

16 Polierer F 

1 Peddigrohr-Flechter 

1 Polstergestellmacher 

1 Gattersäger 

2 Stuhlbauer _ 

1 Rahmenglaser 

1 Schreinermeister 

6 Möbelschreiner 

1 Webstuhlschlosser 

1 Rundfunkmechaniker-Meister 

1 Blechmeister oder Werkzeugmacher- 
meister | 

2 Werkzeugmacher 

1 Einsteller für Exzenterprässeh 


Elektroschweißer (mit Schweigerprüsung) 


1 Werkzeugschleifer 
1 Blechzuschneider- 
1 Automaten-Einsteller 
 1Graveur 
ı Zahntechniker BL, 
1 Werkmeister Re ee 
1 Metallschmelzer 
1 Kurbelwellenschleifer 
‘1 Brennmeister für mittlere Ziegelei 
1 Steinmetzmeister 
ı1 Plattenleger ; 
1 Steinbrecher oder Natutsteinhauer 
1 Steinholzleger 
1 Bogen-Tiefdrucker 
'ı Moletten- und Photograveur 
4 Photo-Lithographen 
2 Metzger 
ı Müller 


BR: : Herrenfriseur 


1 Herren- und Damentriseur 
. Landwirtschaftliche Berufe 
‘ 1Alleinmelker 
. Landwirtschaftsgehilfen 
Ar Zuchtmeister für 





< en 
1 Galvaniseur 


Fachkräfte weiblich: 


1 Direktrice für Trikotagenfabrik 
1 erste Zuschneiderin (Strickwaren) 


1 perfekte Kragennäherin für Polohemden 


1 Maschinenstrickerin 

1 Köchin 57 
1 Zimmermädchen 

3 Bedienungen 


Angestellte männlich: 


2 technische Zeichner 

1 Kalkulator (erste Kraft) 

1 Konstrukteur mit Werkstattpraxis 
(Kolbenbolzenfabrik) | 

1 Betriebsleiter für- Schreinereibetrieh 

1 Betriebsleiter für Stahlbaubetrieb 

1 Dental-Fachkraft als Verkäufer 

1 Buchhalter 

1 Textiltechniker 

1 Reisender f. Kolonialwarengroßhandl. 

1 Verkäufer ‚oder Dekorateur (Lebens- 
mittelgeschäft) 

1 Dipl.-Ingenieur oder Regierungs- 
baumeister 

ı1 Bauingenieur 
1 jüngerer Fachkaufmann (Elektro- und 
Radio-Einzelhandelsgeschäft) 

1 Diplomhandelslehrer 


i 


'1 Dekorateur: 


2 EEE TIEREN 

1 Drogist . - 

10—12 Konstrukteure (Waggonbau) 

1 jüngere Elektrofachkraft (Ing. oder 
' Dipl.-Ing) 


1 Konstrukteur aus der 'Druckereimasch. -. 


Branche 
1 Konstrukteur (Webstuhlbau) 
1 Aufzugskonstrukteur 
1 Stahlbaukonstrukteur (jüngere Kraft) 
1 Substitut für Haushaltwaren 
1 Dieselmotorenfachmann 


"Angestellte weiblich: 


1 Chemotechnikerin oder Laborantin 


Fr! Diätschwester 
1 Kindergärtnerin 
1 Photographin 


i fremdsprachliche Stenotypistin 
1 Krankenschwester 
mehrere Verkäuferinnen (verschiedene 
Branchen 
Kontoristinnen und Stenotypistinnen 
1 Bürogehilfin 
2 . 


Für Betriebe im Arbeitsamtsberirk Aalen werden gesucht: 


1 Revolverdreher 


2 Automateneinsteller 


1 Installateur für Gas und Wasser 


en Aalen 


(für Angaben in () ohne Gewähr) 
Neueintragungen; 


A 252 vom 19.:Juli 1950: Bundschu & Co., Aalen‘ 
(Marktplatz 10, Fabrikation, Außen-, 
und Einzelhandel mit Maschinen, 


Groß- 
Arma- 


turen und Geräten der Nahrungs- und Ge 
nußmittelwirtschaft) offene .Handelsgesell- 
schaft seit 1.’ Juli 1950. Persönlich haftende 


Gesellschäfter: 


Ernst Bundschu, Ingenieur 


in Aalen, Leo Wlasak, Ingenieur in Frank- 
f{urt/Main. Einzelprokura ist erteilt dem 
Wilhelm Braun, Kaufmann, in Oberkochen. 


Veränderungen: 
A 142 vom 11. Juli 1950 bei der Fa. Gebr. Rieger, 


Maschinenfabrik 


(früher Riegerwerk) 


Aalen. Prokura des Ernst Bundschu, Aalen, 


ist erloschen. 
vom 11. Juli 1950 bei G. d. Krauß Sohn, 
Aalen 


(Neue Heidenheimer Straße 1, 


Händel mit Kleiderstoffen, Aussteuergegen- 


ständen, wie Betten, 
und ' anderen 
einer. Bettfedernreinigung). 


Wäsche, Vorhänge 
sowie Betrieb 
Offene Han- 


Webstoffen, 


delsgesellschaft seit 1. Januar 1950. Ger- 
hard Krauß, Kaufmann, in Aalen, ist als 
weiterer persönlich haftender Gesellschaf- 
ter eingetreten, 


A 159 vom 11. Juli 1950 bei Gebrüder Barth, Lö- 


wenbrauerei, Aalen: Umgewandelt in Kom- 


manditgesellschaft 
Franz 


seit 1. Januar 1950. 


Barth, Bierbrauereibesitzer, in 


Aalen, ist als persönlich haftender Gesell- 


schafter 


sefischafter ist Karl Barth, Bierbraue 


K 


ausgeschieden. 


Eingetreten 
ommanditist. 


Persönlich haftender 


besitzer, in Aalen. 


vom 11. Juli 1950 bei Fa. W. M. Maier, Ge- 


sellschaft mit beschränkter Haftung, Aalen: 
Durch Gesellschafterbeschluß vom 19. Mai 
"1950 Stammkapital von 5000 RM auf Grund 
des DM-Bilanzgesetzes neu festgesetzt auf 
5000 DM und 88 4, 17, 19 des Geselischafts- 
vertrags geändert. 

A 202 vom 15. Juli 1950 bei der Firma Alex Kolb, 
Bauunternehmung, Aalen. Offene Handels- 
gesellschaft seit 1. Januar 1950.. Friedrich 
Walker, Maurermeister, in Aalen, ist als 


w 


ter eingetreten. 


eiterer persönlich haftender Gesellschaf- 
Die Firma ist geändert in 


„Alex Kolb & Co... 


HR. A. 42 Veränderun — 


Amtseericht Neresheim 


Eintragung vom 


18. Juli 1950 bei Fa. Friedrich Nietzer, Bopfingen: 
Durch Beitritt eines Gesellschafters lautet nmun- 


mehr die Firma: 


Bürsten- 
handel) 


Friedrich Nietzer OHG. (Tabak-, 
und Papierwaren-Groß- und Einzel- 
Bopfingen (Hauptstraße 49 und Ipffeld- 


straße neu). OHG. seit 1. Januar 1947. Pers. h. 


Ges.! 
Nietzer, 
kuristin: 


Friedrich Nietzer, 


Kaufmann, und Ernst 
beide in Bopfingen. Pro- 
geb. Volk, Bopfingen. 


Kaufmann, 
Bertha Nietzer, 


Izur Geschäftsführung und Vertretung der Ge 


sellschaft ist jeder Gesellschafter zusammen mit 
einem anderen Gesellschaster oder mit der Pro- 


I kuristin 


sammen 


berechtigt. Die Prokuristin ist nur zu- 
mit einem Gesellschafter zeichnungs- 


berechtigt. Angaben () ohne Gewähr. 


Kreisstadt Aalen 


| Aufnahme in die städtischen Altersheime 


Alleinstehende Personen und Ehepaare, die 


infolge ihres vorgerückten Lebensalters einen 


= 


A 


u „ * 









1 Flaschner 


eigenen Haushalt nicht mehr führen können 
oder wollen, finden Aufnahme in den städt. 
| Altenheimen (Altersheim Hirschbach, Bürger- 
spital, Altenheim Rohrwang). Bevorzugt wer- 
den aufgenommen solche Bewerber, welche in 
Aalen zusätzlichen Wohnraum freimachen, Das 
1Städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 33), 
welches die Aufnahmegesuche entgegennimmit, 


1 Gesenkschmied 
1 Bauschlosser 


i Former (Kernmacher) 
10 Maurer 
. 2 Kastenarbeiter (Glasschleiter) für eng- 
lische Zeuge 
2 Eckenschleifer (keine Schlegelarbeiter) 
ı techn. Zeichner oder Zeichnerin 


1 Blechmeister oder Werkzeugmacher- 
© meister als: Abteilungsleiter ve 
1 Ankerwickler e 
1 Werkzeugschleifer od. Werkzeugmacher 
‚1 Modellschreiner 
4 Schneider (Großstückmaächer) 


2 Polsterer ; lich: 

1Bäcker abet = erteilt nähere Auskunft über die Aufnahme- 
BE ı Handweberin bedin 

1 Glaser (Meister) i gungen: 

9 Tuchweber 6 Maschinenstrickerinnen _ 





1 Photolaborantin 
2 Friseusen 


1 Stricker oder Striekerin gegen 


1 Zinnpfeifenmacher Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 


Dr. Wiest, Ziegelstraße 11. Telefon 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
Dr. Hermann, Haller Straße 6. Telefon 218 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
Dr. Plaskuda, Wilhelmstraße 65. Tel. 903. 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim. 


Aalen, 21. Juli 1950. Arbeitsamt Aalen 
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für den Landkreis Aalen 


Authorized by Military Government. — Herausgegeben vom Landratsamt Aalen, Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Huber, Aalen, 


Druck: Schwabenverlag A-G. Ellwangen (Jagst). Auflage 2400. 


— Das Amtsblatt für den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 


Bezugspreis: monatlich 70 Pig. -- Bauptvertriebsstellen: in Aalen: SRNSDEREPRE lass 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 


I 





Nr. 31 


4. August 


.1950 





Straßensperre aufgehoben 


Die Sperrung der Verbindungsstraße Stödt- 





Kreiskrankenhaus Neresheim 
Folgende Bauarbeiten sind zu vergeben: 


len—Tannhausen zwischen Stödtlen und Eck |j. Anstricharbeiten im neuen Wirtschafts- 


am.Berg wird hiemit wieder aufgehoben, | 


nachdem die Straße wieder befahrbar ist. 


Aalen, 1. August 1950 Landratsamt, 


Arbeiten in der Nähe von Starkstromanlagen 


(wiederholte Bekanntmachung) 


"Die Elektrizität ist heute überall die ‚jeder- 


Er, @:: bereite Helferin der Menschen. Hoch- und 


nn 
N bei) 





| | u Au: Erg 
’ FEN Dun a ER Ren Be 


iederspannungsleitungen führen sie in jedes 
Haus und jeden Betrieb, 


"Dieses über das ganze Land und über die 
Ortschaften sich spannende Leitungsnetz in 
seiner Betriebssicherheit und steten Betriebs- 


eine Gefährdung von Menschen zu verhüten, 
ist eine Angelegenheit, die jeden angeht. Dar- 


um sollten alle, die in der Nähe von Leittin-. 


gen Arbeiten zu verrichten haben, die heute 


. noch geltende Verordnung des ‚Innenministeri- 
ums über. Arbeiten in. der‘ Nähe. von elektri-| 
schen SInEEStr OENB, vom 14. 8 1932 be- | 
25 achten, z 


Diese Van bestimmt" im wesentlichen 


| Foigenöee: 


Wer Arbeiten in der Nähe. von elektri- 


schen Starkstromanlagen vorzunehmen 
oder 
Gegenstände mit Kabel- oder Freileitun-I 


beabsichtigt, durh die Menschen 


gen in unmittelbare oder: mittelbare Be- 
rührung kommen oder Leitungen beschä- 


‚digt werden können, hat rechtzeitig dem 


Elektrizitätswerk Anzeige zu 'eistatten. 


Bei den ‚anzuzeigenden Arbeiten handelt 


es sich ‚vor allem um Erdarbeiten, Eintrei- 
ben von Pfählen und Stangen in den Erd- 


boden, Außenarbeiten bei Erstellung oder 


Instandsetzung von Gebäuden, Holzfäller- 
arbeiten, Ausästen von Bäumen und Auf- 
stellen von Leitern. 5 


. Die Anzeige muß so rechtzeitig bei dem 


Elektrizitätswerk ‚eingehen, daß dieses 
noch vor Beginn der Arbeiten die zur Ver- 
hütung. ‚von Betriebsstörungen oder. Un- 


fällen erforderlichen "Vorkehrungen und!- 


Anordnungen treffen und die notwendi- 
gen Anweisungen erteilen kann, 


Wer die vorgeschriebene Anzeige nicht oder 
| nicht rechtzeitig erstattet, ‚setzt sich nicht nur 
der Gefahr aus, ‚bestraft zu werden, sondern 


haftet auch für die entstehenden Schäden. 


Landratsamt 
1 3225, 





‚gebäude; ; 

2. Maurerarbeiten, Verlängerung der Garten- 
mauer entlang der Nördlinger Straße als 
Bruchsteinmauer, ca. 38 m lang; 

3. Erstellung eines Hühnerhauses, 
etwa 6 m lang. 
Leistungsverzeichnisse und Auskunft er- 

teilt Architekt Hochmiller, Neresheim. - _ 
Es kommen. zum Verkauf: _ 

1. Die bisherige Waschküche mit Holzlege auf 
* Abbruch. Größe ca. 16.00X -4,50 und 8.00 
- mal 4.00, Das Gebäude ist baulich in gutem 
© Zustand. 


... bereitschaft zu erhalten, andererseits aber auch = Die bisherige Waschkücheneinrichtung, be- 


Geräte instandgesetzt werden können. Die 
Benützung von Starkstromanlagen und Elek- 
trogeräten, die den bestehenden Sicherheits- 
vorschriften (Vorschriften des Verbands Deut- 
scher Elektrotechniker — VDE —) nicht ent- 
sprechen, kann zu Unfällen und Bränden füh- 


ren und ist daher verboten. Zur Vermeidung 


von Schäden wird auf die Notwendigkeit der 
Instandsetzung bzw, UÜberholung elektrischer 
Anlagen und elektrischer Anschlußgeräte, und 
zwar ausschließlich durch Fachleute, »hinge- 
wiesen, Wirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden 


Kreisstadt Aalen 
‘. Das Betreten der städtischen Obstanlagen 
ist verboten. Zuwiderhandelnde machen sich 
strafbar, Bürgermeisteramt. 


stehend aus 1 Waschmaschine mit Unter-|. 


 feuerung, 1 Wäschezentrifuge, 1 Siemens- 
Heimbügler, 70 cm breit (Verkauf einzeln 

. oder zusammen). 

3. Ein gebrauchter Wirtschaftsherd, weiß 

emailliert, Plattengröße 175%X100. 


" Sämtliche Objekte können beim’ Kreiskran- 


| kenhaus Neresheim besichtigt werden. Ange- 


bote mit entsprechender ‚Aufschrift werden 
bis 12. August 1950 erbeten an 


Kreispflege Aalen. 


5 Einleitung v von aaa durch die Firma Zeiß- 


Opton in Oberkochen in den Schwarzen Kocher 
. Die Firma Zeiß-Opton in Oberkochen beäab- 
sichtigt, die Spülabort- Abwasser aus der neuen 


| Shed-Halle nach mechanisc-biologischer Klä- | 
‚rung in den Schwarzen Kocher ‚einzuleiten und 
‚sucht dazu um Erlaubnis nad. Pläne und Be- 
‚schreibung zu dem Vorhaben liegen beim 


Landratsamt (Zimmer 21) auf die Dauer von 
14 Tagen, gerechnet vom Erscheinen dieses 
Blattes an, zur: Einsicht auf. Während dieser 
Zeit können auch Einwendungen erhoben 
werden. Nach Ablauf dieser Frist sind Ein- 
wendungen, die nicht auf -privatrechtlichen 
Titeln beruhen, nicht mehr möglich. 
Aalen, 1. August 150 Landratsamt 
Nr. VII 3820. 


Seastraieisung elektrischer Anlagen und 
Biektrogeräte in Haushalt und Gewerbe 


Nach den Wahrnehmungen _ ‚des Landesge- 


werbeamts sind zahlreiche unvorschriftsmäßige 
elektrische Starkstromanlagen in Haushalt 


und Gewerbe (insbesondere Koc- und Heiz- 
geräte, Feueranzünder und dergleichen) in Be- 


nützung, obgleich vorschriftsmäßige Leitungen, 


Apparate und Geräte jetzt wieder beschafft 
oder vorhandene, nicht mehr vorschriftsmäßige ! 


—_ 


Änderung der Ortsbausatzung 


Der Gemeinderat Aalen hat am 16, Juni 1950 
nachstehende Änderung der Ortsbausatzung 
vom 9. März 1875 beschlossen: 

In $ 1 wird im Verzeichnis der Hauptstra- 
ßen als Nr. 29 eingefügt: „Goethestraße”. Die 
bisherige Nr. 29 wird Nr, 30, = 

Der Beschluß des Gemeihderais wurde vom 
Innenministerium am 8, Juli 1950 genehmigt. 
Die Änderung der Ortsbausatzung tritt am 
Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 

Aalen, 1. August 1950 Bürgermeisteramt. 


ER von Bau- und Vorgartenlinien 
im Spagenfeld 
Der Gemeinderat Aalen hat am 20, Juli 1950 
die Bau- und Vorgartenlinien sowie die hin- 
teren Baugrenzen im Spagenfeld auf Parz. 
Nr. 2238 nach dem Lageplan des Stadtmes- 
sungsamtes vom 11. Juli 1950 geändert, 


‚Der, Lageplan ist vom 5. bis 11. August 1950 
im Rathaus (Zimmer 11) zur öffentlichen Ein- 
sicht aufgelegt. Einwendungen gegen die Fest- 


stellung der Bau- und Vorgartenlinien können 


während der Auflegungsfrist beim Bürger- 
meisteramt vorgebracht werden, 


Aalen, 1. August 1950 Bürgermeisteramt, 


Freibad Unterrombach 
In den letzten Tagen wurde verschiedentlich 
der Wunsch vorgebracht, in der Ferienzeit 
das Freibad im Stadtteil Unterrombadhı auc 


vormittags zu öffnen. Versuchsweise wird die 


sem Wunsch Rechnung getragen. Das Freibad 
Unterrombach ist vom 1, bis 31. August 1950 
ab 8.00 Uhr vormittags geöffnet. 


Aalen, 1. August 1950 Bürgermeisteramt, 


a 


f 


Änderung der Besoldungssatzung 


Der Gemeinderat Aalen hat am 20, Juli 1950 
Besoldungs- 


nachstehende Änderungen der 

satzung vom 15. Dezember 1940 / 3. März 1941 

beschlossen: 

Gestrichen werden: 

bei Bes.-Gr. A 3b; 
„Leiter des Stadtplanungs- und Baupolizei- 
amts (Stadtbauamtmann)“, 

bei Bes,-Gr. A 4b 1: 

„Leiter ‚des städt. 

(Stadtoberinepäklin]. 
Verwaltungsratschreiber, | 
Leiter des städt. Tiefbauamts (Stadtoberbau- 
inspektor), 
Zeugnisratschreiber und Standesbeamter 
(Stadtoberinspektor)" 2 


Engine la aarihge 


‚bei Bes.-Gr, A 4b 2: 


„Stadtoberinspektor bei. der Stadtpflege (2. 
‚, Beamter und Stellvertreter des Stadtpflegers), 
Kassenverwalter (Stadtoberinspektor)*; 
bei Bes.-Gr, A 4c 1: 
„Stadtinspektor beim Stadtbauamt“, 


. bei Bes.-Gr, A 10a: | 
„1 Feld- und Waldhüter (in einer’ Person)“, 


Neu eingefügt werden folgende Einträge: 
bei Bes.-Gr A 3b: I 


„Der Leiter des Tiefbauamts (Stadtbauamt-' 


mann), . 
Der Leiter:des Rechnungsprüfungsamtes 
(Stadtamtmann), 


Der Leiter des Hauptamts (Stadtamtmann)‘; 


‚bei. Bes,-Gr. A 4b 1: 
„Der Leiter des Baurechtsamts (Stadtober- 


4 „bauinspektor) 


Der Stadtoberinspektor bei der Stadl- 
.'kämmerei# Fr 
“yel ‚Bes.-Gr. A4b 2: 


“ „Der Leiter des; Standesamts (Stadtober- 


"inspektor) ; = 
Der Leiter: des Amts. für öffentliche Ord- 
R nung (Stadtoberinspektor)* 
’ bei Bes.-Gr. A 4c 1:. 
„Der 'Stadtinspektor beim Friedensgericht 
bei Bes.-Gr. A 5b: 
. „Der. Kassenverwalter (Städtobersekretän®. 
Die Satzungsänderung tritt am Tage nach 
der öffentlichen Bekanntmachung. in Kraft. 
‘Die Änderung der Besoldungssatzung Pe 
vom Innenministerium am 27, Juli 1950 ge- 
rehmigt, je ar 
‚Aalen, 1. August 1950- Bürgermeisteramt 


| Stellenausschreiben 


Bei der Stadtverwaltung Aalen ist die 
Stelle des Stadtkämmerers (Beigeordneter für 
die Gemeindewirtschaft) neu zu besetzen. -Die 


Stelle ist in Besoldungsgruppe A 2 c 2 ein- 


gereiht. Der Stadtkämmcrer muß die Befähi- 


gung für den. höheren oder gehobenen würt- 


tembergischen. Verwaltungsdienst haben und 
langjährige. praktische Erfahrungen in der 
Gemeindewirtschaft besitzen. 

' Außerdem wird 1 Stadtinspektor (Besol- 
dungsgruppe A 4c 2) eingestellt. 

‘ Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften und Lichtbild sind bis 10. August 
1950 beim Bürgermeisteramt Aalen a ae 


chen, 


| ‚Allen, 29. Juli 1950 RR ES 
“R [7 nu - 


‚der bei 


BEONORFEERENMUNG auf den städtischen 
Friedhöien 


“ 


Der Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 14. August 1950, abgehalten. 


Auf den städtischen Friedhöfen in Aalen Es gelten. die üblichen- seuchenpolizeilichen 


und Uhterrombach ist eine Reihe von Grä- 
bern . nicht ordentlich instandgehalten. Die 
Angehörigen bzw. Nutzungsberechtigten wer- 
den hiemit gebeten, für eine einfache, ordent- 
liche Anpflanzung ihrer Gräber und deren Un- 
terhaltung besorgt zu sein. 

Nach Ziffer 24 der Eeieihaförkinung kann 
das Nutzungsrecht an Familien- und Wahl- 
gräbern ohne Entschädigung entzogen werden, 
wenn die Grabstätten nicht den Vorschriften 
entsprechend angelegt oder in._der PNIgThal- 
tung. vernachlässigt werden. 


Aalen, 31. Juli 1950 


Bürgermeisteramt. 


Bestimmungen. Auftrieb zum: Viehmarkt auf 
dem, Spritzenhausplatz durch den Zugang 
beim Gasthaus-zum „Stern“. Marktbeginn um 
8.00 Uhr. Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt 
Am Montag, den 14. August 1950, wird der 


'Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt abgehäl- 


ten. Hierzu gelten die üblichen seuchenpoli- 
zeilichen Bestimmungen. Der Auftrieb zum 


:| Viehmarkt beginnt um 2.00. ‚Uhr auf dem. 


Oberen ‚Brühl, 


. 





Zweckverband Wasserversorgung Riesgruppe 
Sitz Ellwangen (Jagst) - Obere Straße 13 , ; 


Kenderung der Satzung des Zweckverbandes- 
‚Wasserversorgung Riesgruppe 
Die Verbandsversammlung hat eiristimmig 


auf Gründ von $ 24 der Satzung am 28, 6. 1950 


folgende Satzungsänderungen. beschlossen; 


1. Der Zuschlag ‚zur Anschlußgebühr bei 
landwirtschaftlichen Betrieben : ‚wird Je Stück | 
Rindvieh einschl. Kälber und Pferd von 15 DM | 


auf 10 DM ermäßigt. 


2. Die Zahl der. Mitglieder des erkälinge: 
ausschusses wird von vier auf ee Mitglie- 


‚der'erlöht; 7. BA 


Auf Grund: dieser Beschlüsse erhält $ 18 


2% Absatz 2 Satz 2 folgende Neufassung: 


„Die. Anschlußgebühr besteht aus einem 


Grundbetrag von 200. DM und einem Zuschlag, | 
landwirtschaftlichen ‚Betrieben \je| 
Stück Rindvieh einschl. Kälber und { Pferd 
10 DM beträgt.“ ER | 


$ 10 ‚Absatz 4 Satz 2. erhält folgende Fas- 


sung: 


F N 


Er besteht aus dei Verbandäyorsitzänden 


und sechs weiteren. Mitgliedern, die von der 


| Verbandsversammlung aus ihrer Mitte ge-. 
‚wählt werden, wobei ein Mitglied aus der Ge- 
meinde Wört zu entnehmen ist.” 


| Vorstehende Satzungsänderungen treten am 
Tage. nach ‚ihrer öffentlichen Bekanntmachung 


Jim Amtsblatt des Landkreises ‚Aalen in Kraft. 


Ellwangen (Jagst), 28. ‚Juli 1950 | 
Er Zweckverband Wasserversorgung‘ 
Be ‚ Riesgruppe 


Haushaltssatzung und Häsheltäplan 
FF ans Bechnängbjahr 150 


Auf Grund $5 83 ff. der Deutschen he 


deordnung. in ‚der Fassung des Anwendungs- |- 


gesetzes Nr. 30:vom 6. 2. 1946 Reg.Bl. S. 55 


(DGOA) und $ 8 Ziffer 4 der Verbandssatzung 


vom 26. 5. 1950 (Amtsblatt des. Landkreises 


Aalen vom 2. 6. 1950 Nr. .22) hat die Ver-| 


bandsversammlung am 28. 6. 1950 in Ellwan- | 


gen (Jagst) die folgende Haushaltssatzung 
für das ROUND 1950 ee 


| sorgungsleitungen 





| $ 1 Haushaltsplan 


Der. Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 


ODM 


1950 wird festgesetzt: 
im ‚ordentJichen Haushaltsplan 
in den Einnahmen auf 


in den Augaben auf 0 DM 


Die laufende Verwaltung und der laufende 


Betrieb können erst nach Erstellung der Ver- 
. aufgenommen werden, 
frühestens 1951. 


Im sußerordentiiähen an Häushaltsplan = 


BE “in der Einnahme auf 1'755 000 DM 
in der Ausgabe auf. 1755 000 DM ; 


$ 2 Darlehen 


Zur Bestreitung von Ausgaben des ‚außer- 
ordentlichen Haushalts werden folgende Dar- 

| lehen aufgenommen: | | a 
‚Land Württemberg-Baden 
‚Darlehen. aus der verstärkten 
Förderung der: wertschaffenden 
Arbeitslosenfürsorge | | 
‚Girozentrale Stuttgart über die > 
‚Kreissparkasse. Aalen 
Kommunaldarlehen — langfristig 400 ( 400 000 DM 


"| Gesamtbetrag 


320.000 DM 


Ä 720 000 DM 
Die Darlehen: 


‚abschnittes der Rieswasserversorgung nach 


| A 1 dei, außerordentl. BED bestimmt, 
_ Verbandsvorsitzender: Roth m aieri 


I. : 
Die Gasse der Aufsichtsbehörde, er 


Landratsamts ‚Aalen, ist am 24. ‚Juli I et- 
teilt worden. E De | 


Ir 


Der * Haushaltsplan liegt vom 5. Augosi bis. 
11, August 1950 beim Verbandsvorsitzenden 
in Ellwangen ‘(Jagst), Obere Siraße 13 (Ver- | 
'waltungsaktuariat Ellwangen) öffentlich aus. 


Ellwangen (Jagst), iR August 1950 $ 


Zweckverband Wasserversorgung 
. Riesgruppe m | 
Verbandsvorsitzender: Rot h maie r 


® Bis dahin erscheinen ‚auch. 
etwaige Ausgaben der Verwaltung im außer 
ordentlichen Haushalt, da ihre Tätigkeit aus- 
schließlich dem Bau der NERBGESSEORIRIAENEN 
gewidmet. ist. 


sind :zum Bau des 1. Bau- 9,3 
ES 


1 
WAR, 


ur 

5 } 
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au 





Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Futterraps»LIHO«als Zwischenirucht 


Die Tatsache, daß der zweite Rotklee- und 
Wiesenschnitt im Höchstfalle nur einen 
mittleren Ertrag einbringen wird, ‚läßt es 


stige Ergebnisse. Zum Offenhalten des Bo- 
dens verträgt der „LIHO“-Sommerraps auch 


ohne weiteres ein Egsgen quer oder. schräg 
zu den Reihen, sobald die Rapspflanzen 


Fausthöhe erreicht haben. 


als angezeigt erscheinen nach einer. ein-|- 


fachen, ergiebigen und sicheren Pflanze für 


den Sommerzwischenfrucht-Futterbau um- 


zuschauen. Unter der großen Anzahl von 


Einzelpflanzen und Gemengen- für den som- 


merlichen  Zwischenfrucht-Futterbau  ver- 
dient der 
Beachtung. Seine Vorzüge liegen in seiner 
kurzen Wachstumsdauer mit nur acht bis 
zehn Wochen, in welchen er große ‚eiweiß- 
reiche Futtermassen zu erzeugen vermag. 
Auch. benötigt er nur geringe. Saatgutkosten 


‚und ist im Spätherbst gegen Frühfröste weit- 


gehend unempfindlich. Er "verträgt ‚Kälte- 


 temperaturen bis minus 6—7 Grad und ver- 
. mag sogar bei darauffolgender milder Wit- 


terung wieder weiter zu wachsen, 


Wenn durch die diesjährige frühe” Ge 


‚treideernte, in Bälde die Felder vollends ab- 
"geräumt sind, wäre es unverantwortlich, ‘die 
noch gegebenen Wachstumsenergien unaus- 


genützt zu lassen, zeichnet sich doch der|- 
 „LIHO“-Sommerraps gerade dadurch aus, 
.daß er gegen kühles Wetter und herbstliche | 
Kälteeinbrüche unempfindlich ist, wodurch 
sein ‚Anbau zur Zusatzfuttergewinnung ‘ge- 
rade auch in den klimatisch weniger be-. 


günstigten. Gebieten gegeben ist. | 
Hinsichtlich seiner Bodenarisprüche ist der 


| „LIHO“-Sommerraps nicht. besonders wäh-| . 
lerisch, weshalb für seinen Anbau ‚alle 
- Bodenarten mit Ausnahme der: ‚extrem trok- 
 kenen und leichten Sandböden herangezogen 
werden köhnen. Für ein gutes Gelingen sei- 


nes Anbaues setzt der „LIHO“-Sommerraps 


e eine ‚sorgfältig gegebene tiefe Schälfurche 
? voraus. Falls es. die Zeit zuläßt, wird zweck- 
en mäßig abgewartet, bis der Getreideausfall 
zum Auflaufen kommt, damit derselbe ‚vor 


der Aussaat des Grünfutterrapses vernichtet 


4 werden kann. Wichtig ist ein gut abgesetztes 
| Saatbeet, das an der Oberfläche eine dünne, 


feinkrümelige Schicht aufweist, um aa 


Raps ‚möglichst flach in einer Saattiefe von 
1—1,5 Zentimeter. einbringen . zu können. 
Auf trockeneren Böden dürfte ein ‚Anwalzen 
RE BIE et N EN | 


A,; 


: Bin einen üppigen und. blattreichen Bei | 
. „stand zu erzielen, muß die richtige, Saatzeit 
m: eingehalten werden. ‚Sie dürfte in ungünsti- 


geren Klimalagen bei einer Meereshöhe ; von 


500 Meter ‚über NN. und mehr im ersten| 


Drittel und unter günstigeren’ Voraussetzun- 


gen im zweiten ‚Drittel des August liegen. 


Bisweilen kann jedoch auch noch bei Aus- 


{  saaten bis Ende August mit einem 'befrie-| 


digenden Ertrag gerechnet werden. An Saat- 


gut sind 8—10 kg je Hektar notwendig, ‘‚SO- 


fern mit der Drillmaschine eine Reihenent- 
fernung von etwa 25 Zentimeter eingehalten 


wird. Wie die Erfahrung zeigt, liefert aber 
. auch die breitwürfige Saat vor allem wenn | 
sie leicht angeeggt und angewalzt wird, gün- 


ie - 


„LIHO“-Sommerraps besondere 


Verordnung über bienenschädliche 


des Gesetzes zum Schutze der Kulturpflan- 


ee Pflanzenschutzmittel); 


; benachbarte oder abseits stehende Bestände 
‚von ‚blühenden Pflanzen ‚der in Nr, 1 ge 


sehen, WER, die ersten Blüten erschienen 
‚sind. : 


' Feldbestände‘mit blühenden Unkräutern un- 


"Soll es dem „LIHO“-Sommerraps in seiner 


kurzen Wachstumszeit gelingen, hohe Futter- 
erträge abzuwerfen, so muß er gut gedüngt 
werden. Dazu empfiehlt sich je Hektar die 
Anwendung von 300 hl Jauche mit 300 kg 


‚Superphosphat oder 4-5 dz eines 20pro- 


zentigen schnellwirkenden 'Stickstoffdüngers 
nebst 3 dz Superphosphat und 2,5 dz Rali- 
düngesalz. 


' Entweder wird der Sobehäng bis weit 
in den Winter hinein vom Feld weg ver- 


füttert, wodurch die eigentliche Winterfütte- 


rung wesentlich ‘verkürzt werden kann, oder 
er wird gehäckselt, und mit einem der be- 
kannten Sicherungszusätze (Amasil, Kofa- 
salz u. a.) im Gärbehälter zu Silofutter 
bereitet. ? 





Pilanzenschutzmittel 


/ 
Vom 25. Mai 1950 


Auf Grund des $ 2 Abs. 1 Nr. 7 und 15 


zen in der Fassung vom 26. August 1949 
(WwiGBl. S. 308) in Verbindung mit ’Art. 129 
des Grundgesetzes wird mit Zustimmung des 
Bundesrates verordnet: y 


el 


Sn Soweit ‚diese Verordnung nichts an- 


deres bestimmt, ist‘ es verboten, 


=. blühende Obstbäume und -sträucher so- 
wie. andere von Bienen besuchte blühende 


'gärtnerische und landwirtschaftliche Kultur- 
‚pflanzen mit Pflanzenschützmitteln zu be- 


handeln, die bei Nahrungsaufnahme oder bei 
Berührung auf Bienen tödlich wirken 


2. eine. Behandlung so vorzunehmen, daß 


nannten Art ‚getroffen werden. 
Als. blühend ist ein Pflanzenbestand anzu- 


i 


(2). Vör eg von biknenschädlichen 


Pflanzenschutzmitteln müssen blühende Un- 
kräuter in zu behandelnden Garten- und 
Feldkulturen entfernt ‚werden. 

() Verschüttete. Reste von’ dbensäiid- 
lichen Pflanzenschutzmitteln sind zu ent- 
fernen oder unschädlich zu machen, so daß 
sie die Bienen nicht gefährden. 
| Bu 8 p) x 3 R 

. (1) Abweichend von $ 1’ Abs. 1 Nr. 1 und 
Abe: 2 kann verfahren werden, ‚wenn es zur 


Verhütung schwerer Verluste durch Schäd- 
linge notwendig ist, blühende Bestände oder 


verzüglich zu behandeln. ‚In diesem Falle 


in 


‘Aufdruck: 








sind die Eigentümer der in einem Umkreis 
von drei Kilometer befindlichen Bienen- 
stöcke rechtzeitig zu verständigen. Zu die= 
sem Zwecke hat der Nutzungsberechtigte der 
zu behandelnden Grundstücke den Beauf- 
tragten der Imker in dem nach $ 6 Abs. 2 
zu bildenden Ausschuß spätestens 24 Stun- 
den vor der Behandlung zu benachrichtigen. 
Der Beauftragte der Imker’ ist zur recht- 
zeitigen weiteren Verständigung der betrof- 
fenen Bienenhalter verpflichtet. 


(2) Eine Behandlung im Sinne des Abs. 1 
ist nur insoweit zulässig, als die Behand- 
lung außerhalp der Blütezeit auch unter Be- 
achtung der erforderlichen Sorgfalt nicht 
möglich war. 
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$ 1 Abs. 1 Nr. 1 gilt nicht für die Behand- 
lung von Reben, Kartoffeln und Hopfen so- 
wie für die mit Zustimmung des Bundes- 
ministers für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten oder der zuständigen Obersten 
Landesbehörden durchgeführten wissen- 


‚| schaftlichen Forschungen und Versuche, 


84 
Obstbäume und -sträucher sowie andere 


gärtnerische und landwirtschaftliche Kultur- 


pflanzen, die in einem Abstand bis zu 30 
Meter von Bienenständen stehen, dürfen 
auch vor und nach der Blüte nur außerhalb 
der. täglichen Flugzeit mit bienenschädlichen 
Pflanzenschutzmitteln behandelt werden, 


wenn die Eigentümer der Bienenstände min- 


destens bis 12 Uhr des Tages vor der Be- 
handlung benachrichtigt wurden. 
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Vom 1. Januar ;1951 ab haben die Her- 

steller von bienenschädlichen Pflanzen- 
schutzmitteln auf ‚den Verpackungen den 
„Achtung! Bienengefährlich!* 
deutlich lesbar. anzubringen. Ebenso ist in 
den Gebrauchsanweisungen und Ankündi- 
gungen auf die ‚Bienenschädlichkeit’in ge- 
eigneter Form hinzuweisen, 
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Um für die notwendige Aufklärung im 
Sinne dieser Verordnung Zu sorgen, die 
Eigentümer von Bienenständen — zur Mit- 
wirkung bei der Verhütung von Schäden zu 
veranlassen und Streitigkeiten vorzubeugen, 
werden nach — näherer Bestimmung der 
zuständigen Obersten Landesbehörden Aus- 
schüsse eingesetzt, denen je ein Beauftrag- 
ter des Pflanzenschutzdiehstes und der Imker 
sowie im Bedarfsfälle. des Obst- und Garten- 
baues und der Landwirtschaft ey. anche 


7 


Wer den Vorschriften dieser Verordnung 
zuwiderhandelt, wird nach $ 13. des Ge- 


'setzes zum Schutze der Kulturpflanzen be- 


straft, 
58 | 
Diese Verordnung .tritt am Tage nach ' 
ihrer Verkündung in Kraft, 
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Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 
Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr, 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr. 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


i Metallschmelzmeister 

2 Automatendreher 

ı Kühler-Spengler 

i pertf. Werkzeugschleifer 

1 Transformatoren- und Spulenwickler 

2 Bohrwerksdreher" 

1 Autoelektriker (evtl. Meister) 

1 Meister für Landmaschinenfabrik und 
‚Reparaturwerkstätte 

i Kettenstuhl-Monteur 

30 Chirurgiemechaniker 

' 1 Automateneinsteller 

1 Autoelektriker (Kenntnisse im Umgang 
mit Dieseleinspritzpumpen) 

1 Galvaniseur 

1 Autolackierer 

1 Vorarbeiter f. Widerstanasschweißung 


4—5 Glasbläser 

5 Glasrohrzieher 

1 Freihanddreher oder -dreherin 

. 1 Steinmetz 
1 Bulihsfeinlachmain 

10 Terrazzoleger 

1 Fliesenleger 

1 Ziegelbrenner 

‚mehrere Maurer 

mehrere Gipser “ 


1 Terrazzo-Schleifer 


1 Schneider für Zunkus-: und Hotel- 
garderoben | 

1 Wirkmeister 

1 Schuhmacher für Cosy-Hausschuh- 
fabrikation 

1 Autosattler 

1 Polsterer- und Dekorateiit 

mehrere Fachkräfte für BARBEOE 


a Polsterer 


. 1 Feintäschner 

- 1 Akzidenz- und Nilustrationsdhicker 

1 Farbentiefdrucker 

1 erster Werk- und Illustrationsdrucker 
1 Schriftsetzer evtl. auch Schweizerdegen 
1 Linierer 

1 Spritzer für Klein- und Puppenmöbel 


2 mehrere Bau- und Möbelschreiner 


- mehrere perfekte. Möbelschreiner nut 
Kenntnissen im Furnieren 


BB Rahmenglaser 


1 Gattersäger Re 
a & Dreschmaschinenarbeiter. 
a; Gespannführer 
1 kinderloses. FaDSnFDAISCIRREBAa 
‚1 Baumwart. 
2 Metzgergesellen 
2 tüchtige Mälzer 
i Weinküfer 
"3 jüngere Bäcker 
1 Damen- und H Beirmsnähih 
2 Buchbinder 
. 1 Leimköcher 
| = Laboranten = 


Männlich: 
i Galvaniseur 
1 Gesenkschmied 
1 Bauflaschner 
1 Blechmeister oder Werkzeugmacher- 
meister als Abteilungsleiter 
1 Ankerwickler 
1 Werkzeugschleiter od. Werkzeuktmächer 
ı Zinnpfeifenmacher 
2 Bauschlosser | 
1 Former (Kernmacher) 
3 Handformer 
1 Rohrinstallateur 
1 Autosehlosser 
3 Einrichter 
1 Kupferschmied 
1 Rundschleifer 


Fachkräfte weiblich: - 

1 Direktrice für Trikotwarenfabrik 

1 Direktrice für Strickwarenfabrik 

mehrere perfekte Trikotnäherinnen und 
-strickerinnen 

1 Pelzmaschinennäherin 

1 Damenschneiderin (evtl. Meisterin) für 
Aussteuer- und Modewarengeschäft 

1 Kurbelstickerin 

1 Zuschneiderin für Strickwarenfabrik 

einige Chenilleschneiderinnen für Trikot- 
und Strickwarenfabrik 

ı Maschinenstrickerin 

1 Wäscheschneidermeisterin 

mehrere tüchtige Strumpfkettlerinnen u. 
Repassiererinnen 

2 Friseusen = 


2 tüchtige Köchi.nnen 


ı Haushälterin oder Pflegerin 

1 perfekte Bedienung 

1 verfektes Büfettfräulein 

ı Verkleberin 

1 Kleiderbüglerin 

Hausgehilfinnen 

Angestellte männlich: 

1 Exportkorrespondent 

1 Geschäftsführer für eingef. Kaufhaus 

4 Sachbearbeiter für Kultur- und 
' Erziehungsfragen 

1 Geschäftsführer für Äuskirehendes 
Kamerawerk 

1 Dekorateur für größeres Einzelhandels- 
geschäft 

ı Konstrukteur mit Erfahrung im Bau 
von Spezialvorrichtungen 

1 Konstrukteur mit Erfahrung im Bau 
von Dampfkesseln und Dampfanlagen 

ı Konstrukteur und Sachbearbeiter für 
 Ölfeuerungen 

2 Konstrukteure für Maschinen- und 
Apparatebau 

1 Werbe-Ingenieur 

1 Drogisten als Filialleiter 

1 Photodrogist 

1 Ingenieur für techn. Büro der Luft- 
und Wärmetechnik . 

i Werkmeister für Fabr, z. Herstellung 
von Trikotwaren 

1 Werkmeister für Blech- und Metall- 
verarbeitung 

1 erster Dekorateur und Verkäufer 

1 Holzkaufmann 

1 Bankkaufmann 


Angestellte weiblich: 


' Stenotypistinnen 


Verkäuferinnen (versch. Branchen und. 
Aushilfsverkäuferinnen) | 

1 fremdsprachliche Stenotypistin 

1 Röntgenassistentin 


mehrere 25—30jährige geprüfte Säuglinge 


schwestern für Tbc-Station 


X Krankenschwester mit heine 


"Erfahrung 


Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden nahe 


1 Modellschreiner | . 


. 4 Schneider (Großstückmacher) 


2 Polsterer 

1 Glaser (Rahmenglaser) 
2 Tuchweber 

1 Hausdieher 

mehrere Maurer. 

2 Gipser 

1 Maler 


=: Kastenärbeiter (Glasschi.) 


2 Eckenschleifer 
1 Polierer 


Weiblich: 


‘1 Aushilfsköchin 


1 perfekte Friseuse 


Bewerber meiden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
Ellwangen, RBARLER und Heidenheim. 


Aalen, 3, Juli 1950. 


Arbeitsamt Aalen. 


Rückgabe von beschlaenahmt gewesenen 
Einrichtungsgegenständen 
Anläßlich der Freigabe der Villa Nägele 
wurden von der Besatzungsmacht auch ver- 
schiedene Möbelstücke zurückgegeben. Eine 
Anzahl dieser Einrichtungsgegenstände konnte 
den Eigentümern ‘ausgehändigt werden, Für 
viele andere Gegenstände fehlt jedoch jeder 
Anhaltspunkt zur Ermittlung der Eigentümer, 


"Es handelt sich um folgende Möbelstücke: 
1: Anzahl Teppiche verschiedener Größe& und 
Farbmuster; 1 Eisschrank Marke Sigma; 
1 Radio Marke Olympic Nr. 40 852; 1 Anzahl 
| Polstersessel und anderer Polstermöbel; ver- 
schiedene Läufer und Bettvorlagen; außerdem 
Stühle, Tische, Bettwäsche, Tischwäsche und 
Kleinmöbel. 


































Das Amt für Besatzungsleistungen fordert 
diejenigen, die 1945 oder später Einrichtungs- 
gegenstände der oben bezeichneten Art ab- 
| geben mußten und sie bis heute nicht zurück* 
erhielten, erneut und letztmals auf, ihre Ei- 
gentumsansprüche geltend zu machen. Die 
Gegenstände. können am Montag, 7. August 


‚14.00 bis 16,00 Uhr im Hof des Gebäudes Kö- 
nigstraße 12 in Aalen (neben Villa Nägele) 
besichtigt werden. 


Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 


Musterregister. Zu Eintrag Nr. 6 Ziff. II betr. 
‚drei Mödelle plastischer Erzeugnisse, darstellend 
eine braune Madonna aus Keramik, Gips und 
Wachs: Drei Jahre Schutzfristverlängerung bis 
21. Juli 1953 für Ottmar Richter, Kaufmann, Ell- 
wangen (Jagst), Marktplatz 15. 


Amtsgericht Neresheim 


Güterrechtsregister-Eintragung vom 29. Juli 1950: 


und Mägdalena, geb. Falk, beide wohnhaft in 
| Katzenstein, Gde. Frickingen, Krs. Heidenheim 
(Brenz) haben Gütertrennung vereinbart. 





Achtung?! 
beim Ertönen der Feuerwehrsignale? 


. Nach der Straßenverkehrsordnung st für 
‚Fahrzeuge der Polizei und Feuerwehr, die sich 
lurch besondere Zeichen bemerkbar machen — 
Zweiklanghörner oder Glocke —, schon bei 
lihrer Annäherung freie Bahn zu schaffen. Alle 
Fährzeugführer haben zu diesem Zweck rechts 
heranzufahren und so lange zu ‚halten, bis die 
Polizei- oder Feuerwehrfahrzeuge vorüber- 
gefahren sind. 


Um eine Strafanzeige zu verhüten, ist daher 
beim Ertönen der Feuerwehrsignäale zu be- 
achten: | 

1. Kreuzungen freimachen, 

2. rechts heranfahren, \ 

3. anhalten bis alle Feuerwehrfahrzeuge 
vorüber sind, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

6. 8.: Dr. Bormann, Rombacher Str. 1, Tel. 704 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
6, 8.: Dr. Eimer, Blücherstraße 10, Tel. 652 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst) 

6, 8.: Dr. Zitzmann, Schmiedstraße, Tel. 437 


1950, und am Dienstag, 8. August 1950, je von? 


Die Eheleute Fritz Wilhelm Edler, Kaufmann, 


” 
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Nr. 32 


Dienst der Behörden derKreisverwaltung 


an Mariä Himmeliahrt 

‚Mariä Himmelfahrt, heuer Dienstag, den 

15. August 1950, gilt als Feiertag im Rechts- 

leben im Sinne des $ 6 und 8 8 des Gesetzes 

über die Sonntage, Festtage und Feiertage 

vom 29. Oktober 1947, Reg.Bl. 1948, S. 41. 

ERS Die Behörden der Kreisverwaltung. bleiben 
daher an diesem Tage geschlossen. 


Aalen, 4. August 1950. Landratsamt. 


Nr. IV/6600 | | 
@ Reiseverkehr ins Ausland 
— Devisen auch für Besuchsreisen — _ 
Laut der Verfügung des Bundesministe- 
riums vom 18. Juli 1950 können ab: sofort 
Anträge auf -Zuteilung von Devisen für 





" nichtgeschäftliche Reisen in die Länder | 


Österreich, Frankreich und die Schweiz ge- 
stellt werden. Die Vordrucke „ND-Geneh- 
migungen“ ‚sind bei den Sparkassen und 
Außenhandelsbanken vorrätig. Sie sind in 
äfacher Ausfertigung mit Schreibmaschine 


oder Druckschrift ausgefüllt an das. Land- 
ratsamt, Paßabteilung (für Angehörige der 
Landgemeinden) und an das Amt für öf- 


fentliche Ordnung (für die Bewohner der 
Stadt Aalen) zu richten und zwar zusammen 
mit dem Antrag auf Ausstellung eines 


Reiseausweises. Bei Kuraufenthalt ist ein 
'amtsärztliches Zeugnis und bei R -} | 
ee er Ehager: 'Sallstraße 41, zuständig. 


besuchen die Einladung mit vorzulegen. 


Die Devisen werden vom Wirtschafts- 


ministerium Württemberg-Baden, Abteilung 


Außenwirtschaft, genehmigt und sind für | 


einen Monat befristet. Die Genehmigung 
| wird vom Landratsamt (Paßabteilung) erst 
ausgehändigt, wenn die vollständigen Reise- 
papiere (Paß und Visum) vorliegen. 
Als Tageshöchstsätze können je Person 
Be genehmigt werden: _ Zr 
für Österreich DM 15.-, höchst. 300.- jährl. 
'  fürdie Schweiz _ DM 40.-. höchst. 600.- jährl. 
ı — fürFrankreich DM 40.-, höchst. 600.- jährl. 


Hälfte der Beträge zugeteilt werden. 
‘Für Kuraufenthalt ‚gilt eine Sonder- 
regelung. SE | | | 


handelsbank gegen Vorlage der ' „ND-Ge£- 
nehmigung“ und der vollständigen Reise- 


papiere (Paß und Visum) ausgezahlt. Der 


= Betrag wird in den Paß eingetragen. 
0.0... Für die Devisenzuteilung des Wirtschafts- 


der Landesgebührenordnung vom Landrats- 
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Für Kinder bis zu 14 Jahren kann die 


Die Reisedevisen werden von der Außen- 


_ ministeriums wird in Anwendung der Zift. 4 


: Ko amt eine Gebühr in Höhe von DM 2.- für 
SE die ersten 100. DM und für jedes ange- 


Für Gesellschaftsreisen bis zu 
4 Tagen Dauer werden Pauschalgenehmi- 
gungen erteilt. Die Veranstalter von Gesell- 
schaftsreisen (Reisebüros usw.) können un- 
ter Vorlage einer Teilnehmerliste, welche 
dieselben Personalangaben enthalten muß, 
wie sie als Unterlagen für Sammelreise- 
ausweise vorgeschrieben sind, einen Pau- 
schalantrag unter Verwendung des genann- 
ten Vordrucks in 4facher Ausfertigung beim 
Landratsamt oder Amt für öffentliche Ord- 


nung einreichen. 


Sonder-Regelungen 

Für folgende nichtgeschäftliche Reisen 
nach dem Ausland bestehen Sonderrege- 
lungen: | 

a) Für Studien- und Erziehungsaufenthalte 
im Ausland: Die hierfür ausgeworfenen De- 
visenkontingente werden durch den Deut- 
schen akademisch. Austauschdienst (DAAD), 
Bonn, Lennestraße 24, verwaltet, der die 
Anträge fachlich bearbeitet und die Höhe 
der Devisenzuteilungen feststellt. . 


'ken in Schweizer Sanatorien: Für die Ein- 
'weisung und Abwicklung der Devisenzutei- 


lungen im Einzelfalle ist die „Zentraleinwei- 
sungsstelle für Tuberkulosekuren in der 


Schweiz“ beim deutschen Zentralkomitee für 


die Bekämpfung der Tuberkulose, Hannover, 


c) Für Pilgerreisen fiach Rom aus Anlaß 


‘des Heiligen Jahres 1950. 


d) Für Reisen zu deutschen Kriegsgräbern 
im Ausland: Die bestimmten Kontingente 
werden durch den Volksbund deutscher 
Kriegsgräberfürsorge e. V. Nienburg an der 
Weser, Hafenstraße 8, verwaltet. 

Auskünfte über Devisenzuteilungen für 
die unter a) bis d) aufgeführten Reisen er- 
teilen das Wirtschaftsministerium Württem- 


'berg/Baden und die obigen Organisationen. 


Aalen, 8. August 1950. Landratsamt. 


VT/6031 
\ © 


Straßensperrung in Hummelsweiler 

Wegen Kanalisationsarbeiten , wird ‘ die 
Landstraße I. Ordnung Nr.. 1069 in der 
Ortsdurchfahrt Hummelsweiler bei Rosen- 
berg vom 16. August 1950 auf zirka sechs 
Wochen für den gesamten Durchgangsver- 
kehr gesperrt. 

Umleitung von Rosenberg nach Sandhof 


und Honhardt über Unterknausen, Jagstzell, 


Randenweiler, Steinbach. 


Aalen, 9. August 1950 V Landratsamt. 


Bekämpfung der Hasentularämie 


Das Auftreten der Tularämie bei Feld- 
hasen im Kreise Mergentheim, in deren 


Verlauf es auch schon zu Erkrankungen von. 


Menschen gekommen ist, gibt Veranlassung, 
dem Auftreten dieser auf den: Menschen 
übertragbaren seuchenartigen Erkrankung 
der Hasen und anderer Nagetiere erhöhte 
Aufmerksamkeit zu schenken. Sobald das 
Auftreten dieser Krankheit bekannt wird, 
ist dem Bürgermeisteramt Anzeige zu er- 
statten. Die Bevölkerung wird davor ge- 
warnt, erkrankte oder verendete Tiere an- 
zufassen, da schon die Berührung solcher 
Tiere mit der bloßen Hand für die Über- 
tragung. genügt. Insbesondere sind Kinder 
davon.abzuhalten, erkrankte Hasen zu fan- 
gen oder tote Tiere aufzulesen, 


Die Bürgermeisterämter haben nähere 


"Weisungen hinsichtlich des Verhaltens in 


solche Fällen erhalten. 


Aalen), 7. August 1950, 
vV1/8535 


Landraisamt, 


Wasserentnahme aus der Aal 
auf Markung Aalen 


Die Gärtnereibesitzer Georg Leßle und 
Adolf Schmidt, Aalen, beabsichtigen mittels 
einer ständigen Vorrichtung aus der Aal an 
der Landstraße I. Ordnung von Aalen nach 
Hofherrnweiler bei Parzelle Nr. 2520 Ge- 
brauchswasser zu. entnehmen. Pläne und 
Beschreibung liegen beim Landratsamt — 
Zimmer 21 — auf die Dauer von 14 Tagen, 
gerechnet vom Erscheinen dieses Blattes an, 
zur Einsicht auf. Während dieser Frist kön- 
nen auch Einwendungen erhoben werden. 
Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendun- 
gen, ‘die nicht auf privatrechtlichen Titeln 
beruhen, nicht mehr. möglich. 
Aalen; 4. August .1950. 

Nr. VII/3815 


Schafräude in Jaustheim, Gde. Kirchheim/Ries 


In der Schafherde des Jacob Ernst, zur Zeit 
Jagstheim, Gde. Kirchheim am Ries, wurde \ 
die Schafräude festgestellt. Das -Durchtrei- 
ben von Schafen durch die Markung. Jagst- 
heim ist verboten. 


Aalen, 3. August 1950. 
Nr. VV/8533 


Wichtig für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


Berechnung der Abgabe der Arbeitnehmer 
zum „Notopfer Berlin“ 


Die Abgabe der Arbeitnehmer zum ‚„Not- 
opfer Berlin“ ist vom Erhebungszeitraum 
Juni 1950 ab in der Weise zu berechnen, daß 
von dem bezogenen Arbeitslohn außer dem 
etwa nach der Eintragung auf der Lohn- 
steuerkarte für den einzelnen Erhebungs- 
zeitraum (Kalendermonat) wirksamen steuer- 
freien Betrag in monatlicher -Höhe ein 
Pauschbetrag von 65.— DM (statt bisher 
52,— DM) abzuziehen ist. Die entsprechende 
Verordnung vom 11, Juli 1950 ist am 15. Juli 
1950 verkündet worden. 

Die Abgabe der Arbeitnehmer zum „Not- 
opfer Berlin“ wird nicht erhoben, wenn von 
dem im Erhebungszeitraum bezogenen Ar- 
beitslohn Lohnsteuer nicht einzubehalten ist. 

Stuttgart, 26. Juli 1950. 

Landesfinanzamt Württemberg 
gez. Ellinger. 


Landratsamt. 


Landratsamt. 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Getreidepreise für die Monate Juli, 
August und September 1950 


Die Anordnung PR 383/50 über die Fest- 
setzung von Getreidepreisen für die Monate 
Juli, August und September 3950 ist nun- 
mehr vom Bundestag verabschiedet worden. 
Hinsichtlich ihrer Rechtskraft ist jedoch noch 
die Genehmigung der Hohen Kommission und 
die Veröffentlichung erforderlich, Unter die- 
sem Vorbehalt werden zur Orientierung der 
Mühlen, des Getreidehandels und der Erzeu- 
ger die in der Anordnung vorgesehenen 
Preise für Inlands-Brotgetreide nachstehend 
veröffentlicht: s 


Für Brotgetreide (Roggen, Weizen) inlän- 
discher Erzeugung werden für die ‚Monate 
Juli, August und September 1950 folgende Er- 
zeugerfestpreise in DM je 1000 kg frei Erzeu- 
gerstation festgesetzt: 


Verbesserung von Schaiweiden 


Wie dem Landwirtschaftsamt bekannt wurde, 
hat der Beirat des Landesverbandes der Schaf- 
züchter 


rodurigen | 


gewissen Betrag bewilligt. Die Gewährung 


des Zuschusses ist an folgende Bedingungen 


geknüpft: 


1, Die betreffende Verpächterin (Gemeinde) 
muß sich verpflichten, die in Frage kommende 
Schafweide vom, Zeitpunkt der Zuschuß- 
gewährung ab auf die Dauer von mindestens 
drei Jahren,an den gleichen Schafhalter zu 
verpachten. Es soll hierdurch auch dem Weide- 
pächter möglich gemacht werden, 
den Kosten der Rodung zu beteiligen, ohne 
befürchten zu müssen, daß er nicht in den Ge- 
nuß des Nutzens dieser Maßnahme gelangt. 


2. Der Zuschuß je Hektar zu rodende Weide- 


in ‘Württemberg und. Hohenzollern 
e.V, für die Bezuschussung von Schafweide- 
im Wirtschaftsjahr 1950/51 einen 


sih an 
bestimmungen des 


wachstumsmäßig nicht rechtzeitig abschlie- 
ßen kann. Das Holz kommt dann in unaus- 


gereiftem Zustand in den Winter und es 


sind sehr oft starke Frostschäden die‘ Folge. 
Absestorbene und im Absterben begriffene 
Äste sollten jetzt, wo die Obstbäume im be- 
laubten Zustand sind, entfernt werden, da 
sie später im unbelaubten Zustand nicht 
mehr so leicht zu erkennen sind.  Bertele. 


Schluß mit dem Schaden, Obstbäume stützen! 


Kredite für den Landarbeiterwohnungsbau 


i. Zur Fördering des Landarbeiterwoh- 
nungsbaues im Jahre 1950 hat das Innen- 


ministerium für Nordwürttemberg einen. ge- 
„wissen Betrag aus der Landesreserve zur Ver- 


fügung gestellt. Für die Hergabe dieser Dar- 
lehen gelten die allgemeinen Förderungs- 
Gesetzes Nr, 391 vom 
27. März 1950 und die Richtlinien des Innen- 


ministeriums für die Durchführung des Woh- 
nungsbauprogramms 


1950 im Landesbezirk 











I. Roggen fläche beträgt im Jahre höchstens 25 DM, NUEHERIGBEN: 
Preisgebiet Juli August September |je Gemeinde im Jahr höchstens 400 DM. Die Darlehen für eine Landarbeiterwohnung 
RIX 266.— 268.50 271.— '3. Anträge auf derartige Zuschüsse sind von ‚sollen 30 Prozent, bei Bauten mit besonders 
| ‘| geringem Aufwand 35 Prozent der Gesamt- 
RX 267. — 269.50 272.— der betreffenden Verpächterin (Gemeinde) an 
1 kosten nicht übersteigen. Die Darlehen sind 
RXI 268.— 270.50 273. — Sn a hrege (Landwirtschaftsschu e)| nit 11/5 Prozent jährlich zu verzinsen und - 
RXI 269.— 271.50 274. mit 1 Prozent zuzüglich ersparter Zinsen zu ® 
TE | a en dee Diele 
a wie die. bei währ 
ee a A ET Der Obstbau im August der  Württ. Landeskreditanstalt zum Woh- 
RAV 272— . 27450 2 ERpT. Minuten vor 12 Uhr noch eine. Spät- 'nungsbau und sind mit.dem Kennwort „Land- 
RXVI 274— 276,50 279. ...  schorfspritzung arbeiterwohnungsbau 1950* zu versehen. Die 
RXVI 275.— 277.50 280.— Der Höhepunkt in den Obstbau-Pflege- | Verwaltung und Zuteilung der zur Verfügung . 
RXVI  276- 27850 281. arbeiten ist vorbei. Wir stehen vor der|stehenden Mittel : Be der er a 
R XIX 278.— 23050  283— Ernte. Wohl dem, der die Natur durch sach- | anstalt in Stuttgart, Schellingstraße 
| | gemäße Ernährung und ‚Schädlingsbekämp- 2. Außerdem hat die Württ, Landeskredit- 
fung unterstützt hat. Gewiß kann und darf|anstalt zur. Gewährung zweiter Hypotheken 
| engen die Natur nicht vergewaltigt werden und | aus eigenen Mitteln einen weiteren Betrag 
Preisgebiet Juli August September doch ist es notwendig, daß Menschenhände bereitgestellt, so daß im Bedarfsfalle eine 
WV 303-=-...305.50 208. eingreifen. Hier sind es die fehlenden Nähr- | zweite Hypothek in Höhe der Hälfte des Lan-;. 
. # toffe, die dem Boden gegeben werden müs- b werden kann. Diese 
wvıa 305.— 307.50 310,— 2 e . AS a desdarlehens gegeben 
vseb ‚sen und dort sind Schädlinge und Krank- | „weite Hypothek ist zı 5,5 Prozent verzins- 
w VvIll 306.— 308.50 311 heiten aller Art zu bekämpfen. Wo also|ı;ch und in der Regel mit 1 Prozent tilgbar. 
WIX 307.— 309.50  312.— Natur und menschliche Wissenschaft inein- a 
WX 208.— 310.50 313.— ander harmonieren, wird .der Erfolg nicht| 3. Die Darlehensanträge sind über ve ar 
2: | versagt bleiben. | germeister- und Landratsamt bei der Landes- 
wxlI 309.— 311.50 314,— s Im : Kreis Aalen stehen wir ea kreditanstalt einzureichen. Die Hergabe dieser | 
WXI 310.— 312,50 315.— vo 4 Kredite ist zeitlich begrenzt und die Anträge _ 
| r einer guten Obsternte. Qualitativ kann ch bis 1. September 
. W xl 311.— 313.50 316 |dies nicht behauptet werden. Wo die Som- | müssen en 5 ne u wer 
Ww XIV 319.7: 7 914,50... 19> merspritzungen gegen Schorf und Obstmade | 19° bei der Landeskreditanstalt vorlieg 
WXVI 3j4— 246507 39- unterblieben, wird es Enttäuschungen geben. \\ Landwirtschaftliche Betriebsinhaber, welche 
WXVI 315 317.50 320. Der Schorf nimmt in erschreckendem Maße |die Absicht haben, Kredite für den Landarbei- 
Pi : zu und die Obstmade konnte durch die | terwohnungsbau in Anspruch zu nehmen, wol 
wXVIM 316.— 31850 321,— |Lauigkeit der Baumbesitzer ‚ebenfalls un-|len dies umgehend dem Landwirtschaftsamt 
WXAXIX. _318— 320.50 323.— gestört ihr Werk vollbringen. Vielfach sind | Aalen zum Zwecke ee, Beratung 
WXX 320.— 322.50 4325, ‚die :Früchte bis zu 50 Prozent und mehr | wissen lassen, 
ww” ’ 


Der Preis für Menggetreide und Mischfrucht 
ist nach dem Mischungsverhältnis zu be- 
rechnen. 


Die Preisgebietseinteilung richtet sich nach 
den bisherigen Bestimmungen. 


Für den Landesbezirk RN OR RHDENO 
gelten folgende Preisgebiete: 


Roggen 
.. Preisgebiet: 
RXVII. 


alle Kreise des Landesbezirks 


N ord-Württemberg,. 


Weizen 


Preisgebiet: F | | 
WXI: Kreis Crailsheim, Hall, Künzelsau, 


Mergentheim, Ohringen, 

Kreis Aalen, acsaneı, Ulm. 
Kreis Backnang, Böblingen, 
Gmünd, Göppingen, Heilbronn, 
Leonberg, -Nürtingen, Vaihingen 
an der Enz, Waiblingen. 

Kreis Eßlingen, ‚Ludwigsburg, 
Stuttgart. SR 


WXKVI: 
Ww XVII: 


WAXER: 


RL 
\ 


wurmig. In beiden Fällen muß solches, sonst 


hochwertiges Tafelobst, 
‚abgesetzt werden, wodurch der Verkäufer 
finanziell stark geschädigt wird. Bei der 
gegenwärtig für die Schorfentwicklung gün- 


stigen Witterung sollte vornehmlich für | 


Tabelobst ‘noch eine Spät- Schorfspritzung 
verabreicht werden. Dabei wird auf den 
Julibericht im Amtsblatt und in den "Tages- 
zeitungen hingewiesen. 


Die Ernte von Frühobst hat allenthälben | 
schon begonnen. Frühobst soll einige Tage} 
vor Baumreife geerntet werden, da es sonst] 
'|mehlig wird. Spätobst dagegen darf erst bei l 


völliger Baumreife geerntet werden, da es 
bei zu früher Ernte. einschrumpft. "Die 
Früchte sollen bei der Ernte nicht abge- 
rissen, sondern “gebrochen . werden. Das 


Fruchtholz, an dem sich vielfach Blüten- 


knospen für das kommende Jahr befinden, 
muß geschont und nicht BERREIERS, oder gar 
abgeschlagen werden. 


Im Monat August und Sankibee hat jede 
Düngung an Obstbäume zu unterbleiben. 
Dies gilt vor allem für .schnellwirkende 
Dünger. Diese wirken sehr rasch, wodurch 
der Baum zu neuem Trieb gereizt wird und 


als Industrieobst ; 


zen 9. Se 1950. 


Kreisstadt Aalen); 


Änderung der Besoldungssatzung 
für die Gemeindepolizei De 


Der Gemeinderat Aalen hat am 2. E ur: 


x 


'1950 beschlossen, die Besoldungssatzung für 
‚die‘ Gemeindepolizei | wie folgt a ändern: 


Gestrichen werden: = IR ; 

bei Bes.Gr. A4c2 | % 

die Stelle des "Polizel-Oberkemmissrd,. Br 

Neu eingefügt wird: ARE ee 

bei Bes.Gr. A4b 2: Ste a Er 
ee Polizei-Hauptkommissar als Polizeichef. 


Die 'Satzungsänderung tritt am Tage nach 
der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 





‚Die Änderung der ee wurde 


vom Innenministerium am 1. August 1950. 


genehmigt. 

"Hürkörh eier 
Der Pierch-Verkaui 6% a; 
findet am 14. August 1950 um 11 ‚30 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 16, statt. h 
arsch, 7. August 1950. Bürgermeisteramt, 





Genehmieste Bauvorhaben 


vom 16. Juli 1950 bis 31. Juli 1950 


Abtsgmünd Kochertal Bau- und 5 Doppelhäuser 
Siedlungsgenossenschaft 
Adelmannsielden Gemeinde Erstellung eines Pumpwerks mit 
| Sammelbehälter 
Reininger Heinrich Umbau und Einbau einer Wohnung 
Aufhausen Kohler Franz Erstellung eines Wohnhauses 
Zeller Sylvester Umbau eines Wohnhauses | 
Bopfingen Goller Reinhold - Erstellung eines Wohnhauses 
| Nille Eugen Erstellung eines Wohnhauses 
Wald Georg Vergrößerung eines Zuschauer- 
raums im Kino 
Dirgenheim Kränzle Otto Einbau einer Wohnung 
Dorimerkingen Mielich Alfons Einfamilienwohnhaus 
Essingen ' . Eisele Max Erstellung einer Abortgrube und Einbau 
! von zwei Wohnungen i in das Scheuer- 
| gebäude 
Fachsenfeld Bäurle Louis Einbau einer Gaststube mit 
; | | | Nebenräumen 
Kochertal Bau- und 10 Nebenerwerbssiedlungen 
Siedlungsgenossenschaft ER | 
ö Hoien Kreisbaugenossenschaft Erstellung eines Wohnhauses 
®& ; Aalen, Sitz Wasseralfing. mit Einliegerwohnung 
WWF Attenhoien ‚Krieger Hugo Erstellung eines Wohnhauses 
Hüttlingen . ...Kochertal Bau- und Doppelwohnhaüs | 
| au Siedlungsgenossenschaft mit Einliegerwohnung 
: Kerkingen Kreisbaugenossenshaft 10 Wohnhäuser mit Stall 
Aalen, Sitz Wasseralfing. | 
Kirchheim/Ries Thum Bernhard. Erstellung eines, Wohnhauses 
. Neresheim Zwettler Otto Erstellung eines Dreifamilien- 
ER: | a 'wohnhauses 
Neuler Kreisbaugenossenshaft Erstellung eines Wohnhauses 
Aalen, Sitz Wasseralfing. a 
Nordhausen Nagler Kaspar Aufbau eines Kniestocks 
. Oberkochen Betzler Josef‘ cal. Erstellung eines Zweifamilien- 
En a | RI IN RE | wohnhauses 
= Gen Dubiel Alois Erstellung eines Wohnhauses 
Gemeinde . Erstellung einer Turnhalle 
-Müller Georg Erstellung eines Wohnhauses 
Pommertsweiler Schörle Karl ' Erstellung eines Okonomiegebäudes 
' Schloßberg .  Biehringer Karl Erstellung eines Wohnhauses 
| ‚Stahl Franz Einbau einer Wohnung und 
ee re en Abort mit Vorplatzanbau 
"  Schrezheim Zr RE | | 
Eggenrot - Mack Hermann Erstellung eines Wohnhauses 
Schwabsberg Hirsch Johann Erstellung einer Kegelbahn 
Stödtlen CE = 
i Stillau Gögerle Anton Anbau eines Stalles an Gebäude Nr, 12 
FRA | in Stillau , 
fiunhangen ' Kleebauer Sebastian Erstellung einer Werkstatt 
 Unterkochen Biehlmaier Adam und .: Erweiterungsbau am Bahnhofskiosk 
Er a Kübler Josef N 
EEE: | | E Kreisbaugenossenschaft Einfamilienwohnhaus 
RE RIED AN ‚Aalen, Sitz Wasseralfing. | | 
- -  Unterschneidheim Ds I ee EN ER 
Oberschneidheim . Stark Josef Wohnhausanbau 
Utzmemmingen | Uretschläger Johann Erstellung eines Wohnhauses 
 Westhausen ‚Holl Hans  ® .. :* Umbau eines Holzschuppens 
2 | 0... Weng Jakob Aufstockung des Wohnhauses 
Zöbingen 0 Beck Jakob Erstellung eines Schweinestalls 


Anbau eines landw. Maschinen- 


‚Ladenburger Josef 
| | und Geräteschuppens 


= 





ıh | y _ Arztlicher Sonnta sdienst in Aalen: 

iS ‚ Amtsgericht HANSER Kdagst) 13, 8.: -Dr. Sonntas Unt. Wöhrstr. 39, Tel, 973 
Das Vergleichsverfahren Karl Brenner, Kauf-| Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
mann, früher in Neunheim, Kreis Aalen,, jetzt in 13.8.: Dr. Dornseif, Spitalstraße, Tel. 347 
Amberg, Bayern, ist. RE August 1950 mit Zu- 15.8.: Dr. Widenmann, Schloßvorst., Tel 571 
Stimmung der Gläubiger eingestellt worden. ‚Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

| 13.8. Dr. Montigel, Wilh.-Str. 119, Tel. 376 
15.8.: Dr. Plaskuda, Wilhelmstr. 65, Tel. 903 


Amtsgericht Ellwangen. 


mn nn m 


, Herbstyesellenpräfung für Handwerkslehrlinge 


Die Anmeldung zur Herbstgesellenprüfung 
1950 hat bis spätestens 30. August 1950 bei 
der Kreishandwerkerschaft -Aalen, Hirsch- 
straße 4, zu erfolgen. Zur Herbstgesellen- 
prüfung kommen diejenigen Lehrlinge, die 
im zweiten Halbjahr 1950 (zwischen dem 
1. Juli und 13. Dezember 1950) ihre Lehre 
beenden und deren Lehrverhältnis in die 
Lehrlingsrolle der Handwerkskammer ein- 
getragen ist. Die Anmeldeformulare sind bei 
der Kreishandwerkerschaft erhältlich. 


Kreishandwerkerschaft Aalen, 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Bekanntmachung 


Wir haben in letzter Zeit wiederholt fest= 
gestellt, daß Wandergewerbetreibende, Ver- 
treter und umherziehende Bandagisten auch 
unseren Mitgliedern ihre Heilmittel (Brillen, 
Bruchbänder, Einlagen, Leibbinden usw.) an« 
bieten. 


Um die. Mitglieder unserer Kasse vor 
Schaden zu bewahren, weisen wir ausdrück- 
lich darauf hin, daß wir die Kosten nur dann 
übernehmen werden, wenn die Heilmittel 
von Optikern, Orthopädisten und Bandagi- 
sten geliefert werden, die zu deren Abgabe 
zugelassen sind und die ärztliche Verord- 
nung vor Erteilung des Auftrages an den 
Lieferanten von. der Kasse abgestempelt 
wurde, Die umherwandernden Vertreter ver- 
langen zudem meistens erhebliche Mehr- 
preise, 

Weiter weisen wir zur Vermeidung von 
Nachteilen erneut darauf hin, daß Fahrt- 
kosten nur bei Vorlage der Eisenbahn- bzw, 
Omnibusfahrkarten erstattet werden. / 


Leiter und Geschäftsführer: Trips, 


Suchdienst _ 

Wo befinden sich Angehörige des Josef 
Hahn. Genannter wohnte vermutlich vor 
seiner Einberufung in Aalen (Württ.). 

‚Meldung erbittet das Deutsche Rote Kreuz, 
Kreisverein Aalen, Neue Heidenheimer Str.5 





I Achtung! 


beim Ertönen der Feuerwehrsignale ! 


Nach der Straßenverkehrsordnung ist für 
Fahrzeuge der Polizei und Feuerwehr, die sich 
durch besondere Zeichen bemerkbar machen — 
Zweiklanghörner oder Glocken — schon bei 


‚| ihrer Annäherung freie Bahn zu schaffen. Alle 


Fahrzeugführer haben zu diesem Zweck rechts 
heranzufahren und so lange zu halten, bis die 
Polizei- oder Feuerwehrfahrzeuge vorüber 
gefahren sind. 

Um eine Strafanzeige zu verhüten, ist daher 
beim Ertönen der Feuerwehrsignale zu be 
achten: 

1. Kreuzungen freimachen, 
2. rechts heranfahren, | 


3, anhalten bis alle Feuerwehrfahrzeuge 
vorüber sind. 


' i 
EEE EEE EEE 
r ö 





Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen — 


Nebenstelie Ellwangen — Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8-12 Uhr, dienstags und ireitags von 14—16 Uhr 
Für Beruistätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr 





Fachkräfte männlich: 


1 Metallformer 

2 Automatendreher 

1 Kühler-Spengler 
-1 perfekter Werkzeugschleifer 

1 Aufzugssmonteur 

1 Rundfunk-Mechaniker-Meister 

ıi Einsteller für Lötmaschinen 

2 Monteure u. Einsteller für Ziehpressen 
2 Werkzeugmaächer zur Instandhaltung u. 

Herstellung von Ziehwerkzeugen 


1 Handformenschlosser aus der Gablonzer 
Industrie 


1 Fernmeldemonteur 
4 Rundfunkmechaniker . 
1 Heizungsmonteur und Installateur 
2 Galvaniseure 
3 Revolver-Dreher 
1 Autolackiermeister 
1 Autolackierer 
2 Werkzeugmacher nach- Indien 
. 2 Bohrwerksdreher 
'8 Dreher 
4 Revolverdreher 
‚2 Werkzeugdreher 
ScH Elektro-Installatlonsmeister 
2 Radialbohrer 


2 Werkzeugschmiede, Spezialisten für. 
Drehstähle 


1 Kassenschrankschlosser - 

4 Metallschleifer (Rundschleiter) 

2 Autolackierer 

4 Bauschlosser 

3 Stahlbauschlosser 

1 Werkzeugdreher (selbst. Arbeiter) 
‘1 Vertikalbohrer 

1 Stoßer 

8 Flaschner für einfache Arbeiten 
>E Fahrradmechaniker 

: Emaillespritzer 

2 Werkzeugschleifer | 

1 Graveur, muß selbst. arbeiten können 

4 Silberwarenpolierer (Hohlware) 

1 Formenbauer, muß selbst. arbeiten 
- können 

3 Bauflaschner-Installateure 
8 Blechschlosser GEEOREERDS ER LUNG 

4 Meßwerkzeugmechaniker 

1 Läpper für Rachenlehren 


N 


1 Emaillespritzer 

ıi Freidreher oder Töpfer 

1 Laborglasfachmann 

2 Rahmenglaser 

1 Glasermeister 

2 Plattenleger 

15 Parkettleger 

1 Sortiermeister für Wolle 

2 Spinnmeister 

1 Strickmeister 

1 Webmeister für BRUBBDBILNENBERE 

1 Seegrasspinner - 

1 Stuhl- u. webmeister für Tantiweberel 

2 Wirker 

1 Wirkmeister 

1 Wäschezuschneider für Trikotwaren- 
fabrik 

1 Stuhlmeister für Herstellung von 
Kammpgarnstoffen 

1 Buchdruckmaschinenmeister 

1 Kopierer 

1 Offset-Drucker & 

1 Möbelspritzlackierer 

2 Polierer für Serienmöbelherstellung 

mehrere Möbelschreiner 

5 Möbelpolierer 

1 Maschinenschreiner - 

1 Bäckermeister 

1 Müllergeselle 


1 Laboranten 
1 Schlepperführer (Landkraftführer) 


1 Hausdiener 
1 Hotel-Page 


Fachkräfte weiblich: 


1 Modistin 

1 Direktrice für Strickwarenfabrik 
1 Damenschneiderin oder Meisterin 
i Direktrice für Textilbetrieb 


ı Wäschezuschneiderin für WEISWäBCHE 


15 Rundstrickerinnen 


5 Kettlerinnen 


5 Repassiererinnen 


Angestellte männlich: 


3 technische Zeichner für Fabrikallon 
für Feinstbohrwerke 


Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


1 Betriebsingenieur oder Werkmeister 

1 Geschäftsführer für erstes Damen- 
konfektionshaus 

1 Refa-Fachmänn für Möbelfabrik 

1 Klaviertechniker 

mehrere Heizungs-Ingenieure für ameri- 
kanische- Dienststelle 

1 Bau-Ingenieur 

1 Korrespondenten für Musikhaus 

2 Verkäufer für Musikhaus 

1 Chemotechniker 

1 Bauingenieur oder Techniker 

1 Pathologen 

2 Einkäufer für Maschinenfabriken 

1 Apotheker 

1 Patent-Ingenieur 

1 Konstrukteur für Druckmaschinen 

1 Bilanzbuchhalter 

1 Ingenieur mit Abschlußprüfung im 
Maschinenbau 

1 Hollerith-Tabellierer 

1 Betriebsleiter für Fabrikation von 
Elektroisoliermaterialien in Spanien 

1 Verkäufer für Herrenoberkleidung 

1 Heizungstechniker oder -ingenieur 

1 Bau-Ingenieur für Hochbau X 

1 Anfangsverkäufer 


. 1 Gießerei-Ingenieur oder -Technike 


1 Versierter Betriebs-Ingenieur 

1 tücht. Konstrukteur für Brauerei- 
Maschinenfabrik 

1 Statiker 

1 Substitut für Haushaltwaren 

1 jüngerer Verkäufer 

1 gelernter Grobeisenhändler 

1 Elektro-Kaufmann 


Angestellte weiblich: 


Röntgenassistentin 

1 Sekretärin für Möbelagentur 

1 Sekretärin für Heidelberger Kaufhaus 

1 Übersetzerin 

1 Buchhalterin 

1 Bürogehilfin (im Bank- und Spar- 
kassenwesen gut ausgebildet) 

Verkäuferinnen (verschiedener Branchen) 

Fremdsprachen-Stenotypistinnen 

1 jüngere perfekte Fakturistin 

1 Disponentin für Kurz- und Modewaren 





1 Rachenlehrenschleifer '1 Speditionskaufmann 
3 | = Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen warden gesucht: : 
"Männlich: | 1 Polsterer ? 4 Maschinenstrickerinnen 
.1 Galvaniseur ..1 Metzger . 1 Handweberin 
1 Gesenkschmied (Fall- u. Hecktihimer 3 Bäcker 1 Kindergärtnerin 


‘sch ed) - E 
1 Bauflaschner 
1 Blechmeister oder Werkzeugmacher- | 
meister als Abteilungsleiter ER 
1 Ankerwickler | Re 
1 Kupferschmied 
3 Handformer 
1 Bauschlosser 


1 Dreher mit Kenntnissen in der Schlos- : 


serei 

1 Fahrradmechaniker 

1 Zinnpfeifenmacher 

ı Former (Kernmacher) 
1 Rohrinstallateur 

2 Modellschreiner 

3 perfekte Schneider 


1 Vollgattersäger 


'3 Glaser (Rahmenmacher) 
' 2 Tuchweber 


2 Kastenarbeiter ET 


- 2 Eckenschleifer 


1 ee 

1 Maler 

2 Gipser- 

4 Maurer (für Baustelle ‚Oberkochen). 
mehrere Landarbeiter 


” 


Weiblich: 


mehrere Hausgehilfinnen 
ı Haushälterin 
3 Friseusen 


1 Küchenhilfe 

1 Beiköchin 

1 Aushilfsköchin 
1 Zimmermädchen 


Stellengesuch 


Betriebsingenieur, erste Fachkraft, bisher 


in leitender Stellung tätig, sucht neuen 
Wirkungskreis. Perfekt in Leichtmetall- 
gießerei, Dreherei, Schlosserei, Behäl- 
terDau, Kupferschmiede und verschie- 
denen WUnterabteilungen. Vollständige 
Beherrschung aller betrieblichen Vor- 
gänge, 
Refa-Fachmann, Lehrlingsausbilder. 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopiingen und Heidenheim 


Aalen, den 5. August 1950 


Arbeitsamt Aalen. 








.. gebühr DM 30.—. 
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- Versorgung der IRO mit Lebensmitteln 
Das Amt für Besatzungsleistungen "Aalen 
vergibt die Lieferung für Lebensmittel aller 
Art an das IRO-Lager Ellwangen zunächst für 
die Zeit vom 1.—15, September 1950. Ver- 
zeichnisse über die Art der zu liefernden 
Lebensmittel und die einzelnen Mengen kön- 
nen beim Amt für Besatzungsleistungen Aalen, 
| Schubartstraße 8, von Interessenten in  °Emp- 
fang genommen ‘werden. Die Angebote müs- 
&, beim Amt für Besatzungsleistungen spä- 


 testens am Mittwoch, 23. August 1950, Bu 


12 Uhr vorliegen. 
‘Interessenten werden aufgefordert, Ihre AN- 
gebote eifizureichen. | | 
. Aalen, den 16. August 1950 
2 | Landratsamt 
BE für DUIOREESRERRUNIEN: 


Sitzung des Kreistags 
Die nächste Sitzung des Kreistags findet 
am Donnerstag, 24. August 1950, 9 Uhr, im 
Saal des Gasthauses „Zum Falken“ in Aalen 
statt. 
-Zu dieser Sitzung ergeht Biest öffent- 
liche Einladung. 


Tagesordnung | 
(die ganze Sitzung ist öffentlich) 

i: Beratung der Haushaltssatzung des Kreis- 
verbandes Aalen für das Rechnungsjahr 
1950. : 

2. Beratung des Haushaltsplans der Ver- 
waltung des Hospitals zum „Heiligen 


- Geist“ Ellwangen für das EIER 
1950. 


3. Beitritt des Kreisverbandes. Aalen zur 
- Fürsorgerechtsvereinbarung vom 18. Sep-| 


ternber 1947 in der Fassung vom 3. Mai 
1949. 


4. Neuwahl der Soforthilfeausschüsse. 
Aalen, a August 1950. "Landratsamt 
Nr. IV-1082. 


Fachkurs für Wäscheschneiderinnen 


"Das Landesgewerbeamt Stuttgart veran- 
'staltet 
\ Tagesfachkurs für Wäscheschneiderinnen 
im Musterzeichnen und Zuschneiden von 
Damen- und Herrenwäsche. Teilnehmer- 
Anmeldungen und. Aus- 
künft beim Fachkurssekretariat 


_ (Fernruf 922 5). 
„ Stuttgart, 10. Kasse 1950. 





a Landesgewerbeamt — 
‘Pf hi üger. 


uup PR) 
an 


Lchrgänge für Heizungeinstallatenre 
RT Herbst dieses Jahres veranstaltet das 
Br Landesgewerbeamt 

er ‚Abendweiterbildungskurse 
.. installateure ‚in Stuttgart. 


‚ wieder Tages-. 


technisches Rechnen, "Kalkulation, 


Wasser, ‚Heizung, Lüftung und Fachzeichnen 


ER unterrichtet. ‚Die Teilnehmergebühr beträgt 
2 DM: 30.—. Anmeldungen und Auskunft beim| 
. .  Fachkurssekretariat 
y: ee amts, 
NE sprecher 922 51. 


des Landesgewerbe- 
"Stuttgart-N, ‚Kienestrabe” 18, Fem- 


Era N | 
Stuttgart, 9. August 1950. 3 


Wirtschaftsministerium Württ. Baden 


u Landesgewerbeamt — 
| Im OR Kreß. 2 


9,1,“ BR 2 
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in. Stuttgart einen 'zweiwöchigen 


des Lan- 
. desgewerbeamtes IMRERTEN, Kienestr. 18 


 Wirtschaftsministerium Württ. -Baden 


und 
für Heizungs-. 

Diese Kurse| 
00... dienen auch der Vorbereitung. auf die fach- | 
‚liche Meisterprüfung. In den Kursen, die| 
0 Stunden umfassen, wird ‚über Material-| 
kunde, 
en. Berechnung der Rohrleitungen Gas und| 


dienst . 
'einen Angestellten ein. Bewerbungen können 


Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild 
eingereicht werden. 
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Weruung an alle Handwerker! 


Bei der Handwerkskammer Ulm sind ver- 
schiedene Beschwerden über das Geschäfts- 


gebaren eines im Kreise Aalen werbenden 


Versicherungsvertreters 0 eingegangen. 
Dieser Vertreter erschien bei Handwerkern 
und erklärte, \ ser komme 
Handwerkskammer um die Betreffenden in 


‚| sicherungsvertreter von seiten der Hand- 
werkskammer beauftragt ist, die Hand- 


'werker zu besuchen. Die Kammer bittet um] 
sofortige Mitteilung. falls künftig ähnliche 
‚Fälle unwahrer Werbung ‚vorkommen soll- 


en | Handwerkskammer Ulm. 


 velsstädt Aalen 
ek PCR des Ohmdgrases von der städt. 


Wiese im Bohl findet am Montag, den 21. Au- 


gust. 1950 um 11 Uhr im Rathaus, Zimmer 16, 
statt. Bürgermeisteramt. 


‚Die Stadt Aalen stellt für den Kontroll- 
‚(Preisprüfung, Lebensmittelkontrolle) 


bis 25. August 1950 unter Beifügung von 


Aalen, Neon. 16. August 1950 
Bürgermeisteramt | 


im Auftrag der 





Idem Rathaus, 





Stellenangebot | N 


Anmeldung zur Gebäudebrandversicherung 
Die Gebäudeeigentümer werden aufgefor- 
dert, ihre Gebäude zu der auf 1. Januar 1951 
stattfindenden ordentlichen Jahresschätzung 
anzumelden und zwar: 
1. Neubauten 
a) sobald sie unter Dach sind; 
b) wenn sie vorläufig fertiggestellt sind. 
2. An-, Um-, Ausbauten und bauliche Ver- 
änderungen, sobald sie fertiggestellt sind. 
3. Gebäude, die abgebrochen wurden. 
4. Veränderungen der Gebäude auch in Bau- 
art und Benützungsweise, soweit solche auf 
die Gefahrenklasse von Einfluß sind. 


5. Mit dem Gebäude fest verbundene neue, 


vermehrte oder verminderte‘ 

richtungen. 

Die Anmeldung ‚hat alsbald mündlich oder 
schriftlich -beim städt. Steueramt — für die 


Zubehörein- 


zur Zeit vorliegenden Fälle bis spätestens 
‚30. September 1950 zu erfolgen, Dort sind 


auch Vordrucke zu den Zubehöranmeldungen 
unentgeltlich zu haben. 


Die Neubauten sowie die Gebäude- und Zu- 
behöränderungen gelten vom Tage der An- 
meldung an als versichert, ohne daß ein 
Brandversicherungsbeitrag für das laufende 
Jahr zu zahlen ist. Für den Fall der Nichtan- 
meldung von Gebäuden kommt gegebenen- 


falls keine: Brandentschädigung zur Auszah- 
die von ihm vertretene Lebensversicherung | ? 


zum Zwecke der Altersversorgung aufzu-| 
nehmen. Hierzu gibt die Handwerkskammer 
]Ulm bekannt, daß es sich bei diesem Vor-| 
.Ibringen um unwahre Angaben handelt und 
|daß weder R. noch‘ irgend ein anderer Ver- 


lung. 
| Bürgermeisteramt 


Gemeinde Wasseralfingen 
Feststellung eines neuen Ortsbauplanes 
für das Gewand Rucken 


Der vom Gemeinderat am 30. Juni 1949 
beschlossene Ortsbauplan für das Bau- 


gebiet im Gewand. Rucken, welches be- 


grenzt ist nördlich von der Sönnenberg- 
straße, östlich von der Schieferhalde und - 
der Hochspannungsleitung, südlich von der 
Erzstraße und westlich von der 'Bismarck-, 
Linden- und Blücherstraße, liegt in der- 
Zeit vom 21. August bis 28. August 1950 auf. 
Zimmer 13, öffentlich zur 
Einsichtnahme auf. Etwaige Einwendungen 


können dort während dieser. Zeit mündlich 


oder, schriftlich geltend gemacht werden. 
‚, Hegele, Bürgermeister. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Adlen: 
20.8.: Dr. Richter, Bahnhofstr. 53; Tel. 377 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
20.8.: Dr. Haas, Spitalstr.; Tel. 407 


‚Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 


‚20. 8.: Dr. Eimer, Blücherstr. 10; Tel 652 


Volkszählungsgesetz 1950 


Gesetz über eine Zählung der Bevölkerung, Gebäude, Wohnungen, nichtlandwirtschaft- 
lichen Arbeitsstätten und landwirtschaftlichen Kleinbetriebe im Jahre 1950 
(Volkszählungsgesetz 1950) 


81 
. Am 13. September 1950 findet eine allge- 
meine Volkszählung, eine Zählung der Ge- 
bäude und Wohnungen sowie eine Zählung 
der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 


und der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe 


unter 0,6 Hektar statt. 


82 
a) Zur Vorbereitung der Zählung atlokren 
Probeerhebungen sowie eine Gebäudevorer- 
hebung. 


(2) Zur Ergänzung der Zählung werden eine 


” 


Zusatzerhebung bei den Straßenverkehrsbe- g 


trieben, eine Erhebung über die Kostenstruk- 
tur. der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstät- 
ten, eine Erhebung über den Viehbestand in 
landwirtschaftlichen Kleinbetrieben - unter "0,6 
Hektar und eine Erhebung über die Untermie- 
ten. von. Untermieter-Haushaltungen vorge- 
nommen, die auch nach dem 31. Dezember 1950 
durchgeführt werden können, Den Zeitpunkt 
der ergänzenden Erhebungen bestimmt der 
Bundesminister des Innern im .Einvernehmen 
mit den fachlich zuständigen Bundesministern, 


83, | 

(1) Die Zählung, die Probeerhebungen und 
die Gebäudevorerhebung erstrecken sich auf 
die. in Anlage 1 enthaltenen‘ Fragen, 

(2) Die ergänzenden Erhebungen nach $ 2 
Absatz 2 erstrecken sich auf die in der An- 
lage 2 enthaltenen Fragen. Die Auswahl der 
für die Erhebung der Kostenstruktur der nicht- 
landwirtschaftlichen Arbeitsstätten bestimm- 
ten Betriebe sowie der für die Erhebung der 
Untermieten bestimmten Untermieter-Haushal- 
tungen erfolgt durch die Statistischen Landes- 
ämter (repräsentative Erhebungen). 

(3) Die'in Anlage 1-und 2 enthaltenen Bra 
gen können in ihrem Wortlaut geändert so- 
wie weiter aufgegliedert werden, ' soweit der 
Inhalt der Seien, hierdurch nicht .be- 
rührt wird. 


(4) Die Länder Haken PER Recht, Yasrsilete 


Erhebungen anzustellen, soweit. dadurch der. 


Zweck dieses Gesetzes nicht ur wird. 
54 


w Von der Volkszählung sind SEESRDEN: 


men: } | 

1. Angehörige der Besatzusineireßikräfte, der 
Besatzungsbehörden, der beglaubigten aus- 
ländischen Missionen sowie der Internatio- 
nalen Kontrollbehörde für die Ruhr. 
Familienangehörige der unter Ziffer 1 ‚fal- 

 lenden Personen. 


(2) Die Gebäude- und Wesen. be=- | 


W 
een nn nn fen. 
LTE NEEN TREE III ı EERETEFTTTERTSEH NETT TREE ‚yo . — Tr 
” 


| 


}'bestellen die Zähler, .die a, EHRENAUNN: 


| ihrer Tätigkeit rei ger werden. 


zieht sich nicht auf Gebäude und Wohnungen; | 


stigen Körperschaften des öffentlichen Rechts 


lung der Bezüge zu geben. 


Gebäudevorerhebung und für die ergänzen- 
den Frashongen. 


























IE: 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht 
die Zählungsergebnisse in gedruckter Form 
entsprechend dem Mindestveröffentlichungs- 
programm, die Statistischen Landesämter ha- 
ben. die gteiche Verpflichtung für ihren Bereich, 


$ 12 


Das Statistische Bundesamt und die Statisti- 
schen Landesämter haben die durch die Volks- 
zählung gewonnenen Bevölkerungszahlen der 
Gemeinden und die Gliederung nach Ge- 
schlecht und Altersgruppen der Bevölkerung 
der Länder sowie die durch die Wohnungs- 
zählung gewonnenen Ergebnisse über die 
Zahl der Wohnungen und Wohnräume minde- 
stens jährlich auf den neuesten Stand einheit- 
lich. fortzuschreiben. 


$ 13 
(1) Die beim Statistischen eat: an=- .. 
fallenden Kosten sowie die Kosten für ‚die er- 
gänzenden Erhebungen $ 2 Absatz 2 soweit - 
‘diese nicht von den Statistischen Landesämtern 
durchgeführt werden, 'werden vom Bund ge-, 
sie { 


(2) Alle: Ehren Kosten werden von den 
Ländern getragen. Der Bund leistet dazu 
die Länder einen Zuschuß: 


a) in Höhe der Hälfte der von dem Statisti" 
schen Bundesamt errdchneten voraussicht- 
lichen Gesamtkosten der Statistischen Lan- 


. desämter für die Durchführung dieses Ge- 
(3) Das Statistische Bundesamt kann im ‚ Ein- .  setzes; . 


vernehmen mit der obersten Landesbehörde b) in Höhe der Hälfte der den Gemeinden von - 
des betrefienden Landes die ergänzenden Er-| den Ländern erstatteten Kosten, aber von 
hebungen ganz oder teilweise'selbst vorneh- Nicht melir .alsi/05. DM oder bei Gemein. : 
men. Es kann sich hierbei der Amtshilfe der) gen, die eine vollständige Gebäudevorer- 
Behörden bedienen ‘oder die Durchführung! hebung durchführen, von hicht mehr Sle> 


sonstigen Stellen mit deren Einwilligung ber- 0,10 DM je Kopf der gezählten Bi ev ölkerung 
tragen. (Wohnbevölkerung). RER 
(4) Die unmittelbare Durchführung der Zäh- '@) Die. Aufteilung’ der Zuschüsse nf die | 
lung ist bis auf die Fälle des Au Absatz 3] Tänder und die zeitliche Aufteilung auf die 
Satz:2 Aufgabe der'Gemeinden,' 5 Rechnungsjahre 1950, 1951 und 1952 erfolgt, 
g 7 durch den Bundesminister des Innern im Ein-. 
vernehmen mit dem Bundesrat, wobei die Auf- 
Die mit der Erhebung beauftragten Stellen. teilung des Zuschusses zu den Kosten der Sta- 
tistischen Landesämter unter Berücksichtigung 
der Anzahl der gezählten Personen (Wohnbe- 
völkerung), Wohnungen und ee 
vorgenommen wird. 

(4) Die Kosten für die Forteihteibung nach 
$ 12 werden vom Bund: und von den Ländern 
nach Maßgabe der bei ihnen anfallenden Ar- 
beiten getragen. 


(5) Sofern sich Berlin der Zähleng entspre- 
chend den Bestimmungen dieses Gesetzes an- 
schließt, wird vom Bund "hierzu der nach Ab- 
satz 2 > 3 er Zuschuß 


lung. An die Stelle einer geschäftsunfähigen 
oder beschränkt geschäftsfähigen Person tritt 
der gesetzliche Vertreter. Der Befragte hat 
durch seine Unterschrift an dem dafür vorge- 
sehenen Platz die Richtigkeit und Vollständig- 
keit der Angaben zu bestätigen. 


86 

(1) Die mit der Statistik für Ends ee 
beauftragte Stelle bereitet unter dem Namen 
Statistisches Bundesamt als selbständige Bun- 
desbehörde die Zählung, die Probeerhebungen, 
die Gebäudevorerhebung und die ergänzen- 
en Erhebungen vor. Zur Vorbereitung gehört 
auch die technische Festlegung der Zähl- 
papiere, des Erhebungsverfahrens, des Min- 
desttabellenprogramms, des Verlaufs der Auf- 
bereitung und des Mindestveröffentlichungs- 
programms. 


(2) Die Statistischen Landesämter führen die 
Zählung, die Probeerhebungen, die Gebäude- 
vorerhebung und die ergänzenden Erhebun- 
gen vorbehaltlich der Bestimmung des Ab- 
satzes 3 durch. Zur Durchführung gehören die 
Vorarbeiten für die Befragung, die Bereitstel- 
lung der Zählpapiere, die Befragung und Auf- 
bereitung. 


lich bestellt sein- re 


H 


$ FE x 
a Die Behörden des Bundes, der Liner 
Gemeinden und Gemeindeverbände und/son- 


sind verpflichtet, in: dem von den Erhebungs- 
stellen angeforderten Umfang ihren Beamten, 
Angestellten und Arbeitern Gelegenheit zur 
Ausübung der Zählertätigkeit unter FORZaR" 


(2) Lebenswichtige öffentliche Diehste dür- 
fen durch die Verpflichtung nach Absatz 1 in 


RE EA Re: 
1.) Wer eine Frage, zu deren Beantwortung 
| 89! a er auf Grund dieses Gesetzes oder der zu sei- 
Der Zähler ist berechtigt und verotnehh ‚ner Durchführung erlassenen Vorschriften Ner- Rx 
‚die notwendigen Eintragungen selbst vorzu-} pflichtet ist, vorsätzlich falsch, unvollständig 





die ausschließlich von den unter Ziffer 1 und | Nehmen, soweit dies zur Erfüllung deg Zäh- 


2 fallenden Personen benutzt werden; die Er- | [ungszweckes erforderlih und der Auskunfis- 


oder, nicht rechtzeitig beantwortet, oder wer 
sich weigert, eine solche. Frage zu 'beantwor-. 


‚Jassung dieser Gebäude und Wohnungen wird 


im Rahmen dieses Gesetzes von der Bundes- 


regierung durch Rechtsverordnung gesondert 
GEgelte 
: $5 

Jeder Haushaltsvorstand, Grundstückseigen- 
tümer, Wohnungsinhaber, Inhaber einer nicht- 
landwirtschaftlichen Arbeitsstätte oder Inha- 
ber eines landwirtschaftlichen Kleinbetriebes 


unter 0,6 Hektar sowie jeder im Rahmen der | 


ergänzenden Erhebungen nach $: 2 Absatz 2 
Befragte hat alle in den Zählpapieren enthal- 
tenen Fragen richtig, vollständig und bis zu 
dem festgesetzten Zeitpunkt zu beantworten. 


Bei der Erhebung über die Kostenstruktur den, det werden, 


nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten be- 


‚steht keine REN zur Auskunftertei- ‚gelten auch für die Be EN er 


f 


‚lichen und sachlichen Angaben verpflichtet, 


‚arbeitung der Zählpapiere befaßten Personen 


‚pflichtige hiermit einyerstanden ist, ‚|ten, wird mit Geldstrafe oder mit Gefängnis 
i ‚| bis ‚zu, drei Monaten bestraft. 


910 #2) ‚Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich 
Alle mit .der- Zählung sowie mit. der Be- oder grob-fahrlässig die Geheimhaltungs- 
pflicht nach $ 10 verletzt. Die. Tat wird nur 
'auf ‘Antrag des Verletzten verfolgt; derAn- 
trag kann zurückgenommen werden. e 
die ‘bei der Zählung zu ihrer gantnle el (3) Weitergehende ae wer- Ei 
gen. den DIERAUEANBICHE berührt, | 
(2) Die durch die Zählung « gewonnenen Ans | KT REN) 

gaben sowie ihre Kenntnis dürfen nur'zu sta- 
listischen Zwecken benutzt werden; sie ‘dürfen | 
insbesondere nicht für Zwecke der Polizei-, der 
Steuer- und der SVabunnigsueherden: verwen- 


sind zur Verschwiegenheit. über alle persön- 


! Be 
815 ag F 
a) Die‘ zur Vorbereitung der Zählımg ind AR 
Erhebungen und zur Sicherung der zeitlichen _ 
und sachlichen Einheitlichkeit erforderlihen 
‚allgemeinen ' "Verwaltungsvorschriften erläßt 
die Bundesregierung mit nung des Bun 
‚desrates. 





« 8) Die Vorschriften der Absätze 1 und 2 
Vi - Nr £ j 
\ N % N 


(2) Rechtsverordnungen in Ausführung des] gung und Aufbereitung erforderlichen Durch- 
$ 6 Absatz 1 Satz 2’erläßt der Bundesminister | führungsbestimmungen, 


des Innern. Soweit sie die Erhebung über die 
Kostenstruktur der . nichtlandwirtschaftlichen 
Arbeitsstätten betreffen, i$t die Zustimmung 
des Bundesministers für Wirtschaft erforderlich. 

(3) Die Landesregierungen erlassen die zur 
Durchführung der Zählung und der Erhebun- 
gen nach $ 6. Absatz 2 Satz 2, insbesondere 
zur Vorbereitung und Abwicklung der ser 


> Das Landwirtschaftsministerium Württ-Baden giht bekannt: 


Zur Zuckerversorgung 


Die Geschäftsstelle Zuckerwirtschaft des 
Bundesernährungsministeriums in Bonn gibt 
monatlich an die Zuckerfabriken und Im- 
porteure Freistellungen von Zucker in einer 
‚bestimmten Höhe, welche bis Anfang Juli 
_ ausreichten, um jeden Bedarf des Groß- und 
Einzelhandels, der Zucker verarbeitenden 
Industrie und der Verbraucher zu ‚decken. 
Anfang Juli trat jedoch durch überhöhte 
Anforderungen aus den verschiedensten 
Gründen eine Verknappung ein. Dies ver- 
anlaßte die Zuckerfabriken, eine Kontin- 
gentierung des von ihr belieferten Groß- 
handels und der von ihr direkt .belieferten 

ri verarbeitenden Industrie durchzu- 


\ 
„ren. Die Kontingentierung erfolgte auf 


eiwilliger Grundlage nach Rücksprache 
-mit den in Frage kommenden Wirtschafts- 
kreisen, ‚entsprechend den Durchschnitts- 
bezügen in den Monaten Januar bis Juni 
1950. NZ 
Einschließlich der Auslieferungen, welche 
durch die Zuckerfabriken und die Impor- 
teure erfolgten, betrug\ die Durchschnitts- 
auslieferung für das Land Württemberg- 
Baden in. den Monaten Januar bis Juni 1950 
monatlich 7331 Tonnen, Die Freigabe im 
Juli betrug 8700 Tonnen. Da jedoch ein 
sroßer Teil der Abnehmer Ende Juni, An- 
fang Juli bereits höhere Mengen erhalten 
"hatte, als seiner ‘durchschnittlichen Monats- 
menge entsprach, konnten diese Firmen in 
den restlichen Wochen .des Monats Juli 
nicht mehr beliefert werden. Anfang August 
erfolgte eine weitere Freistellung der 
Zuckerwirtschaftsstelle, welche für ‚das ge 
samte Bundesgebiet 66000 Tonnen. Zucker 
betrug; davon entfallen auf Württemberg 
.. 4700 Tonnen. Nach dem nunmehr erneut 
"überarbeiteten Kontingentierungsplan.. der 
Zuckerfabriken erhält demnach der Groß- 
handel usw. aus dieser Freistellung rund 
70 Prozent seiner monatlichen Durchschnitts- 
bezüge. Vom Bundesernährungsministerium 
ist jedoch für den Monat. August eine Ge- 
‚samtfreistellung von rund 96000 Tonnen 
„im Bundesgebiet zugesagt. Sofern die Im- 
'porte rechtzeitig. eintreffen, ist damit zu 
rechnen, daß im Monat August noch eine 
ea EEE an den Großhandel er- 
folgt. ' 

Im Interesse einer gleichinäßigän Beliefe- 
rung aller Verbrauchergruppen beliefert der 
Großhandel den Einzelhandel ebenfalls an- 
‚teilmäßig entsprechend den früheren Be- 
zügen. Dem Einzelhandel wurde empfohlen, 
hinsichtlich der Abgabe an die Verbraucher 

Kundenlisten anzulegen. Es muß darauf 
hingewiesen werden, daß die Versorgung 
von Zucker zur Zeit ausschließlich durch 
die Raffination von Kubazucker erfolgt. Im 
Gebiet des Landes Württemberg-Baden sind 
die Zuckerfabriken Siuttigart und . Wag- 
'häusel und seit 2:- August auch die Zucker- 
fabrik Heilbronn im : vollen Umfang mit 
der Raffination des “glich ankommenden 
Kubazuckers beschäftigt. - 

‚Die Verarbeitung von Bühenzucker Aid 
dieses Jahr 14 Tage früher, bereits anfang 
‚Oktober, einsetzen. Durch die zu erwartende 
sehr gute Rübenernte, deren Ertrag um 30 
Prozent. höher geschätzt wird wie im Vor- 
He, ist von di Zeitpunkt 
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'wortlichen landwirtschaftlicher 
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‚genehmigungspflichtigen Feldscheunen oder im 


sı6 


Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Landratsamt 
VI 


ab mit einer vollen Deckung des tatsäch- 
lichen Bedarfs zu rechnen. 


Wichtig für alle landwirtschaftlichen Betriebe ! 


Die gegenwärtige Getreideernte und die be- 
vorstehenden Druscharbeiten geben dem LP.- 
Kommissariat Aalen Veranlassung, auf.fol- 
gende Bestimmungen, welche von: den Verant- 
Betriebe zu 
beachten sind, hinzuweisen. he 

Nach der „Polizeiverordnung über das offene 
Lagern von Gejfreide und anderen Ernteerzeug- 
nissen“ vom 18. Mai 1940 dürfen ungedrosche- 
nes Getreide, ‚Stroh, Heu, Flachs u. ä. leicht 
entzündliche Ernteerzeugnisse auf Lagerplätzen 
nur unter bestimmten Bedingungen gelagert 
werden ($ 1 d. VO). Die Entfernung muß min- 
destens 300 Meter von Betrieben und Lager- 
stätten betragen, in denen explosible Stoffe 
oder brennbare Flüssigkeiten hergestellt, ver- 
arbeitet oder gelagert werden. Unter diese 
Vorschrift fallen nicht die oberitdische Lage- 
tung von brennbaren, Flüssigkeiten bis zu 
einer Menge von 1000 Liter und die unter- 
irdische Lagerung sölcher Flüssigkeiten. Die 
Entfernung muß mindestens 50 Meter betragen. 
1. von Waldgrundstücken, 

2. von Gebäuden mit nicht fenerhemmender 

‚ Bedachung, 

3. von Gebäuden, deren Umfassungswände 
nicht Sn re herge- 
„stellt sind und 

4. von Bahngleisen, gemessen von der Mitte 
..des nächsten Gleises. - Liegen die Gleise 
auf einem Damm, so tritt zu der. ‚Ent- 
fernung von 50 Meter noch die einein- 
- halbfache Höhe des Dammes. 

Mindestens 25 Meter muß die Entfernung be- 

tragen von allen Gebäuden, soweit sie nicht 

unter ‚Ziffer 1—3 fallen und von öffentlichen 

Wegen und Interessenwegen sowie von Hoch- 

ra hg ar 

Lagerplätze sind die Flächen, ag ae die 
bereits erwähnten Erzeugnisse in nicht bau- 


Freien in einer oder mehreren Mieten, Diemen, 
Schobern oder in anderer Weise gelagert wer- 
den. 

„Nach der En alıca Vorschrift: dürfen: auf 
einem Lagerplatz Erzeugnisse der genannten 
Art nicht über den Wert von 15 000.— DM 
hinaus gelagert werden. Die Lagerplätze müs- 
sen mindestens 100. Meter voneinander ent- 
fernt sein ($ 3 der VO.). \ 

Die Erzeugnisse (üngedroscheries Getreide, 
Stroh, Heu usw.) dürfen auf Wirtschaftshöfen 
in Zeiten der Ernte oder des Drusches vorüber- 
gehend, jedoch höchstens sechs Tage, gelagert 
werden. Das beim Dreschen anfallende Stroh 


darf in der Nähe desjenigen Gebäudes, in wel- 


chem es sich vorher befand, ohne Einhaltung 
der Mindestentfernung (300 bzw. ‚50 bzw. 
25 Meter) gelagert werden. , 

Sofern die Vorschriften, wonach die Entfer- 
nung der Lagerung von Betrieben und Lager- 
stätten, in denen explosible Stoffe oder brenn- 
bare Flüssigkeiten hergestellt, verarbeitet oder 
gelagert werden, mindestens 300 Meter betra- 
gen muß und wonach die Lagerplätze minde- 
stens 100 Meter voneinander entfernt sein 
müssen, Nicht eingehalten werden kann und 
ein ausreichender Feuerschutz gewährleistet 
ist, so kann die Ortspolizeibehörde (jetzt Amt 
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für öffentliche Ordnung) nach Anhörung des 
Gewerbeaufsichtsamts Ausnahmen zulassen. 
Von der Vorschrift, daß auf einem Lagerplatz 
nicht über den Wert von 14 000,— DM hinaus 
"gelagert werden darf, können die Kreispolizei- 
behörden (jetzt Amt für öffentliche Ordnung) 
Ausnahmen zulassen, wenn ein ausreichender 


4 Feuerschutz gewährleistet ist, 


Auf die Vorschrift, wonach das Rauchen und 
Verwendung von offenem Feuer oder Licht auf 
den genannten Lagerplätzen und in Scheunen 


‚(sowie beim Dreschen verboten ist, wird ganz 


besonders hingewiesen. 

In vorstehendem Zusammenhang wird an 
eine nicht weniger wichtige Bestimmung der 
Feuerpolizeiordnung aufmerksam gemacht: 
Aus Dachluken, Fenstern, Türen, Zuglöchern 
oder anderen Gebäudeöffnungen dürfen Stroh, 
Futter oder andere leicht brennbare Stoffe 
nicht herausragen, 

Abgesehen davon, daß die Nichteinhaltung 
dieser Vorschriften Bestrafung der Verant- 
wortlichen zur Folge haben kann, wird uner- 
setzliches Gut und hohe Werte der Gefahr aus- 
gesetzt, durch Brand vernichtet zu werden, 
Deshalb werden alle Inhaber landwirtschait- 
licher : Betriebe dringend gebeten, diese Vor- 
schriften zu beachten, um sich und andere vor 
Schaden zu bewahren." 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Ausstellung von Schlußscheinen beim 
Kaui von Getreide vom Erzeuger 


Nachrichtlich an: Bauernverband Würt- 
teenberg-Baden ee. V. Stuttgart, Marien- 
straße 33—35. 

Auf Grund der Anordnung zur Verlänge- 
rung der Geitungsdauer der, Anordnungen 
über die Bewirtschaftung und Marktrege- 
lung von Erzeugnissen der Landwirtschaft 
vom 14, Juli_1950, veröffentlicht im Bun- 
desanzeiger NT. 145 vom 1. August 1950, ist 
u. a. die Geltungsdauer der Anordnung über 
die Bewirtschaftung und Marktregelung in 
der Getreide- ‚und Futtermittelwirtschaft 
vom 29. September 1948 bis zum 30. Sep- 
tember 1950, verlängert. worden, 

In 86, Abs. 1 dieser Anordnung ist be- 
stimmt: 

Die‘ Ablieferung von Getreide und Hül- 
senfrüchten ist. vom Empfänger durch eine 
‚amtlich anerkannte  Verkaufsbestätigung 
(Ablieferungsbescheinigung) zu bestätigen, 
Erzeuger und Empfänger haben in den Ab- 
lieferungsbescheinigungen . wahrheitsgemäß 
insbesondere Art, Menge und Preis der 
Ware anzugeben. Die Ablieferungsbeschei- 
nigungen sind nach erfolgter Lieferung in 
dreifacher Ausfertigung auszustellen. ‘Die 
erste Ausfertigung erhält das für den Er- 
zeuger zuständige Landwirtschaftsamt, die 
zweite Ausfertigung erhält der Erzeuger, 
die dritte behält die Erfassungsfirma. Diese 
hat die für. das Landwirtschaftsamt be- 
stimmten _ ersten Ausferligungen zu_sam- 
'meln und wöchentlich mit einer Meldung 
einzusenden. 

Das {an diirtschafiuninlsteriurn weist 
darauf hin, daß auf Grund dieser, Anord- 
nung die Schlußscheine für Getreide. (früher 
Ablieferungsbescheinigungen) weiterhin aus- 
zustellen sind, \ 


Selbstentzündung von ‚Oshma 


Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
bei den geringsten Anzeichen von Erwär- 
mung des Öhmds, z. B. durch Auftreten 
sengerigen Geruches, sofort die Heustock- 
sonde mit dem notwendigen ‚Bedienungs- 
personal der Feuerwehr der Kreisstadt an- 
gefordert werden soll. Kosten entstehen dem 
Anfordernden nicht. Es ist dabei zu be- 
achten, daß vor dem Ausräumen des ver- 
dächtigen Öhmds eine oder Mehrere unter 
Wasserdruck stehende Schlauchleitungen 
einsatzbereit bei der Scheuer liegen müssen. 


[5 . a 
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Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen — 


Nebenstelle Ellwangen — Nebenstelle Bopiingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und ireitags von 14—16 Uhr 
Für Beruistätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr | 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


1 Läackiermeister 

1 Flaschner für Kühlmöbelbau 

ı Flaschnermeister zur selbständigen Führung 
eines Handwerkbetriebes 

mehrere Geldschrankschiosser 

Messermaschinenführer für Furnierwerk _ 

Schälmaschinenführer für Furnierwerk 

Elektro-Mechaniker 

Werkzeughärter 

Metallschmeizmeister 

Bohrwerksdreher 

Rundfunkmechaniker 


Maschinenschlosser mit Ketihtnis in GieBerei- 
maschinen 


Zahntechniker 

Flaschner und Instatierehr 

Monteure für Außenmontäge von Ven- 
tilationsmaschinen 
Fachmann der Gummistrickerel 


Meister für Motorflach- huge Mötorrund- 
strickmaschinen 


Bandagist 

Lederzuschneider : * 
Portefeuiller 

Fachkräfte für Kofferfabrikation 

Kürschner 

Schuh- und Schäftemacher für orthopäd. 
Schuhwerkstätte 

Handschuhmacher 

Gattersäger 

Polierer 

Beizer und Polierer 

Schreinermeister für Bauschreinetei 
Bankschreiner 
15 Parkettleger 


De jede fh eu Dead end 


mr DD me mi 


DD ed eb ei ee TE I 


f 


2 Steinhauer - 
2 Plattenleger 


1 Kunststeinstampfer 
1 Druckereibuchbinder 





Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Männlich: 


Galvaniseur 

Gesenkschmied RE u Fallhammerschmied) 
Betriebs-Elektriker 

Metallprüfer 

Betriebsschlosser _ 

Blechmeister oder Werkuluankihchaciiet 
Ankerwickler 

Kupferschmied 

Handformer 

Modellschreiner 

Vollgattersäger 

jüngerer Metzger 


Schneider erahnen ge 
Poisterer 

‚Kürschner 

‚Glaser: . (Meister) 

Glaser — Rahmenmacher 
Tuchweber 

1 Kugler oder Schlegelmeister 
2 Kugler oder Schlegeigehilfen. 


2 Spritzlackierer ra 
'ı Maler : “ 


4 Maurer 


IR EEE ITSE NEN DS NER RER FIT ER DS 


jüngerer Bäcker # . 


1 Akzidenz- und Hlustrationsdrucker 

1 Müller 

1 Konditor 

1 Kartonagenmachermeister 

1 Herren- und Damenfriseur 

1 Laboranten aus der Lack- und Farbenbranche 


Fachkräfte weiblich: 


1 Direktrice (Meisterin) für Aussteuer- und 
Wäschegeschäft 

1 Direktrice für Strickwarenfabrik" 

1 Direktrice für Strumpffabrik 

1 Direktrice mögl, m. Refa-Kenntnissen für 

elegante Damenwäsche 

Schneidermeisterin oder Zuschneiderin 

Zuschneiderinnen 

Stopierinnen 

Peiz-Maschinennäherin 

mehrere perfekte Pelznäherinnen 

1 Maschinenstickerin 

mehrere Oberlederstepperinnen 

1 Gummistrickerin 

1 Friseuse 

mehrere Tabakbrecherinnen und Einnäherinnen 

1 perfekte Verkleberin 

1 Haushälterin oder Pflegerin 

1 Köchin oder perfekte Hausgehiifin 


a I 


- 1 Stütze 


1 Büfettfräulein 
1 Zimmermädchen 
mehrere Hausgehilfinnen 


_ Angestellte männlich: 


2 Verkauiskorrespondenten 

1 Lack-Techniker 

1 perfekter Lagerverwalter für Chemikalıen- 
großhandlung 


10 Gipser 
Zinnpfeifenmacher 
Former (Kernmacher) 
Bauflaschner 
Gesenkschmied 
Bauschlosser 
Werkzeugdreher 
Werkzeugschleifer 
jüngere Bäcker 
Müller ar 
Wolispinner 
Zahntechniker \ 
Möbelschreiner 
Stuhlmeister 
mehrere Tuchweber für Kammgarnstofie 


Weiblich: 


1 Kindergärtnerin y 

1 Mannequin 

1 Verkäuferin der Textilbranım 

2 Verkäuferinnen der Lebensmitteldresche 
2 Friseusen 

ı Handweberin 

1 Haushälterin 


1 


Buchhalter für Bierbrauerei 

Reisenden für Baumaschinen- und 
Baugerätehandlung 

1 Reisenden für Unternehmen der metäll- 
verarbeitenden Industrie 

schwerbeschädigter Fachdrogist 

techn. Betriebsleiter, Betriebsassistent 

oder 1. Meister für Strick- u. Wirkwarenfabr. 
Werkmeister für Bilechbearbeitungswerk 


-_— 


Lastwagenverkäufer 
Heizungstechniker oder Heizungs-Ing. 
Chemiker für Fäarbenfabr. in Karachi 
(Pakistan) 
1 Krankenkassenfachmann 
ı Kaufmann für. Garn-, Kurz und Wollwaren- 
großhandlung 
mehrere Dipl--Ingenieure, Ingenieure ung Bau- \# 
führer für Baugesellschaft in Iran { 
Bau-Ingenieür für Architekturbüro 
Formen-Techniker nach Bombay 
Betriebsingenieur oder Werkmeister 
Aufzugskonstrukteur 
jüngerer Stahlbaukonstrukteur 
Elektroingenieur 
mehrere jüngere Ingenieure oder 
Dipl.-Ingenieure 
1 Vertriebs-Ingenieur 
1 Holzkaufmann 
1 Geschäftsführer für alteingef. Kaufh. 
1 Substitut für Haushaltwaren 
1 Verkäufer 


1 

1 

1 

1 Werbefachmann für Feinstrumpfwirkerei 
u | 

1 

1 
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Angestellte weiblich: 


mehrere Verkäuferinnen verschiedener Branchen 

1 Filialleiterin 

mehrere Stenotypistinnen mit fremdsprach- 
lichen Kenntnissen 

1 Kontoristin 


1 Beiköchin 

1 Küchenhilfe 

1 Zimmermädchen 
mehrere Hausgehilfinnen 





Stellengesuche 


1 Modellschlosser, Spezialkenntnisse in Modell- 
und Maschinenbau, als Gießereischlosser und 
Modellbauer 


Vorrichtungsbauer, besonders geeignet als 
Schnitt- ‚und Vorrichtungsschlosser, Lehr- 
meister, Kontroll- u. Betriebsleiter, Betriebs- 
assistent 


Färber und Handdrucker, perfekt in allen 
vorkommenden Arbeiten -als Färber und 
Handdrucker 


Möbelpolierer, sämtliche vorkommenden Ar- 
beiten als Polierer 


-_— 


-. 


-— 


1 Seidenweber, perfekt in allen Seiden- 
webarten; 2 Jahre Fachschule für Seiden- 
weberei; periekt als Jacquardweber. 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim 


An, den 4. August 100 


Arbeitsamt Aalen. 
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Treibstoffausgabe 


Die Treibstoffausgabe für Monat Septem- 
ber 1950 findet an folgenden Tagen statt: 


In Aalen ab 1. September an allen Tagen 

(mit Ausnahme vom Dienstag) jeweils von 
8 bis 12 Uhr. Nachmittags ist die Treib- 
stoffstelle an allen Tagen geschlossen. 


-In. EUwangen am Dienstag, 5. September, 
und am Dienstag, 12. September, von 8.30 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, 


In Bopfingen am Donnerstag, 14. September 
1950, von 880 bis 12 Uhr und von 14 bis 
16 Uhr. 


Die Treibstoffmarken für die Bürgermeister- 
ämter können ab 31- Aügust 1950 in Aalen 
und am 5. September 1950 in Ellwangen 
(Jagst) abgeholt werden. 


ZpmaratgSEet. 


.- 


a  Taubensperre RER 
Auf: rind. der’ Verordnung des Wirt- 


schaftsministeriums zum Schutz der Felder 
und Gärten gegen Tauben vom 3. März 1939 


 (Reg.Bl. S. 38) wird für das Gebiet des Krei- 


ses Aalen mit Zustimmung des Landwirt- 


schaftsamis angeordnet: 


k y u 
® 


| ‚Aalen, 23. August 1950. 


Über die Zeit der Herbstaussaat vom 
18. September bis 31. Oktober 1950 sind die 
Tauben eingesperrt zu halten. Wer: Tauben 
während der Sperrzeit so hält, daß sie die 
bestellten Felder und Gärten aufsuchen 
können, wird nach $ 13 des Gesetzes zum 


Schutz der landwirtschaftlichen SER 


zen bestraft. | 
Handralsämt, 
._ 8/6016 


_ Hausrathilie: - 


S Aufhebung der Antragannahme-Sperre 


- Das Hauptamt: für ‚Soforthilfe. hat die be- 


‚stehende Annahmesperre mit Wirkung vom 


35; September 1950 aufgehoben. Von diesem 


Zeitpunkt an können durch die Bürgermei- 


sterämter. Hausrathilfeanträge wieder ange- 
nommen werden. Um jedoh einen klaren 
. Überblick über die ‚gesamte. 'Zahl von Haus- 
‚rathilfe-Anträgen im Rahmen .des. Sofort- 
‚hilfegesetzes zu erhalten, wird die Annahme 
der Gesucte mit 31. Oktober 1950 befristet. 
Mit Wirkung vom 1. November 1950 werden 


" Anträge nicht mehr angenommen, mit Aus- 


‘nahme derer von Spätheimkehrern, die erst 


ER | Aalen, 22. August 1950, 
| In Neresheim am Mittwoch, 13. September 
1950, von 10 bis 12.30 Uhr im Rathaus. 


25. August 





Landrat Dr. Huber hält in der Woche vom 
28. August 1950 bis 2. September 1950 keine 
Sprechstunde ab. 


Re RE re Ver AT Sal as re Aa ee 


nach dem 31. Juli 1950 eintreffen und von 
Vertriebenen, die gleichfalls nach dem 31. Juli 
1950 die Heimat verlassen mußten und in 
aie Bundesrepublik eingewiesen wurden. Die 


notwendigen Vordrucke sind bei den Bür-| 


germeisterämtern erhältlich. 
Landratsamt Aalen 


Amt für Soforthilfe 


Schweinezählung am 2. September 1950 


Auf Grund des Gesetzes über Viehzählungen 
vom 31, Oktober 1938 (RGBl. I 5.1532), der 


‚Zweiten Durchführungsverordnung zum Be- 


wirtschaftungsnotgesetz und der gemeinsamen 
Anordnung der Verwaltungen des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes zur Durchführung von 
Statistiken vom 1. Juni 1949 (Öffentlicher An- 


|zeiger vom.25- 6. ‚4949) -wird. am. 2, Septem- 
Iber. 1950 eine Schweinezählung durchgeführt, 
Die Stadtkreise und kreisfreien ' Städte sind 
von der Durchführung ‚der Schweinezählung 


befreit. 


Jeder Schweinehalter ist verpflichtet, dem 
Zähler vollständige und richtige Angaben über 
die Zahl der Schweine zu machen, die sich in 


(der Nacht vom 1. auf den 2. September 1950 
in seiner Haushaltung befunden haben, gleich- 


gültig, ob die dem Viehhalter gehören oder 
sich dort nur in Fütterung und Pflege befinden. 
Der Zähler ist berechtigt und verpflichtet, die 
Zahl der Tiere a RER Augenschein 
festzustellen. 


Die Ergebnisse der Schweinezählung bilden 
die unentbehrliche Grundlage für die Beurtei- 


Ilung der künftigen Bestandsentwicklung,- die 


Bemessung der Einfuhren von Fleisch, Fleisch- 
erzeugnissen und von Futtermitteln, nament- 
lich im Hinblick auf die neue Kartoffelernte. 
Immer noch werden hie und,da Schweine ver- 
schwiegen, wodurch vor allem die Interessen 
der Landwirtschaft geschädigt und die ERP- 
Mittel, sowie die Exporterlöse unserer Indu- 
strie unrationell verwendet werden können, 
Viehhalter, 


In jeder schweinebesitzenden Haushaltung 
muß am Tage der Zählung (2. September 1950) | - 


eine Person anwesend sein, die dem Zähler 
die verlangten Auskünfte erteilen kann. Der 
Viehhalter oder sein Stellvertreter müssen 
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über den Schweinebestand genau unterrichtet 
sein, | 


Falls eine schweinebesitzende Haushaltung 
am Tage der Zählung nicht aufgesucht werden 
sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder eine 
ihn vertretende Person verpflichtet, spätestens 
am nächsten Tage die Angaben zur Zählung 
vor dem Bürgermeister zu machen. 


so ist im Interesse der Viehhaltung alles zu 
vermeiden, was zur Verbreitung der Seuche 
beitragen kann. Nach $ 3 der Verordnung des 
Inn.-Min, über die Bekämpfung von Maul- und 
Klauenseuche vom 6. April 1938 (Reg.Bl. S 136) 
dürfen bei der Durchführung der Viehzählung 
Gehöfte mit Klauentierhaltung im Sperrbezirk 
nicht - betreten werden. In der Schutzzone 
(15 km Umkreis) ist dem Zähler das Betreten 
der Ställe und Standorte von Klauenvieh nicht 
gestattet. In diesen Fällen hat die Zählung 
nach den Angaben des Viehhalters zu erfolgen. 
Führt die Befragung zu keinem Erfolg, dann 
hat.der, Zähler unter Mitwirkung des Bürger- 


'meisters Zu versuchen, die für die Eintragung 


notwendigen Angaben anderweitig zu beschaf- 
fen. Falls auch dies nicht möglich ist, werden 


die wahrscheinlichen Viehzahlen eingetragen. 


Hiervon und von. einer Verweigerung der 
Angaben durch den Viehhalter macht der Bür- 
germeister dem Landrat Mitteilung. 
e I Landratsamt 
VI 9520 


Fortbildungskurse für Schreiner 

Das Landesgewerbeamt veranstältet in Stuft- 
gart einwöchige Tageskurse über die gesamte 
Oberflächenbehandlung des Holzes (Beizen, 


Polieren, Mattieren und Spritzverfahren). Ge- 
bühr DM 25.—., 


Zur Vorbereitung auf die fachliche Meister- 


Herrscht in der Gemeinde eine Viehseuche, 


prüfung werden in Stuttgart Tages- und Abend- 


kurseüber Fachzeichnen und Kostenrechnen 
(Dauer 80 Unterrichtsstunden) abgehalten. Ge- 
bühr DM 40,—, Beide Lehrgänge werden im 
Tagesunterricht auch in anderen Städten des 
Landes eingerichtet, wenn die Innungen bei 
genügender ng? ‘entsprechende An- 


'träge stellen. 
die falsche oder unvollständige 

Angaben machen, ‚können nach den bestehen- | 
‚den Rechtsvorschriften bestraft werden. | 


Auskünfte und Anmeldungen beim Facd- 


kurssekretariat des Landesgewerbeamtes in 
Stuttgart-N, Kienestraße 18 (Fernruf 92 251). 


Stuttgart, 15. August 1950 


. Wirtschaitsministerium Württemberg-Baden 
Landesgewerbeamt 
Im Auftrag: Kreß 


Die Bewirtschaftung und Marktregelung von Erzeugnissen der Landwirtschaft 
Anordnung zur Verlängerung der Geltungsdauer der Anordnungen vom 14. Juli 1950 


Auf Grund des $ 2 der Zweiten Verordnung 
zur Durchführung des Bewirtschaftungsnot-, 
gesetzes vom 23, April 1948 (WiGBl. S. 37) in 
der Fassung des Wirtschaftsstrafgesetzes vom 
26. Juni 1949 (WiGBl. S, 193) in Verbindung 
mit dem Gesetz zur Verlängerung der Gel- 
tungsdauer des Bewirtschaftungsnotgesetzes 
vom 14. Juli 1950-(Bundesgesetzblatt S. 326) 


wird mit Zustimmung des Bundesrates ange- 


ordnet: 
DER 

Die Geltungsdauer der nachfolgenden An- 
Ordnungen über die Bewirtschaftung und 
Marktregelung von Erzeugnissen der Getreide- 
wirtschaft, Milch- und Fettwirtschaft, Zucker- 
wirtschaft und Eierwirtschaft wird bis zum 
30. September 1950 verlängert, 


Getreide- und Futtermittelwirtschait 


1. Anordnung über die Bewirtschaftung und 
Marktregelung in der.-Getreide- Und Futter- 
mittelwirtschaft vom 29. September 1949 (Amts- 
biatt VELF S. 205); 

2. Anordnung zur Änderung der Anordnung 
über die Bewirtschaftung und Marktregelung 
in der Getreide- und Futtermittelwirtschaft 
vom 4, April 1949 (Amisblatt VELF S. 83); 

3. Zweite Anordnung zur Änderung der An- 


ordnung über die Bewirtschaftung und Markt- 


regelung in der Getreide- und Futtermittel- 
wirtschaft vom 29, April sig (Amiehjert VELF 
S. 91); 


4. Dritte Anordnung zur ER der An- 


ordnung über die Bewirtschaftung und Markt- | 
regelung in ‚der Getreide- und Futtermittel- 


wirtschaft vom 16. Juli 1949 en "VELF 
S. 194); 


5. Vierte Anordnung zur Änderung der An- 
ordnung über die Bewirtschaftung und Markt- 
regelung in der Getreide- und Futtermittel- 


wirtschaft vom 16, August 1949 (Amtsblatt | 


‚VELF S. 240); ee | 
6. Anordnung über Futtermittel, Misch- 
 futtermittel und Mischungen (Futtermittel- 


Anordnüng) vom 21; Juni 1949 (Amtsblatt 
VELF S, 148); 


7. Anordnung über die Grundregel für die 
Anerkennung landwirtschaftlicher Saaten vom 
21. Juni 1948 (Amtsblatt VELF S.279); \ 


8. Dritte Anordnung ‚über die Bewirtschaf- 


tung und Marktregelung von Saatgut vom 


9. August 1949 (Amtsblatt VELF $. 213); . 


'9. Anordnung über die Grundregel für die 


Zulassung von Sorten vom 3. September 1949 


(Amtsblatt VELF S. 255); 


10. Anordnung zur Änderung der RETTEN | 
... über die Grundregel für die Zulassung von 


Sorten vom 16. Februar 1950 (Min.-Bl. ELF 


S, 20) ? 


11. Bekanntmachung der Sortenliste‘ 1949 


‚der im Bundesgebiet zugelässenen landwirt- 


schaftlichen und gärtnerischen Kulturpflanzen 
vom. 31. DERORIE 1949 (Min.-Bl. ELF 1950 
S, 31); 2 


(Amtsblatt VELF S. 111); 


‘vom 29. Juni 1949 (Amtsblatt VELF S. 172) in 


‚vom 19. Oktober 1949 (Min.-Bl. ELF S. 12); 


anzeiger Nr. 59); 


3 Die Anordnung zur Marktregelung der 






















1, alle Anordnungen der ehemaligen Haupt- 
vereinigung der deutschen Gartenbauwirt- 
schaft; RER 

2, alle Anordnungen der ehemaligen Haupt-. 


Milch- und. Fettwirischaft -vereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft; 


12, $$ 1, 10, Abs. 1, 22, 33,.35 und 36 der 
Anordnung‘. über die Bewirtschaftung, von 
Milch, Milcherzeugnissen, Olen und Fetten 


vom '17. August 1948 (Amtsblatt VELF S. 146) 
in der Fassung der Ersten Änderungsanord- 


nung vom 28. April 1949 (Amtsblatt VELF 
S. 92 und der zweiten Anderungsanordnung 
vom 25. Mai 1949 (Amtsblatt VELF S. 119); 
13. Anordnung über das Färben von Milch 
und Molkenerzeugnissen sowie Margarine 
mit chemischen Farbstoffen vom 20. Mai 1949 


3, alle Anordnungen der ehemaligen Haupt- 
vereinigung der deutschen Eierwirtschaft; 


4, alle Anordnungen der ehemaligen Haupt- 
vereinigung der deutschen Brauwirtschaft; 


5. alle Anordnungen der ehemaligen Haupt- 
vereinigung der deutschen Wein- und Trink- 
'| branntweinwirtschaft; 


6. alle auf Grund der $$ 36 und 36 a der Ver- 
ordnung über die öffentliche Bewirtschaftung 
von .landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 
27, August 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 1521) in 
der Fassung der Verordnungen vom 6. April 
1940. (Reichsgesetzblatt IT S. 610) und vom 
5. Juni 1940 (Reichsgesetzblatt I S. 861) be- 
stehenden Bestimmungen des Reichsministers 
für Ernährung und Landwirtschaft über Ver- 
brauchsregelung. 


14. Anordnung über die Regelung des But- 
termarktes (Butteranordnung) vom 29. Juni 
1949 (Amtsblatt VELF S. 163); 


15. Anordnung über die Regelung des in- 
ländischen Käse- und Quarkmarktes (Käse- 
anordnung) vom 29. Juni 1949 (Amtsblatt VELF 
S. 166) in der Fassung der ersten Änderungs- 
anordnung vom 26, August Et a 
ae S. 247); 


16. Anordnung über die Regelung des 
Schmelzkäsemarktes (Schmelzkäseanordnung) 


83 

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 
1. Juli 1950 in Kraft und mit dem Ablauf des 
30. September 1950 außer Kraft, ' 


Bonn, den 14. Juli 1950. 


2" 
fj s 


Der Bundesminister 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 


Dr. Niklas 


der Fassung der Ersten Änderungsanordnüng | 


17.. Anordnung über den Fettgehalt der But- 
ter vom 28, Januar. 1950. ee 
Nr. 37); 2 


18. Anordnung äber den Fettgehalt, der 
Trinkmilh vom 28. Februar 1950 ee 


Stuttgarter Herhstpierdemarkt : 
im Vieh- und Schlachthof Stuttgart am Mon- 
tag, 18. Sept.. 1950. Marktbeginn 8 Uhr. Auf- 
trieb der Marktpferde am Samstag, 16. Sep- 
‘| tember. Besichtigung am Sonntag, 17. Septem- 
ber. Personen und Pferde aus Sperr- und Be- 
obachtungsgebieten sind vom. Marktbesuh- 
ausgeschlossen, Auskunft und Anmeldungen z 
beim Marktamt der Stadt Singen, RB 
Dorotheenstraße 4, : RENE . 


19. Anordnung über die Healing 
und Marktregelung ‘von Milch und Milch- 
erzeugnissen vom 18. März 1950 (Bundesanzei- 
ger Nr, 65). 





Br 


versehene von ı Gra a 


. Zuckerwirtschaft 


20. Anordnung über die Bewirtschaftung und 1 | - 
Marktregelung auf dem Gebiet Mer Zucker- Für die Verlegung einer ca, 1300 m langen 
wirtschaft vom 3. Juni 1949 (Amtsblatt VELF | Wasserleitüng vom Pompelhof bis zum Was- 
S, 135) mit Ausnahme der $$ 26 bis 33. | serbehälter Mädle sind die Grab-, Beton- und 
" RS DL ‚Maurerarbeiten unter Zugrundelegung der Ve 
OÖ. B. nach dem Preislistenverfahren zu Ver- 
‚geben, ? 

Leistungsverzeichnisse sind ab 28. August 
im Büro der Stadtwerke erhältlich, wo auch 


- 





Eierwirtschaft 


Eierwirtschaft vom 28. Oktober 1948 (Amts-.|. 
blatt VELF S. 277) und vom 27. März 1950 
(Bundesanzeiger Nr. 66); 


22, Richtlinien zur Anordnung ‚zur Markt- 
regelung der Eierwirtschaft vom 20. Dezem- 
ber 1948 (Amtsblatt VELF 1949 S.A) und vom | 
28. März 1950 ER RETEAN 66); 


die Angebotsunterlagen zur Einsichtnahme 
‚aufliegen. Zur Besprechung technischer Einzel- 
heiten findet am-Dienstag, dem 29. 8. 1950, eine 
"Besichtigung der Leitungsstrecke ‚statt. Treif- 
punkt. 14.00 Uhr am Pompelhof. a 
Die Bauherrschaft behält sich vor, die Ar 
‚beiten in zwei Lose zu teilen, &$ 
82 | Termin für die restlose Fertigstellung aller 
Br e Arbeiten: 6 Wochen nach Auftragserteilung. 
(1) Alle für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
erlassenen im $ 1 nicht‘ genannten Anordnun- 
gen über Bewirtschaftung und Marktregelung 
treten mit dem Ablauf des 30, Juni 1950 außer 
Kraft, 


(2) Mit dem 30; Septemper 1950 treten in 
den Ländern Baden, Rheinland- Pfalz und Würt- 
temberg- -Hohenzoliern sowie im bayrischen bunden. 
Kreis Lindau außer Kraft: Tu | er 


‚stungsverzeichnisses bis Montag den 4. 9, 1950, 
16.00 Uhr, verschlossen mit der Aufschrift 
„Ringleitung Pompelhof” bei den Stadtwerken 
einzureichen, Der Angebotseröffnung zum sel- 
ben Zeitpunkt können die Bieter beiwohnen. 
Zuschlagsfrist 10 Tage. Der Bieter ist bis zum 


; Zweckverband Rombacıgluppe, | 


CH, 


2 


Angebots sind unter Verwendung. des Lei- 3 


Ablauf der Zuschlagsfrist an sein ‚Angebot ge- | 


’ 






LandwirtschaftsministeriumWürttemberg-Baden | 


Obere Umlegungsbehörde 


Umlegung Goldburghäusen (Kreis Aalen) 
Beschluß 
vom 5. August 1950 


I. Das mit Beschluß vom 20, 3. 1941, Nr. U 883 
auf den Gemarkungen Pflaumloch und Gold- 
urghausen, Kreis Aalen, angeordnete und mit 
eschluß vom 31. 12. 1949, Nr, U 4451 abge- 
rennte und im wesentlichen auf die Ge- 
arkung Goldburghausen . beschränkte Um- 
egungsverfahren Goldburghausen wird hier“ 
mit nach $ 1 Abs. 1 i. V. mit $ 8 Abs. 2 RUO 
auf die in der Gebietskarte vom 13. 7. 1950 


Een ersichtlichen Teile ‘der württ. Gemarkung ; 


enzenzimmern und der bayerischen Gemar- 
ung Wallerstein, hinsichtlich der letzteren 
it Zustimmung des bayerischen Staatsmini- 
kteriums für Ernährung, Landwirtschaft nad 


Forsten, ausgedehnt. 


II. Gegen diesen Beschluß steht den Beteilig- 
ten innerhalb zwei Wochen nach der Bekannt- 


_ machung unter den Voraussetzungen des Ge- 
@:“ Nr.110 über die Verwaltungsgerichts- 


arkeit vom. 16. 10. 1946 (Reg.-Bl, S. 221) i. V. 
mit der VO. Nr. 147 zur Ausführung des Ge- 
seizes über die Verwaltungsgerichtsbarkeit 
vom 11. 2. 1947 (Reg.-Bl. S, 2) die Möglichkeit 
offen, Anfechtungsklage beim Verwaltungs- 


. gerichtshof in or zu erheben. 


a Begründung: 
Um eine günstige Führung des geplanten 
Wege- und Grabennetzes zu erhalten und um 
eine zweckmäßige Neueinteilung der zerstreut 


auf den Gemarkungen Goldburghausen ‘und 


Benzenzimmern liegenden Grundstücke der 
‚Teilnehmer aus diesen Gemeinden zu erreichen, 
ist die Ausdehnung des Umlegungsverfahrens 


' auf die vorstehend genannten Flächen erfor- 


4 


| = : 
N, . 7 


2 kung Benzenzimmern. und der bayerischen Ge- 


derlich. Die beigezogenen Flächen sind run 
123 ha ro | 


= Vertretung: 


‚Offentliche Bekeintiching 


Umlegung Goldburghausen (Kreis Aalen) 
‚Der ‚entscheidende Teil: des Umlegungs- 
Beschinsers des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden — Obere Umlegungs- 
behörde — vom 5. August 1950 wird. ‚hiermit 
öffentlich ‚bekanntgegeben: 


I. Das mit Beschluß vom 20. 3, 1941, Nr. U 883 
auf den Gemarkungen Pflaumloch ud Gold- 
 burghausen, Kreis Aalen, angeordnete und mit 


Beschluß vom 31. 12, 1949,. Nr. U4451 abge-. 
im. wesentlichen auf. die Ge- 


trennte. und 
markung Goldburghausen beschränkte Um- 
legungsverfahren Goldburghausen wird hier: 
mit nach $ 1 Abs. 1 in V. mit $ 8 Abs. 2RUO 
auf die in der Gebietskarte vom 13; 7. 1950 
näher ersichtlichen Teile der württ. Gemar- 


markung Wallerstein, "hinsichtlich der,letzteren 


. mit Zustimmung des bayerischen Staatsmini- 


', steriums‘ für Ernährung, re und 


Forsten, ausgedehnt. 


II. Gegen diesen’ Beschluß steht den Beteilig- 
ten innerhalb zwei Wochen nach der Bekannt- 


a unter: den VOLRBESSIENNGEN des Ge- 


+ 


x 


‚Dr, Molfenter Ä 


setzes Nr. 110 über die N er 
barkeit vom 16. 10, 1946 (Reg.-Bl, S. 221) i. V. 


mit der VO. Nr. 147 zur Ausführung des Ge- | 


setzes über die. Verwaltungsgerichtsbarkeit 
vom 11. 2. 1947 (Reg.-Bl, S. 2) die Möglichkeit 
offen, Anfechtungsklage beim Verwaltungs- 
gerichtshof in Stuttgart zu erheben. 


Der Umlegungsbeschluß mit Begründung und 
die Gebietskarten liegen beim Bürgermeister- 
amt Benzenzimmern vom 17, 8, bis 31. 8. 1950 
für die Beteiligten zur Einsichtnahme aus. 
Eilwangen, 14. 8. 1950. 

Feldbereinigungsamt Ellwangen 
Die Umlegungsbehörde 


Lehrgänge für Kraftiahrzeug- 
Handwerker und Mechaniker 


Zur Vorbereitung auf die fachliche Meister- 
prüfung und zur Weiterbildung veranstaltet 
das Landesgewerbeamt ab September d. J. 
wieder Tages- und Abendkurse für Kraftfahr- 
zeüg-Handwerker und für Mechaniker in Stutt- 
gart. Die Kurse umfassen je 110 Unterrichts- 
stunden. Die Teilnehmergebühr beträgt DM 
45,—. Lehrpläne, Auskunft und Anmeldungen 
beim Fachkurssekretariat des Landesgewerbe- 
amtes in Stuttgart-N, Kienestraße 18 (Fern- 
ruf 92 251. 


Stuttgart, 19. August 1950, 


"Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
Landesgewerbeamt 
2 Im Auftrag: Kreß 
Fachkurse für das Bekleidungshandwerk 
Das Landesgewerbeamt veranstaltet in Stuttgart 
folgende Lehrgänge für. Damen- und Hoerren- 
schneider: 
1. Für Daskenkchneläsrinnen über 
a) Zuschneiden von Blusen, Kleidern, Kostü- 
men, Mänteln ‚Hosen- und Kinderkleidern, sowie 
Schnittabnahme durch Abformen. Dauer 120 
Unterrichtsstunden, Teilnehmergebühr 45 DM; 
b) die präktische Verarbeitung der gesamten 
Damenbekleidung. Dauer 60 WUnterrichtsstunden, 
 Teilnehmergebühr 25 DM; | 
c) Modezeichnen von der. Teilskizze bis zum 
‚Modellkleid. Dauer 60 "Unterrichtstunden, ' Teil- 
nehmergebühr 25 DM. 
.d) Lehrgang für Fortgeschrittene, Dauer 60 
-Unterrichtsstunden, Teilnehmergebühr 25 DB. 


2. Für Herrenschneider über | 

.a) Zuschneiden der gesamten Herren- und 
Knabenbekleidung. Dauer 120 Unterrichtsstunden, 
"Teilnehmergebühr 45. DM; 


: b) die praktische Verarbeitung der Herren- 
und Knabenbekleidung, 
stunden, Teilnehmergebühr 25 DM. 


3. Kurs für Stoff- und Warenkunde | 

für Damen- und Herrenschneider über Faser- 
kunde bis zum fertigen Stoff, Dauer 36 Unter- 
richtsstunden, ‚Teilnehmergebühr 18 ee 


4. Kurs für Künststopten - 


für Schneider und Schneiderinnen, Dauer 16| 


SSUnden, Teilnehmergebühr 8 DM. 

Sämtliche Lehrgänge können im Tages- und im 
Abendunterricht in Stuttgart : besucht werden. 
Bei genügender Beteiligung werden Tageskurse 
auch in anderen Städten des Landes abgehälten. 
‚Entsprechende Anträge der Innungen sind hier- 
her einzureichen. 

Anfragen und Anmeldungen beim Fächkurs- 


sekretariat des ‚Landesgewerbeamts in Stuttgart- 


Nord, Kienestraße 18, Fernsprecher 92 251; 
Stuttgart, den 14. August 1950, 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 


Landesgewerbeamt. 
pilüger 


ww 


Dauer 60 Unterrichts- . 


frau . Elisabeth, geb. Büttner, 


Kreisstadt Aalen 
Schafmarkt _ R 


Am Samstag, 2. September 1950, wird auf 
dem alten Turnplatz in Aalen der Schaf- 


markt abgehalten. Es gelten die üblichen. 


seuchenpolizeilichen Bestimmungen. — Der 
Schalmarkt beginnt um 6 Uhr. 


Bürgermeisteramt, 


Versebhng von Bauarbeiten 


Vorbehälitlich der Genehmigung. durch‘ den 
Gemeinderat sind die Grab-, Beton- und 
Maurerarbeiten zur. Herstellung der Kanali- 
sation im Finkenweg, Jahnstraße, Hardt- 
straße, Feldstraße, Wellandstraße und Spa- 
genfeld zu vergeben. 


Pläne und Vergebungsbedingungen sind 
auf dem Stadtbauamt, Zimmer 1, einzuschen, 
woseibst auch Leistungsverzeichnisse abge- 
geben werden. 


Angebote unter Er der Lei« 
stungsverzeichnisse sind verschlossen und 
mit entsprechender Aufschrift versehen bis 
spätestens Donnerstag, 31. August 1950, vor- 


mittag 11 Uhr 30 auf dem Stadtbauamt, Zim- 


mer 1, einzureichen. Zuschlagsfrist: 10 Tage. 
Bürgermeisteramt. 


Obstverkauf f 


am Montag, 28. August 1950, 14 Uhr: 
Unterrombach Ortseingang, Steinert- 
gasse, Bühlwasen, Mädle, Sandberg, Boh- 
nensträßle; Treffpunkt: 
Haus Nr. 18; 


am Dienstag, 29. August 1950, 8 Uhr: 
Firschbach, anschließend Gaswerk; Treff- 
punkt: Badeanstalt; 


am Dienstag, 29. August 1950, 14 Uhr: — 
Gmünder Straße, Magazinberg, Öster- 
buchersteige, ' Heuchelbach; Treffpunkt: in 
der Gmünder Straße bei Haus Nr. 80; 


am Mittwoch, 30. August 1950, 8 Uhr: 


 Himmlingen, Galgenberg, Ziegelstraße, Alte 


Heidenheimer.-Straße, Neue Heidenheimer 
Straße, Zebert; Treffpunkt: am „Kirchen- 
bergle“* bzw. am Tannenwäldle; 


am Mittwoch, 30. Augusi 1950, 14 Uhr: 
Kälblesrain, anschließend -Hopfenstraße, 


Elektrizitätswerk und Schlauch; Treffpunkt 


Kälblesrain; 


am Donnerstag, 31. August 1950, 14 Uhr: \ 
Bohl, Zeppelinstraße, Parkschulplatz; Treff- 
punkt: im Bohl; 


am Freitag, 1. September 1950, 8 Uhr: 
Burgstall, Saarstraße, Langertstraße, We- 
sterfeld; Treffpunkt: Erzgrube. 


Die ‚Losverzeichnisse sind ab Samstag, den 


26. August 1950, im Rathaus angeschlagen. 
Bürgermeisteramt. 


Amtsgericht Neresheim 


Güterrechtsregister-Eintragung vom 16- August 
1950: Die Eheleute Johann Georg Holzner; Anton’s 
Sohn, Händler in Schloßberg, und dessen. Ehe- 
daselbst, haben 
Gütertrennung . vereinbart, 


‘ 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
27. 8.: Dr. Benz, Friedrichstr. 31, Telefon 204 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
27.8. Dr, Hermann, Haller Str. 6, Tel.‘ 218 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
27.8.: Dr. Miklaw, Olgastraße 57, Tel, 255 


_ 


Wellandstraße bei / 
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Arbeitsamt Aalen — 


Der Stellenmarkt 


Nebenstelle Ellwangen — Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8-12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr 
£ Für Beruistätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


4 Stahlformer‘ (nur Presser) 
2 Graveure 
2 Waagenbauer 


mehrere Handformer und Schablonen- 
former 


10 Karosserieflaschner 
bzw. Blechschlosser 

1 Bohrwerksdreher _ 

i Metallschleifer 

2 Automatendreher 


"1 Kühlerspengler - 


2 Gesenkschmiede 

ı Textilmaschinenmonteur 

1 Werkmeister für Uhrenfabrik 
ı Flaschner für Kühlmöbelbau 


- » 1 Maschinen-Einrichter für Herstellung 


‚von Präzisionsteilen mit Feinpassung 
1 Stuhlschreiner 

einige Möbelschreiner 
1 Spritzlackiermeister für moderne 
Möbelfabrikation (Serienmöbel) 
Schreinermeister für Ark 
Rahmenglaser 
Stuhlbauer 
Polierer für Möbelfabrik 
Glasermeister 
Zimmerer . u .. 
Maurer | 
Raschelmeister Oder Raschier 
für Gardinenfabrikation 
Orthopädie-Schäftemacher 
Schneidergehilfe 
Feintäschner 
Webmeister 
Wäscher oder Wakehineikter 
Dampfwäscher 
Färbermeister 
5 perfekte Lederhandschuhmacher 
i Rundstuhlwirker für Wäschefabrik 
ı1 Wäschezuschneider für Herrenwäsche- 
fabrik 
ı Farbphotographen 
1 Buchdrucker: 


nz 


1 Typographsetzer f£. Zeitungsdruekerei 


B er 2 Kondiioren 


1 Metzger 

1 Bäcker von 18 bis 20 Jahren 

1 Müller 

1 Bierbrauer 

6 Melker 

i Schäfer 

1 Schweinefüterer RER 

1 Facharbeiter für Lack- und Farben- 
fabrik 

1 Rollomacher 


Fachkräfte weiblich: 


1 Cötto-Strumpfnäherin und Kettlerin 
- Zür 'Trikotwarenfabrik 
1 Kunststopferin 
1 Zuschneiderin oder Direktrice 

für Herrenwäschefabrik. 
1 Gärtnerin-Binderin 
Büglerin 
mehrere Heimarbeiterinnen, 
-die Kreuz-, Spann-, Gobelin- und 
Petitstickerei fachlich einwandfrei 
beherrschen 
mehrere Schäftestepperinnen . 
perfekte Kleiderbüglerin 
1 Friseuse 

mehrere Hausgehilfinnen 


_ 


Angestellte männlich: 


1 Diplom-Ingenieur der Elektrotechnik 


als Berechnungsingenieur . für Klein- 


elektromotoren 

1 Photo-Kaufmann (Verkäufer) 

1 Betriebs- und Verkaufs-Ingenieur 
für Industrieofenbau 

1 erstklassiger Dekorateur 
für Herrenkonfektionsgeschäft 
einige jüngere Redakteure mit guten 
französischen und englischen Sprach- 
kenntnissen 


mehrere Übersetzer mit sehi' guten 
französischen Sprachkenntnissen 


1 Volljuristen für einen Verband 
1 Automobilverkäufer 
1 Konstrukteur (für Preßwerk) 


f 
! 


einige Farbentechniker und Chemiker 
nach Indien 
1 Exportkaufmann 
ı Dipiomhandelslehrer 
für Privathandelsschule 
1 Papierkaufmann 
1 Tafelglas-Techniker nach Indien 
mehrere Dekorateure versch. Branchen 
1 technischer Betriebsleiter 
für Strick- und Wirkwarenfabrik 
1 Betriebsassistent oder 1. Meister 
für Strick- und Wirkwarenfabrik 
Assistenten des Vertriebsleiters für 
führende Werkzeugmaschinenfabrik 
mehrere jüngere Ingenieure oder 
Diplom-Ingenieure 
1 Vertriebs-Ingenieur als Reise-Ing, 
1 Statiker 
ı Konstrukteur und Sachbearbeiter für 
Betrieb des Industrieofenbaus 
1 Geschäftsführer für alleIngeilinrins 
Kaufhaus 
1 Substitut für Haushaltwaren 
1 gelernter Grobeisenhändler - 
ı Holzkaufmann (Holzfachmann) 


je 


Angestellte weiblich: i 


mehrere perfekte Stenotypistinnen, 
die mindestens 180 Silben schreiben 
1 Sprechstundenhilfe, 

Kenntnisse in Röntgen, Labor, 
Schreibmaschine und Abrechnung, 
Unterkunft und Verpflegung im Hause 

1 fremdsprachige Stenotypistin 

mehrere Krankenschwestern 

i Dauernachtwache 

mehrere Verkäuferinnen verschiede- 
ner Branchen 

mehrere Übersetzerinnen für franzö- 
sische Dienststelle mit sehr guten 
französischen Sprachkenntnissen 
Stenotypistinnen für französische 
Dienststelle mit sehr guten französi- 
schen Sprachkenntnissen 
Maschinenschreiberinnen für franzö- 
sische Dienststelle mit sehr guten 
französischen Sprachkenntnissen 


Li 


Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Asien werden gesucht: " 


022 E r fi a” 
- Männlich: 


Ai vVulkaniseur “ 
ı Galvaniseur 


1 Gesenkschmied. (Netk- und ‘Fellham- 


merschmied) 


a! Ankerwickler 
a: Kupferschmied. 


i Handformer 


1 Former (Kernmachen) ELTERN 


2 Modellschreiner ie x 
2 Bauflaschner 


Ne | 'Zinnpfeifenmacher 


1 Bauschlosser N 

2 Werkzeugdreher 

2 Werkzeugschleifer 

1 Dreher 

1 Zahntechniker 

2 Möbelschreiner 

1 Vollgattersäger 

2 jüngere Metzger £ Kt 
3 Bäcker, jüngere Kräfte * \ 


j : Tuchweber für genen ee 


ollspinner 
j Tuchweber 
1 Kürschner 
3 Glaser EERIEEN, 
1 Webstuhlschlosser 
10 Gipser 
2 Pflasterer 
15 Maurer 
10 Zimmerer 
2 Kastenarbeiter issbehteitenn, 
keine Schlegelarbeiter 
2 Eckenschleifer (Glasschleifer) 
keine Schlegelarbeiter 
1 Kugler oder Schlegelmeister 
2 Kugler oder Schlegelgehilfen 
mehrere Landarbeiter 


Weiblich: 
1 perfekte Modistin 
1 Kindergärtnerin 


1 Mannequin 
5 Verkäuferinnen 


i 


1 Kontoristin 
1 Beiköchin 
‚1 Küchenhilfe 


2 Friseusen 
mehrere Hausgehilfinnen 


Stellengesuche 


1 Glasdrucker, besondere Kenntnisse im 


maschinenpolieren und feuerpolieren, 
Hand- und Maschinenformen 


1 Eisendreher, perfekt in Vor- und Fer- 


tigdrehen, zentrieren, Gewindeschnei- 
den, Spitz-, Flach- und Trapezgewinde 


1 Müllermeister, 


arbeitet vollkommen selbständig 


1 Buchbinder, 
- perfekt in allen Buchbinderarbeiten 


1 Bat- und Maschinenschlossermeister, 


kann Bauschlosserei selbständig füh- 
ren; Spezialkenntnisse: Instandsetzung 
von Textilmaschinen. 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopiingen und Heidenheim 


Aalen, den 19. August 1950 


Arbeitsamt Aalen. 
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1950 





“ Achtung, Bauern! Brandgeiahr! 


Achtet auf das zum Teil schlecht einge- 
brachte Ohmd. Bei verdächtigem Geruch durch 
Überhitzung der Stöcke sofort den Bürgermei- 
ster verständigen, welcher die nächstgelegene 
Heustocksonde anfordert. Heustocksonden be- 
finden sich bei den Feuerwehren in Aalen, EU- 
wangen, Bopfingen und Neresheim. 

Die Untersuhung der Stöcke erfolgt 
kostenlos; darum nicht zuwarten, bis ein 
Brand ausbricht, sondern rechtzeitig vorher 
Anzeige erstatten, 


_ Aalen, 26. August 1950 Landratsamt 
R Nr. VI 3272 
Lärm- und Rauchbekämpfung 


" Behörden und Poölizeidienststellen die Durh-! 
führung von „Lärm- und Rauch-Bekämpfungs-| 
tagen“ für das Land Württemberg-Baden emp- | 


Ende vergangenen Jahres hat das Innen- 
ministerium die mit der Überwachung des 
Straßenverkehrs beauftragten Organe ange- 
wiesen, der übermäßigen und vermeidbaren 
a sch- und Rauch-Entwicklung durch die 
Kraftfahrzeuge usw. Aufmerksamkeit zuzu- 


‚wenden. Eine nennenswerte Besserung konnte 
bis jetzt nicht festgestellt werden. Das Innen- 


ministerium hat deshalb den nachgeordneten 


fohlen. Zu Beginn der Lärm- und Rauch-Be- 
kämpfung werden die Polizeibeamten aufklä- 
rend und. belehrend eingreifen. Später wird 
von den üblichen polizeilichen Mitteln Ge- 
brauch gemacht. Hiebei wird nötigenfalls auch 
unnachsichtlich die Sicherstellung und Kosten- 
pflichtige Prüfung der Kraftfahrzeuge durch 
die amtlich anerkannten Sachverständigen her- 
beigeführt werden. Neu entwickelte Geschwin- 
digkeitsmesser stehen den Sachverständigen 
zu diesem Zweck zur Verfügung. Das Innen- 
ministerium bittet die Offentlichkeit um Mit- 
wirkung bei der Bekämpfung der übermäßigen 
und vermeidbaren Geräusch- und Rauch-Ent- 
wicklung. Geräusch- und raucharmes Fahren 
ist bei gutem Willen durchaus möglich. Wer 
übermäßig Geräusch oder Rauch verursacht, 
handelt fahrlässig oder benutzt bewußt ein 
Fahrzeug, Was nicht den einschlägigen Vor- 
schriften entspricht. 


Aalen, 26. August 1950 Landratsamt 
a 


RE der aus dem Ausland. 
eingeführten Lebensmittel 


"Es besteht Anlaß, darauf hinzuweisen, daß 
die aus dem Ausland eingeführten Lebensmit- 
tel ordnungsgemäß gekennzeichnet werden 
müssen. Vor allen Dingen ist darauf zu sehen, 
daß solche Lebensmittel- einen in deutscher 
Sprache ausgefertigten entsprechenden Hin- 
weis der Herkunft, Art und Beschaffenheit der 
Ware haben müssen. 


Es wird ausdrüklich darauf hingewiesen, 
daß Geschäftsinhaber, welche nach dem 
30. September 1950 unzureichend gekennzeich- 
nete ausländische Lebensmittel zum Verkauf 
bereit halten, mit empfindlichen Strafen zu 
rechnen haben. 

Aalen, 28. August 1950, Landratsamt. 
| Nr. 11/8205 


schen Missionen sowie der 


1. September 


Preisauszeichnungspflicht 
Die Feststellungen des Landratsamts — Kon- 
trolldienststelle — haben ergeben, daß die 


Preisauszeihnung von den Einzelhändlern 
stark vernachlässigt wird. Dies trifft besonders 
auf Metzgereien, Bäckereien und Lebensmittel- 
geschäfte zu. 


Er wird erneut darauf hingewiesen, daß die 
Verordnung über Preisauszeichnung unver- 
ändert in Kraft ist und sich in gleicher Weise 
auf die preisgebundenen wie auf die preislich 
freigegebenen Waren bezieht. Auch im Rah- 
men einer weitgehend freien Marktwirtschaft 
kommt der ordnungsmäßigen Beachtung der 
Preisauszeichnungsvorschriften im Interesse 
eines echten Leistungswettbewerbs zur Unter- 
richtung des Verbrauchers über die Preisge- 
staltung der verschiedenen Geschäfte und zum 
Schutz des Kaufmanns gegen unlauteren Wett- 
bewerb besondere Bedeutung zu. 


Die Kontrolldienststelle hat Weisung er- 
halten, die vorschriftsmäßige Preisauszeich- 
nung in Schaufenstern und Läden ständig zu 
überwachen und gegen schuldhafte Zuwider- 
handlungen Anzeige zu erstatten. Diese wer- 
den im Bußgeldverfahren abgerügt werden. 


Aalen, 28, August 1950 Landratsamt 
Ka Nr. 111-4004 


Amtliche Bekanntmachung 
Auf Grund des Volkszählungsgesetzes vom 


27. Juli 1950 findet am 13, September 1950 im 
gesamten Bundesgebiet eine 


Zählung der Bevölkerung, der Gebäude, Woh- 
nungen, nichilandwirtschaftlichen Arbeitsstät- 
ten und landwirtschaftlichen Kleinbetrieben 


statt. Die Zählpapiere werden der Bevölkerung 
am 9, und 10. September durch die Zähler zu- 
gestellt. Wer bis zum 11. September keine 
Zählpapiere erhalten hat, wird gebeten, diese 
beim Bürgermeisteramt bis zum 12. September 
abzuholen. Die Beantwortung der gestellten 
Fragen ist eine Rechtspflicht, Zur - Ausfüllung 


‚der Zählpapiere sind alle Deutschen verpflich- 


tet, ferner alle Ausländer, soweit sie nicht An- 
gehörige der Besatzungsstreitkräfte, der Be- 
salzungsbehörden, der beglaubigten ausländi- 
| internationalen 


Alliierte Hohe Kommission erleichtert Verkehr 
zwischen dem Saargebiet und Deutschland 


Die Alliierte Hohe Kommission hat auf die 
Anfrage der Bundesregierung und der Saar- 
regierung verfügt, daß die Vorschriften für 
Visen nach Deutschland für die Saarländer ab 
1. September 1950 aufgehoben werden. Die 
Saarregierung hat ihrerseits die Absicht, zu 
demselben Zeitpunkt ein kostenloses Visum den 
deutschen Staatsangehörigen nach dem Saar- 
gebiet zu genehmigen. Sie macht den Vor- 
schlag, in einer sechsmonatig begrenzten Frist, 
die Visumspflicht für deutsche Staatsange- 
hörige, die sich ins Saargebiet begeben, ganz 
aufzuheben, 

In Übereinstimmung mit den Richtlinien der 
Alliierten Hohen Kommission zur Lockerung 
der Reisebestimmungen sehen diese Maß- 
nahmen vor, die Lösung des Reiseproblems 
zwischen dem Saargebiet und Deutschland zu 
erleichtern. Im Sinne dieser Richtlinien wur- 
den am 1. Juli 1950 die Ausreisevisen von 
Deutschland abgeschafft. 


Reisebescheinigungen zum Besuch der Triester 
Messe für Deutsche erhältlich 


Das Reiseamt der Alliierten Hohen Kommis- 


| sion gab heute bekannt, daß seine Zweigstel- 
len ermächtigt sind, an Deutsche, die ihren 


Wohnsitz in der Bundesrepublik und in den 
West-Sektoren Berlins haben, Reisebescheini- 
gungen zum Besuch der Triester Messe 1950 
auszustellen. Diese Messe findet vom 27. Au- 
gust bis zum 12, September statt. 


Anträge zum Erhalt von Triest-Bescheinigun- 
gen können durch die örtlichen Dienststellen 
der deutschen Bürgermeister gestellt werden. 
Einzelpersonen, die Ausweise beantragen wol- 
len, sollten im Besitz einer gültigen, von der 
Alliierten Hohen Kommission ausgestellten 
zeitweiligen Reisebescheinigung sein. 


Zweigstellen des Alliierten Reiseamtes, in 
denen Ausweise erhältlich sind, befinden sich 
in Berlin, Bonn, Bremen, München, Stuttgart, 
Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Kiel, Baden- 
Baden, Freiburg, Mainz, Neustadt und Tübin- 
gen. 

Donald H. Feick, Resident Officer 


Telefon: Aalen 996 


Kontrollbehörde für die Ruhr, oder Familien- |lichen und sachlichen Angaben verpflichtet, die 


.hangehörige dieser Personen sind. Jeder Haus- 


haltungsvorstand, 
Wohnungsinhaber, 
wirtschaftlichen Arbeitsstätte, 


Grundstücks-Eigentümer, 


oder Inhaber 


eines landwirtschaftlichen Kleinbetriebs unter 


0,6 ha. hat alle in den Zählpapieren enthalte- 
nen Fragen richtig, vollständig und bis zum 
festgesetzten Zeitpunkt zu beantworten. Wer 
eine Frage, zu deren: Beantwortung er auf 
Grund des erwähnten Gesetzes verpflichtet ist, 
vorsätzlich falsch, unvollständig, oder nicht 
rechtzeitig beantwortet, oder wer sich weigert, 
eine solche Frage zu beantworten, wird mit 
Geldstrafe oder Gefängnis bis zu drei Monaten 
bestraft ($ 14 Abs, 1 des Volkszählungsge- 
setzes). 

Alle mit der Zählung sowie mit der Beant- 
wortung der Zählpapiere befaßten Personen 
sind zur Verschwiegenheit über älle persön- 


| Behörden, etwa der Polizei, 


bei.der Zählung zu ihrer Kenntnis gelangen. 
Die von den einzelnen Betrieben und Perso- 


Inhaber einer nichtland- |nen gemachten Angaben werden von den Zähl- 


behörden unter keinen Umständen anderen 
dem Finanzamt, 
dem Wohnungsamt oder dergleichen zugelei- 
tet. Eine Verletzung der Geheimhaltungspflicht 
durch irgendeine mit der Zählung befaßten 
Personen kann gemäß $ 14 Absatz 2 des Volks- 
zählungsgesetzes mit Geldstrafe oder Gefäng- 
nis bis zu drei Monaten bestraft werden, un 
beschadet etwa weitergehender Strafbestim- 
mungen. 


Die Bevölkerung wird gebeten, durch gewis- ‘ 


senhafte Beantwortung der gestellten Fragen 
zum Gelingen des Zählungswerkes beizutra- 
gen. Etwa noch benötigte Auskünfte erteilen 
die Zähler. 


Württembergisches Statistisches Landesamt 
. 


Pe 


Brstellung eines Wohn- und Wirtschaftsgebäudes 
mit Schlachtanlage durch Alois Bet/ in Oberkochen 


Der Metzgermeister Alois Betz in Ober- 


Knaben- und Mädchenvolksschule 
Aalen | 
Der Unterricht beginnt am Montag, 4. Sep- 


kochen beabsichtigt im Zusammenhang mit der|tember 1950. Um 8 Uhr ist für alle Schüler 


Erstellung seines Wohn- und Wirtschaftsge- 
bäudes ein Schlachthaus zu errichten. Die, 
Pläne zu dem Vorhaben liegen 14 Tage, ge- 
rechnet vom Erscheinen dieses Blattes an, zur 
Einsichtnahme beim Landratsamt, Zimmer 21, 
auf. Während dieser Zeit können auch Einwen- 
dungen gegen das Vorhaben geltend gemacht 
werden. Nach Ablauf dieser Frist sind Einwen- 
dungen, die nicht privatrechtlicher Art sind, 
nicht mehr möglich. 


Aalen, 29, August 1950 Landratsamt 
Nr. VII 8233 
Kreisstadt Aalen 


Auslegung der Stimmlisten 
für die Volksbefragung über die Eingliederung 
in den Ländern Baden, Württemberg-Baden 
und Württemberg-Hohenzollern 
am 24. September 1950. 


Die Stimmlisten für die Volksbefragung 
über die Eingliederung in den Ländern Baden, 
Württemberg-Baden und Württemberg-Hohen- 
zollern am 24, September 1950 liegen von 
Montag, 4. September 1950 bis Sonntag, den 
10. September 1950, jeweils in der Zeit von 
8—12 Uhr und 14—18 Uhr, am Sonntag in 
der Zeit von 10—12 Uhr auf dem Einwohner- 
meldeamt (altes Rathaus) in Aalen, für den 
Stadtteil Unterrombach auf dem Rathaus Un- 
terrombach zu jedermanns Einsicht auf. Inner- 
halb dieses Zeitraumes kann jeder Stimm- 
berechtigte, der die Stimmlisten für unrichtig 
oder unvollständig hält, deren Berichtigung 
beantragen. Er hat die erforderlichen Beweise 
beizubringen, sofern behauptete Tatsachen 
nicht amtsbekannt oder offenkundig sind, 


Den Stimmberechtigten geht im Laufe der 
nächsten Tage eine Berichtigungskarte über 
ihre Eintragung in /die Stimmliste zu. Wer 
bis spätestens Donnerstag, 7. September 1950, 
keine solche Karte erhalten hat, wird ‘ge- 
beten, sich auf dem Einwohrtermeldeamt in 
Aalen. bzw. auf der Geschäftsstelle in Unter- 
rombach zu melden. Gleichzeitig wird ge- 
beten, etwaige Unmöglichkeiten in der 
Adresse den genannten Stellen zur Berichti- 
gung mitzuteilen. Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
' Volksbeiragung am 24. September 1950 
Auilegung der Wahlkartei 


Die Volksbefragung nach dem Gesetz Num- 
mer 1087 über die Neugliederung in den 
Ländern Baden, Württemberg-Baden und 
Württemberg-Hohenzollern vom 12. Juni 1950 
findet am 24. September 1950 statt. 


Die Wahlkartei für diese Volksbefragung 
ist in’der Zeit vom 4. September bis 10. Sep- 
tember 1950 während ‘der üblichen Dienst- 
stunden (am Sonntag, den 10. September 1950 
von 11—12 Uhr) auf dem Rathaus, Zimmer. 
Nr. 8, zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 
Jeder Stimmberechtigte, der die Stimmliste 
für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
deren Berichtigung während der Dauer der 
öffentlichen Auflegung beantragen. Er hat 
die erforderlichen Beweise beizubringen. 


-Die seither ausgegebenen Weahlausweise 
haben noch ihre Gültigkeit. 


Die neu in die Wahlkartei aufgenommenen 
Wahlberechtigten oder solche, bei denen es 
Veränderungen gegeben hat, erhalten ihre 
Wahlausweise bis spätestens 6. September 
1950 zugestellt. Wer von diesen Wahlberech- 
tigten bis zu diesem Zeitpunkt einen Wahl- 
ausweis noch nicht erhalten hat, ist in die 
Stimmkartei nicht aufgenommen worden. 


Verloren gegangene Wahlausweise werden 
auf Zimmer Nr,8 neu ausgestellt. 


#F 


und Schülerinnen ein Schuljahr-Eröffnungs- 
gottesdienst. 


Die Schulanfänger: beider Schulen werden 
am ‚Montag, den 4. September 1950, in der 
Bohlturnhalle in die Schule aufgenommen, 
und zwar die Anfängerinnen der Mädchen- 
volksschule um 9 Uhr, und die Anfänger der 
Knabenvolksschule um 10 Uhr 30. 


Die Schulleiter. 


Anmeldung zur Kaufm. Berufsschule 
Aalen 
Alle Jugendlichen, die eine kaufmännische 


Lehrstelle angetreten haben oder eine solche | 


Lehrstelle suchen, melden sich zum Besuch 
der Kaufmännischen Berufsschule an am 
Montag, den 4, September, vormittags 8—11 
Uhr, in der Kaufmännischen Berufsschule 
(Untergeschoß der Schubart-Oberschule). 


Schulpflichtig sind alle Jugendlichen, die 
as 18. Lebensjahr noch nicht vollendet ha- 
ben. Die Neueintretenden aus dem Einzugs- 
gebiet Ellwangen melden sich in diesem Jahr 
bei der Gewerblichen und Kaufmännischen 
Berufsschule in Ellwangen an. 


Der Schulleiter: Gröner. 


Gewerbliche Beruisschule Aalen 


Schüleranmeldung 
an Montag, 4. September 1950, vorm. 8 Uhr. 
Mit der Beendigung der Volksschulpflicht 
beginnt die Pflicht zum Besuch einer Berufs- 
schule, gleichgültig, ob der betreffende Ju- 
gendliche in Arbeit steht oder nicht, 
In der Gewerbeschule Aalen melden sich an: 


1. Alle Jugendlichen, die in Handwerk und 
Industrie eine Lehrstelle neu angetreten ha- 
ben, einschließlich derjenigen, die vorerst auf 
Probe eingestellt wurden oder denen eine 
Lehrstelle auf einen späteren Zeitpunkt ver- 
sprochen ist, Sie werden in Fachklassen ein- 
geteilt. 


2. Alle in diesem Jahr aus der Volksschule 
entlassenen Jugendlichen, die vorerst noch 
keine Lehrstelle in Handwerk und Industrie 
finden konnten, einschließlich der. Hilfsarbei- 
ter, Anlernlinge u. ä. Sie werden ihren Be- 
ruiswünschen entsprechend den Fachklassen 
zugeteilt. Ä ir > 


3. Die Lehrfirmen und Eltern in den Ge- 
meinden des Gewerbeschulverbandes (Aalen, 
‚Essingen, Hofen, Hüttlingen, Lauchheim, Ober- 
kochen, Unterkochen, Wasseralfingen, West- 


hausen) und in den Vertragsgemeinden wer-| 


den gebeten, die berufsschulpflichtigen Ju- 
gendlichen am Anmeldetag pünktlich zu 
schicken. Bleistift mitbringen! 

Rektorat. 


Gewerbl. und Kauim. Berufsschule 
Ellwangen (Jagst) 
Schuleintritt 


Die neu eintretenden Schüler sämtlicher 
Berufe kommen am Dienstag, 5. September 
1950, 8 Uhr, mit Schreibzeug ins Schönen- 
graben-Schulhaus, I. Stock rechts (Saal 11). 


Berufsschulpillichtig sind alle Jungendlichen 
unter 18 Jahren, welche aus der Volksschule 


entlassen sind. Die Gewerbliche und Kauf- | 


männische Berufsschule besuchen außer den 
Lehrlingen auch die Hilfsarbeiter und die 


Ungelernten, welche noch keine bestimmte 


‚Arbeitsstätte gefunden haben, ‘aber beab- 


sichtigen, eine Tätigkeit in einem gewerb- 
lichen oder kaufmännischen Betrieb aufzuneh- 
men. Bei Lehrlingen beginnt die Berufsschul- 
pflicht also nicht erst nach der Beendigung 
einer Probezeit. 


Für unsere Schüler der Kaufmännischen Ab- 
teilung wird der Unterricht des ersten Jahr- 
gangs hier erteilt. 


Die Erziehungsberechtigten, Lehrherren und 
Arbeitgeber werden gebeten, zur Vermei- 
dung von Nachzüglern die Schulpflichtigen 
zur pünktlichen Einhaltung des Schuleintritts 
anzuhalten. 


Ich bitte die Herren Bürgermeister um orts- 
übliche Bekanntmachung des Aufrufs, 


_Eliwangen (Jagst), 24. August 1950. 


Meisterkurs für Rundiunkmechaniker 


Zur Vorbereitung auf die fachliche Meister- 
prüfung und zur weiteren Fortbildung ver-. 
anstaltet das Landesgewerbeamt Stuttgart im 
Herbst 1950 in Stuttgart einen Tagesfachkurs 
für Rundfunkmechaniker. Der Kurs umfaßt 
160 Unterrichtsstunden. Unterricht, wird je- 
weils an einem Tag in der Woce von 8—12 
und 13—17 Uhr erteilt. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 65.— DM. Anmeldungen, Auskunft 
und Lehrplan beim Fachkurssekfetariat des 
Landesgewerbeamts in Stuttigart-N, Kiene- 
straße 18, Fernruf 92 251. 


Stuttgart, den 24. August 1950, 


Wirtschaitsministerium Württemberg-Baden 
'— Landesgewerbeamt — 


S Pflüger. 
Fachkurse für Flaschner u. Installateure 
Das Landesgewerbeamt veranstaltet im 


Herbst dieses :Jahres in Stuttgart wieder: 
Fachkurse für Flaschner und Installateure. 
Der Unterricht wird in -Tages- und Abend- 
lehrgängen erteilt. Die Kurse umfassen je 
60 Unterrichtsstunden. Sie werden für Flasch- 
ner und Installateure getrennt abgehalten. . 
Teilnehmergebühr 30.— DM. Anmeldungen, 
Auskünfte und Lehrpläne beim Fachkurs- 
sekretarit des Landesgewerbeamts in Stutt- 
gart-N, Kienestraße 18, Fernruf 92 251. 


Stuttgart, den 21. August 1950. | 
Wirtschaitsministerium Württemberg-Baden 
— Ländesgewerbeamt — 
Pflüger. 


Kreisstadt Aalen 
Der Pierch-Verkauf 
findet am Montag, 4. September 1950, 11,30 
Uhr, im Rathaus, Zimmer 16, statt, 
- Bürgermeisteramt, 


- „ Suchdienst 

Wo befinden sich Angehörige des # 
Müller, Franz, zika 47 bis 49 Jahre 
alt; letzter Dienstgrad: Pol.-Oberltn,, 
Zivilberuf: aktiver Polizist. 

In welcher Gemeinde des Kreises Aalen be- 

finden sich N nee ; 
Engelhardt Maria, geb. 7, 9. 1926, 
früher Ungarn, Intern.-Lager 1605 Bucha- 
reika v. 1, 1. 1945 bis 18. 10. 1949. 5 
Engelhardt Adam, geb. 11. 2. 1925 
Almaskameras/Ungarn, Int.-Lager 1605. 
Buchareika v. 1. 1, 1945 bis 18. 10, 1949, 

Meldungen erbittet das Deutsche Rote Kreuz, 

Kreisverein Aalen, Neue Heidenheimer Str. 5. 

Aalen, 29. August 1950. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: | 
3.9.: Dr. Parizek, Friedrichstr, 37, Telefon 975. 


Arztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
3.9.: Dr. Zitzmann, Schmiedstraße, Tel. 437 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfinren: 
3.9.: Dr. Montigel, Wilhelmstr. 119, Tel. 376 


? 







Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, 


Zwangsversteigerung 


y 


Nr. 17 Abteilung I Nr. 13 - 28.30 - 50 zur Zeit der 


die in Ansehung der auf Markung Dehlingen Eintragung des Be auf den 
belegenen, im Grundbuch von Ohmenheinm, Heft Namen des 


eingetragenen Grundstücke 


besteht, sollen diese Grundstücke 
am Donnerstag, 19. 


Franz Xaver,Braun, Bauer und Wirt in Dehlingen 


Gemeinderätl. Schätzung 


vom 13. April 1949 


111. 
Oktober 1950, vorm. 9 Uhr 


Geb. Nr. 26 Wohn- und Wirtschaftsgebäude, Okonomiegebäude, 
Parz. Nr. 9/1, 9/2 Hofraum an der Straße mit Gemüse- und Baumgarten 25202qm 9500 DM 
Parz. Nr. 388 Krautland und Öde im Krautgarten am Bopfinger Weg 3a27qm 50 DM 
Parz. Nr. 959 Acker im Tal 13 a 86 qm 150 DM 
Parz. Nr. 1010 Nadelwald am Oederberg 1129 qm 200 DM 
Parz. Nr. 1107 Acker auf dem Buck 17a73 qm 100 DM 
Parz. Nr. 1077 Wiese, Haldenwiese 1a4sqam 10DM 
Parz. Nr. 130 Acker, Reuftenbühl 83aldkqam 250DM 

— ein Anteil an dem unverteilten Gesamteigentum > 

an Gebäuden, Feldgütern, Allmenden und Schafweide- 
recht lt. Reg. Dir. vom 7.1.1848 — 50 DM 
Parz. Nr. 246/1 Wiese auf der Breite _ 16a72qm 300 DM 
Parz. Nr. 383 Acker, Öde Beckenfeld 32a2lqm 300DM 
Parz. Nr. 199/4 Öde im Großbauernhäule 27a92qm 10DM 
Parz. Nr. 200/4 Öde daselbst 27 a82 qm 100 DM 
Parz. Nr, 434 Acker im Kanzhau 47 a42 qm 350 DM 
Parz. Nr. 915 Acker auf dem EEPREIE 70 a35 am 400 DM 
Parz. Nr. 918 Acker daselbst 2as5qm 150DM 
Parz. Nr. 523 Acker, Weg in den ae 24 al6qm 300 DM 
Parz. Nr. 530 Acker daselbst 52 a88 qm 300 DM 
Parz. Nr. 1113 Acker auf dem Buck 31a04qam 200 DM 
Parz. Nr. 550 Acker, Öde, Weg, Maueräcker 4529am 300 DM 
Parz. Nr. 519 Acker, Weg, Gassenäcker 112a9qm 20 DM 
Parz. Nr. 681 Acker, Weg im Grund 34 a 99 qm 350 DM 
Parz. Nr. 683/2 Acker am obern Kirchenweg >5>a4qam 250DM 
Parz. Nr. 876 Acker im Tiergarten ‚52a12qm 350 DM 
Parz. Nr, 879 Acker, Öde, Tiergarten 65a449qm 400 DM 
Parz. Nr. 837 Acker in den Forlen 61 a91 qm 500 DM 
Parz. Nr. 795 Acker, Nadelwald, Weide im ee 1ihaWa38sqam 40DM 
Parz. Nr. 588 Acker in den Ochsenäckern .38a35am 40DM 
Parz. Nr. 74 . Wiese, in den kleinen Wiesen 21a 10 qm 450 DM 
Parz. Nr. 997/1 Nadelwald auf dem Mäderbuck 5hassaassam 4000 DM 
Parz. Nr. 419 Acker in den Maueräckern 9238 qm 200 DM 
Parz. Nr. 207 Acker, Weilermerkinger Weg 19a73qm 200 DM 
Parz. Nr. 206 Acker daselbst - 22a41qm 20 DM 
Parz. Nr. 208 Acker daselbst 24a73qm 230DM 
Parz. Nr. 212 _ Acker, Öde daselbst 74alaqm 60DM 
' Parz. Nr. 395 Acker, Öde, Beckenfeld 52a34qm 60DM 
Parz. Nr. 661 Acker im Grund 6a93aqam 50DM 
Parz. Nr. 903 Acker, Wiese, im unteren Bachgang i1ha 29 a 62 qm 800 DM 
Parz. Nr. 551/1 Acker, Weg, Maueräcker 61a4l qm 400 DM 
Parz. Nr. 683 Acker am obern Kirchenweg 98 a98 am 600 DM 
Parz. Nr. 92 Acker, Wiese, Dehlberg 47 ' 44a48qm 2350 DM 
Parz. N r. 924 Acker daselbst 87 a23qm 30DM 
Parz. Nr. 775 Steinbruch, Ode, Höhäcker 44 a 23 qm 50 DM 
Parz. Nr. 780 Steinbruch, Ode daselbst 18a91 qm 50 DM 
Parz. Nr. 73 Wiese in den kleinen Wiesen 37at6sqam 5MDM 
Parz. Nr. 199/1 Acker, Großbauernhäule 29 a48 qm 50 DM 
Parz. Nr. 198/4 Acker daselbst NENNE. 27 a33 qm 50 DM 
®:- Nr. 200/1 Acker daselbst 27 a28 qm 50 DM 
| "Parz. Nr. 198/1 Acker am Großbauernhäule 29 a 49 qm 50 DM 


April 1950. een zulässigen Höchst- 
gebote betragen a) bei Gesamtgebot 40 000 DM, 


auf dem Rathaus in Ohmenheim versteigert wer- 
den. s 
Der Versteigerungsvermerk ist am 16. Februar 
1950 in das Grundbuch eingetragen worden. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie 
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver- 
merkes aus dem “Grundbuch nicht ersichtlich 
waren, spätestens im Versteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an«- 
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, "widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebots nicht berück- 
sichtigt und bei der Verteilung des Versteige- 
rungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt werden. 
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des 
Grundstücks oder des nach $ 55 ZVG. mit- 
haftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufge- 
fordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf- 
hebung oder einstweilige Einstellung des Ver- 
tahrens herbeizuführen, widrigenfalls fürn das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des 
versteigerten Gegenstandes tritt. 
Die durch das Landratsamt Aalen als Preis- 
behörde für Grundstücke durch Bescheid vom 


‚ 


IParz.- 


b) bei Einzelausgebot für Geb. Nr. 26 mit Parz. 
Nr. 91 und 92: 9500 DM, Parz. Nr. 388: 50 DM, 
Parz. Nr. 959: 150 DM, Parz. Nr. 1010: 400 DM, 
Parz. Nr. 1107: 100 DM, Parz. Nr. 1077: 100 
Parz. Nr. 1%: 250 DM, Parz. Nr. 246/1: 300 
Parz. Nr. 383: 300 DM, Parz. Nr. 199/4: 100 
Parz. Nr. 200/4: 100 DM, ‚Parz. Nr. 434: 
Parz. Nr. 915: 400 DM, Parz. Nr. 918: 
Parz. Nr. 523: 300 DM, Parz. ‘Nr.' 530: 
Parz. Nr. 1113: 200 DM, Parz.. Nr. 550: 
Parz. Nr. 519:- 200 DM, Parz, Nr. 681: 
Parz. Nr. 683/2: 250 DM, Parz. Nr. 876: 
Parz. 879: 400 DM, Parz. Nr, 837: 
Parz. 795: 650 DM, Parz. Nr. 588: 450 
Parz., Nr. 74: 450 DM, Parz. Nr. as 16 000 
Parz. 419: 200 DM, Parz. Nr. 207: 
Parz. . 206: 200 DM, Parz. Nr. 208: 
Parz, 212: 600 DM, Parz. 395: 
Parz. 661: 500 DM, Parz. Nr. 903: 
551/1:400 DM, Parz. . 686: 

@w2: 250 DM, Parz. 924: 300 
. 795: 50 DM, Parz. 780: 50 
. 73:-500: DM, Parz, Nr. ‚1991: 50 
. 198/4:-50 DM, Parz. Nr, 200/1: 50 


DM, 
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DM, 
DM, 
DM, 

DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM, 
DM. 


Parz, 
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Gegen diesen Bescheid kahhh jeder am ‚ZWangs 
versteigerungsverfahren Beteiligte binnen zwei 
Wochen, nachdem ihm die vorstehende Termin- 
bekanntmachung_ zugestellt worden ist, bei der 
Preisbehörde - Landratsamt Aalen - Beschwerde 
erheben. 

Nach Art, IV des Kontrollratsgesetzes Nr. 45 
ist — auch für Miteigentümer — eine Genehmi- 
gung zur Abgabe von Geboten erforderlich. Die 
Genehmigung ist beim Amtsgericht — Bauern- 
gericht — Neresheim einzuholen und muß von 
dem Bieter bei der Abgabe von Geboten durch 
schriftlichen Genehmigungsbescheid nachgewie- 
seh werden, widrigenfalls das Gebot nach $ 71 
des Zwangsversteigerungsgesetzes zurückzuweisen 
ist. ’ 

Dischingen, 24. August 1950. 
Zwangsversteigerungskommissär 
Bezirksnotar gez, Geiger 


Kurze Betrachtungen zur Obsternte! 


Wo man auch seine Schritte hinlenkt, über- 
all vollbehangene Obstbäume. Und nun geht 
es darum, diesen Erntesegen unter größter 
Schonung der Obstbäume zu bergen und ihn 
wirklich nutzbringend zu verwerten. Wer 
klug ist, wird sich entsprechende Vorräte 
sammeln. Dies kann durch Einkochen und 
Dörren, durch Most- und Saftbereitung und 
besonders durch Herstellung von Süßmost 
geschehen. In diesen Produkten haben wir 
mit Ausnahme von vergorenem Obstmost, 
auch Zucker und zwar den köstlichen 
Fruchtzucker. Also Vorräte sammeln. Es ist 
hier nicht nur gestattet, sondern wärmstens 
empfohlen. Wir wissen nicht, wie die Ernte 
im nächsten Jahre aussieht. Bei der Ernte 
sind folgende Punkte zu beachten: 

1. Winterobst breche nicht vor völliger 
Baumreife, da es sonst nicht haltbar ist, und 
rübenartig schmeckt. 

2, Besteige den Baum nicht mit Bean 
Schuhen, denn die Rinde ist sehr empfindlich. 
Breche das Obst möglichst mit der Hand, 
denn die meisten Obstpflücker beschädigen 
dasselbe, Der Pflücksack gehört in das Alter- 
tumsmuseum. 

3. Pflückkörbe müssen gepolstert sein. Trans- 
portkörbe oder Kisten müssen mit Wellpappe 
oder sonstigem Material ausgelegt werden. 
Heu oder Ohmd ist wegen Geschmacksüber- 
tragung nicht geeignet. 

4. Die Frucht darf nicht vom Baum gerissen, 
sondern muß gebrochen und der Fruchtstiel 
erhalten werden. Schone das Fruchtholz. 

9. Stelle Transportkörbe oder Kisten nicht 
unter die Baumkrone. Durch die* abfallenden 
Früchte werden viele andere beschädigt. 

6. Transportiere das Obst vorsichtig, mög- 
lichst' auf Federwagen oder solchen mit 
'Gummirädern. Lege beim Transport Decken 
oder Säcke auf das Obst, damit die Früchte 
ruhig liegen bleiben. Schon viel sorgfältig 
gepflücktes Obst ist durch das Rütteln auf 
dem ‚Transport sehr geschädigt worden. 

7. Versäume nicht das sofortige Sortieren 
des Obstes, denn nur einwandfreies Obst 
renliert sich zum Einkellern, 

8. Mache beim Ernten auch Nofizen über 
den Ertrag, sowie über den Gesundheits- und 
Ernährungszustand der einzelnen Bäume, 
Solche Aufschriebe sind nach Jahren oft sehr 
wertvoll. 

9. Reinige den Obstkeller Sründlich und 
DR nicht, ihn zu kalken und zu schwe- 
eln 

10. Lagere das Obst möglichst dunkel. Jede 
Lichteinwirkung begünstigt die Genußreife, 
Wo das Licht nicht wedggenommen werden 
kann, decke man das Lagerobst mit Papier 
‘oder. A: Er zu. Dies muß vor allem bei 
Lagerung’ in Wohnräumen beachtet werden. 
Der Lagerraum muß kühl sein. Lagere auch 
nach Sorten und verbrauche das Obst ent- 
sprechend der Lagerreife, 

Wer diesen Weisungen folgt, schützt sich 
vor Ärger und Schaden, Bertele, 


Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen — Nebenstelle Ellwangen — KNebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr 
Für Beruistätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


Schifibauer 

tüchtige Dreher 

Meister für Leichtmetallgießerei 

Musterilaschner f. größ. metaliverarb. Betr. 

Flaschner für Bauflaschnerei 

Filaschner für Blechwarenfabrik 

Elekiromechaniker 

Lehrenbohrwerksdreher 

Mühlenbaumonteur 

Uhrmacher 

Meister für Landmaschinenfabrik 

Autoelektriker 

Wickelmeister 

Uhrmachermeister 

Einrichter 

Ankerwickler 

Kiz.-Werkstatt-Meister 

mehrere Cottonwirker 

1 Strickmeister perf. in Bedienung von 
Flachstrickmaschinen 

1 Werkmeister f. Wirkwaren- u. Kleiderfabr. 

Rundstuhlwirker oder 

Interlockmaschinenstricker 

Rundstricker 

Webmeister 

Spinnmeister | 

Färbereigehilfe | 

Automaten-Webmeister oder 

Automatensaalmeister 

1 Lithograph f, Metallwarenfabrik (Biechdruck) 

3 Linotype-Maschinensetzer 

2 Akzidenzsetzer 

1 Buchdrucker 

mehrere Tapetendrucker 

4 Parkettleger 

2 tüchtige Stuhlschreiner 

1 Modellschreinermeister 
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Drechsler 
1 Meister der Betonwaren- und 
Kunststeinbranche 
6 Zementeure 
2 Plattenleger (Fliesenleger) 
1 Rahmenglaser 
30 Maler für amerik. Dienststelle 


1 Bulldogfahrer, der mit landw. Maschinen um- 
gehen kann 


1 Geflügelzuchtmeister 

1 landw. Ehepaar 

1 verh. Gutsverwalter 

1 Neonglasbläser 

2 Spiegelbeleger für Glasschleiferei 
1 perfekter Apparate-Glasbläser 


Fachkräfte weiblich: 

1 Werkstattleiterin mit Meisterprüfung für 
Damenkleiderfabrik 

mehrere perfekte Stepperinnen 

mehrere Flachstrickerinnen für Strickerei 

mehrere Maschinennäherinnen für Strickerei 

mehrere Linksstrumpinäherinnen 

1 Hausnäherin für bäuerliche Kundschaft 

1 Handstickerin für Wäschegeschäft 

mehrere Friseusen 

mehrere Bedienungen für Gaststätten und Cafes 


Angestellte männlich: 

1 Detailkonstrukteur für größ, Industriewerk 
mehrere Dekorateure fi, versch. Branchen 
mehrere Reisende gegen Gehalt und Provision 
1 Techniker mit Refa-Kenntnissen 

1 techn. Kaufmann mit Refa-Kenntnissen 

1 Fach-Ingenieur für Spezialunternehmen für 

Regeltechnik 
1 Konstrukteur für Masch.-Fabr. f. Fahrzeugbau 


. 1 Wollfachmann für größ, Kammgarnspinnerei 


1 Jungkaufmann bis 20 ]J. f. gr. Baugeschäft 


1 


u 
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Vorkalkulator 
Fachkaufmann ais Lagerchef für Papier, und 
Schreibwarengroßhandiung 

Konstrukteure f, bek. Fa, f. lufttechn. Anlag. 
Offert-Ing. f. bek. Fa, f. lufttechn, Anlagen 
jüng. Kaufmannsgehilfe f. Baumwollspinnerei 
Pfleger für Abt. Schwachsinnige 
Heizungsingenieur 


Sachbearbeiter für Verkaufsabt. einer 
Lederwarenfabrik 


Ingenieur f. Eisfabr, in Teheran (Iran) . 
jüngerer Kaufmann für Lederfabrik 
Petroleum-Ing. 

Petroleum-Chemiker für mehrere Groß- 
Geologen Betriebe in Mexiko 
Geophysiker mögl. spanische 
Paläontologen Sprachkenntnisse 
Linoleumfachmann f, den Aufbau einer 


Linoleumfabr. in Südafrika 

kaufm. Angestellten f. H.-Konfektionshaus 
techn. Kaufmann f. Gummigroßhandlung 
Verkäufer für größeres Textilunternehmen 
Einkaufsleiter für Stuttgarter Kaufhaus 


Ingenieur oder Techniker für größere 
Installationsfirma 


Lohnbuchhalter 

Konstrukteur f, Herstellg. von Radioteilen 
Kaufmann aus der Metallwarenbranche 
Bautechniker 

Ledertechniker 

kauim, Angest. für Abt. Verkauf einer 
Metallwarenfabrik 

Werbefachmann 

Lagerist für Auto-Ersatzteillager 
Kalkulator für Maschinenfabrik 


Angestellte weiblich: 


1 


Fremdsprachen-Stenotypistin 


mehrere Verkäuferinnen versch, Branchen 





Für Be’riebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Fachkräfte männlich: 


1 Vulkaniseur 

" Galvaniseur 
Gesenkschmied (Reck- u. Fallhammerschmied) 
Ankerwickler 
Handformer 
Webstuhischlosser 
Bauflaschnermeister 
Huf- und Wagenschmied 
Bauflaschner 
Zinnpfeifenmacher 
Former (Kernmacher) 
Bauschlosser 
Werkzeugdreher 
Werkzeugschleifer 
Dreher 

Modelischreiner 

2 Stuhischreiner. 
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Möbeltischler 

Schneider (Großstückmacher) 
Glaser (Rahmenmacher) 
Tuchweber _ 

Wollspinner 
Maschinensetzer 
Zahntechniker 

10 Gipser 

30 Maurer 

- 2 Pflasterer 


Fachkräfte weiblich: 

1 Vorarbeiterin für Hemdenfließband 
mehrere gelernte Weißnäherinnen 

1 Modistin 

1 Dekorateurin 

1 Mannequin 


mehrere Verkäuferinnen verschiede- 
ner Branchen 
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Handweberin 
Friseusen 
Hollerithlocherinnen 
techn. Zeichnerin 
Stenotypistin 
Choemtechnikerin 
Beiköchin 
Küchenhilfe 
Kindergärtnerin 
Wochenpflegerin 


mehrere perfekte Hausgehilfinnen 


1 


STELLEN-GESUCHE: 


Uhrmacher-Remonteur mit Kenntnissen in 
sämtl. Remontagearbeiten, Anker, Zylinder 
aller Größen. 


1 Färbermeister, perfekt in sämtli. Arbeiten als 


Färbermeister; 40jährige Berufserfahrung. 


1 Stricker, perfekt in allen Strickarbeiten 


(eigene Maschine vorhanden). 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim 


Aalen, den 26. August 1950 


Arbeitsamt Aalen. 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Authorized by Miıitary Government. -— Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Huber, Aalen, 
Druck: Schwabenverlag A.-G. Ellwangen (Jagst). Auflage 22350. — Das Amtsblatt für den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 


Bezugspreis monatlich 70 Pfg. 


— Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 
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ET SEELE EEE TEE CL CRNTRRERE PART 
| Gedächtnisieier 
fürdie Opfer desNationalsozialismus 


. Am kommenden Sonntag, dem 10. September 
1950, vormittags i1 Uhr, findet auf dem St. Jo- 


. hann-Friedhof in Aalen eine Gedenkfeier für |- 
die Opfer des Nationalsozialismus_ statt. 
Die Bevölkerung wird aufgefordert, sich recht | 


zahlreich an der Feier zu beteiligen. 
VVN, Kreisstelle Aalen 


Staatlich anerkannter . 
Abiturienten-Lehrgang für Heimkehrer 


Das Hauptbüro Hannover des Evangelischen 
Hilfswerkes wird voraussichtlich noch einen, 
und zwar den letzten Abiturienten-Lehrgang 
für Heimkehrer mit 32 Plätzen im Christ- 


‘lichen Jugenddorf Adelheide» über (23) Del- 


menhorst von November 1950 bis April 1951 
Dieser -Lehrgang- steht allen 
Heimkehrern bzw. Kriegsteilnehmern offen, 
die im Besitz des Reifevermerkes sind oder 
den fünfmonatigen Besuch der früheren sieb- 
ten Klasse nachweisen können. Bewerber 
dürfen indessen nicht nach der Kapitulation 
wieder eine höhere Schule besucht haben 
und müssen dieses durch eidesstattliche Er- 


 klärung versichern. 

Der Unterrichtsplan umfaßt Deutsch, Eng-| 
lisch, Latein, Mathematik, Physik. 
Deutsch ist Pflichtfach, während unter den 

anderen vier Fächern nur zwei als Unter- 


richts- und Prüfungsfächer vom Bewerber 


"auszuwählen und in der Anmeldung anzu- 


geben sind. (Physik ohne Mathematik uner- 


wünscht.) 
Eine Aufnahmeprüfung findet nicht statt, 
doch erfolgt die endgültige Aufnahme erst|. 


nach zehntägiger Mitarbeit. 
Die Abschlußprüfung wird in Adelheide ab- 


° gelegt und ergibt das Reifezeugnis mit Zen- 


suren in-den drei Fächern. 

Die Kosten betragen monatlich DM 66.— 
für Unterkunft, Licht, Heizung und Verpfle- 
gung, sowie DM 46.— für Unterricht, Lehr- 
mittel und Prüfungsgebühren. Diese Beträge 
sind pünktlich monatlich im voraus zu ent- 
richten. 

Anträge auf Zuschüsse und Beihilfen sind 
unter Nachweis der Unterstützungsbedürftig- 
keit und Würdigkeit an die zuständigen Kreis- 
flüchtlingsämter, Sozial- bzw. Wohlfahrts- 


 ämter sowie gegebenenfalls unter Befürwor- 


tung des zuständigen Geistlichen an die be- 
treffenden Hauptbüros des Evang. Hilfs- 
werks bzw. des Caritas-Verbandes zu richten. 

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf 
(Abschrift des Reifevermerkes sowie eides- 


' stattlicher Erklärung, daß nach der Kapitula- 


tion keine höhere Schule besucht und keine 


 Abschlußprüfung abgelegt wurde), sind bis 
15, September 1950 einzureichen 


an den Leiter des Abiturienten-Lehrganges 
für Heimkehrer im Christlichen Jugend- 
dorf Adelheide über (23) Delmenhorst. 


Es wird darauf hingewiesen, daß der Lehr- 
„gang nur stattfinden kann, wenn sich eine 
= genügende Anzahl von Teilnehmern dazu 
"meldet. 
FE ‚Baldige Anmeldungen sind daher sehr er- 
Be" wünscht, . Landratsamt 
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Mütterberatungen im Monat Sept. 1950 
Montag, 11. September 1950 


14.00—15.30 Uhr Aalen, evang. Gemeindehaus 
15.45 Uhr Oberkochen, Schule a 


Mittwoch, 13. September 1950 u 


9.00 Uhr Trochtelfingen, Rathaus 
10.00 Uhr Pflaumloch, Rathaus 
„10.45 Uhr Utzmemmingen, Rathaus 
13.30 Uhr Bopfingen, Kindergarten 
15.00 Uhr Lauchheim, Schule 
16.00 Uhr Westhausen, Rathaus 


Versorgung der IRO mit Lebensmitteln 


Das Amt für Besatzungsleistungen Aalen 
vergibt die Lieferung von Lebensmitteln aller 
Art an das IRO-Lager Ellwangen für die 
Zeit vom 16.—30. September 1950. Verzeich- 
nisse über die Art der zu liefernden Lebens- 
mittel können. beim Amt für Besatzungs- 





leistungen Aalen, Schubartstraße 8, von In- 


teressenten in Empfang genommen werden. 
Die Angebote müssen beim Amt für Be- 
satzungsleistungen spätestens am Dienstag, 


12. September 1950, mittags 12 Uhr, vorliegen. 


Interessenten werden aufgefordert,. ihre 
Angebote einzureichen. | 
Aalen, 6. Sept. 1950 Landratsamt 
Ami für Besaizungsleistungen 


. Anordnung des Landwirtschaits- 
ministeriums Württemberg-Baden 


zur Verlängerung der Geltungsdauer und 1. Ab- 
änderung der Anordnung des Landwirtschafits- 
ministeriums Württemberg-Baden über die Er- 
hebung von Ausgleichsabgaben auf dem Gebiet 
‚der Milchwirtschaft vom 5. Mai 1950. 
Vom 14. August 1950, 

Auf Grund des $ 1 der Anordnung des Bun- 
desministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten zur Verlängerung der Geltungs- 
dauer der Anordnung über die Bewirtschaftung 
und, Marktregelung von Erzeugnissen der 
Landwirtschaft vom 14, Juli 1950 (Bundesan- 
zeiger Nr. 145 vom 1. August 1950) in Verbin- 
dung mit.dem Gesetz zur Verlängerung der 
Geltungsdauer des Bewirtschaftungs-Notge- 
setzes vom 14. Juli. 1950 (Bundesgesetzblatt 
Seite 326) wird im Einvernehmen mit dem 
Wırtschaftsministerium Wüsttemberg - Baden 
und dem Finanzministerium Württemberg-Ba- 
den ängeordnet: 

$1 

Die Geltungsdauer der Anordnung des Land- 
wirtschaftsministeriums Württemberg - Baden 
über die Erhebung von Ausgleichsabgaben 
auf dem Gebiet der Milchwirtschaft vom 5. Mai 
1950 (Amts- und Informationsblatt LWM Nr. 
11 vom 10. Mai 1950) wird bis 30. September 
1950 verlängert. 

82 

$ 1 Absatz 1 der vorgenannten Anordnung 
erhält mit Wirkung vom 1. April 1950 folgende 
Fassung: 

„Von milchbe- und verarbeitenden Betrieben 

sind abzuführen: 

a) Milchbe- und Versrbaftende Zehtralbetriebe 
haben auf die zum Abs=tz gelangte Trink- 
milch und auf die verärbeitete Werkmilch 
eine Abgabe von je 0,3 Pf. je kg abzuführen. 
Trinkmilch im Sinne dieser Anordnung ist 

‚ Milch mit einem BEI TEEN von 2,8 

Bee: 


KT ee ee zT Tr FT 


1950 





Werkmilch ist diejenige Vollmilchmenge in 
kg, die zur Herstellung von Butter, Käse, 
Dauerwaren usw. verwendet wird. 

b) Rahmstatione., und Milchsammelstellen ha- 
ben auf die zum Verkauf gelangte Trink- 
milch eine Abgabe von 0,3 Pf. je kg abzu- 
führen. 

c) Milchbe- und verarbeitende Zentralbe- 
triebe, Rahmstationen und Milchsammelstel- 
len haben je Liter abgesetzter Trinkmilch 
(Milch mit mindestens 2,8 Prozent Fett) eine 
Abgabe von 1 Pf, abzuführen, 

d)Milchbe- und -verarbeitende Zentralbe- 
triebe, Rahmstationen und Milchsammelstel- 
len haben je Liter abgesetzter Schlagsahne 
eine Ausgleichsabgabe von 10 Pf. abzuführen. 


8 3 
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 
1. Juli 1950 in Kraft und am 30. September 1950 
außer Kraft. 
Stuttgart, den 14. August 1950 
Landwirtschaftsministerium Württ,-Baden 
gez. Stooß 


Milchwirtschaftliche Lehrgänge für Milchverteiler 


Nach der Bekanntmachung des Innenmini- 
steriums und des Wirtschaftsministers: über 
die Abhaltung milchwirtschaftlicher Lehrgänge 
für Milchverteiler vom 17. Januär 1939 (Reg.- 
Anzeiger Nr. 8) muß die nach $ 14 Absatz 5 
Nr.2 des Milchgesetzes vom 31. Juli_ 1939 
(RGBl. I S.421) in Verbindung mit $ 63 Ab- 
satz 1 Nr.3 der Württ. Vollzugsverordnung 
zum Milchgesetz vom 19. Dezember 1931 
(Reg.Bl.,S. 511) für die Genehmigung zum 
Handel mit Milch vorgeschriebenen Sachkunde 
durch den erfolgreichen Besuch eines Lehr- 
gangs nachgewiesen werden. 

Bei genügender Beteiligung ist die. Abhal- 
tung von Milchhandels-Lehrgängen in Aus- 
sicht genommen: 
in Stuttgart vom 16. bis 28. Oktober 1950, 
in Aalen vom 23, Oktober bis 4. Novbr. 1950, 
in Nürtingen vom 6. Nov. bis 25. Nov, 1950, 
in Schw. Gmünd vom 27. Nov. bis 9. Dez. 1950. 

Der Unterricht findet mit Ausnahme : des 
Lehrganges in Nürtingen, der als Abendkurs 
gehalten wird, ganztägig statt, 

Änderung der Termine bleibt vorbehalten. 
Weitere Lehrgänge sind bei Bedarf im Laufe 
des nächsten Jahres in Crailsheim, Schwäb. 
Hall und in Stuttgart vorgesehen. 

Anmeldungen mit Angabe des Vor- und 
Zunamens, des Geburtstags, des Geburts- und 
Wohnorts und der derzeitigen Tätigkeit sind 
unter Beifügung eines kurzen handgeschrie- 
benen Lebenslaufs 

spätestens bis 25. September ds. Js. 
für den Lehrgang in Stuttgart an das Che- 
mische Untersuchungsamt der Stadt Stuttgart, 
Stafflenbergstraße 81, für die Lehrgänge in 
Aalen, Nürtingen und Schwäbisch Gmünd an 
die dortigen Landratsämter zu richten. 

Die Teilnehmergebühr beträgt (je nach Zahl 
der Teilnehmer) 30 bis 40 DM; sie ist bei 
Beginn des Lehrgangs zu entrichten. Teilneh- 
mer, die den Lehrgang mit Erfolg besuchen, 
erhalten die nach dem Milchgesetz vorge- 
schriebene Bescheinigung über den Besitz der 
Sachkunde. Die Gebühr hierfür beträgt 5 DM. 

Für Leiter von Milchsammelstellen und 
Rahmstationen (Molker) sind besondere. Lehr- 
gänge in Aussicht genommen. 








Mittwoch, 4. Oktober 1950, 


_ 


Hauptkörung 1950 


Auf Grund des Gesetzes’über Maßnahmen 
auf dem Gebiet der tierischen Erzeugung 
(Tierzuchtgesetz) vom 7. Juli 1949 (WIGBI. 
S. 181) und der Ersten Verordnung zur För- 
derung der‘ Tierzuht vom 26. Mai 1936 
(RGBIl. I S. 470) in der Fassung vom 20. Nov. 
1939 (RGBl. I S. 236) werden, im Kreis Aalen 
folgende Hauptkörungen als Sammelkörun- 
gen für Bullen und Eber durchgeführt: 
Dienstag, 3. Oktober 1950, in Bopfingen um 

10.00 Uhr für die Gemeindebezirke Bop- 


fingen, Aufhausen, Baldern, Flochberg, 
Oberdorf;“ Pflaumloch, Röttingen, Schloß- 
berg, Trochtelfingen, Unterriffingen und 
Utzmemmingen; 


Dienstag, 3. Oktober 1950, in Kirchheim/R. um 
15.00 Uhr für die Gemeindebezirke Kirch- 
heim/R., Dirgenheim, Goldburghausen, Ben- 
zenzimmern und Kerkingen; | 

‚ in Ohmenheim 
um 9.00 Uhr für die Gemeindebezirke 
Ohmenheim, Dorfmerkingen, Kösingen, Ne- 
resheim, und Schweindorf; 

Mittwoch, 4. Oktober 1950, in Waldhausen 
um 13.00 Uhr für die Gemeindebezirke 
Waldhausen, Ebnat, Elchingen und Hülen; 

Donnerstag, 5. Oktober 1950, in Abtsgmünd 
um 8.00 Uhr für die Gemeindebezirke Abts- 
gmünd, Dewangen, Fachsenfeld, Hohen- 
stadt, Laubach und Neubronn; 

Donnerstag, 5. Oktober 1950, in Wasseraliin- 
gen um 10.00 Uhr für die Gemeindebezirke 
Wasseralfingen, Hofen und Hüttlingen; 

Donnerstag, 5. Oktober 1950, in Oberkochen 
um 12.30 Uhr für den Gemeindebezirk 
Oberkochen; 

Donnerstag, 5. Oktober 1950, in Aalen um 
13.00 Uhr für die Gemeindebezirke Aalen 
und Unterkochen; 

Donnerstag, 5. Oktober 1950, in Essingen um 
15.00 Uhr für die Gemeindebezirke Essingen 
und Lauterburg; 

Donnerstag, 5. Oktober 1950, in Westhausen 
um 16.30 Uhr für die Gemeindebezirke 
Westhausen, «Dalkingen, Lauchheim und 
Lippach; 


Freitag, 6. Oktober 1950, in Neulgr um 8.00 


Uhr für den Gemeindebezirk Neuler; 
Freitag, 6. Oktober 1950, in Adelmannsifelden 

um 10.00 Uhr für die Gemeindebezirke 

Adelmannsfelden und Pommertsweiler; 


„Freitag, 6. Oktober 1950, in Rosenberg um 


10.30 Uhr für den Gemeindebezirk Rosen- 
berg; 

Freitag, 6. Oktober 1950, in Jagstzell um 
11.15 Uhr für den Gemeindebezirk Jagstzell; 

Freitag, 6. Oktober 1950, in Ellwangen (Jagst) 
um 13.30 Uhr für die Gemeindebezirke 
Ellwangen, Rindelbach, Schwabsberg und 
Schrezheim; 

Freitag, 6. Oktober 1950, in Röhlingen um 
15.30 Uhr für die Gemeindebezirke Röh- 
lingen und Pfahlheim; 

Freitag, 6. Oktober 1950, in Stödtlen um. 17.00 
Uhr für die Gemeindebezirke : Stödtlen, 
Ellenberg und Wört; 


Samstag, 7. Oktober 1950, in Unterschneid- 
heim um 8.00 Uhr für die Gemeindebezirke 
Unterschneidheim, Geislingen, Nordhausen, 


Tannhausen, Unterwilflingen, Walxheim, 
Zipplingen und Zöbingen. 
Vorzuführen sind sämtliche Bullen und 
Eber, die das Mindestalter erreicht haben: 
Bullen : 13 Monate 
Eber 6 Monate 


Dies- gilt nicht nur für die zum Öffentlichen 
Decken, sondern auch für die im Privatbesitz 
befindlichen und ausschließlich zum Decken 
eigener weiblichen Tiere verwendeten männ- 
lichen Zuchttiere. 

Von der Vorführung befreit sind männliche 
Zuchttiere, die innerhalb der letzten drei Mo- 
nate auf einer Sonderkörung gekört wurden, 
sowie Bullen, die nicht zur Zucht benutzt wer- 
den®ollen. 

Für Tiere, die wegen Erkrankung nicht vor- 
geführt werden können, ist am Köramt ein 
tierärztliches Zeugnis vorzulegen. Bösartige 
Bullen dürfen zur Körung nicht vorgeführt 
werden, sie werden als zuchtuntauglich ab- 
gekört. 

Die Bullen müssen mit Nasenring versehen 
sein und am Leitstock vorgeführt werden, Die 
Deckregister, in denen sämtliche Sprünge ein- 
getragen sein müssen, sind bei der Körung 


vorzulegen, 


Auftrieb spätestens !/a Stunde vor Beginn 
der Körung. 

Die Gemeinden stellen den erforderlichen 
Platz mit den geeigneten Einrichtungen zur 
Aufstellung und Vorführung der Tiere zur 
Verfügung. 

Die Körgebühren, die sofort nach der Körung 
an Ort und Stelle eingezogen werden, betra- 


gen bei 
erst- Erteilung der rg 
maliger Erneuerung d. 
Körung Deckerlaubnis erlashris 
für Bullen 2.— 4d— 


. für Eber 1.50 2.— 


Nach $ 9 des Tierzuchtgesetzes wird mit 
Geldstrafe bestraft, wer vorsätzlich oder fahr-. 


lässig entgegen der Vorschrift des $ 3 dieses 
Gesetzes ein männliches Zuchttier ‚nicht auf 
der Hauptkörung vorführt, 

Personen aus Sperrbezirken, Beobachtungs- 


gebieten und Schutzzonen (15 km Umkreis) | 


ist der Zutritt zu, den - Körungen verboten. 
Tiere aus solchen Gebieten dürfen nicht aufge- 
trieben werden. 

Die Halter männlicher Zuchttiere sind ver- 
pflichtet, die Körbücher und Abstammungsnach- 
weise für Bullen und Eber bis "spätestens 
15. September 1950 an das jeweils zuständige 
Tierzuchtamt (Tierzuchtamt Schwäb. Hall, 
Heidsteige 6, oder Tierzuchtamt Ulm a, d.D,, 
Söflingerstraße 1) einzusenden. 

Die Anwesenheit der Bürgermeister bei den 


Haupkörungen, die für ihre Gemeinden. an- 


gesetzt sind, ist driggend notwendig. 


Landratsamt Aalen 
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Preise für Bier 
TEEN VII — WB/2/50 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden vom 25. August 


1950, Nr. 7-C2b/335 (Dr. Pi/Ba.). Auf. Grund 
(Wi. GBI, S. 27), 3. Februar 1949 (Wi.GBl. S. 14), 


des $ 2 des Preisgesetzes vom 10. April 1948 
21. Januar 1950 (BGBl. S. 7) und 8. Juli 1950 


(BGBl. S. 274) wird angeordnet: 


L Lager- und Spezialbier 
$ 1. Begriffsbestimmung 


Lagerbier ist Vollbier im Sinne des Bier- 
steuergesetzes, soweit es in einfacher Quali- 
tät hergestellt wird; Spezialbier ist Vollbier, 
das in einem besonderen Brauverfahren und 
unter Verwendung besonders ausgewählter 


' Rohstoffe hergesteilt wird. 


IR Abgabepreise der Brauereien 
Die Abgabepreise der Brauereien frei Haus 





des Abnehmers einschließlich der Blörsteler 
dürfen höchstens betragen. | 
Lagerbier Spezialbier 


DER DM DM 
beım Ausstoß im Faß jehl 62.— MH— 
Beim Ausstoß in Flaschen EEE 
0,33-Liter- Flasche . .,: 235 ..—29 
0,5-Liter-Flasche _ a eK 
0,6 - Liter-Flasche —,44 — 52 

10,7 -Liter-Flasche 52... —.60 
1 -Liter-Flasche 





nr = —4 2,86 = 


$ 3. Abgabepreise des Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes 
Die Abgabepreise des Gaststätten- und Be- 
herbergungsgewerbes dürfen höchstens be- 
tragen: 


A. Für Lagerbier R 
in. Gaststätten über 
der Preisgruppe die Straße 
I I 
a) beim Ausschank aus dem Faß 
DM DM DM 
0,3 Liter —.,30 —.,33 _—— 
0,5 Liter —,50 —,55 —,45 
1 Liter —.,95 1,— —,85 
b) bei Abgabe in Flaschen 
DM DM DM 
0,33 Liter —.,35 —.,39 —.,30 
0,5 Liter —,55 —.,60 —,45 
0,6 Liter —.62 —.68 —,33 
0,7 Liter —.73. —,83 —,62 
1 Liter 1.— 0,89 
B. Spezialbier 
in Gaststätten über = 
der Preisgruppe die Straße - 


I el 
a) beim Ausschank aus dem Faß 
DM DM . DM 


0,3 Liter 37 A * EEE" 
0,5 Liter —,59 —,64 —,50 
1 Liter 1.10 1.20 | 1.— 


b) bei abdahe in Flaschen 
DM DM DM 


0,33 Liter — 41 —,45 —,39 
0,5 Liter —.62 —,69 —,52 
0,6 Liter —,73 —,8l —,62: 
0,7. Liter —84 —,93 —,72 
1 Liter ‚120 7 1.— 


203787 II. Versandbier 
$ 4. Bezugskosten 
Den Abgabepreisen einer in einem anderen 


Land gelegenen Versandbrauerei dürfen de 


nachweisbaren Frachtkosten sowie bei Ein- 


schaltung eines Handelsbetriebes ein Betrag . 
Ibis zu DM 12.— je Hektoliter zugeschlagen 


werden, 
85. Aufschläge des Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes 
Das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
darf bei der Abgabe von Versandbier höch- 


siens folgende Aufschläge auf den Einstands- _ 


preis berechnen. 


in Gaststätten über 
der Preisgruppe die Straße 
| 82 1 | 

0/0 9% ‚9/0 

a) beim Ausschank aus dem Faß | 

= 60 75 30 
b) bei Abgabe in Flaschen aller Größen 
40 Be 20 


| HL Gemeinsame Vorschriften | 
'.$ 6, Abgabepreise in Betrieben der Preis- 
gruppe Ill und der Sondergruppe 


Die Abgabepreise in Betrieben der Preiss- 
gruppe III und der Sondergruppe sind .ent- / 
|sprechend der jeweiligen Kostenlage in eige- 


ner Verantwortung zu bilden. 

"  . & 7, Sonderausstattung 
Die Kosten für die Sonderausstattung von 
Flaschen mit Spezialbier dürfen bis zu DM 0,05 


je Flasche zusätzlich berechnet werden. Sie 
sind gesondert auszuweisen und dürfen als 
 Anhängebetrag weiterberechnet werden. j 


$ 8. Zahlungs- und Lieferungsbedingungen | 
Bisherige Zahlungs- und Lieferungsbedin- 


‚| gungen dürfen nicht zum Nachteil der Ab- 

nehmer geändert werden. Bei Selbstabholung Er 
haben. Brauereien und Biergroßhändler eine ER 
den „eingesparten. Beförderungskosten ° u ee 


sprechende Vergütung zu gewähren. 
9  Abgabepreise des Einzelhandels _ 


Die ne und, ee (ar RE Ss 





die Abgabe von Bier über die Straße gelten 
auch für den Einzelhandel. 
$ 10. Flaschen- und Kastenpfand 

Zur Sicherung der Rückgabe des Leergutes 
dürfen bei der Abgabe von Bier DM —.20 je 
 Fiasche und DM 3.— je Kasten als Pfand be- 
rechnet. werden, Die Pfandbeträge sind in den 
Rechnungen gesondert auszuweisen und bei 
ordnungsmäßiger Rückgabe des Leergutes in 
voller Höhe zu erstatten. 
$ 11. Einstufung der Betriebe des Gaststätten- 

und Beherbergungsgewerbes 
Soweit für einen Betrieb des Gaststätten- 


« und Beherbergungsgewerbes ein Einstufungs- 


u 


bescheid nicht vorliegt, dürfen .nur die Preise 
für Gaststätten der Preisgruppe I gefordert 
werden, 

$ 12. Strafbestimmungen 


 Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun- 


gen dieser Anordnung werden nach den Vor- 
schriften des Gesetzes zur Vereinfachung des 
Wirtschaftsstrafrechts. (Wirtschaftsstrafgesetz) 
vom 26. Juli 1949 (Wi.GBl. S. 193) und vom 
29, März 1950 (BGBl, S. 78) geahndet. 


$ 13, Schlußbestimmung | 


Diese Anordnung tritt am 1. September 1950 


in Kraft. Gleichzeitig treten die Anordnungen 
VIII-WB '2/49 über die Bierpreise im Preis- 
gebiet Württemberg-Baden vom 8. März 1949 
(Amtsblatt des WM. S. 93) und VII-WB/11/49 
über die Preise für Vollbier im Preisgebiet 
Württemberg-Baden vom 1, November 1949 


- (Amtsblatt des WM. S. 109) außer Kraft. 


Landratsamt. 


Aalen, 5. September 1950 
N | IIV/4004 


Gefunden 


Im Kassenraum des Finanzamts Aalen ist 


; eine Hornbrille liegen geblieben. Der Eigen- 
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we .. IV. Es wird aufgefordert, Rechte, die aus 
. den öffentlichen Bücern nicht ersichtlich sind, 


tümer. kann dieselbe während der Kassen- 
stunden bei der Finanzkasse Aalen abholen. 
Finanzamt Aalen. 


Umileguns Dirgenheim, Kreis Aalen 


- I. Das Landwirtschaftsministerium Württem- 
berg-Baden — Obere Umlegungsbehörde — 
hat mit Beschluß vom 11. August 1950 ‘mit 
Zustimmung des Gemeinderates und. nach Auf- 


 eigentümer auf der Gemarkung Dirgenheim, 
Kreis Aalen, unter Ausschluß‘ kleinerer Teile 
im Süden, welche den Umlegungen Kirchheim 


und Goldburghausen beigezogen sind, in dem 


aus der Gebietskarte- vom 10, Juli 1950 näher 
bezeichneten Umfang auf Grund von $ 1 Ab- 
‚satz 1 und $ 5 Absatz 2 RUO die I 
. Durchführung eines Umlegungsverfahrens 
angeoränet. 

Il. Gegen diesen Beschluß können die Be- 


teiligten innerhalb zwei Wochen nach seiner 


Bekanntmachung unter den Voraussetzungen 
es Gesetzes Nr. 110 über die Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit vom 16. Oktober 1946 (Reg.- 
‚Blatt S. 221) i. V. mit der V.O. Nr. 147 zur 
Ausführung des Gesetzes über die Verwal- 
‚tungsgerichtsbarkeit vom 11. Februar 1947 
(Reg.Bl. S, 2) Anfechtungsklage beim Ver- 
waltungsgerichtshof in Stuttgart erheben. 
' II. Die mit diesem Beschluß entstehende 
Teilnehmergemeinschaft führt den Namen 
„Teilnehmergemeinschaft der Umlegung Dir- 
genheim“ und hat ihren Sitz in Dirgenheim, 


Kreis Aalen. | 


aber zur Beteiligung am Umlegungsverfahren 
berechtigen können, innerhalb 3 Monaten bei 
der Umlegungsbehörde (Feldbereinigungsamt 


Ellwangen), anzumelden. 


V. Die Nutzungsart der. Grundstücke des 
 Umlegungsgebietes darf in der Zeit bis zur 
‚Ausführungsanordnung (88 65-67 RUO) nur 
mit Genehmigung der Umlegungsbehörde ge- 
ändert ‚werden. Dies\ gilt nicht für Änderun- 
gen, die zum ordnungsmäßigen Wirtschafts- 


betrieb gehören. Ebenso dürfen Bauwerke, 
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Brunnen, Gräben, Einfriedigungen und ähn- 
liche Anlagen während dieser Zeit nur. mit 
Genehmigung der Umlegungsbehörde neu er- 
richtet, hergestellt oder wesentlich verändert 
werden. 

Sind entgegen dieser Anordnung Änderun- 
'gen vorgenommen oder Anlagen hergestellt 
worden, so können sie im Umlegungsverfah- 
ren unberücksichtigt bleiben. Die Umlegungs- 
behörde kann sole Änderungen oder An- 
lagen auf Kosten. dessen, der sie veranlaßt 
hat, beseitigen lassen, wenn sie der Umlegung 
hinderlich ‚sind. | 
VI. Der Umlegungsbeschluß einschließlich 
der Begründung liegt zwei Wochen vom Tage 
der Veröffentlichung ab für die Beteiligten in 
den Bürgermeisterämtern Dirgenheim, Kirch- 
heim am Ries, Goldburghausen, Benzenzim- 
mern und Zipplingen zur Einsichtnahme auf. 
Die Gebietskarte wird auf dem Bürgermeister- 
amt Dirgenheim aufgelegt. 


Ellwangen, den 5. September 1950. 


< Die Umlegungsbehörde 
(Feldbereinigungsamt) 
I. V,: Stegmann. 


Umlegung Dirgenheim, Kreis Aalen 
Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemein- 
ER schaft 
Nach $ 26ff. RUO ist der Vorstand der 


\Teilnehmergemeinschaft der Umlegung Dir- 


genheim zu bilden. 

Der Termin zur Wahl des Vorstandes ist 
auf Freitag, den 22. September 1950, 9 Uhr 
vormittags, im Gasthaus Alois Senz in Dir- 
genheim anberaumt. 

Die Teilnehmer der Umlegung Dirgenheim 
und die ihnen nach $ 10 Ziff. 1 RUO gleich- 
gestellten Berechtigten (Erbpächter und Erb- 
bauberechtigte) werden hierdurch geladen. 
Einzelladungen ergehen nicht. . 

Die Mitglieder des Vorstandes und ihre 
Stellvertreter werden von den im Wahl- 
termin anwesenden Teilnehmern mit Stim- 
menmehrheit gewählt. Sofern in dem anbe- 
raumten Termin eine Wahl nicht zustande 
kommt, kann das Feldbereinigungsamt als 
Umlegungsbehörde die Vorstandsmitglieder 
bestellen. EN 

Ellwangen, 5. September 1950. 
|Die Umlegungsbehörde (Feldbereinigungsamt) 

In Vertretung: Stegmann. 


Der Obstbau im September 
Jetzt mit der Mostbereitung beginnen 

Im Gegensatz zum vergangenen Jahre, zei- 
gen unsere. Obstbäume heuer einen reichen 
Behang. Die Ernte eines großen Teiles unse- 
rer Obstsorten fällt in diesen Monat. Daher 
nehmen die Erntearbeiten den größten Raum 
ein. Es dürfen aber auch einige andere Maß- 
nahmen nicht übersehen werden. Die vielen 
unter der Last der Früchte gebrochenen Äste 
mahnen uns»immer noch an das Stützen, ins- 
besondere des Winterobstes, das noch sehr an 
Gewicht zunimmt. Neben der Ernte könnten 
am besten auch die dürren Äste, die jetzt bes- 
ser kenntlich sind, als im unbelaubten Zustand, 
entfernt werden. Die Bäume müssen rechtzei- 
tig mit dem Wachstum abschließen. Daher 
haben in diesem Monat Bodenbearbeitung, 
Wässerung und Düngung entschieden zu un- 
terbleiben. Für die Neupflanzung von Erdbeer- 
heeten ist es höchste Zeit, Bei späterer Pflan- 
zung kann mit einem Ertrag im darauffolgen- 
den Jahre nicht gerechnet werden. In der Him- 
beeranlage werden die abgetragenen, schwa- 
chen und überflüssigen Ruten herausgeschnit- 
|ten, Nur bei lichtem Stand sind die Pflanzen 


u. 


gesund und bringen hohen Ertrag. Es muß im- 


| mer wieder darauf aufmerksam gemacht wer- 
den, daß Winterobst nicht zu früh geerntet 
wird. Gerade in den letzten Wochen und 
Tagen nimmt das Obst noch wesentlich an Ge- 
wicht, Zucker und Geschmack zu. Deswegen 


| lasse man alle Spätsorten bis zur vollen Baum- 
reife am Baum hängen. a trifft für 
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Mostobst ebenso zu, wie für Tafelobst. Der 
Reifezeitpunkt ist dann eingetreten, wenn sich 
die Frucht leicht vom Fruchtkuchen löst. Mit 
Rücksicht auf die gegenwärtig anfallende große 
Menge Herbstobstes sollte jetzt mit der 
Mostbereitung | 

begonnen werden, Es ist eine irrtümliche Mei- 
nung, daß dieses Obst noch nicht reif wäre. 
Wiegungen ergaben einen hohen Zuckergehalt. 
Das beweist, daß schon jetzt ein gutes und 
haltbares Getränk hergestellt werden kann. 
Man bedenke auch, daß die Reife des Obstes 
dieses Jahr gut 14 Tage früher eintritt, In 
seltenen Fällen wird der Gesamtmostbedarf in 
einem Arbeitsgang hergestellt. Es 
zweckmäßig, sich jetzt mit einem Teil des er- 
forderlichen Mostes einzudecken. Es gibt dies 
ein gutes, billiges Getränk und trägt sehr zur 
Entlastung des -überfüllten Obstmarktes bei. 
In vier bis sechs Wochen, wo mancher erst zu 
mosten gedenkt, wird sich dieser Zustand: we- 
sentlich geändert haben. Sehr zu empfehlen ist 
auch, sich reichlich mit Obstsaft und Obstmost 
einzudecken, um über einen Vorrat: zu ver- 
fügen. Vielleicht wird im Herbst 1951 das Obst 
wieder mehr geschätzt. Es gilt also, "möglichst 
viel und gutes Getränk, sowohl vergoren, als 
auch unvergoren, mit möglichst wenig oder 
keinem Wasserzusatz herzustellen, Man merke 
sich: je alkoholreicher das Getränk, desto ge- 
sünder und haltbarer. Wäre der reiche Obst- 
segen nicht auch dazu angetan, sich mit Dörr- 
obst zu versorgen? Bertele, 


Kreisstadt Aalen 


Auf Grund des Volkszählungsgesetzes vom 
27. Juli 1950 findet am 13. September 1950 
im gesamten Bundesgebiet eine 
Zählung der Bevölkerung, der Gebäude, Woh- 
nungen, nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstät- 

ten und landwirtschaitlichen Kleinbetrieben 
statt. Die Zählpapiere werden der Bevölkerung 
vom 8, bis 11, September durch die Zähler zu- 
gestellt. Wer bis zum 12. September keine 
Zählpapiere erhalten hat, wird gebeten, diese 
beim Bürgermeisteramt, Hirschstraße 5, bis zum 
13. September abzuholen. Die Beantwortung 


der gestellten Fragen ist eine Rechtspflicht, Zur‘ 


Ausfüllung der Zählpapiere sind alle Deut- 
schen verpflichtet, ferner alle Ausländer, soweit 
sie nicht Angehörige der Besatzungsstreitkräfte, 
der Besatzungsbehörden, der beglaubidten aus- 
ländischen Missionen sowie der internationalen 
Kontrollbehörde für die Ruhr, oder Familien- 
angehörige dieser Personen sind. Jeder Haus- 
haltungsvorstand, Grundstücks - Eigentümer, 
Wohnungsinhaber, Inhaber einer nichtland- 
wirtschaftlichen Arbeitsstätte, oder Inhaber 
eines landwirtschaftlichen Kleinbetriebs unter 
0,6 ha, hat alle in den Zählpapieren enthalte- 
nen Fragen richtig, vollständig und bis zum 
festgesetzten Zeitpunkt zu beantworten, Wer 
eine Frage, zu deren Beantwortung er auf 
Grund des erwähnten Gesetzes verpflichtet ist, 
vorsätzlich falsch, unvollständig, oder nicht 
rechtzeitig beantwortet, oder wer sich weigert, 
eine solche Frage zu beantworten, wird mit 
Geldstrafe oder Gefängnis bis zu drei Monaten 
bestraft ($ 14 Abs. 1 des Volkszählungsge- 
setzes). 

Alle mit der Zählung sowie mit der Beant- 
wortung der Zählpapiere befaßten Personen 
sind zur Verschwiegenheit über alle persön- 
lichen und sachlichen Angaben verpflichtet, die 
bei der Zählung zu ihrer Kenntnis gelangen. 
Die von den einzelnen Betrieben und Perso- 
nen gemachten Angaben werden von den Zähl- 
behörden unter keinen Umständen anderen 
Behörden, etwa der Polizei, dem Finanzamt, 


dem Wohnungsamt oder dergleichen zugelei- 


tet, a > 

Die Bevölkerung wird gebeten, durch gewis- 
senhafte Beantwortung der.gestellten Fragen 
zum Gelingen des Zählungswerkes beizutragen 


‚und damit die ehrenamtliche Tätigkeit der 


Zähler zu erleichtern. Die Zählungsdienststelle 
befindet sich Hirschstraße 5, Zimmer 2, : 


Ze j 


ist also * 


Bürgermeisteramt, _ 
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Kreisstadt Aalen 
Volksbefrarung über die Neugliederung in den Ländern Baden, 
Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern 


1. Abstimmungstag und -zeit: 
Die Volksbefragung findet am Sonntag, 
dem 24. September 1950, in der Zeit von 
8—18 Uhr statt. 


1 Buchstabe A, C, D 
2 Buchstabe Ba—Be 
3 Buchstabe Bi—Bu 
4 Buchstabe E, Fa—Fo 
5 Buchstabe Fr—Fu, L 
6 Buchstabe G 
7 Buchstabe Ha—He 
8 Buchstabe Hi—Hu, J 
9 Buchstabe Ka—Kötter 
10 Buchstabe Kohl—Kz, O 
u! Buchstabe M 2 
12 Bucstabe N, P,Q, U 
13 Buchstabe R 
14 Bucstabe S, T 
15 „ Buchstabe Scha—Scho 
16 Buchstabe Schra— Schu, St 
17 Buchstabe V, Wa—Wek 
18 Buchstabe Wel— Wu, Z 
19 Unterrombach ab Hofherrnstraße 
- Nr. 73 sowie Neßlau, Hahnen- 
berg, Oberrombach, Schwalben- 
hof, Mädle, Sandberg, Vogel- 
sang, Rauental 
20 Hofherrnweiler ab  Hofherrn- 


straße Nr. 45 sowie Mantelhof, 


Sofienhof, Nägeleshof, Sauerbach 


derer Stimmbezirk gebildet. Die Stimmabgabe 


2. Stimmbezirke: 


Die Stadt ist in folgende Stimmbezirke ein- 
geteilt: 


Frauenarbeitsschule, Zimmer 1 
Frauenarbeitsschule, Zimmer 2 
Gartenschule, Zimmer 1 
Gartenschule, Zimmer 2 
Gartenschule, Zimmer 3 
Gartenschule, Zimmer 4 Z 
Bohlschule, Zimmer 1 
Bohlschule, Zimmer 2 
Bohlschule, Zimmer 4 
Bohlschule, Zimmer 6 
Ritterschule, Zimmer 1 
Ritterschule, Zimmer 2 
Ritterschule, Zimmer 3 
Ritterschule, Zimmer 4 
Gewerbeschule, Zimmer 1 
Gewerbeschule, Zimmer 3 
Gewerbeschule, Zimmer -4 
Gewerbeschule, Zimmer 5 


5 


Rathaus Unterrembärk 


Hofherrnweiler Hofherrnschule 


- Für die Insassen des Kreiskrankenhauses sowie der städt. Altersheime wird ein beson- 


erfolgt nur auf Grund von Stimmscheinen, 


die beim Büpgentaemternnnt des Wohnorts beantragt werden müssen. 


3. Stimmrecht: 

Stimmberechtigt ist, wer am Abstimmungs- 

tag 

l. deutscher ee ist oder einen 
von einer zuständigen Behörde des Landes 
ausgestellten oder anerkannten Flücht- 
 lingsausweis (Ausgewiesenenausweis) be- 

‚sitzt; 

2.das 21. Lebensjahr vollendet hat; 

3.seit mindestens einem Jahr im Lande 
Württemberg-Baden wohnt; 

4.nach den im Lande geltenden Vorschrif- 
ten weder vom Stimmrecht ausgeschlossen, 
noch in der Ausübung des Stimmrechtes 
behindert ist. 

Hat der Stimmberectigte mehrere Wohn- 

sitze, so kann er seine Stimme nur einmal 
abgeben, 
4. Stimmscheine: 
Einen Stimmschein erhält auf Antrag: 
1.ein Stimmberechtigter, der in eine Stimm- 
liste eingetragen ist, 

a) wenn er sich am Abstimmungstag: wäh- 
rend der Abstimmungszeit aus zwingen- 
den Gründen außerhalb der Gemeinde, 
in deren Stimmliste er eingetragen ist, 
aufhält; 

-b) wenn er nach Ablauf der Frist zur Auf- 
legung der Stimmliste seine Wohnung 
in einen anderen Stimmbezirk verlegt; 


Stellen- Angebot 


Die Stadtverwaltung Aalen sucht zum Ein- 
tritt auf Anfang Oktober 1950 eine tüchtige 
und erfahrene Stenotypistin. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschrif- 


‚ten werden bis 20. September 1950 erbeten an 


das Bürgermeisteramt Aalen. 
Aalen, 28. August 1950. Bürgermeisteramt. 
Brehnholz-Verkauf 


- Am Montag, 11. September 1950, 17 Uhr, 
tommen im Gasthaus „Zum Kreuzkeller® in 
Aalen aus verschiedenen Abteilungen des 


 $tadtwaldes Langert 260 Bm Nadelbrennholz 
ee : 


»m Verkauf; " 


c) wenn er infolge eines s körperlichen Lei- 
dens oder Ge as in seiner Bewe- 
gungsfähigkeit behindert ist und durch 
den Stimmschein die Möglichkeit er- 
hält, einen für ihn günstiger gelegenen 
Abstimmungsraum aufzusuchen; 

2.ein Stimmberechtigter, der in eine Stimm- 
liste nicht eingetragen oder darin gestri- 
chen ist, 

a) wenn er nachweist, daß er ohne sein 
Verschulden versäumt hat, rechtzeitig 
die Berichtigung der Stimmliste zu be- 
antragen; | 

b) wenn er wegen Behinderung in der 
Ausübung des Stimmrechts gestrichen 
oder nicht eingetragen war, der Grund 
hierfür aber nachträglih weuygefallen 
ist. 

Stimmscheine können nur bis spätestens 

Freitag, den 22. September 1950, 12 Uhr, beim 
Einwohnermeldeamt in Aalen, für die Ein- 


‚wohner des Stadtteils Unterrombac auf der 


Geschäftsstelle in Unterrombach beantragt 
werden, Der Antragsteller hat den Gründ 
zur Ausstellung eines Stimmscheins auf 
Verlangen glaubhaft zu machen. Verlorene 
Stimmscheine werden nicht ersetzt. Der 
Stimmschein berechtigt nur zur Stimmabgabe 
innerhalb des Landesbezirks Nord-Württem- 
berg. Bürgermeisteramt, 


Hausschlachtungen in den Stadtteilen 
Aalen — Vogelsang und Aalen — Rauental 


Technische Anschlußbedingungen für Stark- 

stromanlagen unter 1000 Voit 

Der Gemeinderat Aalen hat am 18, August 
1950 beschlossen: a 

1, Die „Vorschriften für die Herstellung 
elektrischer Anlagen, welche an das Dreh- 
stromnetz des Städtischen Elektrizitätswerkes 
angeschlossen werden sollen“ (Beschluß der 
bürgerlichen Kollegien‘ vom 26. Juni 1912, 
Protokoll $ 449) werden aufgehoben. 

2. Die von der Arbeitsgemeinschaft der 
Landesverbände der Elektrizitätswerke auf- 
gestellten technischen Anschlußbedingungen 
für Starkstromanlagen mit Betriebsspannun- 
gen unter. 1000 Volt gelten in ihrer jeweili- 
gen Fassung auch im Versorgungsgebiet der 
Stadtwerke Aalen. 

3. Dieser Beschluß tritt am Tage nadı der 
Bekanntmachung im Amtsblatt für den Land- 
kreis Aalen in Kraft. 

Die technischen Anschlußbedingungen für 
Starkstromanlagen unter 1000 Volt können 
während den üblichen Dienstzeiten bei den 
Stadtwerken, Hirschbachstraße 14, eingesehen 
werden. 


Aalen, 4. September 1950. Bürgermeisteramt. 


Feststellung von Bau- und Vorgarten-Linien 
auf Parz. Nr. 2555/1—8 an der Verlängerung 
der Hüttieldstraße ostwärts der Brunnenstraße 


Das Innenministerium hat durch Erlaß vom 


121. August 1950 Nr. V Ho 3356 die, entspre- 


chend dem Lageplan des Katasteramts Aalen 
vom 17. Februar 1950 festgestellten Bau- und 
Vorgarten-Linien auf Parzelle Nr. 2555/1—8, 
genehmigt. Bürgermeisteramt., 


Fleischbeschauer 
für den Stadtteil ur ÄERFTEN 


Die Stadtverwaltung Aalen beabsichtigt, 
für den Stadtteil Aalen—Unterrombach einen 
nebenberuflichen Fleischbeschauer zu be- 
stellen. : Einwohner des Stadtteils Unterrom- 
bach, die sih um dieses Amt bewerben wol- 
len und die zur Teilnahme an einem Aus- 
bildungslehrgang für Fleischbeschauer bereit 
sind, werden gebeten, ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild bis’ 20. September 
1950 beim Bürgermeisteramt Aalen schriftlich 
einzureichen.’ 


Aalen, 4. September 1950 Bürgermeisteramt. 


Öffentliche Mahnung 


Die Steuerpflichtigen werden hiemit gemäß 
$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein öffent- 
ih an die Bezahlung der nachstehenden 
Steuern erinnert: 

1. Grundsteuer-Vorauszahlung auf 15. Au- 
gust 1950 einschließlich des Beitrags zur 
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft, 

2, Gewerbesteuer-Vorauszahlung auf 15. 
August 1950. 4 

Der Ansatz des Säumniszuschlags und die 
Beitreibung erfolgen auf Grund dieser 
Mahnung. 


Aalen, 28. August 1950. Bürgermeisteramt. 





Fachkurs für Sattler- und Tapezierer 

Das Landesgewerbeamt Stuttgart veran- 
staltet im Oktober dieses Jahres in Stutt- 
gart einen zweiwöchigen Tagesfachkurs über 
Polsterarbeiten. Teilnehmergebühr DM 45.—, 


Der Gemeinderat Aalen hat am 18. August Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 


dieses Jahres beschlossen, daß Hausschlach- 
tungen in den Stadtteilen Aalen—Vogelsang 
und Aalen—Rauental vom Schlahthauszwang 
befreit sind. 


| Aalen, 4. September 1950. Bürgermeisteramt. 


Der Vieh-, Krämer- und Schweinemarkt 


wird am Montag, 11. September 1950,. abge- 
halten. Es gelten die üblichen seuchenpolizei- 
lihen Bestimmungen, Auftrieb zum Vieh- 
markt auf dem Spritzenhausplatz durch den 
Zugang beim Gasthaus „Zum Stern“, Markt- 
— 8 Uhr, Bürgermeisteramt. 


sekretäariat des Ländesgewerbeamtes Stutt- 
gart-N, Kienestraße 18 (Fernruf 92 251). 
Stuttgart, 1. September 1950. 
Wirtschaitsministerium Württemberg-Baden 
— Landesgewerbeamt — 


Pflüger. 
EC Tee EEE 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
10,9.: Dr, Jahnke, Bahnhofstraße 46, Tel. 560 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
10.9.: Dr. Widenmann, Schloßvorst., Tel. 571 
Arztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
10.9.: Dr, Plaskuda, Wilhelmstr, 65, Tel. 903 





Ale: Zautsofızed. py Misıitary Government. — Herausgegeben vom Landratsamt Aalen, Verantwortlich: Ländrat Dr. Anton Huber, Aalen. 


Druck: Schwabenverlag A.-G. Ellwangen (Jagst). Auflage 2250. — Das Amtsblatt für dem Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 
Bezugspreis monatlich 70 Pig. -— Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Eliwangen: Schwabenverlag Saat 255 und 256). 
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Anmeldung zur Gebäudebrandversicherung 


Die Gebäudeeigentümer werden darauf hin- 
Yewiesen, daß Neubauten, Bauveränderungen 
und. 'Bauverbesserungen einschließlich Neue 
 Gebäudezubehörden, welche noch nicht zur 
 Gebäudebrandversicherung eingeschätzt sind, 
im Falle einer Brandbeschädigung nur dann 
als versichert gelten, wenn sie vorher von dem 
_ Gebäudebesitzer beim Bürgermeisteramt zur 
_ Brandversicherung angemeldet worden sind. 
Die Anmeldung kann jederzeit erfolgen. Eine 
= Mishe Vormerkung von amtswegen ersetzt die 
pre Anmeldung nicht. 


„Aalen, 6. September 1950 Landratsamt 


Nr. VII 3281 


2 ? a us Laden- und Metzgereianbaus mit 
 Schlachtraum in Wasseraliingen, Bismarckstr. 7 


Be Be - = Der Hausverwalter Anton Rieger in Was- 
 seralfingen ‘beabsichtigt die Erstellung eines 
a, aan. und Metzgereianbaus mit Schlachtraum 
an sein Gebäude, Bismarckstraße 7 in Wasser- 
 alfingen. Die Pläne zu diesem Vorhaben lie- 
gen beim Landratsamt (Zimmer 21) auf die 
Dauer von 14 Tagen, gerechnet vom Erschei- 
nen dieses Blattes an, zur Einsichtnahme auf, 
_ Während dieser Zeit können Einwendungen 
erhoben werden. Nach Ablauf dieser Frist 


= ” sind Einwendüngen, die nicht privatrechtlicher: 


ee nicht mehr BED: 
. Landratsamt, 


rlaubnis zur Verlegung des bisher am ersten 


ee uf den Montag vor dem. ersten Februar- 
Biensing nachgesucht. 

N, Einwendungen gegen dieses Gesuch können 

finnerhälb von 14 Tagen nach Veröffentlichung 
PER Ba Landratsamt Crailsheim erhoben wer- 


> 


BR * Crailsheim, 9. Sept. 1950 Landratsamt 
Blitzableiter-Kurs 
Das Landesgewerbeamt Stuttgart veranstal- 
SeB tet bei genügender Beteiligung im. Oktober 
EN 1 a. Jahres in Stuttgart einen einwöchigen 
ee ae Kenderknrs für Dachdecker, Elektro-In- 
 . „. stallateure, Flaschner und Schlosser über den 
Bau von Blitzableitern. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 25.— DM. Anmeldungen, Lehrplan und 
= > Auskunft beim Fachkurssekretariat des Lan- 
RR ee in. Stuttgart-N, Kienestr. 18, 


. Stuttgart, 3. Senke 1950 

. Wirtschaftsministerium Würtiemberg-Baden 5 
— Landesgewerbeami — 

Pflüger. 


ie Stellen-Angebot 


je Für Behörde wird zum sofortigen Eintritt 


ker) gesucht. 
y „Zeugnisabschriften und Lichtbild sind "beim | 
S "Arbeitsamt Aalen einzureichen. 


ER ‚Aalen, 12. Sept, 1950 Arbeitsamt Aalen | 


ge EEE 


M ütterberatungen im Monat Sept. 1950 


Montag, 18. September 1950 


14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.15 Uhr Unterrombach, Schule 


Mittwoch, 20. September 1950 


9.00 Uhr Buch, Schule 
9.30 Uhr Schwabsberg, Rathaus 
10.30 Uhr Dalkingen, Rathaus 
13.30 Uhr Neuler, Rathaus 
14.30 Uhr Ellwangen, Gesundheitsamt 
(Priestergasse) 


Montag, 25. September 1950 


14.00 Uhr Aalen, evang. Gemeindehaus 
16.00 Uhr Wasseraälfingen, 
kath. Schwesternhaus ° 


Mittwoch, 27. September 1950 


9.00 Uhr Unterriffingen, Rathaus 

9.30 Uhr Dorfmerkingen, Rathaus 
10.45 Uhr Schweindorf, Rathaus 
11.15 Uhr Kösingen 

Gasthaus „Zum Adler" 

13.20 Uhr Neresheim, Kindergarten 
14.45 Uhr Stetten, Schule 
‘15.30 Uhr Unterkochen, Kindergarten 


‚Schälerlehrgang zur Gehilfen- und Meisterprüfung 


Die Stadt Crailsheim hat um Erteilung der |' 


im Landesbezirk Württemberg 


In der Zeit vom 9. bis 14. Oktober findet in 
Zusammenarbeit mit dem Landesverband der 
Schafzüchter in Württemberg und Hohenzol- 
lern e.V. in der Ackerbauschule Hohenheim 


| bei Stuttgart der 21. Schäferlehrgang zur Ge- 


hilfen- und Meisterprüfung statt. 


Sämtliche Schäferlehrlinge und „gehilfen; 
die ihre Lehrlings- bzw. Gehilfenzeit beendet 


| haben, werden hiermit aufgefordert, sich zur 


Teilnahme an diesem Lehrgang mit anschlie- 
ßender Prüfung zu melden. Der Lehrmeister 
hat den Lehrling unter Verwendung des da- 
für in Frage kommenden Anmeldebogens des 
Ländwirtschaftsministeriums für die Prüfung 
anzumelden. Die Anmeldung zur Meisterprü- 
fung ist von.den Gehilfen auf dem vorgeschrie- 
benen Anmeldebogen selbst vorzunehmen, 


Als Unterlagen sind dem Landwirtschafts- 
ministerium Württemberg-Baden, Tierzuchtab- 
teilüng, Stuttgart-S, Marienstraße 25, einzu- 
senden: 

Für die Gehilfenprüfung: 

1. Beglaubigte Zeugnisabschriften des Lehr- 
herrn über abgeleistete Lehrzeit. 

2. Beglaubigte Abschrift des Schulentlaßzeug- 

"nisses, | 
3. Selbstgeschriebener Lebenslauf, 

4. Polizeiliches Führungszeugnis neuesten 

Datums, 

. Selbstverfaßte und -geschriebene Beschrei- 

bung des Lehrbetriebes, . 

6. Bescheinigung über TeiHAlunE: an Kurzlehr- 
gängen, 

7. Merkbuch. 

Für die Meisterprüfung: 


- Kraftfahrer (möglichst Kraftfahrzeughandwer- 1. Gehilfenzeugnis. 
Bewerbungen: mit Lebenslauf, | 2, Beglaubigte Zeugnisabschriften über die sie- 


benjährige Gehilfenzeit. 
'3»Polizeiliches Führungszeugnis neuesten 
gRstaihe, 


Beim Resident Officer Aalen, Heidenheimer 
Straße 15, werden die unten aufgeführten Bro- 
schüren kostenlos an interessierte, Einzelper- 
sonen oder Gruppen des Kreises Aalen abge- 


Bere 


„Ost-Probleme* ‘ Zeitungsartikel vom 
Osten und Westen, 

„Sie sind nicht vergessen“ — Um die Zu- 
rückführung der Kriegsgefangenen in russi- 
scher Gefangenschaft, 

. „Der Marshall-Plan“ — Was man darunter 
versteht und was er für Deutschland und 
Europa tut. 

„Die Frauen in den Vereinigten Staaten” — 
Ein Querschnitt durch das Leben der ameri- 
kanischen Frau. 

„Das ist Freiheit“ — Ein Bericht über die 
amerikanischen Lebens- und Arbeitsbe- 
dingungen. 

„Jugend in der Freien Welt“ — Die Tätig- 
keit der Jugend in Deutschland und andern 
freien Ländern, 

„Fragen der Schulreform in W-B* — Das 
Problem einer Schulreform. 

„Die Vereinigten Nationen kämpfen für den 
Frieden“ — Ein Bericht, was die UNO tüt, 
um den Frieden in der Welt zu bewahren. 
„Das Gemeinde-Forum“ — Was ein Bürger 
über die Foren wissen sollte, 


Donald H. Feick, US Resident Officer, 





4. Selbstgeschriebener Lebenslauf. 

5. Selbstverfaßte und -geschriebene Beschrei-_ 
bung des letzten Betriebes, 

6. Bescheinigung über die Teilnahme an Kurz- 
lehrgängen., 


Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge- 
macht, daß nicht Origimalzeugnisse, sondern 
nur beglaubigte Zeugnisabschriften, die nicht 
mehr zurückgegeben werden, . einzusenden 
sind, 

Sämtliche erforderlichen Formulare sind vom 
‚Landwirtschaftsministerium Württemberg - Ba- 
den, Abteilung Tierzucht, Stuttgaft-S, Marien- 
straße 25, zu beziehen, Die Anmeldung zum 
Lehrgang ist bis spätestens 2. Oktober an die 
gleiche Anschrift zu richten, Der Anreisetag 
zum Schäferlehrgang ist der 8. Oktober 1950. 


Kirchensteuer 1950 - 


Auf 1. August 1950 war das zweite Viertel der 
Landes- und Ortskirchensteuer. für das Rech- 
nungsjahr 1950 zur Zahlung fällig. Da erst im 
November 1950 die Steuerbescheide. 1950 für 
Lohn- und Gehaltsempfänger ausgegeben wer- 
den können, sind schriftliche Aufforderungen 
zur Leistung von Abschlagszahlungen für das 
Rechnundsjahr 1950 für Vierteljahrsbeträge 
von 2.— DM und mehr an die Pflichtigen aus- 
gegeben worden. 
Zahlungen in bar können entrichtet werden: 
1. jeden Montag von 8—12 und 13.30—18 Uhr 
in der Sakristei der Stadtkirche 
2.täglich am Schalter der Kreissparkasse für 
Girokonto 215, Überweisungen auf Giro- 
konto 215 bei der Kreissparkasse Aalen oder 
Postscheckkonto Stuttgart Nr. 13 152, 
Steuereinzug in Unterkochen jeden ersten 


| Samstag im Monat, im Rathaus, Zimmer 8. 


Evang. Kirchengemeinde Aalen und 
Unterkochen: Der Steuerausschuß. 


\ % 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Schuleröfinung 
der Landwiristchaisschule Aalen 


Der Schulbeginn der Landwirtschaftsschule 


300 g auf 1 dz.) nur in einem geeigneten Ge- 
rät gleichmäßig auf das Saatgut verteilen, 


Fragt man sich, welches Verfahren das beste | hebliche Ausfälle. 


einander aussät, wird den Erfolg der Beizung 
feststellen können, 


Streifenkrankheit und Hartbrand verur- 
sachen verschiedentlich bei Gersie recht er- 
Die Streifenkrankheit äu- 


Aalen ist auf Montag, den 6. November 1950, | ist, so muß man sich darüber klar werden, daß | Bert sich darin, daß die Blätter zunächst 
vorgesehen. Anmeldungen sind bis spätestens | das Tauchverfahren durch das Zurücktrocknen 
15. Oktober 1950 an den Leiter der Landwirt-| sehr umständlich wird. Bei feuchter Witterung 


schaftsschule Aalen, Turnstraße 17, zu richten. 


Das. Kursgeld beträgt für die Schülerinnen 
der Mädchenklasse und die Schüler des Ober- 
kurses DM 25.— und für die Schüler des Unter- 
kurses DM. 30.—, = 


Zur Neuanmeldung für die Mädchenklasse 
und den Unterkurs der männlichen Abteilung 
sind vorzulegen: 


Leumundszeugnis, beglaubigte Abschrift des 
Berufsschulzeugnisses, Einwilligung des Er- 
ziehungsberechligten, sofern die Schülerin 
bzw. der Schüler noch nicht volljährig sind. 
Voraussetzung für den Besuch der Mädchen- 
klasse und des Unterkurses ist eine zwei- 
jährige praktische Tätigkeit in der Landwirt- 
schaft. Das Mindestalter ist 18 Jahre, 


Für Schülerinnen und Schüler, die verkehrs- 
ungünstig beheimatet sind, besteht bei recht- 
zeitiger Anmeldung die Möglichkeit zum Nach- 
weis einer preiswerten Privatunterkunft in 
Aalen oder dessen unmittelbarer Umgebung. 


Schuleröiinung der 
Landwirtschaitsschule Ellwangen (Jagst) 


Der Schulbeginn der Landwirtschaftsschule 
Ellwangen (Jagst) ist'auf Montag, den 6. No- 
vember 1950 vorgesehen, Anmeldungen sind 
bis spätestens 15. Oktober 1950 an den Leiter 
der Landwirtschaftsschule Ellwangen (Jagst), 
Schloß, zu richten. | 


Das Kursgeld beträgt für die Schüler des 
Oberkurses DM 25.— und für die Schüler des 
Unterkurses DM 30.—. 


Zur Neuanmeldung für den Unterkurs sind 
vorzulegen: Leumundszeugnis, beglaubigte 
Abschrift des Berufsschulzeugnisses, Einwilli- 
gung des Erziehungsberechtigten, sofern der 
Schüler noch nicht volljährig ist. Vorausset- 
zung für den Besuch des Unterkurses ist eine 
zweijährige praktische Tätigkeit in der Land- 
wirtschaft. Mindestalter 18 Jahre, 


Für Schüler, die verkehrsungünstig behei- 
matet sind, besteht bei rechtzeitiger Anmel- 
dung die Möglichkeit einer Wohnungnahme im 
Internat der Landwirtschaftsschule, 


Zur BeiZung des Getreidesaatgutes 


Bei der Beizung des Getreides handelt es 
sich um eine ausgesprochen vorbeugende Maß- 
nahme. Man kann im allgemeinen dem Saat- 
gut nicht ansehen, ob ihm Krankheiten an- 
haften. Wer die Beizung unterläßt, setzt sich 
der Gefahr aus, daß ihm Verluste erwachsen, 
die in keinem Verhältnis zu den Aufwendun- 
gen stehen. Rechnen wir die Kosten für ‘die 
Beizung mit 0,50 DM je 50 kg und nehmen an, 
daß damit rund /s ha zu bestellen ist, die bei 
mittlerem Ertrag etwa 10 dz, Getreide erbrin- 
gen wird, so ergibt sich beim derzeitigen Ge- 
treidepreis ein Kostenaufwand für ‚die Bei- 
zung von noch nicht 0,2 Prozent des Ertrags- 
wertes, Dabei steht fest, daß Ausfälle von 
10 Prozent keine Seltenheit sind, 


Die Beizung des Saatgutes kann nach ver- 
schiedenen Verfahren durchgeführt werden. 
Beim Tauchverfahren wird das Saatgut nach 
Vorschrift 15 bis 30 Minuten in die Beizlösung 
getaucht. Beim Kurznaßbeizverfahren werden 
3—4 Liter der Beizlösung auf 1 dz. Saat- 
gut gebracht. Durch einfaches Umschaufeln ist 
es aber nicht möglich, diese geringe Menge 
gleichmäßig auf das Saatgut zu verteilen, man 
muß deshalb die Beizung in einem geeigneten 
Gerät vornehmen. 


i 


a 
\ 


| Auch beim Trockenbeiz- | 
verfahren läßt sich das Beizpulver ( 200 bis ' Oberen Brühl. 


macht das Zurücktrocknen nicht selten erheb- 
liche Schwierigkeiten. Beim Benetzungsver- 
fahren nimmt das Saatgut zwar nicht so große 
Flüssigkeitsmengen auf. Es ist aber keines- 
wegs ohne weiteres drillfähig. Ein weiterer 
Nachteil besteht darin, daß beide Verfahren 
keinen Schutz vor nachträglicher Ansteckung 
bieten. 


Beim Trocken- und Kurznaßbeizverfahren ist 
das Getreide nach der Behandlung sofort aus- 
saatfertig, Auch gegen nachträgliche Anstek- 
kung ist das nach diesen Verfahren behandelte 
Saatgut weitgehend geschützt, Andererseits 
ist eine Beizung auf Vorrat ohne Beeinträch- 
tigung der Keimfähigkeit möglich. Ein Nach- 
teil liegt zweifellos darin, daß diese Verfahren 
die Anwendung besonderer Geräte erforder- 
lich machen. 


Welche Krankheiten 


lassen sich mit chemischen Mitteln bekämpfen ? 


Eine Krankheit, die vor einigen Jahren nur 
selten anzutreffen war, der Weizensteinbrand, 
hat neuerdings wieder an Bedeutung zuge- 
nommen, Sie ist schon bald nach der Blüte 
daran zu erkennen, daß die befallenen Ähren 
eine blaugrüne Farbe haben. Bei Dickkopf- 
sorten sind die kranken Ähren nicht kurz ge- 
drungen, sondern langgestreckt. Im Immern des 
Kornes ist eine schwarze Masse gebildet, die 
nach Heringslake riecht. Das schwarze Pulver 
besteht aus einer Unmasse kleiner Körper, die 
die Vermehrungsorgane (Sporen) darstellen. 
Jede dieser Sporen ist in der Lage,eine kranke 
Pflanze hervorzubringen, so daß man sich 
vorstellen kann, wie schnell die Krankheit um 
sich greift, wenn nicht die Sporen am Saat- 
korn durch die: Beizung abgetötet werden. Die 
Krankheit wirkt sich aber nicht nur durch den 
Ausfall der kranken Pflanzen aus, sondern 
auch dadurch, daß schon wenige kranke Ähren 
das aus dem befallenen Weizen hergestellte 
Mehl für die menschliche Ernährung ungenieß- 
bar machen und daher die Abnahme von stein- 
brandhaltigem Weizen verweigert wird. 


Wenn auch zugegeben wird, daß die Bei- 
zung des Weizens in hiesiger Gegend eine 
seit Jahren durchgeführte Maßnahme ist, so 
hat die Beizung des Roggens bei weitem noch 
nicht die Verbreitung gefunden, die sie unbe- 
dingt haben müßte, Das liegt in, der Haupt- 
sache wohl daran, daß die Ausfälle, die durch 
Schneeschimmel. verursacht werden, immer 
noch nicht erkannt werden. Man gibt sich da- 
mit zufrieden, daß Roggen eben ausgewintert 
ist und schreibt die Ursache den Witterungs- 
verhältnissen zu, In einzelnen Jahren gehen 
die Verluste bis zu 20 Prozent der Anbau- 
fläche. Es ist schwierig, dem Landwirt die Not- 
wendigkeit der Beizung des Roggens vor Au- 
gen zu, führen, weil er nur selten den Schnee- 
schimmel selbst sehen wird, sondern eben nur 
die Fehlstellen in seinem Bestande, Die Bei- 
zung des Roggens darf aber auf keinen Fall 
mehr unterlassen werden, Jeder, der gebeiz- 
ten und ungebeiziten Roggen einmal neben- 





Stadt Ellwangen (Jagst) 
Vieh- und Schweinemarkt 


Am Dienstag, dem 19, September 1950, wird 
Yy 'Vieh- und Schweinemarkt abgehalten. 
i 


braune Streifen bekommen, die schließlich 
zum Absterben der Blätter führen. Befallene 
Pflanzen bilden keine oder nur kümmerlich 
ausgebildete Körner. Ähren streifenkranker 
Pflanzen fallen im Bestand dadurch auf, daß 
sie aufrecht stehen und daß die Grannen schon 
früh weißlich gefärbt sind. Beim Hartbrand ist’ 
die anstelle der Körner gebildete Sporenmasse 
hart und wird im Gegensatz zum Flugbran 

nicht durch den Wind verstäubt. 


D& Haferflugbrand hat in den letzten Jah- 
ren eine derartige Verbreitung erfahren, daß‘ 


es kaum noch Felder gibt, die nicht wenigstens 


einige kranke Rispen aufweisen, Es kann da- 


her der früher eingenommene Standpunkt, 


daß die 'Beizung des Hafers nur dann erforder- 
lich wäre, wenn Saatgut vermehrt oder neu 
bezogen wurde, nicht mehr vertreten werden, 
Da die Ähren ganz zu Sporenstaub umgebil- 
det werden, ist die Verbreitungsmöglichkeit 
sehr groß. Um weiterhin Ausfälle beim Hafer 
zu verhindern, ist die Beizung des Hafers un- 
bedingt anzuraten, Dabei muß darauf hinge- 
wiesen werden, daß mit den üblichen Beizmit- 


teln nicht in allen Fällen die restlose Beseiti- _ 


gung der Krankheit erreicht werden kann und. 
daß daher bei Saatgutvermehrung die Anwen- 
dung von Formaldehyd, das gegen Haferflug« 
brand sicher wirkt, zu empfehlen ist, - 


Saatschutz gegen Vogelfraß 
Der Schutz des Saatgutes gegen Vogelfraß 


||— | 


ist heute so wichtig wie die einwandfreie Rei- 


nigung und Beizung desselben, Die Erfahrun- 
gen des letzten Jahres zeigten nur zu deut- 
lich die besondere Gefährdung spät gedrillter. 
Weizen durch Krähen. Es sollte demzufolge 
Vorsorge gegen Vogelfraß durch die ent- 


sprechende Behandlung des Saatgutes getrof- | 


fen werden. er L 


Die Vergällung des Saatgutes macht heute 
keine Schwierigkeiten mehr, da das Krähen- 
bekämpfungsmittel „Morkit* in der Anwen- 
dung genau so einfach ist wie die Trockenbei- 
zung mit Ceresan, Abavit, Germisan, Alber- 
tan, Dynamal u, a. Nach erfolgter Beizung des 
Saatgetreides mit einer dieser Mittel erfolgt 


in einem zweiten Arbeitsgang die VergQllung | 


je u 


des Saatgetreides in der Weise, daß 100g = 
„Morkit" auf 50 kg Saatgut in die Beiztrom- 9 _ 
mel geschüttet und mehrere Minuten gründ- ° 


lich gemischt werden. „Morkit“ schädigt we- 


der die Keim- und Triebkraft des Saatgetrei- 
des, noch beeinträchtigt es das Auflaufen des 


erzu gelten die üblichen seuchenpolizeilichen | 


Bestimmungen. 
Der Auftrieb beginnt um 7.30 Uhr auf dem 
i 


_ 


mit ihm behandelten Saatgetreides. Auch wird 
die Beizmitteleinwirkung durch die Behand- 
lung des Saatgutes mit „Morkit“ keineswegs 
abgeschwächt. Da es sich bei „Morkit“ um ein 
staubfreies Pulver handelt, werden die. Beiz- 
trommeln und Drillmaschinen nicht angegrif- 
fen und verschmutzt, Sofern Naßbeizung An- 
wendung findet, muß das Saatgut auf jeden 
Fall wieder gut zurückgetrocknet werden, um 
es erst dann mit „Morkit“ in oben beschriebe- 
ner Weise zu behandeln, | 


Die „Morkit“-Behandlung für 50 ke Saat- 
gut kostet bei einem Kilopreis von DM 2,80. 


nur etwa DM 0,30. gr 





Arztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst}: 
. Dr. Dornseif, Spitalstraße, Tel. 347 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
.Dr. Römer, Bahnhofstraße 31, Tel. 720 


l 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingens 


Dr, Eimer, Blücherstraße 10. Tel. 652 


/ 


. 
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Erfassung der unter Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden 
Personen, die nicht im öffentlichen Dienst wieder verwendet sind. 


Nachstehend wird eine Bekanntmachung 
des Innenministeriums über die Erfassung 
der unter Artikel 131 des Grundgesetzes fal- 
‚lenden Personen, die nicht im öffentlichen 

— Dienst wieder verwendet sind, veröfient- 
» licht. Es handelt sich nicht darum, den‘ ge- 
samten Personenkreis zu. erfassen, der unter 
Artikel 131 des Grundgesetzes fällt; diese 
 Erfassungsaktion ist bereits anfangs dieses 
Jahres durchgeführt worden. Die nunmehrige 
Erfassung hat den Zweck, jene nicht wieder 
verwendeten Angehörigen des öffentlichen 
‘ Dienstes, die für die Unterbringung im öffent- 
lichen Dienst in Frage kommen, zu ermitteln; 
Ausnahme siehe Abschn. II lit. c und d der 
Bekanntmachung. Es fallen also z. B. bei die- 
ser Erfassung weg die im Ruhestand befind- 
lichen und die dienstunfähigen Angehörigen 
des öffentlichen Dienstes. Ferner werden nicht 
erfaßt die Hinterbliebenen. Jene unter Ar- 
tikel 131 des Grundgesetzes fallenden Per- 
sonen, die im öffentlichen Dienst wieder ver- 
wendet sind, fallen nicht unter die Erfassung, 
auch wenn sie in keiner gleichwertigen. Stelle 
wieder verwendet werden. 

Die Bekanntmachung des Innenministeriums 
lautet: 

E „Um die schnelle Durchführung des nach 

3 ‘ Art. 131 des Grundgesetzes zu erlassenden 

; Bundesgesetzes zu sichern, ist es erforderlich 

daß sich die unter Art. 131 Grundgesetz fal- 

lenden Angehörigen des öffentlichen Dienstes 

‚schon jetzt melden, und zwar zunächsi die, 

die nicht im Öffentlichen Dienst wiederver- 

wendet sind. Es ist damit zu rechnen, daß 

in Vollzug des geplanten Bundesgesetzes für 

. die Meldung eine Ausschlußfrist gesetzt wird, 

= “deren Nichteinhaltung zum Verlust der 

=emni„ Rechte führt. Es liegt daher im Interesse je- 

des Einzelnen, “seine Meldung "bereits jetzt 

einzureichen. Bisher abgegebene Meldungen 
.  “ıseizen diese Meldung richt! 


TE | II, | | 
Es melden sich bis zum 30. September: 1950 
bei dem für den Wohnsitz zuständigen Land- 
.., ratsamt, — in den Städten Stuitgart, Heidel- 
berg, Heilbronn, Karlsruhe, Mannheim, Pforz- 
heim, Ulm, Aalen, Eßlingen am Neckar, Geis- 
‚lingen an der Steige, Göppingen, Heidenheim, 
Ludwigsburg und Schwäb. Gmünd beim Bür- 
4 ‚germeisteramt, — soweit sie zur Zeit der 
pr m Meldung nicht im Öffentlichen Dienst wieder- 
(verwendet sind — wegen der Angehörigen 
on Bahn und Post siehe jedoch Abschnitt III: 
A. Verdrängte Beamte (einschl. Wehr- 
-  _. . machtsbeamte) und Dauerangestellte, ferner 
verdrängte sonstige Angestellte und Arbei- 
ter, die am8. Mai 1945 im öffentlichen Dienst 
RER. . unkündbar angestellt waren ($ 16, Abs. 4 
....TOA, $ 21 Abs. 5 TOB). Verdrängter An- 
| gehöriger des- öffentlichen Dienstes ist, wer 
Be am 8. Mai 1945 im Dienst- oder Arbeitsver- 
R n '  hältnis bei. einer Dienststelle des‘- Reiches 


— oo. 







 meindeverbandes (Gebietskörperschaft) außer- 
halb des Bundesgebietes stand. Das gleiche 
gilt für die Angehörigen von sonstigen Kör- 
 ... perschaften, Anstalten. und Stiftungen des 
Öffentlichen Rechtes: (Nichtgebietskörperchaf- 
ten), die am 8. Mai 1945 ihren Sitz außerhalb 
des Bundesgebietes hatten. 


yon. B. Beamte (einschl. Wehrmachtsbeamte), 
E Dauerangestellte sowie am 8. Mai 1945 un- 
0.0. kündbare Angestellte und .Arbeiter solcher 
Ü. Dienststellen des Reichs innerhalb des Bun- 
ER desgebietes, die seither weggefallen sind, 
er ohne daß ihre Aufgaben ganz oder überwie- 
0... gend von einer anderen deutschen Dienst- 
stelle übernommen worden sind. 
A Entsprechendes gilt für die Beamten, 
x: . Dauerangestellten und am 8. Mai 1945 un- 
0. kündbaren Angestellten und Arbeiter der seit 
2 


Ta an I al II u En 


' eines Landes, einer Gemeinde oder eines Ge- ist. 
is 


| Empfang 


perschaften, Anstalten und Stiftungen des 
öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren 
Aufsicht des Reiches unterstanden und ihren 
Sitz innerhalb des Bundesgebietes hatten. 

C. Beamte, Daueräangestellte und unkünd- 
bare Angestellte und Arbeiter, die am 8. Mai 
1945 im. Dienst- oder Arbeitsverhältnis bei 


einer Dienststelle des Reiches innerhalb des 


Bundesgebietes standen, deren Aufgaben auf 


‚den Bund übergangen sind, wenn sie ihr Amt 


oder ihren Arbeitsplatz aus anderen als be- 
amten- ode tarifrechtlichen Gründen verloren 
haben. Entsprechendes gilt für die Beamten, 
Dauerangestellten und unkündbaren Ange- 
stellten und Arbeiter, die am 8. Mai 1945 im 
Dienst- oder Arbeitsverhältnis bei Körper- 
schaften, Anstalten und Stiftungen des Öffent- 
lichen Rechts innerhalb des Bundesgebietes 
standen, die der unmittelbaren Aufsicht des 
Reiches unterstanden und jetzt der unmittel- 
baren Aufsicht des Bundes unterstehen. 


D. Berufsunteroffiziere der früheren Wehr- 


macht, die vor dem 8. Mai 1935 erstmals be- 
rufsmäßig in den Wehrdienst eingetreten 
sind und am 8. Mai 1945 eine Dienststeile 
von mindestens ‚zwölf Jahren abgeleistet 
hatten. 

E: Adbchörlse des ehemaligen Truppen- 
sonderdienstes (TSD), die vordem Beamte 
waren; 

F. Führer oder Führerinnen des früheren 
RAD, soweit sie am 8. Mai 1945 zum Stamm- 
personal des RAD gehörten und vordem 
Beamte waren oder Berufsunteroffiziere mit 
einer Dienstzeit von mindestens zwölf Jahren. 

Diese Bekanntmachung betrifft nicht: 

a) Personen über 65 Jahre und solche 
Dienstunfähigen unter 65 Jahren, die Versor- 
gungsempfänger sind; 

b) die zur. Zeit-des Meldetermins im öffent- 
lichen Dienst Wiederverwendeten; 

c) die aus anderen als beamten- oder tarif- 
rechtlichen Gründen aus ihrem Amt oder Ar- 
beitsplatz ausgeschiedenen Beamten, Dauer- 
angestellten, Angestellten und, Arbeiter im 
Dienst der Länder, Gemeinden oder anderen 
öffentlich rechtlichen Diensiherren im Bundes- 
gebiet; 

d) Beamte auf Widerruf, die nicht den 
vorgeschriebenen Vorbereitungsdienst und 
die erforderlichen Prüfungen abgelegt haben. 

Formblätter für die Meldung sind bei dem 
zuständigen Landratsamt, in den Städten 
Stuttgart, Heidelberg, Heilbronn, Karlsruhe, 
Mannheim, Pforzheim, Ulm, Aalen, Eßlingen 
am Neckar, Geislingen an der Steige, Göp- 
pingen, Heidenheim, Ludwigsburg und Schwä- 
bish Gmünd beim Bürgermeisteramt, in 
Empfang zu nehmen. Es empfiehlt sich, be- 
glaubigte Abschriften der erforderlichen Ur- 
kunden und Nachweisungen sogleich anfer- 
tigen zu lassen, damit sie der Meldung mög- 
lichst vollzählig beigefügt werden können. 

Über die erfolgte Meldung wird eine Be- 
stätigung area, die sorgfältig aufzubewahren 


ul: 

Angehörige der Bahn reichen ihre Meldung 
unmittelbar bei der für ihren Wohnsitz zustän- 
‘digen Eisenbahndirektion ein und erhalten 
von dort die Empiangsbestätigung, Es sind die 
gleichen Formblätter, die bei den Landrats- 
ämtern bzw. bei den Bürgermeisterämtern in 
zu nehmen sind, zu benutzen. 
Wegen der Angehörigen der Post wird von 
den zuständigen Oberpostdirektionen beson- 
dere Bekanntmachung ergehen.” 

Die Formblätter können entgegen genom- 
men werden: 

1, Für den Bereich der Stadtgemeinde Aalen 
beim Bürgermeisteramt Aalen, Rathaus, Zim- 
mer 10a; 


2. Für den Bereich der übrigen‘ kreisange-' 
Be dem e Mai 1945 aufgelösten sonstigen Kör- ei Gemeinden bei den jeweiligen Bür- 


’ 


germeisterämtern und beim Landratsamt, Zim« 
mer Nr. 17, 

Die Formblätter sind bis spätestens 30. 9. 
1950 abzugeben und zwar nach Möglichkeit 
ersönlich 

1. Für den Bereich der Stadtgemeinde Aalen 
beim Bürgermeisteramt Aalen, Rathaus, Zim- 
mer 10a; 

2. für den Bereich der übrigen kreisange- 
hörigen Gemeinden beim Landratsamt, Zim- 
mer 17, 

Die Formblätter können auch auf dem Postweg 
an die angegebenen Stellen eingesandt wer- 
den; um Rückfragen und unnötige Arbeit zu 
ersparen erscheint es aber zweckmäßig, wenn 
die Formblätter samt den dazugehörigen Un- 
terlagen persönlich abgegeben werden, um die 
Prüfung in Anwesenheit des Meldenden an 
Ort und Stelle durchführen zu können, 


Aalen, den 13.. September 1950 


Landratsamt Aalen Bürgermeisteramt Aalen 
Nr, IV — 1304 


Kreisstadt Aalen 


Aenderung der Bau- und Vorgarten-Linien 
im Gewand Spagenfeld 

Das Innenministerium hat mit Erlaß vom 
28. August 1950, Nr. V Ho 3488 die Änderung 
der Bau- und Vorgartenlinien im Gewand 
Spagenfeld auf der Parz, Nr. 2238 gemäß dem 
Lageplan des Städt. Messungsamts vom 11, Juli 
1950 genehmigt. Bürgermeisteramt 


Bild des Abgeordneten Moritz Mohl gesucht- 


Ein Schriftsteller sucht zu einer Abhandlung 
über „Gmünd im Jahre 1848“ ein Bild von 
Moritz Mohl, dem Abgeordneten des Wahl- 
kreises Aalen zum Frankfurter Parlament 
1848. Das Bild soll fotografiert und dem Ei- 
gentümer sofort wieder zurückgegeben wer- 
den, Wer ein Bild des Abgeordneten Moritz 
Mohl besitzt, wird gebeten, dem Bürger- 
meisteramt Aalen Nachricht zu geben. 

Aalen, 7. September 1950 Bürgermeisteramt 


_ Hausschlachtungen 
bei Privatpersonen und bei Wirten 


Nach dem Fleischbeschaugesetz unterliegen 
Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde, an- 
dere Einhufer und Hunde, wenn deren Fleisch 
zum Genuß für Menschen verwendet werden 
soll, vor der Schlachtung und nach der Schlach- 
tung einer amtlichen Untersuchung (Schlacht- 
tier- und Fleischbeschau). Diese Vorschriften 
sind auch heute noch voll gültig. 

Die Schlachtung dieser Tiere ist, soweit 
nicht die uhten aufgeführten Ausnahmen zu- 
treffen, im Schlachthof Aalen vorzunehmen, 
Schweine können jedoch nur am Montag, von 
11 bis 14 Uhr und am Dienstag, von 6.30 bis 
11 Uhr, die übrigen Tiere täglich geschlachtet 
werden. 

Bei Notschlachtungen darf die Schlachttier- 
beschau unterbleiben. Eine Notschlachtung 
liegt dann vor, wenn zu befürchten steht, daß 
das Tier bis zur Ankunft des zuständigen Be- 
schauers sterben oder das Fleisch durch Ver- 
schlimmerung des krankhaften Zustandes we- 
sentlich an Wert verlieren würde oder wenn 
das Tier infolge eines Unglücksfalles sofort 
getötet werden muß. In diesen Fällen ist der 
geschlachtete Tierkörper zusammen mit sämt- 
lichen Innereien in den Schlachthof zu verbrin- 
gen, 

Die Einwohner der Stadtteile Unterrombach, 
Oberrombach, Hofherrnweiler, Nägeleshöof, 
Pompelhof, Sandberg, Mädle, Neßlau, Mantel- 
hof, Vogelsang, Rauental, Himmlingen, Grau- 
leshof und Hirschhof sind jedoch auf Grund 
besonderer Beschlüsse des Gemeinderats für 
ihre Hausschlachtungen (nicht auch gewerb- 
liche Schlachtungen) vom Schlachthauszwang 
befreit, Doch sind auch diese Schlachtungen 
ordnungsgemäß dem zuständigen Fleischbe- 
schauer zur Vornahme der Schlachttierbeschau 
(vor der Schlachtung) und der Fleischbeschau 


x ee - Bis a f Sa 
Br (nach der Schlachtung) zu melden. 
. Stadttierarzt durch die große Zahl der’ Schlach- 


. Gr. Nr. 287/50 


‚Gas- und Wasserhauptleitung 


‘ Aufschrift 


daraus. hergestellten Waren; 





Da der 


tungen am Montag und Dienstag in Aalen voll 
in Anspruch‘ genommen ist, werden als 
Schlachttage für dıe Teilorte Himmlingen, 
Hirschhof und Grauleshof die Eee 
Mittwoch bis Samstag bestimmt. 

Schweine, Wildschweine, Hunde, Bären, 
Füchse, Sumpfbiber, Dachse und andere fleisch- 
fiessende Tiere, die Träger von Trichinen sein 
können, sind, wenn das Fleisch zum Genuß 
für Menschen verwendet werden soll; äamt- 
lich auf Trichinen zu untersuchen. Das Fleisch 
kann an jedem Wochentag beim Städt. Fleisch- 
beschau- und Trichinenschauamt zur Unter- 
suchung vorgelegt werden, 

| Bürgermeisteramt 


- Vergebung von Grabarbeiten 


Für die Verlegung einer zirka 100 m langen 
in der Hof- 
ackerstraße sind die Grab-, Beton- und Mau- 
rerarbeiten unter Zugrundelegung der. VOB. 
nach dem Preislistenverfahren zu vergeben. 

Leistungsverzeichnisse sind im Büro der 
Stadtwerke erhältlich, wo auch die Angebots- 
unterlagen zur. Einsichtnahmäd, aufliegen, 

Angebote-sind unter Verwendung des Lei- 
stungsverzeichnisses bis Mittwoch, 20. Sep- 
tember 1950, 16.00 Uhr, verschlossen mit der 
„Grabarbeiten“ Hofackerstraße" bei 
den Stadtwerken einzureichen, Der Angebots- 
eröffnung zum selben Zeitpunkt können die 
Bieter beiwohnen. 

Zuschlagsfrist: 6 Tage, Der Bieter ist bis 
zum Ablauf der Zuschlagsfrist an sein Ange- 
bot gebunden. Bürgermeisteramt Aalen 


— Abt. Stadtwerke — 


Amtsgericht Ellwangen (Jagst) 


Handelsregister — Nichteingetragen () 

SEN Neueintragungen 
Gr. Nr. 515/49 

„A 105 — 16. 8. 50: Österle & Co. KG., Ellwangen 
(Jagst), Kommanditgeseilschaft seit 1. 12. 49 (Markt- 
platz 18), Persönl. haftender und allein vertretungsbe- 
rechtigter Gesellschafter: Bernhard Österle, Kim. in EII- 
wangen (Jagst); ein Kommanditist. (Herstellung und Ver- 
trieb chem.-techn. Produkte, insbesondere der Reinigungs- 
paste „Eich“).“ 


„A 106 — 25. 8. 50: Maschinenfabrik Westhausen Dr. 
Schieber & Niess KG., Westhausen Kreis Aalen, Komman- 
ditgesellschaft seit f: 1, 49. Persönl. haftende und ver- 
tretungsberechtigte Gesellschafter sind Dipl.-Ing. Dr. Rudolf 
Schieber und Dipl.-Ing, Peter Niess, beide it Bopfingen; 
ein Kommanditist. (Gegenstand des Unternehmens ist: a) 
Fabrikation und Zusammenbau von Maschinen und Werk- 
zeugen jeder Art; b) Ausführung von Reparaturen jeder 
Art einschl. Eisenbahnwagenreparaturen; c) Handel mit 
Maschinen und Werkzeugen, Stahl und Eisen und mit allen 
d) Beteiligung an anderen 
Unternehmen; e) Errichtung von Filialbetrieben und Ver- 


kaufsstellen. — Geschäftslokal. in RRRNINS Kr. Aalen).“- 


Gr. Nr. 528/49 

„A 107 — 30. 8. 50: Ellwanger Eisen- und Sperrholz- 
"handlung Karl Schnepf, Eliwangen (Jagst). Inhaber Karl 
Schnepf, Eisenhändier in Wasseralfingen, Steinste. @, 
(Groß- und Einzelhandel mit. Sperrhölzer, Furniere, Holz- 
faserplatten, Bai-,. Türen-, Fenster- und Möbelbeschläge, 
Form- und Stabeisen, Bleche, Röhren, Fittings, Armaturen, 
Handelsschrauben, Kleineisenwaren, Drahterzeugnisse aller 
Art, Eisenwaren und Werkzeuge für die Industrie, Hand- 
werk, Landwirtschaft und Haushalt, Baugeräte und Bau- 


maschinen. — Geschäftsräume in Ellwangen (Jagst). Ver- 


FABBeTBAE der Hermann-Weller- Straße).“ 


Veränderungen 
Gr. NT. 280/50 


„A 78 — 31. 8. 50: Walter & Gauckler 0. H., Säge- und 
Hobelwerk sowie Zimmereigeschäft, 
Firma teilweise geändert in Walter & Gauckler, Säge-, Ho- 
bel- und Zimmerwerk, Eliwangen/jJagst (Bahnhofstraße 64). 
Persönl. haftende Geselischafter: a) Jakob Walter senior 
in Rosenberg; b) Otto Gauckler senior, ferner seit 1. 1. 50 
c) Otto Gauckler jung; d Jakob Walter jüng, zu b—d in 


‚ Ellwangen (Jagst), von denen jeder gemeinsam mit einem 


PRETTGHS, 


weiteren Gesellschafter vertretungsberechtigt: ist. 


Gr. Nr. 403/50 

„A 49 — 31. 8. 50: Karl Mezger, Eliwangen/Jagst (Fa- 
brikation von‘ Pergamentdärmen, Bäckereiartikel} Groß- 
handlung in Bäckereieinrichtungen und Bäckereinbedarfs- 
artikeln). Dem Sohn Karl Mezger junior, Eliwangen/J., ist 
Prokura erteilt. 





Eliwatigen (Jagst). 


Genehmigte Bauvorhaben vom 1. August bis 17. August 1000 


Abtsgmünd 
Adelmannsfelden 
Aufhausen 
Bopiingen 
Dalkingen 
Dorimerkingen 


Ebnat 


Ellenberg 
Breitenbach 


: Essingen 


Fachsenield 


Hofen ; 


Attenhofen 
Hüttlingen 


Jagstzell 


Kerkingen 


Kirchheim/Ries 
Lauchheim 


Lippach 
Neresheim 


Neuler 


Nordhausen 
Oberkochen 


Pommertsweiler 


'Röttingen 


Rosenberg 
Zollhof 
Schloßberg 


Schwabsberg 
Schrezheim 
Espachweiler 
Eggenrot 
Stödtlen 
Stillau 
Tannhausen 
Unterschneidheim 
‘Oberschneidheim 
Unterkochen 


Itihemäingen 


Westhausen 


Bäiershofen 


‚Zöbingen - 


Kochertal-Bau- und Sied- 
lungsgenossenschäft 

Eitel Wilhelm 

Gemeinde 


Reiniger H, 
Kohler Franz 

‚ Zeller Silvester 
Duscher Markus 
Hirning Ludwig 
Goller Reinhold 
Nille Eugen 
Kreisverband Aalen 


Seibold Theresia 
Mielich Alfons 
Hopfensitz Max 


Schumann Helmut 


Eisele Max 
Bäuerle Louis 


Kochertal-Bau- und Sied- 
lungsgenossenschaft 

Ig Josef 

Kreisbaugenoss. Aalen 

Krieger Hugo 

Kochertal-Bau u. Siedlunas- 
genossenschäft 

Bundschuh Xaver 

Koch Heinrich 

Walter Maria 

Kreisbaugenossenschaft 
Aulen 

Thum Bernhard 

Kränzle Otto 


. Württ. Heinsiätten C.mhH 


Maier Josef 
Zwetlev Otto 
Neufischer Karl 
Himpel Anna 
Kreisbaugenoss, Aalen 
Rathgeb Josef 
Nagler Karl 
Betzler Josef 
Dubiel Alois 
Grupp Clemens 
Müller Georg 
Gemeinde 
Schürle Karl‘ 
Betzler Anton 


Köhler Friedrich 


Stahl Franz 
Deigendesch Johann 
Zimmermann Hans 
Biehringer Karl 
Hirsch Johann 
Dobstetter Moritz 
Seibold Paul 

Mack Hermann 


Göggerle Anton 


Kleebaur Sebastian 
Kienle Kreszentia 


. Stark Josef v 


Schunder Anton 


. Kreisbaugenoss, Aalen 


Uretschläger Johann 
Mugrauer Johann 
Waldinger Wilhelm 
Holl Hans 
Kreisbaugenoss. Aalen 
Müller Maria 
Saur Konrad 
Weng Jakob 
Weiß Ludwig 
Ladenburger Josef 


ir 
— 


. Erstellung eines Okonomiegebäudes 


‚Erstellung eines Wohnhauses 






Erstellung von fünf Doppelhäusern Bf ” a Br 


Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses 
Erstellung eines Pumpwerks mit 
Sammelbehälter 
Umbau und Einbau einer Wohnung 
Erstellung eines Wohnhauses 
Umbau eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung: eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Umbau und Erweiterung des 
Waldkrankenhauses 
Erstellung eines Sihweinestalles 
Erstellung eines Einfamilienhause 
Anbau eines Schweinestalls mit 
Geräteraum 
Erstellung eines Eigenheims 


Einbau von zwei Wohnungen 
Erstellung einer Gaststube mit _ 
' Nebenräumen 
Batellusg von 10 Nebenerwerbs 
- siedlungen 
Anbau eines Stalles 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Doppelhauses 
mit Einliegerwohnung 
Dachausbau 
Erstellung eines Wohnhauses 
Anbau eines Treppenhauses 
Erstellung von 10 Wohnhäusern 
mit Stall 
Erstellung eines Wohahanads 


ut Ta if 
> Perth 


ENT 


Einbau einer Wohnung Er re 
Erstellung eines Doppelwohnhauses e Bee ;; 
Erstellung einer Sägehalle EEE it” Aal ER 
Erstellung eines Dreifamilienwohnhause‘ en Re 
Erstellung eines Schuppens 4 FT ARE 
Anbau und Dachausbau | VE ER 


Erstellung eines Wohnhauses 
Eıstellung einer Dunglege 
Aufbau eines Kniestocs - 
Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses ie 
Erstellung eines Wohnhauses 

Erweiterung des Werkstattgebäudes 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung einer Turnhalle 





” An 
i } ER, 
ee 


un 
re». 
Jr 
Pr . 
Bas 
L 


Erstellung eines Backhauses, Schweine- 
stalls und Schuppens 

Eıstellung eines Pferde- und Schweine» 
stalles 


Einbau einer Wohnung 


5 
-- 


Erstellung eines Wohnhauses A 
Erweiterung der Garage ; Er. 
Erstellung eines Wohnhauses Br 


k 


Erstellung einer Kegelbahn 
Scheuererweiterung 


Erstellung eines Wohnhauses 
Anbau eines Stallgebäudes 


Eıstellung einer Werkstatt 

Erstellung eines Wohnhauses 

Erstellung eines Wohnhausanbaues 
Eıstellung einer Garage s 
Erstellung eines Einfamilienwohnhauses 





Erstellung eines Wohnhauses Gr 
Erstellung eines Remiseanbaues | fe r-1 
Erstellung eines Wohnhauses ge 

Umbau eines Holzschuppens Det 


Eıstellung einer Einfamilienwohnhäauses © 
Eıstellung einer Kegelbahn en 
Ladeneinbau mit Schaufenster | , 
Aufstockung seines Wohnhauses 
Erstellung einer Remise 
Anbau eines landwirtschaftlichen Maschi- 

nen- und Geräteschuppens 






 Authorized by Miıitary Government, 
Druck: Schwabenverlag: A -G. Ellwangen (Jagst). Auflage 2250. 


‚Amishlatt für den Landkreis Aalen 


Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Huber, Aalen. 
— Das Amtsblatt für den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 


— Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. 


- Bezugspreis monatlich 70 Pig. -- Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Teleton 255 und 256). 



































.. Höhere Unterhaltshilie für Kriegs- 

 . . beschädigte und Unial!lrentner 
„Nach dem AÄnderungsgesetz zum Soforthilfe- 
‚gesetz vom 8, August 1950 werden Beziehern 
' von Unfall- und Kriegsbeschädigtenrenten, die 
"Anspruch auf Unterhaltshilfe nach dem Sofort- 
 hilfegesetz haben, rückwirkend ab 1. April 1950 
Freibeträge gewährt, welche auf die Unter- 
Se nicht anzurechnen sind. 


10. DM monatl. 

20.— DM monatl, 

30.— DM monätl, 

? 40,— DM monatl. 

2 >; Die: Einführung dieser Freibeträge führt bei 

- "dem vorerwähnten Personenkreis zu einer 
el: der‘ ee 


nn 


In 


Ban wegen Fa ihren letzten Unfallrenten- 
eg dem Amt für Soforthilfe zur Einsicht- 


= Die im Bei erhalten: bis zum 31. Oktober 1950 
"einen neuen Vorbescheid, in welchem -die 
ns abi, Buch 1950 eng: ist. 


a "Rentenbescheide. 
"An, 18, September 1950 
2 -. Amt für Soforthilfe. Aalen 


= apkkacheratihgen ke Monat Sept. 1950 

Ban: 25. September 1950 . 

Re .14.00 Uhr Aalen, evang. Gemeindehaus 

16.00 Uhr Wasseralfingen, 

= - kath. Schwesternhaus 

= Nine, 27, September 1950 

2.2... 9,00.Uhr Unterriffingen, Rathaus 

9.30 Uhr Dorfmerkingen, Rathaus 

10.45 Uhr Schweindorf, Rathaus 

11. 15 Uhr Kösingen 

EEE ER Gasthaus „Zum Adler” 

0.2.20 ..13.20 Uhr Neresheim, Kindergarten 
Fr eg : 14.45 Uhr Stetten, Schule: 


AR 
4 ’ 


ER - 15.30 Uhr Unterkochen, Kindergarten 
Versorgu ng der IRO mit Lebensmitteln 


. Das Amt für, Besatzungsleistungen Aalen 
E vergibt die Lieferung von Lebensmitteln aller 
Art an das IRO-Lager Ellwangen (Jagst) für 
die Zeit vom: 1. bis 15. Oktober 1950. Ver- 
0... © Zeichnisse über die Art der zu liefetnden Le- 
0... bensmittel können beim Amt für. Besatzungs- 
leistungen Aalen, Schubartstraße 8, von ‚In- 
 ... teressenten in Empfang.genommen werden. Die 
Angebote müssen beim Amt für Besatzungs- 
- leistungen ‘spätestens am: Diensiag, 26. Sep- 
er. 1950, mittags 12 Uhr vorliegen. 

- „Interessenten werden aufgefordert, ihre An- 
gebole einzureichen. . .- 
ne ne anne 1950. 
ERS IR | Landratsamf 


Aalen, 


'von 8.00:bis 12, 00 Uhr 


5 Amt ii fr enge 


22. September 1950 








| An die Bevölkerung 
der L: äider Württemberg-Baden und Wü ürttemberg-Hohenzollern 


Seit zwei Jahren sind die Regierungen Württemberg-Badens und Württemberg- 
Hohenzollerns unablässig bemüht, die Vereinigung der drei südwestdeutschen Länder 
herbeizuführen, wie es ihnen ihre Pflicht, für die Interessen der Bevölkerung einzutre- 
ten, gebot. Es hat nicht an ihnen gelegen, wenn die Enischeidung so lange hinaus- 
gezögert worden ist. Nun hat die Bevölkerung selbst das Wort, 

Von der tiefen Überzeugung erfüllt, daß der Zusammenschluß Württembergs und 
Badens im Interesse aller Bevölkerungskreise 'Hegt und ein wichtiger Beitrag für die 
gesunde /Entwicklung unseres deutschen Valerlandes ist, appellieren die Regierungen 
Württemberg-Badens und Württemberg-Hohenzollerns. einmütig und eindringlich an 
‘die Bevölkerung ihrer Länder, ihre Stimme am 24. September für die Vereinigung ab- 
zugeben. 

Laßt Euch nicht durch die Bequemlichkeit oder Verärgerung davon abhalten, zur Urne 
zu gehen! Die Entscheidung ist in Eure fland gelegt, wahrt jetzt Euer Recht, selbst 
zu bestimmen, | 

wie Euer Staatin der Zukunft aussehen soll. 


Die Forderung der Stunde gebietet uns allen, nicht stehen zu bleiben, sondern ein- 
‚mülig und entschlossen vorwärts zu gehen! 


Staatspräsident Dr. Gebhard Müller 
Innenminister Victor Renner 
Kultminister Dr. Albert Sauer 
Arbeilsminister Eugen Wirsching Innenminister Fritz Ulrich 
Landwirtschaftsminister Dr. Franz Weiß Kultminister Theodor Bäuerle 
=... 22.0... Finanzminister Dr. Edmund Kauimann 
 Wirtschaitsminister Dr. Hermann Veit 
Landwirtschaftsminister Heinrich Stooß 
Verkehrsminister Oito Steinmayer 
Ministerialdirektor David Stetter, 
mit der Führung des Arbeitsministeriums 


et E | rs 


Orthopädische PRRTET für die Be. 
schädigten des Kreises Aalen Stiuttsar 


‘ Der in. Frage kemmende Personenkreis "über die Erfassung der a Art, 131 des 
(Versehrte) hat Gelegenheit, zwecks Beschaf- Grundgesetzes fallenden ehemaligen Ange- 
fung orthopädischer Hilfsmittel den Arzt der hörigen der Deutschen Reichspost, die nicht 
Landesversicherungsanstalt gg ein im Öffentlichen Dienst wiederverwendet sind, 
Orthopädische Beschaffungsstelle tuttgart, In ‚Er 

gänzung der Bekanntmachung des In- 
Rosenbergstr. 122, an nachstehenden Tagen | „enministeriums vom 6. 9. 1950 Nr. 1 3225 über 


in | | die Erfassung der unter Art. 131 des Grund- 
Aalen: jeweils am Mittwoch, dem 18. Ok- | gesetzes fällenden Personen, die nicht im 


tober 1950, 15, November, 1950, 20, Dezember 
' öffentlichen Dienst wiederverwendet sind, ver- 
1950,.in ‚der Vertrauensärztlichen Dienststelle „frontlicht im Staatsanzeiger für Württemberg- 


12.30 Bor TEE eh ar gen Baden Nr. 72 vom 13, 9. 1950, werden alle frü- 
’ \ ; | heren Angehörigen der Deutschen Reichspost, 
Kansueiun JEWäls-. Hu eier! ‚dem | die noch nicht in öffentlichen Dienst beschäf 

19. Oktober 1950, 21, Dezember 1950, im gt sind, aufgefordert, bis zum 30, 9,1950 die 

Kreiskrankenhaus "Crailsheim von 9.30 bis TRETEN TR 

12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr. TE Et A en 
POweB.- GBIBRO> Jewel BE DIORIAN, GAB: | händenen Urkunden und Nachweisen oder be- 

9. Oktober 1950, 23, Oktober 1950, 13. No- ‚ glaubigten Abschriften hiervon bei den für 

vember 1950, 27. November 1950, 11. Dezem- ihren Wohnsitz zuständigen Postämtern abzu- 

ber 1950, 18. Dezember 1950, in der Vertrau- heben. Die "Formblätter." Ak; "Paisbnal: "An 
ensärztlichen Dienststelle Gmünd, Kalter, ‚Mel debönen. werdam dere die BÄREN, 

Markt 16, von 8,00 bis 12,30 Uhr, | nett Bekanrituiädtung das Tonerinieleteriuni 


Besenkein: jeweils am Mittwoch, dem auf füh 
aufgeführten zuständigen Landrats- bzw, Bür- 


ee 1950, im Hause. der Allgemeinen Orts 
krankenkasse. Heidenheim, Felsenstraße 37, | | Über die. erfolgten Meldungen werden durch 
‚die Oberpostdirektionen Bestätigungen er- 


teilt, die sorgfältig aufzubewahren sind, 


Der von der Meldung gem. der eingangs er- 
wähnten Bekanntmachung des Innenministe- 
riums ausgeschlossene Personenkreis bezieht 
‚sich auch auf die entsprechenden ehemaligen 


Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier 


Justizminister Dr. Josef Beyerle 
Stv. Ministerpräsident 


Bekanntmachung der Oberpostdircktion 





zu sprechen. Es empfiehlt sich, durch Post- 
karte. rechizeitig den beabsichtigten Besuch 
an einem dieser Sprechtage der Orthopäd, 
Beschaffungsstelle Stuttgart zu melden, um 
den Fahrtkostenersatz sicherzustellen. 


Kreistürsorgeamt | Angehörigen der Deutschen kan Ez 


- 


Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Neuzulassung von Düngemitteln 


Auf Grund des $ 8 der Verotdnung über 
künstliche, Düngemittel vom 3. August 1918 
(RGBI. S. 999) in der nach der Verordnung 
vom 17. April 1924 (RGBl. I. S. 415) gültigen 
Fassung wurden vom Bundesminister für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten fol- 
gende vorläufige Genehmigungen erteilt: 

1. „Stabilit*” mit Wirkung vom 17. August 
1950, Es handelt sich um einen Humusstabili- 
sator zur Förderung der Bildung von Dauer- 
humus in wirtschaftseigenen Düngern. 

2. „Kalkphoskali 9X15” und „Kalkphoskali 
10X10“ mit Wirkung vom 17. August 1950. 

3. „Manuron“” mit Wirkung vom 17. August 
1950. Zusamensetzung: 50—60°%/oe organische 
Masse, 0,5°/o organischer Stickstoff, 1%/o was- 
serlösliche Phosphorsäure, 1,4%/o wasserlös- 
liches Kali. Der Wassergehalt darf 35% 
nicht überschreiten, 

4. Verwendung von Camaphos und Cama- 
phos-Sepezial an Stelle von Superphosphat 
zur Herstellung von Mischdüngern mit Wir- 
kung vom 6, Juli 1950, 


Staatliche Bezirksrindviehschau 


Am Montag, dem 2. Oktober 1950, vormit- 
tags 8.00 Uhr, findet in Ellwangen eine staat- 
liche Bezirksrindviehschau statt, 


Eber-Sonderkörung für das 
schwäbisch-hällische Schwein in Schwäb. Hall 
Am Samstag, dem 21. Oktober 1950, findet 
in der Zuchtschweine-Versteigerungshalle auf 
dem Haalplatz in Schwäb. Hall vormittags 
7.00 Uhr eine Eber-Sonderkörung statt. 


Verfütterung von Obst und Obsttrestern 
Futterwert und Verfütterung 


1. Im Gesamtfutterwert entsprechen Frisch- 
obst (Fallobst) — der doppelten Menge Fut- 
terrüben; Trester, frisch oder siliert — der 
gleichen Menge Mais, grün oder ssiliert; 
Trester, getrocknet — mittlerem Wiesenheu, 

2.Fallobst, Mostbirnen und Obsttrester ver- 
derben rasch, Die Verfütterung von angeiaul- 
tem Obst oder erwärmten Trestern führt zu 
Gesundheitsstörungen. 

3. Folgende tägliche Futtermengen sollten 
nicht überschritten werden: 


Milchkühe Jungvieh Schweine 


und über über über 
Mastrinder tJahralt 50kg 100 kg 
ont kg kg kq kg 
Fallobst 10—15 5-10 2-3 4-5 
Trester, frisch 
oder siliert 8—10 4-5 1—15 2-25 
Trocken-Trester 2-3 1—2 0,5 0,75 


4, Gesundes, sauber gewaschenes Fallobst 
oder Trester sind vor jeder Fütterung mit 
dem Rübenschneider zu zerkleinern, 


« 9. Frischtrester sind an einer schattigen, 
zugigen Stelle in höchstens #0—15 cm dicker 
Schicht auszubreiten. Sie müssen innerhalb 
von zwei Tagen verfüttert sein. 


Die Herstellung von Obst- oder Trester-Silage 
1. Voraussetzung für einwandfreie Silage 
ist genügende Zerkleinerung des Fallobstes 
oder der Trester. Zu grob zerkleinertes Ma- 
terial führt zu Lufteinschlüssen und damit zum 
Verschimmeln der Silage. 
2. Ebenso wichtig sind das Einfüllen genügend 
feuchter Trester und gutes Festtreten, Zu 
trockene Trester sind mit Wasser anzufeuch- 
ten. 


3. Nach Möglichkeit Fallobst oder Trester 
zusammen mit Grünfutter einsäuern. 

4, Auf 100 kg Grünfutter sind etwa bis zu 
25 kg Fallobst oder bis zu 50 kg Trester 
gleichmäßig beizumischen. 

5. Alkoholbildung läßt sich teilweise durch 
die bekannten Sicherungszusätze wie Kofa-, 
Amasilstreusalz u, a, vermeiden, 


6. Wie bei jeder Silofutterbereitung sind 
guies Festtreten, kurze Einfülldauer und so- 
fortiger Abschluß unerläßlich. 

Futterbeispiele mit Fallobst od. Frischtrestern: 
1. Zu Grünfutter od. Weide Obst Trester 


kg oder kg 
Milchkühe 10—15 8—10 
Jungvieh über 1’ Jahr alt 5—10 4-5 
Mastvieh 15—20 bis 20 
Arbeitsochsen 15—20 . bis 20 


2.a) Mastschweine 50—100 kg 
neben 700 gr Getreideschrot und Kleie 
200 gr Eiweißkon- 
zentrat oder 
31 Magermilch 
satt Kartoffeln 
Fuiterbeispiele mit Trestersilage 


Neben Stroh und Spreu zur Sättigung für 
Kühe mit etwa 10 kg Milch täglich 


2—3 1—1,5 


Trester- 
Trestersilage Grünfutter 
rein Silage 1:4 
kg kg 
10 kg Wiesenheu 10 10 
10 kg Futterrüben 
5 kg Wiesenheu 
15 kg Grünfuttersilage 10 10 


20 kg Futterrüben 
Jungvieh über 1 Jahr alt eiwä die Hälfte die- 
ser Menge. 


Also: Fallobst und Trester sind recht wert- 
volle Futtermittel. Sauber, frisch und gut 
zerkleinert ersetzen sie in der Rinderfüt- 
terung etwa die doppelte Menge Futter- 
rüben, oder die gleiche Menge älteres Grün- 
futter, — in der Schweinefütterung eiwa 
die gleiche Menge Kartoiieln, 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Die nächste Absatzveranstaltung für männ- 
liches und weibliches Zuchtmaterial findet am 
Montag, dem 16. Oktober 1950, vormittags 8.30 
Uhr in Mögglingen statt. Die Anmeldungen 
müssen spätestens bis 30. September 1950 bei 
der Geschäftsstelle in Gmünd, Lindacherstraße 
Nr. 11 vorliegen. Diese müssen vollständig sein, 
d. h. Namen und Herdbuchnummer, Geburts- 
tag, sowie Abstammung väterlicher- und müt- 
terlicherseits enthalten, Bei Jungbullen muß 
außerdem der. Leistungsnachweis der Mutter 
erbracht werden. Einschließlich des Arbeits- 
zuschlags müssen die Bullen eine Durchschniitts- 
leistung von mindestens 80 kg Fett mit 3,8 %o 
Fettgehalt nachweisen können. Jungbullen, die 


diese Bedingungen nicht erfüllen, werden nicht | 


zugelassen. 
Zuchtverband für das Limpurger Vieh 
Schwäb. Gmünd. 


Jungviehweide Wagnershof 


Am Dienstag, dem 3. Oktober 1950, findet der 
Abtrieb von der Jungviehweide Wagnershof 
statt, | 

Um sich von dem guten Zustand der Weide- 
tiere und dem erfolgreichen Weidegang bei 
Jungvieh überhaupt überzeugen zu können, 
werden auc solche Landwirte, die keine Tiere 
auf der Jungviehweide haben und Freunde 
der Tierzucht herzlichst eingeladen. 


Landwirtschaftsschule Ellwangen (Jagst) 


Abhaltung eines Schweinemarktes in Bühlerzell 
Wirtschaftsministeriums 


Mit Erlaß des 
Württemberg-Baden — Landesgewerbeamt — 
vom 29. Oktober 1949 wurde der Gemeinde 
Bühlerzell für die Zeit vom 1. November 1949 
bis 31. Dezember 1953 die Erlaubnis erteilt, 
am ersten Mittwoch im April und am zweiten 
Mittwoch im November einen Vieh- und Krä- 
mermarkt abzuhalten. 

Die Gemeinde Bühlerzell hat darum nach- 
gesucht, in Verbindung mit diesem Vieh- und 
Krämermarkt auch einen Schweinemarkt ab- 


halten zu dürfen. Etwaige Einwendungen hier- 
gegen sind innerhalb von 14 Tagen nach Er- 
scheinen dieses Blattes beim Landratsamt 
Schwäbisch Hall: vorzubringen. . 

Schwäbisch Hall, 15. September 1950 


Landratsamt (gez. Dr. Müller) 


Sprengmeisterkurs 

Am 27./28. September -1950 findet in Hei- 
denheim ein Sprengmeisterkurs statt. Die in 
Frage kommenden Personen werden aufgefor- 
dert, sich beim Gewerbeaufsichtsamt schrift- 
lich zu melden. Wer keine Schießmeisterprü- 
fung ablegte, wird nach. Beendigung des Kur- 
ses keine Lizenz mehr erhalten. 

Weiter findet Anfang Oktober 1950 in Hei- 
denheim oder Aalen ein Stumpensprengkurs 
statt. Anmeldungen sind ebenfalls beim Ge- 
werbeaufsichtsamt abzugeben. 


Aalen, 14. Sept. 1950. VI-3228 Landratsamt. 


Einleitung der Abwasser aus dem 

Krankenhaus in Lauchheim in die Jagst 

Die Stadt Lauchheim beabsichtigt die Spül- 
abortabwasser sowie die häuslichen Abwasser 
des Krankenhauses 'Lauchheim nach med.- 
biologischer. Klärung durch eine Zementdole 
und einen offenen. Wassergraben in den Mühl- 
kanal, der in die Jagst einmündet, einzuleiten. 


Pläne und Beschreibung liegen beim Land- ae 


ratsamt (Zimmer 21) auf die Dauer von 14 Ta- 
gen, gerechnet vom Erscheinen dieses Blattes 
an, zur Einsichtnahme auf. Während dieser. 
Zeit können Einwendungen gemacht werden.’ 
Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen, 
Gie nicht auf.privatrechtlichen Titeln’ beruhen, 
nicht mehr möglich. | 

—— 15. September 1950. .. kandratsamt., 
| ‘Nr. VII 3820, 


Einleitung von gäurehaltigem Abwasser durch die 


Firma Pertrix-Union GmbH. Ellwangen in die Jagst 


Die Firma Pertrix-Union GmbH. in Ellwan- 


gen beabsichtigt, die Abwasser aus der Gelb- 


brennerei und der Galvanik nach Neutrali- 
sation in die Jagst einzuleiten. Die-Abwasser- 
menge beträgt ca. 10 cbm im Tag. Zeichnun- 
gen und Beschreibungen liegen beim Land- 


fatsamt. (Zimmer 21) auf die Dauer von 14 


Tagen, gerechnet vom Erscheinen dieses Blat- ° 


tes an, zur Einsichtnahme auf. Während die- 


ser Zeit können Einwendungen erhoben wer- 
den. Nach Ablauf dieser Frist sind Einwen- 
dungen, die nicht auf privatrechtlichen Titeln 
beruhen, nicht mehr möglih. 
Aalen, 14. September 1950. Landrattank 


Nr. VII 3820/5 93 


Einleitung von Soltiabertahwasser aus 
dem Gebäude Nr. 36 der Moltkestraße - 
in Wasseralüngen in den Kocher 


Die Alfing-Stiftung Wasseraffingen beab- 
sichtigt, das Spülabortabwasser ihres Fünf- 
familienhauses in der Moltkestraße in Was- 
seralfingen nach vorheriger mechanisch bio- 
logischer Klärung über eine öffentliche Dole 
in den Kocher einzuleiten. Pläne und Beschrei- 
bung zu diesem Vorhaben liegen beim Länd- 
ratsamt (Il. Stock, Zimmer 21) auf die Dauer 
von 14 Tagen, gerechnet vom Erscheinen die- 
ses Blattes an, zur Einsichtnahme auf! Wäh- 
rend dieser Zeit können auch Einwendungen 
erhoben werden... Nach Ablauf dieser Frist 


‚sind Einwendungen, welche nicht privatrect- 


licher Art sind, nicht mehr möglich. | 
Aalen, 12, September 1950. Landratsamt. 
Nr. VI 3820/S 436 


Allg.OrtskrankenkasseEllwangen(Jagst) ' 


Neue Rufnummer im Fernsprechverkehr 


Die Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen (J) 
ist ab sofort unter den neuen Rufnummern 
Ellwangen Nr. 613 und BR 


zu erreichen. 











"mung im Sinne der Verfassung. Die Volks- | 


. informatorischer Natur. 
keine unmittelbare rechtsgestaltende Auswir- | 


such einer Ländervereinbarung als gescheitert. 


. Stimmzettel unverändert abzugeben, ihn zu‘! 
 durchstreichen oder in beide Kreise das Wort 


aus deren Inhalt der Wille des Abstimmen- 


| en einer der beiden er pe een 


Hinweise zur Volksbefragung am Sonntag, 24. Sept. 1950 


Der Abstimmende kann nur eine der beiden 
| Fragen bejahen; die beiden Fragen sind also 
alternativ gestellt. Diesem Umstand trägt der 
Stimmzettel Rechnung, der nicht die Fragen, 
sondern die Antworten enthält, zwischen denen 
der Abstimmende zu wählen hat, Der Abstim- 
mende hat also nur die Wahl zwischen der 
Bejahung der ersten Frage und der Bejahung 
der zweiten Frage. Will sich der Abstim- 
mende für keine der beiden Fragen, sondern 
für eine dritte Lösung entscheiden, so hät er 
keine Möglichkeit, dies bei der Volksbefra- 
gung zum Ausdruck zu bringen, Verneint der 
Abstimmende eine der beiden Fragen, so gilt 
die andere als bejaht. 


J, Wesen der Volksbefragung. 
Die Volksbefragung ist keine Volksabstim- 


befragung beruht vielmehr auf einem beson- 
deren Gesetz (Gesetz Nr. 1087) und ist rein 
Sie hat daher. auch 


kung auf die beteiligten Länder. Kommt 
innerhalb von zwei Monaten nach dem Tage 
der Volksbefragung keine Vereinbarung der 
beteiligten Länder zustande, so gilt der Ver- 


II. Gegenstand der Volksbefragung. 


Gegenstand der Volksbefragung sind die 
beiden Fragen: 


1. Wünschen Sie die Vereinigung der drei 
Länder Baden, Württemberg-Baden, und Würt- 
temberg-Hohenzollern zum Südweststaat? 

2. Wünschen Sie die Wiederherstellung des 
alten Landes Baden und des alten Landes 
Württemberg einschließlich Hohenzollern? 


III. Stimmzettel, Stimmabgabe. 


Bei der Volksbefragung werden nur amtliche 
Stimmzettel verwendet, die in den Abstim- 
mungsräumen bereit gehalten und nur dort 
ausgegeben werden. Der Stimmzettel hat fol- 
gendes Aussehen: 


Stimmzettel für die Volksbefragung 
am 24. September 1950 


1. Ich wünsche die Vereinigung der 
drei Länder Baden, Württemberg- 
Baden und Württemberg-Hohen- 

.zollern zum Südweststaat 


oder 


2.Ich wünsche die Wiederherstel- 
lung des alten Landes Baden und 
des alten Landes Württemberg 
einschließlich Hohenzollern 





Je nach seiner Entscheidung setzt der Stimm--: 
berechtigte das Kreuz in den Kreis zu 1’oder. 
zu 2. Wird in beide Kreise ein Kreuz gesetzt, 
so ist der: Stimmzettel ungültig. Statt eines 
Kreuzes kann der Stimmberechtigte. auch das 
Wort „ja“ einsetzen.: Will der Stimmberec- 
tigte weder die Herstellung des Südwest- 
staates noch die Wiederherstellung der alten 
Länder Baden und Württemberg einschließlich 
Hohenzollern, dann hat er die Möglichkeit, den 


zu erkennen ist; sie sind daher ungültig. 
IV. Abstimmungszeit. 


8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
V. Ausübung des Stimmrechts, 


'„nein” zu setzen. Wird dagegen nur in einen 
Kreis das Wort „nein“ gesetzt, so ist der 
Stimmzettel gültig; es gilt in diesem Falle die 
‚Frage als bejaht, deren Kreis unausgefüllt ist, 


Ungültig sind Stimmzettel 
die nicht in einem amtlich gestempelten Um- 
schlag oder die in einem mit einem Kenn- 
zeichen versehenen Umschlag übergeben wor- 
den sind, 
die nicht amtlich geliefert sind, 
die mit- einem Kennzeichen versehen sind, 
die keine Eintragung enthalten, 


Stimmbezirk abstimmen. 


sind in Württemberg-Baden nicht 


wurde, 


den nicht unzweifelhaft zu erkennen ist. 
an, er 2 Aalen, 21, September 1950. 


Da die Volksbefragung nur auf Beantwor- Landratsamt 


Nr. IV-1054 


r 




















also z. B. Stimmzettel, bei denen beide Fragen 
verneint sind als solche, aus deren Inhalt der 
Wille des Abstimmenden nicht unzweifelhaft 


Die Abstimmungszeit dauert von morgens 


- Die Ausübung des Stimmrechts steht jedem 
Stimmberechtigten zu, der entweder in der 
' Stimmliste seines Stimmbezirks eingetragen ist 
‚oder einen Stimmschein besitzt. Inhaber von 
Stimmscheinen ‚können in jedem beliebigen 
Stimmscheine . der 
Länder Baden und Württemberg-Hohenzollern 
gültig; 
Stimmscheine des Landes Württemberg-Baden 
sind nur in dem Landesbezirk: gültig, in dem 
sie ausgegeben worden sind. Die Ausstellung 
von Stimmscheinen kann noch spätestens bis 
23. September 1950 beantragt werden, wenn 
nicht in der einzelnen Gemeinde als letzter 
Tag der 22, September 1950 bekannt gemacht 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Volksbeiragung über die Neugliederung in 
den Ländern Bäden, Württemberg-Baden und 
Württemberg-Hohenzollern. 


Bekanntmachung über die Abstimmung 


Die Abstimmung findet am Sonntag, dem 
24. September 1950 in der Zeit von 8—18 Uhr 
statt, 

Die Stadt Ellwangen (J) ist in folgende 
Stimmbezirke eingeteilt: 


Stimm- Wähler mit 


bezirk den Anfangs- Abstimmungsraum: 


Nr. "buchstaben: 

1 A—E Rathaus, Zimmer 2 

2 F—Hi Rathaus, Zimmer 4 

3 Ho—L Schulhaus Schönergraben, Z. 1 
4 M—Ri Schulhaus Schönergraben, Z. 2 
5 Ro—St Schulhaus Schönergraben, Z. 3 
6 T—Z Schulhaus Schönergraben, Z. 4 


Abstimmen: kann nur, wer in einer Stimm- 
kartei der Stadt eingetragen ist oder einen 
im Landesbezirk Württemberg ausgestellten 
gültigen Stimmschein besitzt. 

Ein Stimmberechtigter kann sein Stimmrecht 
nur in dem Stimmbezirk ausüben, in dessen 
Stimmkartei er eingetragen ist. Hat. er einen 
hier gültigen Stimmschein, so 'Kann er in je- 
dem Stimmbezirk der Stadt abstimmen. 

Im übrigen wird auf den Anschlag am Rat- 
haus hingewiesen. | 

Stimmberechtigte, die ihren‘, Wahlausweis 
verloren haben, können die Neuausstellung 
desselben auf dem Rathaus, Zimmer 7, bean- 
tragen. 

Bürgermeisteramt 


Amtsärztlicher Sprechtag in Ellwangen 


Das staatl. Gesundheitsamt Aalen hält in 
seiner Nebenstelle in Ellwangen, Priester- 
gasse, RufNr. 600, ab 19. Sept. 1950 regel- 
mäßig dienstags und donnerstags von 8.00 bis 
12.00 Uhr amtsärztl. Sprechstunde (amtsärztl. 
Zeugnisse, Gutachten, Ehegesundheitszeug- 
nisse usw.) Der Amtsarzt 


Bekanntgabe des Landespolizei« 
Kommissariats Aalen 


Am 26. und 27. September 1950, jeweils von 
8 Uhr an, findet auf dem früheren SS-Schieß- 
stand bei Dalkingen ein Scharfschießen statt. 
Die Bevölkerung wird dringend gebeten, die 
Anlagen während des Schießens nicht zu be- 
treten. Den Anweisungen der aufgestellten 
Posten ist unbedingt Folge zu leisten. 

Landespolizei-Kommissariat Aalen 


Landespolizei-Kommissariat Aalen 


Mit Wirkung vom 16. September 1950 wer- 
den sämtliche Diensträume in das Gebäude 
Aalen, Obere Bahnstraße 14 (Verwaltungs- 
gebäude des ehem. Zeugamts) 
verlegt. Fernsprechanschluß wie ‚bisher Aalen 
957. 
Aalen, 13, September 1950 
Landespolizei-Kommissariat Aalen 


Rentenbank-Grundschuld-Zinsen 


Auf 1. Oktober 1950 ist die zweite Halb- 
jahresrate der Rentenbank-Grundschuld-Zin- 
sen zahlungspflichtig. Die Zinsschuldner haben 
im Oktober 1949 Bescheide zugesandt erhal- 
ten, aus denen die Höhe der Zinsen ersicht- 
lich ist, ° 

Die Zinsschuldner werden gebeten, die Rate 
auf 1. Oktober 1950 an die örtlichen Hebe- 
stellen zu bezahlen. An den Orten, in denen 
keine Hebestellen bestehen (Aalen, Bopfin- 
gen, Ellwangen und Unterrombach) zahlen 
die Schuldner direkt an die Finanzkasse, 

Finanzamt Aälen 
Postscheckkonto Stuttgart Nr, 601 
Landeszentralbank Aalen Nr. 563/111 
Girokonto Kr.-Spark. Aalen Nr. 3690 

Dienststelle Ellwangen (Jagst) 
Postscheckkonto Stuttgart Nr. 612 
Landeszentralbank Aalen Nr, 563/113 
Sparkasse Ellwangen Nr. 39 






| Obstsait- und Obstmostbereitung 


rates, in welchem der Obstsaft auf 75 Grad 








Celsius erhitzt wird. Die Verwendung von che- 






; Der „Most* und leider nur selten der „Saft“, wünschte Menge Wasser zugesetzt. Die mit mischen Mitteln ist verwerflich, Sie veränden 
LEN bildet in unserer Gegend und besonders auf | Wasser angestellten Trester sollen bis zur wei- den Geschmack und sind unserer Gesundheit. a 
dem Lande, das Hausgetränk. Tausende von teren Pressung nicht länger als 24 Stunden ste- schädlich, Eine vornehme Pflicht aller ist es 
Fässern werden jeden Herbst gefüllt, aber hen bleiben, weil die Gefahr des Essigstiches , die im Obst aufgespeicherte Sonnenenergie In 7 


Form von frischem Obst und Süßmost der Er- 


nicht alle mit dem Bewußtsein geleert, einen besonders bei warmem Wetter, sehr groß ist, * Bi 4 
nährung und Gesundung des Volkes zuzufüh- 


guten Trunk gehabt zu haben. Ein großer Pro- Im Anstellgefäß sollten die Trester zur Ver- 


zentsatz der alljährlich hergestellten Obst- 
moste entwickelt sich ungünstig oder geht gar 
zu Grunde, weil notwendige Punkte bei der 
Lagerung und besonders aber bei der Herstel- 
lung nicht beachtet werden. Wo es an Reinlich- 
keit fehlt, wird selten ein gutes Produkt her- 
auskommen. Reinlichkeit ist also die Grund- 
. bedingung. Bei der Auswahl des Obstes müs- 
sen wir darauf sehen, daß wir genügend Zucker 
haben und daß Säure und Gerbstoff entspre- 
chend ausgeglichen werden, Aus Zucker ent- 
steht bei der Gärung fast zu gleichen Teilen 


hütung des Essigstiches mit einem Senkboden 


'in die Flüssigkeit eingedrückt werden, Wenn 
wie schon erwähnt, ein Gemisch von Obst ver- 
ı wendet worden ist, und nicht zuviel Wasser zu- 
gesetzt wurde, sollten in normalen Jahren 
‚irgendwelche Zusätze nicht notwendig sein. 
Bei einseitiger Verwendung von Äpfeln muß 
|Gerbstoff in Form von Tannin (etwa 5 g auf 
.100-Liter Most) zugesetzt werden. Auch Quit- 
ten, Speierlinge, Schlehen u. dgl., leisten hier 
. gute Dienste. Bei einseitiger Verwendung von 
‘Birnen dagegen, wird die fehlende Säure durch 


— 


Alkohol und Kohlensäure. Diese beiden Stoffe | Beigabe von !/2 Liter Mostmilchsäure auf 100 
und die Fruchtsäure, tragen wesentlich dazu Liter Most ausgeglichen. ' | 

bei, das Getränk haltbar zumachen. Je weniger] Der Vergärung des Getränkes muß mehr Be- 
Alkohol und Säure ein Most enthält, destomehr achtung geschenkt werden. Die offene Gärung, 
ist er Krankheiten ausgesetzt und destoweni- bei der das Faß spundvoll gefüllt wird, birgt 
ger hält er. Demzufolge ist die vielfach ver-! durch das fortwährende UÜberlaufen des Mo- 
breitete Meinung, daß reiner Obstsaft nicht stes eine große Gefahr von Krankheiten in 
hält, ein großer Irrtum und nur auf falsche Be- sich, verstößt gegen das oberste Gesetz der 
handlung zurückzuführen. Der Grundsatz, je Kellerwirtschaft, die Reinlichkeit, und sollte 
stärker das Getränk, desto gesünder und halt- deshalb auf keinen Fall mehr angewendet wer- 
barer, ist unumstößlich. Um die Haltbarkeit des den. Das Faß wird nicht spundvoll gefüllt, son- 
Mostes nicht zu gefährden, sollte ein Zucker- dern muß noch einen Gärraum von etwa 
gehalt von 6 Prozent im frischen Saft bzw. Al-! Handbreite aufweisen. Sehr zu empfehlen ist 
koholgehalt von 3 Vol. Prozent im fertigen die Verwendung von Reinhefe, insbesondere 
Most und ein Säuregehalt von 3 bis 4 g/L in | bei der Herstellung von reinem Saft. Wenn 
diesem nicht unterschritten werden, da sonst | Gärröhren nicht vorhanden sind, wird das 
die Haltbarkeit gefährdet ist. Auf den Mangel ; Spundloh mit einem mehrfach zusammen- 
an Säuren. ist in vielen Fällen auch das gelegten sauberen leinenen Lappen zugedeckt 
Schwarzwerden des Mostes zurückzuführen, |und mit einem Ziegelstein beschwert, Nach 
“Mit wenigen Ausnahmen aber finden wir in | vollendeter Gärung wird das Faß mit vergore- 
den einzelnen Obstsorten nicht das richtige nem Most oder Wasser spundvoll gemacht und 
Verhältnis von Zucker, Säuren und Gerbstoff.! mit einem langen Holzspunden verschlossen. 


Es ist daher angebracht, bestimmte Sorten wie: 
Roter Trierer Weinapfel, Rheinischer Bohn- 
apfel, Bittenfelder Sämling, Gewürzluiken, 
also ein Gemisch von Apfelsorten und noch 
besser, ein Gemisch von Apfel- und Birnen- 
sorten in einwandfreier Beschaffenheit zu ver- 


‘Der Spunden muß unbedingt in die Flüssigkeit 
hineinreichen, damit er immer gut änge- 
schwollen ist und dadurch luftdicht verschließt. 
Sobald von einem Faß laufend Most oder Saft 
entnommen wird, muß ein Keimfilter aufge- 
setzt werden, damit die nachfließende Luft 


ren. Bertele. 


Zweckverband Wasserversorsung Rieseruppe 


Vergebung von Wasserleitungsarbeiten } 


Für den Bauteil I Abschnitt 1 der geplanten 


neuen Wasserversorgungsanlage kommen die 


erforderlichen Erd-, Beton- und Maurerarbei- 
ten, sowie die Rohrlieferung und die ' Ver- 


legungsarbeiten auf der Grundlage der VOB 


zur Vergebung. 
Die Bauausführung umfaßt: 
Eiwa 16 500 cbm Erdaushub, 
60 cbm Stampfbeton für größere 
 Feldschächte, 
etwa 23 Hydrantenschächte, 
etwa 12500 lid.m gußeiserne Schraub- 
Muffenrohre NW 300 bis 40. 
Die Pläne, sowie die Angebotsvordrucke 
können ab Montag, den 25.&eptember sowohl 
auf dem Büro der Außenstelle der VEDEWA 


in Schwäb. Hall, Städtisches Solbad, Unter- 
wöhrd 1, Zimmer 30, als auch auf dem Büro ° 


der örtlichen Bauleitung der Rieswasserver- 
sorgung im Rathaus in Wört, Kreis Aalen, 
eingesehen werden. 
Die Angebote, für die die aufliegenden Vor- 
drucke verwendet werden müssen, die gegen 
eine Gebühr von 2— DM je Stück an den 
beiden bezeichneten Stellen abgegeben wer- 
den, sind mit berechneter Endsumme bis 
Samstag, 7. Oktober 1950, vorm. 11 Uhr 
verschlossen und mit entsprechender Auf 
schrift versehen beim Verbandsvorsitzenden 
Verwaltungsaktuar Rothmaier in Ellwangen 
(Jagst), Obere Straße 13 abzugeben. Unter 


den Bewerbern, die der Eröffnung beiwohnen ı 


können, bleibt freie Wahl vorbehalten. 
Ellwangen, den 23. September 1950 
Der Verbandsvorsitzende: 
Rothmaier, Verwaltungsaktuar 


wenden. Als gute Mostbirnensorten kennen! gereinigt wird. So bleibt das Getränk bis zum 

wir, Oberösterreicher Weinbirne, Grüne Jagd- Schluß sun und wohlschmeckend. Eine Tem- Kirchheim/Teck, den 23. Septenher 1950 
birne, Gelbmöstler, Kargenbirne.und Luxem- | peratur von 12 bis 15 Grad Celsius ist für eine ee „VEDEWA x 
burger. Nicht geeignet sind Welsche Bratbirne | rasche und ganze Gärung notwendig. Moste, | Vereinigung der ‚Wasserversorgungsverbände 
und Palmischbirne, Unter allen Umständen ist|die nicht ganz durchgären, werden im Früh- i. W. u. H. 


völlige Baumreife und eine entsprechende La- 
gerung (Schwitzen lassen!) zu beachten. Direkt 
nach der, Ernte enthält Spätobst größere Men- 
gen Stärke, die durch Lagerung in Zucker um- 
gewandelt wird, bei sofortiger Verwendung 
des Obstes aber verloren geht. 


- Vor dem Mahlen sollte das Obst gewaschen 
werden. Dadurch wird es von allem Schmutz 
und auch von vielen Krankheitserregern be- 
freit, die den Most ungünstig beeinflussen 
könnten. Eine Beeinträchtigung der Gärung 
findet hierdurch nicht statt. Ohne Zeit zu ver- 
lieren, sollte die Maische nach dem Mahlen so- 
fort abgepreßt und der naturreine Saft in 
gründlich gereinigte, gesunde, Fässer gebracht 
werden. Mühle, Presse und alle verwendeten 
Teile und Geräte sind vor und nach dem Ge- 
brauch gründlich zu reinigen. Auch ist unbe- 
dingt notwendig, daß alle Eisenteile der Presse, 


mit denen der Most in Berührung kommt, mit 


einem geeigneten geruchlosen Lack überzogen 
werden, da das Getränk nachher sonst sehr 


nn En ndnen n  anmnın Le  — —.———— _ 


jahr zu trüb und schleimig. Der Gärungsprozeß 
entscheidet vollkommen über die Qualität des 
Getränkes,. UÜbelriechende Stoffe sollten nach 
Möglichkeit im Mostkeller nicht aufbewahrt 
werden. Wenn man bedenkt, daß in weiten 
Kreisen der Most fast ausschließlich das einzige 


wie vielen Fällen zu wenig Sorgfalt bei der 
Herstellung verwendet wird und hunderte 
jahraus jahrein sich mit einem Getränk zwei- 
felhafter Güte zufrieden geben, wo bei fast 
gleicher Zeitaufwendung und kaum nennens- 
werten Mehrkosten etwas gutes hergestellt 
werden könnte. x 
Großes Interesse wird vielfach der Herstel- 
lung von 
 Süßmost in Fässern und Flaschen 
entgegengebracht. Dem Bestreben, den süßen 
Saft in dem Zustande zu erhalten, sollte mehr 
‚ Beachtung geschenkt werden, Hier haben wir 
Obst in flüssiger Form, Süßmost enthält die 
'Nähr- und Gesundheitswerte des frischen 


Getränk darstellt, muß man sich wundern, in] 


gerne schwarz wird. Wenn reiner Obstwein Obstes unverändert und unvermindert und ist 
hergestellt oder auf hydraulischen Pressen ge- deshalb ein natürliches, gesundes, nahrhaftes 
keltert wird, werden die Trester nicht mehr und wohlbekömmliches Getränk, das für alle 
angestellt. Empfehlenswert ist dann ein zwei- und besonders für die Jugend nicht genug 
maliges Pressen sofort nacheinander, Bei gu- empfohlen werden kann. Während wir aber in 


tem Obst erzielen wir so eine Ausbeute von 


40 Liter Saft pro Zentner. Nach Belieben kann 
jetzt Wasser zugesetzt werden und die große 
Gefahr des Essigstiches bei dem sogenannten 


Anstellen, ist behoben. Verfügt man aber nicht 


unserem heimischen Obst beinahe ersticken, 


werden große Mengen „Cocacola* verbraucht 


und so unser eigenes Produkt, Obst, lächerlich 
gemacht. Zudem ist Süßmost gehaltlich weit 
überlegen. Um Obstsäfte das ganze Jahr über 





über eine hydraulische Presse, So wird der 
Trester nach der ersten Pressung zerkleinert, 


süß zu erhalten, müssen die Gärungserreger 
sofort nach der Kelterung abgetötet „werden. 


in das Anstellgefäß gebraht und die ge-,Dies geschieht durch Benützung eines Appa- 


Kreisstadt Aalen 
Schließung der städt. Freibäder 


Die städt. Freibäder im Hirschbach und in 


Unterrombach sind ab sofort geschlossen. 
. Bürgermeisterami 


Verkauf eines Kastenauibaues 
Die Stadt Aalen verkauft einen Kastenauf- 
bau für einen Behelfslieferwagen oder Pkw- 
Anhänger. Besichtigung im Feuerwehrgeräte- 
magazin. Angebote bis spätestens 15. Oktober 
1950 an die Stadtpflege: Aalen. 
| EN Bürgermeisteramt 


Der Pierch-Verkauf 


findet am Montag, dem 25. September 1950, 
um 11.30 Uhr im Rathaus, Zimmer 16, statt, 
Bürgermeisteramt 


Reisigverkaui 


Am Montag, 25. September 1950, 17 Uhr, ' 


kommen im Gasthaus zum „Alten Löwen” in 
Aalen aus dem Stadtwald Langert 
buchene, teils gemischte Reisiglose mit Nadel- 
holzstängchen zum Verkauf, und zwar aus 
Abt. 56 Ochsenhilb 52 Lose, 32 Finstertäle zwei 
Lose und 7 Schönhölzle 16 Lose. 
Bürgermeisteramt 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
24.9.: Dr. Stützel, Schubartstr. 3, Tel, 739 
' Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: | 
'"24,9.: Dr. Haas, Spitalstraße, Telefon 407 
*yztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfinsen: 
24,9.: Dr, Miklaw, Olgastraße 57, Tel. 255 


teils 


— - 
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Nr. 39 


1 SE Ermittlung des endgültigen Ergebnisses 
BE der Volksbeiragung: 

über die Neugliederung in den Ländern Baden, 

_ Württemberg-Baden und Württemberg-Hohen- 


- zollern im Landkreis Aalen 


Die endgültige Feststellung des Ergebnisses 

& der am 24. September 1950 durchgeführten 
Volksbefragung über die Neugliederung in 
. den Ländern Baden, Württemberg-Baden und 
- Württemberg-Hohenzollern im Stimmkreis 
. (Landkreis) Aalen findet am Mittwoch, dem 
4. Oktober 1950, um 17 Uhr im Landratsamt 

statt. Dies wird hiermit gemäß $ 61 der Lan- 

 desstinnnoreinung vom 25. ‚Mai 1949, Regie- 
- rungsblatt Seite 141, in Verbindung mit $ 7 








über die Neugliederung in den Ländern Baden, 
 Württemberg- Baden und Württemberg- -Hohen- 
zollern vom 12. Juni 1950, Regierungsblatt 
Seite 59, öffentlich bekanntgegeben. Die Sit- 
zung des Kreisabstimmungsausschusses ist 
öffentlich, | 


Aalen, 28, Sept. 1950 





Landratsamt 
IV/L 1054 


| Fortschreibung der Kriegsgefangenen- 
und Vermißten-Registrierung 1860 
3% Gesetzesgrundlage: | 

In der Zeit vom 1. bis 11. März 1950 wurde 

im Bundesgebiet (und in Berlin) eine Registrie- 
‚zung aller Kriegsgefangenen, Straf- und Un- 

tersuchungsgefangenen .und Vermißten durch- 
. geführt. Um die sich aus der Registrierung er- 
'gebenden Zahlen und Karteien auf dem Lau- 
fenden zu halten, sollen ab sofort alle aus 
ausländischer Gefangenschaft heimkehrenden 
SIERSFSOREN, sowie die wichtigsten Veränderun- 
HIER in dem der Registrierung unterliegenden 
‚Personenkreis laufend erfaßt und gemeldet 
werden („Fortschreibung‘“). 
Durchführungsstellen: 

Die Leitung der Durchführung de Fort- 

schreibung ist. gemäß Erlaß des Innenministe- 

riums vom 6. September 1950 Nr. VII 840 dem 

Württ. Stat, Landesamt in Stuttgart übertra- 

gen worden, Als Beauftragter für die Fort- 

schreibung im Kreis Aalen ist der statistische 

Sachbearbeiter des Landratsamtes (Kreissta- 

tistiker) eingesetzt worden. Die Durchführung 

der Fortschreibung obliegt den Gemeinden. 
Umfang der Fortschreibung: 

- -Durch die Fortschreibung soll erfaßt und ge- 

meldet werden: 

1. Heimkehrer seit der Registrierung: Perso- 
nen, die aus ausländischer Kriegsgefangen- 
schaft, Internierung, Untersuchungs- oder 
Strafhaft seit der Registrierung heimgekehrt 
sind und ihren ersten Heimatwohnsitz in 
einer Gemeinde des Bundesgebietes nehmen. 

2. Nachträgliche Registrierung: Kriegsgefan- 
gene, Straf- und Untersuchungsgefangene 

2 oder Vermißte, deren Meldung bei der amt- 
WET, lichen Registrierung im März 1950 versäumt 

IE. oder aus anderen Gründen (vor allem we- 

gen nachträglichen Zuzugs der Angehörigen 

in das. Bundesgebiet) nicht VRIGSBDIRN 
wurde. 

; Veränderungsmeldungen: Meldungen, wo- 
‚nach ein bisher als „Vermißter" Registrier- 





ter nach inzwischen eingetroffenen Lebens- 
. zeichen in Kriegsgefangenschaft oder in aus- 


Druck: Schwabenverlag A.-G. Ellwangen (Jagst). Auflage 2250. 


des Gesetzes Nr. 1087 zur Volksbefragung: 





P2 


29. September 


iändischer Straf- oder Untersuchungshaft 
lebt, oderein bisher als „Kriegsgefange- 
ner“ Registrierter sich in Untersuchungshaft 
befindet oder zu einer Freiheitsstrafe verur- 
teilt wurde, 


Todesfälle von Kriegsgefangenen und Ver- 
mißten werden über die Standesämter er- 
faßt und fallen nicht unter die Fortschrei- 
bung. 


Vornahme der Fortschreibung: 


Die Durchführung der Fortschreibung erfolgt 
auf Fortschreibungskarten, welche den bei der 
Registrierung am 1, bis 11. März: 1950 verwen- 
deten Registrierkarten (mit grünem Balken) 
entsprechen und welche bei den Meldestellen 
Ger Bürgermeisterämter aufliegen. Die Bevöl- 
kerung wird zur Vornahme der Registrierung 
gebeten, alle Heimkehrer, die seit der Regi- 
strierung heimgekehrt sind, sowie alle noch 
nicht erfaßten: Kriegsgefangenen, Straf- und 
Untersuchungsgefangenen und Vermißten und 
alle Veränderungen, welche hirisichtlich dieser 
Personen eingetreten sind, bei den Meldestel- 
len-der Bürgermeisterämter zur Nachregistrie- 
rung und Fortschreibung laufend zu melden. 


Landratsamt - VI 9900 


Das Amt für Soforthilfe gibt bekannt: 


Das Hauptamt für Soforthilfe hat im Bun- 
desanzeiger vom 13. September 1950 die zweite 
Weisung über die Gewährung von Aufbau- 
hilfe (Existenz-Aufbau) erlassen. Auf Grund 
derselben erhält der $ 4 der ersten Weisung, 
der die Voraussetzungen zur Gewährung von 
Aufbauhilfe beinhaltet, die folgende Fassung: 


„Aufbauhilfe können Geschädigte erhalten, 
die a) durch die Schädigung ihren Betrieb ver- 
loren oder einen erheblichen Schaden an ihm 
erlitten haben, oder b) bereits selbständig er- 
werbstätig sind. Ausnahmsweise kann Aufbau- 
hilfe auch an Geschädigte gegeben werden, bei 
denen die Voraussetzungen von Buchst. a und 
b nicht vorliegen, wenn die Verweigerung die- 
ser Hilfe infolge Vorliegens besonderer Gründe 
eine unbillige Härte bedeuten würde, 


In allen Fällen muß die volle fachliche Eig- 
nung des Antragssteller für die zu fördernde 
Erwerbstätigkeit gegeben sein. Soweit nach 
landesrechtlichen Bestimmungen für die Aus- 
übung einer Erwerbstätigkeit eine besondere 
Genehmigung erforderlich ist, muß diese vor- 
liegen.” 

Es ist infolgedessen wiederum möglich, An- 
träge auf Existenz-Aufbauhilfe beim Amt für 
Soforthilfe einzubringen, Die Anträge sind 
innerhalb von zwei Monaten nach der Ver- 
öffentlichung im Bundesanzeiger, d. i. also bis 
zum 13, November 1950 beim Amt für Sofort- 
hilfe einzubringen. Antragsformulare können 
beim Amt für Soforthilfe Aalen, Neue Heiden- 
heimer Straße 5 angefordert werden, Daselbst 
werden auch nähere Auskünfte erteilt. 


Es wird darauf hingewiesen, daß die schon 
gestellten Anträge ohne neuerliche Antrags- 
stellung weiterbehandelt werden und nach 
Maßgabe der verfügbaren Mittel berücksich- 
tigt werden. 


Aalen, 19. September 1950. Landratsamt 
— Amt für ae 


r | Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Authorized by Military Government. — Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Huber, Aalen, 
— Das Amtsblatt für den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich 
Bezugspreis monatlich 70 Pig. -— Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 


einmal (Freitags). 





1950 





An alle Bürgermeister, Schulleiter, 
Vereine und Organisationen 


Vom US Resident Officer Aalen werden ab 
sofort kostenlose Filmvorführungen durchge- 
führt, (Abendvorstellungen.) 


Geeigneter Raum mit Stromanschluß muß 9 
stellt werden. 


Interessenten werden gebeten, dies tele- 
phonisch oder schriftlich mitzuteilen. Tel, Nr. 
Aalen 245, 


Vom 29. September bis 16. Oktober. 1950 
werden montags, mittwochs und freitags je- 
weils in der Zeit von 16 bis 17 Uhr kostenlose 
Filmvorführungen in den Räumen des US Resi- 
dent Office Aalen durchgeführt. Für diese 
Periode stehen folgende Filme zur Verfügung: 
Peru, Weideland Montana, Hurrikan, Bauern 
helfen sich selbst, Schulwesen in Uruguay und 
Welt im Film Nr. 261, 262, 263. 


Donald H. Feick, Resident Officer 


Für November 1950 sind die nachfolgend auf- 
geführten Projekte des Austausch-Programms 
aufgerufen, Interessenten, die über gute Fach- 
kenntnisse und englische Sprachkefintnisse 
verfügen, können die entsprechenden Formu- 
lare beim Resident Officer Aalen, Neue Hei- 
denheimer Straße 15 abholen und ausgefüllt 
bis spätestens 2. Oktober dort wieder einrei- 
chen, 

Projekt No ECR (phw) 51252 W/B Quota: 7 

Dauer: 180 Tage. Projekt Bezeichnung: 
„Medizinische und öffentliche G=sundheits- 

pflege“ (Medical and Public Health Prac- 

tices). 


Der Zweck ist, das deutsche Gesunihhitsweien 
aus einer 15jährigen Isolierung von der mo- 
dernen Gesundheitspflege westlichen demokra- 
tischen Begriffen auf diesem Gebiet wieder zu- 
zuführen. 


Projekt No FA-5102 — W/B Quota: 1 — 
Dauer: 180 Tage. Projekt Bezeichnung! 
Landwirtschaftliche Organisationen, 
(Agricultural Extension and Farmer's Or- 
ganiz.) 

Der Zweck ist, Fachleute und Führer auf dem 
Gebiet der Landwirtschaft nach den Vereinig- 
ten Staaten zu schicken, die auf Grund ihrer 
reifen Urteilskraft nach ihrer Rückkehr ihre 
Erfahrungen hier verwerten und ‚weitergeben 
können, 


Projekt No FA-5106 W/B Quota: 1 
Dauer: 180 Tage. Projekt Bezeichnung: 
„Landfrauen-Gruppen und Hauswirtschaft® 
(Farm Women's Organizations and Home 
Economics). 


Vier Gruppen unter den folgenden Bezeichnun« 
gen kommen dafür in Frage: 


1. Organisation der Landfrauen 

2. Hauswirtschaftsverwaltung 

3. Versuche auf hauswirtschaftlichem Gebiet 
4. Beratungsstelle für Hauswirtschaft, 


VEIT? 
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Erfassung der unter Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden 
Personen, die nicht im öfientlichen Dienst wieder verwendet sind 


Nachstehend wird eine Bekanntmachung des! Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht des 


Iinnenministeriums über die Erfassung der un- 


| 


Reiches unterstanden und ihren Sitz innerhalb 


ter Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden | des Bundesgebietes hatten. 


Personen, die nicht im öffentlichen Dienst wie- 


der verwendet sind, veröffentlicht. Es handelt 


sich nicht darum, den gesamten Personenkreis 
zu erfassen, der unter Artikel 131 des Grund- 
gesetzes fällt; diese Erfassungsaktion ist be- 
reits anfangs dieses Jahres durchgeführt wor- 
den. Die nunmehrige Erfassung hat den Zweck, 
jene nicht wieder verwendeten Angehörigen 
des öffentlichen Dienstes, die für die Unter- 
bringung im Öffentlichen Dienst in Frage kom- 
men, zu ermitteln; Ausnahme siehe Abschn. II 
lit. c und d der Bekanntmachung. Es fallen 
also zZ. B. bei dieser Erfassung weg die im 
Ruhestand befindlichen und die dienstunfähi- 
gen Angestellten des öffentlichen Dienstes. 
Ferner werden nicht erfaßt die Hinterbliebe- 
nen, Jene unter Artikel 131 des Grundgesetzes 
fallenden Personen, die im öffentlichen Dienst 
wieder verwendet sind, fallen nicht unter die 
Erfassung, auch wenn sie in keiner gleichwer- 
tigen Stelle wieder verwendet werden. 

Die Bekanntmachung des Innenministeriums 
lautet: 

T. 


„Um die schnelle Durchführung des nach 
Art. 131 des Grundgesetzes zu erlassenden Bun- 
desgesetzes zu sichern, ist es erforderlich, daß 
sich die unter Art. 131 Grundgesetz fallenden 
Angehörigen des öffentlichen Dienstes schon 
jetzt melden, und zwar zunächst die, die nicht 
im öffentlichen Dienst wiederverwendet sind. 
Es ist damit zu rechnen, daß in Vollzug des 
geplanten Bundesgesetzes für die Meldung 
eine Ausschlußfrist gesetzt wird, deren Nicht- 
einhaltung zum Verlust der Rechte führt, Es 
liegt daher im Interesse jedes Einzelnen, seine 
Meldung bereits jetzt einzureichen. Bisher ab- 
gegebene Meldungen ersetzen diese Meldung 
nicht! 

= EB: 


Es melden sich bis zum 30. September 1950 
bei dem für den Wohnsitz zuständigen Land- 
ratsamt, — in den Städten Stuttgart, Heidel- 
berg, Heilbronn, Karlsruhe, Mannheim, Pforz- 
heim, Ulm, Aalen, Eßlingen am Neckar, Geis- 
lingen an der Steige, Göppingen, Heidenheim, 
Ludwigsburg und Schw. Gmünd beim Bürger- 
meisteramt, — soweit sie zur Zeit der Meldung 
nicht im öffentlichen Dienst wiederverwendet 
sind — wegen der Angehörigen von Bahn und 
Post siehe jedoch Abschnitt III —: 


A. Verdrängte Beamte (einschl. Wehrmacht- 
beamte) und Dauerangestellte, ferner ver- 
drängte sonstige Angestellte und Arbeiter, die 
am 8. Mai 1945 im öffentlichen Dienst unkünd- 
bar angestellt waren ($ 16 Abs, 4 TOA, $ 21 
Abs, 5 TOB). Verdrängter Angehöriger des 
öffentlichen Dienstes ist, wer am 8. Mai 1945 
im Dienst- oder Arbeitsverhältnis bei einer 
Dienststelle des Reiches, eines Landes, einer 
Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes (Ge- 
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bietskörperschaft) außerhalb des Bundesgebiets | 
stand. Das gleiche gilt für die Angehörigen von 
sonstigen Körperschaften, Anstalten und Stif- 


tungen des öffentlichen Rechts (Nichtgebiets- 
körperschaften), die am 8, Mai 1945 ihren Sitz 
außerhalb des Bundesgebietes hatten. 


B. Beamte (einschließl. Wehrmachtbeamte), 
Dauerangestellte sowie am 8. Mai 1945 un- 
kündbare Angestellte und Arbeiter solcher 


Dienststellen des Reichs innerhalb des Bundes- | 


gebietes, die seither weggefallen sind, ohne 
daß ihre Aufgaben ganz oder überwiegend 
von einer anderen deutschen Dienststelle über- 
nommen worden sind. 


Entsprechendes gilt für die Beamten, Dauer- 
angestellten und am 8. Mai 1945 unkündbaren 
Angestellten und Arbeiter der seit dem 8. Mai 
1945 aufgelösten sonstigen Körperschaften, 


C, Beamte, ‘Dauerangestellte und unkünd- 
bare Angestellte und Arbeiter, die am 8, Mai 
1945 im Dienst- oder : Arbeitsverhältnis bei 
einer Dienststelle des Reiches innerhalb des 
Bundesgebietes standen, deren Aufgaben’ auf 
den Bund übergegangen sind, wenn sie ihr 
Amt oder ihren Arbeitsplatz aus anderen als 
beamten- oder tarifrechtlichen Gründen ver- 
loren haben. Entsprechendes gilt für die Be- 
amten, Dauerangestellten und tunkündbaren 
Angestellten und Arbeiter, die am 8. Mai 1945 
im Dienst- oder Arbeitsverhältnis bei Körper- 
schaften, Anstalten und Stiftungen des öÖffent- 
lichen Rechts innerhalb des Bundesgebietes 
standen, die der unmittelbaren Aufsicht des 
Reiches unterstanden .und jetzt der unmittel- 
baren Aufsicht des Bundes unterstehen, | 


D. Berufsunteroffiziere der früheren Wehr- 
macht, die vor dem 8, Mai 1935 erstmals be- 
rufsmäßig in den Wehrdienst eingetreten sind 
und am 8, Mai 1945 eine Dienstzeit von min- 
destens zwölf Jahren abgeleistet hatten. 


E. Angehörige des ehemaligen Truppenson- 
derdienstes (TSD), die vordem Beamte waren. 


F, Führer oder Führerinnen des früheren 
RAD, soweit sie am 8. Mai 1945 zum Stamm- 
personal des RAD gehörten und vordem Be- 
amte waren oder Berufsunteroffiziere mit einer 
Dienstzeit von mindestens 12 Jahren. 


Diese Bekanntmachung betrifft nicht: 

a) Personen über 65 Jahre und solche Dienst- 
unfähigen unter 65 Jahren, die Versorgungs- 
empfänger sind; 

b) die zur Zeit des Meldetermins im Ööffent- 
lichen Dienst Wiederverwendeten; 


c) die aus anderen als beamten- oder tarif- 
rechtlichen Gründen aus ihrem Amt oder Ar- 
beitsplatz ausgeschiedenen Beamten, 
Angestellten, Angestellten und Arbeiter im 
Dienst der Länder, Gemeinden oder anderen 
öffentlich-rechtlichen Dienststellen im Bundes- 
gebiet; 


d) Beamte auf Widerruf die nicht den vor- 


geschriebenen Vorbereitungsdienst und die er-[ 


forderlichen Prüfungen abgelegt haben, 
Formblätter für die Meldung sind bei dem 


zuständigen Landratsamt, in den Städten Stutt-| 
gart, Heidelberg, Heilbronn, Karlsruhe, Mann-| 


heim, Pforzheim, Ulm, Aalen, Eßlingen-Neckar, 
Geislingen-Steige, Göppingen, Heidenheim, 
Ludwigsburg und Schwäb. Gmünd beim Bür- 
germeisteramt, in Empfang zu nehmen. Es 
empfiehlt sich, beglaubigte Abschriften der er- 
forderlichen Urkunden und Nachweisungen 
sogleich anfertigen zu lassen, damit sie der 
Meldung möglichst ee beigefügt wer- 
den können. 


Über die erfolgte Meldung wird eine Be- 
stätigung erteilt, die sorgiältig aufzubewahren 
ist, 

III, 

Angehörige der Bahn reichen ihre Meldung 
unmittelbar bei der für ihren Wohnsitz zu- 
ständigen Eisenbahndirektion ein und erhal- 
ten von dort die Empfangsbestätigung. Es 
sind die gleichen .Formblätter, die bei den 
Landratsämtern: bzw. bei den Bürgermeister- 
ämtern in Empfang zu nehmen sind, zu be- 


nutzen. Wegen der Angehörigen der Post 


wird: von den zuständigen Oberpostdirektio- 
nen besondere Bekanntmachung ergehen." 
Die Formblätter können entgegengenommen 
werden: 
1. Für den Bereich der Stadtgemeinde Aalen 
beim Bürgermeisteramt Aalen, Rathaus, Zim- 
mer 10a. 


2, Für den Bereich der übrigen kreisange- 


Anstalten und, Stiftungen ‚des öffentlichen | hörigen Gemeinden bei den jeweiligen Bür- 


Dauer-- 


germeisterämtern und beim Landratsamt, Zim- 
mer Nr. 17, 


Die Formblätter sind bis spätestens 30. Sep- 


tember 1905 abzugeben und zwar nach Mög- 


lichkeit persönlich: 


1. für den Bereich der Siodigae ae Aalen | 
beim Bürgermeisteramt Aalen, Rathaus, Zim- 


mer 10a; 

2. für den Bereich der übrigen kreisange- 
hörigen Gemeinden beim Landratsamt, Zim- 
mer 17. 


Die Formblätter können auch auf dem Post- 


weg an die angegebenen Stellen eingesandt 
werden; um Rückfragen und unnötige Arbeit 
zu ersparen, erscheint es aber zweckmäßig, 


wenn die Formblätter samt den dazugehöri- 


gen Unterlagen persönlich abgegeben werden, 

um die Prüfung in Anwesenheit des Melden- 

den an Ort und Stelle durchführen zu können, 
BEER 13, September 1950 


Landratsamt Aalen 
Nr. VI - 1304 


Bürgermeisteramt Aalen 


Treibstoifausgabe im Monat Oktober 1950 
Im Oktober findet die Treibstoffausgabe an 


folgenden Tagen statt: 


In Aalen: ab 2. Oktober an allen Wochen-, € 
tagen {mit Ausnahme aller Dienstage) jeweils 


von 8—12 Uhr.. Nachmittags ist die Treibstoff- 
stelle für jeden Publikumsverkehr geschlossen, 


In Ellwangen: nur am Dienstag, dem 3, Okto- 
ber, von 8—12 und 13—16 Uhr. _ 


In Neresheim: am Mittwoch, dem 11. Okto- 


ber, von’ 8—12 Uhr. 


In Bopfingen: am Donnerstag, dem 12. Okto- 
ber, von 8.30—12 Uhr und von 13—16 Uhr. 


Die Treibstoffmarken für die Bürgermeister- 


ämter können ab 30. September in Aalen und 


r BR a er 





am. 3. Oktober in Ellwangen in Empfang ge- 


nommen werden. . see 


Mütterberatungen im Monat Oktober 1850 | 


Montag, 2. Oktober 1950: 
' 14.00 Uhr Schloßberg, Schwesternhaus _ 
15.30 Uhr Aufhausen, Rathaus - 


Mittwoch, A Oktober 1950: _ 
9.00 Uhr Röhlingen, Schwesternhaus 

10.00 Uhr Pfahlheim, Rathaus 
11.15 Uhr Tannhausen, Schwesternhaus 
13.45 Uhr Stödtlen, Rathaus 
14.30 Uhr Wört, Schule 
15,45 Uhr Breitenbach, Schule ° 
16.30 Uhr Elienberg, Rathaus 


Montag, 9. Oktober 1950: 
14.00 Uhr Aalen, Evang. Gemeindehaus 


Mittwoch, 11. Oktober 1950: 
9.00 Uhr Oberdorf,Kindergarten 
10.00 Uhr Kerkingen, Schwesternhaus 
10.45 Uhr Kirchheim, Rathaus 
13.45 Uhr Bopfingen, Kindergarten 
15.30 Uhr Röttingen, Rathaus 


Freitag, 13. Oktober 1950: 
9,00 Uhr Neubronn, Rathaus 
9.45 Uhr Abtsgmünd, Rathaus 
10.45 Uhr Dewangen, Rathaus. 
13.30 Uhr Fachsenfeld, Kindergarten 
14.30 Uhr Hüttlingen, Rathaus 


Montag, 16. Oktober 1950: 
13.15 Uhr Lauterburg, Rathaus 
14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.15 Uhr Unterrombach, Schule 
‘16,00 Uhr Oberkocen, Schule 


Mittwoch, 18. Oktober 1950: 
9.00 Uhr Hummelsweiler, Schule 
‘9.45 Uhr Rosenberg, Rathaus 
10.45 Uhr Jagstzell, Rathaus ; 
13.30 Uhr Dankoltsweiler, „Rößle" 
14.30 Uhr Schrezheim, Rathaus 


15,30 Uhr Ellwangen, Priestergasse 7, Ne- 


benstelle des Ges.-Amts Aalen 
Der Amitsarzt 





Adelmannsielden Reile Karl 
Aufhausen Merz Georg 
 Benzenzimmern Bosch Hans 
Bopfingen Gentner Hugo 
Quedenfeld Edgar 
? Schwaiger Arthur 
Tuffensammer Willy 
Wenzel Johann 
Ebnat Pfeifer Georg 
Weber Josef 
'Essingen Georgii Friedrich 
 Sixenhof Weiß Ferdinand 
Dewangen Siedlungsgenossenschaft 
Hüttenhoi Winkler Karl 
Fachsenield Deger Gottfried 
Starz Josef 
Flochberg ' Stahl Paul 
Hoien Kreisbaugenossenschaft 
Aalen 
Kreisbaugenossenschaft 
Aalen 
Schiele Josef 
Jagstzell Götz Julius 
 Kerkingen Schaar Herbert 
Kirchheim/Ri Abele Resi 
i Schneck Johann 
Lauchheim Schönherr Franz 
Wiedemann Hans 
Lauterburg Koch Hermann 
Neresheim 
Stetten Mettenleiter Anton 
Oberkochen Balle Josef 
Honold Jonathan 
Trittler Luise 
Gemeinde Oberkochen 
Pfahlheim Egetemaier Alois 
Gemeinde 
Kohl Peter 
Rief Alois 
Seckler Kaspar 
Häfele Vitus 
Röttingen Weizmann Blasius 
Schwabsberg Hirsch Josef 
Zimmermann Franz 
Trochtelfingen Steinmaier Karl 
Treutlinger Friedrich 
Unterkochen Fischer Alois 
Kreisbaugenossenschaft 
Schaal Jakob 
 Unterschneidheim Bock Josef 
Utzmemmingen Traber Ulrich 
Westhausen Blunder Philipp 
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Genehmigte Bauvorhaben von 18. August bis 15. Septbr. 10] Gemeinde Wasseralfingen 


Gruber Josef 
Welser Franz 


Kocherbrüicke bei Waiblingen @de. Fachsenfeld 
gesperrt | 

Wegen Bauarbeiten wird der gesamte Ver- 
kehr über die Kocherbrücke bei Waiblingen im 
Zuge der Landstraße II. O. Nr. 630 von der Ab- 
zweigung der Bundesstraße Nr. 19 bei Siegen- 
bühl und der Scherrenmühle, ab Montag, dem 
25. September 1950 auf etwa sechs Wochen 
gesperrt. 

Umleitung des Verkehrs zur Scherrenmühle 
und nach Fachsenfeld über den weiter kocher- 
aufwärts gelegenen Feldweg Nr, 3, _ 


Straßen- und Wasserbauamt 
Ellwangen (Jagst) 
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Erstellung eines Wohnhauses 


Erstellung eines Kleintier- und 
Schweinestalles 


Erstellung eines Wohnhauses 


Erstellung einer Garage 
Erstellung eines Kleinwohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 


Erstellung eines Scheueranbaus 
Erstellung eines Geräteschuppens 


Aufstockung des Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 


Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses 
Erstellung eines Schweine- und 
Hühnerstalles 


Stockerweiterung und Dachausbau 
Erstellung eines Schuppens 


Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 


Erstellung eines Einfamilienwohnhauses 
. “mit Einliegerwohnung 
Erstellung eines Dachausbaus 


Erstellung eines Einfamilienhauses - 
Erstellung eines Einfamilienhauses 


Anbau.an das Wohnhaus ö 
Anbau und Teilstockaufbau 


Erstellung einer Werkstatt 
‚Erstellung- eines Hühnerhauses 


Erstellung eines Holzlagerraumes 


_ x 


Stall- und Scheuergebäude 


Aufstockung des Wohnhauses 

Erstellung eines Dachausbaus 

Umbau des Wohn- u. Okonomiegebäudes 

2 Einfamilienhäuser mit Einlieger- 
wohnung 


Erstellung eines Dachladens auf dem 
Wohngebäude 

Erstellung einer Wohnbaracke 

Erstellung eines Dachladens auf 
seinem Wohngebäude 

Erstellung eines Dachladens auf 
seinem Wohngebäude 

Erstellung eines Dachladens auf 
seinem Wohngebäude 

Anbau eines Stalles 

Erstellung eines Schweinestalles > 

Erweiterung der Scheuer durch Anbau 

Erstellung eines Zweifamilienhauses 

Scheueranbau 

Einbau einer Wohnung 

Erstellung eines Einfamilienhauses 

Erstellung eines Doppelfamilienhauses 

Anbau einer Wohnung 

Erstellung eines Schweinestalles 

Erstellung einer Wagenremise 

Erstellung eines Wohn- und Werkstatt- 
gebäudes 

Erstellung eines Geräteschuppens 

Umbau des Stalles und Scheuergebäudes 


Kreisstadt Aalen 


Der Vieh- und Schweinemarkt 


wird am Montag, den 9. Oktober 1950 abge- 
halten. Es gelten die üblichen seuchenpolizei- 
lichen Bestimmungen. Auftrieb zum Viehmarkt 
auf dem Spritzenhausplatz durch den Zugang 
beim Gasthaus „Zum Stern“. Marktbeginn um 
8.00 Uhr. Bürgermeisteramt 





Hauptkörung 1950 


Die Hauptkörung 1950 in Aalen findet nicht 
am Farrenstall, sondern am Donnerstag, dem! 
5. Oktober 1950 um 13,00 Uhr auf dem Mühl- ' 
platz statt, Bürgermeisteramt. 


Genehmigte Bauvorhaben vom 15. 8. bis 15. 9. 
in Wasseralfingen 


Erhardt Josef Wilhelmstraße 25 — Ausbau 
des Dachgeschosses. 


Funk Josef, Urbanstraße 10 — Eiıstellung 
eines Garagenanbaues, 


Schnepf Willy, Christophstraße — Erstellung 
einer Malerwerkstatt. 


Fischer Patriz, Wöllstein — Erstellung eines 
Zweifamilienhauses in der Mozartstraße. 


Kraus Hans, Wilhelmstraße — Aufstockung 
des Metzgereianbaues und Neubau eines Ma- 
schinenraumanbaues. 


Walter Franz, Wilhelmstraße — Erstellung 
eines Ladens mit Nebenräumen an der Wil- 
helmstraße. 


Beißwenger Katharina, Schlosserstraße — 
Erstellung eines Waschküchenanbaues. 


Bürgermeisteramt Wasseraliingen 


Bekanntmachung des Landwirt- 
schaitsamtes Aalen 


Speisekartoiielabsatz 


Von sämtlichen Lebensmitteln ist wohl ge- 
genwärtig Kaum eines preisgünstiger als die 
Speisekartoffel. Der einstweilen niedere Kar- 
toffelpreis hat seine Ursache im großen Anbau 
von Frühkartoffeln, die in der geernteten 
Menge nicht genügend ‘Absatz fanden. Wäh-' 
rend hierzulande die Kartoffelernte als eine 
recht gute bezeichnet werden kann, erfüllen 
die Kartoffelanbaugebiete Norddeutschlands 
diese Erwartungen nicht in gleichem Maße. Es 
müßte demzufolge ohne weiteres möglich sein, 
Teile der Kartoffelernte als Speisekartoffeln 
für den Winterbedarf an die Verbraucherhaus- 
halte abzusetzen. Dazu ist aber von Seiten der 
Erzeuger notwendig, eine einwandfreie und 
qualitativ hochwertige Ware anbieten zu kön- 
nen. Wo dies der Fall ist, braucht die Erwartung 
auf einen angemessenen Kartoffelpreis nicht 
enttäuscht werden, Andererseits wird ange- 


Iraten, die Bestellungen für Speisekartoffeln 


zum Zwecke der Einkellerung jetzt schon dem 
Kartoffellieferanten wissen zu lassen, damit 
eine rechtzeitige Belieferung zu beiderseitiger 
Zufriedenheit erfolgen kann. 





Kampi der Wühlmaus 


Auf Veranlassung der Kreisobstbauinspek- 
torstelle wurden vom Pflanzenschutzamt Stutt- 
gart drei eintägige Wühlmaus-Lehrgänge, und 
zwar in Hüttlingen, Bopfingen und Ellwangen 
abgehalten, In allen Gemeinden sind die Obst- 
anlagen, Wiesen und Felder mehr oder weni- 
ger stark von diesem gefährlichen Nager ver- 
seucht. Besonders groß ist der Schaden in Jung- 
obstanlagen, wo der Wühlmaus alljährlich 
Hunderte von Obstbäumen durch Abnagen der 
Wurzeln zum Opfer fallen. Der Leiter des 
Lehrganges, Goutschou, erläuterte zunächst, 
wie der Bau einer Wühlmaus gegenüber dem 
eines Maulwurfes genau zu erkennen ist. Auch 
das Stellen der Fallen ist für das Fangergeb- | 
nis von großer Bedeutung. Es wurden eine An- 
zahl Fallen gestellt und nach einer Stunde war 
in den meisten Fällen die Wühlmaus gefan- 
gen. Das Fangergebnis betrug in Hüttlingen 
24, in Bopfingen 29 und in Ellwangen 39 Stück, 
Es bleibt nur zu hoffen, daß die Lehrgangs- 
teilnehmer — es sind dies fast durchweg Baum- 
warte — dafür sorgen, daß die Wühlmaus in 
ihrem Arbeitsgebiet und darüber hinaus aus- 
gerottet wird und daß aber auch andererseits 
die Gemeindeverwaltungen zur Unterstützung 
dieser Maßnahmen die landesübliche Gebühr 
von DM 0.50 für eine gefangene Wühlmaus 
und DM —.30 für einen gefangenen Maulwurf 
auswerfen, Dann haben auch diese drei Lehr- 
gänge mit Erfolg geendet, el, 
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Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelie Eliwangen - Nebenstelle Bopfingen 
Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr, ’ 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr. 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


1 Kettenschmied 
1 Elektro-Fachmann (f. Forschungslaboratorium) 
1 Feinmechaniker (Uhrmacher) 
mehrere Werkzeugmacher 
Fräser 
Dreher 
Bauschlosser 
Maschinenschlosser 
Karosserieflaschner 
Karosserie-Schlosser 
Spengler- und Inst.-Meister 
Härter (Metall) 
Galvaniseur (für Elektro- Industrie) 
Elektroinstallateur 
Mäschinen-Einrichter 
Messerschmied (Hohlschleifer) 
Schmelzer (Broze- und Rotguß) 
Former- u. Gießermeister f. NE-Schwermetalle 
Spritzlackierer 
Handweber (Tuchweber) 
Wirker 
Maschinenstricker für- mech.  Strickerei 
Großstückschneider 
Sattler- und Polstergehilfe 
Saitler- und Po!stergehilfe 
ausgebildete Oberleder-Zuschneider 
Feintäschner 
Bau-Hilisarbeiter 
Glaser 
mehrere Maler 
2 Ofensetzer und Plattenleger 
1 Ofensetzer und Fliesenleger 
8 Parkettleger 
3 Polierer 
mehrere Möbelschreiner für Möbelfabrik 
3 perfekte Maschinenarbeiter für Möbelfabrik 
1 Modellschreiner für Werkzeugmaschinenfabr, 
1 Schwellenschneider (Säger) 
mehrere Buchdrucker 
3 Offset-Drucker 
1 Steindruckmaschinenmeister und Umdrucker 
für Zink und Stein 
1 Maschinensetzer für Linotype 
1 Kopierer 
1 Moletten- und’Photograveur 
mehrere Konditoren 
mehrere Metzger 
1 Teigwarenfachmann 
1 Küfergeselle 
1 Kellner 
1 Instrumenten-Optiker für Präzisionsoptik 
1 Laboranten auf dem Gebiet Öle und Fette 
mehrere. Emailbrenner für Herdfabrik 
1 Heizer für zwei Borsigkessel 


Dekret 
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Fachkräfte weiblich: 


* 1 Direktrice für Korsettanfertigung 

Direktrice für Aussteuer- und Wäschegeschäft 
Zuschneiderin (eventl. Damenschneiderin) 
Wäscheschneiderin für Herren- und Damen- 
wäsche 

Strickwarenrepassiererin - 

perf. Pelz-Maschinennäherin 

Ringspinnerin 

peri. Maschinenstickerin für Aussteuergesch. 
mehrere Maschinenstrickerinnen für Textilbetrieb 
mehrere Schuhstepperinnen 

Gummistrickerin 

Wicklerin für - Voigt-Präzisions-Kreuzspulen- 
Maschinen 

Wickelmacherinnen 

Stumpenmacherin 

Zigarrenmacherinnen 

Blumenbinderin 

Bademeisterin für Sauna-Bad 

mehrere Friseusinnen - 

mehrere Büglerinnen 

mehrere Köchinnen 
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Angestelite männlich: 


1 Dipl.-Ingenieur für eine Techn. Hochschule 
1 Elektroingenieur für Fernsprechschaltungen 


1 Heizungstechniker oder -Ingenieur für Zen-. 


tralheizungen 

1 Dipi.-Ingenieur. mit Kenntnissen in Turbinen 
und Schaltanlagen 

mehrere Konstrukteure 

1 Werkmeister für ERBEN 

1 Krankenpfleger 

1 Chemiker (Herstellung von Kunstieder) 

1 Zahntechniker 

mehrere Dekorateure 

1 Lageristen mit Kenntnissen in Fahrräder- ana 
Kraftiahrzeugteilen 

mehrere Verkäufer verschiedener Branchen 

Drogisten - 

kaufm. Angestellter 

Maäterialverwalter (sämtli. Material außer Be- 

kleidung 

Lebensmittel-Kaufleute 

Bau-Ingenieur 

Hochbau-Techniker 

jüngerer Dipl.-Ingenieur aus dem allgem. 

Maschinenbau 

1 Kontroli-Ingenieur. 1. 


Da dd 


Fahrzeugteile-Fertigung 


Angestellte weihlich: 


mehrere Verkäuferinnen versch. Branchen - 
mehrere Stenotypistinnen 
ı1 Sekretärin für Wirkwarenfabrik 
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Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden 
gesucht: 


Fachkräfte männlich: 


Galvaniseur 
Gesenkschmied 

Huf- und Wagenschmied® 
Werkzeugschleifer 

‚Flaschner 

Bauflaschner 

Stiftmacher 

Webstuhlschlosser 

Werkzeugdreher 
mehrere Installateure 

Kiz-Handwerker \ 
Dreher 

Former 
Rechenmaschinenmechaniker } 
Werkzeugmacher . 
Bau- und Möbelschreiner 
Möbelschreiner 

Brauer und Mälzer ' 

Küfer 

Maurer 

Pflasterer 

Glaser 

Maler 

Kugler- oder Schlegelmeister 
Kugler- ader Schlegelgehilfen 
Gipser 

techn. Zeichner(in) 

mehrere techn. Zeichner 

1 Werbefachmann als Werbeassistent 
1 Personalsachbearbeiter 

1 Karteiführer 
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1 Automateneinrichter 
Maschinenbauer 
Wolispinner 
Maschinensetzer | 
Maschinist 
Ankerwickler 

Schneider 

Bäcker 


Fachkräfte weiblich: 


2 Verkäuferinnen versch. Branchen - 
3 Stenotypistinnen. 

1 perf. Friseuse 

1 Schneiderin- 

1 techn, Zeichnerin 

1. Maschinenstrickerin 
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mehrere Hilfsarbeiterinnen (aus Aalen 18-22 ].) 


mehrere Hausgehilfinnen 


STELLEN - GESUCHE 


1 Gärtnermeister, perf. Kenntnisse als Obst-, 
Frucht- und Gemüsegärtner. Meisterprüfung 
abgelegt. 24jährige Berufserfahrung. 

1 Maschinenschiosser, seit 1946 als Rund- und 
Innen-Schlosser tätig. (Noch in ungekündigter 
Stellung). 

1 Polsterer, gute Kenntnisse als Polsterer und 
Sattler. 


1 Orthopäd, Schuhmachermeister, seit 1919 im 


Beruf, perfekt in der orthopädischen Schuh- 
macherei. 

1 Metzger, perfekt in Groß- und Kleinviehschlach- 
tungen sowie in der Wurstherstellung. 

1 u perfekt ais Herren- und Damen- 
riseur 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim, 


Aalen, den 22. September 1950 


Arbeitsamt Aalen 


“ 


Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverein Aalen 
Mitglieder-Beiträge 1950 | 

Das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverein Aalen 
erhebt demnächst die Beiträge für das laufende 
Jahr. Diese betragen gewöhnlich DM 3.—, doeh 
werden auch Spenden in jeder beliebigen Höhe 
dankbar entgegengenommen. Die Einzieher, 
Angehörige der Bereitschaften und Amtsboten, 
sind mit einer Liste und Quittungsblocks ver- 
sehen. 

Beiträge und Spenden können auch unmittel- 
bar an die Kreisgeschäftsstelle, auf das Giro- 
konto 2025 bei der Kreissparkasse Aalen und 
auf das Konto 265 bei dem Bankhaus’ Georg 
Wiedmann & Co. in Aalen überwiesen werden, 

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde, 
dem Roten Kreuz weiterhin die Treue zu hal- 
ten. Alle diejenigen, die bereit sind, das Rote 
Kreuz zu unterstützen und den bescheidenen 
Jahresbeitrag zu entrichten, laden wir zum 
Beitritt ein, Die Aufgaben des Roten Kreuzes 
sind in der jetzigen Zeit sehr groß und viel 
seitig. 

Aalen, 26. September 1950 
Kreisvorsitzender: Dr. Huber, ERTL, 


Betriebshelferkurse des Deutschen Roten Kreuzes 

Nach einer Mitteilung des Staatlichen Ge- 
werbearztes Stuttgart läßt die Ausbildung der 
Laienhelfer in den Betrieben (Betriebssanitäts- 
helfer) fast überall sehr zu wünschen übrig. 
Die praktische Erfahrung im Anlegen einfacher 
Verbände allein versagt in der Regel bei Ein- 
tritt schwerer und ungewöhnlicher Unglücks- 
fälle, wo gerade eine zielbewußte Hilfeleistung 
sofort einsetzen muß. Es’ besteht kein Zweifel 
daran, daß sich ein Teil der zahlreichen Todes- 
fälle oder der dauernden Verstümmelungen 
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durch richtig ausgeführte erste Hilfe vermeiden 3 
ließe, und daß dadurch jährlich viele Millionen 4 
gespart werden könnten, die für Renten: usw. er 
j-.ausgegeben werden müssen. 4 
Soweit die als Betriebshelfer/innen einge- AA 
setzten Betriebsangehörigen eine theoretische Es 
Ausbildung überhaupt durchgemacht haben, ms 
liegt diese oft bereits viele Jahre zurück, so a 
daß eine Auffrischung und Vertiefung der ee 
Kenntnisse dringend notwendig ist, Außerdem 4,774 
erfordert die besondere Art der Industrie- nl 
unfälle auch eine besondere Schulung in der” —° 
Ersten Hilfe-Leistung. Ba 
Der Kreisverein vom Deutschen Roten Kreuz R 
Aalen wird Anfang, Oktober neben oder im Be 


Anschluß an einem Grundausbildungskurs in 
Erster Hilfe auch einen Spezialkurs für Be- 
triebssanitätshelfer/innen durch’ühren. Alle oe- 
werblichen Betriebe werden hiermit “ersucht, “a 
zu diesen Kursen mindestens je einen Teilnch- 


Ser 


27 
mer zu entsenden, Die Kurse finden jeweils am Me 
Abend statt. Wer von seiner Freizeit nichts 0 
dafür’opfern will, dem kann von seiten der BR 
Berufsgenossenschaften die Eignung für seine | E 


Helferfunktion nicht zuerkannt werden. Für \ 
die Teilnehmer an den Kursen bezahlen die . Be 
Betriebe an das Deutsche Rote Kreuz eine Teil- | 
nehmergebühr in Höhe von DM 6.50. 


Amtssericht Aalen 


Konkursverfahren 

N 6/50. Über das Vermögen der Firma Läandes- 
produktengroßhandel Aalen-Heilbronn Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung; Sitz: Wasseralfingen - 
und Zweigniederlassung, Heilbronn/N. (Alexander- \ 
straße 49) wurde am 3. September 1950, 12 Uhr, | 
das Konkursverfahren eröffnet, 

Rechtsanwalt Röhmelin Aalen ist zum Kon- 
kursverwalter bestellt. 

Offener Arrest mit Anzeigepflicht und Anmelde- 
frist für Konkursforderungen bis 20. Oktober 1950, 

Erste Gläubigerversammlung und Termin zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen am 
Dienstag, dem 31, Oktober 1950, 10 Uhr, vor dem 
Amtsgericht Aalen. 

Aalen, 23. September 1950. Das Amtsgericht. u 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

1.10,: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11, Tel. 250 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

1.10.: Dr, Flermann, Haller Str. 6, Tel, 218 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

1.10.: Dr. Montigel, Wilhelmstr, 119, Tel.376 











_ Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
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. 55 _ Versorgung der IRO mit Lebensmitteln 


Das Amt für Besatzungsleistungen Aalen 
ie ati die Lieferung von Lebensmitteln aller 
= Art an das IRO-Lager Ellwangen/Jagst für die 


nisse Aber die Art der zu Heferhden Lebens- 
| ' mittel können beim Amt für Besatzungslei- 
$ ® “e  stüngen Aalen, Schubartstraße 8, von Interes- 
senten in Empfang genommen werden. Die 
E Angebote müssen beim Amt für Besatzungs- 
leistungen spätestens am Dienstag, 10. Okto- 
3er 1950, mittags 12 Uhr, vorliegen. Interes- 
‚senten werden aufgefordert, ihre Angebote 
einzureichen. er 


Aalen, den 4, Oktober 1950 
} Amt für Besatzungsleistungen 
| Gartenbauerhebung 1950 
- Nacherhebung zur Bodenbenutzungsaufnahme 
un. 1950 
BIER R | Auf Grund der Dritten Verordnung zur 
Durchführung. ‚einer Landwirtschaftlichen Be- 
2 triebszählung vom 15, September ds, J, ist mit 
Stichtag vom 15. Oktober 1950 eine Betriebs- 


2  erhebung im Gemüse-, Obst- und Gartenbau 


als Nacherhebung zur Landwirtschaftlichen 
a 8 { Betriebszählung angeordnet worden. Durch die 
Sa Gartenbauerhebung sind sämtliche Betriebe 
2... zu erfassen, die im Jahre 1950 Obst, Gemüse, 
92%  Bäumschulerzeugnisse und sonstige Garten- 
 _ bauerzeugnisse einschl, Gemüse- und Blumeh- 
. samen, sowie Heilpflanzen zum Zwecke des 
- Verkaufs anbauen. Ausgenommen sind also 
Betriebe, die Gemüse, Obst und sonstige Gar- 
tenbaugewächse nur zum Verbrauch im eige- 
. nen Haushalt anbauen, z. B, Haus- und Klein- 
gärten, Anstaltsgärtnereien von Krankenh 
sern und Gefängnissen oder kommunale und 
sonstige öffentliche Gartenbetriebe, 


Die besondere Erhebung über den endgül- 

tigen Gemüseanbau, die auf Grund der Ge- 

 ._. meinsamen Anordnung der Verwaltungen des 

Vereinigten Wirtschaftsgebietes zur Durchfüh- 

rung von Statistiken vom 1. Juni 1949 alljähr- 

lich durchzuführen ist, wird mit, der ee 
bauerhebung zusammengelegt. 








Die Erhebung dient dazu, die Betriebsver- 
‘ hältnisse im Gemüse-, Obst- und Gartenbau 
statistisch zu ermitteln, um Erkenntnisse über 

die betriebswirtschaftlichen und sozialwirt- 
schaftlichen Voraussetzungen dieser Betriebe 

zu gewinnen, die »zur Beurteilung des produk- 
tionstechnischen Standes sowie für internatio- 

.„  nale Verhandlungen im Rahmen der Organi- 
sation für die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
.. in Europa und für handelspolitische Verhand- 
lungen. erforderlich sind, Die Erhebung zielt 





also auf den Schutz der heimischen. Produk- Bekanntgabe des Resident Officer Aalen 


tion ab und liegt sonach nicht nur im volks- 
wirtschaftlichen, sondern auch im Interesse der 
Erzeuger. 


Die nach den bestehenden Rechtsvorschriften 
alljährlich durchzuführende Nacherhebung zur 
Bodenbenutzungsaufnahme (Gemeinsame An- 
ordnung der Verwaltungen des Vereinigten 
Wirtschaftsgebiets vom 1. Juni 1949, Offent- 
licher Anzeiger vom 25. Juni 1949) wird der 
Einfachheit halber in der gleichen Zeit durch- 


geführt, um den Bürgermeistern zu ermög- 


lichen, für die Gartenbauerhebung nötigenfalls 
dieselben Zähler zu benutzen, wie für die 
Nacherhebung zur Bodenbenutzungsaufnahme. 
Für Gemeinden, in denen der Feldgemüse- und 
Obstbau stark verbreitet ist, wird eine organi- 
satorische Zusammenlegung der beiden Erhe- 
bungen angeraten. Die Nacherhebung zur Bo- 
denbenutzungsaufnahme erstreckt sich auf die 
Feststellung des Anbaues der landwirtschaft- 
lichen Zwischenfrückte und der Futterpflanzen 
zur Samengewinnung. Bei den enormen Preis- 
steigerungen auf den ausländischen Futtermit- 
telmärkten liegt es im volkswirtschaftlichen 
Interesse, die Futtermittelimporte auf die hei- 
mische Futtermittelproduktion besonders ge- 
nau abzustimmen, damit Fehlinvestitionen aus 
den Exporterlösen unserer Industrie und den 
ERP-Mitteln unterbleiben. Zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit muß Vorsorge getroffen wer- 
den, daß nicht etwa die Rohstoffimporte zu 
Gunsten unnötiger Futtermittelimporte ge- 
schmälert werden. Bei der diesjährigen außer- 
gewöhnlichen Futterwüchsigkeit unserer Zwi- 
schenfrüchte kommt den dabei geworbenen 
Futtermitteln eine sehr große Bedeutung zu. 


Landratsamt 
VI 9521 


Einleitung von Spülabortabwasser 
auf Markung Hüttlingen in den Kocher 


Der Kaufmann Josef Wengert in Hüttlingen 
beabsichtigt das Spülabortabwasser aus seinem 
Gebäude, Wasseralfinger Straße 4, nach mech. 
biologischer Klärung über einen bedeckten 
Kanal in den Kocher einzuleiten. Pläne und Be- 
schreibung liegen 14 Tage, gerechnet vom Er- 
scheinen dieses Blattes an, zur Einsichtnahme 
beim Landratsamt, Zimmer 21, auf. “Während 
dieser Zeit können auch Einwendungen gegen 
das Vorhaben’ geltend gemacht werden. Nach 


Ablauf der Frist sind Einwendungen, die nicht | 


privatrechtlicher Art sind, nicht mehr möglich. 


Aalen, 2, Oktober 1950 Landratsamt 
| Nr. VII 38320 
RT fr ig: ef 


Folgende Information wurde vom Haupt- 
quartier der amerikanischen Kommission für 
verschleppte Personen in Frankfurt am Main 
bekanntgegeben: 

Betreff: Anweisungen zum Einreichen einer 
Bürgschaft für Personen deutscher Abstam- 
mung (geboren in der CSR, Estland, Un- 
garn, Lettland, Litauen; Polen, Rumänien, 
Rußland oder Jugoslavien) zwecks Auswan- 
derung nach den USA, 

1, Bevor eine Person deutscher Abstammung 
für eine Auswanderung nach den USA unter 
$ 12 des erweiterten ‚Displaced Persons Act 


von 1948 berücksichtigt werden kann, muß 


eine Bürgschaft ‘zu deren Gunsten von einem 
Staatsbürger der USA oder einer anerkannten 
freiwilligen Fürsorge-Organisation, wohnhäft 
oder gegründet in den USA, bei der Displaced 
Persons Commission, Washington 25, D. C., 
eingereicht werden, 


2. Diese Bürgschaft muß in vierfacher Aus- 
fertigung notariell beglaubigt werden, falls sie 
von einem Staatsbürger der USA eingereicht 
wırd. | 


3.. Eine Bürgschaft muß folgende Angaben 
enthalten: 


a) Des Bürgen eidesstattliche Erklärung, daß 
er einer Person deutscher Abstammung (Name 
und Adresse angeben) und deren Ehegatten 
und unmündigen Kindern die Auswanderung 
nach den USA unter dem erweiterten Displaced 
Persons Act von 1948 versichern will. 


b) Eidesstattliche Erklärung, daß die Per- 
son(en) um deren Einreise ersucht wird, mit 
gesicherten und sanitären Wohnmöglichkeiten 
versorgt wird, ohne dadurch irgendeine andere 
Person(en) von solcher Wohnung zu ver- 
drängen, 


c) Eidesstattliche Erklärung, daß der Ein- 


reisende(n) mit einer passenden Beschäfti- 
gung zum üblichen Entgelt. versehen wird, 
ohne dadurch irgendwelche anderen Personen 
von solcher Beschäftigung zu verdrängen. 


d) Eidesstattliche Erklärung, daß der Ein- 


wanderer bei Eintreffen abgeholt wird, und’ 


irgendwelche Reisekosten vom Ausschiffungs- 
hafen in den USA bis zum endgültigen Bestim- 
mungsort von dem Bürgen selbst getragen 
werden. 


e) Eidesstattliche Erklärung, daß die Per- 
son(en) um deren Einreise ersucht wird, der 
öffentlichen age nicht zur Last fallen 
wird. 

4. Keine Bürgschaft soll an irgendeine euro- 
päische Stelle der Displaced Persons Com- 


mission eingereicht werden, Alle Bürgschaften . 





Be 


/ 


müssen dem Hauptquartier in Washington ein- 
gereicht, wo sie offiziell bestätigt und an die 
betreffenden europäischen Stellen weiter- 
geleitet werden. Einwanderungsbewerber sollen 
sich nicht an irgendeine europäische Stelle 
der Commission wenden.-Sie werden automa- 
tisch davon in Kenntnis gesetzt, wenn ihr Fall 
zur Bearbeitung vorliegt, 


5. Obige Anweisungen behalten ihre Gültig- 
keit bei, auch wenn vorher eine eidesstattliche 
Erklärung zur Unterstützung bei einem Kon- 
sulat der USA in Verbindung mit einem Vi- 
sumsantrag unter der allgemeinen Quote der 
Einreisegesetze der Vereinigten Staaten ein- 


gereicht wurde. Donald H. Feick 
Resident Officer 


Neubesetzung des KehrbezirksAalenNr.i 


Bezirksschornsteinfegermeister Gregor Dia- 


. mant von Schwäb, Gmünd wurde vom Innen- 


ministerium mit Wirkung vom 1. Oktober 1950 
zum Inhaber des Kehrbezirks Aalen Nr, 1 


bestellt, | Landratsamt 
Aalen, 29. September 1950 Nr, VII 3210 
Bauhandwerker-Kurse 


f 
Das Landesgewerbeamt Stuttgart veranstaltet 
in den Wintermonaten fünfwöchige Tages- 
vorbereitungskurse auf die fachliche Meister- 
prüfung im Maurer- und Zimmerhandwerk. 
Abendlehrgänge werden ebenfalls eingerichtet, 
Die Teilnehmergebühr beträgt 80 DM. 


Anmeldungen, Lehrplan und Auskunft beim 
Fachkurssekretariat des Landesgewerbeamtes 
in Stuttgart-N, Kienestraße 18, Fernsprecher 
Nr, 922 51, | 
Stuttgart, 28. September 1950. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
. Landesgewerbeamt 
Pflüger 


Kaufmännische Beruisschule Aalen 


Die Kaufmännische Berufsschule Aalen sucht 
zur Erteilung von Kurzschriftunterricht in Ta- 
geskursen eine nebenberufliche Lehrkraft. 


Anfragen und nähere Auskunft beim Rek- 
torat der Kaufmännischen Berufsschule Aalen, 


Der ‚Schulleiter 


Mütterberatungen im Monat Oktober 1950 


Montag, 9. Oktober 1950: 
14.00 Uhr Aalen, Evang. Gemeindehaus 


Mittwoch, 11. Oktober 1950: 
9.00 Uhr Oberdorf,Kindergarten 
10.00 Uhr Kerkingen, Schwesternhaus 
10.45 Uhr Kirchheim, Rathaus 
13.45 Uhr Bopfingen, Kindergarten 
15.30 Uhr Röttingen, Rathaus 


Freitag, 13. Oktober 1950: 
9.00 Uhr Neubronn, Rathaus 
9.45 Uhr Abtsgmünd, Rathaus 
10.45 Uhr Dewangen, Rathaus 
‘ 13.30 Uhr Fachsenfeld, Kindergarten 
14,30 Uhr Hüttlingen, Rathaus 


Montag, 16. Oktober 1950: 
13.15 Uhr Lauterburg, ‚Rathaus 
14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.15 Uhr Unterrombach, Schule 
16,00 Uhr Oberkochen, Schule 


Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Trepprecht und Schlepperarbeit 


Mit zunehmender Motorisierung und Tech- 
nisierung der Landwirtschaft wird die Frage, 
ob auch mit Zugmaschinen die herkömmlichen 





| 


Trepp- und UÜberfahrtsrechte ausgeübt werden 


dürfen, häufiger gestellt. Ursprünglich gewährt 
das Trepprecht die Erlaubnis, bei den Acker- 
arbeiten mit dem Gespannvieh auf dem Nach- 
bargrundstück umzuwenden. Nicht enthalten 
ist im Trepprecht die Befugnis zum Einsetzen 
des Pfluges auf dem belasteten Grundstück. 
Schon daraus geht hervor, daß eine Ausdeh- 
nung des Trepprechtes auch auf Zugmaschinen 
nicht ohne weiteres zulässig sein kann, zumal 
wenn die Zugmaschine bei ihrem Einsatz in 
der Ackerarbeit erheblich größeren‘ Schaden 
anrichtet, als dies bislang bei Zugtieren der 


Fall war. Soweit eine Ausübung des Trepp- 


rechtes mit Zugmaschinen keine wesentlich 
stärkere Belastung als bei Verwendung von 
Spannvieh verursacht, kann wohl gegen diese 
veränderte Ausübung des Rechtes nicht viel 
eingewendet werden. Es müßte jedoch eine 
Selbstv@rständlichkeit sein, "das 
Grundstück tunlichst zu schonen; d. h. bei 
nassem Boden darf mit der Zugmaschine über 
das belastete Nachbargrundstück nicht gefah- 
ren werden. Des weiteren spielt der enge 
Wenderadius des-Schleppers ebenfalls dabei 
eine Rolle, E 


Wenn Grundstückseigentümer bestrebt sind, a 
ihre Trepplasten abzulösen, so ist dies ge- Obstes geschult zu werden. Es ist dies eine | 
: | Kardinalfrage im Obstbau, denn für tadellos - 

angebotenes Obst werden auch heute noch an- _ 


'nehmbare Preise erzielt. 


setzlich ohne besondere Schwierigkeiten mög- 
lich. Es fällt ein Überfahrtsrecht von selbst und 
ohne Entschädigung weg, wenn durch eine 
Weganlage eine ständige Zufahrt zu dem be- 


treffenden Grundstück geschaffen ist. Gegen- | | 
x 4 | und Kreisobstbauinspektor Bertele, Aalen, aus- 


seitige Trepprechte kann jeder der beteilig- 


| 
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| 
| 


| 
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| 


| 


"belastete ı 
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Märkten sank der Preis bis zu 1,30 DM ab — 
dürfte der Anfang einer allgemeinen rück- 
läufigen Entwicklung und damit allmählichen 
Normalisierung der Schweinefleischpreise für 


den Verbraucher sein, Zu dieser Entwicklung 


haben die ständig steigenden Fleischimporte, 
die im August allein für Schweinefleisch 11 100 
Tonnen betrugen — bei einer Gesamtimport- 
menge von 16300 Tonnen (ohne Speck), we- 
sentlich beigetragen. Während noch im ersten 
Halbjahr 1950 im Monatsdurchschnitt 12000, 
Tonnen Fleisch (ohne Speck) importiert wur- 
den, hat sich .die Einfuhr ab Juli auf etwa 16 000 


Tonnen erhöht. Die Auslandslieferung in der. 
ersten Septemberwoche beliefen sich sogar auf 


- 


4400 Tonnen, Dabei ist auch der Anteil der 


Schweinefleischeinfuhren an der Gesamtmenge 
ständig angestiegen. 


men in’ die Wege geleitet, um auf der Grund- 
lage angemessener Preise weiterhin von den 


Importmöglichkeiten den größtmöglichen Ge- - 
brauch zu machen und damit den Verbrauchern & 


baldigst wieder einen angemessenen 


Preis 
gewährleisten. 3 


Besichtigungsiahrt der Jungbaumwarte | 


Der ‚in diesem Jahre stattfindende Wan- 
der-Baumwartlehrgang kam in letz- 


ter Zeit wieder zusammen, um vornehmlich in 


der Ernte, Sortierung und Aufmachung des 


Arbeitswoche wurde mit einer Lehrfahrt unter 
Leitung von Gartenbaurat Hiller, Stuttgart, 


ten Nachbarn kündigen. Es genügt hierzu be- | Jefüllt. 


reits eine einfache mündliche Erklärung gegen. 


Mit Omnibus ging es über die Alb nach Ulm 
über dem Eigentümer des anderen Grund- in. den Schulgarten des Landwirtschaftsministe- 
stücks, Wer einseitige Trepprechte ‘ablösen Yiums, Gartenbaurat Wenk, der Leiter dieser \ 


möchte, "vermag dieses durch eine Entschädi- | Anlage, gab interessante Hinweise betr. Sor- 


gung im 15-fachen Betrag des. Jahreswertes | ten und Unterlagen. Beim Gang dur 


die An- 


des belasteten Grundstücks, wobei der Jahres- lage sind besonders die sauberen, großen und 


wert durch die Mehrkosten berechnet wird, die 
bei der Feldbestellung anstelle des Pflügens 
durch die notwendig werdenden Handarbeiten 
entstehen. Dort, wo die Berechnung der Ent- 
schädigung Schwierigkeiten macht, ist das 
Landwirtschaftsamt gerne behilflich. 

Da es. wünschenswert ist, die ‚Trepp- und 
Überfahrtsrechte allmählich abzuschaffen, wird 
von Seiten der Behörden auch angestrebt, durch 


‚|zweckmäßige Umlegungen die Fluren so zu 
ordnen, daß jedes Grundstück eine Zufahrt 


vom öffentlichen Weg hat und ohne Belastung 
des ‚ Nachbargrundstückes bearbeitet werden 
kann. | 


Rückläufige Preise für Le bendschweine 


Bis zur letzten Woche wurden im Bundes- 
gebiet ungewöhnliche Preissteigerungen für 
Schweine und Schweinefleisch verzeichnet, die 


nach Auffassung der Fachkreise auf die seit 


Jahresmitte kräftiger entwickelte Wirtschafts- 
belebung und die damit verbundene Bedarfs- 
steigerung für Fleisch sowie auf die Auswir- 
kungen des Korea-Konfliktes zurückzuführen 
waren, Die auf den Märkten notierten Lebend- 
viehpreise betrugen im Höhepunkt um 1,60 
DM je Pfund, | 


Der z. Zt. auf Bundesbasis errechnete durch- 
schnittliche Rückgang der Schweinepreise bis 


glatten Früchte und Blätter völlig ohne Schorf. 


ins Auge gefallen. Es wurden aber neben der 


Winterspritzung zwei Vor- und vier Nachblü- 
tenspritzungen, also sieben Spritzungen durch- 
' geführt. Ein ungläubiger Thomas fragte auch‘ 


nach der Rentablität, die aber dahingehend be- 


Das Bundesernährungs- 
ministerium hat alle erforderlichen Maßnah- 


Ein Tag dieser 


f 
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antwortet wurde,.daß z. B. im Querschnitt der... 


vefgangenen 15 Jahre pro Hochstamm vierein- 
halb Zentner Obst geerntet wurden, wo der 
Landesdurchschnitt noch nicht ganz einen. hal- 
ben Zentner beträgt. Die Rentablität ist damit 
bewiesen. - - | 

Näch einer Mittagspause, die einige auch 


zum Aufstieg auf den Münsterturm benützten, 


ging die Fahrt über Blaubeuren nach Bühlen- 


hausen, wo die Großsüßmosterei Rösch be- 


sichtigt wurde. Als junger Baumwart hat sich 


Herr Rösch dieser edlen Sache gewidmet. 


Heute ist er Besitzer des größten Süßmosterei- 


| betriebes in Württemberg, Im Kaltverfahren 


werden etwa 40 Stahltanks mit 600000 Liter 
Raumgehalt gefüllt. Für das Warmverfahren 
stehen Fässer und Glaskolben mit über 


400 000 Liter Raumvermögen zur Verfügung. 


Alljährlich werden also in diesem Betrieb über. 
eine Million Liter alkoholfreier Obstsaft 
hergestellt. Vom frischen Apfel. bis zur fer- 


tig gefüllten Flasche, ja bis zum getrockneten „ 
Trester, der zur Pektingewinnung verwendet’ 


wird, konnte der in volle 


unter 1,40 DM für das C-Tier — an einzelnen Betrieb begangen werden, Nach einer Kost- 


al 


Touren laufende. 


x 
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probe sowohl kalt, .als auch warm hergestell- 


ten Süßmostes, sagte einer der Lehrgangsteil- 


nehmer: der wär scho recht, 


Den Abschluß des Lehrgangs bildete die Be- 


“ sichtigung einiger ausgedehnter Buschobstan- 


lagen in Langenau. Kräftige, fachmännisch auf- ! 


gebaute Bäume mit herrlichen Früchten, geben 
auch hier wieder Zeugnis davon, daß auch in 
höheren Lagen bei Berücksichtigung des Klein- 
klimas, des Bodens und der Lage mit einiger 
Liebe zum Obstbau, ungeahntes geleistet wer- 
den kann. Hier wurden sechs Spritzungen 
‚durchgeführt. Der“ auffallend fortschrittliche 
Obstbau in Langenau ist dem dortigen Obst- 
bauvereinsvorstand Schlumberger, der selbst 
Besitzer von 24 Morgen vorbildlich gepflegten 


 Obstanlagen ist, zu danken. Mit viel Anregun- 


‚gen und manchem guten Vorsatz gings wieder 
_ der Heimat zu, el. 


‚Kurse zur Ausbildung in Erster Hilie 


u 


_ 


Sprechstunden der Berufsberatung 

Im Hauptamt Aalen jeden Dienstag von 8 bis 
11 und 14 bis 17 Uhr für Jungen und Mäd- 
chen; und jeden Freitag von 8 bis 11 und 
14 bis 17 Uhr für Jungen und Mädchen, 

In der Nebenstelle Bopfingen jeden 1. und 3. 
Montag im Monat von 9 bis 12 Uhr für Jun- 
gen und j@den 2, und 4. Montag im Monat 
von 9 bis 12 Uhr für Mädchen. 


In der Nebenstelle Ellwangen jeden 1. und 3. 


Montag im Monat von 9 bis 12 Uhr für Mäd- | 
chen,und jeden 2, und 4, Montag im Monat 


von 9 bis 12 Uhr für Jungen. 

Im Rathaus Neresheim jeden’ 1. Freitag im 
Mönat von 14 bis 16 Uhr für Jungen; und 
jeden 3. Freitag im Monat von 14 bis 16 Uhr 
für Mädchen. | f- 


Aalen, den 29. 9. 1950. 
Arbeitsamt Aalen 


Bestimmungen der Feuerungsverordnung 
In letzter Zeit wird immer öfters beobachtet, 


In den Monaten Oktober und November be-|daß bei Ausführung von Bauten die Bestim- 
ginnen wieder die Kurse zur Ausbildung in ' mungen: der Feuerungsverordnung nach dem 
Erster Hilfe bei Unfällen und in der Kranken- | Stand vom Dezember 1948, insbesondere die 

flege. Die Kurse umfassen 20 Doppelstunden |! Vorschriften über Feuerwände — 5 5 in Ver- 


‚unter Leitung eines Arztes. 


Der. Unterricht bindung mit $ 8 Ziff, 3 und 8 > Ziff, tie — 


findet jede Woche an einem oder zwei Aben- | nicht beachtet werden. 


den statt. 


Dies ist darauf. zurückzuführen, daß einer- 


Die Ausbildung in Erster Hilfe vermittelt seits die damit verbundene Brandgefahr nicht 
den Teilnehmern wertvolle persönliche Kennt- | genügend erkannt wird, andererseits darauf, 


nisse, liegt aber auch im allgemeinen öffent- 


lichen Interesse. 


Männer, Frauen und Fräulein, die gewillt 
sind, an einem Kurs teilzunehmen, 


können 
sich melden in: 5 
Aalen: bei der Kreisgeschäftsstelle des Roten 
‚Kreuzes, Neue Heidenheimer Straße Nr. 5 
Bopfingen: bei Frau Erika Stein, Bahnhofstr. 7 
und Herrn Erwin Löcklin, Hauptstraße 
Ebnat: bei Herrn Sebastian Hahn, Adlerstr.43 
Essingen: bei Herrn Karl Schiehle, Laugen- 
gasse und Herrn Friedrich Lieb 
Ellwangen: bei Schwester Toni Higler, Hospi- 
tal, und Herrn Eugen Hermann, Silcherweg 4 


Neresheim: bei Herrn Fritz Kleiner, Hauptstr. 
8, und Herrn Anton Gindele, Nörälihger 
"Straße 227 ) 


Onerkochen: bei Herrn Paul Uhl, Keltenstr. 7 


Pilaumloch: bei Frau Margarete Deisch, Nörd- 
linger Straße 


Trochtelfingen: 
Nr. 69 


Unterkochen: bei Herrn Georg Lindner, nr 
bethenberg 


Maßteralfingen: bei Herrn und Frad N 
- Karlstraße 16 


Abtsgmünd: bei Herrn Hans“ Seidel, 


bei Frau Hildegard Schnell, 


Neü- 


schmiede, und Herrn Anton Schlosser, Bach=-] 


straße , 
Westhausen: bei Herrn Anton. Vaas, Haupt- 
straße. N 
Bei gemügender "Beisiligung werden: 
Jugendliche Sonderkurse abgehalten. 
Weiterhin sind Kurse in Erster Hilfe vor- 
gesehen in Fachsenfeld und Unterschneidheim, 
Der Kursbeginn wird jeweils bekanntge- 
geben. 
Aalen, den 26. Sept. 1950 
Deutsches Rotes Kreuz 
‚ Kreisverein Aalen 
. . Kreisvorsitzender: 
Dr. Huber, Landrat 


für 





daß für die Bauausführung keine besonderen 
Arbeitspläne gefertigt, sondern die Bauzeich-, 
nungen für den Baugenehmigungsantrag be- 
nützt werden. | 

Um die benannte Gefahr möglichst zu ver- 
meiden; ist notwendig, künftig — wie dies 
früher allgemein üblich — in den Bauzeichnun- 
gen für den Baugenehmigungsantrag die Feuer- 
wände besonders zu bezeichnen. 

Ferner wird beobachtet, *daß Rauchröhren 
von: Ofen, Herde und sonstigen häuslichen 
Feuerungen in ungenügendem Abstand von 
brennbaren Bauteilen angebracht werden. ' 


“ Die Bauherren, Bauunternehmer und Ban- 


handwerker, sowie ihre Beauftragten haben die 
hierfür ‘gültigen ‚Vorschriften, insbesondere 
$ 34 der Feuerungsverordnung vom 29, April 
1931 einzuhalten. 

Der Neudruck der Feuerungsverordnung nach 
dem Stand vom Dezember 1948 ist im Verlag 
Kohlhammer, Stuttgart erschienen und. kann 
durch jede Buchhandlung bezogen werden. 


Kreisbauamt Aalen 
‘ Bezirk I 


Stadt Eiiwamgen (Jagst) 


- Auistellung der Bauvorhaben 

die vom 16. August 1950 bis 15. September 1950 

in der Stadt Ellwangen (J.) genehmigt wurden: 

Kreisverband Aalen: Erstellung eines Zwi- 
schenbaues am Gartenbau des Kreiskran- 
:kenhauses, A 

Anneliese Clavel-Scherf, Scherer 10: Wie- 
deraufbau des durch Brand zerstörten Wohn- 
hauses, 

Fa. Maniago: Überdachung des Vorplatzes an 
der Zementwarenwerkstätte. 

Kreisbaugenossenschaft Aalen e. G. m, b. H.: 
Erstellung eines HEAmllenhauseg, Siedler: 
Stierkorb, 

Volksbank e. G, m. b. H. Ellwangen (Jagst): 
Wiederaufbau des Wohn- und Geschäfts- 
‚ hauses, Oberamtsstraße 1. 


Überlandwerk Jagstkreis A. G.: Erweiterung| 


des Lagergebäudes an der Bahnhofstraße 
Nr. 50a. 


‚schafter 


Merz Alois, Am Sandberg: Erstellüng eines 
Wohnhauses an der Rindelbacher Straße, 


Zeller Anton, Haller Str. 14: Erstellung eines 
Schweinestalles auf Parz, 1168a, 


Löhr Ernst, Goldrain: Erstellung eines Schup- 
pens für Straßenbaugeräte, 


Amtsgericht Aalen 


(für' Angaben in () ohne Gewähr) 
Handelsregister: 


Neueintragung: 


A 253 vom 7.9. 1950: Werner. Schiller,. Aalener 
Lagerei- und Silobetrieb, Aalen. (Neue Heiden- 
heimer Straße 74, Lagergeschäft.) Inhaber: Werner 
Schiller, Kaufmann in Aalen-Unterrombach,, 


A 254 vom 27. 9. 1950: Richter & Co, Aalen 
(Neue Heidenheimer Straße 74, Verarbeitung und 
Vertrieb von Schmuck- und Metallwaren aller 
Art). Inhaber: Otto Richter, Metall- u. Schmuck- 
warenerzeuger in Aalen. 


Veränderungen: 


A 104 vom 4. 8. 1950: bei C. u. G. Simon, Strau- 
benmühle, Gemeinde Hüttlingen, Kommandit- 
gesellschaft seit. 21. 6, 1948, Eingetreten sind als 
weiterer persönlich haftender Gesellschafter: Frau 
Maria Simon, ‚geb. Eberhard, in Straubenmühle 
und zwei Kommanditisten. Gesamtprokura er 
teilt an Liselotte Simon, Haustochter in Strauben- 
mühle, Helmut Simon, Techniker daselbst und ' 
Bruno Hammer, Kaufmann in Aalen, derart, 
daß zwei Prokuristen gemeinsam vertretungs- 
berechtigt sind. 


B 1 vom.5. 9. 1950: bei Siedlungsbau Aalen Ge 
sellschaft mit beschränkter Haftung in Aalen: 
Durch Gesellschafterbeschluß vom 20. 7. 1950 
wurde das Stammkapital von 50 000 RM auf Grund 
des DM-Bilanz-Ges. neu festgesetzt auf 50 000 DM. 


A 193 vom 7. 9. 1950: bei Aalener Sandwerk 
Sammet & Spengler, Aalen, Karl. Sammet, ist zu- 
folge Tod aus der Gesellschaft ausgesdhieden, 
Firma geändert in „sammet & Spengler, Sand- 
werk“, Kommanditgesellschaft sei 21. Juni 1948. 
1 Kommanditist eingetreten. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Hermann Spengler, Kaufmann in 
Aalen, Prokura des SR Weber, Aalen, er- 
loschen. 


B 30 vom 16. 9. 1950: bei Mechanische Weberei 
Neuschmiede Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung, Abtsgmünd: Durch Gesellschafterbeschluß 
vom 2, Sept. 1950 wurde Otto Hertl, Abtsgmünd, 
als Geschäftsführer abberufen. 


B 27_ vom 19. 9. 1950: bei Kedra-Werke Albert 
Hengst Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Aalen: Durch Gesellschafterbeschluß vom 9. Sep- 
tember 1950 wurde das Stammkapital von 530 000 
RM auf Grund des DM-Bilanz-Ges. neu festge- 
setzt auf 530000 DM und $ 3 des Gesellschafts- 
vertrags geändert. 


A 202 vom 28, 9. 1950: bei Alex Kolb & Co,, 
Aalen: Alex Kolb, Bauingenieur in Aalen, ist am 
31. August 1950 als persönlich haftender Gesell- 
ausgeschieden. Kommanditgesellschaft 
seit 1. Sept. 1950. Persönlich haftender Gesell- 
schafter ist Friedrich Walker, Bauunternehmer in 
Aalen. 1 Kommanditist eingetreten. t 


\B 36 vom 28, 9. 1950: bei Pelo-Pilz Bekleidung 
und Taschentücher Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, ‚Aalen: Durch ' Gesellschafterbeschluß 
vom 14, Sept. 1950 wurde das Stammkäpital von 
40000 RM auf Grund des DM-Bilanz-Ges, neu 
festgesetzt auf.10000 DM und 8 5 des Gesell- 
schaftsvertrages geändert. 


- Löschungen: 

B 38_vom 27. 9. 1950 bei- Richter & Co. Gesell 
schaft mit beschränkter Haftung,, Aalen: Durch 
Gesellschafterbeschluß vom 20. Sept, 1950 wurde 
die Gesellschaft auf Grund des Gesetzes vom 
5. Juli 1934 unter Ausschluß der Liquidation in 
eine Einzelfirma unter der Bezeichnung ‚Richter 
& Co.“ umgewandelt. (Einzelfirma eingetragen 
in HR A 254.) 

A 221 vom 28. 9. 1950: bei von Tessin & Co, Rg., 
Aalen: Die Gesellschaft ist aufgelöst und auge 
erloschen. , 
a  ——— 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

8.10.: Dr, Benz, Friedrichstraße 31, Tel. 204 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
8.10.: Dr. Zitzmann, Schmiedstraße, Tel, 437 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
'8,10.: Dr. Dlaslahine Wilhelmsir, 65, Tel: 903 





Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen — 


Nebenstelle Ellwangen — Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und {freitags von 14—16 Uhr 
Für Beruistätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


1 Ulirmacher 
Werkzeugmacher 
Graveure (für Gesenkschmiede) 


Schnitt- und Gesenkmacher 
Schmiede 

gelernte Metallschleifer 
Langhobler 
Strumpfnähmaschinenmechaniker 
Reisemonteur für Doppelzylinder-Strick- 
maschinen 

1 Betriebselektriker 

2 Installateure 

2 Karosseriebauer 

mehrere Karosserieflaschner 

1 Bauschlosser 

mehrere Autolackierer 

jüngere Holz- und Kellerküfer 
Polierer oder Poliermeister 
Bau- und Möbelschreiner 
Bau- und Möbelschlosser 
Bauschreiner 

Schreinermeister 

Kamin- und Feuerungsmaurer 
Maler 
Obermeister für Parkettfabrik 
Plattenleger (Fliesenleger) 


Meister für Motorflach- und Motorrund- 
strickmaschinen 
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Schnitt- und Stanzenbauer (Werkzeugmacher) 


Stricker 

Wirkmeister 

Weber oder Weberinnen 
Handweber oder -weberinnen 
Krempelmeister 

Krempler oder Kremplerinnen 
Raschelmeister oder Raschler 
Polsterer und Tapezier 

Kürschner 

Färbermeister 

Meister als Betriebsleiter für Kofierfabrik 
Etui- und Koffermacher 
Maschinenmeister f. graph. Betrieb 
Buchdrucker (Maschinenmeister) 
Akzidenzsetzer 
Reproduktionsfotograph für Ofiset- 
druckerei 

1 led. Schweinefütterer 

2 led. Viehfütterer 

mehrere led. Melker 

1 Landarbeiter-Ehepaar 

1 Schlepperfahrer 


Für optotechn. Fabrik: 
Meniskenschleifer 
Schleifer für Doppel-Focus 
Kräfte für optische Feinmontage 
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. iA Meister für Papierausstattungsiabrik 


1 Kraftiahrer 


Fachkräfte weiblich: 
100 Hausgehilfinnen für amerik. Haushalte 


1 Direktrice (Wäschebranche) 
1 Direktrice für Konfektionshaus 


Angestellte männlich: 

mehrere Konstrukteure versch. Branchen 
mehrere Ingenieure versch. Branchen 

1 Zeitstudienfachmann f. Elektromotorenfabr. 
Karosserietechniker 

Karosseriemeister 

Teigwarenfachmann 

techn. Zeichner oder Zeichnerin 
Webmeister für Baum woll-Rokwenespt 
Autokaufmann 

Werbe-Assistent für Photo-Apparatefabrik 


stellv. Leiter eines Ladengeschäfts für 
Install. und Beleuchtungskörper 


mehrer kaufm. Angest. verschied. Branchen 


1 Betriebswirtschaftier für Energie- 
Versorgungsunternehmen 


1 Exportsachbearbeiter für Kraftfahrzeugfabr. 
1 Buchhalter 

1 staatl. gepr. Krankenpfleger 

1 

1 
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Spediteur 
Hoizfachmann als Stelivertr. d. Inhabers 
mehrere Verkäufer versch. Branchen 
1 jüngerer Bautechniker 
Angestellte weiblich: 
1 Diätassistentin 


2 perf. Stenotypistinnen mit engl. Sprach- 
kenntnissen 





Für Beiriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Fachkräfte männlich: 


1 Gesenkschmied 

1 Galvaniseur 

3 Werkzeugschleifer 

1 Handformer 

2 Bauschlosser 

3 Bauflaschner ö 

4 Bauflaschnermeister 

1 Stiftmacher 

2 Webstuhischlosser 

2 Werkzeugdreher 

mehrere Installateure 

2 Rechenmaschinenmechaniker 

1 Werkzeugmacher 

- 1 Automateneinrichter für Index-Automaten 
„4 Maschinenbauer 


— 1 Maschinensetzer für Linotype 


'1 Ankerwickler 

.1 Wollspinner für Riagsplanerdi 
2 Huf- und Wagenschmiede 

* 1 Küfer 

1 Brauer und Mälzer 

4 Baggerführer 


» 


Aalen, den 29. September 1950 


3 Schneider 

3 Glaser 

mehrere Bau- und Möbelschreiner 
4 Bäcker 

1 Kugler- oder Schlegelmeister 
1 Kugler- oder Schlegelgehilfe 
4 Pflasterer 

9 Gipser 

15 Maurer 

2 Maler 

mehrere techn. Zeichner 


1 junger gewandter Werbefachmann. als 
Werbeassistent 

1 Personalsachbearbeiter 

1 Karteiführer 

1 Schriftsetzer oder Buchäracker 
(Schweizerdegen) 


Fachkräfte weiblich: 

1 perf. Friseuse 

mehrere Ausnäherinnen 

1 Repassiererin 

1 Biumenbinderin 

1 Maschinenstickerin (perf. in Adiersticken) 


1 Weißnäherin 

2 Verkäuferinnen 

1 techn, Zeichnerin 

3 Chemotechnikerinnen 

6 perf. Lederstepperinnen 

mehrere Hausgehilfinnen und Küchenhilfen 


STELLEN-GESUCHE: 


1 Gärtnermeister, perf, Kenntn. als Obst- 
Frucht- und Gemüsegärtner. Meisterprüfung 
abgelegt. 24jährige Berufserfahrung. 


1 Maschinenschlosser, Rund- und Innen- 
schlosser. 


1 Polsterer, gute Kenntnisse als Polsterer 
und Sattler. 


1 Orthopäd. Schuhmachermeister, perfekt in 


/ der orthopäd. Schuhmacherei. 


1 Metzger, perfekt in Groß- und Kleinvieh- 
schlachtungen sowie in der Wurstherstellg. 


1 Herrenfriseur, periekte Kenntnisse als 
Herreniriseur. 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim 


Arbeitsamt Aalen. 
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13. Oktober 1950 








: Öffentlicher Dank Mütterberatungen im Monat Oktober 1850| Wichtig für unsere Heimkehrer 


Die erstmals in. diesem Umfang durchge- j 
Es Volke Easter, Bütrieke aa Wohl a ESEL SEN 
nungszählung 1950 hat an die mit der Durch- 13.15 Uhr Lauterburg, Rathaus 
führung Beauftragten ganz besondere Anfor- 14,00 Uhr Essingen, Rathaus 
derungen gestellt. Allen Gemeindezählungs- 15.15 Uhr Unterrombach, Schule 
16,00 Uhr Oberkochen, Schule 













Die Durchführung des Heimkehrergesetzes 
obliegt den Arbeitsämteın, die besonders ver- 
trauenswürdige Fachkräfte zur Betreuung der 
Heimkehrer stellen, Es ist dort zu erfahren, 
welche Heimkehrer Anspruch auf Entlassungs- 
geld und Übergangshilfe aus den Mitteln des 
HKG haben, welche Vorschriften gelten über 
Zuzug und Wohnraumzuteilung, Sicherung 
des früheren Arbeitsverhältnisses und Kündi- 
gungsschutz, Arbeitslosenhilfe und Sozialver- 
sicherung. 


» Jeitern und allen Zählern spreche ich daher 

für ihre Mitarbeit und Mühewaltung bei der 
ER ‘ Vorbereitung und der Durchführung dieser 
Zählung ‚meinen Dank aus, 


Landrat Dr. Huber. 
Umzug des Arbeitsamts 


Mittwoch, 18 Oktober 1950: 
9.00 Uhr Hummelsweiler, Schule 
9.45 Uhr Rosenberg, Rathaus 
10.45 Uhr Jagstzell, Rathaus 


er FEN, 
ANETTE 
SE ETRARER a 


- Ab Dienstag, den 17. Oktober 1950 befin- 
den sich die Diensträume des Arbeitsamts 
Aalen im neuen Amtsgebäude an der Wiener 
Siraße (Nähe Stadtgarten). Das Arbeitsamt 
ist auch weiterhin unter den Fernsprechnum- 
mern 251, 252 und 832 zu erreichen. 

" Wegen des Umzugs bleibt das Arbeitsamt 
für den Publikumsverkehr am Montag, dem 
16. Oktober 1950 geschlossen. 

Aalen, 11. Oktober 1950. 


Arbeitsamt Aalen, 
Fachkurse für das Bekleidungshandwerk 


Das Landesgewerbeamt Stuttgart veranstal- 


Er tet in Stutigart folgende Lehrgänge: 


1.Für Damenschneiderinnen über‘ 
a) Zuschneiden von Blusen, Kleidern, Ko- 


‚stümen, Mänteln, Hosen und Kinderklei- | 


dern, sowie Schnittabnahme durch Abfor- 
men. 120 Unterrichtsstunden, Teilnehmer- 
“  gebühr 45.— DM, 
. b) praktische Verarbeitung der gesamten 
Damenbekleidung. 60 Unterrichtsstunden, 
<. Teilnehmergebühr 25.— DM, 


: €) Modezeichnen von der Teilskizze bis: zum 
Modellkleid, 60 Unterrichtsstunden, Teil- 
‘  nehmergebühr 25.— DM, 


..d) Lehrgang für Fortgeschrittene, 60 Unter- 
richtsstunden, Teilnehmergebühr 25.— DM, 


2.Für Herrenschneider über 


a) Zuschneiden der gesamten Herren- und 
Knabenbekleidung. 120 üUnterrichtsstun- 
den, Teilnehmergebühr 45.— DM, 


b) praktische Herstellung der Herren- und 
- Knabenbekleidung. 60 engen eg, 
Teilnehmergebühr 25.— DM, 


3.Kurs über Stoff- und Warenkunde 

* für Damen- und Herrenschneider über Faser- 
kunde bis zum fertigen Stoff. 36 Unterrichts- 
stunden, Teilnehmergebühr 18.— DM. 


4.Kurs über Kunststopfen 

für Schneider und Schneiderinnen. 16 Stun- 

den, Teilnehmergebühr 8,— DM. 

Sämtliche Lehrgänge können im Tages- und 
im Abendunterricht besucht werden, Bei genü- 
gender Beteiligung. werden Tageskurse auch 
in anderen Städten des Landes abgehalten. 
Entsprechende Anträge der Innungen sind hie- 
her einzureichen. 


Anfragen und Anmeldungen beim Fachkurs- 


ee x  sekretariat des Landesgewerbeamtes in Stutt- | 
a Eirtg Kienestraße 18, Fernsprecher 92 251. 


"Stuttgart, 7. Oktober 1950. 


= _ Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden |. 
5 er. Pflü ü gern. 


13.30 Uhr Dankoltsweiler, „Rößle” 

14,30 Uhr Schrezheim, Rathaus 

15.30 Uhr Ellwangen, Priestergasse 7, Ne- 
benstelle des Ges.-Amts Aalen 


Montag, 23. Oktober 1950: 


14.00—15.30 Uhr Aalen, Ev, Gem.-Haus 
16.00 Uhr Wasseralfingen, Kath, Schw.-H. 


Mittwoch, 25. Oktober 1950: 


9,00 Uhr Ebnat, Schwesternhaus 
10.00 Uhr Elchingen, Rathaus 
11,30 Uhr Hülen, Rathaus 
13.30 Uhr Waldhausen, Rathaus 
15,00 Uhr Unterkochen, Schwesternhaus 


Ortslöhne 

- Durch eine erste Verordnung über Orts- 
löhne und Jahresarbeitsverdienste in der So- 
zialversicherung vom 9, August 1950 (s. Bun- 
desarbeitsblatt 1950, S. 360) hat der Bundes- 
minister für Arbeit bestimmt, daß die Orts- 
löhne und die durchschnittlichen Arbeitsver- 
dienste im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch- 
land für den gleichen Zeitraum festgesetzt 
werden (Festsetzungszeitraum).: Die Zeit vom 
1. Januar 1949 bis 31, Dezember 1952 ist der 
erste Festsetzungszeitraum. 


Die Festsetzung der Ortslöhne durch ‘das 
Wöürtt. Oberversicherungsamt vom 15. August 
1949 gilt daher nicht — wie vorgesehen — nur 
bis 1. September 1950, sondern bis zum 31. De- 
zember 1952. 


Aalen, 10. Oktober 1950. . Versicherungsamt 


Nr. VI— 4905 


Viehmarkt in Obersontheim 


Der Gemeinde Obersontheim wurde mit Er- 
laß des Wirtschaftsministeriums Württem- 
berg-Baden — Landesgewerbeamt — vom 
16. August 1947 die Erlaubnis erteilt, in Ober- 
sontheim am 30. November jeden Jahres und, 
wenn dieser Tag auf einen Sonntag fällt, am 
darauffolgenden Montag einen Rindviehmarkt 
abzuhalten. Diese Erlaubnis läuft am 31, De- 
zember 1951 ab. 


Die Gemeinde Obersontheim hat um Ver- 
längerung nachgesucht. 


binnen 14 Tagen nach Erscheinen dieses Blat- 
tes beim Landratsamt anzubringen. 
Schwäb. Hall, 5. Oktober 1950. 

Landratsamt, 






Einwendungen gegen dieses Gesuch sind 


Es ist zu beachten, daß das Heimkehrer- 
gesetz erst am 1. April 1950 in Kraft getreten 
ist und manche Leistung an diesen Termin ge- 
bunden ist Ein wichtiger Termin ist ferner 
der 15. Oktober 1950. Bis zu diesem Zeitpunkt 
müssen alle Heimkehrer (ehem. Kriegsgefan- 
gene, Internierte und diesen gleichgestellte 
Personen), die vor dem 15. Juli 1950 zurück- 
gekehrt sind, ihre Anträge auf Förderung 
einer Berufsausbildung durch Lehre, Fac- 
schulbesuch oder Hochschulstudium bei ihrem 
Arbeitsamt gestellt haben. Heimkehrer, die 
nach dem 15. Juli 1950 zurückkehren, müssen 
den Antrag innerhalb von drei Monaten nach 
ihrer Entlassung ‚stellen. Antragsberechtigt 
sind Heimkehrer, die seit 1945 heimgekehrt 
sind. Als Heimkehrer gelten Kriegsgefangene, 
in Zivilarbeit im Gewahrsamsland überführte 
Kriegsgefangene, sowie Internierte, die in 
einem fremden, also außerdeutschen Lande 
wegen ihrer Volks- oder Staatszugehörigkeit 
gefangen gehalten wurden, sofern sie zwei 
Monate nach Heimkehr im Bundesgebiet ein- 
getroffen sind. 


Die wichtigste Heimkehrerhilfe (die Aus- 
bildungshilfe für die Berufsförderung), die die 
Ausbildungs-Kosten und den  Unterhalts- 
bedarf für Heimkehrer, Ehefrau und Kinder 
umfaßt, schließt alle seit 1945 Heimgekehrten 
ein, die aus eigenen oder Mitteln unterhalts- 
pflichtiger Angehöriger die Kosten für eine 
notwendige Berufsausbildung oder‘ Umschu- 
lung nicht aufbringen können. Die Antrags- 
vordrucke hierfür sind bei den’ Arbeitsämtern 
und, soweit solche eingerichtet’ sind, für Hoc- 
schulstudierende bei den akademischen Be- 
rufsämtern _ der deutschen Hochschulen zu 
haben. 


Es empfiehlt sich, alle für die Beurteilung 
des Falles wichtigen Unterlagen, wie Entlas- 
sungszeugnisse aus den Lagern, Flüchtlings-, 
Kriegsbeschädigten- 
ausweise, Bescheinigungen/ über die eigenen 
und die Einkommensverhältnisse der unter- 
haltspflichtigen Angehörigen, Personalaus- 
weise, polizeiliche Anmeldung, Zulassungs- 
bescheide usw. bei der .Vorlage des Antrags 
mitzubringen, Weitere Auskünfte erteilen die 
örtlichen Arbeitsömter (Abteilung Berufsbera- 
tung). 


Arbeitsministerium Wäürttemberg-Baden. | 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Lehrgang für bäuerliche Schweinezucht 
und -haltung im Schloßgut ob Ellwangen 


Bekanntmachung des Landwirtschaftsministe- 
riums Württemberg-Baden B I v, 29. Sept. 1950 
Im Schloßgut ob Ellwangen findet in der 
Zeit vom Montag, 23. bis Samstag, 28. Okto- 
ber 1950, ein Lehrgang für bäuerliche 
Schweinezucht und -haltung statt. 

Schweinewärtern, Schweinezüctern und 
-haltern ist Gelegenheit geboten, von aner- 
kannten Fachleuten in praktischen und theore- 
tischen Unterweisungen über neuzeitliche 
Schweinezucht, Fütterung und Haltung unter- 
Iichtet zu werden, 

Die Teilnehmer erhalten Fahrpreisermäßi- 
gung. Die Anträge auf Schülerfahrkarten, er- 
hältlich an den Fahrkartenschaltern der Bun- 
desbahn, sind mit der Anmeldung dem Land- 
wirtschaftsministerium Württemberg-Baden, 
Stuttgart-W, Johannes-Straße 13, einzusenden, 

Verpflegung und Wohnung im Internat der 
Die täglichen Kosten betragen 
DM 3.—, Mit der Anmeldung ist die Kurs- 
gebühr von DM 3.— einzusenden. Arbeits- 
kleidung, Schreibzeug und Bettbezug ist mit- 
zubringen., 

Den Lehrgangsteilnehmern ist Gelegenheit 
geboten, als Abschluß des Lehrgangs, sofern 
dreijährige Tätigkeit im Beruf nachgewiesen 
wird, die Gehilfenprüfung, bei neunjähriger 
Tätigkeit im Beruf die Meisterprüfung abzu- 
legen, 

Anmeldungen sind bis spätestens 15. Okto- 
ber 1950 an das Landwirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden, Stuttgart-W, Johannes- 
Straße 13, Abteilung Ausbildung und Wirt- 
schaftsberatung, zu richten. Der Anmeldung 
sind ein selbstgeschriebener Lebenslauf, so- 
wie etwa vorhandene praktische und Fac- 
schul-Zeugnisse in beglaubigter Abschrift bei- 
zulegen, 


Freistellung von der Soforthilieabgabe 


bei Veräußerung oder Verpachtung von 


landwirtschaitlichen Grundstücken 
an Heimatvertriebene 


Verlängerung der Frist zum Abschluß von 
Pacht- und Veräußerungsverträgen. 


Vom Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten wird mitgeteilt: 

Nach den Vorschriften der 1. Durchführungs- 
verordnung zum Soforthilfegesetz sind hin- 
sichtlich der Soforthilfeabgabe nur solche Ver- 
äußerungs- und Pachtverträge über landwirt- 
schaftliche Grundstücke begünstigt, die bis 
zum 30, September 1950 mit Heimatvertriebe- 
nen abgeschlossen werden. Es ist beabsichtigt, 
diese Frist zu verlängern, zumal für die übri- 
gen Vergünstigungen derartiger Verträge 
(Befreiung von der Einkommen- und Erb- 
schaftssteuer) in dem Flüchtlingssiedlungs- 
gesetz die Frist für den Abschluß der begün- 
stigten Verträge bereits zum 31. Dezember 
1953 festgesetzt wurde. Es besteht also kein 
Anlaß zu der Annahme, daß für Verträge, die 
nach dem 30. September 1950 abgeschlossen 
worden sind, die Vergünstigung hinsichtlich 
der Soforthilfeabgabe fortfällt. 


Die Schafweide-Verpachtung in Nord-Württemberg 
Der Landtag von Württemberg-Baden hat 
in .der‘Plenarsitzung vom 27. September ab- 
schließend zur Verpachtung von Schafweiden 
in Württemberg Stellung genommen, Der An- 
trag des Landwirtschafts- und Ernährungsaus- 
schusses des Landtäges, die Staatsregierung 
zu ersuchen, den Art, 13a. des Württ. Weide- 
gesetzes nur in dringenden Fällen anzuwen- 
den, wurde mit überwiegender Mehrheit 
gegen eine Stimme angenommen. Gleichzeitig 
wurde damit der Antrag der Abgeordneten 
Kühn und Genossen vom 8, Februar 1950 auf 
Aufhebung der Zwangsverpachtung von Ge- 
meindeschafweiden ebachi 
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Der Landtag hat durch dieses Abstimmungs- 
ergebnis eindeutig zum Ausdruck gebracht, 
daß die volkswirtschaftliche Bedeutung der 
württembergischen Schäferei anzuerkennen ist 
und der Schafhaltung die nötige staatliche 
Förderung zuteil werden soll. Gleichzeitig 
wurde durch diesen Beschluß ein jahrelanger 
Streit um die weitere Gültigkeit von beson- 
ders 'wichtigen Bestimmungen des Weide- 
gesetzes zum Abschluß gebracht, nachdem 
bereits der Württ.-Bad. Verwaltungsgerichts- 
hof in zwei Fälleh die Rechtsgültigkeit des Ge- 
setzes bejaht und die Anordnungen des Land- 
wirtschaftsministeriums anerkannt hatte, 

In Zukunft werden, wie bisher von Sach- 
verständigen des Landwirtschafts- und Innen- 
ministeriums und der diesen Ministerien un- 
tergeordneten Dienststellen, die Fälle der 
Nichtverpachtung von Gemefndeschafweiden 
überprüft werden, um festzustellen, ob die 
Wiederverpachtung mit Rücksicht auf die land- 
wirtschaftlichen Belange möglich ist, 
Weide aufgegeben werden muß oder ob ver- 
einzelt die Anwendung der angeordneten Ver- 
pachtung notwendig erscheint. 

Der Schafbestand Württembergs hat sich 
nach den letzten statistischen Erhebungen be- 
reits wieder auf den Bestand des Jahres 1935 
verringert. Der Beschluß des Landtags gibt 
die Möglichkeit, den derzeitigen Schafbestand 
erhalten zu können, denn die Gemeinden wer- 
den sich jetzt nur zu einer Aussetzung der 
Verpachtung entschließen können, wenn ganz 
besonders wichtige, die Allgemeinheit der 
Bürger betreffende Gründe vorliegen. Dies 
ist besonders auch in Gemeinden zu erwarten, 
die finanziell von Zuschüssen des Staates ab- 
hängen und diese nicht in vollem Umfänge 
erwarten können, wenn die gebotenen Ein- 
nahmemöglichkeiten nicht voll ausgeschöpfi 
werden. 

Für die Schafhalter und Schäfer bringt der 
Beschluß des Landtages, der der Erhaltung 
der Schäferei dient, die Verpflichtung, alle 
Maßnahmen zu unterlassen, die landwirt- 
schaftliche Schäden zur Folge haben oder einen 
unberectigten Eingriff in das Eigentum an- 
derer darstellen. Dazu gehört vor allem frist- 
gemäße Beendigung der Weidezeit, Einhaltung 
der Auftriebsstärke, Schonung der von der 
Beweidung ausgenommenen Markungsteile 
und sachgemäßes Hüten durch charakterlich 
und fachlich einwandfreie, möglichst geprüfte 
Schäfer. 

Die Schäferei Württembergs kann nur er- 
halten bleiben, wenn Landwirtschaft und Schä- 
ferei sich gegenseitig achten und die Anwen- 
dung regelnder gesetzlicher Bestimmungen auf 
ein Mindestmaß beschränkt bleibt, 


Der Obstbau im Oktober 


Die Obsternte ist in vollem Gange. Da in 
diesem Jahre alles früher reift, dürfte sie 
bald zu Ende sein, Trotzdem sei daran erin- 
nert, daß Winterobst zur vollen Baumreife 
gelangen muß. Auch sei nochmals auf größte 
Sorgfalt bei der Ernte hingewiesen. Nach 
peinlichster Sortierung kommt das Obst zum 
Verkauf, bezüglicherweise in den Lagerraum. 
Die alte Meinung, man müsse das Obst erst 
auf der Bühne schwitzen lassen, ist abwegig. 
Nach Norden gelegene Keller mit genügend 
Lüftungsmöglichkeiten sind in der Regel die 
besten Lagerräume, Die Schaffung besonderer 
Obstlagerräume muß ins Auge gefaßt werden. 
Nur vollkommen einwandfreies Obst. eignet 
sich zum Einlagern. Alle schorfigen, wurmigen, 
beschädigten und zu kleinen Früchte sortiert 
man aus. Dies hat unter allen Umständen für 


Obst, das zum Verkauf kommt, zu geschehen, | 


In diesem Herbst wurde wohl jedem Baum- 
besitzer klar, daß minderwertige Obstsorten, 
insbesondere Herbstobst, keine Daseinsberech- 
tigung mehr hat. 


ob die 


Jetzt schon muß Sr 


werden, welche Obstbäume zum Umpfropfen 
in Frage kommen.'. Sowohl "bei Tafel-, als 
auch bei Mostobst, muß‘ überwiegend auf Spät- 
sorten abgehoben 'werden.. Als solche seien 
nur einige wie: Boskoop, Brettacher, Gold- 
parmäne, Landsberger, Ontario, Schwaikhei- 
mer, Bohnapfel, Rh. Krummstiel, Gewürzlui- 
ken, Welschisner, Ohringer und Kleiner Lang- 
stiel genannt, Für Umpfropfmaßnahmen im 
Obstbau sind Beihilfen in Aussicht gestellt. 


Die Zeit zur Pflanzung von Obstbäumen und 
Beerensträuchern naht wieder heran, Trotz 
der anfangs schlechten Obstpreise, die sich 
jetzt für gute Sorten sehr erholt haben, darf 
die Schaffung von neuen Anlagen nicht aus 
dem Auge gelassen werden. Auc sind alte 
Lücken insbesondere an Straßen auszufüllen. 
Ob Herbst- oder Frühjahrspflanzung in Frage 
kommt, sollte das Pflanzmaterial- im Herbst 
beschafft werden. Beim Kauf von Obstbäu- 
men kann man nicht Rn genug 
sein. 


Für die Herbstpflanzung müssen die Baum- 
gruben alsbald hergestellt werden. Sie _soll- 
ten einen Durchmesser von zwei Meter haben. 
Die Erde wird 40—50 cm tief ausgehoben und 
die Grubensohle gut durchgelockert. Eine 
Vorratsdüngung mit Phosphorsäure und Kali 
und wenn nötig auch Kalk, ist zu :verabrei- 
chen. Bei der Pflanzung sollte feuchter Torf 
mull oder Komposterde verwendet werden, 
Die Pflanzerde selbst darf mit Handelsdüngera 
nicht gemischt werden. 


In den Beerenobstanlagen kann mit : der 
Bodenbearbeitung begonnen werden. Vorher 


düngt man mit Stallmist, Komposterde oder 
Kali und phosphorsäurehaltigen Handelsdün- 


gern. Die Kalkung kann im Herbst, jedoch 
nur bei trockenem Wetter und Boden und 
nicht in Verbindung mit Stallmist verabreicht 
werden. Stickstoffhaltige Düngemittel und 
Volldünger werden erst im Frühjahr gegeben, 
Bertele, 





Oeifentliche Versteigerung 

In der Vormundschaftssache der Johann 
Jakob Hirschmann, Bäckerskinder in Oberdorf 

a. Ipf werden nachstehende Grundstücke 
Markung Bopfingen 
Parz. 1386 Acker im unteren 
Johannisfeld | 30 all qm 
Markung Oberdorf a. L_ | 
Wiese Federwiesen 31 a08 qm 
Wiesei.d.Hirtenwiesen 42a39 qm 
Land i. d. Krautgärten 3a32qm 
Acker u. Odung am Voh- 
bühl sog. Hausviertel 10457 qm 
Acker i. d. Haisvierteln 19a 45 qm 


Parz. 958 
Parz. 1300 
Parz, 1396 
Parz. 561 
Parz. 1239 
Parz. 
Parz. 1064b Acker daselbst 
am Donnerstag, dem 19. Oktober 20 
nachmittags 15 Uhr 
auf dem Rathaus in Oberdorf a. L in öffent- 
lichem Aufstreich versteigert, 
Kaufliebhaber sind eingeladen, 
rei 5, Oktober 1950. 
Bezirksnotariat Bopfingen. 


Amtseericht Aalen 
N 6/50. Beschluß vom 4. Oktober 1950. Im Konkursver- 


fahren der Firma Landesproduktengroßhandel Aalen-Heil- 


bronn, G.m.b.H., Sitz Wasseralfingen und Zweignieder- 
lassung in Heilbronn/N., Alexanderstraße 49, wurde Rechts- 
anwalt Röhmel, Aalen, auf seinen Antrag als Konkursver- 
walter entlassen. 

Zum neuen Konkursverwalter wurde bestellt Dr. Georg 
Kreß, berat. Betriebswirt in Aalen, Schubartstr. 13. 


Amisgericht Neresheim 
Handelsregister-Neueintragung ; 
vom 20. 9. 1950: HRA 82: Carl Rehn, Bopfingen. Inh? 
Carl Rehn, Tuchfabrikant in Bopfingen. 
Genossenschaftsregister-Eintragung 


vom 3. 10. 1950 Bd IV Nr, 33 bei nes essen e 


Trochtelfingen-Bopfingen-Oberdorf, e.G.m.b. H. in Troch- 
telfingen: Durch Generalversammiungsbeschluß vom 16, 4. 


1950 wurde die Firma der Genossenschaft geändert int. 


Milchverwertungsgenossenschaft Trochtelfingen, e.G.m.b.H, 
in Trochtelfingen. 


1064a Acker i. d, Glotzäckern 28a 55 qm. 
4a19 qm 


”e = A 





Vorläufigeg Ergebnis der Volkszählung im Kreis Aalen Bekanntmachung des Innenministeriums 


Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung im Kreis Aalen liegen nun vor. Nachstehende | 
Zusammenstellung zeigt die Wohnbevölkerung in den.»einzelnen Gemeinden, Die Ergebnisse 


sind jedoch nur als vorläufige Ergebnisse zu werten, da sie nach der Überprüfung der 
Euserlagen beim Württ, Stat. Landesamt durchErgänzung und Richtigstellung einzelner Mel- 
dungen noch Korrekturen erfahren dürften. 





über die Prüfung für den ärztlichen Staatsdienst 
in Württemberg-Baden im Jahr 1951 


Ärzte, die zur Prüfung für den ärztlichen 
Staatsdienst im Jahr 1951 zugelassen werden 
wollen, haben ihre Gesuche bis spätestens 
1. November 1950 beim Innenministerium, 








In den Haushaltungs- In den Anstaltslisten 
listen in Abschnitt A in Abschnitt B 1 Insgesamt a Königstr. 44, Stockgebäude, ein- 
Ganelnde u. Beeingetr Personen eingetragene Personen 
Die Prüfung wird gemäß der Verordnung des 
mönnl. weibl. männl. weibl. mönn!. weibl insges. Staatsministeriums über die Prüfung für, den 
Aalen 11 663 13415 66 193 11 729 13 608 25337 |ärztlichen: Staatsdienst vom 8, März 1923 
Abtsgmünd 810 1.060 4 11 814 1071 1885 | (Reg.-Bl. S. 119) in Verbindung mit der Ver- 
Adeimannsfelden 779 882 ren E 779 882 1661 j Ordnung vom 18, Dezember 1937 (Reg.-Bl. 1938 
Aufhausen 4 523 Zur zur BIETER 4 shgehalten: 
Baldern 229 289 —_ —_ 229 289 518 Das Innenministerium entscheidet über die 
Benzenzimmern ala 12 = Pe > a pa ee für die Zulassung zur Prü 
T - 
PORERGER ER ge z “ er a = fung ist, daß Pi Bewerber nach der Bestallung 
Dalkingen 388 395 Be 3 Kar = ET ala Arzt eine mindestens dreijäh Beschäfti 
jährige Beschäfti.- 
Dewangen 722 732 11 22 733 754 1487 | gung in der ärztlichen Praxis nachweisen kann. 
Dirgenheim 150 171 EG nisse 150 171 321 |Das Innenministerium kann im Einzelfall auch 
Dorfmerkingen 498 323 _ _ 498 523 1021 jeine andere ärztliche Tätigkeit anerkennen, 
Ebnat. 740 824 — —_— 740 824 1 564 | insbesondere bei Ärzten, die schon einige Zeit 
Elchingen :a, d. H, 457 526 FAR sen 457 526 983 j bei einem Gesundheitsamt verwendet sind, 
Ellenberg 656 720 . = 656 720 1 376 Dem Zulassungsgesuc sind beizufügen: 
Ellwangen 4 259 5 342. 375 433 4 634 5775 10 409 1. die Bestallungsurkunde, 
Essingen 1193 1 343 a ee 1193 1 343 2536 | 2. der Nachweis über den Erwerb der medi- 
Fachsenfeld 814 883 _ == 814 883 1 697 | zinischen Doktorwürde bei einer Universität in 
Flochberg 373 415 —_ — 373 415 788 ‚ Deutschland (Doktordiplom) bzw. bei Flücht- 
Geislingen 215 273 — — 215 273 488 |lingen an einer anderen Universität, 
Goldburghausen 222 266 —_ _ 222 266 488 3. der Nachweis, daß der Bewerber während 
Hofen 711 809 Be RR 711 809 1520 |oder nach Ablauf der Studienzeit an einer 
nn 387 448 = RE 387 448 835 | deutschen Universität (bzw. einer anderen 
Hülen 223 235 4 Ber 264 235 499 | Universität) 
Hüttlingen 1356 1532 Re BR 1 356 1532 2888 a) eine Vorlesung über gerichtliche Medizin 
Jagstzell 936 107 ne 936 1071 2007. | PERF | 
Kerkingen 414 497 3 3 47 500 917 | b) sih mindestens ein Halbjahr lang an 
Kirchheim/Ries 497 590 9 29 506 619 1125 | einer psychiatrischen Klinik als Praktikant mit 
= ac | | Erfolg betätigt hat, 
Kösingen . «253 295 — —_ 253 295 548 
ER 217 250 = 2 217 250 467 4. der Nachweis, daß der Bewerber einen 
Lauchheim 746 878 1 17 747° 895 1642 |dreimonatigen Lehrgang für den öffentlichen 
u Gesundheitsdienst mit Erfolg besucht hat 
Lauterburg 287 284 — — 287 284 571 5 der -Nadtweie daß dar iB j 
Lippach a ee a 
3 einem vollständigen pathologisch - anatomi- 
Neresheim 818 91 113 113 931 1 024 1 955 schen, hygienisch-bakteriologischen und ge- 
Neubronn 203 _ 222 E= u 203 222 425 | richtlich-medizinishen Kurs an einem deut- 
Neuler 949 1032 —_ —_ 949 1032 1 981. | schen Universitätsinstitut bzw. bei Flüchtlingen 
Nordhausen 178 203 _ _ 178 203 381 jan einem anderen Universitätsinstitut teil- 
Oberdorf-Ipf 767 873 _i _ 767 873 1640 . genommen sowie eine mindestens dreimona- 
Oberkocen 1818 1 856 ER dcs 1818 1 856 3674 |tige Tätigkeit als Hilfsassistent an einer psy- 
hmehaim 398 416 2 7 398 416 gı4 | &iatrischen Klinik oder Heilanstalt abgeleistet 
Pfahlheim 393 818 2 = 723 818 1541 hat (die Kurse können auch an einer Akademie 
632 für Staatsmedizin abgeleistet sein, die Nach- 
Pflaumloch At 292 336 3 ’ 295 337 weise sind durch die Zeugnisse der Fachlehrer, 
een ip nen e- u wi sei ee | des Akademievorstandes usw, zu erbringen), 
elba ' 6. der Spruchkammerbescheid mit Begrün- 
Sera | a 5 29 7 = 3 | er dung und Kechtikraftvermert, | Bu 
öttingen i Er == 7. ein eigenhändig geschriebener Lebenslauf 
Rosenberg 1 008 1167 2 S 1010 1170 2180 |in dem der Gang der Universitätsstudien und 
Schloßberg 609 653 _ _ 609 _ re ' die Beschäftigung nach der Bestallung darzu- 
Schrezheim 924 1 083 109 3 1033 | legen sind. 
Schwabsberg 567 672 — — 567 672 1 239 | Die Nachweise 1—6 sind in beglaubigter Ab- 
Schweindorf .- - | banene _ - ri mn rigen Statt nn Sales > 5 
Stödtlen 8 u Fre önnen ausnahmsweise au achweise über 
Tannhausen 685 760 a 2% 685 760 1 445 pr auf anderem Weg erlangte Ausbildung 
Trochtelfingen 448 531 a u A48 531 979 |als vorschriftsmäßig erachtet werden, wenn 
er en 2287 2540 5 16 2292 Y556 4g4g | der Prüfungsausschuß diese Ausbildung als 
> i er gleichwertig und die Gründe für den anders- 
Unterriffingen 236 252 = 236 252 488 | gearteten Bildungsgang als triftig anerkannt 
Unterschneidheim 564 ‚644 — _ 564 644 1208 | Hat. 
Unterwilflingen 200 227 ER Fer 200 227 427 | Die Prüfungsgebühr einschließlich Prüfungs. 
Utzmemmingen 364 414 er age 364 414 778 kostenbeitrag beträgt insgesamt 110 DM, 
Aa aläusen 2 we | = ve ER ie = ı 32 Stuttgart, den 28, September 1950, 
i — — r 
Wasseralfingen 4228 A531 1 55 42390 4586. 8845 ee Span 
 Westhausen 1 256 1 348 = == 1256 1 348 2 604 
AR Wört 554 662 1 — 555 662 1217 | Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
= Et - Zipplingen 471 491 er ne 471 491 962 |15.10.: Dr. Bormann, Rombacher Str. 1, Tel. 704 
. . Zöbingen ET 410 467 _- 410 467 877 here enge ea (I): 
| ee RE, rn : r. Widenmann oßvors © 
Kreisergebnis: 58066 65832 1, 59083 66.823 125.856 Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
Aalen, 9, Oktober 1950. .V19510 Landratsamt\ 415, 1a Dr, Eimer, Blücherstr. Nr, 10, Tel, 652, 
E N EN 5 27 1, =: S 2 = 
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Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen — Nebenstelle Ellwangen — Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr 


l 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: n 
1 Graveur von Stahl- und Messingstempel 
Stanzmesserschmied 
Flaschner 


1 
5 
1 Rohrieger für Öldruckleitungen 
1 Elektro-Schweißer 

2 

1 


Schleifer und Polierer 


Feinmechaniker (auch Werkmeister) für 
Trikotspezialmaschinen 


50 Radio-Mechaniker sowie 
Meisterstelivertreter für Hochirequenz 


Former- und Gießereimeister 
Handformer 

Wagenschlosser für Großwaagen 
Kupferschmied 

Buldogschiosser 

Spitzendreher 

Rundschleifer 
Elektro-Mechaniker 
Stahlbauschlosser 


Vorarbeiter oder 
jüngerer Schlosser für Bauschlosserei 


erste Fachkraft für den Bau wissen- 
schaftlicher Apparate 


‚Spritzlackierer 

Lackiermeister 

Webmeister 

Zuschneider für Berufs- u. sorge 
perf. Wäscher 
Lederfeinarbeiter(innen) 
Cosy-Fachmann für Schuhfabrik 
Mustermacher für Lederwarenfabrik 
Polsterer 

einige Fliesenleger 

4 bis 5 Isolierer 

mehrere Gipser 


be ei De 
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fe 


mehrere Pflasterer 
1 Hafner und Installateur 
2 Möbelschreiner 
1 Stuhlbauer’ 
mehrere Strichätzer 
Positivretuscheure für Spritzretusche 
Klischee-Andrucker für schwarz u, farbig 
Galvanoplastiker 

für graphische Kunstanstalt 
Flach- und Rundstereotypeur 
Sortiments-Buchbinder 
Metzger 
Mälzer 
Omnibusfahrer 
Kraftfahrer für Fernlastzug 
Damenfriseur 
Modelleur für Zelluloidwarenfabrik 
Formenziseleur 
mehrere Glasbläser 
1 Freidreher oder Töpfer 
1 perf. Glaspacker __ 


Fachkräfte weiblich: Tr 


mehrere Direktricen 


-1 Schneidermeisterin oder 
Zuschneiderin 


1 Wäscheschneiderin 
15 Rundstrickerinnen 
5 Kettlerinnen 
5 Repassiererinnen 
1 Strumpfrepassiererin 
1 tücht, Kraft für ev. Erziehungsheim 
ı Köchin 


Pe 


1 jüngere Beiköchin — 2 
1 Bedienung nn zu 
1 Wirtschaftsgehilfia P- 


Angestellte männlich: 


mehrere Konstrukteure versch. Branchen 
mehrere Ingenieure versch. Branchen 


1 Schermeister für Unternehmen der woll- 
verarbeitenden Industrie 


Dr.-Ing. und Dipl.-Chemiker 

Webmeister für Baumwoll-Rohweberei 
ersten Akkordkalkulator 

leitenden Kaufmann für Armaturenfabrik 


Verkaufskorrespondenten f, deutsch, englisch, 
französisch und spanisch 


1 techn. Kaufmann 
1 Buchhalter 
1 Betriebskaufmann für Textilindustrie 
1 Kaufmann für Steuerberatungsbüro 
mehrere Verkäufer versch. Brauchen 
1 Auslandskorrespondent 
ı Fachkraft als Einkäufer und Abteilungs- 
leiter für Herrenkonfektion 
1 Exportkorrespondenten f, Werkzeugmaschinen 
großhandlung 


1 Vertreter im Angestellten-Verhältnis für 
soziales Hilfswerk 


1 Leiter für die Druckerei einer 
US-Dienststelle 


1 branchekundigen Kaufmann für Einkauf 
von Büromaterial und -möbeln 


1- Angestellten für Verkauf, Einkauf, Lohubüro 
1 Dekorateur 
1 gepr. Drogist 


Angestellte weiblich: 

1 Stenotypistin mit engl. und franz. Sprach- 
kenntnissen 

mehrere Verkäuferinnen versch. Branchen 

1 Disponentin für Kurz- und Modewaren 


eb de de De De 





Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Fachkräfte männlich: 


de 


Galvaniseur 

Gesenkschmied 
Werkzeugschleifer 

Handformer 

Bauflaschner 

Flaschnermeister . zur selbständigen Füh- 
rung eine Bauflaschnerei 

1 Stiftmacher 

2 Webstuhlschlosser 

1 Huf- und Wagenschmied 

2 Installateure für Gas und wasser 
1 Nähmaschinenmechaniker 

3 Bauschlosser 


1 Maschinenschlosser 
‚2 Rechenmaschinenmechaniker 


1 Werkzeugmacher 
1 Automateneinrichter . 


mW m 


1 Maschinenbauer 

1 Fräser 

1 Wollspinner für Ringspinnerei 

1 Maschinensetzer für Linotype 

1 Küfer 

1 Baggerführer 

2 Tuchweber 

3 Schneider (Großstückmacher) 

3 Glaser (Rahmenmacher) ki 
mehrere Bau- und Möbelschreiner 
1 Sattler 

2 Poisterer 

2 Bäcker 

1 Brauer und Mälzer 

1 Schriftsetzer oder Buchdrucker ang 

zerdegen) 
1 Kugler- oder Schlegelmeister 
4 Pflasterer 


” 


9 Gipder 
15 Maurer 
1 Maler 


mehrere techn. Zeichner ’ 
1 Werbefachmann als Werbeassistent 


1 Karteiführer 
2 Werkzeugdreher 


Fachkräfte weiblich: 


1 Friseusin 

1 Maschinenstickerin 

1 Weißnäherin 

mehrere Ausnäherinnen 

1 Blumenbinderin 
mehrere Verkäuferinnen versch. Branchen 
1 techn. Zeichnerin 

6 perf. Schuhstepperinnen 
mehrere Hausgehilfinnen und Küchenhilfen 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim 


Aalen, den 6. Oktober 1950° 
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Arbeitsamt Aalen. 
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Versorgung der IRO mit Lebensmitteln 


Das Amt für Besatzungsleistungen Aalen 

vergibt die Lieferung von Lebensmitteln aller 

Art an das IRO-Lager Ellwangen (Jagst) für 

die Zeit vom 1, bis 15, November 1950. Ver- 

Ir3 zeichnisse über die Art der zu liefernden Le- 

bensmittel können beim Amt für Besatzungs- 

leistungen Aalen, Schubartstraße 8, von In- 

teressenten in Empfang genommen werden, Die 

Angebote müssen beim Amt für Besatzungs- 

leistungen spätestens bis Dienstag, 24. Oktober 

50, mittags 12 Uhr vorliegen. Interessenten 

"werden aufgefordert, ihre Angebote einzurei- 
chen, 

SB Aalen, 18. Oktober 1950. | 

| | Amt für Besatzungsleistungen 








Landratsamt 


# | Achtung! Verkehrsteilnehmer! 


Nach der vom Landesamt für Kriminal-Er- 

kennungsdienst und Polizei-Statistik heraus- 

| gegebenen Verkehrsunfall-Statistik ereigneten 

sich 36 Prozent aller Verkehrsunfälle an 

Siraßenkreuzungen und Straßeneinmündungen, 

16 Prozent waren auf Nichtbeachtung der Vor- 

fahrt und 9 Prozent auf falsches Einbiegen zu- 

 rückzuführen. Bei der hierauf für den Monat 

E/ September angeordneten stärkeren Über- 

wachung der Kreuzungen und Einmündungen 

durch Polizeibeamte mußte u. a, festgestellt 

werden, daß die Vorschriften des $ 13 Abs. 4 

StVO betr. die Vorfahrt beim Kreuzen des Ver- 

kehrs, der sich auf derselben Straße bewegt 

(auch an Kreuzungen und Einmündungen) nicht 
"chtig verstanden werden. 


u ns 13 Abs. 4 StVO lautet: „Will jemand die 
Richtung des auf derselben Straße sich be- 
/ wegenden Verkehrs kreuzen, so hat er die ihm 
;  entgegenkommenden Fahrzeuge aller Art, die 
ihre Richtung beibehalten, auch an Kreuzun- 
gen und Einmündungen vorfahren zu lassen. 
Hiebei gelten Straßen mit mehreren getrenn- 
ten Fahrbahnen als dieselben Straßen.“ 







Hieraus folgt, daß sämtlichen auf derselben 
Straße entgegenkommenden Fahrzeugen, die 
ihre Richtung beibehalten, die Vorfahrt zu ge- 
währen ist. Es ist damit weiterhin klargestellt, 
daß in diesem Falle Fahrzeuge aller Art die 
Vorfahrt haben, also zum Beispiel auch Fuhr- 
werke und Fahrräder vor Kraftfahrzeugen. 


.. Im September 1950 mehr Verkehrsunfälle 


Die Zahl der Verkehrsunfälle im hiesigen 
Kreisgebiet ist gegenüber den Vormonaten be- 
dauerlicherweise gestiegen, Laut Verkehrs- 
unfallstatistik für den Kreis Aalen waren im 
September bei einer Gesamtschadenssumme 
von 10 351.— DM drei schwere, neun mittlere 
und 46 leichte Verkehrsunfälle zu verzeichnen 
Hierbei wurden drei Personen getötet und 35 
verletzt. Es wird erwartet, daß hier bald.eine 
Besserung eintritt, 


Aalen, 18. Oktober 1950. V Landratsamt 


'kehrsordnung (StVO). 


| Innenministeriums 


Höchstzulässige Fahrgeschwindigkeit 
für Kraftiahrzeuge 


Der Hohe Kommissar der Vereinigten Staa- 
ten für Deutschland hat die Verordnung Nr. 9 
der Militär-Regierung über Höchstzulässige 
Fahrgeschwindigkeiten für Kraftfahrzeuge auf- 
gehoben. 

Die Höchstzulässigen Fahrgeschwindigkeiten 
für Kraftfahrzeuge unterliegen nun wiederum 
den Bestimmungen des $ 9 der Straßenver- 
Danach beträgt die 
höchstzulässige Fahrgeschwindigkeit innerhalb 
geschlossener Ortschaften für Kraftfahrzeuge 
aller Art 40 km/Std. Außerhalb geschlossener 
Ortschaften und auf den Reichsautobahnen: 
1. für Personenkraftwagen, sowie für Kraft- 
räder 80 km/Std,, 2. für Lastkraftwagen, Om- 
nibuse und alle übrigen Kraftfahrzeuge 
60 km/Std. 

Unbeschadet dieser Beschränkungen hat der 
Fahrzeugführer die Fahrgeschwindigkeit so 
einzurichten, daß er jederzeit in der Lage ist, 
seinen Verpflichtungen im Verkehr Genüge zu 
leisten, und daß er das. Fahrzeug RE 
rechtzeitig anhalten kann. 


Landratsamt — Verkehrsabteilung 


Bekämpfung der Milbenseuche 


Auf Grund der Verordnung des Innen- 
ministers über die Bekämpfung der Milben- 
seuche der Bienen vom 5. Oktober 1938 (Reg. 
Bl. S. 2560) wird bestimmt, daß alle in den Ge- 
meinden 

Aalen, 

Unterrombach, 

Abtsgmünd, 

Dewangen, 

Fachsenfeld, 

Wasseralfingen, 

Laubach, 

Neubronn, 

Hofen, 

Hüttlingen, 

Burghardtsmühle, 

Pfaffenhölzle, 

Ramsenstrut, 

Bronnen, 

Leinenfirst, 

Espachweiler, 

Neuler, 

“ Schwenningen, 

Oberlengenfeld, 

Miittellengenfeld, 

Affalterried, 

Rodamsdöffle, 

Schäuffele, 

Alt- und Neuschmiede, 

Wilflingen 
gehaltenen Bienenvölker der Herbstbehand- 
lung zu unterziehen sind. Nach Weisung des 
ist die Behandlung mit 
„Mito A.S.“ durchzuführen, 

Zuwiderhandlungen werden nah $ 4 der 
o. a, Verordnung bestraft, 


Aalen, 17. Okt. 1950: VI-8531 Landratsamt 


- 


Kinderrückführung aus allen Ost- 
und Südoststaaten 

Für Verhandlungen mit der Ostzonenregie- 
rung und den Ländern Jugoslawien, Ungarn, 
Rumänien, Gesamtgebiet der UdSSR, Litauen, 
Lettland, Estland, Bessarabien, Rußland usw. 
benötigt die Arbeitsgemeinschaft der freien 
Wohlfahrtsverbände, — Kinderrückführung — 
Hauptmeldestelle Hamburg, umfassende Auf- 
stellungen von durch Kriegs- oder Nachkriegs- 
einwirkungen von ihren Eltern getrennten Kin- 
dern bzw. von ihren Ehemännern und Vätern 
getrennt lebenden Müttern mit Kindern. Durch 
die Verhandlungen soll erwirkt werden, daß 
die einzelnen Länder die Kindertransporte 
kostenlos bis an die Grenzdurchgangslager 
durchführen, wo diese von der Arbeitsgemein- 
schaft übernommen und den Angehörigen zu- 
geführt werden sollen. 

Die Anträge (formlos) müssen nachstehende 
aufgeführte Angaben enthalten: 
1.Name und Vorname des Zurückzuführenden; 
2. Geburtsdatum; | 
3. jetzige Anschrift; 
4.zu überführen nach: (genaue Anschrift); 
5.zu: (Name, Verwandschaftsgrad); 
und sind bis zum 25. Oktober 1950 über das 
zuständige Bürgermeisteramt dem Landratsamt 
— Kreisbeauftragter f. das Flüchtlingswesen —, 
für den Bereich der Stadtgemeinde Aalen dem 
Bürgermeisteramt Aalen — Einwohnermelde- 
amt — einzureichen. 


Aalen, 16. Okt, 1950, VIII-9920 Landratsamt 


Mütterberatungen im Monat Oktober 1950 


Montag, 23. Oktober 1950: 


14.00—15.30 Uhr Aalen, Ev, Gem.-Haus 
16.00 Uhr Wasseralfingen, Kath, Schw.-H. 


Mittwoch, 25. Oktober 1950; 


9,00 Uhr Ebnat, Schwesternhaus 

10.00 Uhr Elchingen, Rathaus 

11.30 Uhr Hülen, Rathaus 

13.30 Uhr Waldhausen, Rathaus 

15.00 Uhr Unterkochen, Schwesternhaus 


Fischwasserverpachtune 

Am Montag, dem 6. November 1950, vorm. 
10 Uhr werden auf der Kanzlei des Forstamts 
im Schloß ob Ellwangen (J.) die nachstehend 
bezeichneten Fischwasser neu auf die Dauer 
von sechs Jahren (1. Januar 1951 bis 31. De- 
zember 1956) verpachtet. 

1. In der Jagst, von der Sdtrezheimer Brücke 
bis zum Rinnenbrunnen unterhalb Jagstzell, 
einschließlich der Zuflüsse auf dieser Strecke 
(ohne Altweiherbach und Fischbach), 


2. In der Sechta und im Auerbach (Bäche 
Nr, 1, 2.und 3) auf Markung Schwabsberg. 
3. Im Böhmerbah (Bach Nr. 5 und 6) auf 
Markung Schwabsberg. 
Württ, Forstamt Dankoltsweiler 
Schloß ob Ellwangen (Jagst) 
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Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 
‚Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr. 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17-19 Uhr, 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


1 Automateneinsteller 

1 Mechaniker für Schuhnähmaschinen 

1 Facharbeiter für Blechstanzereibetrieb 

1 perfekter Schnittmacher für Elektro- 

motorenfabrik 

i Vorrichtungsbauer für Elektromotoren- 
fabrik 

1 Spitzendreher für Gewindespindeln 

1 Orthopädiemechaniker 

1 jüngerer Uhrmacher 

1 Mechaniker für Büromaschinen 

mehrere Flaschner und Installateure 

mehrere- Bauschlosser 

mehrere Karosserieklempner 
Blechschlosser 
Werkzeugmacher (Gesenkmacher) 
Handschleifer und -polierer 


Metalldrücker 

Innen- und Rundschleifer 
Bohrwerkdreher 

Werkmeister für Löt-, Schweiß- und 
Schneidanlagen 

4 _Werkzeugdreher 

1 Schreinermeister für Radiogehäuse 
2 Möbelschreiner - 

1 Bau- und Möbelschreiner 

ı Bauschreiner 
1 
1 
1 


1 
1 
-1 
1 jüngerer Elektromonteur 
1 
1 
1 
1 


Poliermeister 

Gattersäger 

Zuschneider für Sportbekleidung 
mehrere Großstückschneider 


‘1 Stricker für Doppelzylinder- 


Strumpfautomat 

5 Strickerfinnen) 

mehrere Wirker 

1 Webmeister 

ı Roßhaarspinner 

10 Polsterer 

1 Sattler 

1 Jungkoch r 

ı Darmsortierer 

1 Müller 

ı Laborant 

ı Weinküfer 

ı Offsetdrucker 

2 erstklassige Papierschneider 

3 Papiermaschinenführer oder 
Holländermüller 

1 Glasschleifer und Autoglaser 

ı Flachglasschleifer und Spiegelbeleger 

4 Glasbläser für Neonröhren 

1 Kraftfahrer (Fernlastfahrer) . 


Fachkräfte weiblich: 
1 Zuschneiderin 


"pi dei  jud 


1 Strumpfkettlerin 

1 Cotton-Strumpfnäherin 

1 Direktrice 

1 Modistin 

mehrere Hausgehilfinnen für amerika- 
nische Haushalte 

10 Wirtschaftsgehilfinnen £f. Gutsbetriebe 

ı Zimmermädchen 


Angestellte männlich: 


1 Einkäufer und Leiter der Abteilung 

Herrenkonfektion 

Lageristen 

Verkaufskorrespßondenten 

Versandleiter (Leiter der Rechnungs- 

Abteilung) 

1 Leiter der Einkaufsabteilung für Löt-, 
Schweiß- und Schneideanlagen 

1 Werbekaufmann 

1 Korrespondenten für Spezialfabrik für 
Textilausrüstungsmaschinen 

2 junge Kaufleute aus dem Lebensmittel- 

1 

1 

1 


ed 


großhandel 
Ingenieur oder technischen Kaufmann 
als Verkaufskorrespondenten 
Vorrichtungskoönstrukteur für Schleif- 
maschinenfabrik 
Webmeister für Baumwollspinnerei 
mehrere Verkäufer 
Holzkaufmann 
Bautechniker 
Zahntechniker oder -technikerin 
Betriebs-Chemiker, 1 Meister und meh- 
rere Fachkräfte für keramischen Be- 
trieb in Brasilien 
med. techn. Assistenten 
Verkaufsassistenten 
Einkäufer für Metallwaren- und 
Maschinenfabrik 
Konstrukteur (Absolvent einer HTL) 
Refa-Fachmann 
Betriebsassistent für Trikotwarenfabrik 
Verkaufsleiter für Keksfabrik 
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Angestellte weiblich: 


1 Chemotechnikerin 

1 jüngere Laborantin für Textilbetrieb 

1 chem. techn. Assistentin 

mehrere Verkäuferinnen verschiedener 
Branchen 

12 Sekretärinnen für amerikaniche 
Dienststelle 

1 Stenotypistin für Augenklinik 

1 Stenotypistin für Strickereibetrieb 
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Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Fachkräfte männlich: 


1 Galvaniseur 

1 Gesenkschmied 
ı Handformer - 
2 Bauschlosser 

ı1 Stiftmacher 


2 Webstuhlschlosser 


1 Flaschnermeister 

2 Bauflaschner 

2 Werkzeugdreher 

2 Werkzeugschleifer 

1 Wwerkzeugmacher 

1 Gas- und Wasserinstallateur 
2 Rechenmaschinenmechaniker 
1 Automateneinrichter 

1 Maschinenbauer 

1 Maschinensetzer 

1 Schriftsetzer 

ı Küfer 

ıi Sattler 

1 Mechaniker 

ı1 Huf- und Wagenschmied 

3 Glaser (Rahmenglaser) 

2 Möbelschreiner 

2 Tuchweber für Kammgarnstoffe 
2 Seiden- der Baumwollweber 
mehrere technische Zeichner 

1 Personalsachbearbeiter 

#0 Maurer 

A Pflasterer 

1 Kugler- oder Schlegelmeister 
9 Gipser 


mehrere Bau- und Möbelschreiner 
1 Schlosser 
2 Schneider (Großstückmacher) _ 


Fachkräfte weiblich: 


mehrere Verkäuferinnen verschiedener 
Branchen 

i Blumenbinderin 

ı Wirtschaftsgehilfin 

1 Bedienung 

ı Maschinenstickerin 

ı Weißnäherin 

1 Buchhändlerin 


- 1 Metallographin 


Aalen, den 13. Oktober 1950 


Stellen-Gesuche 


1 Maschinenschlosser (Dreher): Meister- 
prüfung 1932. Ist in der Lage Bau- und 
Maschinen-Schlosserei _ selbständig zu 
führen. Spitzendreher, Revolverdreher 

1 Buchbinder: selbständiges Arbeiten im 
Fach, Ledereinbände, Folien, Kunst- 
bände 

1 Papiermaschinenführer: Langsiebmasch, 
— Rundsiebmaschine (Spätheimkehrer) 

1 Landmaschinenschlosser: perf. Kennt- 
nisse in sämtlichen Landmaschinen, 
Autogenschweißen, Führerschein Kl. I, 
II und III (Heimkehrer) 

1 Möbelpolierer: an selbständiges Arbei- 
ten gewöhnt 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 


Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim. 
Aalen, den 13. Oktober 1950 


Arbeitsamt Aalen 


Umzug der Allg. Ortskrankenkasse Aalen 


Wegen des Umzugs in das neue Verwal- 
tungsgebäude Eberhardstraße 27 bleibt die 
Krankenkasse für den Publikumsverkehr am 

Dienstag, dem 24. und Mittwoch, dem 
25. Oktober 1950 geschlossen, 

Am Donnerstag, dem 26. Oktober 1950 wird 
dann der Dienstbetrieb im neuen Verwaltungs- 
gebäude Eberhardstraße 27 aufgenommen. 


Die Krankenkasse ist von diesem Tage ab 
unter den Fernsprechnummern 1075, 1076 und 
1077 zu erreichen. 


Aalen, 18. Oktober 1950. 
Allg. Ortskrankenkasse Aalen 


Landwirtschaftsabgabe 


Auf 25. Oktober 1950 ist die Landwirtschafts-- 
abgabe 1950 zahlungsfällig. Die Bescheide über 
die Höhe der Abgabe wurden den Abgabe- 
pflihtigen im April 1949 zugesandt, In jeder 






‚Gemeinde des Kreises — mit Ausnahme von - 

Aalen, Bopfingen und Ellwangen — ist eine t: 
Hebestelle aufgestellt. Die Abgabepflichtigerge “ 
werden gebeten, ihre Landwirtschafisabgen RER 


an diese Hebestelle zu bezahlen. > 


Finanzamt Aalen mit 
Dienststelle Ellwangen (Jagst) 


Fleckviehzuchtvereine Aalen und Ellwangen 


Nachzuchtschauen mit Bullen- und Kuhfami- 
lienprämiierungen finden zu den unten andge- 
gebenen Orten und Zeitpunkten statt. Die 
Züchter werden ersucht, sämtliche Nachkom- 
men der angeführten Bullen zu Son festgesetz- 
ten Zeiten vorzuführen., 


Montag, 30. Oktober 1950 Ä 
11.00 Läuterburg Papillon 121, Moment 137 
13.30 Unterrombach nur Kuhfamilien- 
prämiierungen 
15.00 Westerhofen Putarch 169, Perkal 174 
Dienstag, 31. Oktober 1950 
9.00 Ellwangen Prost 183 
11.00 Rabenhof Fürst 173. 
14.00 Gansershof Partisan 201, Pausch 1 


Gleichzeitig finden an den genannten Ort 
Kuhfamilienprämiierungen statt. 


-Es können vorgeführt werden: a) Kuhfami- 
lien mit mindestens drei unmittelbaren männ- 
lichen oder weiblichen Nachkommen, minde- 
stens ein Jahr alt (Mutter mit mindestens 
drei Söhnen oder Töchtern), b) Kuhfamilien 
mit mindestens zwei Nachkommen, Genera- 
tionsfolge, (Mutter-Tochter-Enkel), mindestens 
ein Jahr alt). Die Kuhfamilien sind mit Namen 
und Herdbuh- bzw. Kälbernummern der ein- 
zelnen Tiere bis spätestens Samstag, 21. 10. 50, 
an das Tierzuchtamt Schwäb. Hall zu melden. 


Zücter von solchen Ortschaften, an denen 
keine Nachzuctschau stattfindet, können ihre 
Kuhfamilien dem nächstliegenden Schauort zu- 


treiben. Der Auftriebsort ist bei der Anmel- 


dung anzugeben, 
Schwäbisch Hall, 11. Oktober 1950. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
“22.10.: Dr. Harr, Unt. Wöhrstr, 39, Tel. 973 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
22.10.: Dr, Dornseif, Spitalstraße, Tel, 347 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
22.10.: Dr. Miklaw, Olgastr. 57, Tel, 255 
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ARE Dienst der Behörden der Kreisverwaltung 

Ike an Aılerheıligen | 

Le; . : ei) 

st Allerheiligen, heuer Mittwoch, 1. November z 4 4 
1950, gilt als Feiertag im Rechtsleben im Sinne IN Y 1) pr pfl | pl 
0 der $$ 6 und 8 des Gesetzes über die Sonn- 


tage, Festtage und Feiertage vom 29. Oktober 

- 1947, Reg.-Bl. 1948 S. 41. Die Behörden der 
ER Kreisverwaltung bleiben daher an diesem 
Tag geschlossen. Die Abwicklung der Dienst- 
0... geschäfte bei den übrigen Behörden im Be- 
reich des Landkreises Aalen richtet sich nach 
der Bekanntmachung vom 10. August 1949, 
Amtsblatt für den Landkreis Aalen Nr. 32 vom 
Landratsamt 


RI: 1949. 
“len, 26. Oktober 1950 
ER T. Ni. IV — 6600 


Das Amt für Soforthilfe gibt bekannt: 


Ta Das Landesamt für Soforthilfe hat zu Be- 

ginn des Jahres an eine große Anzahl von 

Lehrlingen des Handwerks und der Industrie 

monatliche Ausbildungshilfen bewilligt, in der 

Regel bis einschl. November 1950. Über die 

Weiterzahlung dieser Beihilfen ist nach einer 

Mitteilung des Landesamts noch. nichts be- 

kannt, Zur Zeit mehren sich beim Amt für 

> ' Soforthilfe die Anfragen hiewegen. Falls 

k weitere Mittel zur Fortführung der jetzt ab- 

laufenden Ausbildungshilfen zur Verfügung 

stehen, erfolgtentsprechende Bekanntmachung. 

‚ Die Beihilfenempfänger werden daher gebeten, 

NZ von Anfragen beim Amt für Soforthilfe VOr- 
läufig abzusehen. 


Aalen, 25. Oktober 1950. 


Treibstoifausgabe im Monat Nov. 1950 


Die Treibstoffausgabe für den Monat No- 
vember findet an folgenden Tagen statt: 
. in Aalen: ab 2. November an allen Werktagen 
. (mit Ausnahme Dienstags) jeweils von 8 bis 
er Uhr, 


Nachmittags ist die Treibstofistelle an allen 
Tagen geschlossen. 
in Ellwangen: am Dienstag, den 7. November 
.. von 8.30—12 Uhr und 13—16 Uhr; 
in Neresheim: am Mittwoch, den 8. November 
von 10—12,30 Uhr; | 
in Bopfingen: am Donnerstag, den 9. Novem 
ber von 8.30—12 Uhr und von 13,30—16 Uhr. 
Die Treibstoffmarken für die Bürgermeister- 
 ämter können in Aalen ab 30. Oktober und in 
Ellwangen am 7, November abgeholt werden. 
Landratsamt 





Kleiner Grenzverkehr mit der Schweiz 
Nach Mitteilung des Innenministeriums des 


Landes Württemberg-Hohenzollern können 
leitende Persönlichkeiten, wie Geschäftsin- 
haber, Direktoren, Ingenieure usw., die im 


Inland außerhalb der Grenzzone wohnen und 
eine in der Grenzzone der Schweiz gelegene 
Zweigniederlassung zu betreuen haben, für 
den Grenzübertritt besondere Ausweise erhal- 
ten. 


Die Ausstellung dieser besonderen Ausweise 
erfolgt durch das Landratsamt Tettnang, bei 
welchem alle näheren Einzelheiten zu erfra- 
gen sind. 


Aalen, 19. Oktober 1950 Landratsamt Aalen 


Nr. VI 6130 






















Stellung zu nehmen, 
Der Kreisrat stellt fest, 


getragen wird. 









Kreisverband Aalen 
Christlich-Demokratische Union 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Demokratische Volkspartei 


Wichtig für 
Ab 15. November 1950 finden die Orthopä- 


Krieesbeschädiete! 


dischen Sprechtage für die Versehrten des 
Kreises Aalen nicht mehr wie bisher in der 
vertrauensärztlichen Dienst-Stelle Aalen, 
Schwalbenstraße 10, statt, sondern in dem 
neuen Gebäude der Allgemeinen Ortskranken- 
kasse, Aalen, Eberhardstraße 27, 
Kreisfürsorgeamt. 


Wandergewerbescheinpflicht für das Feilbleten 
von ausländischem Obst und Gemüse 

Auf Grund von $ 59 Abs, 2 Gew, -O. wird 
bestimmt: 

1. Eines Wandergewerbescheins bedarf nicht, 
wer rohe Erzeugnisse des ausländischen 
Garten- und Obstbaues, sowie rohe Süd- 
früchte feilbietet. 

2. Als roheErzeugnisse imSinne des $59 Abs. 1 
Ziff. 1 der Gew.-O. und der vorstehenden 
Zitfer gelten nicht halbbearbeitete Früchte 
wie Feigen, Datteln, Rosinen, Sultaninen, 
Korinthen und Trockenobst. 

Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung 
in Kraft. 

Aalen, 21. Oktober 1950. Landratsamt: 
Nr. VI-6160 


Entschließung des Kreisrats zur Kriegsgeiangenenirage 


Der Kreisrat für den Kreis Aalen hat eine Sitzung, die in die. Gedenkwoche für 
die Kriegsgefangenen fiel, zum Anlaß genommen, zur Frage der Kriegsgefangenen 


daß nach dem Ergebnis der in diesem Jahr durch- 
geführten Registrierung auch aus dem Kreis Aalen noch zahlreiche Männer und 
Frauen auf die Rückkehr aus Kriegsgefangenschaft und Internierung warten. 

Im Namen aller noch in Ungewißheit lebenden Väter, Mütter, Frauen und 
Kinder erhebt der Kreisrat seine Stimme, um die für die Zurückhaltung der 
Kriegsgefangenen Verantwortlichen anzuklagen. In Übereinstimmung mit der 
Bundesregierung und der Landesregierung fordert er 


die restlose und sofortige Heimschafiung aller Männer und Frauen, die 
sich in Kriegsgefiangenschaft und Internierung befinden, 

die Bekanntgabe aller in Kriegsgefangenschaft Verstorbenen und endlich 
den beschleunigten Abschluß der Prozesse gegen Kriegsgefangene, 


‚Der Kreisrat gibt der Hoffnung Ausdruck, daß bald über alle politischen Gegen- 
sätze hinweg diesen selbstyerständlichen Geboten der Menschlichkeit Rechnung 







Der vorstehenden EntschließBung des Kreisverbands schließen sich an: 
Verband der Heimkehrer, Kriegsgeiangenen und Vermißtenangehörigen e. V. 


Deutsche Gemeinschaft — Block der Heimatvertriebenen und Entrechteten 








Für den Kreisrat: 





Landrat Dr. Huber 


Kauimännische Beruisschule Aalen 


Der Unterrichtfür die neu eingetretenen Schü- 
ler der Klassen I der Kaufmännischen Berufs- 
schule in Aalen beginnt am Montag, den 
30. Oktober 1950 nach folgendem Plan: 


Büroklassen 

Montag, 30, Oktober, 8.00 Uhr, 
Mittwoch, 8. November, 8.00 Uhr, 
Freitag, 3. November, 8.00 Uhr. 


Verkäuferinnen: 
Ia: Montag, 30. Oktober, 13,00 Uhr, 
1b: Donnerstag, 2, November, 13.00 Uhr. 


Schüler und Schülerinnen, die noch nicht ein- 
geteilt sind, kommen an dem ihnen günstig 
gelegenen Schultag. 

Da die Klassen I der Kaufmännischen Berufs- 
schule vorerst nur in beschränktem Umfang 
Unterricht erhalten können, wäre ich den Ge- 
schäftsherrn besonders dankbar, wenn sie da- 
für sorgen würden, daß aus geschäftlichen 
Gründen keine Versäumnisse entstehen, 


Der Schulleiter. 


Ia: 
Ib: 
ic: 


. fenden 


Landtagswahl 


Nachstehend wird die im Staatsanzeiger für 
Württemberg-Baden Nr. 82/1950 veröffentlichte 
Bekännimachung des Landeswahlleiters über 
die Einreichung von Kreis- und Landeswahl- 
vorschlägen für die Landtagswahl vom 17, 
Oktober 1950 bekanntgegeben: 


„Die Parteien und Wählervereinigungen, 
die Bewerber für die am 19. November 1950 
stattfindende Wahl des Württemb.-Badischen 
Landtags aufstellen wollen, werden hiermit 
zur Einreichung von Kreis- und Landeswahl- 
vorschlägen aufgefordert. Kreiswahlvor- 
schläge sind beim Kreiswahlleiter des betref- 
Wahlkreises, Landeswahlvorschläge 
beim Landeswahlleiter im Innenministerium 
Stuttgart, Königstraße 44 (Stockgebäude) ein- 
zureichen. Kreiswahlvorschläge müssen bis 
spätestens 2, November 1950, 18 Uhr, Landes- 
wahlvorschläge bis spätestens 5. November 
1950, 18 Uhr eingegangen sein; ‚später ein- 
gehende Wahlvorschläge können nicht mehr 
berücksichtigt werden, 


Die Kreiswahlvorschläge können in den 
Wahlkreisen mit einer Einwohnerzahl bis zu 
100 000 vier, in den Wahlkreisen mit einer 
Einwohnerzahl bis zu 200 000 sechs und in den 
Wahlkreisen mit mehr als 200 000 Einwohnern 
acht Bewerber enthalten; die Landeswahlvor- 
schläge können bis zu zwanzig Bewerber ent- 
halten. Ein Bewerber kann nur in einen 
Kreiswahlvorschlag aufgenommen werden; die 
gleichzeitige Aufnahme, eines Bewerbers in 
einen Kreiswahlvorschlag und in den Landes- 
wahlvorschlag derselben Partei- oder Wähler- 
vereinigung ist zulässig, Die Bewerber müs- 
sen nach Vor- und Zunamen, Stand oder Be- 
ruf und Wohnort und erforderlichenfalls durch 
Angabe von Geburtstag und Gebürtsort so 
deutlich bezeichnet sein, daß über ihre Person 
kein Zweifel besteht. Weitere Angaben über 
die Bewerber, als zur Kennzeichnung ihrer 
Person erfoderlich ist, dürfen die Wahlvor- 
schläge nicht enthalten. Die Bewerber sind in 
den Wahlvorschlägen in erkennbarer Reihen- 


ı 


folge aufzuführen, | 


‚Wahlvorschläge von Parteien oder Wähler- 
vereinigungen, die nichtschon bisher im Württ.- 
Badischen Landtag vertreten sind, müssen von 
mindestens 100 nicht als Bewerber aufgestell- 
ten wahlberechtigten Personen unterzeichnet 
sein. Die Unterzeichner sollen mit Vor- und 
Zunamen unterzeichnen und der Unterschrift 
‚ihren Stand oder Beruf, sowie ihren Wohnort 
und ihre Wohnung beifügen, Die Untersärif- 
ten müssen persönlich abgegeben werden und 
leserlich sein. Die Unterzeichner der Kreis- 
wahlvorschläge müssen im Wahlkreis ihren 
Wohnsitz haben. Ein Wahlberechtigter kann 
nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; 
die gleichzeitige Unterzeichnung eines Kreis- 
wahlvorschlags und des Landeswahlvorschlags 
derselben Partei oder Wählervereinigung ist 
zulässig. 


Jeder Wahlvorschlag soll einen Vertreter 
der einreichenden Partei oder Wählervereini- 
gung als Vertrauensmann, sowie einen Sitell- 
vertreter dieses Vertrauensmanns benennen. 
Der Vertrauensmann ist berechtigt und ver- 
pflichtet, namens der Partei oder Wählerver- 
einigung die zur Beseitigung von Anständen 
erforderlichen Erklärungen abzugeben. Der 
Vertrauensmann darf nur für einen Kıreis- 
wahlvorschlag benannt sein; die gleichzeitige 
Benennung für einen Kreiswahlvorschlag und 
den Landeswahlvorschlag derselben Partei 
oder Wählervereinigung ist zulässig. 


Jeder Wahlvorschlag ist mit einem- Kenn- 
wort zu versehen, das ihn von den anderen 
Wahlvorschlägen deutlich unterscheidet. Der 
Parteiname oder die übliche Bezeichnung der 
Wählervereinigung genügt als Kennwort. Die 
Verbindung von Kreiswahlvorschlägen oder 
Landeswahlvorschlägen zweier oder mehrerer 


Parteien oder Wählervereinigungen ist unzu- 
lässig. 


Mit dem Wahlvorschlag sind für jeden Be- 
werber einzureichen: 


1. eine unterschriftliche Erklärung des Bewer- 
bers, daß er der Aufnahme in den Wahl- 
vorschlag zugestimmt hat, 


. die Ausfertigung oder eine beglaubigte Ab- 
schrift der Entscheidung nach dem Gesetz 
Nr. 104 oder eine entsprechende Bescheini- 
gung des Bürgermeisteramts der Gemeinde, 
in deren Wiählerliste der Bewerber einge- 
tragen ist, 


. eine Bescheinigung dieses Bürgermeister- 
amts darüber, daß der Bewerber am Wahl- 
tag das 25. Lebensjahr vollendet hat und 
wählbar ist. 


Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wäh- 
lervereinigungen, die nicht schon bisher im 
Württ,-Badischen- Landtag ‚vertreten sind, sind 
ferner einzureichen: 


4. Bescheinigungen der zuständigen Bürger- 
meisterämter darüber, daß die Unterzeich- 
ner des Wahlvorschlags in die Wählerliste 
eingetragen sind. 


Für Bewerber, die bei Einreichung der Wahl- 
vorschläge bereits dem Württ.-Badischen Land- 
tag angehören, bedarf es der Einreichung der in 
Ziff. 1—3 aufgeführten Urkunden nicht. 


Jeder Kreiswahlvorschlag ist an einen Lan- 
deswahlvorschlag anzuschließen. Die Unter- 
zeichner der Kreiswahlvorschläge müssen spä- 
testens bis 9. November 1950, 18 Uhr, dem 
Landeswahlleiter eine schriftliche Erklärung 
darüber einreichen, welchem Landeswahlvor- 
schlag ihr Kreiswahlvorschlag angeschlossen 
wird. Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Zu- 
stimmung der den Landeswahlvorschlag ein- 
reichenden Partei, bei den nicht von einer 


Partei eingereichten Wahlvorschlägen die Zu- 


stimmung der Unterzeichner des Landeswahl- 
vorschlags oder ihres Vertrauensmanns schrift- 
lich einzureichen. Die Erklärung soll’ die an- 
geschlossenen Wahlvorschläge mit ihrem Kenn- 
wort bezeichnen. An einen Landeswahlvor- 
schlag können nur Kreiswahlvorschläge ange- 
schlossen werden, die von derselben Partei 
oder Wählervereinigung wie der Landeswahl- 
vorschlag eingereicht worden sind. 


Die den Wahlvorschlägen beizufügenden Er- 
klärungen oder Bescheinigungen können auch 
telegraphisch eingereicht werden, müssen 
aber dann spätestens innerhalb zweier Tage 
nach Ablauf der Einreichungsfrist schriftlich 
nachgereicht werden, , 


Im übrigen wird auf die Bestimmung der 
Art. 23—32 des Gesetzes Nr. 372 (Landtags- 
wahlgesetz) vom 5. Oktober 1950 (Reg.-Bl. 
S. 91) Bezug genommen. | 


Die Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 


Nr. 2 Aalen (bestehend aus dem Landkreis | 


Aalen) müssen also spätestens bis 2. Novem- 
ber 1950 18 Uhr beim Landratsamt Aalen ein- 
gegangen sein. 


Aalen, 26. Oktober 1950. Landratsamt 


Nr. IV 1053 


Landtagswahl 


Erlaß an die Bürgermeisterämter des Land- 
kreises Aalen (ohne Stadt Aalen) 


1, Offentliche Auflegung der Wählerlisten 
(unter Bezugnahme auf den Runderlaß vom 


20. Oktober 1950 Nr. TV 1053). 


Als Frist für die öffentliche Auflegung der 
Wählerlisten ist der Zeitraum vom 30. Okto- 
ber bis 5, November 1950 je einschließlich be- 


stimmt worden. Die Wählerlisten müßten an 

Werktagen mindestens während der gewöhn- 
lichen Dienststunden, an Sonn-, Fest- und Feier- 
tagen (also auch an Allerheiligen) mindestens 
vıer Stunden ununterbrochen zu jedermanns 
Einsicht aufliegen. Die Bürgermeisterämter 
haben spätestens am 29. Oktober 1950 in orts- 
üblicher Weise öffentlich bekannt zu machen, 
wo, wie lange und zu welchen Tageszeiten die | 
Wiählerlisten aufgelegt sind, sowie wann und 
bei welcher Dienststelle Berichtigung oder Er- 
gänzung der Wählerliste beantragt werden 
können. In der Bekanntmachung ist ausdrück- 
lich darauf hinzuweisen, daß nach Ablauf der 
Auflegungsfrist keine Berichtigungs- oder Er- 
gänzungsanträge mehr gestellt werden kön- 


nen, 


2. Oiientliche Bekanntmachung des Wahltages. 


Die Landesregierung hat den Wahltäg nach 
Art, 11 des Landtagswahlgesetzes vom 5. Okt, 
1950, Reg.-Bl. S. 91 auf 19, November 1950 
festgesetzt und diesen Termin durch Bekannt- 
mächung vom 7, August 1950 im Staatsanzeiger 
für Württemberg-Baden Nr. 64/1950 öffentlich 
bekanntgegeben. Die Bürgermeisterämter 
haben den Wahltag unverzüglich auch im Be- 
reih der Gemeinde in ortsüblicher Weis 
öffentlich bekannt zu machen. | &® 


3. Weitere Anweisungen. 


Weiter Anweisungen erfolgen durch Rund- 
erlaß. | 


Aalen, 26. Oktober 1950. Landratsamt 


Nr. IV — 1053 


Ep 


Blendwirkung von Scheinweriern, | 
eine häufige Uniallurssache 


Die Beobachtung des Straßenverkehrs bei 
Dunkelheit zeigt, daß viele Kraftfahrer den 
Beleuchtungseinrichtungen ihrer Fahrzeuge 
und ihrer richtigen Bedienung. — sei es aus. 
Nachlässigkeit oder Unkenntnis — nur geringe 
Sorgfalt zuwenden. Solche Kraftfahrer gefähr- 
den sich und andere Verkehrsteilnehmer, was 
zahlreiche schwere Unfälle der letzten Zeit 
beweisen. Nachts ist vor allem die Blendwir- 
kung der Scheinwerfer eine große. Gefahr. 
Nach der Straßenverkehrsordnung sind die. 
Scheinwerfer rechtzeitig abzublenden, wenn 
die Sicherheit des Verkehrs auf oder neben 


der Straße, insbesondere die Rücksicht auf ent & 


gegenkommende Verkehrsteilnehmer es er- 
fordert. FE 


Mit der polizeilichen Kontrolle der, richtigen 
Bedienung von Fahrzeugbeleuchtungen .allein 
ist in dieser Hinsicht eine entscheidende Ab- 
hilfe nicht zu schaffen; jeder einzelne Kraft- 
fahrer muß selbst die Notwendigkeit, diese 
eigentlich selbstverständlichen Straßenver- 
kehrsverschriften genau zu beachten, einsehen 
und danach zu handeln. 


Aalen, 23. Oktober 1950. Landratsamt: 


Nr. V 


Bewerber für Führerscheine Klasse IV 


Anträge zur Abnahme der Führerscheine 
Klasse IV durch die Landespolizei sind in 
Zukunft beim Landratsamt in Aalen, Zimmer 4, 
abzuholen. Dieselben sind nach Ausfüllung 
wieder beim-Landratsamt abzugeben, Antrag- 
steller, die ihre Anträge bis spätestens Miitt- 
woch beim Landratsamt ordnungsgemäß ein- 
gereicht haben, können am jeweiligen Sams-: 
tag von 8.00 bis 10.00 Uhr beim Landespolizei- 
Kommissariat Aalen, Obere Bahnstraße 14, 
die Prüfung ablegen. Diese Regelung gilt 
lediglich für Gemeinden ohne gemeindeeigene 
Polizei. 


Aalen, 23. Oktober 1950. ı Landratsamt: 
ee Nr. V 


= 


Kreisstadt Aalen 


Auflegung der Wählerlisten für die 
Landtagswahl am 19. November 1950 


Die Wählerlisten für die Landtagswahl am 
Sonntag, den 19. November 1950 liegen in der 
Zeit von Montag, den 30. Oktober bis Sonntag, 
5. November 1950 jeweils vorm. in der Zeit von 
7.30—12 Uhr, an Allerheiligen und am Sonn- 
tag in der Zeit von 8—12 Uhr auf dem Ein- 
wohnermeldeamt in Aalen, für die Bewohner 
des Stadtteils Unterrombach auf dem Rathaus 
in Unterrombach zur allgemeinen Einsicht auf. 
Jeder Wahlberectigie, der die Wählerlisten 
für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
während der Dauer der öffentlichen Auflegung 
deren Berichtigung beantragen. Er hat die er- 
forderlichen Beweise beizubringen, 


Wahlberechtigt sind, sofern sie am Tage der 
Wahl das 21. Lebensjahr vollendet haben und 
seit mindestens einem Jahr ihren Wohnsitz im 
a Württemberg-Baden haben, 
Y 


. alle Staatsbürger (Art. 49 Abs. 1 der Ver- 
fassung); 


2. die Personen, die einen Flüchtlingsausweis 
im Sinne von $ 3 des Gesetzes Nr. 303 über 
die Aufnahme und Eingliederung deutscher 
Flüchtlinge (Flüchtlingsgesetz) vom 14. Fe- 
bruar 1947 — Reg.-Bl. S. 15 — besitzen, 
Staatsbürger ist, wer die deutsche Staatsan- 

 gehörigkeit besitzt. | 

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist: 


1, wer entmündigt ist oder unter vorläufiger 
Vormundschaft‘ oder wegen geistiger Ge- 
brechen unter Pflegschaft steht; 


2, wem durch Richterspruch die bürgerlichen 
. Ehrenrechte rechtskräftig aberkannt sind; 


3. wer rechtskräftig aufGrund des Gesetzes NT. 
104 zur Befreiung von Nationalsozialismus 
. und Militarismus vom 5. März 1946 — Reg.- 
Bl. S. 71 — in die Gruppe der Hauptschul- 
@& digen oder Belasteten eingereiht wurde, so- 
9 #- Jange er. nicht gemäß $ 4 Abs. 2 Buchst. a) 
des Gesetzes Nr. 1078 vom 3. April 1950 — 
Reg.-Bl. S, 30 — das Wahlrecht wieder- 
erlangt hat, oder wem durch rechtskräftige 
Entscheidung der 'Spruchkammer das Wahl- 
recht aberkannt ist, solange er nicht die Ein- 
reihungsbescheinigung im Sinne des $ 2 
Abs, 2 des Gesetzes Nr. 1078 erhalten hat. 


In der Ausübung des Wahlrechts sind behih- 
dert: 


1. Personen, die wegen Geisteskrankheit oder 
Geistesschwäche in einer Heil- oder Pflege- 
anstalt untergebracht sind; . 

2 Strafgefangene, sowie . Personen, die in 
Sicherheitsverwahrung gehalten werden. _ - 
Den Wahlberechtigten gehen im Laufe der 


nächsten Tage Wahlbenachrichtigungskarten 
zu. Wahlberechtigte, die bis 1. November 1950 


keine derartige Karte erhalten haben, wer-j 


den gebeten, sich während der Auflegungszeit 
bei den obengenannten Stellen zu melden, 
Außerdem wollen Änderungen im Beruf und 
= der Anschrift dorthin gemeldet werden. 


Bürgermeisteramt, 








Verlegung des Wochenmarktes 


Der auf 1. November 1950 (Allerheiligen) 
fallende Wochenmarkt wird auf Dienstag, den 


1 31. Oktober 1950 vorverlegt. 


Bürgermeisteramt. 


Stellen-Angebot 


Die Stadtverwaltung Aalen stellt ein: 
1 Polizeianwärter, 
1 Zimmermann, 


Einstellungsbedingungen für den Polizeian- 
wärter: Lebensalter zwischen 23 und 28 Jahre, 
volle Polizeidienstiauglichkeit; 


für den Zimmermann: Gesellenprüfung im 
Zimmererhandwerk, möglichst seen im 
Treppenbau, 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften und Lichtbild können bis 1. Novem- 
ber 1950 beim Bürgermeisteramt Aalen einge- 
reicht werden. 


Aalen, 19. Oktober 1950. Bürgermeisteramt. 


Aug. Ortskrankenkasse Ellwangen( Jagst) 
Bekanntmachung 
Infolge des Feiertages (Allerheiligen) findet 
die Auszahlung des Krankengeldes usw. bei 
unserer Verwaltungsstelle Bopiingen/Ipi am 
Donnerstag, den 2, November 1950 statt. 


Ellwangen/J., 24. Oktober 1950. Der Leiter. 





Amtsgericht Aalen 
(für Angaben in () ohne Gewähr) 
Handelsregister: 
Neueintragüngen: 


A.255 vom 10. 10. 1950: Brauns Wäschehaus Inh. 
Günther Braun, Wasseralfingen (Kocherstraße 28, 
Textilversand und Fabrikation). Inhaber: Günther 
Braun, Kaufmann in Wasseralfingen. 


A 256 vom 12. 10. 1950: Maschinenbau Lenz & Co., 
Wasseralfingen (Erzweg 5, Herstellung und Ver- 
trieb von Maschinen und Zubehör für die Draht- 
stift- und Textilindustrie), Offene Handelsgesell- 
schaft seit 15. November 1948, Persönlich haftende 
Gesellschafter, Albert Lenz, Kaufmann, und Hein- 
rich Lenz, Maschinentechniker, beide in Wasser- 
alfingen, Jeder Gesellschafter ist allein vertre- 
tungsberechtigt. — Sitzverlegung von Röhlingen 
nach Wäasseralfingen. 

Veränderungen: 


B 39 vom 10. 10. 1950 bei Schwäbische Post, 
Druckerei- u. Verlagsgesellschaft mit beschränk- 
ter Haftung, Aalen: Durch Beschluß der Gesell- 
schafterversammlung. vom 16. 9, 1950 wurde das 
Stammkapital von 20000 RM auf Grund des DM 
Bil. Ges. neu festgesetzt auf 20000 DM und $ 4 
des Gesellschaftsvertrags geändert. 

B 21 vom 12, 10. 1950 bei Stützel-Sachs Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung, Aalen: Durch 
Gesellschafterbeschluß vom 4. Okt. 1950 wurde 


-Idas Stammkapital von 100000 RM auf Grund des 


DM Bil. Ges. neu festgesetzt auf 100 000 DM und 
$ 5 des Gesellschaftsvertrags (Stammkapital) ge- 
ändert. 


B 8.vom.,16..10. 1950 bei Kaltwalzwerk Ober- 
kochen, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Oberkochen: Gesamtprokura erteilt dem Friedrich 
von der Heide, Betriebsleiter in Oberkochen. 


A 58 vom 18. 10. 1950 bei Wilhelm. Stuzmann, 
Aalen: Geschäft übergegangen auf den Sohn 


1lWilhelm Stuzmann, Konfektionär in Aalen, Pro- | 


kura des Willy iStuzmannn jg. erloschen. (Ges 
schäftszweig Handel mit Herren- und Knaben 
bekleidung, Tuchen und Zubehör, sowie Maß- u. 
Serienanfertigung von Bekleidung "jeglicher Art.) 


Gläubiger-Auiforderung 


Gemäß Beschluß der Gesellschaäfterversamm- 
lung ist die Gesellschaft „Chemische Werke 
Buch G. m. b. H., Buch, Post Ellwangen“ auf- 
gelöst worden. Die Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre Forderungen beim Liquida- 
tor anzumelden, 


Der Liquidator: Kaufmann Wilhelm Verrel 
(14a) Buch, Post Ellwangen 


Bekanntmachung rechtskräftiger Entscheidunyen 
in Spruchkammerveriahren gem. S 3 der Voil- 
streckungs-Ordnung zum Gesetz Nr. 104 v. 5. 2. 48 
(Reg.Bl, S. 19) 


Bauer, Ludwig, verstorben, Ingenieur, geb. 
28. 5. 74, wohnhaft zuletzt: Aflalterried Gde. Was- 
seralfingen, Fachsenfelder Straße. — Spruch der 
Zentralspruchkammer II Nod-Württ,, Ludwigs- 
burg, vom 10. 3. 1950, rechtskräftig seit 9. 5. 1950. 

Az.: 1/70/107. Der verstrobene Betroflene ist Be- 
lasteter. Von seinem Vermögen werden 20 Prozent 
eingezogen. Der Nachlaß hat die Kosten des Ver- 
fahrens zu tragen. Der Streitwert beträgt DM 
2000.—. 


Rose Walter, kfm. Angestellter, geb. 15. 8. 1893, 
wohnhaft in Aalen, Württ., Kappelstraß& 27. — 
Spruch der Zentralspruchkammer III Nord-Württ., 
Ludwigsburg, vom 18. 7. 1950. 


Az.: 1/78/4840 BJ 2101/48: Der Betroffene ist Be- 
lasteter. Er wird auf die Dauer von drei Jahren 
in ein Arbeitslager eingewiesen. Die erlittene 
Haft wird hierauf voll angerechnet. Der Ver- 
mögenseinzug beträgt 10 Prozent, mindestens je- 
doch DM 100.—. Die Sühnemaßnahmen des Art. 16 
ziff. 4—10 treten mit der durch das Ges. Nr. 1078 
zum Abschluß der politischen Befreiung vom 
3. 4. 50 geschaffenen Maßgabe ein, Die Verfahrens- 
kosten der I. Instanz hat der Betroffene zu tra- 
gen, die der II. Instanz zu zwei Drittel, während 
das restliche Drittel der Staatskasse auferlegt 
wird, Der Streitwert beträgt DM 3000.—. 


Forderungen gegen die vorstehend aufgeführten 
Personen müssen spätestens innerhalb von drei 
Monaten nach Erscheinen dieses Amtsblattes bei 
dem für. den Wohnsitz des Betroffenen zuständi- 
gen Amt für Vermögenskontrolle oder dem Treu- 
händer unter genauer Bezeichnung nach Art, 
Grund und Höhe geltend gemacht werden. Nicht 
fristgemäß angemeldete Ansprüche werden bei 
einer etwa stattfindenden Auseinandersetzung 
nicht berücksichtigt. 


Zentralspruchkammer Nordwürttemberg 
— Vollstreckungsbehörde — 
“ Stuttgart-S, Stafflenbergstraße 46 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
29. 10.: Dr. Jahnke, Bahnhofstr, 46, Tel, 560 
1, 11.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer 
Straße 18; Tel. 769 


‚Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 


29. 10.: Dr. Haas, Spitalstr., Tel. 407 
1.11.,Dr. Hermann, Haller Straße 6; Tel. 218 
Ärztlicher Sonntagsdiensi in Wasseralfingen: 


29, 10.: Dr. Montigel, Wilhelm-Str., 119, 
Tel. 376 


1. 11.: Dr. Plaskuda, Wilhelm-Straße Nr, 65, 
Tel. 903 








Der Stellenmarkt Ä 


Arbeitsamt Aalen — Nebenstelle Ellwangen — Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden tä 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 2 


Fachkräfte männlich 


ı Former- und Gießermeister für NE- 
Schwermetalilguß 

1 Feinmechaniker für Strick- und Wirk- 
warenfabrik 

1 Anreißer und Revisor für Lehrbohr- 
werke für Maschinenfabrik mit Ag- 
sregatebau 

i Fräser für Maschinenfabrik mit Aggre- 

gatebau 

Eisendreher für Maschinenfabrik mit 

Aggregatebau 

Flächenschaber für Maschinenfabrik 

mit Aggregatebau 

Spritzlackierer 

Galvaniseur 

Härter 

Nähmaschinenmechaniker 

perfekter Autoelektriker 

Kesselschmiede für Maschinenbau für 

größ, Maschinenfabrik in der Schweiz 

Blechsehlosser für größere Maschinen- 

fabrik in der Schweiz 

Elektroschweißer für größ. Maschinen- 

fabrik in der Schweiz _ 

Rohrschlosser für größere Maschinen- 

fabrik in der Schweiz 

Schlosser für Tuchfabrik 

Bauschlosser 

Metallschleifermeister 

1 Werkmeister (Brillenfachmann) 

mehrere Flaschner und Blechschlosser 
für Kühlerfabrik 

2 Maschinenschlosser 

1 Schnittmacher 

1 Kfz.-Handwerker 

1 Gürtler für Beleuchtungskörper 

mehrere Flaschner, Installateure und 
Karosserieklempner 

i Mechaniker für Glühlampenfabrik 

ı Werkzeusmaschinenschlosser 

2 Modellschreiner 

mehrere Möbelschreiner 

ı Fertigpolierer < 
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Für Beiriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Fachkräfte männlich: 


1 Schriftsetzer-Buchdrucker (Schweizer- 
degen) » 


mehrere techn. Zeichner 

1 Maschinensetzer 

1 Sattler 

ı Küfer 

2 Friseure 

1 Gesenkschmied 

2 Former 

. 2 Webstuhlschlosser ” 
1 Flaschnermeister für Baußlaschnerei 
2 Bauflaschner 

1 Bauschlosser 

1 Gas- und Wasser-Installateur 

1 Schlosser für Maschinenbau 

3 Werkzeugdreher 

1 Dreher 

1 Revolverdreher 

1 Spitzendreher 


glich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr 
Für Beruistätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr 


1 Meister für die Herstellung von Sitz- 
möbeln 

1 Schuhmacher (Schnittfräser und Holz- 
nagler) e 

ı Maschinenzwicker 

6 periekte Möbelpolsterer 

2 Gärtner 

1 Melkerfamilie 

mehrere Maurer 

mehrere Gipser 

mehrere Schieferdecker 

mehrere Terrazzoschleifer 

mehrere Eisenflechter 

1 Illustrationsdrucker 

2—3 Lithographen 

1 Maschinenmeister für größ. Druckerei 

1 Schriftsetzer 

1 Konditor’ 

ı Bäckermeister 

4 Neon-Glasbläser 

1 Glaspolierer 

1 Spiegelbeleger und Flachglasschleifer 

mehrere Thermometerbläser und 
Thermometerschreiber 

1 Schaltrohrbläser 

1 Apparate-Glasbläser 

1 Meister für OTEGEERDRUR 

1 Laborant 


Fachkräfte weiblich: 
1 Direktrice für Wirkwarenfabrik 


» 1 Konfektionsschneiderin 


ı1 perfekte Wäschenäherin 


1 erstklassige Zuschneiderin für Damen- | 


kleiderfabrik 

1 Büglerin 

mehrere Maschinenstickerinnen für 
Adlermaschinen 

1 Fachkraft für Schlitz- und Vorstoß- 
arbeiten für Stoffhandschuhfabrik 

ı1 Fachkraft für Zwickelei und Applika- 
tionsarbeiten für Stoffhandschuhfabrik 

ı Fachkraft für Daumeneinnähen, Ein- 
keilen und Zusammennnähen 


2 Werkzeugschleifer 

1 Werkzeugmacher 

1 Automateneinrichter 

1 Maschinenbauer 

1 Mechaniker 

mehrere Rahmenglaser 

mehrere Bau- und Möbelschreiner 
1 Fertigmacher (Möbel) 

2 Schneider 

2 Tuchweber für Kammgarnstoffe 
2 Seiden- oder Baumwoliweber 

1 Bäcker jüngere Kraft 

1 Metzger jüngere Kraft 

2 Kuglergehilfen I 

2 Flächenschleifer 

2 Pflasterer 

10 Maurer 

mehrere Gipser 

i Maler 


'1 Wirtschaftsgehilfin 


ıi Repassiererin 

ı Friseuse 

ı Wirtschafterin 

1 perfekte Hausgehilfin in die Schweiz 


Angestellte männlich: 
mehrere kaufm. Angestellte versch. 
Branchen 
1 Buchhalter für Baumwollspinnerei 
1 Buchhalter für Speditionsfirma 
1 Substitut für größeres Kaufhaus 
1 Düngemittelfachmann 
mehrere Verkäufer versch. Branchen 
1 junger Dipl.-Ing. für Baugenossen- 
schaft 
1 Transformaten-Konstrukteur 
mehrere Konstrukteure für Maschinen- 
und Werkzeugbau E 
mehrere techn. Zeichner für Maschinen- a 
und Werkzeugfabriken er 
Ki 
1 
# 





1 Schaufensterdekorateur für Damen- 
bekleidungsgeschäft | 
1 Schriftenmaler A 
1 Bauingenieur für Hochbauamt Fi 
ı Hochbautechniker Br; 
1 Betriebsleiter für Maschinenfabrik u 
ı Versandleiter für Maschinenfabrik 
ı1 Heizungs-Ingenieur -) 
ı Karosserieingenieur ak 
ı Konstrukteur für Bau von Schwefel- RL 
säureanlagen Ne 
1 med. techn. Assistent D 
ı Tiefbau-Ingenieur 
ı Fachkraft als Einkäufer für größeres 
Kaufhaus eng 
1 Magazinverwalter für Uhrenfabrik ei 
1 Dipl.-Ing. für Buntweberei aan 
Angestellte weiblich: $ 
i erste Buchhalterin r „ 


3 

mehrere Verkäuferinnen verschiedener 4 
Branchen 74 
mehrere gewandte Stenotypistinnen a 
mehrere jüng. Maschinenschreiberinnen R2% 
mehrere tüchtige Krankenschwestern % 2 


Fachkräfte weiblich: 
2 Küchenhilfen 


1 Bedienung 

mehrere Verkäuferinnen 

1 Eisenhändlerin 

1 perfekte Blumenbinderin 
ı Friseuse 

1 Maschinenstickerin 

ı Weißnäherin 

1 Metallographin 


.; Stellengesuche 


1 Gärtnermeister: perfekte Kenntnisse als 
Obst-, Frucht- und Gemüsegärtner. 
Gute Kenntnisse in Woasserpflanzen- 
zucht, Samenzüchterei, Binderei, Ver- 
edlung, Topfpflanzenkulturen. 


1 orthopädischer Schuhmachermeister: 
Meisterprüfung abgelegt 1935, perfekt 
in allen Arbeiten der 0 rthopädischen 
Schuhmacherei. 


D 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim 


"Aalen, den 21. Oktober 1950 


Arbeitsamt Aalen. 
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3. November 





_ Aufruf zur Spende für die Blinden! 
Blindenwoche vom 4.—12. November 
. Vom 4, bis 12, November findet eine Listen- 


sammlung für den württembergischen Blinden- 


verein statt, Die Sammlung ist genehmigt von 
dem süddeutschen Innenministerium durch 
Verfügung vom 21. und 23. September 1950. 
Wir fordern dazu auf, durch gute Geldspenden 


der „Woche der Blinden“ zu einem Erfolg zu 


verhelfen. 
Besonders groß ist die Not unter den alten, 
kranken und arbeitsunfähigen Blinden. Aber 
auch für die arbeitsfähigen Blinden werden 
Blindenhilfsmittel, Blindenschriftmaschinen, 


gm Elindenuhren und Führerhunde dringlich ge- 
TE | Zen 


von 14--17,30 Uhr, 
= =; A 14-20 Uhr, 


Die Sammler für die Blindenspende sammeln 


ö ehrenamtlich, haben also keinerlei Vorteil 


oder Verdienst: Die Durchführung der Samm- 
lung wird von den Bürgermeistereien unter- 
stützt und gefördert. 


Sprechtage 
des Verbands der Kriegsbeschädigten, Kriegs- 
binterbliebenen und Sozialrentner, Kreis Aalen 
Ab 1. November 1950 werden wieder regel- 


. mäßig Sprechtage abgehalten, und zwar in 


Aalen: Kreisgeschäftsstelle, Bahnhofstraße 36, 
"jeden 1., 2. und 3, Freitag von 8—12 und 


: Die Sprechtage in Ellwangen, Bopfingen und 
Neresheim finden jeweils zusammen mit den 
Sprechtagen des Kreisfürsorgeamites statt: 
Ellwangen: Im Rathaus, Zimmer Nr. 11. Jeden 

1. und 3, Donnerstag im Monat von 9-12 

" Uhr und von 14—15 Uhr. 

Bopfingen: Altes Rathaus. Jeden 2. und 4. Don- 
 nerstag im Monat von 9—12 Uhr und von 

-14—15 Uhr, 

Neresheim: Im Rathaus. Jeden letzten Diens- 
tag im Monat von 10—12 Uhr. 


MW Ersteliung eines Schlachthauses mit Nebenräumen 
7 alParz.1/1 und 1/2 am 0.-W.Nr. 11 in Fachsenieid 


durch Karl Brenner 


| none Der Metzger Karl Brenner in Fachsenfeld 


beabsichtigt auf Parz, Nr. 1/1 und 1/2 am Orts- 
weg Nr. 11 ein Schlachthaus mit Nebenräumen 
zu errichten. Die Pläne zu dem Vorhaben lie- 
gen 14 Tage, gerechnet vom Erscheinen dieses 
Blattes an, zur Einsichtnahme beim Landrats- 
amt, Zimmer 21, auf. Während dieser Zeit 
können auch Einwendungen gegen das Vor- 
haben geltend gemacht werden. Nach Ablauf 
dieser Frist sind Einwendungen, die nicht pri- 


. vatrechtlicher Art sind, nicht mehr möglich. 


.- Landratsamt. 
| Nr. VII 8233 
Gemeindeverband Härts‘eld-Aalbuch- 
Wasserversor zung Iizelb rg 
Die geänderte Satzung des Zweckverbands 
Härtsfeld-Aalbuch-Wasserversorgung in der 


Aalen, 24, Oktober 1950. 


. ven der Verbandsversammlung am 11. Januar 


1950 beschlossenen Fassung wurde vom Innen- 


'ministerium mit Erlaß vom 14. August 1950, 


Nr. IV 703-18-11V27 festgestellt. Sie tritt am 
Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in 
der Kreiszeitung in Kraft. Die Satzung liegt 
beim Verbandsvorsitzenden, Bürgermeister 


. Riedinger in Königsbronn, zur allgemeinen 


Einsicht auf. | 
| Verbandsvorsitzender: gez, Riedinger 


Jeden 4. Freitag von 


' — Das Amtsblatt tür den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 
Bezugspreis munatlıch 70 Pig. -- Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telelon 255 und 256). 
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Mütterberatungen im November 1950 


Montag,6. November 1950; 
14,00 Uhr Bopfingen, Kindergarten 
15.15 Uhr Schloßberg, Kindergarten 


Mittwoch, 8 November 1950: 

9.00 Uhr Zipplingen, Rathaus 
10.00 Uhr Unterwilflingen, Alte Schule 
10.30 Uhr Geislingen, Rathaus 
11.15.Uhr Nordhausen 
14.00 Uhr Unterschneidheim, Schwesternhaus 
15.00 Uhr Walxheim, Rathaus 
15.30 Uhr Zöbingen, Schule 


Montag, 13. November 1950; 
14.00 Uhr Aalen, Evang, Gemeindehaus, 
Olgastraße 2 


Mittwoch, 15. November: 1950: 
9.15 Uhr Lippach, Rathaus 
10.00 Uhr Baldern, Rathaus 
10,40 Uhr Dirgenheim, Rathaus 
11.10 Uhr Benzenzimmern, Rathaus 
13.30 Uhr Goldburghausen, Rathaus 
14.30 Uhr Hofen, Schwesternhaus 


Montag, 20. November 1950: 
14.00 Uhr Essingen, Rathaus | 
15.00 Uhr Unterrombac, Schulhaus 
16.00 Uhr Oberkochen, Schule 


Mittwoch, 22. November 1950: 
9.30 Uhr Hohenstadt, Rathaus | 
10.15 Uhr Pommertsweiler, Rathaus 
11.00 Uhr Adelmannsfelden, Rathaus 
13.15 Uhr Eigenzell, Rathaus » 
14.30 Uhr Ellwangen, Priestergasse 7 
Nebenstelle d. Staatl. Gesund- 
heitsamtes 


Grenzverkehr mit dem Saargebiet 
am Totensonntag 


Der Grenzübertritt vom Saargebiet nach 
Deutschland und von Deutschland nach dem 
Saargebiet wird in der Zeit vom 25.—-27. No- 
vember 1950 je einschließlich, bei Vorlage 
nachstehender Unterlagen genehmigt: 

1, Bewohner der Deutschen Bundesrepublik: 

a) Kennkarte mit Lichtbild. 

b) Jede Unterlage, die deutlich beweist, daß 
ein Angehöriger bis zum 3. Glied (Vater, 
Mutter, Großeltern, Bruder, Schwester, 
Tante, Onkel,, Schwager, Schwägerin, 
Schwiegereltern, Base, Vetter) im Saar- 
gebiet beerdigt ist, 

c) Kinder unter 14 Jahren können ihre 
Eltern dann begleiten, wenn eine Beschei- 
nigung über die Kindschaft, vom Bürger- 
meister des Wohnorts ausgestellt, vor- 
gelegt wird. 

2. Bewohner des Saargebietes: 

a) Kennkarte (Muster A oder B) oder vor- 
läufige Aufenthaltsgenehmigung für das 
Saargebıet mit Lichtbild, 

b) Jede Unterlage, die deutlich beweist, daß 
ein Angehöriger bis zum 3. Glied (wie in 
1b) oben angegeben) in einer Gemeinde 
des Bundesgebietes beerdigt ist. 

c) Für Kinder unter 14 Jahren gilt die gleiche 
Verfügung wie in 1.c) oben angegeben, 

3. Der Datumsstempel der Übergangsstelle ist 
sowohl beim Antritt wie bei der Rückkehr 
auf den in den Abschnitten b) und c) er- 
wähnten Dokumenten anzubringen. 

Aalen, 31. Oktober 1950, Landratsamt. 

| Nr. VI — 6130 
Sen 


Veffentliche Sitzung des Kre'swahlausschusses 
für die Landtagswahl 

Der Kreiswahlausschuß tritt am Freitag, dem 
3. November 1950, 17 Uhr zusammen. 

Tagesordnung: 

Prüfung und Zulassung der eingereichten 
Kreiswahlvorschläge, 

Die Sitzung ist öffentlich und findet im 
Sitzungssaal des Landratsamts, Neue Heiden- 
heimer Straße 12, statt. Jedem Wahlberechtig- 
ten steht der Zutritt zu dieser Sitzung offen. 

Dies wird hiermit nach $ 16 der Durchfüh- 
Tungsverordnung zum LWG vom 25. 10, 1950 
öffentlich bekannt gemacht. 


Aalen, 31. Oktober 1950 Landratsamt. 


Nr. IV — 1053 


Bestellung des Kreiswahlausschusses für die 
Laufkagswasi am 19, Noveniber 1950 


/ Nach Artikel 15 des Landtagswahlgesetzes 
vom 5. 10, 1950, Reg.-Bl. S. 91, (LWG) ist zur 
Vorbereitung und Durchführung der Wahl u. a. 
in jedem Wahlkreis ein Kreiswahlausschuß zu 
bilden. Der Vorsitzende des Kretiswahlaus- 
schusses (Kreiswahlleiter) und sein Stellver- 
treier werden im Landesbezirk Württemberg 
vom Innenministerium -ernannt. Er 
4 Beisitzer nebst den erforderlichen Stellver- 
tretern- für diese aus dem Kreis der Wahl- 
berechtigten des Wahlkreises, 


Das Innenministerium hat mit Erlaß vom 
25. 10. 1950, Nr. II 1183 im Wahlkreis Aalen 
Landrat Dr. Anton Huberzum Kreiswahlleiter 
und Reg.-Rat Franz Geiger beim Landratsamt 
Aalen zumstellvertretenden Kreiswahlleiter er- 
nannt. Landrat Dr. Huber wird aber das Amt 
des Kreiswahlleiters nicht übernehmen, da er 
selbst als Kandidat bei der Landtagswahl auf- 
treten wird. Insolange das Innenministerium 
keine entsprechende neue Verfügung getroffen 
hat, nimmt daher der Stellvertreter des 
Kreiswahlleiters die Geschäfte des Vorsitzen- 
den des Kreiswahlausschusses wahr, Durch Ent- 
schließung des stellvertretenden Kreiswahl- 
leiters vom 31. 10. 1950 sind folgende Wahl- 
berechtigte als Beisitzer bzw. Stellvertreter in 
den Kreiswahlausschuß berufen worden: 


Heinrich Rieger, Werkmeister, Aalen, 

. Heidenheimer Straße 41; 

Stellvertreter: Max Schmid, Reichsbahninspek- 
tor a, D., Aalen, Wilhelmstraße 76. 

Karl Berger, Vorhandwerker, Aälen, Hofacker- 
straße 20; 

Stellvertreter: Anton Taäiber, Hilfsärbeiter, 
Aalen, Alte Heidenheimer Straße 20b, 


Paul Rieger, Lok.-Führer a. D., Aalen, Goethe- 
straße 17; 


Stellvertreter: Karl Hoinka, Rektor i. R., Aalen, 
Bahnhofstraße 27. 


Hermann Hamann, Steuerinspektor, Wasser- 
alfingen, Wilhelmstraße 105; 


Stellvertreter: Johann Spazal, Aalen, Ludwig- 

straße 57, 

Die Bestellung des Kreiswahlausschusses 
wird hiermit gem. $ 15 der Durchführungsver- 
ordnung zum LWG vom 25. 10. 1950 öffent- 
lich bekanntegemacht, 


Aalen, 31, Oktober 1950, 


Alte 


Landratsamt, 


beruft 


Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Zweites Gesetz zur Verlängerung der 
Geltungsdauer des Bewirtschaitungs- 
notgesetzes vom 9. Oktober 1950 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 
$1 


Bis zum 31. Dezember 1950 werden nach 
Maßgabe des $ 2 verlängert: 


1. Das Gesetz über Notmaßnahmen auf dem 
Gebiet der Wirtschaft, der Ernährung und des 
Verkehrs (Bewirtschaftungsnotgesetz) vom 
30. 10, 1947 (WiGBl. 1948 S,. 3) in der Fassung 
des Gesetzes zur Änderung des Bewirtschaf- 
 tungsnotgesetzes vom 5. August 1948 (WiGBl. 

S. 82), des $ 1 des Zweiten Gesetzes über den 
vorläufigen Aufbau der Verwaltung des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes (Zweites Überlei- 
tungsgesetz) vom 19. Januar 1949 . (WiGBl, 
S, 9), des Zweiten Gesetzes zur Änderung des 
Bewirtschaftungsnotgesetzes’ vom 25, Februar 
1949 (WiGBl. S. 17), des Gesetzes zur Verein- 
fachung des Wirtschaftsstrafrechts (Wirtschafts- 
sirafgesetz) vom 26. Juli 1949 (WiGBl. S. 193), 
des Gesetzes zur Erstreckung und zur Verlän- 
gerung der Geltungsdauer des Bewirtschaf- 
tungsnotgesetzes, des Gesetzes zur Deckung der 
Kosten für den Umsatz ernährungswirtschaft- 
licher Waren und des Preisgesetzes vom 21. 
Januar 1950 (BGBl, S, 7), des Gesetzes zur Ver- 
längerung der Geltungsdauer. des Bewirtschaf- 


tungsnotgesetzes . vom 14. Juli 1950 (BGBl. 
S. 326); 


2. die Zweite Verordnung zur Durchführung 
des Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 23. April 
1948 (WiBGiI. S, 37) in der Fassung des Gesetzes 
zur Vereinfachung des Wirtschaftsstrafrechts 
(Wirtschaftsstrafgesetz vom 26, Juli 1949) 
(WiGBl, S. 193). 

$2 

Die Verlängerung der Geltungsdauer der in 
$ 1 genannten gesetzlichen Vorschriften wird 
auf folgende Erzeugnisse beschränkt: 

1. Getreide, einschließlich Saatgetreide, Fut- 
termittel und Erzeugnisse aus Getreide und 
Futtermiitteln; 

2. Milch, Milcherzeugnisse, Ole und Fette tieri- 
scher und pflanzlicher Herkunft sowie Ol- 
saaten und Olfrüchte; 

3. Zuckerrüben, Zucker und sonstige Erzeug- 


nisse aus Zuckerrüben; 
4. Eier. 
83 


Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Ok- 
tober 1950, hinsichtlich der Strafbestimmungen 


jedoch erst am Tage seiner Verkündigung in 
Kraft, | 


Bestimmungen über die Rübengeldanzahlung, 
Schnitzelrücklieferung usw. 


1, Rübengeldanzahlung 


Die Rübengeldanzahlung wurde auf DM 3.50 
je dz reine Rüben festgesetzt. Mit der An- 
zahlung werden die Vgrausleistungen an 
Samen und Kunstdünger sowie die Lieferung 
von Zucker, Sirup, angemischte Melasse, 
Kaufschnitzel und die Abnahmekosten ver- 
rechnet, 
2. Schnitzelrücklieferung 


Auf die abgelieferte Rübenmenge werden 
4,5 Prozent Trockenschnitzel unentgeltlich 
zurückgegeben. An Stelle von Trockenschnit- 
zeln können nach Wahl der Fabrik Schnitzel 
geliefert werden, an welche 20 Prozent Me- 
lasse angetrocknet sind. 

Soweit Versand mit der Bahn erfolgt, geht 
die Fracht zu Lasten des Empfängers, 

Falls Lieferung von Melasseschnitzeln, an 
welche zirka 35 Prozent Melasse angemischt 
sind, beantragt ist, wird die angemischte Me- 
lasse mit DM 10.— zuzüglich DM 3.— für 


halten. Bei dieser Gelegenheit wird darauf 
hingewiesen, daß die angewiesenen Me- 
lasseschnitzel genau nach Liste ausgegeben 
werden. Um eine Überfüllung der Fabrik- 
lager zu vermeiden, muß von den Rüben- 
lieferanten erwartet werden, daß sie die 
Pflicht- und Kaufschnitzel während der Dauer 
der Rübenverarbeitung auch vor Beendigung 
der eigenen Rübenlieferung abnehmen. Rü- 
benlieferanten, welche der Aufforderung zur 
Abholung ihrer Pflichtschnitzel nicht entspre- 
chen, können von der Weiterlieferung von 
Rüben ausgeschlossen werden. Ebenso kann 
die Auszahlung des Rübengeldes. von der 
vorherigen Abholung der Pflichtschnitzel ab- 
hängig gemacht werden. 

Bis zum 31, Oktober bestellte Kaufschnitzel, 
einerlei ob Trocken- oder Melaässeschnitzel 
werden zum Preise von DM 13,— je dz be- 
rechnet. 

3. Rückkauf von Pflichtschnitzeln 
Rübenlieferanten, welche auf den Bezug von 
Pflichtschnitzeln ganz oder teilweise ver- 
zichtet haben, erhalten eine Vergütung von 
DM 12,— je dz. Der Unterschiedsbetrag von 
DM 1.— gegenüber den Kaufschnitzeln ent- 
spricht den Kosten, die den Fabriken bei 
anderweitiger Verwertung (Umsatzsteuer, 
Einlagerung in auswärtigen Lagern, Hand- 
lungskosten) entstehen. 

Die Zuckerfabriken sind berechtigt, Ab- 
nahme einer bestimmmten Mindestmenge von: 
Pflichtschnitzeln zu verlangen, 

4. Siruplieferung 
Der bestellte Sirup wird mit DM 12,— je 
Eimer (12!/a kg) einschließlich Fracht frei 
Empfangsort und Verteilungskosten berech- 
net. Herstellung und Auslieferung erfolgt 
gegen Schluß oder nach Beendigung der 
Rübenverarbeitung. 

5. Rübenernte nach dem Pommiritzer Verfahren 
Es besteht Veranlassung, erneut darauf hin- 
zuweisen, daß geköpfte Rüben nicht länger 
als drei Tage im Boden stehen dürfen, Die 
Tatsache, daß die geköpften Rüben im Bo- 
den erheblich an Zuckergehalt verlieren, be- 
stätigt sich auch in diesem Jahr wieder. 
Zuckerverluste, die hierdurch entstehen, 
gehen, da sich der endgültige Rübenpreis 
nach dem Zuckergehalt richtet, zu zwei Drit- 
tel zu Lasten der Rübenbauer und nur zu 
einem Drittel zum Nachteil der Fabrik 

6, Futterrüben : 


Es ist wiederholt vorgekommen, daß Zucker- 
rüben untermischt mit Futterrüben und Ba- 
stardrüben angeliefert worden sind. Die Rü- 
benbauer wollen beachten, daß Futterrüben 
nicht abgenommen werden, einerlei, ob sie 
wirklich oder vermeintlich aus dem von der 
Zuckerfabrik gelieferten Samen aufgewac- 
sen sind. 
Nach dem Vertrag sind Rüben, welche in 
Qualität (weniger als 14 Prozent Zucker- 
gehalt) und Beschaffenheit (hohle, mastige, 
erfrorene, vorzeitig geköpfte Rüben) den 
Bedingungen nicht entsprechen, nicht liefer- 
bar, Wenn Zweifel bestehen, ob es sich um 
weiße Futter- oder Zuckerrüben handelt, 
sind Rüben über 2 kg Gewicht auszuson- 
dern und nicht abzuliefern. 


Landwirte für die Türkei 

Wie das Institut für Weltwirtschaft an der 
Universität Kiel bekanntgibt, beabsichtigt die 
türkische Regierung, eine Anzahl von Guts- 
betrieben, die bisher vom Staate verwaltet 
worden sind, an Landwirte zu verpachten. Auf 
Grund der guten Erfahrungen, die mit deut- 
schen Landwirten in der Türkei gemacht wor- 
den sind, besteht die Möglichkeit, daß auch 
deutsche Landwirte derartige Pachtungen ent- 
weder selbst übernehmen oder zur Verwal- 
tung von solchen Betrieben, die von Indu- 


Mischkosten gesondert berechnet, so daß die | striellen gekauft werden, herangezogen wer- 
Rübenlieferanten die Melasse zusätzlich er-| den könnten. Das Eigenkapital, das von deut- 


schen Landwirten eingebracht ‚werden müßte, 
wäre wesentlich geringer als das, das bei der 
Übernahme eines deutschen Betriebes not- 
wendig wäre. Vor allem könnten vielleicht 
solche Landwirte zum Zuge kommen, die aus 
dem Osten Inventar — etwa Zugmaschinen, 
Zugtiere usw, — noch gerettet haben. | 

Diejenigen heimatvertriebenen Landwirte 


oder sonstige Interessenten, die sich für eine” 


derartige Übernahme 
wollen dies dem Landwirtschaftsamt Aalen 
mitteilen. Eine Gewähr, ob die Verhandlungen 
zum Erwerb einer Pachtung oder zur Über-. 
nahme ‚einer Verwaltung führen, kann nicht 
gegeben werden, 


Kauf von Obstbäumen Vertrauenssache 
Sorgfältige Planung bei Neupilanzungen 


Es besteht Veranlassung darauf hinzuwei- 
sen, daß Obstbäume keine Handelsware sind. 
Aucd ist es verboten, Obstbäume sowohl im 
Hausierhandel, als auch auf Märkten anzu- 
bieten. Wenn wir uns an die Neupflanzung 
von Obstbäumen heranmachen, dann sollten 
wir auch bedenken, daß wir es mit einer. 
langlebigen Kulturpflanze zu tun haben. Be- 
gangene Fehler können nicht von heute auf 
morgen wieder gut gemacht werden. Der 
Grundbesitzer kann dabei Jahre, sogar Jahr- 


zehnte verlieren. Großer Wert ist darauf zu = : 


legen, Jungbäume möglichst aus klimatisch 
schlechteren Verhältnissen zu bekommen. 
Diese zeigen in der Regel ein freudigeres 
An- und Weiterwachsen. . Jungbäume aber 
aus klimatisch wesentlich günstigeren Ver- 
hältnissen, bereiten oft große Sorgen. Diese 
wachsen vielfach schleht an und bleiben 
dann gerne im Wachstum zurück. Handels- 
ware ist nicht selten auch durch Frost- und 
Trockenschäden gekennzeichnet. Nicht nur 
den Baumwarten werden Obstbäume von 
vielen Seiten angeboten, sondern auch Pri- 
vatleuten. Dem sogenannten Händler ist es. 
weniger darum zu tun, den Grundbesitzer 
einwandfrei zu bedienen als vielmehr darum, 
ein Geschäft zu machen. Solche Experimente 
verträgt der Obstbau am wenigsten. In jedem 
Falle prüfe man vorsichtig die Herkunft der 
Bäume. Es kommt Handelsware von Holland 
usw., die in unserem Kreis zweifellos ver- 
sagen. Gar mancher Baumbesitzer hat dies im. 
vergangenen Jahre nur zu deutlich erfahren. 
Den Grundbesitzern wird dringend empfoh- 
len, nur beim Baumwart zu kaufen, der nach-. 
her auch die Pflege der Bäume zu über- 
nehmen hat. 


Neupflanzungen dürften heute ohne pein- 
liche Planung nicht mehr durchgeführt wer- 
den. Lage, Boden, Sortenwahl und dergleichen . 
mehr, sind dabei Faktoren von grundsätz- 
licher Bedeutung. Ist es nicht unverständlich, 
Obstbäume immer wieder dorthin zu pflan- 
zen, wo sonst nichts gedeiht. Nur die besten: 
Voraussetzungen gewährleisten eine gute 
Entwicklung der Jungbäume und später eine 
sichere reiche Ernte. Wenn auch die Boden- 
verhältnisse von großer Wichtigkeit sind, so 
ist doch die Lage von ausschlag- 
gebender Bedeutung. An der Lage 
des Obstgartens kann nie mehr eine Ände- 
rung getroffen werden, wohl aber ist es mög- 
lich, den Boden ständig zu verbessern. Wir 
müssen heraus aus den Frostlöchern und un- 
sere Obstanlagen in höhere, frostsichere La- 
gen bringen. Was die Sortenwahl anbetrifft, 
sollte mehr auf Stammbildner abgehoben 
werden. Manche Sorte, die gerade gewünscht 
wird, wird in der Baumschule des schlechten 
Wachstums wegen nicht herangezogen. Wich- 
tig ist eine kräftig wachsende, frostharte Un- 
terlage, auf die nach einigen Jahren die ge- 
wünschte Sorte aufgepfropft werden kann. 
Wo Neupflanzungen geplant sind, sollte man 
sich um größeren Schaden zu vermeiden, in 
jedem Falle beim örtlichen Fachmann oder 
bei der Kreisobstbauinspektorstelle Rat und 
Auskunft holen. Bertele, 


entscheiden können, 
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Volkshochschule Aalen 


Veranstaltungen in der Woche vom 6. bis 9. November 1950 


Montag, Studienrat Heintzler Eduard Mörike Parkschule Festsaal 
6. Nov. 1950 19.30 bis 21 Uhr 
Dr. Binkowski Grundfragen pol. Lebens Bohlschule Saal 4 
| in phil. Sicht 19.30 bis 20.30 Uhr 
Elisabeth Ohland Englisch für Anfänger Gewerbeschule Saal 1 
19.30 bis 21 Uhr 
Josef Spiegler Kraftfahrtechnik und Gewerbeschule Saal 3 
Verkehrssicherheit 19.30 bis 21 Uhr 
Dienstag, Dr. Baumhauer Lebensbilder großer 
7. Nov. 1950 deutscher Maler Parkschule Zeichensaal 
Fe Matthias Grünewald 19.30 bis 21 Uhr 
Oskar Baur Kleiner Photokurs Bohlschule Saal 9 
für Photoamateure 19.30 bis 21 Uhr 
Handelsschulrat Buchführung für Bohlschule Saal 14 
Gröner Anfänger 19.30 bis 21 Uhr 
Gewerbelehrer Borst Wärmewirtschaft im Gewerbeschule Saal 1 
> Haushalt 19.30 bis 21 Uhr 
Elisabeth Ohland Englisch für Fortgeshr. Gewerbeschule 
19.30 bis 21 Uhr 
Mittwoch, Dr. Binkowski Lesungen aus Meister- Parkschule Festsaal 
8. Nov. 1950 werken ausländischer 19.30 bis 21 Uhr 
Dichtung der Gegenwart 
Graham Greene 


Reg.Baumstr. W. Werner 


: 
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Wohnen 
Frau Gröner 


Modernes Bauen und 


Kurzscrift für Anfänger 


Gewerbeschule Saal 1 

19.30 bis 21 Uhr 

'Parkschule Untergeschoß 
Saal 4 

19.30 bis 21 Uhr 


Donnerstag, E.Bergmann Existenzialismus Bohlschule Saal 14 
9. Nov. 1950 (Sartre) 19.30 bis 21 Uhr 
-Kunstmaler Wanner Zeichen- und Malkurs Gewerbeschule Saal 3 


19 bis 21 Uhr 


E. Gawehn Blockflötenkurs 'Parkschule Musikzimmer 
17 bis 18.30 Uhr 
Elisabeth Ohland Englisch für Fortgeshr. Gewerbeschule Saal 1 


19.30 bis 21 Uhr 


Friedrich Betzler Esperanto Bohlschule Saal 10 
19.30 bis 21 Uhr 
Handelsschulrat Gröner Buchführung Bohlschule Saal 9 


für Fortgeschrittene 


KB-Leistungen als 


Durch $ 3 des Gesetzes zur Verbesserung 
von Leistungen an Kriegsopfer (Überbrük- 
kungsgesetz) vom 27. März 1950 (Bundesge- 
setzblatt vom 30. März 1950, S. 77) sind die 
Arbeitsministerien der Länder ermächtigt 
worden, einen Ausgleich zu gewähren, wenn 

ich in einzelnen Fällen aus den für die Ver- 

WWsorgung der Kriegsopfer geltenden Vorschrif- 
ten besondere Härten ergeben. Solche Här- 
ten können dadurch bedingt sein, daß die 
Vorschriften über die Unfallversicherung, 
nach denen sich der Umfang der KB-Leistun- 
gen richtet, den besonderen Verhältnissen 
der Kriegsopfer nicht hinreichend Rechnung 
tragen, teils aber auch dadurch, daß es prak- 
tisch unmöglich ist, im Gesetz allen Bedürf- 
nissen gerecht zu werden. Zur einheitlichen 

Durchführung der erwähnten gesetzlichen 
Vorschrift in den Ländern hat der Bundes- 
minister für Arbeit am 17. Juni 1950 Richt- 
linien erlassen, die folgende Möglichkeiten 
des Härteausgleichs vorsehen: 
1.Wenn der Tod( des Vaters, Sohnes oder 

früheren Ehemannes) KB-Leistungsgrund 

ist, können jetzt auch berücksichtigt wer- 
den: 

a) bei der Waisenrente: Stief- und Pflege- 
kinder, letztere nur, wenn sie der Ver- 
 storbene unentgeltlich unterhalten hat; 

:b) bei der Elternrente: Stief- und Pflege- 
kinder, wenn sie den Verstorbenen vor 
der Schädigung (im allgemeinen in sei- 
ner Jugend) unentgeltlich unterhalten 
haben und im übrigen die für die Ge- 
währung der Elternversorgung . vorge- 
schriebenen Voraussetzungen (Ernährer- 
eigenschaft des Verstorbenen und Be- 
dürftigkeit der Eltern) erfüllt sind; 


2. 


3. 


“ 


19.30 bis 21. Uhr 
Härteausgleich 


c) bei der Witwenrente: frühere Ehefrauen 
im Falle der Scheidung oder Aufhebung 
der Ehe oder der Aufhebung der ehe- 
lichen Gemeinschaft, wenn der Verstor- 
bene allein für schuldig erklärt worden 
ist und Unterhalt tatsächlich geleistet 
hat oder zur Unterhaltsleistung vorüber- 
gehend unverschuldet außerstande ge- 
wesen ist, 

Die den anspruchsberectigten Hinterblie- 

benen zustehenden Leistungen können er- 

weitert werden: 

a) durch Gewährung. der Waisenrente über 
das 18. Lebensjahr hinaus, wenn und 
solange die Waise infolge körperlicher 
oder geistiger Gebrechen außerstande 
ist, sich selbst zu unterhalten; 

b) durch Gewährung der Witwenrente für 
die sonst noch nicht rentenberechtigte 
Witwe, solange sie ein Kind des Ver- 
storbenen oder ein eigenes Kind ver- 
sorgt, für das wegen körperlicher oder 
‘geistiger Gebrechen ein Härteausgleich 
(2a) gewährt wird); 

c) für Witwen und Waisen, deren Rente 
nach RVO $ 595 gekürzt wird, weil der 
Gesamtbetrag nicht mehr als vier Fünf- 
tel des geltenden Jahresarbeitsver- 
dienstes betragen darf. Sind fünf oder 
mehr Kinder vorhanden, so dürfen jetzt 
die Renten zusammen fünf Fünftel des 
Jahresarbeitsverdienstes erreichen. Für 
eine Witwe mit vier Kindern ist diese 
Erhöhung nicht zugelassen. 

Wenn ein Anspruch auf Versorgung nicht 


“} 


besteht, weil ein Körperschaden oder der| 


Tod nicht KB-Leistungsgrund ist, (d.h. nicht 
in unmittelbarem Zusammenhang mit 


Kriegseinwirkungen steht), so können bei 
mittelbarem Zusammenhang mit Kriegsein- 
wirkungen, insbesondere. bei Schädigungen 
durch Munition oder Sprengkörper, gewährt 
werden: 

a) den Beschädigten, deren Erwerbsfähig- 
keit um 50 v. H. oder mehr gemindert 
ist, die entsprechenden Leistungen für 
Beschädigte; 
den Witwen, Waisen und Eltern die 
Leistungen für Hinterbliebene, jedoch 
nur unter der Voraussetzung, daß kein 
Anspruch aus der gesetzlichen Unfall- 
versicherung oder nach anderen gesetz- 
lichen Vorschriften besteht (Leistungen 
der Rentenversicherung schließen den 
Härteausgleich nicht aus). Dazu. ist her- 
vorzuheben, daß ein mittelbarer ur- 
sächlicher, nicht etwa nur ein zeitlicher 
Zusammenhang verlangt wird, so daß 
die früher in den Fällen des zeitlichen 
Zusammenhänges gewährten Zuwendun- 
gen nach wie vor nicht wieder aufleben 
können. | 


b) 


.Wenn Witwen und Waisen von Pflege- 


geldempfängern keinen Anspruch auf Hin- 
terbliebenenrente haben, weil der Tod des 
Ehemannes oder Väters nicht KB-Leistungs- 
grund ist, so kann Witwen- und Waisen« 
rente gewährt werden. 

Wenn bei Erfüllung aller sonstigen Vor«- 
aussetzungen eines Anspruchs dieser nur 
wegen Versäumnis der Anmeldefrist nicht 
befriedigt werden kann, ist ebenfalls ein 
Härteausgleich zugelassen. Die allgemeinen 
Anmeldefristen sind am 31. Dezember 1949 
abgelaufen. Die sechsmonatige Notfrist er- 
möglicht aber in manchen Fällen noch eine 
Anmeldung. Im übrigen wird wahrschein- 
lich das Bundesversorgungsgesetz wieder 
eine neue Anmeldefrist für Ansprüche aus 
dem zweiten Weltkrieg eröffnen. 

Ein Härteausgleich wird nur auf Antrag 
gewährt. Ein abzulehnender Antrag auf 
eine andere Leistung kann auch als Antrag 
auf den entsprechenden Härteausgleich 
gelten. 

Den Beteiligten wird empfohlen, ge 
gebenenfalls einen entsprechenden Antrag 
bei der Landesversicherungsanstalt Würt- 
temberg (KB-Abteilung); Nebenstelle Ulm 
a. d. D., Wagnerstraße 2, möglichst schrift- 
lich zu stellen, jedoch nur dann, wenn sie 
in- den Fällen der vorstehenden Nr. 1 bis3 
hilfsbedürftig im fürsorgerechtlichen Sinne 
sind, d, h. derart, daß sie ohne den Härte- 
ausgleich die Leistungen der öffentlichen 
Fürsorge in Anspruch nehmen müßten. Nur 
in den Fällen der Nr. 4 und 5 genügt zur 
Bewilligung des Härteausgleichs ein wirt- 
schaftliches Bedürfnis. Ein solches wird dann 
angenommen, wenn das sonstige 'Einkom- 
men der Berechtigten nicht so hoch ist, daß 
eine normale KB-Rente gekürzt werden 
müßte. Danach kann in den Fällen der 
Nr. 4 und 5 Beschädigtenrente und Witwen- 
rente im Wege des Härteausgleichs ge- 
währt werden, wenn das sonstige Einkom- 
men 100.— DM monatlich nidcit über- 
schreitet. , 

Die Anträge können zunächst - formlos 
eingereicht werden. Sie müssen Namen und 
genaue Anschrift der Antragsteller, bei 
Hinterbliebenen auch Namen und Geburts- 
tag des Verstorbenen enthalten. Wenn 
weitere Unterlagen nicht in bereits vor- 
liegenden Akten enthalten sind, werden 
sie nach Bedarf nachgefordert. 

Alle Leistungen des Härteausgleiches 
werden als sogenannte widerrufliche Zu- 
wendungen gewährt. Im Verfahren vor 
der Spruchbehörde können sie nicht geltend 
gemacht werden. Die Entscheidung trifft 


fallweise das Arbeitsministerium Würt- 


temberg-Baden, sie ist endgültig. 
-Das unterzeichnete Amt ist gerne bereit, 
weitere Auskunft zu erteilen. 


Kreisfürsorgeamt Aalen. 





Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelie Ellwangen - Nebenstelle Ropfingen 
Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr. 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 1?—19 Uhr, 
Te ze a 2 e 
Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 
1 Stahlbauschlossermeister 
1 Bauschlosser 
mehrere Chirurgiemechaniker 
2 Einrichter für die Bohrerei 
1 Pittler-Revolver-Dreher 
2 Halbautomatendreher 
3 Radialbohrer 
3 Reihenbohrer 
1 Lehrenbohrwerker für Lindner oder 
Hauser-Koordinatenbohrwerk 
1 Kraftfahrzeugmeister 2 
1 Lehrkraft für Uhrmacherkurs für 
Iro-Umschulungsheim 
1 Revolverdreher f. Kunstharzpresserei 
2 Ventilations-Spengler 
1 Autoelektriker 
2 Werkzeugdäreher f. Vorrichtungsbau 
1 Flaschner-Installateur 
ı Rundschleifer f£. Präzisionswerkzeug- 
fabrik 
1 Büchsenmacher 
1 Aluminium-Kokillengießer 
11 Holzmaschinenarbeiter 
i Schreinermeister f. Bau u. Möbe] 
1 Blankglaser 
10 Gipser 
mehrere Isolierer 
3 Plattenleger 
5 Linoleumleger 
2 Zuschneiderf(innen) 
1 Wirker 
1 Handweber 
1 Wirkmeister f; Kettenstühle 
1 Wirkmeister f. Rundwirkstühle 
12 Weber £f. Baumwoll- u. Samtweberei 
i1 Rundstuhlwirker ‘oder Interlock- 
maschinen-Stricker 
1 Zeichner £f. Teppichknüpferei 
1 Härtefachmann f£. gr. Textilunter- 
nehmen 
1 Maschinenstricker (evtl, Meister) 
f. Strieckwarenfabr. 
1 Buchdrucker 
1 Illustrations- und Werkdrucker 
1 erster Akzidenzsetzer und Korrektor 
ı Schweizerdegen 
1 Stahlstichpräger 
mehrere tüchtige Chemigraphen 
mehrere Positiv-Retoucheure 
mehrere Galvanoplastiker 
mehrere Offsetätzer 
5 ledise Melker 
1 Koch für Werkkantine 
i werkmieister £, Seifen- und Wasch- 
mittelfabr, 


Fachkräfte weiblich: 

1 selbständige Direktice f. Nähfiliale 

1 Zuschneiderin £, Oberbekleidungs- 
betrieb 


mehrere Linksstrumpfnäherinnen 

1 Strumpikettlerin 4. Seidenstrümpfe 
1 Gummistrickerin 

mehrere Ringspinnerinnen 


- 1 Schuhstepperin 


1 Kerammalerin 

1 Kunstblumenmacherin 
1 Blumenbinderin 

1 tüchtige Friseuse 

ı Diätköchin 

ı Köchin 


Angestellte männlich: 


1 Werkmeister f. gr. Seifenwarenfabr. 

1 Einkäufer® £, eisenverarbeitenden 
Betrieb 

1 Bilanzbuchhalter 

1 Mitarbeiter mit guten jurist. Fach- 
kenntnissen 

1 jüngerer Exportkaufmann 

1 Ingenieur f. feinmech, Betr. 

(elektr. Geräte) 

i Vorrichtungs- und Werkzeugkonstruk- 
teur f, Werk d, Heiz- u. Kochgeräte- 
industrie 

1 Schadensbearbeiter. f. Versicherungs- 
gesellschaft 

2 Pfleger bis zu 30 J. £f. Heilanstalt 

1 Dekoräteur £f. Textilhaus 

ı Textilkaufmann 

1 kaufm, Angestellter £. Rohstoffeink. 
(Lumpengesch.) 

2 junge Konstrukteure — HTL — 

f. Maschinenfabr. 

mehrere Verkäufer verschied. Branchen 

1 Bauzeichner 

1 Bilanzbuchhalter £, Außendienst 

1 Eisenhändler 

1 Leiter £. d. Druckerei f. Besatzungs- 
macht: 


-1 jüngerer Heizungstechniker 


einige selbst. Konstrukteure it Erf. 
im leichten Lastkraftwagenbgu 

1 jüngerer Konfektionär 

1 schwerbeschädigter Drorist 

1 Refa-Fachmann f. gr. Metallwerk 

1 Bauingenieur als Statiker 

2 jüngere Elektro-Ingenieure 

2 junge männl, Nachwuchskräfte mit 
Abitur aus dem Speditionsf, 

1 Dipl,-Gartenbautechniker 


Angestellte weiblich: 


mehrere Verkäuferinnen versch. 
Branchen 


.1 Laborantin mit textilchemischen 


Kenntnissen 

mehrere gute Stenotypistinnen m. engl. 
Sprachkenntnissen und mögl. engl, 
Kurzschrift £f, US-Dienststellen 

1 Apothekerin 





Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Fachkräfte männlich: 
1 Gesenkschmied 
ı Handformer 
2 Webstuhlschlosser 
1 Schlosser 
2 Industrieflaschner 
1 Bauschlosser 
2 Bauflaschner 
2 Dreher 
3 Werkzeugdreher 
1 Revolverdreher 
i Spitzendreher 
1 Former 
ı Maschineneinsteller £f. Drahtstift- 
maschinen 
2 Werkzeugschleifer x 
1 Automateneinrichter f£, Index- 
Automaten 
"1 Maschinenbauer 
1 Mechaniker 
8 Möbelschreiner 
3 Schneider (Großstückmacher) 
1 Strickmeister (Justierer-Strick- 
maschinenmechaniker) 
2 Tuchweber 
1 Maschinensetzer 
1 Schriftsetzer oder Buchdrucker 
ı Sattler 
ı Küfer 
2 Glaser (Rahmenmacher) 
1 Metzgergeselle bis 22 J. 
mehrere techn. Zeichner \ 
1 techn. Kaufmann f£f. Verkaufsabt. 
ı Friseur 


2 Pflasterer 

10 Maurer 

2 Maler 

2 Kuglergehilfen 
2 Flächenschleifer 


Fachkräfte weiblich: 


ı Maschinenstickerin 

1 Weißnäherin 

1 perf. Damenschneiderin 

1 Handschuhstepperin 

1 Maschinenlascherin 

1 Maschinenstrickerin 

ı Metallographin 

3 Friseusen 

1 Blumenbinderin 

1 Sprechstundenhilfe 

1 Eisenhändlerin 

1 Verkäuferin £. Teberinteihrandie 

1 Dekorateurin f. Textilbranche 

1 Fremdsprachen-Stenotypistin 
(engl. u. franz. Sprachkenntn.) 

1 Bedienung 

mehrere Hausgehilfinnen. 


Stellen-Gesuche 
1 Metzger, gute Kenntnisse in Groß- 
und Kleinviehschlachten, Wursten, 
Spätheimkehrer 
ı Herrenfriseur, sämtl. Kenntnisse als 
.. Herrenfriseur 
1 Bäckermeister, perf. an sämtl. Ofen- 
arten. An selbst. Arbeiten gewöhnt 
in Brot- und Feinbäckerei. Meister- 
prüfung 1948, 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim, 


Aalen, den 28. Oktober 1950 


Arbeitsamt Aalen 


u 







Schweißiach- Inrenieurlehreang 


Die Schweißtechnische Lehr- und Verena 
anstalt beim Landesgewerbeamt in Stuttgart “2 x 
hält vom 13. November bis 2, Dezember REN 
Stuttgart einen Tageskurs für Schweißfach- 
Ingenieure ab. Dieser Lehrgang soll aul die 
Tätigkeit als Schweißfach-Ingenieur vorberei+ 
ten. Er schließt mit einer Schweißfach-Inge- 
nieurprüfung ab, Nach bestehender Prüfung 
erhält der Teilnehmer ein Zeugnis über seine 
Befähigung, abnahmepflichtige Schweißarbei- 
ten verantwortlich zu überwachen. 

Zu dem Lehrgang werden nur Ingenieure 
zugelassen. Die Teilnahmegebühr beträgt 
200 DM, die Prüfungsgebühr 30 DM. Material- 
beschäffungskosten werden nicht berechnet, 

Anmeldungen und Auskunft:beim Fachkurs- 
sekrerariat des Landesgewerbeamtes in Stutt- 
gart-N, Kienestraße 18, Fernsprecher 99 241, 
Stuttgart, 17. Oktober 1950, 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 

Landesgewerbeamt 
In Vertretung: Dr. Thuma 


Kreisstadt Aalen 


Bebauungspläne 


Der Gemeinderat hat die vom Stadtbauamt 
entworfenen Bebauungspläne nebst Erläute- 
rungen für 

a) das Gebiet Greuth, Zeppelin- und er. 

helmstraße, 

b) das Gebiet zwischen Saarstraße und “ 

Feldweg Nr. 16, | SR 

c) das Gebiet Hofherrmweiler—Unteres Feld 

—Pompelgraben 
in seiner‘ Sitzung vom 28. September 1950 
grundsätzlich gutgeheißen. 

Die Planentwürfe sind in der Zeit vom 4. bis 2 
10. November 1950 zur Einsicht durch die Be- 
teiligten aufgelegt, und zwar der Plan für das 
Gebiet Greuth, Zeppelin- und Wilhelmstraße Br 
und für das Gebiet Saarstraße im Rathaus Be . 
Aalen, Zimmer Nr, 12; für das Gebiet Hof- 77 
herrnweiler—Unteres Feld—Pompelgraben im 77 
Rathaus Unterrombach. SER, 

Einwendungen gegen die Planentwürfe kön- ; 
nen während der Auflegungsfrist beim Bürger-- 
meisteramt oder bei der Geschäftsstelle Unterer 
rombach angebracht werden. | 
Aalen, 30. Oktober 1950. Bürgermeisteramt. 

Stellenangebot PT, 

Beim Stadtbauamt Aalen wird 2 

1 Baupraktikant ; 
eingestellt. Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Lichtbild können b 
15. November 1950 beim Bürgermeisteramt | 
eingereicht werden ah: 
Aalen, 30, Oktober 1950. Bürgermeisteramt 


Amtsgericht Aalen en 
(für Angaben in () ohne Gewähr) . 
Handelsregister: 
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Neueintragung: 

A 257 vom 23. 10. 1950: Carl-Heinz Scholz, Aalen 
(Erlau, Großhandel mit Schrott und Metallen). 
Inhaber: Carl-Heinz Scholz, Kaufmann in Aalen. 
Sitzverlegung von Glogau nach Aalen, Einzel- 
prokura erteilt dem Herbert Seul, Handlungs- 
gehilfe in Aalen. 

Veränderungen: 

A 202 vom 27. 10. 1950 bei Alex Kolb & Co,, 
Aalen: Firmenname geändert in „Hoch- und Tief- 
bau Aalen KG. Friedr. Walker. 


y r 3 e . 
ss ve Dr. N 
a IR A . 





VN 2/49. Das Vergleichsverfahren tiber das Ver- = 
mögen der Firma Universal Maschinenfabrik Ri 
G.m.b.H. in Abtsgmünd wird nach Erfüllung des | 
Vergleichs vom 5. 12, 1949 aufgehoben. | 
Aalen, den 21. Oktober 1950. = 

Amtsgericht, 





5. 12.: Dr. Parizek, Friedrichstr. 37; Tel. 975 


Arztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
5. 11.: Dr. Zitzmann, Schmiedstraße, Tel. 437 b 


! 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfinren: 
E 


| 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: | 


5. 11.: Dr, Eimer, Blücherstraße 10, Tel. 652 





Autborized dy Miıltary Gover oment. — Herausgegeben vom Landratsamt Aalen. Verantwortlich: Landrat Dr. 
Druck‘ Schwabenverlag A -G Ellwangen (Jagst). Auflage 21450. 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Antoo Huber, Aalen, 


— Das Amtsblatt tür den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 


Bezugspreis monatlich 70 Pig. -- Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Teleton 255 und 256). 
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Landtagswahl am 19. November 1950 


Zulassung 
der eingereichten Kreiswahlvorschläge 


($ 32 Landtagswahlgesetz) 


Der Kreiswahlausschuß hat in seiner Sitzung 
am 3. November 1950 nachstehende Kreis- 
wahlvorschläge ‚für den Wahlkreis Nr. 2 
(Landkreis Aalen) zugelassen: 


Nr. 1 Christlich Demokratische Union (CDU) 

1. Anton Dr. Huber, Landrat, Aalen 

2. Josef Humpf, Bauer, Ruital Gde. Westhausen 

3. Gregor Harsch, Maurer, Wasseralfingen 

4. Wilhelm Hof, Kaufmann, Aalen 

5. Gertrud Bartels, Hausfrau, Stetten o. L. 

6. Wilhelm Eitel, Mechaniker, PER 
Neuschmiede - 


Nr. 2 Sozialdemokratische Partei Deutsch- 

lands (SPD) 

“14.Hans Geiger, Gewerkschaftssekretär, Aalen 

2. Rudolf Kunze, er Aalen, geboren 
15. 10. 1892 

3.Eugen Schwenk, Angestellter, Aalen, ge- 
boren 1. 4. 1895 

4. Norbert, Dr. Günther, Physiker, Aalen - 


Nr. 3 Demokratische Volkspartei (DVP) 

1. Andreas Bäurle, Ziegeleibesitzer, Aalen 

2. Gerhard Berger, ‚Diplabj-handwirt,; Fluerts- 
‚häuserhof bei Neresheim _ 

3.Georg Müller,‘ Landwirt, 
 boren 4. 4. 1885 

4. Fritz Dr. Neubert, Laboratoriumsleiter, Aalen 


Nr.4 Kommunistische Partei Deutschlands (KPD) 

1. Albert Seckler, Schreiner, Wasseralfingen 

2. Renate Dr. Wiehl, Kunsthistorikerin, Aalen 

3. Franz Haller, Schreinermeister, Ellwangen 
(Jagst), geboren 19%. 4. 1905 

4. Ulrich Trautmüller, Landwirt, Wasser- 
alfingen 

5. Paul Ott, Fuhrunternehmer, Adelmanns- 
felden 

6. Emil Gudat, Kupferschmied, Unterkochen 


Nr. 5 Deutsche Gemeinschaft und Block der 
Heimatvertriebenen und Entrechteten 

1. Walter Tittor, Ingenieur, Oberkochen 
2.Maänfred von Gleich, Kaufmann, Aalen. 

3. Kurt Grüger, techn. Angestellter, Aalen 

4, Bernhard Zuckermann, SEREAMIREINEISTER, 

Neresheim  - 

Die Numerierung der Kreiswahlvorschläge 
richtet sich nach der Numerierung der Landes- 
wahlvorschläge. 

Über die Zulassung der Anschlußerklärun- 
gen wird der Landeswahlausschuß noch heute 
Beschluß fassen. Falls durch Nichtzulassung 
und Anschlußerklärungen einzelne Kreis- 
wahlvorschläge gegenstandslos werden, wird 
dies in den beiden örtlichen Tageszeitungen 


Kerkingen, ge- 


rechtzeitig Öffentlich bekannntgemacht wer-| 
Landratsamt | 


den. 
Aalen, 9, November 1950. IV 1053 


Verkaui von Behelisstubenöien 


Aus dem Warenlager des Staatsbeauftragten 
für das Flüchtlingswesen im Nordlager Was- 
seralfingen wird noch ein größerer Posten Be- 
helfsstubenöfen (Rundöfen) zum Ausnahme- 
preis von DM 1.50 je Stück abgegeben.  In- 

. . teressenten wenden sich direkt an die Lager- 

u des Nordlagers Wasseralfingen 

BER | Landratsamt aa v111/9920, 





Mütterberatungen im November 1950 


1Montag, 13. November 1950: 


14.00 Uhr Aalen, Evang. Gemeindehaus, 
Olgastraße 2 


Mittwoch, 15. November 1950: 
9.15 Uhr Lippach, Rathaus 
10.00 Uhr Baldern, Rathaus 
10.40 Uhr Dirgenheim, Rathaus 
- 11.10 Uhr Benzenzimmern, Rathaus 
13.30 Uhr Goldburghausen, Rathaus 
14.30 Uhr Hofen, Schwesternhaus 


Montag, 20. November 1950: 
14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.00 Uhr Unterrombäch, Schulhaus 
16.00 Uhr Oberkochen, Schule 


Mittwoch, 22 November 1950: 
9.30 Uhr Hohenstadt, Rathaus 
10.15 Uhr Pommertsweiler, Rathaus 
11.00 Uhr Adelmannsfelden, Rathaus 
13.15 Uhr Eigenzell, Rathaus 
14.30 Uhr Ellwangen, Priestergasse 7 
Nebenstelle d. Staatl. Gesund- 
‚heitsamtes 
27. November 1950: 
Aalen, Evang. Gemeindehaus, 
Olgastraße 
16.00 Uhr Wasserallingen, Schwesternhaus 


Verordnung Nr. 3000 des Innenministeriums betr. 
die Vieuseuchenumlaye für das Jahr 1951 
Vom 3. Oktober 1950 | 
Auf Grund der Art. 9 bis 11 des Ausfüh- 
rungsgesetzes zum 'Viehseuchengesetz | vom 
8. Juli 1912 (Reg.Bi. S. 279) in der Fassung 
vom :27. Dezember 1923 (Reg.Bl. 1924 S. 2)/ 
19. Juni 1929 (Reg.Bl.:S. 253) wird zum Voll- 
zug der Viehseuchenumlage für das Jahr 1951 
Inach Anhörung des Vorstands der Zentral- 
kasse der Viehbesitzer und mit Zustimmung 
des Finanzministeriums folgendes bestimmt: 
I. Beitragshöhe und Beitragspflicht: 
1.Es sind Beiträge zu entrichten: 
a) Für jedes 1 Jahr alte und ältere 


Montag, 
14.00 Uhr 






Pferd - (ausgenommen Pferde 

kleiner Rassen) und für jedes 

Maultier 3DM 
b) für jedes unter 1 Jahr alte Pferd 

(Fohlen) 1 DM 


c) für jedes einer kleiner Rasse 
angehörige Pferd (unter 140 cm 
Stockmaß), für jeden Esel und 
Maulesel 

d) für jedes 3 Monate alte und 
ältere Rind 

e) für jedes unter 3 Monate alte 
Kalb 0,20 DM 

f) für jedes Bienenvolk - 0,20 DM 

Für Ziegen wird kein Beitrag erhoben. 


2. Für die Verpflichtung zur Leistung der Bei- 
träge ist der Bestand der Tiere und Bienen- 
+ völker mäßgebend, wie er durch die im De- 
 zember 1950 stattfindende "Viehzählung er- 
mittelt wird. Zur Vermeidı ng doppelter 


1 DM 
1 DM 


abwesende Tiere, grundsätzli 
ort des Tierbesitzers zu 2 hlen und zur 
Umlage heranzuziehen. Auf Jungviehweiden 
befindliche Tiere gelten nicht als vorüber- 
gehend abwesend; sie sind am Weideort 
zur Umlage heranzuziehen; die Tierbesitzer 
haben den EeMaN. ‚der ‚ Weideverwaltung 
zu ersetzen. 





Heranziehung sind vorübergeh end an- oder | 
am Wohn- 


Deutsch-Amerikanisches Austausch- 
programm für 1951 eröfinet 


Im Rahmen des deutsch-amerikanischen 
Austauschprogramms werden im Laufe des Jah- 
res 1951 60 Studenten und 36 in Ausbildung 
befindliche Lehrer aus Württemberg-Baden 
Gelegenheit haben, ein Jahr lang an ämeri- 
kanischen Schulen und Bildungsstätten zu stu- 
dieren, Interessenten, die dafür in Frage kom- 
meh, möchten sich bis Spätestens 13. Novem- 
ber beim Kreis-Resident-Oificer Aalen, Neue 
Heidenheimer Straße 15, Zimmer 13, melden. 


Weiterhin ist Beamten oder Angestellten im 
öffentlichen Dienst, oder sonstigen Personen 
im Dienst der Offentlichkeit oder Sozialwis- 
senschaft Gelegenheit geboten 5 bis 6 Monate 
in’: Amerika die. Gebiete Sozialwissenschaft 
und Regierungswesen zu studieren. Die Be- 
werber für dieses Programm haben sich bis 
20. November 1950 bei obengenannter Stelle 
zu melden. Sie müssen im. Alter zwischen 23 
und 35 Jahren stehen, und die Fähigkeit 
haben, Englisch lesen, sprechen und schreiben 
können. 


Resident Officer Aalen, 7. Nov. 1950, 


[ee esse] 


3. Tiere, für die Beiträge zu entrichten ‚sind 
und die am Stichtag der Viehzählung im 
Besitz von in Württemberg wohnenden 
Personen waren, aber bei der Viehzählung 
am Wohnort dieser Personen wegen län- 
gerer Abwesenheit nicht aufgenommen 
wurden (Tiere von Wandergewerbetreiben- 
den usw.), sind am Wohnort des Besitzers 
in das Umlageverzeichnis einzutragen, Die 
Eintragung ist den Tierbesitzern oder deren 
Vertretern mit der Belehrung zu eröffnen, 
daß Einwendungen gegen die Eintragungen 
bei ‚Gefahr des Ausschlusses binnen sechs 
Tagen vom Tage der Eröffnung an gerechnet, 
beim Bürgermeisteramt anzubringen sind 
und daß Einwendungen wegen nach dem 
Stichtag eingetretener Veränderungen in 
der Kopfzahl der beitragspflihtigen Tier- 
bestände keine, Berücksichtigung finden. 


4. Tiere, welche einem Lande gehören, und 
das in Viehhöfen oder Schlachthöfen ein- 
schließlich öffentlicher Schlachthäuser auf- 
gestellte Schlachtvieh sowie Tiere der Be- 
satzungsmacht (auch Privätpferde ihrer An- 
gehörigen) sind von der Umlage befreit. 


5.Für Tiere und Bienenvölker, deren Besitz 
verheimlicht worden ist, wird: der Beitrag 
zur Viehseuchenumlage auf das Zehnfache 
der in Ziffer 1 angegebenen Beträge erhöht. 
II. Für die Veranlagung und Ablieferung 
der Beiträge sind das mit den Vordrucken 
ausgegebene Merkblatt und die Anleitung für 
den Einbringer- auf dem Vordruck zum Um- 
lageverzeichnis zu beachten. 


II. Überwachung des Vollzugs: 
Die Landratsämter werden beauftragt, die 


Gemeindebehörden, soweit sie ihrer Aufsicht 


unterstehen, zu rechtzeitigem Vollzug dieser 
Verordnung anzuhalten, 

Die Bürgermeisterämter der kreisfreien 
Städte und der unmittelbaren Kreisstädte 
werden ersucht, für die ungesäumte Durcd- 
führung der Verordnung Bone zu tragen. 

ir VITIER 


Bekanntmachung des Landwirt- 
schaitsamtes Aalen 


Deula-Landmaschinenschule 


Die zunehmende Motorisierung und Tech- 
nisierung in der Landwirtschaft lassen es für 
angezeigt erscheinen, auf die verschiedenen 
Lehrgänge bei der Deula-Landmaschinenschule 
in Nürtingen, Neckarsteige 8, hinzuweisen. 


Schlepperlehrgänge finden statt: 
vom 13. 11. 1950 — 25. 11. 1950 
vom 27. 11. 1950 — 9. 12, 1950 
vom 11, 12. 1950 — 23, 12, 1950 
vom 2. 1. 1951 — 13. 1. 1951 


vom 15. 1. 1951 — 27. 1. 1951 
und fortlaufend. 
Diese Schlepperlehrgänge unterteilen sich 

im einzelnen in: 

a) Kursus für Glühkopf-Schlepper (Lanz-Bull- 
dog) oder Kursus für Diesel- und Otto- 
motoren-Schlepper. Dauer 14 Tage, Preis 
DM 70.— einschl. Grundgebühr für Führer- 
schein Kl, 2 begr. 

b) Vollkursus für Glühkopf-, Diesel- und Otto- 
motoren-Schlepper. Dauer 4 Wochen, Preis 


DM 130.— einschl. Grundgebühr für Führer- 
schein Kl. 2 begr. 


Unterweisung in Bedienung, Wartung und 
Pflege des Schleppers. Unterricht über wirt- 
schaftlichen Einsatz. Praktische Feldausbildung 
mit Anbau- und Anhängegeräten. Störungs- 
suche und Beheben von Störungen. 


Führerschein Kl. 4 oder Kl. 2 begrenzt für 
Zugmaschinen und Sonderfahrzeuge der Land- 
wirtschaft kann schon im 14tägigen Lehrgang 
eıworben werden. 


Neben diesen Schlepperlehrgängen laufen 
Landmaschinen-Lehrgänge. Dauer 14 Tage, 
Preis DM 30,—. 

Unterweisung in leichten technischen, hand- 
werklichen Arbeiten. Theoretischer und prak- 
tischer Unterricht über die in der Landwirt- 
schaft vorhandenen Maschinen und Geräte, 


deren Aufbau und Arbeitsweise, Einstellung, 


wirtschaftlicher Einsatz, Pflege und Wartung 
der Maschinen, 

Für den Unterricht sind schöne Räume vor- 
handen, außerdem verfügt die Schule über 
eine große Auswahl von Schleppern verschie- 
dener Fabrikate und Typen mit Anhänge- und 


Anbaugeräten, sowie über eine reichhaltige 
Modellsammlung. 


Für den Landmaschinenunterricht stehen die 
neuesten Maschinen zur Verfügung. Gute 
Schnitt- und andere Modelle erleichtern die 
Einführung in die Arbeitsweise der verschie- 
denen Landmaschinen. 


Unterbringung der Lehrgangsteilnehmer in 
großen, schönen Zimmern, die im Winter gut 
geheizt sind. Preis DM 0.50 je Nacht. a 

 Verpflegungsmöglichkeiten sind vorhanden. 
Ausreichendes und gutes Mittagessen DM 0.80. 

Verbilligte Schülerrückfahrkarten, 2 Pfg. pro 
Kilometer, zum Kursus und zurück. Auch für 
mehrmalige Fahrten, 

Mitglieder des Bauernverbandes erhalten 
Gebührenbeihilie, 

Diejenigen Landwirte, welche einen Schlep- 
per- bzw. Landmaschinenlehrgang an der 
Deula-Landmaschinenschule Nürtingen besuchen 
wollen, melden sich zwecks näherer Auskunft 
beim Läandwirtschaftsamt Aalen 





Schafräude in Jagstheim, Gde. Kircaheim/Ries 
Die Schafräude in der Herde des Jakob Ernst 
in Jagstheim, Gde. Kirchheim/R. ist erloschen. 


' Die angeordneten Schutzmaßnahmen wer- 

den aufgehoben 

Aalen. 3. November 1950 Landratsamt: 
RENTE Nr. VI--8533 


* . 
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Genehmigte Bauvorhaben von 16. Septbr. bis 31. Oktbr. 1950 


Abtsgmünd 


Adelmannsielden 


Aufhausen 
Bopfingen 


Dorimerkingen 


Ebnat 


Elchingen 
Elienberg 
Essingen 


Flochberg 


‚Hohenstadt 


Jagstzell 
Kösingen 
Lauchheim 


Neresheim 


Nordhausen 
Oberdorf {(Ipf) 


Oberkochen 


Pommertsweiler 
Röttingen 
Schloßberg 


Schrezheim 
Eggenrot 
Tannhausen 

Unterkochen 


Unterwilflingen 
Waldhausen 
Westhausen 


Bieg Karl 
Klotzbücher Cäcilia 


Erstellung eines Wirtschaftsgebäudes 
Erstellung eines Wohnhausanbaues 


Oberpostdirektion Stuttgart Erstellung einer Kraftwagenhalle 


- Wackler Georg 


Grimminger Karl 


Kraft Maria 

Levin Fritz 

Heußenstein Fritz 

Huber Josef 

Roller Karl 

Schieber Paul 

Dr. Schieber Walter 

Württ, Gemeinschaftsverein 


Brenner Karl 
Stiegler Andreas 


Gentner Johann 
Dambacher Karl 
Klopfer Alois 
Mühlberger Josef 
Sauer Paul 
Sporer Hermann 
Weber Franz 
Zeller Josef 


Grandy Georg 
Lichtmanecker Xaver 
Schänzel Martin 
Schönberg Kaspar 
Kratschmann Johannes 
Huber Johann 


Gräfl. Adelmann’sche 
Gutsverwaltung Kocherhof 
Ohnewald Paul 


Wolf Johann 
Wiedenmann Johann 


Arnold Hermann 
Bäurle Josef 
Grimmer Dr, Anton 
Grimmer Karl 
Kränzle Otto 
Schneider Josef 
Württ, Heimstätten 


Liesch Anton 


Kohnle Franz 


Textilmaschinenfabrik 
Ebersbach/Fils 


Firma Bäuerle 


Bezler Josef 
Mannes Willibald 
Weber Xaver 


Schneider Anton | 
Zwickel Johann 


Büttner Josef 
Büttner Lorenz 
Holzner Albert 


Maier Fridolin 
Köninger Anton 
Köninger Anton 
Maier Georg 


Blank Franz 

Köder Josef 

Schiele Clemens 
Kreisbaugenossenschaft 


_Feil Karl 


Papierfabrik Unterkochen 
Rall Hans 


Spar- und Darlehenskasse 
Gemeinde 


Ott Albert 
Schmid Berta 


Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses 
Einbau einer Wohnung 


Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Nebengebäude mit Waschküche 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung einer Garage 

Erstellung eines Gemeinschaftshauses 


Erstellung eines Geräteschuppens 
Erstellung eines Schweinestalles 
und Dunglege 


Einbau einer Wohnung mit Verkaufsladen 
Anbau einer Scheuer 

Erstellung einer Waschküche 

Erstellung eines Maschinenschuppens 
Aufstockung der Nordwand 

Erstellung eines Wohnhauses 

Erstellung eines Wohnhauses 

Erstellung eines Stallgebäudes 


Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Zweifamilienhauses 


Erstellung von 3 Familienhäusern 
Erstellung eines Zweifamilienhauses 


Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung einer Jauchegrube 


= 


Einbau eines Pferdestalles 
Anbau eines Schweinestalles 


Wohnstockaufbau 
Erstellung einer Waschküche 


Erstellung eines Zweifamilienhausess 
Erstellung eines Gewächshauses 


Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses 
. Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses 


Ausbau einer Wohnung 

Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses 

Erstellung eines Doppelwohnhauses 

Erweiterung des Stallgebäudes durch 
Anbau und Aufstockung 


| Instandsetzung des Wohnhauses 


Erstellung eines Einfamilienhauses 


Erstellung einer Abwasser- 

Reinigungsanlage 
Erstellung eines Einbaus 
Erstellung eines Wohnhauses 
Ladeneinbau 


Umbau eines Viehstalles 


Erhöhung des Stall- und Scheuergebäudes 


Erstellung eines Wohnhauses - 
Anbau an das Geb. Nr. 161 
Erstellung eines Windfangs bzw. Geräte» 
raumes ” 
Erstellung eines Wohnhauses 
Umbau und Erweiterung des Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Verkaufsraums 
mit Mehllager 


Erstellung eines Wohnhauses 
Erstellung eines Maschinenschuppens 
Anbau einer Wohnung 


Erstellung eines Wohnhauses mit Ein- 
liegerwohnung 

Erstellung eines Zweifamilienhauses 

Einbau einer Wohnung in das Stallgeb. 

Erstellung eines Wohnhauses, | 


Lagerhaus : ii 
Erstellung eines Kellers mit Schuppen 


Erstellung eines Zweifamilienwohnhauses 


Erstellung einer Dunglege . 








Volkshochschule Aalen 


Veranstaltungen in der Zeit vom 10. bis 19. November 1950 


Freitag, Dr. Huber, Dr. Günthe Gespräche Gewerbeschule Saal 1 
10. Nov. 1950 Dr. Binkowski am Wochenende 19.30 bis 21 Uhr 
Frau Elisabeth Ohland Korrespondenz und Gewerbeschule Saal 3 
| Konversation in Englisch 19.30 bis 21 Uhr 
Handelsschulrat Schu Kurzscrift » Bohlschule Saal 9 
. für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
Dr. Binkowski Grundfragen pol. Bohlschule Saal 14 
ee Lebens in phil, Sicht 19.30 bis 21 Uhr 
| ienrat Heintzeler Eduard Mörike Parkschule, Festsaal 
Sara 19,30 bis 21 Uhr 
Studienrat Keller Ausgew. Kapitel Parkschule, Physiksaal 
aus der Biologie 19.30 bis 21 Uhr 
Frau Elisabeth Ohland Englisch Gewerbeschule, Saal 1 
; " für Anfänger 19,30 bis 21 Uhr 
osef Spiegler Kıraftfahrtechnik Gewerbeschule, Saal 3 
‚ Dee und Verkehrssicherheit 19.30 bis 21 Uhr 
Bergengruen liest aus eignen Werken Parkschule, Festsaal 
: Werner geng 19.30 Uhr 
nsta Dr. Baumhauer Lebensbilder großer Parkschule, Zeichensaal 
N na | deutscher Maler: 19.30 bis 21 Uhr 
| Albrecht Dürer A 
Oscar Baur Kleiner Photokurs Bohlschule, Saal 9 
für Photoamateure 19.30 bis 21 Uhr 
Frau Elisabeth Ohland Englisch Gewerbeschule, Saal 1 
für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
Handelsschulrat Gröner Buchführung  Bohlschule, Saa] 14 
für Anfänger 19.30 bis 21 Uhr 
Gewerbelehrer Borst Wärmewirtschaft Gewerbeschule, Saal 1 
im Haushalt 19.30 bis 21 Uhr 
Mittw Reg.-Baum, Werner Modernes | Gewerbeschule, Saal 1 
15. ee 1600 & Bauen und Wohnen 19.30 bis 21 Uhr 
Frau L. Gröner Kurzschrift Parkschule, Saal 
für Anfänger 19.30 bis 21 Uhr 
Donnerstag, Ernst Wanner Zeichen- Gewerbeschule, Saal 3 
16. Nov. 1950 und Malkurs .. 19 bis 21 Uhr 
| ei E. Gawehn Blockflötenkurs für An- Parkschule, Musikzimmer 
fänger und Fortgeschritt. 17 bis 18.30 Uhr 
Frau Elisabeth Ohland Englisch Gewerbeschule, Saal 1 
für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
Friedr, Betzler Esperanto Bohlschule, Saal 10 
; | 19.30 bis 21 Uhr 
Handelsschulrat Gröner Buchführung Bohlschule, Saal 9 
| ... für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
Freitag, Frau Elisabeth Ohland Korrespondenz und Gewerbeschule, Saal 3 
17.Nov. 1950 | Konversation in Englisch 19.30 bis 21 Uhr 


Handelsschulrat 
. H. Schupp 





Wasserversorgung Riesgruppe 
Vergebung von Wasserleitungsarbeiten 


Für den Bauteil I, Abschnitt 2, der geplan- 
ten Wasserversorgungsanlage kommen die 
erforderlichen Erd-, Beton-, Stahlbeton- und 
Maurerarbeiten sowie die Rohrlieferung und 
die Verlegungsarbeiten auf der Grundlage 
der VOB zur Vergebung. Die Bauausführung 
. umfaßt: | 
. etwa 20000 cbm Erdaushub, 20 Hydranten- 

bzw. Feldschächte, 5 Wassermesserschächte, 
1 Hochbehälter aus Stahlbeton mit 300 cbm 

Inhalt, 1 Hochbehälter aus Stahlbeton mit 

200 cbm Inhalt, etwa 14000 laufende Meter 

gußeiserne Schraubmuffenrohre NW 300 

bis 80. | 
Die Pläne sowie die Angebotsvordrucke kön- 
nen ab Montag, 13. November, sowohl auf dem 
Büro des Verbandsvorsitzenden, Verwaltungs- 
aktuar Rothmaier in Ellwangen (Jagst), Obere 
Straße 13, als auch auf dem Büro der Außen- 
stelle der VEDEWA in Schwäbish Hall, 
Städt. Solbad, Unterwöhrd 1, Zimmer 30, ein- 
gesehen werden. Die Angebote, für die die 
aufliegenden Vordrucke verwendet werden 
müssen, die gegen eine Gebühr von DM 2.— 
je Stück an den beiden bezeichneten Stellen 


Kurzschrift 
für Fortgeshrittene 


Bohlschule, Saal 9 
19.30 bis 21 Uhr 





abgegeben werden, sind mit berechneter End- 
summe bis Samstag, 25. November 1950, vor- 
mittags 10 Uhr, verschlossen und mit ent- 
sprechender Aufschrift versehen beim Ver- 
bandsvorsitzenden, Verwaltungsaktuar Roth- 
maier, Ellwangen: (Jagst), Obere Straße 13, 
abzugeben. Unter den Bewerbern, die der Er- 
öffnung beiwohnen können, bleibt freie Wahl 
vorbehalten. 


. Ellwangen, den 10. November 1950 


Der Verbandsvorsitzende: 
"Rothmaier 
Verwaltungsaktuar 


Kirchheim/Teck, den 10. November 1950 


„VEDEWA“ 
Wasserversorgungsverbände 


Vereinigung der 
j in W. u. H. 





i | Meisterkurs 


‚Der nächste Vorbereitungskurs zur Meister- 
prüfung (theoretischer Teil) beginnt Mitte No- 
vember. Weitere Anmeldungen sind sofort 
an die Kreishandwerkerschaft Aalen, Hirsch- 
siraße 4, zu richten . | 


“ 





ro: 


Volkshochschule des Kreises Aalen 

In der Woche vom 12.—17, November weilt 
die bekannte : deutsch-schwedische Dichterin 
Clara Nordström im Kreis Aalen. Sie 
liest in folgenden Ortschaften: 
12. November Unterkochen, Saal der Rieger 

und Dietz-Werke, 19 Uhr 

13. November Westhausen, Gasthaus zur 


Sonne, 20 Uhr 

14, November Hüttlingen, Gasthaus zum 
Lamm, 20 Uhr 

15. November Oberkochen, Gasthaus zum 


Hirsch, 20 Uhr 
November Neresheim, Schulhaus Zimmer 5 
20 Uhr 


November Abtsgmünd, Gasthaus Grüner 
Baum, 19.30 Uhr 


Kreisstadt Aalen 


Ausstellung von Wahlscheinen für die Wahl des 
Württ.-Badischen Landtags am Sonntag, 
dem 13. November 1950 

Einen Wahlschein für die Wahl des Württ,- 
Badischen Landtags am Sonntag, den 19. No- 
vember 1950 erhält auf Antrag: 

1. ein Wahlberechtigter, der in eine Wähler- 
liste eingetragen ist, 

a) wenn er sich am Wahltag während der 
Wahlzeit aus zwingenden Gründen außerhalb 
der Gemeinde oder in einem anderen Wahl- 
bezirk der Gemeinde aufhält, in deren Wäh- 
lerliste er eingetragen ist; 

b) wenn er nach Ablauf der Frist zur Auf- 


16. 


17. 


‚legung der Wählerliste seine Wohnung in 


einen anderen Wahlbezirk derselben Gemeinde 
oder einer anderen Gemeinde verlegt; 

c) wenn er infolge eines körperlichen Lei- 
dens oder Gebrechens in seiner Bewegungs- 
fähigkeit behindert ist und durch den Wahl- 
schein die Möglichkeit erhält, einen für ihn 
günstiger gelegenen Wahlraum aufzusuchen; 

2. ein Wahlberechtigter, der in eine Wähler- 
Er nicht eingetragen oder darin gestrichen 
ist, 

a) wenn er nachweist, daß er die Berich- 
tigung der Wählerliste nicht rechtzeitig bean- 
tragen konnte; * 

b) wenn er wegen Behinderung in der Aus- 
übung (des Wahlrechts gestrichen oder nıcht 
eingetragen war, der Grund hierfür aber nach- 
träglich weggefallen ist. 

Verlorene: Wahlscheine werden nicht!ersetzt, 

Zur Ausstellung des Wahlscheines ist das 
Bürgermeisteramt der Gemeinde zuständig, in 
deren Wählerliste der Wahlberechtigte einge- 
tragen ist; wenn er nicht eingetragen ist, das 
Bürgermeisteramt des Wohnorts,;, Im Falle der 
Ziff. 1b oben ist das Bürgermeisteramt des 
früheren Wohnorts zuständig. 

Der Antragsteller hat den Grund zur Aus- 
stellung eines Wahlscheines auf Verlangen 
glaubhaft zu machen. 

Da die Stadt Aalen mehrere Wahlbezirke 
kat, wird die Entgegennahme von Anträgen 
schon am zweitletzten Tag vor dem 'Wahltag, 
also am Freitag, dem 17. November 1950, 
17 Uhr, geschlossen, 


Bürgermeisteramt. 


Aufgebot 
Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen und 
deren Hauptzweigstellen Ellwangen, Bopfingen 
und Neresheim: ausgestellten - Sparkassenbücher 
wurden vernichtet bzw. sind verloren gegangen 
und werden für kraftlos erklärt, wenn sie nicht 
innerhalb eines Monats vorgelegt werden: 
1. Sparkassenbuch Nr. 29753, ausgestellt auf 
Margot Wiech, geb. 2. 7. 1913, Aalen. 
2. Sparkassenbuch Nr. 15110 und 70134, ausge- 
stellt auf Anton "Weingart, Rodamsdörtle, 
3. Sparkassenbuch Nr. 5519, ausgestellt auf Franz 
Schneider, Holenstein, Post Bühlertann, 


„4. Sparkassenbuch „Nr. A 236, ausgestellt auf 
Karl Holzboog, Bopfingen, 


5, Sparkassenbuch Nr. 5693, ausgestellt auf Bris 
gitte Lämmer, geb. 26. 3. 1945, Neresheim. 
Aalen, den 7. November 1950, 
nt en 


BU rw ©; u, .- U 5 nn mr gen 
"Kreissparkasse Aalen. 


Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelie Ellwangen - Nebenstelle Popfingen 
Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr. 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr, 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 

1 Gas- und Wasser-Installateur 

1 Werkzeugmacher (mögl. Stahlgraveur) 

10 Karosserie-Flaschner für amerikanische 
Dienststelle 

3 Karosserie-Flaschner für Metallwaren- 
fabrik 

3 erfahrene Autogenschweißer 

1 Feinmechaniker 

i1 Graveur 

1 Optikermeister © 

2 Mechaniker 

3 Werkzeugmacher für Metallwarenfabr. 

mehrere Bau- und Möbelschreiner 

1 Obermeister für Parkettfabrik 

1 Poliermeister 

ı Färbermeister 

1 Webmeister 

1 Strickmeister 

1 Kettenwirker 

2 Stricker 

1 Kürschner 

1 Werkstattleiter für Damenkiidek und 
Damenmäntelfabrik 

1 Etui- und Koffermacher möglichst 
Meisterprüfung 

3 Steinmetze 

1 Buchdruckmeister 

1 Stahlpräger 

ı Illustrationsfarbdrucker. 

mehrere Strichätzer, Autoätzer, Farbätzer, 
Galvanoplastiker, Positivretouchere, 
Klischee-Andrucker für schwarz und 
farbig, tüchtige Buchdrucker 

1 Farbretuscheur 

1 Bogentiefdrucker 

1 Rotationstiefdrucker 

1 lediger Baumwart 

50 Kraftfahrer für amerikanische Dienst- 
stelle 


1 Holzblasinstrumentenmacher 


1 Omnibusfahrer 

Fachkräfte weiblich: 

ı1 Rohnäherin 

mehrere Rundstrickerinnen, Kettlerinnen, 
Repassiererinnen 

mehrere Schneiderinnen 

1 Direktrice für Wäsche- und Kleider- 

" fabrik 

mehrere Kranz- und Blumenbinderinnen 

i Handbüglerin 

1 Beiköchin 


Angestellte männlich: 

1 Reise-Ingenieur für elektrotechnischen 
Betrieb 

ı Konstrukteur (HTL oder TH) für fein- 
mechanischen Betrieb 

i techn. Zeichner für feinmechanischen 
Betrieb 

1 kaufm. Angestellten für Chemikalien- 
großhandlung 

mehrere gewandte Ingenieure f. Förder- 
anlagenwerk 


» 


1 Werbefachmann für Fabrik photogra- 
phischer Apparate 

1 Konstrukteur für Maschinenfabrik 

1 Konitroll-Ingenieur (HTL oder TH) für 
feinmechanischen Großbetrieb 

1 Konstruktionsingenieur (HTL) für . 
Textilmaschinen-Bau 

1 Verkäufer und Dekorateur für Be- 
kleidungshaus 

i techn. Kaufmann f. elektromedizinische 
Branche 

1 Ingenieur für große Maschinenfabrik 

1 Maschinentechniker für Maschinen- u. 
Apparatebaufirma 

1 jüngeren Architekten 

1 Reiseingenieur oder Techniker (Zentral- 
heizungsbau) 

1 Hollerith-Fachkraft 

1 Verkäufer u. Dekorateur für Gardinen 

3 Werkzeugkonstrukteure 

3 Fertigungs-Ingenieure für Spezial- 
maschinen-Fabrik 

i Auslandskorrespondenten für Chemi- 
kaliengroßhandlung 

1 kaufm, Angestellten für Chemikalien- 
großhandlung, 

1 perfekten Lagerverwalter für Chemi- 
kaliengroßhandlung 

1 Maschinen-Ingenieur 

1 Lotteriefachkraft 

ı Fernschreiber für Landespolizeistelle 

1 Porzellan-Fachmann für Betrieb in 
Colombo 

1 Diplom-Handelslehrer oder Diplom- 
Kaufmann für Privathandelsschule 

1 Gerichts-Stenographen für amerika- 
nische Dienststelle 

1 techn. Kaufmann für Zentralheizungs- 
branche 

1 Dipl.-Kaufmann f. Edelmetallindustrie 

ı Bauingenieur für Hoch- und Tiefbau 
für amerikanische Dienststelle 

1 Straßenbau-Ingenieur f. amerikanische 
Dienststelle 

1 Maschinen-Ingenieur für amerikanische 
Dienststelle 

1 Elektro-Ingenieur für amerikanische 
Dienststelle 

1 Betriebs-Ingenieur für Gebäude u. An- 
lagen für amerikanische Dienststelle 

1 Ingenieur für sanitäre Anlagen. für 
amerikanische Dienststelle 

1 pharmazeutischer Chemiker 

1 Chemotechniker 

1 jüngerer Exportkaufmann 

1 erstklassige Buchhaltungskraft 

ı Fertigungsplaner 

1 Verkaufsassistenten für Import und 
Exporthandelsunternehmen 


Y 


Angestellte weiblich: 
mehrere Verkäuferinnen verschiedener 
Branchen 
mehrere Stenotypistinnen 
BE Be ne 


Für Betriebe im Arbeitsamtsberirk Aalen werden gesucht: 


Männliche Kräfte: 


3 Werkzeugdreher 

3 Werkzeugschleifer 

ı Werkzeugmacher 

1 Automateneinrichter 

ı Maschinenbauer 

1 Schlosser 

1 Gesenkschmied 

3 Handformer 

2 Webstuhlschlosser 

1 Modellschlosser 

1 Strickmeister (Justierer oder Strick- 
maschinen-Mechaniker 

3 Industrieflaschner - 

i Bauflaschner 

1 Bauschlosser 

1 Uhrmacher 

2 Elektromechaniker 

mehrere Bau- und Möbelschreiner 

1 Wagner } 

1 Schreiner oder Rahmenmacher 

2 Rahmenglaser 

3 Schneider (Großstückmacher) 

mehrere Friseure 

1 Polsterer 

1 Sattler 

3 Bäcker 

1 Schriftsetzer (nur Schwerbeschädigter) 

2 Tuchweber für Kammgarnstoffe 

2 Pflasterer 

2 Baggerführer 

1 techn. Kaufmann f. Verkaufsabteilung 


«4 


-ı Weißnäh 


ı Textilkaufmann 
1 Analytiker(in) 
1 Eisenhändler 


Weibliche Kräfte: 


ı Fremdäsprachenstenotypistin (englische 
und französische Sprachkenntnisse) 

1 Eisenhändlerin 

1 Dekorateurin für Textilbranche 

1 Verkäuferin für Lebensmittelbranche 
mit Kost und Wohnung 

3 Stenotypistinnen 

1 Metallographin 

2 Maschinenstrickerinnen 

ı Handschuhstepperin 

1 Maschinenlascherin 

erin 

1 perfekte Damenschneiderin 

ı Hausgehilfin und Mithilfe im Laden 

1 Bedienung 

mehrere Hausgehilfinnen 


Stellen-Gesuche 
9 Gärtner: beide mit Meisterprüfung; 
perfekt in allen vorkommenden Arbei- 
ten, Erfahrung in Samenzucht, Ver- 
edlung 
1 Sattler: mit Meisterprüfung, perfekte 
Kenntnisse im Beruf 
ı Huf- und Wagenschmied: beherrscht 
sämtliche Arbeiten, Autogenschweißen, 
Reparaturen von landwirtschaftlichen 
Maschinen (Spätheimkehrer) 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 


Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim. 


Aalen, den 4, November 1950. 


EN 


Arbeitsamt Aalen 


ze 


Kre’sstadt Aalen 


Schutzimpfung gegen Schariach und D’phterie 


Die Schutzimpfung gegen Scharlach und 
Diphterie findet an den nachfolgenden Tagen 
zu den angegebenen Zeiten im Spritzenhaus- 
saal statt und zwar in folgender Reihenfolge: 
Kinder des Jahrgangs 1948 und 1949 am 16. No- 
vember 1950 von 8—12 Uhr und von 13.30 bis 
15.30 Uhr; 


Kinder des Jahrgangs 1945 bis 1947, die nicht 
bereits im vergangenen Jahr geimpft wurden, 
am 21. November 1950 von 8—11 Uhr. 


Die Eltern werden gebeten, an den ange- 
gebenen Tagen ihre Kinder zur Impfung vor- 
zuführen. Die Vorladungen sind mitzubringen, 
Impfpflichtige, die keine Vorladung erhalten 
haben, sind ebenfalls zur Impfung vorzuführen. 

Bürgermeisteramt. 


Der Krämer-, Vieh-, Hunde- und Schweinemarkt 


wird am Montag den 13. November 1950 
abgehalten. Es gelten die üblichem seuchen- 
polizeilichen Vorschriften. Auftrieb zum Vieh- 
markt auf dem Spritzenhausplatz durch. den. 
Zugang beim Gasthaus zum „Stern“. Markt- 
beginn 8 Uhr. Bürgermeisteramt. 


Vergebung von Bauarbeiten 


Zur Verlängerung der Kanalisation, Gas- 
und Wasserleitung ın der Hüttfeldstraße von 
der Brunnenstraße, rund 140 Meter in west- 
licher Richtung sind die 

Grab-, Beton- und Maurerarbeiten 


zu vergeben. Plan und Vergebungsbedingun- 
gen sind auf dem Stadtbauamt, Zimmer 1, ein- 
zusehen, woselbst auch Leistungsverzeichnisse 
abgegeben werden. 


Angebote unter Verwendung der Leistungs- 
verzeichnisse sind verschlossen und mit ent- 
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens 
Donnerstag, den 16. November 1950, vormit- 
tags 12 Uhr, auf dem Stiadtbauamt, Zimmer 1, 
einzureichen. Zuschlagsfrist 10 Tage. 


Bürgermeisteramt. 


Vergebung von Wasserleitungsarbeiten 


Die Stadt Aalen beabsichtigt für ihre Wasser- 

versorgungsanlage 

1 Hochbehälter aus Stahlbeton mit 3000 cbm 

Inhalt und 1 Hochbehälter aus Stahlbeton mit 
1000 cbm Inhalt 

zu erstellen. Hierzu kommen die 

Erd-, Beton-, Stahlbeton und Maurerarbeiten 

auf der Grundlage der VOB als freie Arbeit 

zur Vergebung. 


Die Pläne und Angebotsunterlagen liegen bei 
den Stadtwerken in Aalen und auf dem Büro 
der VEDEWA, Stuttgart-W, Klüpfelstraße 8, 
zur Einsichtnahme auf. Die Angepotsvordrucke 
werden daselbst gegen eine Gebühr von 
DM 2.— je Stück abgegeben. Die schriftlichen 
Angebote, für die die aufliegenden Vordrucke 
verwendet werden müssen, sind mit berecd- 
neter Endsumme bis 


Montag, den 20. November 1950, 15.00 Uhr 
verschlossen und mit entsprechender Auf- 
schrift versehen bei den Stadtwerken in Aalen 
einzureichen. Unter den Bewerbern, die der 
Angebotseröffnung beiwohnen können, bleibt 
freie Wahl vorbehalten, 

Aalen, 3. November 1950 


Dr. Schübel, Oberbürgermeister 


Kirchheim/Te&k, 3. November 1950 


„VEDEWA* Vereinigung der Wasserversor- 
gungsverbände i. W. u. H. Becker. 





Arztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
12. 11,: Dr. Richter, Bahnhofstr, 53, Tel. 377 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
12. 11.: Dr. Widenmann, Schloßvorst. Tel. 571 


Ärztlicher Sonntagsdienst in WasSseralfingen: 
12, 11.: Dr. Miklaw, Olgastr, 57, Tel. 255 


BE 4% 
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| Verkaufssonntage vor Weihnachten 1950 


-  * Nachstehende Sonntage werden für den 

I: u eadsäftsverkehr in offenen Verkaufsstellen 
und im ambulanten Handel nach den $$ 42b 
und 55 Gewerbeordnung für den Verkauf vor 

. Weihnachten freigegeben: 

h Sonntag, den 10. Dezember 1950 

" Sonntag, den 17. Dezember. 1950. 


Für die Verkaufszeiten gelten die Bestim- 

IR mungen des $ 105b Abs, 2 Gew.-O. Hiernach 
sind die Verkaufszeiten so zu regeln, daß die 
2 - Arbeitszeit der Beschäftigten einschließlich 
der Vor- und Abschlußarbeiten 8 Stunden 

© „nicht ‚überschreitet und nicht über 18: Uhr 
m, Yinausgeht. Die Zeit des Hauptgottesdienstes 
‚ist vom Geschäftsverkehr freizuhalten. Es 


25 ' kommt deshalb eine Landenöffnung in der 
Zeit von 11 Uhr bis 17 Uhr in Frage, 

“0.0, Soweit über die zwei Verkaufssonntage 
0. hinaus eine erweiterte Einkaufsmöglichkeit 
ner ° für -notwendig gehalten wird, können die 





Bürgermeister (Amter für öffentliche Ordnung) 


00 für Samstag, den 23. Dezember, nach $ 22 
, Abs..3 AZO. eine Verlängerung der Laden- 
2% © Öffnungszeiten zulassen. Die nach $ 22 Abs. 5 
= AZO, hierzu erforderliche Zustimmung der 
0... Gewerbeaufsichtsämter‘ wird hiermit generell 
0... erteilt. Von der Vorlage der erteilten Aus- 
ne air nahmegenehmigungen an die Gewerbeauf: 
Zr sichtsämter kann in diesem Falle abgesehen 


‚werden. 
Folgende Bestimmungen a zu ‘beachten: 
0.4. Die Beschäftigung Jugendlicher ist nach 
8 18 Abs. 4 des JSchG. nur -während sechs 
Sonntagen im Jahr gestattet. 
- 2. Die Bezahlung der Sonntagsarbeit hat 
Inach den gesetzlichen und tariflichen ‚Bestim- 
mungen entsprechend dem Erlaß des Arbeits- 





zu erfolgen. 

®& ‘ 3. Auf den Großhandel findet die Ausnahme- 

yo r regelung keine Anwendung. 

| - Aalen, 11. Nov. 1950. 
Nr. V1/4780 


- Landratsamt. 


| Jedem Gefangenen ein Heimstpaket! 


ei Örnanliatiten der freien Wohlfährtspflege im 
ne Bundesgebiet rufen zu einer gemeinsamen Ge- | 
= schenkpaketaktion für deutsche Gefangene, 
"auch zum diesjährigen Weihnachtsfest auf. Alle 
= deutschen Männer und Frauen, die auch dieses 


Druck! Schwabenverlag A-G. Ellwangen (Jagst). Auflage 2150. 


3  , „Mninisteriums vom 27. 6. 1950 — Nr. Ic —| 
7 38/275 — (Mitteilungsblatt des AM S. 117) 


er 
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fähger muß einer der Wohlfahrtsverbände In | zur Durchführung von Statistiken vom 1. Juni 
der Kreisstadt des Absenders angegeben seın. } 1949 (Öffentlicher Anzeiger vom 25. 6. :1949) 


Paketkarten sind nicht erforderlich. Die Sen- 
dung muß mit dem Vermerk „Kriegsgefange- 
nenpost — gebührenfrei“ versehen sein. Die 
Pakete müssen so verpackt sein, daß nach Ent- 
fernung der äußeren Umhüllung ein versand- 
fertiges Paket in festem Karton vorliegt. Von 
Sarmnmelpunkten aus werden die Pakete ge- 
schlossen in das Gewahrsamsland geleitet. 

Die Pakete dürfen nicht enthalten: a) Zah- 
lungsmittel und Juwelen; b) Zivilkleidurg, 
außer Pullovern und Wäsche; c) Sanitätsarm- 


binden; d) Waffen oder waffenähnliche Instru- 


mente (feststehende Messer, Scheren, Rasier- 
klingen usw.); e) Kopiermaschinen, Kohle- 
und Pauspapier; f) Instrumente zur Flucht und 
Sabotage; g) Kompasse, Tornister, Fotoappa- 
rate, Feldstecher, Vergrößerungsgläser, elektr. 
Lampen, Feuerzeuge, Zünder); h) Alkohol, 
geistige Getränke; i) Telefon- und Radio- 
apparate sowie deren Ersätzteile; k) Medika- 
mente, Vaselinsalbe, Ammoniak, chem. Pro- 
dukte, Säuren; 1) Mitteilungen oder Druck- 
sachen, Bücher und Landkarten. 

Zum Verpacken darf Ban Zeitungspapier 
verwendet werden. 


b) Liebesgaben und Geldspenden : aus der 
Bevölkerung 
‘Um alle Gefangenen bedenken zu können, 


‚vor allem auch diejenigen ohne Angehörige 


und solche, deren Angehörige selbst in Not 
sind, wird die Öffentlichkeit aufgerufen, auch 


in diesem Jahr die geplante Weihnachtsaktion 


wieder durch Geldspenden auf die Konten des 


| Nordwestdeutschen Rundfunks, Hamburg, und 


des Süddeutschen Rundfunks, Konto Nr. 18 190 
mit dem Stichwort „Heimatpaket”“ zu: unter- 
stützen. 

Liebesgabenpakete können bei den Wohl- 
fahrtsverbänden abgegeben werden. 

Für die Zurückgehaltenen in Rußland soll in 
diesem Jahr ebenfalls eine Betreuung versucht 
werden, Nach den Erfahrungen der letztjähri- 
gen Paketakiion sollen jedoch in diesem Jahr 
nur Standartpakete mit wertvollen Konserven 
im Werte von DM 10.— durch die Vermittlung 
‘des IKRK. übersandt werden. Familien, die 
mit Bestimmtheit den Lagerort ihres Angehöri- 


Die mit der Gefangenenbetreuung befaßten | gen in Rußland kennen, können diesem ein sol- 


ı ches Standart-Paket zuleiten lassen, wenn sıe 
den Betrag von DM 10.— und zwei Paketauf- 
klebeadressen bei einer Wohlfahrtsorganisa- 
tion abgeben. Aber auch Angehörige, die aus 
finanziellen Gründen dazu nicht in der Lage 


' Weihnachtsfest getrennt von ihren Angehöri- *sind, werden gebeten, die Gefangenenanschrift 


gen verleben müssen, sollen ein BERLEIE der 
. Heimat erhalten. 


Zur Hilfe aufgerufen ist die ganze deutsche 


Bevölkerung 
Allgemeiner Sammeltermin: 10.—25. Nov. 1950. 
_ Gesammelt werden: “ 


a) Angehörigenpakekte im Gewicht bis zu5kg 
für die nachstehenden Gewahrsamsländer: 
Norwegen, Dänemark, Holland, Belgien, 


. Luxemburg, Frankreich, Schweiz, Italien, Grie- | 
chenland, Jugoslawien, Tschechoslowakei, Al-| 
banien, Polen. 


Die Pakete können. bei “den Wohlfahrts- ! 
organisationen abgegeben werden oder an 
diese mit ‚der Post geschickt werden. Als Emp- 








auf einer Paketadresse einer Wohlfahrtsorga- 
nisation zu übergeben. 

Die Wohlfahrtsverbände richten die herz- 
liche Bitte an Alle, mitzuhelfen, den Zurüc- 
gehaltenen in den Gefangenenlagern zu bewei- 
sen, daß die Heimat sie nicht vergessen hat. 

Weitere Auskunft erteilt das Deutsche Rote 
Kreuz, Kreisgeschäftsstelle Aalen, Neue Hei- 
denheimer Straße 5 


Allgemeine Viehzählung am 2. Dezember 1950 


Auf Grund des Gesetzes über Viehzählun- 
'gen vom 31. Oktober 1938 (RGBl. I, S. 1532) 
‚und der gemeinsamen Anordnung der Ver- 


waltungen des Vereinigten Wirtschaftsgebiets 


wird am 2. Dezember 1950 eine Viehzählung 
durchgeführt. 

Gezählt werden Pferde, Maultiere, Rinder, 
Schafe, Schweine, Ziegen, Federvieh und 
Bienenstöcke, Jeder Viehhalter ist verpflich- 
tet, dem Zähler vollständige und richtige 
Angaben über die Zahl der Nutztiere zu 
machen, die sich in der Nacht vom 1. auf 
2. Dezember 1950 in seiner Haushaltung be- 
funden haben, gleichgültig, ob sie dem Vieh- 
halter gehören oder sich dort nur in Fütte- 
rung und Pflege befinden. Der Zähler ist be- 
rechtigt und verpflichtet, die Zahl der Tiere 
durch eigenen Augenschein festzustellen. 

Ganz abgesehen davon, daß hieb- und stich- 
feste Zahlen in erster Linie im Interesse der 
Landwirtschaft liegen, sind die Viehhalter 
gesetzlich verpflichtet, wahrheitsgetreue An- 
gaben zu machen. Wer die Auskünfte ver- 
weigert, wer falsche oder unvollständige An- 
gaben macht oder wer den Zählern die Be- 
sichtigung von Ställen oder Örtlichkeiten, in 
denen Vieh gehalten wird oder gehalten wer- 
den kann, verweigert; kann nach den gelten- 
den Strafbestimmungen belangt werden. 

Die Ergebnisse der Viiehzählung bilden die 
unentbehrliche Grundlage für die Beurteilung 
der künftigen Bestandsentwicklung, die Be- 


'messung der Einfuhren von Fleisch, Fleisch- 


erzeugnissen und von Futtermitteln, nament- 
lich im Hinblick auf die neue Kartoffelernte, 
Immer noch werden hie und da Viehbestände 
verschwiegen, wodurch vor allem die Inter- 
essen der Landwirtschaft geschädigt und die 
ERP-Mittel sowie die Exporterlöse unserer 
Industrie unrationell verwendet werden kön- 
nen. Die Angaben der Viehhalter werden auf 
keinen Fall für steuerliche Zwecke verwendet, 

In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß 


am Tage der Zählung (2. Dezember 1950) eine 
Person anwesend sein, die dem Zähler die 


verlangten Auskünfte erteilen kann. Der Vieh- 
halter oder sein Stellvertreter müssen über 
den Viehbestand gehau unterrichtet sein. 

Falls eine viehbesitzende Haushaltung am 
Tage der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht 
werden sollte, ist der Haushaltungsvorstand 
oder eine ihn vertretende Person ver- 
pflichtet, 
Angaben zur Zählung vor dem Bürgermeister 
zu machen. 

Herrscht in der Gemeinde eine Viehseuche, 
so ist im Interesse der Viehhaltung alles zu 
vermeiden, was zur« Verbreitung der Seuche 
beitragen kann. Nach $ 3 der Verordnung des 
Innenministeriums über die Bekämpfung yon 
Maul- und Klauenseuche vom 6. April 1938 
(RGBl. S. 136) dürfen bei der Durchführung - 
der Viehzählung Gehöfte mit Klauentierhal- 
tung im Sperrbezirk nicht betreten werden. 
In der Schutzzone (15-km-Umkreis) ist dem 
Zähler das Betreten der Ställe und Standorte 
von Klauenvieh nicht gestattet, In diesen 
Fällen, sowie von einer Verweigerung der 
Angaben durch den Viehhalter mact der 
Bürgermeister dem Landrat Mitteilung. 

Im Anschluß an die Zählung wird ihre Zu- 
verlässigkeit durch Stichproben gta 
fahren) festgestellt. 


Aalen, 15, Nov. 1950. 
Nr. V1/9520. / 


REN, 


\ 


spätestens am nächsten Tage die 





nd 2 er Dr 


Hinweise zur Landtagswahl am 19. November 1950 


I. Allgemeines: 

Der Landtag ist die vom ganzen Volk ge- 
wählte Volksvertretung, die die Gesetze be- 
schließt und deren Ausführung überwacht. Er 
besteht aus 100 Abgeordneten, die von den 
wahlberechtigten  Staatsbürgern nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl, geirennt 
nach Kreisen, gewählt werden. Das Land 
Württemberg-Baden ist in 26 Wahlkreise ein- 
geteilt, wovon 16 Wahlkreise auf den Landes- 
bezirk Nord-Württemberg und 10 Wahlkreise 
auf den Landesbezirk Nord-Baden entfallen. 
Der Landkreis. Aalen bildet. den Wahlkreis 
Nr. 2. 85 Sitze entfallen auf die Kreiswahl- 
vorschläge, 15 auf die Landeswahlvorschläge. 
Als Grundlage der Wahl dienen nur die Kfeis- 
wahlvorschläge. Die Verteilung der 100 Sitze 
auf die einzelnen Parteien und Wähler- 
vereinigungen erfolgt nach dem sogenannten 
Wahlzahlverfahren. Die im ganzen Land ab- 


gegebenen gültigen Stimmen werden zusam- 
mengezählt. Von dieser Gesamtzahl werden 
die gültigen Stimmen der Wählervereinigun- 
gen abgezogen, die insgesamt weniger als 
5 Prozent der Gesamtzahl erreichten. Die als- 
dann verbleibende Gesamtzahl wird durch 
die Zahl 85 geteilt. Das Ergebnis: stellt die 
Wahlzahl dar. Die auf die Kreiswahlvorschläge 
entfallenden 85 Sitze werden dann in der 
Weise verteilt, daß die Kreiswahlvorschläge 
jeweils für die volle Wahlzahl einen Sitz 
erhalten. Restliche Sitze werden auf die rest- 
lichen Stimmenzahlen der Kreiswahlvorschläge 
in der Reihenfolge ihrer Höhe verteilt. Die so 
für den einzelnen Kreiswahlvorschlag errech- 


.neten Sitze werden den Bewerbern nach der 


Reihenfolge des. Kreiswahlvorschlags zuge- 
wiesen. Die Verteilung der auf die Landes- 
wahlvorschläge entfallenden 15 Sitze geschieht 
in entsprechender Weise, | 


Amtlicher Wahlzettel 
zur Wahl des Württ.- Bad. Landtags am 19. November 1950 
Wahlkreis Nr.2 Aalen 


Christliche Demokratische Union (CDU). 


1. Dr. Anton Huber, Landrat, Aalen RR 

2. Josef Humpf, Bauer, Ruital Gemeinde Westhausen ae N 
Nr. 1 3. Gregor Harsch, Maurer, Wasseralfinnen u 5 

4. Wilhelm Hof, Kaufmann, Aalen | x FR 

5. Gertrud Bartels, Hausfrau, Stetten o.L. mm 

6. Wilhelm Iltel, Mechaniker, Abtsgmünd/Neuschmiede Tr 

Soklaldonhakrat. Partei Deutschlands (SPD) mn 

4. Hans Geiger, Gewerkschaftssekretär, Aalen | f Bu, 
Nr. & 2. Rudolf Kunze, Angestellter, Aalen, geb. 15.10.4892 \ Eh 

3. Eugen Schwenk, Angestellter, Aalen, geb. 4. 4. ABBS N 3 0% 

4. Dr. Norbert Günther, Physiket, Aalen | una” £ 

Demokratische Volkspartei (DVP) FEB 

4. Andreas Bäurle, Ziegeleibesitzer, Aalen _ | “ N = 
\Nr. 3 2? Gerhard Berger, Dipl. „Landwirt, Fluertshäuserhof { j 

bei Neresheim A Wie 
3. Georg Müller, Landwirt, Kerkingen, geb. 4.4. 1885 | Nr 


4. Dr. Fritz Neubert, Laboratoriumsleiter, Aalen 


Kommunistische Partei Deutschlands (KPD) 


4. Albert Seckler, Schreiner, ‚Wasseralfingen ET Re 
. 2..Dr. Renate Riehl, Kunsthistorikerin, Aalen BR > 5 
N. 3. Franz Haller, ‚Schreinerm,, Ellwangen-J geb. 49.4.1905 Be: 
4. Ulrich Traumüller, Landwirt, Wasseralfingen % z F 
5. Paul Ott, Fuhrunternehmer, Adelmannsfelden RE nt 






6. Emil Gudat, Kupferschmied, Unterkochen 


Deutsche Gemeinschaft - BE 
Heimatvertriebenen und Entrechtten "N 
Nr. 5 4. Walther Tittor, Ingenieur, Oberkochen ! } 
| 2. Manfred von Gleich, Kaufmann, Aalen | REN Nr 
3. Kurt Grüger, Technischer Angestellter, Aalen . ea 


4. Bernhard Zuckermann, Schreinermeister, Neresheim 











Block der 


"ist. 


{I. Wahlperiode und Wahltag 


Der Landtag wird nach der Verfassung auf 
vier Jahre gewählt, wobei die Neuwahl je- 
weils vor Ablauf der Wahlperiode des alten 
Landtags stattfinden muß, Der gegenwärtige 
Landtag ist am 24. November 1946 gewählt 
worden. Die Landesregierung hat daher zur 


Wahrung dieser Frist den Termin für die Neu- 


wahl des Landtags auf Sonntag, i9. November 
1950, festgesetzt. Der Wahltag muß nach RR 
Verfassung ein Sonntag sein. 


II. Stimmzeitel, Stimmabgabe 


Bei der Landtagswahl werden nur amtlich 


hergestellte Wahlzettel verwendet, die alle 
für den Wahlkreis zugelassenen Kreiswahl- 
vorschläge enthalten. Der amtliche Stimm- 
zettel für die Landtagswahl im Wahlkreis 
Nr. 2 Aalen hat folgendes Aussehen (siehe 
Anlage). Der Wahlberechtigte hat den von 


ihm gewählten Kreiswahlvorschlag durch ein 


Kreuz oder auf andere Weise so zu kenn- 


zeichnen, daß sein Wille eindeutig erkennbar 
An dem Wahlzettel darf nur die zur. 


Stimmabgabe erforderliche Kennzeichnung vor- 
genommen werden. 


Ungültig sind: 


. Wahlzettel, die nicht in einem amtlich ge- 
stempelten Umschlag oder in einem mit 


je 


einem BESTAGEREE Kennzeichen versehenen er 


Umschlag sind. s 


2. Wahlzettel, die nicht amtlich geliefert sin 


3. Wahlzettel, die mit einem auf die Person 
des Wählers hinweisenden Kennzeichen | 


versehen sind. 


4, Wahlzettel, die keine Eintragung enthalten 
oder deren ganzer Inhalt UFNGREIEREN 


ist, . 


1578 Wahlzettel, denen andere Namen hinzu- IE 
gefügt ioder deren Namen durch andere 


ersetzt worden sind. 


6. Wahlzettel, aus deren Inhalt der Wille des 
Wählers nicht unzweifelhaft zu erkennen 


ist, 


Als ungültig im Sinne der Ziffer 6 sind kai y 
solche Wahlzettel anzusehen, auf denen einer 
oder mehrere Bewerber gestrichen sind. Im 


Landtagswahlgesetz ist die Frage nicht klar 
geregelt, ob auch Zusätze einen Wahlzettel 


ungültig machen. Um die Gültigkeit der ab- 


gegebenen Stimme nicht zu gefährden, wird 
daher dringend empfohlen, die Kennzeichnung 
des Wahlvorschlags in; jedem Falle durch 


ein Kreuz in dem hierfür vorgesehenen Kreis. 3 


vorzunehmen, 
IV. Wahlzeit 


Die Wahlzeit dauert von TROTGERS. 8: Uhr bis 
‚abends 6.-UhE.% ; 


x Ausüitkmg des Wahlrechts 


1 Die Ausübung des Wahlrechts steht jedem Be, 
Wahlberechtigten zu, der entweder in’der. 2 
Wählerliste seines Wahlbezirkes eingetragen. 


ist oder einen Wahlschein besitzt; Inhaber 


von Wahlscheinen können in jedem beliebi- | 
gen Wahlbezirk wählen. Das Wahlrecht kann 
nur persönlich ausgeübt werden, eine Stell- 


vertretung ist ausgeschlossen. Wahlberec- 


tigte, die des Schreibens unkundiq oder durch - 
körperliche Gebrechen behindert sind, ihren 


Wahlzettel eigenhändig auszufüllen oder in 
den Umschlag zu legen oder diesen dem Wahl- 


leiter oder ‚Vorsitzenden des Wahlbezirks- 


vorstandes zu übergeben, dürfen sich jedoch 
im :Wahlraum der Beihilfe einer Vertrauens- 


| Se era Auf Verlangen des Wahl-  - 
l oder 


| Wähler bei ‘der Stimnfabgabe über :seine 
| Person auszuweisen... Die Ausstellung von 


ahlbezirksvorstandes "hat 'sih der 


Wahlscheinen karn spätestens bis 18. No- 
vember 1950 beantragt werden, wenn nicht 
in der einzelnen Gemeinde als letzter Tag der 


17. November 1950 bekannt gemacht wurde. | 


Aalen, 15. Nov. 1950, Landratsamt, 
Nr. IV/1053, | 
€ 3 li \ [83 2 | Be Se. 








N 
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Kreisstadt Aalen © 


Bekanntmachung über die Wahl des Württ.-Badischen Landtags 
am Sonntag, den 19. November 1950 


1. Tag der Wahl: 
2. Wahlzeit: 8 bis 18 Uhr. 
3. Abgrenzung der 





Sonntag, den 19. November 1950. 


Wahlbezirkeund Lage der WErTräume; 








 Wahlbez. Abgrenzung des Lage des 
- Nr. Wahlbezirks: Wahlraumes: 
41 Buchst. A, C,D. Frauenarbeitsschule, Zimmer 1 
2\ Buchst. Ba—Be Frauenarbeitsschule Zimmer 2 
3 Buchst. Bi—Bu Gartenschule, Zimmer 1 
4 Buchst. E, Fa—Fo Gartenschule, Zimmer 2 
70 Buchst, Fr—Fu, L Gartenschule, Zimmer 3 
6 Buchst. G _ Gartenschule, Zimmer 4 
Ber, Buchst, Ha—He Bohlschule, Zimmer 1 
8 Buchst. Hi—Hu, J Bohlschule, Zimmer 2 
. 9 Buchst. Ka—Kötter . Bohlschule, Zimmer 4 
10 Buchst. Kohl—Kz, O Bohlschule, Zimmer 6 f 
4 Buchst. M | Ritterschule, Zimmer 1 
RD - Buchst. N, PR Q, U Ritterschule, Zimmer 2 
13 Buchst, R Ritterschule, Zimmer 3 
14 Buchst. S, T Ritterschule, Zimmer 4 
ee Buchst. Scha—Scho Gewerbeschule, Zimmer 1 
| 16  __ Buchst. Schra—Schu, St Gewerbeschule, Zimmer 3 ° 
AUF - ‚Buchst. V, Wa—Wek Gewerbeschule, Zimmer 4 
18 Buchst. Wel—Wu, Z .Gewerbeschule, Zimmer. 5 
I, 19 _ Unterrombach ab Hofherrnstr. 73 so- | 


a 
a 


J hin 
_ 





wie Neßlau, Hahnenberg, Ober- 
rombach, Schwalbenhof, Mädle, 
Sandberg,. Vogelsang, Rauental 


20 _ Hofherrnweiler ab Hofherrnstr. 45 
sowie Mantelhof, Sofienhof, Näge- 
SE leshof, Sauerbach 


Für die Insassen de Kreiskrankenhauses 


. sowie der städt. Altersheime wird ein beson- 


derer Wahlbezirk gebildet. Die Stimmabgabe 
erfolgt nur aufGrund von Wahlscheinen, die 
beim. Bürgermeisteramt des Wohnorts bean- 
"tragt werden müssen. 


4, Dem Gemeindewahlvorstand 
gehören an als a) Vorsitzender: Oberbürger- 
meister Dr. Schübel; b) stellveriretender Vor- 
sitzender: Bürgermeister Stiefel; c) Beisitzer: 
"Stadtrat Mikeler, Stadtrat John; stellvertre- 
tende Beisitzer: Stadtrat Armold; Stadtrat Paul 
Rieger. 


5; 'Wahlzettel und Wiklumechls 


ge: Wahlzettel und Wahlumschläge werden 


amtlich hergestellt und den Wahlberechtigten 
am Wahltag im Wahlraum ausgehändigt. Die 
"Verwendung. anderer Zettel oder IBERNABE 
ist unzulässig. 
u; Ausübungdes Wahlrechts und 
= ti mmabgabe: | 

a) Wählen kann nur, wer in die Wählerliste 
a Stadt Aalen eingetragen. ist ‚oder einen 
gültigen Wählschein besitzt. 

b) Ein Wahlberechtigter 'kann sein Wahl- 
recht nur in dem Wahlbezirk ausüben, in- des- 
sen Wählerliste er eingetragen ist, Hat er ei- 


nen gültigen Wahlschein, so kann er in jedem 


Wahlbezirk wählen. 

c) Der Wahlberechtigte hat seine Stimme 
persönlich abzugeben. Jeder Wahlberechtigte 
hat nur eine Stimme. 

d) Wenn der Wahlberechtigte den Wahlraum 
betritt, erhält er einen amtlich abgestempelten 
Wahlumschlag und einen amtlich Beige selten 


#* Wahlzettel. 


Der Wahlberechtigte begibt sieh. kundchit an 
den gegen Sicht geschützten Tisch oder in den 
' bereitgestellten’ Nebenraum, um dort unbe- 


. obachtet den Wahlvorschlag zu. BERNZGICHDEN: 


dem er seine Stimme geben will: 
‚Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 


| der Wähler seine Stimme nur für einen Wahl- 


vorschlag abgeben kann und daß jede Ver- 
‘änderung dieses Wahlvorschlags den Wahl- 


er ungültig macht. ae durch ein Kreuz 


‚ Rathaus Unterrombach 


‚Hofherrnweiler, Hofherrnschule 


oder auf andere-Weise eindeutig gekennzeich- 
nete Wahlzettel wird in den Wahlumschlag ge- 
legt. 


Der Wahlberechtigte tritt sodann an den 


Vorstandstisch und gibt dort seine Wahlbe- 


nachrichtigungskarte ab. Falls diese verloren- 


gegangen ist, hat er Name ET Wohnung be- | 


kanntzugeben. Er hat sich auf Verlangen über 


seine Person auszuweisen, 
Sobald der Schriftführer den ‘Namen des! 


Wahlberechtigten in der Wählerliste aufgefun- 
den hat, übergibt der Wahlberechtigte den 
Umschlag mit dem Wahlzettel dem Vorsitzen- 


den des Wahlbezirksvorstands, der den Wahl- | 


umschlag sofort ungeöffnet in die Wahlurne 
legt. Inhaber von Wahlscheinen übergeben 


vor der Stimmabgabe den Wahlschein dem. 
Wahlleiter (Vorsitzender des Wählbezirksvor- 
stands), der ihn nach Prüfung dem Schriftführer | 


zur Verwahrung weiterreicht. 


e) Wahlberechtigte, die des Schreibens un- | 


kundig oder durch körperliche Gebrechen be- 
hindert sind, den Wahlzettel eigenhändig aus- 


'zufüllen oder in den'Umschlag zu legen und‘ 


diesen dem Wahlleiter oder Vorsitzenden\des 
Wahlbezirksvorstands zu “übergeben, 


ensperson bedienen. 


f) Wahlzettel, die nicht in einem ababesäch: 
pelten Umschlag oder die in einem mit einem 


Kennzeichen versehenen Umschlag abgegeben | 
‚werden oder denen ein durch den Umschlag 
hindurch deutlich fühlbarer Gegenstand beige- | 


fügt ist, hat der Wahlleiter oder Vorsitzende 


des Wahlbezirksvorstands zurückzuweisen. 


g) Wahlberechtigte mit mehrfachem Wohn- 


'sitz dürfen ihre Stimme nur in einer Gemeinde 


abgeben; sie haben diesbezügliche Fragen des 


'Waahlleiters oder des Vorsitzenden des Wahl- 
‚bezirksvorstands arahrheitsgemäß zu beant- 


worten. 

'h) Der Vorsitzende des Wahlbezirksvor- 
stands stellt den Ablauf der Wahlzeit fest. Von 
diesem Zeitpunkt an dürfen nur noch die im 
Wahlraum anwesenden Wahlberechtigten zur 
Stimmabgabe zugelassen werden. 


Aalen, 14. Nov, 1950 Bürgermeisteramt 





dürfen 
sich im Wahlraum der Beihilfe einer ‚Nertrau- 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
‚Bekanntmachung über die Wahl des Württ.-, 


Badischen Landtages am Sonntag, 19. Nov. 1950 


Die Wahl zum Württemberg-Badischen Land- 
tag findet am Sonntag, dem 19, November 1950 
statt. Die Wahlzeit dauert von 8 bis 18 Uhr. 
Die Stadt Ellwangen (Jagst) ist in folgende 
Wahlbezirke eingeteilt: 








Wahlbez. Abgrenzung Lage des 
Nr. des Wahlbezirks; Wahlraumes: # 
1 A-E Rathaus, Zimmer 2 
®2 ı F—Hi Rathaus, Zimmer 4 
3 Ho—L Schule Schönergraben 
» - ‘ Zimmer 1 
4 M—Ri Schule Schönergraben 
Zimmer 2 iu 
5 Ro—ST Schule Schönergraben 
Zimmer 3 
6 T—Z Schule Schönergraben 
Zimmer 4 


Dem Gemeindewahlvorstand gehören an als 


| Vorsitzender (Wahlleiter): Bürgermeister Sei- 


bold; ‚stellvertr. Vorsitzender: Gemeinderat 
Högg; Beisitzer: Gemeinderat Kurz und Mödin- 
ger; stellvertretende Beisitzer: Gemeinderat 
Gaß und Dengler. 


. Wahlzettel und Wahlumschläge werden amt- 
lich hergestellt und den Wahlberechtigten am 


1 Wahltag im Wahlraum ausgehändigt. Die Ver- 


wendung anderer Zettel oder Umschläge ist 
unzulässig. 


Wählen kann nur, wer in db Wahlkartei der . 


Stadt Ellwangen (Jagst) eingetragen ist oder 
einen gültigen Wahlschein besitzt. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 


‘der Wähler seine Stimme nur für einen Wahl- 


vorschlag abgeben kann und daß jede Verän- 
derung dieses Weahlvorschlages den Wahl- 
zettel ungültig macht. 

Der ‘Wahlzettel darf nur durch ein Kreuz 
oder auf eine andere Weise eindeutig gekenn- 
zeichnet werden. 

' Verlorengegangene Wahlausweise der Stadt 
Ellwangen (Jagst) werden jederzeit auf dem 
Rathaus, Zimmer Nr. 8, neu\ausgestellt. 

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung 
am. Anschlagebrett des Rathauses verwiesen. 


Eupesgen (Jagst), den 14, November 1950 
Bürgermeisteramt 


Ar 


Mütterberatungenim November 1950 


Mostag, 20. November 1950: 
14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.00 Uhr ‚Unterrombach, Schulhaus: 
16.00 Uhr Oberkochen, Schule 


Mittwoch, 22 November 1950: 
‚9.30 Uhr Höhenstadt, Rathaus ' 

10.15 Uhr Pommertsweiler, Rathaus 

11.00 Uhr Adelmannsfelden, Rathaus 
13.15 Uhr Eigenzell, Rathaus 

14.30 Uhr Ellwangen, Priestergasse 7 

N Nebenstelle d. Staatl. Gesund- 
heitsamtes 
27. November 1950: 
Aalen, Evang, Gemeindehaus, 
. Olgastraße | 
16.00 Uhr Wasseralfingen, Schwesternhaus 


 Hunde- und Taubenmarkt 

Die Stadt Ellwangen (Jagst) hat um die Er- 
neuerung ihrer Berechtigung zur Abhaltung 
eines Taubenmarktes, zusammen mit den 
monatlichen ‘Viehmärkten, in den Monaten 
Januar, Februar und März und eines Hunde- 
marktes nach dem Januar-Pferdemarkt für die 

ächsten fünf Jahre nachgesucht. 

Etwaige Einwendungen sind binnen vier- 
zehn Tagen, vom ‚Erscheinen dieses Blattes 
an gerechnet, beim Landratsamt Aalen ein- 
zubringen. 

Aalen, 11. Nov. 1950. 

Nr. Vl/4181 


Montag, 
' 14.00 Uhr 


Landratsamt, 





-. 


Volkshochschule Aalen 


Veranstaltungen in der Zeit vom 20. bis 26. November 1950 


Frau Elisabeth Ohland 


| Handelsschulrat 
H, Schupp 





Kreisstadt Aalen 
Öffentliche Mahnung 
Die Steuerpflichtigen werden hiermit gemäß 

'$ 341: Reichsabgabenordnung,.allgemein öffent- 
‚lich an die Bezahlung der nachstehenden Ab- 
. gaben erinnert: 
1. Brand- und Sturmschadenumlage 1950; 

2. Aufräumungsabgabe 1949 und 1950; 

3. Feuerwehrabgabe 1950. 


Der Ansatz des Räumungszuschlags GH die | 


Beitreibung erfolgen auf Grund dieser. öffent- 
lichen Mahnung. 


Aalen, 16. Nov. 1950. Bürgermelsteraipt: 
Verlegung der Geschäftsräume des Wohnungs- 
amtes und des Wohlfahrtsamtes 

- Ab: Montag, 20. November 1950; befinden 
sich die Diensträume des Städtischen ‘Woh- 
nungsamtes und des’ Städtischen Wohlfahrts- 


amtes im früheren Arbeitsamtsgebäude, Ver- 
längerte ‚Schulstraße 3, ]. Stock. 


Aalen, 14. Nov. 1950. Bürgsrrielsteranik 


Wochenmarkt 


Mer Wochenmarkt am Mittwoch, 22. Nov,, 
wird wegen des evangelischen Landesbuß- 
tages auf Dienstag, 21. November, vorverlegt. 


Aalen, 13, Nov, 1950, Bürgermeisteramt, 


EN 


Korrespondenz und 
Konversation in Englisch 


Kurzschrift Er 
für Fortgeschrittene 


'Schleifhäusle—Schwenningen, 


Montag, Dr. Binkowski Grundfragen pol. Bohlschule Saal 14 
20. Nov. 1950 ; "Lebens in phil, Sicht 19,30 bis 21 Uhr 
Studienrat Heintzeler Eduard Mörike « Parkschule, Festsaal 
- j 19,30 bis 21 Uhr 
Frau Elisabeth Ohland Englisch Gewerbeschule Saal 1 
für Anfänger 19,30 bis 21 Uhr 
Josef Spiegler Kraftfahrtechnik Gewerbeschule, Saal 3 
: 19.30 bis 21 Uhr 
Dienstag, Dr, Baumhauer Lebensbilder großer Parkschule, Zeichensaal 
21. Nov. 1950 deutscher Maler: 19.30 bis 21 Uhr 
: Caspar Friedrich Neumann | 
Oscar Baur Kleiner Photokurs ‘ Bohlschule, Saal 9 
für Photoamateure 19.30 bis 21 Uhr 
Frau Elisabeth Ohland Englisch Gewerbeschule Saal 3 
für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
Handelsschulrat 'Gröner Buchführung Bohlschule, Saal 14 
| | für Anfänger .. 19,30 bis 21 Uhr 
Gewerbelehrer Borst ‚Wärmewirtschaft Gewerbeschule, Saal 3 
- | 1775 im Haushalt 19.30 bis 21 Uhr 
Mittwoch, Dr. ©, Zeller. Lesungen aus Meister-  Parkschule, Festsaal 
22. Nov. 1950 ER ‚werken ausl. Dichter 19.30 bis 21 Uhr 
f der Gegenwart DSL 
BR. Ernst Hemingway | | ER. 
Reg.-Baum. Werner Modernes Gewerbeschule, Saal 1 
| Bauen und Wohnen 19.30 bis 21 Uhr 
Frau L, Gröner Kurzschrift > Parkschule, see A 
für Anfänger “) 
Donnerstag, -E, Bergmann ‚ Wille,und Erkenntnis Bohlschule, Saal 14 
23. Nov. 1950 (Albert Schweizer) _ 19.30 bis 21 Uhr 
. Ernst Wanner ,.  Zeichen- . Gewerbeschule, Saal 3 
€“ ‚und Malkurs 19.30 bis 21 Uhr 
E. Gawehn Blockflötenkurs Parkschule, Musikzimmer 
| 19.30 bis 21 Uhr 
Frau Elisabeth Ohland Englisch - Gewerbeschule, Saal 1 
für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
z 'Friedr, Betzler Esperanto Bohlschule, Saal 14 
&; 19.30 bis 21 Uhr 
Handelsschulrat Gröner Buchführung Bohlschule, Saal 9 
. für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
Freitag, Dr. Huber, Dr. Günther Gespräche Gewerbeschule, Saal 1 
24. Nov. 1950. Dr. Binkowski am. Wochenende 19.30 bis 21 Uhr 


Gewerbeschule, Saal 3 
19.30 bis 21 Uhr 


Bohlschule, Saal 9 
. 19,30 bis 21 Uhr 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Vieh- und Schweinemarkt 
Am Dienstag, 21. November 1950, wird der 
Vieh- und Schweinemarkt abgehalten. Hierzu 


gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen. BAERP 7.30 Uhr auf dem Obe- 


ren Brühl. 





'Straßensperre 


" Wegen Straßenbauarbeiten wird die Straße 
Gde, ‚Schwabs- 
berg, auf zirka fünf Monate für den gesamten 


Durchgangsverkehr gesperrt. Vmleising über 
Espachweiler—Neuler, x 


. Bürgermeisteramt Schwabsberg. 





- Obstbauarbeiten im November 
Die Ernte, die wohl die schönste Arbeit im 


‚Obstgarten ist, ist vorüber. Der herannahende 


Winter bringt” dem Obstbauer und Baumwart 
eine Fülle von Arbeiten. Wenn auc die Ab- 
satzfrage nicht immer befriedigte, so dürfen 
doch die Hände nicht untätig in den Schoß ge- 


legt werden. Was wir brauchen, sind regel- 


mäßige Einten. 
















4 Kilogramm pro Ar oder durchschnittlichen 


Dies erreichen wir durch sachgemäße Dün- 
gung und Schädlingsbekämpfung, Um aber | 
diese beiden untrennbaren Faktoren voll wirk- 
sam zu machen, :müßte eine gründliche Reini- 
gung der Obstbäume und das Entfernen der r 
alten Baumruinen vorausgehen.. Diese Maß- 
nahmen sollten für jeden Baumbesitzer eine 
Selbstverständlichkeit sein. Mit all diesen 
eben angeführten Pflegearbeiten kann sofort 
begonnen werden. 


Vor Einbruch des Winters verwenden wir 
zur Düngung Thomasmehl und Kalisalz’ je 


Baum. Kalkstickstoff geben wir möglich erst im 
Februar-März, 5 Kilogramm auf dieselbe 
Fläche. Er kann aber auch gleichzeitig mit 
Thomasmehl und Kalisalz . verabreicht wer- 
den. Kurz vor dem Ausstreuen können alle 
drei gemischt und in einem Arbeitsgang ge- 
geben werden, Wo Stallmist zur Verfügung 
steht, müßten 6—8 Zenitner auf die eben ge- 
nannte Fläche gegeben werden. Eine reich- 
liche Kalkung ist in den allermeisten Fällen 
notwendig. 


Je früher wir die Winiterspritzing durchfüh- 
ren, desto wirksamer ist sie. Auch häuft sich 2; 
im Frühjahr eine Menge Arbeit zusammen... 
Beginnen wir daher gleich nach Abfall der 
Blätter. Ohne Winterspritzung gibt es zunächäßl 
keinen Erfolg im Obstbau. Mit ihr bezwecken 
wir die völlige Reinigung der Obstbäume von " 
Moosen und Flechten und bekämpfen gleich- - 
zeitig eine ganze Reihe von Schädlingen wie: 
Blattläuse, Schildläuse, Apfelblattsauger, Rau- 
peneier und andere mehr. Und dies alles in “; 
eınem Arbeitsgang, Als Spritzmittel kommen 
zur Anwendung: Schweröl-Obstbaumkarbo- $ 
lineum fünfprozentig, - Dinitro-Karbolineum ’ 
(Kombination Obstbaumkarbolineum mit Dini- R% 
tro-Kresol) fünfprozentig und dem Frühjahr 7 
zu wird am vorteilhaftesten Gelbspritzmittel 54 
einprozentig verwendet. N 





Zur Neupflanzung sollten vor Beginn des Er 
Frostes die Baumgruben ausgehoben werden ei 
Der Frost leistet hier dann gute Dienste, Dass ' 
Ausmaß der Pflanzgruben ‘dürfte niht unter 
2+2 Meter und 0,40 bis‘0,60 Meter tief sein. 
Für die Bodenbearbeitung sollte 'man Ghaur ni RS 
haupt etwas mehr übrig haben. Die Pflanzung 
selbst geschieht in unseren Verhältnissen vor- 
teilhafter im Frühjahr, Alle Jungbäume soll- 
ten bis zu einem Alter von mindestens zehn 
Jahren eine Baumscheibe "erhalten, die mit 
Mist oder Kompost abgedeckt wird, 
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Eine ganze Reihe minderwertiger Herbst- 
sorten müssen verschwinden. Diese Bäume 
sind rechtzeitig dem Baumwart zu melden, 
sowie auch die Behandlung der Jungbäume, 
Veredlungen und sonstige Facharbeiten, damit 
er seine Arbeit einteilen kann und im Früh- 
jahr rechtzeitig fertig wird. Ohne Zeit uver- 
iieren, sind Gartenzäune und Schutzvorrich- SAPREE 
tungen an Jungbäumen zu kontrollieren, damit Eee 
Wildverbißschäden vermieden werden, re 
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Die Obstlagerräume sind genügend zu 1üf- 


ten. Das Obst soll kühl gelagert und die Luft x 
hinreichend feucht sein. Im November müßte 
das Obst zum erstenmal umgelegt und die 
faulen und angefaulten Früchte ausgeschieden 
werden. Bertele, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: er 
19. 11.: Dr. Roemer, Bahnhofstr. 31; Tel. 720 2 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
‘19. 11.: Dr. Hermann, Haller Str. 6; Tel, 218 


Ärztlicher Sonntagsdienst in 'Wasseralfingen: 


19. 11.: Dr. Montigel, Wilhelmstraße 119; 
Telefon 376. 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
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Totengedenktag am 26. November 1950 ı Mütterberatungen im November 1950 
Am Totengedenktag sind öffentlihe Ver-|Monta g, 27. November 1950: 


anstaltungen ernster Art gestattet, soweit sie ? 
der Pflege des Gedächtnisses der Toten dienen | +40 Uhr re eg Gemeindehaus, 


oder der Bedeutung des Tages angepaßt sind. 

Die Vorführung von Filmen und Werbe-| 16.00.Uhr Wasseralfingen, Schwesternhaus 
vorspannen am Totengedenktag ist dannlMittwoch, 29, November 1950; 
nicht zu beanstanden, wenn sie von der frei- EA | x 


Denkt an Mittel- und Ostdeutschland 


willigen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft| >; Uhr Dorfmerkingen, Rathaus 
"als für diesen Tag geeignet bezeichnet wer-| 10.00 Uhr Ohmenheim, Rathaus 
den. Die freiwillige Selbstkontrolle der Film-| 11.00 Uhr Kösingen, Gasthaus z. Adler 
wirtschaft stellt für jeden Film und jeden] ;330Uhr Neresheim Kindergarten 
Werbevorspann eine Prüfkarte aus, in der| ,, ; 
- „die Freigabe für den Totengedenktag beson- 14.30 Uhr Stetten, Schulhaus 
2 15.30 Uhr Unterkochen, Schwesternhaus 





en =. ders vermerkt ist. Eine Ausfertigung dieser 
Si: wird jeder für den Inlandverkehr 


jestimmten Filmkopie beigegeben. Die Vor- Volkshochschule des Kreises Aalen 
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SR führung von Filmen und Werbevorspannen, 


deren Prüfkarte keinen Freigabevermerk ent- 

hält, ist am Totengedenktag nicht zulässig. 
Für sportliche Wettspiele am Totengedenk- 

tag gilt das Verbot des $ 12 Abs. 3 des 

Gesetzes über Sonn-, Fest- und Feiertage, 
Aalen, 17. Nov. 1950, Landratsamt. 
VLV/6600 


Treibstoffausgabe im Monat Dez. 1950 
Die Treibstoffausgabe für den Monat De- 
zember findet an folgenden Tagen statt: 
‘in Aalen ab i.-Dezember an.allen Werk- 
tagen (mit Ausnahme Dienstags) jeweils von 
8 bis 12 Uhr. Nachmittags ist die Treibstofi- 
stelle an allen Tagen geschlossen.; 
in Ellwangen am Dienstag, 5. Dezember, 


von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13 bis 16 Uhr; 


in Neresheim am Mittwoch, 13. Dezember, 
von 10 bis 12.30 Uhr; 

in Bopfingen am Donnerstag, 14. Dezember, 
von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr 
bis 16.00 Uhr. 

Die Treibstoffmarken für die Bürgermeister- 


In der Woche vom 27. November bis 
1. Dezember 1950 Farblichtbildervorträge von 
Walter Baumeister 


Montag, 27. November in Ellenberg, | 
Dienstag, 28. November in Schwabsberg, 
Mittwoc, 29. November in Unterkochen, 
Donnerstag, 30. November in Dewangen, 
Freitag, 1. Dezember in Hofen. 


Beginn jeweils 20 Uhr. Der Saal wird durch 
die Gemeinde bekanntgegeben, 


Weihnachtsaktion für Heimkehrer 


Mit dem Heimkehrergesetz vom 19..6. 1950 
haben Bundesregierung und Bundestag ihren 
entschlossenen Willen bekundet, den Heim- 
kehrern wirksam zu helfen, Das Kernstück 
dieses Gesetzes bilden die Bestimmungen 
über die Arbeitsvermittlung und Berufsfür- 
sorge für Heimkehrer. Nach diesen Bestim- 
mungen ist es Pflicht der Arbeitsämter, vor 
allen übrigen Arbeitsuchenden Heimkehrer 
bei der Anforderung von Arbeitskräften zur 


.ämter können in Aalen ab 29. November und | Beschäftigung vorzuschlagen. Dieser Vorschlag 


’° in Ellwangen am 5. Dezember abgeholt wer- 


Landratsamt. 
Treibstoiistelle. 


Einsparung von Strom 


Der Stromverbrauh in Württemberg-Baden 
. ist gegenüber dem Vorjahr um rund 20% 
gestiegen. Der darauf zurückzuführende höhere 
Kohlenverbrauch der Dampfkraftwerke und 
die unzureichende Kohlenzufuhr haben zu 
einem starken Absinken der Kohlenvorräte 
geführt: Maßnahmen zur Behebung der gegen- 
 wärtigen Kohlennot sind veranlaßt worden. 
Um ernstliche Schwierigkeiten in den näch- 
sten Wochen zu vermeiden, müssen Industrie, 
Handel, Handwerk und sonstiges Gewerbe 
und besonders auch die Haushalte unverzüg- 
lich Strom einsparen. Die Einsparung soll 
mindestens 15 Prozent des Verbrauchs im 
Oktober 1950 betragen. Nur durch freiwillige 
Verminderung des Stromverbrauches können 
die aus früheren Jahren bekannten störenden 


den. 


Stromkontingentierungen vermieden werden. 


Gleichzeitig ergeht Aufforderung, die Reklame- 
Beleuchtungen einzuschränken und nach dem 


Ladenschluß ganz abzuschalten. Auch Schau- 


fenster sollen nur beleuchtet werden, soweit 
es zur Beleuchtung‘ der ausgestellten Ware 
. unbedingt erforderlich ist. 
"Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
(gez.) Dr. Veit, Wirtschaftsminister. 


Larters 


bedeutet keine Einstellungsverpflichtung der 
Arbeitgeber. Es darf aber wohl erwartet 
werden, daß auch die Arbeitgeber ihr Mög- 
lichstes tun, um den Heimkehrern zu Arbeit 
und. Brot, Verdienst und Existenz zu ver- 
helfen, 


Die im letzten Jahr von den Arbeitsämtern 
durchgeführte Weihnachtsaktion für die Ver- 
mittlung von Heimkehrern war in erfreu- 
lickem Umfange erfolgreih und hat in den 
Kreisen der Heimkehrer Dank und Anerken- 
nung gefunden. Wenn auch der Zustrom der 
entlassenen Kriegsgefangenen erheblich nach- 
gelassen hat; so ist doch auch heute noch 
eine große Zahl von Heimkehrern ohne 
Arbeit, Es ist eine besondere Verpflichtung 
der Heimat, den Heimkehrern nach langen 
Jahren der Leiden und Entbehrungen Hilfe 
und Unterstützung angedeihen zu lassen. An 
alle Arbeitgeber ergeht daher die dringende 
Bitte, in ihrem Betriebe Heimkehrer einzu- 
stellen. Anforderungen werden von dem 
Arbeitsamt Aalen und seinen Zweigstellen in 
Bopfingen, Ellwangen und Heidenheim gern 
entgegengenommen, die auch über die per- 
sönlichen und beruflichen Verhältnisse. der 
zur Einstellung in Frage kommenden geeig- 
neten Heimkehrer Auskunft geben. 

In den nächsten Tagen wird an die Be- 
triebe eine Liste der beim Arbeitsamt ge- 
meldeten arbeitslosen Heimkehrer verschickt 





Die Päckchenhilfe Ost sendet für 5.— DM 
ein FETT - EIWEISS - PACKCHEN 
an notleidende Menschen in der ÖOstzone 


Helben aüch Sie! 
Ihre Spende für dieses Sozialwerk auf Konto 
Nr. 58900, Städt. Spar- u. Girokasse Stuttgart 





werden, um die Auswahl geeigneter Kräfte 
zu erleichtern. 

Möge der Aktion ein voller Erfolg be- 
schieden sein! 

„Die Zuweisung einer Arbeitsstelle ist das 
schönste Weihnachtsgeschenk für unsere 
Heimkehrer!* | 

Aalen, 21. November 1950. 

Arbeitsamt Aalen. 
Vogler. 


Erfassung der Schwerbeschädigten-Pflichtplätze 


Mit Stichtag 1. Oktober 1950 waren die 
‚Betriebe und öffentlichen Verwaltungen ver- 
pflichtet, die ihnen vom Arbeitsamt über- 
sandten Betriebsfragebogen auszufüllen und 
innerhalb von zwei Wochen zurückzugeben. 

Da bis jetzt noch nicht alle Betriebe dieser 
Verpflichtung nachgekommen sind, werden » 
die säumigen Betriebe dringend gebeten, die 
Betriebsfragebogen baldigst in dreifacher 
Ausfertigung dem Arbeitsamt einzusenden. 

Falls bei meldepflichtigen Betrieben keine 
Betriebsfragebogen vorliegen, können Vor- 
drucke beim Arbeitsamt angefordert werden. 


Aalen, 22. Nov. 1950. ° Arbeitsamt Aalen. 
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Ar Bekanntmachungen 
des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Anmeldung zur Landwirtschaits- und 
ländlichen Hauswirtschaftsprüfung 


Die Anmeldungen zur Landwirtschafts- und 


ländlichen. Hauswirtschaftsprüfung für Früh- 
jahr 1951 sind bis 15, Januar 1951 durch die 
Lehrherren bzw. Lehrfrauen an das Landwirt- 


schaftsministerium Württemberg-Baden, Stutt- 


gart-W, Johannesstraße 13/15, unter Verwen- 
Gung..des Anmeldebogens, der von der vor- 
genannten Dienststelle bezogen werden kann, 
zu richten. 
Es sind beizufügen: 
1. ein selbstgeschriebener Lebenslauf, 
2. beglaubigte Abschriften der Schulzeugnisse 
(Volks-, Berufs- und Landwirtschaftsschule), 
3. beglaubigte Abschrifien der- Zeugnisse über 
die praktische Ausbildung, 
4, ein polizeiliches Führungszeugnis "und 
5. das Merkbuch bzw. die Betriebsbeschreibung 
über den Lehrbetrieb. 


Ländliche Hauswirtschaftslehrlinge haben 


außerdem zur Prüfung das Tagebuch sowie die 


während der Lehrzeit angefertigten Näh- und 
Strickarbeiten mitzubringen. Es wird darauf 
hingewiesen, daß nur solche Landwirtschafts- 
lehrlinge und ländliche Hauswirtschaftslehr- 
linge zur Prüfung zugelassen werden, Ge 

1. einen Lehrvertrag besitzen, 


2. das 18. Lebensjahr vollendet haben und 


3, bei Volksschulbildung eine dreijährige, bei 


mittlerer Reife oder Abitur eine mindestens 

zweijährige Lehre nachweisen können, wo- 

von jeweils das letzte ‚Lehrjahr in’ einem 
anerkannten Lehrbetrieb abgeleistet wer- 
den muß, 

Bauernsöhne, die nicht in einem fremden 
anerkannten Lehrbetrieb gelernt haben, kön- 
nen nur zur Landwirtschaftsprüfung zugelas- 
sen werden, wenn sie durch eine amtliche Be- 
scheinigung nachweisen, daß sie mindestens 
drei Jahre in der Landwirtschaft praktisch 


tätig, aber durch besonders ungünstige Ver- 


hältnisse nicht in der Lage waren, die vor- 
geschriebene Fremdlehre zu absolvieren, wenn 
sie. ferner beide Kurse der Landwirtschafts- 
schule besucht und das 20. Lebensjahr voll- 
endet haben. 

Der Prüfling wird schriftlich über die Zul 
lassung zur Prüfung benachrichtigt. Die Prü- 
fungsgebühr in Höhe von 20 DM und die Ver- 
sicherungsgebühr in Höhe von 1 DM sind bei 
der Prüfung zu entrichten. 


Ausstellung von Schlußscheinen 
beim Kauf von Getreide vom Erzeuger 


Da nach Verkündung des Getreidegesetzes 
vom 4. November 1950 eine Rechtsgrundlage 
für die Ausstellung von Ablieferungsbescheini- 
gungen für Getreide nicht mehr gegeben ist, 
entfällt mit sofortiger Wirkung die Pflicht zur 
Ausstellung von amtlich anerkannten Ver- 
kaufsbestätigungen tigen kart ai bag 
gen) durch den Empfänger. 


Verwertung von Kartoffeln zu Brennzwecken 


Kartoffeln, die nicht als Speisekartoffeln ab- 
zusetzen sind und wegen mangelnder Lager- 

möglichkeit zu verderben drohen, können von 
landwirtschaftlichen Brennereien zur Ver- 
arbeitung angenommen werden. Auf Grund 
entsprechender Vereinbarungen mit .dem 
Verein südwestdeutscher landwirtschaftlicher 
Brenner e. V., werden gesunde, unsortierte, für 
Brennzwecke geeignete Kartoffeln, zum Preise 
von zirka. DM 2.50 bis DM 2.80 je 50 Kilo- 
gramm je nach Stärkegehalt, frei Brennerei 
übernommen. 


Als landwirtschaftliche Verschlußhreieröt 


im Kreis Aalen ist dem Verein südwestd. 
landw, Brenner Landwirt Josef Reeb, Sulzdorf, 
Sa Hüttlingen, angeschlossen, 


‚Grundlagen der elektrischen Entladung 


-Blechverarbeitung, . 





FACH KURSE SEE, 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den kommenden 
Monaten in Stuttgart die folgenden Weiterbildungs- und 
Vorbereitungskurse auf die fachliche Meisterprüfung: 

1. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurse 

über Grundlagen der Physik, technisches Rechnen, Kräfte- 
und Bewegungsiehre, techn. Mechanik, Werkstoffkunde, 
Festigkeitslehre, techn, Zeichnen, Motoren- und Fahrzeug- 
kunde: 

a) Tageskurs, Dauer 110 Unterrichtsstunden, Unterricht 
an ‚einem Tag in der Woche von 9 bis 12 und von 14 bis 
17 Uhr, Teilnehmergebühr 45.— DM. 

b) Abendkursz Dauer 110 Stunden, Unterricht an zwei 
Abenden in der Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr, Teil- 
nehmergebühr 45.— DM. 

2. Elekiro-Installateur-Kurs 
Lehrgang über 

a) Allgemeine Technik für den elektrischen Betrieb, die 
elektrischen Grundgesetze und ihre Anwendung, Bau und 
Berechnung von. elektrischen Leitungen. Schaltgeräte und 
ihre Anwendung. Schutzapparate, die Vorschriften und 
ihre Anwendung. Beleuchtungstechnik und Meßgeräte. 

b) Gleichstromtechnik: Der Gleichstrom- 
motor. Der Gleichstromgenerator, Anlasser und Regler, 


Sammelbatterien und deren Ladung. Die Drehzahlregeiung 


beim Gleichstrommotor., Die Anwendung des Gleichstroms 
in der Elektrolyse. 

c) Wechselstromtechnik: Der Wechsel- und 
Drehstrommotor, der Drehstromgenerator und seine Rege- 
lung. Die Drehzahlregelung bei Drehstrommotoren. Der 
Drehstromkondensator und seine Berechnung. Wirk- und 
Btindstrom-Messung. Der Umspanner in seiner Wirkungs- 
weise und in seiner Anwendung. Die Prüfung von Maschi- 
nen und Apparaten. Dauer 200 Unterrichtsstunden, Unter- 
richt an einem Tag in der Woche von 8 bis 12 und 13 bis 
17 Uhr, Teilnehmergebühr 80.— DM. 

3. VDE-Vorschriften-Kurs 

Sonderkurs für Elektro-Installateure und Betriebselektri- 
ker über die Anwendung der Verbandsvorschriften in der 
heutigen Installationstechnik, insbesondere Fragen des 
Schutzes gegen gefährliche Berührungsspannungen uSW. 
Der Kurs hat eine Dauer von 36 Stunden. Er wird als 
Tageskurs an neun aufeinanderfolgenden Samstagen von 
8 bis 12 Uhr und als Abendkurs an zwei Abenden in der 
Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr unterrichtet. Teilnehmer- 
gebühr 15.— DM. 

4. Blitzableiterbau-Kurs 
Tagessonderkurs für Dachdecker, 
Flaschner und Schlosser: 

a) TheoretischerUnterricht: Physikalische 
und ihre Ab- 
führung in Schutzanlagen, Allgemeine Gesichtspunkte für 
Anlagen, Bau: und Prüfung von Blitzschutz-Anlagen, 
Errichtungsvorschriften des VDE, Grundlagen der Kosten- 
berechnung von Blitzschutzanlagen, 

b) Praktischer Unterricht: Übungen in der 
Verwendung von Werkstoffen für Blitzschutzanlagen sowie 
in den sonst vorkommendenen Arbeiten. Bauteile, Verbin- 
dungen, Bau von Anlagen, Besichtigungen. Dauer 1 Woche, 
Teilnehmergebühr 25.— DM. 

5. Rundfunkmechaniker-Kurs 

Lehrgang über Einführung in die elektrischen Grundge- 

setze, Berechnung von Induktivitäten, Kapazitäten und 


Elektro-Installateure, 


tronenröhre. Grundgesetze der Akustik. Einführung in die 
Meßtechnik. Die Spannungsversorgung des Rundfunkgerätes. 
Die verschiedenen Empfängersysteme. Einzelheiten der 
Empfängerschaltungen. Entstörung elektrischer Geräte. An- 
tennenbau nach VDE-Vorschriften. Weitere Anwendungsge- 
biete der Hochfrequenztechnik, Fernsehen. HF-Telefonie 
u.a. Dauer 160 Stunden, Unterricht an einem Tag in der 


'] Woche von 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 
DM 


65.— z 
6. Schlosserkurse über: 

a) Materiälkunde, Werke, Kalkulation und Ko- 
stenrechnen, technisches Rechnen, Eisenkonstruktionen, 
Fachzeichnen und darstellende  Geo- 
metrie. Dauer 90 Stunden, Tageskurs an zwei Tagen in 
der Woche von 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Abendkurs an 
zwei Abenden in der Woche von 17. 30 bis 20. 30 Uhr, Teil- 
nehmergebühr 40.— DM. 

b) über Statik (Materialkunde, Albebra; Grundregeln der 
Statik, Berechnung von versch. Stahlkonstruktionen, Graphi- 
scher 'Kräfteplan). Dauer 90 Stunden, Tageskurs an zwei 


‚Tagen in der Woche von 9 bis 12 und’ 13 bis 16 Uhr, 
Abendkurs an zwei Abenden in der Woche von 17.30 bis 


20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 


17. Mechanikerkurs . 


(auch ‚für Mäschinenschlosser und 'Werkzeugmacher) . über 
Grundlagen der Physik, techn. Rechnen, Kräfte- und Be- 


keitslehre, techn. Zeichnen: 

..a) Tageskurs, Dauer 110 Stunden, Unterricht an einem 
Tag in der Woche von 9 bis 12 und 14 .bis 17 Uhr, Teil- 
nehmergebühr 45.— DM. 

b) A endkurs, Dauer 110 Stunden, Unterricht an zwei 
Abenden in der Woche von 17.30 bis ae 30 ERORR Teil- 
nehmergebühr 45.— DM. 

8. Flaschnerkurs 


lation, darstellende Geometrie und Fachzeichnen, Dauer 
90 Stunden, Tageskurs an zwei Tagen in der Woche von 
9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Abendkurs an zwei Abenden 
nn der A von 17. si bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 
9, Installateur-Kurs 

über Materialkunde, Arbeitskunde, Techn. ee Kal- 
kulation, Berechnung "der Rohrleitungen Gas und Wasser, 
Heizung, Lüftung und Fachzeichnen. Dauer 90 Stunden, 
Tageskurs an zwei Tagen in der Woche von 9 bis 12 und 
13. bis 16 Uhr, Abendkurs an zwei Abenden in der Woche 


. von 17.30 bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 


j 


Schwingkreisen. Wirkungsweise und Anwendung der Elek- 


wegungslehre, techn. Mechanik, Werkstofikunde, Festig- | 


über Materialkunde, Arbeitskunde, Techn. Rechnen, Kalku- | 


10. Heizungs-Installations-Kurs 
über Materialkunde, Technisches Rechnen, verschiedene 
Heizungs-Systeme, Berechnung der Heizilächen, Heizkessel, 


Lüftung und Fachzeichnen. Dauer 65 Stunden, Tageskurs 


an zwei aufeinanderfolgenden Tagen in der Woche von 
9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Abendkurs an zwei Abenden 
in der Woche von 17,30 bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 
30.— DM. 
11. Schweißkurse und Schweißerprüfungen 

Tages- und Abendkurse über Autogenschweißen und 
Elektroschweißen für Anfänger und für Fortgeschrittene so- 
wie Sonderkurse über Kessel-, _Rohr- 
schweißen. | 
12. Gipser- und Stukkateur-Kurs 

Vorbereitung auf de fachliche Meisterprüfung. Dauer 
zwei bis drei Monate im Dezember 1950 und im Januar 
und Februar 1951; Teilnehmergebühr 160.— DM. 
13. Maurer-Kurse 

über Baustoffkunde, Werkliehre, Baupolizei- und - Unfall- 


verhütungsvorschriften, Verdingungswesen, Kalkulation und. - 


Ausmaß, gewerbliches Rechnen und. Statik, Fachzeichnen. 
Dauer 200 Stunden, Tageskurs: 5 Wochen. Unterricht Mon- 
tag bis Freitag 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr. Abendkurs an 
zwei bis drei Abenden in der a von 17.30 bis 20.30 
Uhr; Teilnehmergebühr 80,— DM. 
14. Zimmerer-Kurs 

über Baustoffkunde, Werklehre, Baupolizei- und Unfall- 
verhütungs-Vorschriften,  Verdingüngswesen, Kalkulation 
und Ausmaß, gewerbliches Rechnen und Statik, Fachzeich- 
nen, Schiftungen und Treppenbau. Dauer 200 Stunden, 
Tageskurs: 5 Wochen. Unterricht Montag bis Freitag von 
8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr; Abendkurs an zwei.bis drei 
Abenden in der Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr; BEL 
nehmergebühr 80.— DM. 
15. Plattenleger-Kurs 


über Baustofi- und Hilisstoffkunde, Verwendabrures EG 
’Ver- 
baupolizeiliche ' Vor- 
schriten und Unfallverhütung. Dauer zwei Wochen (Tages- | 


und Bauelemente, 
gebungs- 


Fachzeichnen, Kostenrechnen, 
und Verrechnungswesen, 
kurs), Teilnehmergebühr 45.— DM. 
16. Schreiner-Kurse 

‚a) Tageskurs über Fachzeichnen und Könfenrerhnen: 
Dauer 80 Stunden, Unterricht an zwei bis drei Tagen in 
der Woche von 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr, Teilnehmer- 
gebühr 40.— DM. 

b) Abendkurs über Fächzeichnen und Kostenrechnen. 
Dauer 80 Stunden, Unterricht an zwei bis drei Abenden 
ns der zuge von. 17.30 bis 20.30 Uhr. Teilnehmergebühr 

c) Tageskurs über die gesamte Oberflächenbehandiung 
des Holzes (Beizen, Mattieren, Polieren und Spritzverfah- 
ren). Dauer eine Woche, Teilnehmergebühr 25.— DM, oder 
Abendkurs, Unterrieht an zwei bis drei Abenden in der 
ge von 17.30 bis 20. 30 Uhr, ZRURBBIDETERNURE, 25. 
17. Tages- und Abendkurse für das Bekleidungs-Handwerk 

1. Für. Damenschneiderinnen 


a) über Zuschneiden von Blusen, Kleidern, Kostümen, 
Mänteln, Hosen und Kinderkleidern, sowie Schnittabnahme 
durch Abiormen. Dauer 120 Unterrichtsstunden, Teilnehmer- 
gebühr 45.— DM. 

b) über praktische Verarbeitung der gesamten. Damenbe- 
EURE: Dauer .60 Unterrichtsstunden, Teilnehmergebühr 

c)- über Modezeichnen von der Teilskizze bis zum Mo- 
ma A Dauer 60 Unterrichtsstunden, Teilnehmergebühr 

d) Lehrgang für Fortgeschrittene. Dauer 60 Datertichis- 
stunden, Teilnehmergebühr 25.— DM. 

2. Für Herrenschneider 


a) über Zuschneiden der gesamten Herren- und Knabön- 4 


bekleidung. Dauer 120 Unterrichtsstunden, Teilnehmerge- 
bühr 45.— DM. 


b) über die praktische Verarbeitung der Herren- und 


Knabenbekleidung. Dauer 60 UNSRTENARSNLUNAER, Teilneh- 


mergebühr -25.— DM. 

3. Kurs.über Stoff- und Warenkunde 

für Damen- und .Herrenschneider über Faserkunde. bis 
zum fertigen. 
nehmergebühr ge DM. 

4. Kurs über Kunststopfen 
für Schneider und Schneiderinnen ‚(nur Tagesunterricht). 
Dauer 16 Stunden, Teilnehmergebühr 8.— DM. 
18. Wäscheschneiderinnen-Kurs 


über Musterzeichnen und Zuschneiden von Hamen und 
Herrenwäsche. Dauer zwei Wochen (Tagesunterricht), Teil- 


nehmergebühr 30.— DM. 
19. Tapezierkurs 
Lehrgang über Polsterarbeiten. Dauer zwei Wochen 
(Tagesunterricht), Teilnehmergebühr 45.— DM. 
20. Rechenschieber-Kurs 


Lehrgang über das Rechnen mit dem Rechenstab mit 5 


praktischen Übungen. Dauer 27 Stunden, Unterricht an 


Teilnehmergebühr 10.— DM. 
21. Schaufenster-Dekorations-Kurs 

für Lebensmittelhändier (in Zusanmenarbeit mit dem 
Verband der Lebensmitteleinzelhändler). Dauer eine Woche, 
Teilnehmergebühr 20.— DM. Materialkosten 7.50 DM. 


‘Die Kurstermine werden den Interessenten nach Eingang 


neun aufeinanderfolgenden SUR, von 9 en 12 a 


der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. Die Bundesbahn ge- 
währt den außerhalb Stuttgarts wohnenden Kürsteilneh- 
mern. Fahrpreisermäßigung durch. Aussteilnng von Schüler- 


fahrkarten, 


Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurssekretariat 
des Landesgewerbeamts in Stuttgart-N, BISESIFBBE 18, 
Fernsprecher 992 41. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 


ee ‚Landesgewerbeamt — 


und. Aluminium- i 





toff.: Dauer 36 Uaferriehtsständen, Teil- 
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Volkshochschule Aalen 


. Veranstaltungen in der Zeit vom 27. November bis 3. Dezember 1950 





.- Kreis Crailsheim, statt, Der Lehrgang beginnt 


Bars: ' am 29. November‘ 1950, vormittags 8.30 Uhr, 


we; 


' im Gasthaus 
‚. Voraussetzung für die Teilnahme ist eine 


„Zum Hirsch“ in Blaufelden. 


mindestens halbjährige selbständige Spreng- 


praxis oder wenigstens vierteljährliche Tätig- 
©... keit als Schießhelfer bei einem geprüften 


0... Schießmeister, 

; Sprengmeister 

 . Tiefbaubetrieben. ‚ Für Bodenkultur-Spreng- 
arbeiten finden in absehbarer Zeit besondere 
Lehrgänge: statt. Re 


er ‘Landratsamt Aalen melden. 
„Aalen, 20. Nov. 1950. 
EN 7 


‚Es handelt sich hier um einen Lehrgang für 
in  Steinbrüchen, Bau- und 


"Außer einem polizeilichen Führungszeugnis 
hat jeder Teilnehmer noch eine kurze Be- 


. stätigung des Bürgermeisteramtes bzw. des 


Arbeitgebers über die Dauer seiner bisheri- 

gen Schießpraxis mitzubringen, 
Personen, welche an diesem Lehrgang ein 

Interesse haben, wollen sich umgehend beim 


Landratsamt. 


Montag, Dr. Erik Hesselberg Die Expedition Kontiki  Parkschule, Festsaal 
27. Nov. 1950 ER : (Filmvortrag) 20.00 Uhr 
a Frau Elisabeth Ohland Englisch Gewerbeschule Saal 1 
ne | „für Anfänger 19.30 bis 21 Uhr 
Se Dienstag, Pater Bonifaz Benzing Moderne Ehefragen Parkschule, Festsaal 
28. Nov. 1950 OSB. in christl. Schau 19.30 bis 21 Uhr 
Dr. Baumhauer Lebensbilder großer Parkschule, Zeichensaal 
| deutscher Maler: 19,30 bis 21 Uhr 
| Carl Spitzweg 
Oscar Baur Kleiner Photokurs Bohlschule, Saal 9 \ 
für Photoamateure . 19,30. bis 21 Uhr 
; Frau Elisabeth Ohland English _ Gewerbeschule, Saal 1 
für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
Handelsschulrat Gröner Buchführung Bohlschule, Saal 14 
für Anfänger 19.30 bis 21 Uhr 
Mittwoch, Reg.-Baum. Werner ' _. Modernes ‚Gewerbeschule, Saal 1 
29. Nov. 1950 x Bauen und Wohnen 19.30 bis 21 Uhr 
| Frau L. Gröner Kurzschrift Parkschule, Saal 4 
5 k Se für Anfänger 19.30 bis 21 Uhr 
S Donnerstag, Ernst Wanner - Zeichen- Gewerbeschule, Saal 3 
Be 30. Nov. 1950 und Malkurs 19 bis 21 Uhr 
F » E. Gawehn Blockflötenkurs Parkschule, Musikzimmer 
Ä 78 ES E 17 bis 18,30 Uhr 
EIEZEN ; Frau Elisabeth Ohland - Englisch Gewerbeschule, Saal 1 
Zu. für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr 
| Handelsschulrat Gröner Buchführung Bohlschule, Saal 9 
Pr für Fortgeschrittene 19.30 bis 21 Uhr - 
: ‚Friedr, Betzler Esperanto Bohlschule, Saal 10 
S 9 Ye 19.30 bis 21 Uhr 
5 Freitag, “Frau Elisabeth Ohland Korrespondenz und Gewerbeschule, Saal 1 
1. Dez. 1950 Konversätion in Englisch 19.30 bis 21 Uhr 
RR Handelsschulrat Schüpp _Kurzschrift. Bohlschule, Saal 9 
| N | für Fortgeschrittene | | , 
___ .. Binleitung von Spülabortabwasser in die Jagst Verlegung der Diensträume 
E Der Fahrlehrer Josef Martin in Ellwangen | des Gewerbeauisichtsamtes Stuttgart 
beabsichtigt in seinem Gebäude An der Jagst | Ab 23. November 1950 befinden sich die 
Nr. 14 in Ellwangen eine Spülabortanlage | Diensträume des bezeichneten Amts in Reins- 
einzurichten und die Abwasser nach vorher- | hurgstraße 107. Fernsprecher: 69 159 und 69 150. 
gehender mech.-biologischer Klärung in die| Vom 22, bis 25. November 1950 je ein- 
Jagst einzuleiten. Pläne und Beschreibung | schließlich sind die Diensträume wegen des 
liegen beim Landratsamt (Zimmer 21) auf die Umzugs geschlossen. 1 
5 Dauer von 14 Tagen, gerechnet vom Erschei- n 
ae nen dieses Blattes an, zur Einsichtnahme auf. | (mie ixenhoi, Gemeinde Es en 
Während dieser Zeit können Einwendungen| zung B rn per j de eing 
“ erhoben werden. Nach Ablauf dieser Frist : ae 
sind Einwendungen, die nicht auf privatrecht- . Beschluß vom 20. November. 1950 
.. Men Titeln; beruhen, nicht mehr möglich, I, Auf der‘ Gemarkung Sixenhof, Gemeinde 
7, @®- Aalen, 15. Nov. 1950, Landratsamt. | Essingen, Kreis Aalen, wird auf Grund von 
x 0. Nr. VIV/3820 | 02.0...18.74,.Abs. 2 Reichsumlegungsordnung (RUO) 
| LE 238 | .. „pi dem aus der Gebietskarte vom 12, Okto- 
FRE Sprengmeister-Lehrgang in Blaufelden ber 1950 näher bezeichneten Umfang | 
Der nächste Sprengmeisterlehrgang findet | die Durchführung eines Umlegungsverfahrens 
==\. . am 29. und 30. November 1950 in Blaufelden, angeordnet, | 


nachdem die Hauptbeteiligten am 7. September 
1950 die Anordnung niederschriftlich beantragt 
haben. < 
Il. Gegen diesen Beschluß können: die Be- 
teiligten beim Feldbereinigungsamt Ellwangen 
innerhalb zwei Wochen nach der Bekanntgabe 
Einspruch gemäß $38 des Verwaltungsgerichts- 
barkeitsgesetzes vom 16. Oktober 1946 (Reg.- 
Bl. S. 221) einlegen. BE 

II. Die mit diesem Beschluß entstehende 
Teilnehmergemeinschaft führt den Namen 
„Teilnehmergemeinschaft der Umlegung Sixen- 
hof” und hat ihren Sitz in Sixenhof, Kreis 


Aalen, r 

IV, Es wird aufgefordert, Rechte, die aus den 
öffentlichen Büchern nicht ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung am Umlegungsverfahren be- 
berechtigen können, innerhalb dreiMonaten bei 


‚der Umlegungsbehörde (Feldbereinigungsamt 


Ellwangen) anzumelden. 

-V. Die Nutzungsart der Grundstüce des 
Umlegungsgebietes darf in der Zeit bis zur 
Ausführungsanordnung ($$ 65 bis 67 RUO) nur 


mit Genehmigung der Umiegungsbehörde 
(Feldbereinigungsamt Ellwangen) geändert 
werden. Dies gilt nicht für Änderungen, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb ge- 
hören. Ebenso dürfen Bauwerke, Brunnen 
Gräben, Binfriedungen und ähnliche Anlagen 
während dieser Zeit nur mit- Genehmigung 
der Umlegungsbehörde neu errichtet, her- 
gestellt oder wesentlich verändert werden. 
Sind entgegen dieser Anordnung Änderungen 
vorgenommen oder Anlagen hergestellt wor- 
den, so, können sie im Umlegungsverfahren 
unberücksichtigt bleiben, Die Umlegungs- 
behörde kann solche Änderungen oder An- 
lagen auf Kosten dessen, der sie veranlaßt 
hat, beseitigen lassen, wenn sie der Umlegung 
hinderlich sind, 

VI. Der Umlegungsbeschluß einschließlich 
der Begründung ist den Teilnehmern bereits 
zugestellt worden; im übrigen liegt er zwei 
Wochen vom Tage der Veröffentlichung ab für 
die Beteiligten beim. Feldbereinigungsamt EII- 
wangen (Jagst), Oberamtsstraße 2, zur Ein« 
sichtnahme auf. 

Ellwangen, 21. November 1950. 


‘| Die Umlegungsbehörde — Feldbereinigungsamt 


i. V. Stegmann 


Eriolgreicher Ausbildungs-Lehrgan 
für Baumwarte r 


Vom Dezember 1949 bis November 1950 hielt 
das Landwirtschaftsministerium im Kreis Aalen 
unter Leitung von .Gartenbaurat Hiller-Stutt- 
gart und Kreisobstbauinspektor Bertele-Aalen 
einen Wanderbaumwartlehrgang, der in der 
vergangenen Woche seinen Abschluß fand. 
Von den anfangs zwanzig Teilnehmern haben 
zwei den“ Lehrgang nicht ganz durchlaufen. 
Achtzehn Teilnehmer dagegen haben densel- 
ben mit gutem, Erfolg abgeschlossen. Diese 
Leute können in zwei Jahren die staatliche 


| Baumwartprüfung ablegen, Bis dahin gilt das 


Abschlußzeugnis des Lehrganges. als Ausweis 
für ihr fachliches Wissen und Können. 

In der Knabenschule in ‚Aalen fand am 
9. November 1950 eine würdige Abschluß- 
stunde statt. Dabei hatte sich eine Anzahl 
Gäste eingefunden. Gartenbaurat Hiller: machte 
interessante Ausführungen ‘über den Verlauf 
des Lehrganges sowie über die Bedeutung des 
Obstbaues und des Baumwartstandes im Kreis 
Aalen, Alle Behörden. insbesondere die Ge- 
meinderverwaltungen und die anwesenden 
Bürgermeister bat er, die Baumwarte in den 
Gemeinden tatkräftig zu unterstützen, um so 
die gewaltige Ertragsreserve im Obstbau all- 
mählich ‚zu heben, Für die nun in die Praxis 
tretenden Jungbaumwarte fand Landwirt. 
schaftsassessor Marte treffende Worte der Er- 
munterung und Ermahnung und betonte be- 
sonders den Wert des Obstbaues in der Land- 
wirtschaft. 

'Kreisobstbauinspektor Bertele faßte noch 
einmal die Grundsätze zusammen, welche. die 
beste Gewähr für einen gesunden Obstbau 
bieten und dankte zum Abschluß des Lehr- 
ganges den Gästen für ihre Anwesenheit. Die 
18 Jungbaumwarte werden nunmehr ihren er- 
lernten Beruf in ihrer Heimatgemeinde aus- 
üben, 

| Wir gratulieren 
den Teilnehmern des Baumwartelehrganges in 
Aalen zur erfolgreich bestandenen Abschluß- 
prüfung: Emil Bretzger Aalen/Unterrom- 
bach; Franz Bieg, Abtsgmünd/Neuschmiede; 
Richard Schreckenhöfer, Abtsgmünd/ 
Wöllstein; Georg Jennewein, Dewangen/ 
Faulherrnhof; Andreas Kohnle, Ellenberg; 
Josef Groß, Laubach/Haag; Gottfried Ocker, 
Laubach; Karl Kurz, Neuler; Hans Müller, 
Rosenberg/Hummelsweiler; Jos: Wolf, Tann- 
hausen; Rudolf Häring, Unterkochen; Alois 
Gloning, Unterschneidheim; Karl Volk : 
Walxheim; Adolf Gläß, Wasseralfingen/Wei- 
denfeld; Xaver Groß, Westhausen» Anton 
Buchstab, Zöbingen; Josef Köppel, 
Pfahlheim; Josef Fritz, Waldhausen/Beuren, 


| 2 Der Stellenmarkt 
Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 
Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr. 


Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr, 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich; 


1 Automateneinrichter für Index- 
Automaten 

2 Weıkzeugmacher 

mehrere Fiaschner und Installateure 

2 Herdschiosser 

10 Bauschilosser 


1 Mechaniker f. graphische Maschinen 


2 Bohrwerksdreher 


11 Mechaniker für Rundwirkmaäschinen 


2 Karosserieschlosser 
2 Kraftiahrzeug-Elektriker 
' 1 Elektron-Gießer 
f 1 Stanzmesserschmied 
1 Anreißer- und Revisor für Lehr- 
bohrwerke 
1 Fräser 
1 Eisendreher 
2 Flächendreher 
ı Baumaschinisten 
1 Maschinenbauer für Blechblas- 
instrumentenherstellung 
1 Starkstromelektriker 
1 Waagenschlosser für Großwaagen 
i Kühlmaschinenmonteur 
‘i1 perf, Kfz.-Handwerker 
(Opel-Spezialist) 
4 bis 5 Isolierer 
1 Kupferschmied 
1 Galvaniseur 
ı i Stahlgraveur' 
1 Pinselmacher 
2 Möbelpolierer 
2 bis 3 Bauschreiner 
1 Gattersäger 
i Meister für die Herstellung von 
Sitzmöbeln 
1 Stellmacher B, 
2 Modelischreiner 
ı Grogelickschnelden , 
ı1 Wirkmeister 
1 Krempelmeister 
2 Zuschneider 
i Färber 
1 Roßhaarspinner 
ı Polsterer f 
. 1 tüchtiger Kürschner 
3 bis 5 Lederzuschneider 
1 Kürschner für Edelpelze 
ı Senfmüller 
mehrere Metzger 
"1 Konditor % 
ı Müller 
z i Darmsortierer 
1 perf. Autoglaser 
2 Kamin- und Feuerungsmaurer 
1 Rotationsdrucker * 
1 EBENEN OR OEOBERER 
1 Lithograph Es 
1 Schweizerdegen 
1 Lichtpauser 
1 Tiefdruck-Rotations-Maschinen- 
' meister \ 
® 2 Landarbeiterehepaare 
\ >> ı Kartonagenmeister 
' a 1 Laborant 
ı1 Hausdiener 


4 Glasbläser 

4 Hoch-Glasbläser | 
1 Glaspolierer 

1 Spiegelbeleger. 


Fachkräfte weiblich: 


1 Direktrice für Wirkwarenfabr. 

1 Direktrice für Strickwarenfabr. 

1 Gesellin für Handweberei 

1 Rundstrickergehilfin für Strumpf- 
automaten 

1 Strumpikettlerin für Großkranz- 
kettelmaschine 

1 Kunststopferin 

mehrere Maschinenstickerinnen 

mehrere Schuhstepperinnen 

mehrere Handbüglerinnen 

1 Beiköchin 

mehrere Wirtschaftsgehilfinnen 

ı Büfettdame 


Angestellte männlich: 


1 jüngerer Dekorateur 

1 bilanzsicherer Buchhalter 

ı Fachkauimann für Großhandel für 
Ärzte- und Krankenhausartikel 

ı1 Eisenwarenkaufimann 

1.schwerbeschädigter Droganzioh: 
händler 

1 kauim, Fachkr. in Eisen- und 
Metallschrott 


„} Jjüng, Chemotechniker für chem. 


Industrie 

1 Verkäufer für Herrenkonfektions- 
geschäft 

i techn. Übersetzer für amerikanische 
Dienststelle 

1 Hochbautechniker f, Architekturbüro 

1 Verlagsangestellter 

1 Baumeister- oder Bautechniker 

‚itechn. Zeichner oder Bauingenieur 


1 techn. Betriebsleiter (Strumpffach- ’ 


- 


mann für Kunstseide und Nylon) 

1 SEEN RO für. Metalischmelz- 
wer 

1 Reiseingenieur f. Maschinenfabrik 

1 Bauzeichner für Planungsamt 

2 Zeitnehmer für Metallwerk 

1 Diplomingenieur für Maschinen- 
baufirma 

einige Bauingenieure und Baumeister 
für Behörde 

1 Refa-Zeitnehmer für Großunter- 
nehmen der Metallindustrie 

1 Betriebsleiter für Unternehmen der 
Papier- und Kartonindustrie 


Angestellte weiblich: 


1 Erzieherin mit Lehrbefähigung 
1 Apothekerin oder Apothekergehilfen 


i Sekretärin für Täschnerwarenfabr, 


1 Fremdsprachen-Korrespondentin 
1 Buchhalterin für Wirtschaftsprüfer 
1 Verkäuferin als Geschäftsleiterin 


mehrere Verkäuferinnen verschiedener 


Branchen 
1 Kontoristin 
mehrere perfekte Stenotypistinnen 
mehrere Sekretärinnen 


a ee ee 


Für Betriebe = Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Männliche Kräfte: 


3 Werkzeugmacher 
3 Handformer 
4 Dreher 
3 eeulneher. 
2 Werkzeusschleifer 
RB E 2 Webstuhlschlosser 
> £ 1 Modellschlosser 
Es 1 Maschinenbauer 
3 Industrieflaschner x 
‘ 1 Bauflaschner 
1 Automateneinrichter _ 
2 Uhrmacher t 
2 Elektromechaniker 
2 Elektroinstallateure 
2 Maäschineneinrichter 
Er mehrere Möbelschreiner 
Ik mehrere Bauschreiner 
au mehrere Schneidergehilfen 
3 2 Tuchweber für Kammgarnstoffe 
2 ı Färber und BREIIBER 
1 Friseur 
ı Polsterer _ 
1 Bäcker 
1 Baggerführer. 
1 Schriftsetzer fa tivierbesehiae 


1 Rahmenglaser 
2 Pflasterer 
ı Kalkulator 


" i1techn. Kaufmann 


1 Wärmefachmann 


Weibliche Kräfte: 


mehrere Stenotypistinnen 
mehrere Friseusen 

1 Metallographin 

1 kaufm. Angestellte 

1 Kettlerin 

1 Handschuhstepperin 

1 Maschinenlascherin 

1 Weißnäherin 

2 Küchenhilfen 


ı Maschinenstickerin 


ı Köchin für Privathaushalt 
1 Büfettfräulein 
mehrere Hausgehilfinnen, , 


Stellen-Gesuche 


1 Elektriker, perf, in allen Arbeiten, 
Kenntn. in Rundfunkgeräten 

1 Bäcker, Meisterprüfung 1948 

1 Stahlbauschlosser, perf. Kr 


x : Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
SEEN | Ellwangen, 


Aalen, den 18. November 1950 
i 





Bopfingen und ‚Beldenbeim, 


Arbeitsamt Aalen 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 


>» 


Kreisstadt Aalen 32 


Vorschlagsliste für die Schöffenwahl 


Die Vorschlagsliste für die Schöffenwahl 
wird gemäß $ 36 Absatz 2 des Gerichtsver- 
fassungsgesetzes in der Zeit vom 25. 11. bis 
2. 12. 1950 zu jedermanns Einsicht auf dem 
Rathaus, Zimmer 10a, aufgelegt. Gegen die 
Vorschlagsliste kann binnen einer Woche, 
gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist an, 
schriftlich oder zu Protokoll mit der Be- 
gründung Einspruch erhoben werden, daß in 
die Vorschlagsliste Personen aufgenommen 
sind, die nicht aufgenommen werden durften 
oder nicht aufgenommen werden sollten. 


Bürgermeisteramt. 


Ortsbauplan im Gebiet der Galgenberg;, 
Hohe-, Haufi- und Kepler-Straße 


Der Gemeinderat hat am 16. November 1950 
an der Ziegelstraße, der Hauffstraße, der 
Keplerstraße und der Galgenbergstraße Bau- 
und Vorgartenlinien und Bauverbotsflächen 
nach dem Lageplan des Katasteramts Aalen 
vom 27. 5. 1935/30. 10. 1950 geändert bzw. 
festgestellt und die Baulinien an der Hohe- 
straße vom 19. 8, 1885 zwischen der Galgen- 


bergstraße und der Ziegelstraße aufgehoben. 
'Der Plan des Katasteramts Aalen vom 27. & 


1935 / 30. 10. 1950 ist in der Zeit vom 25. 11, 
bis 1. 12, 1950 im Rathaus, Zimmer Nr. 12, 
zur Öffentlichen Einsicht aufgelegt. Einwen- 
dungen gegen den Ortsbauplan können wäh- 
rend der Auflegungsfrist schriftlich oder auch 
mündlich beim Bürgermeisteramt vorgebracht 
werden, 


Aalen, 21, Nov. 1950. Bürgermeisteramt. 


Stadt Eilwangen (Jagst) 


Vorsch!aosliste für die Schöffenwahl 


Die Vorschlagsliste für Schöffen liegt eine 
Woce lang vom 27, November bis 3. De-. ) 
zember 1950 zu jedermanns Einsicht auf dem 4 
Rathaus, Zimmer Nr. 8, auf, Gegen die Vor- aid 
schlagsliste kann binnen einer Woche, ge- a 
rechnet vom Ende der Auflegungsfrist, schrift- 
lich oder zu Protokoll mit der Begründung 
Einspruch erhoben werden, daß in die Vor- 
schlagsliste Personen aufgenommen sind, die 
nach $ 32 des Gesetzes zur Wiederherstel- 
lung der Rechtseinheit auf dem Gebiete der 
Gerichtsverfassung vom 12. September 1950 
nicht aufgenommen werden durften, oder 
nach den $$ 33 und 34 des gleichen Gesetzes j 
nicht ee werden sollten. 


ee 
i - 


Suchdienst 


Wo befinden sich Angehörige des Rupp, | 
Vorname unbekannt, Jahrgang 1927/28, An- 
gehöriger einer Volks - Grenadier - Division; 
Heimat: Aalen oder Umgebung. 

In weichen Gemeinden befinden sich Heim- : 
kehrer der Feldpostnummer 25 064 D oder J 
Heimkehrer aus Stalingrad? 

Nähere Auskunft erteilt das Deutsche Rote 
Kretiz, Kreisverein Aalen, Neue Heidenheimer 
Straße 5. / 


Aalen, 16. November 1950. 


Amtsgericht Neresheim 

VN 3/50, Die Firma Bauunternehmung Netter 
GmbH. in Bopfingen, Bahnhofstr, 16, hat am 15. 
11. 1950 die Eröffnung des Vergleichsverfahrens 
zur Abwendung des Konkurses über ihr Vermöd- 
gen beantragt. Bis zur Entscheidung über die Er- 
Öffnung des Vergleichsverfahrens ist zum vorläu- 
figen Verwalter bestellt worden: Rechtsanwalt 
Knobloch, Bopfingen. Amtsgericht Neresheim. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
26. 11.: Dr. Stützel, Schubartstr. 3; Tel, 739. 


26. 11.: Dr. Haas, Spitalstraße; Telefon 407. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen | 
26. 11.: Dr. Plaskuda, Wilhelmstr, 65; Tel. 903 













a „Die Maul- und Klauenseuche 
 brochen in den Schlachthöfen in Stuttgart und 
 — Eßlingen, 
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Anton Huber, Aalen. 
wöchentlich einmal (Freitags). 


in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 





"Nr. 48 


Lohnsteuer-Jahresausgleich 1950 
Das Bundesministerium-der Finanzen teilt mit: 
Für das Kalenderjahr 1950 wird ein Lohn- 


'steuer-Jahresausgleich vorgenommen werden, 


über dessen Durchführung noch nähere An- 


Ordnungen ergehen werden. Die Arbeitnehmer 


müssen damit rechnen, daß sie im Kalender- 
jahr 1950 entstandene Werbungskosten, Son- 
derausgaben, außergewöhnliche Belastungen 
und die den Flüchtlingen, Fliegergeschädigten 
usw. zustehenden Freibeträge nach Ablauf des 
Kalenderjahres 1950 im Lohnsteuer-Jahresaus- 
gleich nur noch bei Vorliegen besonderer 
Gründe geltend machen können. Besondere 
Gründe werden voraussichtlich nur anerkannt 
erden, wenn ein Arbeitnehmer ohne sein 
erschulden Aufwendungen oder. Freibeträge 


h 


dieser Art nicht schon während des Kalender- 


jahres 1950 geltend gemacht hat. Es wird des- 
halb empfohlen, soweit die Berücksichtigung 
auf der Lohnsteuerkarte 1950 noch nicht erfolgt 
ist, die Eintragungen eines steuerfreien Betrages 
beim Finanzamt bald zu beantragen. Für die 


„3m Dezember 1950 entstehenden Aufwendun- 


gen ist ein solcher Antrag nicht erforderlich; 


‚sie können im Lohnsteuer-Jahresausgleich für 


1950 geltend gemacht werden. 


Maul- und Klauenseuche 
ist ausge- 


Die Viehbesitzer werden ‚aufgefordert, 


Po ihrem Viehbestand erhöhte Aufmerksamkait 





- Winterpelz, 


zu widmen und verdächtige Anzeichen der 
Erkrankung der Tiere sofort dem Bürgermei- 
steramt zu melden. Die Bürgermeisterämter 


werden gebeten, etwaige Anmeldungen .so- 


fort an den zuständigen Regierungsveteri- 
närrat und an das Landratsamt weiter zu 


leiten. | 


Aalen, 28. November 1950. 
‚Landratsamt: VI-8523. 


' Feststellung der Aussaatflächen 
von Winterfrüchten im Herbst 1950 


Nach der Gemeinsamen Anordnung der 
Verwaltungen des ' Vereinigten Wirtschafts- 
gebietes zur Durchführung von Statistiken 
vom 1. Juni 1949 (Offentl. Anzeiger für das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet Nr.50, Seite 1) 
findet nach Abschluß der Herbstbestellung 


- eine Erhebung über die’ Aussaatflächen von 


Winterfrüchten’ statt. | 

Die Ergebnisse dieser Erhebung bilden für 
die zuständigen Zentral- und Fachstellen eine 
unentbehrliche Unterrichtung über den Um- 
fang der mit Winterroggen, Winterweizen, 
Wintergerste, Wintermengge- 


treide, Winterraps und Winterrübsen im 


Herbst dieses Jahres bestellten Flächen. Um 


diesen Stellen brauchbare Unterlagen zu ihren 
Entscheidungen in die Hand zu geben, ist eine 


r ‚zuverlässige Schätzung unerläßlich. Es darf 


in diesem Jahr nicht wie im Vorjahr vor- 
kommen, daß die Anbauveränderungen ein- 
zelner Gemeinden nur annähernd zuverlässig 


‚geschätzt werden und dann solche Unzu- 


kömmlichkeiten durch »betriebsweise vorge- 
nommene Stichproben verhütet werden müs- 
sen. So war z. B, im Vorjahr im Landesdurch- 
schnitt bei Winterroggen eine Abnahme von 


21 Prozent, bei Winterweizen von 1,0 Pro- 





1. Dezember 


zent geschätzt worden, während der tatsäch- 
liche Anbau von Winterroggen nach den Er- 
gebnissen der Bodenbenutzungserhebung 1950 
um 7,4 v. H. und von Winterweizen sogar um 
11,3 v. H. vergrößert worden war. 

Der Schätzung ist\deshalb die größtmög- 
liche Sorgfalt zuzuwenden. Sie ist durch sach- 
kundige Personen, d. h. durch einen Scät- 
zungsbeirat, welcher bei den Gemeinden aus 
ortskundigen ‚Sachverständigen zu bilden ist 
und welcher ein sorgfältiges und gewissen- 
haftes Urteil über die Veränderungen gegen- 
über dem Vorjahr abzugeben hat, vorzu- 
nehmen. 

Aalen, 25. November 1950. | 

Landratsamt, VI 9521. 


Verwendung unvorschriftsmäßiger Sicherungen 
bei elektrischen Starkstromanlagen 


Es ist festgestellt worden, daß in elektri- 
schen Starkstromanlagen auch heute noch in 
unverantwortlicher Weise geflickte Sicherun- 
gen verwendet werden, obgleich vorschrifts- 
mäßige Sicherungen ohne nennenswerte Ko- 
sten wieder erhältlich sind. | 


Die Verwendung unvorschriftsmäßiger Siche- 
rungen ist verboten und strafbar. Zwecks Ver- 
mejdung von Bränden werden die Besitzer 
elektrischer Starkstromanlagen aufgefordert, 
unverzüglich ihre Anlagen einer Überprüfung 


| zu unterziehen und erforderlichenfalls den vor- 


schriftsmäßigen Zustand ihrer Starkstrom- 
anlage wieder herzustellen. Bei der im Gang 
befindlichen Überprüfung der elektrischen An- 
lagen haben Besitzer bei der Feststellung ge- 
flickter Sicherungen Strafanzeige zu gewär- 
tigen. | 
Siuttgart, 13. November 1950. 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
Landesgewerbeamt 


Mütterberatungen im Dezember 1950 
Monfag,4.Dezember1950: 
14.00 Uhr Bopfingen, Kindergarten 
15.15 Uhr Schloßberg, Kindergarten 
Mittwoch, 6 Dezember 1950: 
9.15 Uhr Trochtelfingen, Rathaus 
10.00 Uhr Pflaumloch, Rathaus _ 
10.40 Uhr Utzmemmingen, Rathaus 
13.45 Uhr Lauchheim, Schule 
14.45 Uhr Westhausen, Rathaus 
Montag, 11. Dezember 1950: 
14.00 Uhr Aalen, Olgastraße 2 
Mittwoch, 13. Dezember 1950: 
9.15 Uhr Buch, Schule 
9.45 Uhr Schwabsberg, Rathaus 
10.45 Uhr Dalkingen, Rathaus 
13.30 Uhr Neuler, Rathaus 
14.30 Uhr Ellwangen, Priestergasse 7 
Montag, 18. Dezember 1950: 
14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.00 Uhr Unterrombach, Schule 
16,00 Uhr Oberkochen, Schulhaus 
Mittwoch 20. Dezember 1950: 
9.00 Uhr Waldhausen, Schwesternhaus 
10.00 Uhr Elchingen, Rathaus 
11.00 Uhr Ebnat, Rathaus . 
14.00 Uhr Abtsgmünd, Rathaus 
15.00 Uhr Hüttlingen, Rathaus 
Der Amtsarzt 


1950 


Volkshochschule des Kreises Aalen 


Am Donnerstag, dem 7. Dezember 1950: 
in Essingen um 20 Uhr: Walter Baumeister: 
„Stadt und Kloster Neresheim”. 

Am Freitag, dem 8. Dezember 1950: 
in Hüttlingen um 20 Uhr: Gerd ' Klaiber: 
„Rechtsfragen auf dem Dorfe“, 

Am Samstag, dem 9. Dezember 1950: 
in Hofen um 20 Uhr: Gerd Klaiber: „Rechts- 
fragen auf dem Dorfe*, 


Entlassungsgeld und Übergangsbeihilien 
für Heimkehrer 


($$ 2 und 3 des Heimkehrergesetzes vom 
19. Juni 1950, Bundesgesetzbl. S. 221) 

1. Heimkehrer, die seit 1. April 1950 zu- 
rückgekehrt sind oder noch zurückkehren: 

a) Entlassungsgeld.e. Das Entlassungsgeld 
beträgt 150.- DM in bar und wird in den mei- 
sten Fällen in dem Heimkehrerlager in Ulm 
ausbezahlt. .Kann die Auszahlung dort nicht 
erfolgen, so hat sich der Heimkehrer an das 
Finanzministerium — Abwicklungsstelle für 
KH Mealangensuneiikt — in Stuttgart, 
Alexanderstraße 112, zu wenden. Dem An- 
trag auf nachträglihe Auszahlung des Ent- 
lassungsgeldes sind beizufügen eine Beschei- 


nigung „anstelle militärischer Entlassungs- 
papiere® — diese ist bei dem zuständigen 
Bürgermeister zu beantragen — und sämt- 


liche Bescheinigungen aus dem Entlassungs- 
land (z. B. bei Entlassung aus Ungarn dem 
Reisepermit, dem ungarischen Entlassungs- 
schein und dem Gesundheitsschein). 

b) Übergangsbeihilfe. Diese beträgt 250.- 
DM. Sie wird durch das Kreisfürsorgeamt 
Aalen ausbezahlt. Auf die Übergangsbeihilfe 
wird der Wert der Kleidungsstücke (Anzüge, 
Mäntel, Schuhe usw.), die der Heimkehrer be- 
reits im Heimkehrerlager Ulm erhalten hat, 
angerechnet; ebenso vom Kreisfürsorgeamt 
erhaltene Vorschüsse. Im Heimkehrerlager 


‚Ulm werden übrigens auch nachträglich ver- 


billigte Kleidungsstücke an solche seit 1. 4, 
1950 zurückgekehrte Heimkehrer abgegeben, 
welche die volle Beihilfe in bar bezogen ha- 
ben, weil sie bei ihrer Rückkehr im Entlas- 
sungslager ausreichende Bekleidung ‚nicht er- 
hielten. Diese Kleidungsstücke sind auf eigene 
Rechnung in Ulm abzuholen oder von dort 
zu beziehen und vor der Auslieferung zu be- 
zahlen. 

Als bedürftig sind Heimkehrer anzusehen, 
die aus eigenen Kräften und Mitteln oder 
mit Hilfe ihrer unterhaltspflichtigen Angehö- 
rigen im Sinne des BGB nicht in der Lage 
sind, sich Bekleidung und Gebrauchsgegen- 
stände selbst zu beschaffen. Der Begriff Be- 
dürftigkeit im Sinne des Heimkehrergesetzes 
ist nicht gleichbedeutend mit Hilfsbedürftig- 
keit im fürsorgerechtlichen Sinn. Ohne beson- 
dere Prüfung gelten als bedürftig alle hei- 
matlosen und kriegssachbeschädigten Heim- 
kehrer. 

Die in ein ziviles Arbeitsverhältnis über- 
führten Kriegsgefangenen sind nicht an- 
spruchsberectigt, da sie aus einer entlohn- 
ten Arbeit zurückkehren — z.B. Freiarbeiter 
aus Frankreih —, es sei denn, daß sie 
zwangsweise in Straf- oder Untersuchungs- 
haft ‚gehalten wurden und: dies nachweisen 
können, Grundsätzlich wird davon ausgegan- 





' 


gen, daß Heimkehrer, die kein Entlassungs- 
ch keinen Anspruh af. 


geld erhalten, 
Übergangsbeihilfe haben. 


Anträge auf Ubergangsbeihilfen sind zu 
stellen: Stadtgebiet Aalen: Kreisfürsorgeamt 
Aalen; Stadtgebiet Ellwangen: Außenstelle d. 
in Ellwangen; übrige Gemeinden des 


KFA, 
Kreises: bei den Bürgermeisterämtern. Ent- 
lassungsscheine und sonstige Papiere sind bei 
der Antragstellung vorzulegen. 


2. Heimkehrer die vor 1. April 1950 zurück- 
gekehrt sind: 


a) Entlassungsgeld. Das Entlassungsgeld 
wurde bereits im Heimkehrerlager Ulm aus- 
bezahlt. Eine zusätzliche Nachbezahlung von 
60.— DM kommt nicht in Betracht. 


b) Übergangsbeihilfie.. Wo Notstände bei 
der Entlassung vorlagen, hat das Kreisfür- 
sorgeamt seither schon durch einmalige Bei- 
hilfen diesen abgeholfen. Gesuche um nac- 
trägliche Verwilligung einer Übergangsbei- 
hilfe, wie sie das Heimkehrergesetz vorsieht, 
können nicht berücksichtigt werden und müs- 
sen diese daher leider unbearbeitet zurück- 
gegeben werden. 


Für Heimkehrer des Jahres 1949 sind im 
Landesbezirk Württemberg neuerdings wei- 
tere Mittel zur Verfügung destellt worden. 


Bedürftige -Heimkehrer, die zu den Gruppen 


der Flüchtlinge, Fliegergeschädigten und Ju- 
gendlichen gehören, können Antrag auf nach- 
trägliche Einkleidung bei dem Staatsbeauf- 
tragten für das Flüchtlingswesen. Württ.-Ba- 
den in Stuttgart-S, Hohenstaufenstr. 11, stel- 
len. Die Anträge sind über die Bürgermeister- 
ämter einzureichen. 


ee. 
Schlacht- und Mastvieh-Ausstellung 1951 

In der Zeit vom 28. April 1951 bis 1. Mai 1951 
wird im Städt. Vieh- und Schlachthof Stuttgart 


die 7. Schlacht- und Mastvieh- Ausstellung ab- 


gehalten. Der Preisbewerb findet in ige 
Abteilungen und Klassen statt: 


A, Lebendvieh: A 
1. Abteilung: Farren (Bullen) 


' Klasse a) ohne ,Schaufeln (nur Milchschneide- 


zähne) 
Klasse b) mit 2 Schaufeln bis zu 4 ausgewach- 
senen Schaufeln, _ 
Klasse c) über 4 se lachsane Schaufeln. 
2, Abteilung: Ochsen 
Klasse a) bis zu 6 ausgewachsenen Schaufeln, 
Klasse b) über 6 ausgewachsene Schaufeln. 
3, Abteilung: Rinder 
Klasse a) bis zu 4 ausgewachsenen Schaufeln, 
Klasse b) über 4 ausgewachsene Schaufeln. 
4. Abteilung: Kühe - 
Klasse a) bis zu 8 Schaufeln (4!/a se 
Klasse b) über 41/2 Jahre. 
5, Abteilung: Kälber 
Bis zu 3 Monaten. | 


6. Abteilung: Schweine 
1. Unterabteilung Schwäb. häll. Schweine 
Klasse a) Fettschweine über 130 kg, 


Klasse a1) Fett- und Fleischschweine über 110 
bis 130. kg, 


Klasse a2) Fleischschweine 90 bis 110 kg; 
Klasse b) Muttersauen und Altschneider, 

It. Unterabt.: Weißes veredeltes Landschwein 
Klasse a) Fettschweine über 150 kg, 


Klasse al) Fett- und Fleischschweine über 120 


bis 150 kg, 


Klasse a2) Fleischschweine 100 bis 120 kg, 


Klasse b) Muttersauen und Altschneider. 


7. Abteilung: Schafe 
Klasse a) Lämmer unter 6 Monaten, 
Klasse b) Hammel und‘ weibliche Schafe mit 
höchstens 2 ausgewachsenen Schaufeln, 


Klasse c) Hammel und weibliche Schafe mit 
4 Schaufeln bis aan 6 ausgewach- 
senen Schaufeln. 


B) Geschlachtetes Vieh (Schlachtwettbewerb) 


Der Schlachtwettbewerb findet in denselben 
Abteilungen und Klassen wie bei Lebendvieh 
statt. Die gleichen Tiere können sowohl zum 
Lebendvieh- als auch zum Schlachtwettbewerb 
angemeldet werden, Tiere, die’ nur zum 
Schlachtwettbewerb angemeldet werden, wer- 
den auch lebend ‘beurteilt, um einen Vergleich 
zwischen der Beurteilung, im lebenden und ge- 
schlachteten Zustand zu haben. 


Anmeldescheine können von der Geschäfts- 
stelle, Landwirtschaftsamt, Stuttgart, Büchsen- 


| straße 19, bezogen werden. 


Stuttgart, 11, November 1950. PN 
Dig Ausstellungsleitung 


Amtsgericht Neresheim 


Der Antrag der Firma Bauunternehmung Net- 
ter, G.m.b.H. in Bopfingen über ihr Vermögen 
das Vergleichsverfahren zur‘ Abwendung des 
Konkurses zu eröffnen, wurde abgelehnt und das 
Anschlußkonkursverfahren am 24. 11.50, vorm. 
8.00 Uhr eröffnet. Konkursverwalter ist RA. Knob- 
loch in Bopfingen. Termin zur Prüfung der an- 
gemeldeten Forderungen, sowie zur Beschlußfas- 
sung über die Beibehaltung des ernannten‘ oder 
die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über 
die Bestellung eines Gläubigerausschusses --und 
gegebenenfalls über die im $ 132 KO. bezeichne- 
ten Fragen, wird bestimmt auf Mittwoch, den 
10. Januar 1951, vorm. 9'/; Uhr auf dem Gerichts- 
tag in Bopfingen (Rathaussaal). Allen Personen, 
die eine zur Konkursmasse gehörige Sache im 
Besitz haben oder zur Konkursmässe etwas schul- 
dig sind, wird aufgegeben, nichts an die Gemein- 
schuldnerin zu verabfolgen oder zu leisten, sowie 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitz der 
Sache und von den Forderungen, für die sie aus 
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 20. De- 
zember 1950 Anzeige zu machen. Die Forderungen 
sind in doppelter Fertigung bis spätestens 1. 1, 
1951 beim Amtsgericht Neresheim anzumelden. 


Bekanntmachung rechtskräftiger Entscheidungen 
in Spruchkammerverlahren gem. S 3 der Voll- 
MIRAGE NRERERG zum Gesetz Nr. 104 v. 5. 2.48 


. (Reg. Bl, S. 19) « 


Gelzleichter, Wilhelm, verstorben, geb. 18. 10. 20, 
zuletzt wohnhaft in Dalkingen, Krs. Aalen. Spruch 
der Zentralspruchkammer Nordwürttemberg vom 
22. 12. 48, FERNER seit 4.4.49, Az.: 11/80/236 


und 242: 


Wäre der Betroffene nicht gefallen, so müßte 
er in die Gruppe der Hauptschuldigen einge- 
reiht. werden. Der im Lande Württemberg-Ba- 
den gelegene Nachlaß des Betroffenen ‚wird ein- 
gezogen, Die Kosten des Verfahrens fallen dem 
Betroffenen zur Last. Der Streitwert beträgt 
DM 2400.-, _ 


Forderungen gegen die vorstehend hans 


'] Person müssen spätestens innerhalb von drei Mo- 


naten nach Erscheinen dieses Amtsblattes bei 
dem für den Wohnsitz des Betroffenen zustän- 
digen Amt für Vermögenskontrolle oder dem 
Treuhänder unter genauer Bezeichnung nach Att, 
Grund ‚und 'Höhe geltend gemacht werden. Nicht 
fristgemäß angemeldete Ansprüche werden bei 
einer etwa stattfindenden ‚Auseinandersetzung 
nicht berücksichtigt, e 


Zentralspruchkammer Nordwürttemberg 
—-. Vollstreckungsbehörde — 
Stuttgart-S, Stafflenbergstraße 46 


Isüdlich der Weilerstraße und westlich 


Ausstellun- von pewerblichen Ausweisen 
für das Jahr 1951 


Mit Ablauf des Jahres 1950 werden alle 
gewerblichen Ausweise (Wandergewerbe- 
scheine, TORE NER und SIROIDABBIER 
scheine) ungültig. 


Antragsteller, die nicht bis spätestens 11. 
Dezember 1950 ihren Antrag auf Ausstellung 
eines neuen Ausweises gestellt haben, kön- _ 
nen nicht damit rechnen, daß ihr neuer Aus- 
weis bis zum 1. Januar 1951 ausgestellt ist. 


Der Antrag ist beim Bürgermeisteramt des 
jeweiligen Wohnorts, für die Stadt Aalen 
beim Einwohnermeldeamt (altes Rathaus) zu 
stellen. 

Landratsamt Aalen 
Bürgermeisteram; Aalen 


Kreisstadt Aalen 


' Öffentliche Mahnung 


Die Steuerpflichtigen werden hiermit ge- 
mäß $ 341 Reichsabgabenordnung allgemein 
öffentlich an die Bezahlung der nachstehen- 
den’ Steuern erinnert: 

1. a Vornumahleie auf 15. No- 
vember 1950 einschließlich des Beitrags zur 
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft, 

2. Gewerbesteuervorauszahlung auf 15. N 
vember 1950. ; 

Der Ansatz des Säumniszuschlags auf die 
Beitreibung erfolgen auf Grund dieser ek 
nung. 

Aalen, 29. November 1950. 

. Bürgermeisteramt. 


Bebauungsplan Hoiherrnweiler - Spagen 


Der Gemeinderat hat am 16. ds. Mts. den 
vom Stadtbauamt entworfenen Bebauungs- 
plan für das Gebiet Hofherrnweiler - Spagen, 
vom 
Bohnensträßle grundsätzlich gutgeheißen, 

Der Planentwurf ist in der Zeit vom 2. bis. 
9. Dezember 1950 zur Einsicht durch die Be- 
teiligten im Rathaus Unterrombach aufgelegt. 
Einwendungen gegen den Planentwurf können 
während der Auflegungsfrist schriftlich oder 
mündlich bei der Geschäftsstelle Unterrom- 
bach vorgebracht werden. 


Aalen, 28. November 1950. 
Bürgermeisteramb 


Beheiuninien südl. der Welland- und 
Rombacher Straße und westl. vom MTV-Platz 





‘Der Gemeinderat hat am 16. ds. Mts. Xy 


vom Stadtbauamt entworfenen Bebauungs- 
plan für das Gebiet südlich der Welland- und 
Rombacherstraße und westlich vom ‘MTV- 
Platz grundsätzlich gutgeheißen. 


Der Planentwurf ist in der Zeit vom 2. bis 
9, Dezember 1950 zur Einsicht durch die Be- 
teiligten im Rathaus, Zimmer Nr.12, aufge- 
legt. Einwendungen \gegen den Planentwurf 
können während der Auflegungsfrist schrift- 


lich oder mündlich beim Bürgermelsteramt | FÜ 


vorgebracht werden. 
. Aalen, 28, November 1950, 
ENTUOROC FORTAN 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
3.12.: Dr. “Wiest, Ziegelstraße 11; Tel. 250 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 
3.12.: Dr. Dornseif, Spitalstraße, Tel, 347 
8. 12.: ‚Dr. Zitzmann, Schmiedstr., Tel. 437 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
3. 12.: Dr. Eimer, Blücherstraße 10, Tel. 652 
8.12.: Dr. Miklaw, Olgastraße 57,.78,256 4, .° 


j — 


uf 


ed 


( 


Anschriften von ausländischen diplomatischen Ve.tretungen und Konsulaten 


Abessinien: Kaiserlich Äthiopisches General- 
konsulat in Zürich; Birchstraße 155, (Die Nieder- 
lassung einer Kkonsularischen Vertretung in der 
Bundesrepublik ist in Vorbereitung.) 


Ägypten: Generalkonsulat in Frankfurt a. M,, 
Grüneburgweg 151, Tel Frankfurt Nr. 77 890. 


Afghanistan: Generalkonsulat in Bern, Susten- 
weg Nr. 20. 


Albanien: Keine Vertretung. 


Amerika, Vereinigte Staaten von: Generalkon- 
sulat in Stuttgart-O., Gerokstraße 7 (Villa Hauff), 
Tel. Stuttgart NT. 93666/67. Die Visumabteilung be- 
findet sich inı BUBREHRUEN in der, Lautenschlager- 
straße. 


% 
Andorra: Französisches Generalkonsulat fh 
Stuttgart-O., Gerokstraße Nr.19, Tel. Stuttgart 


Nr. 90130, Nr, 91357, 


Argentinien: Generalkonsulat in Frankfurt a. 
M., Hansa-Allee Nr. 23, Tel. Frankfurt Nr, 55058, 
Nr. 54898. — Konsulat in Baden-Baden, Maria- 
Viktoria-Straße Nr. 12, Tel. Baden-Baden Nr. 2420. 


Australien (mit Neu-Guinea): Missionschef (Ge- 
sandter) in Berlin-Charlottenburg, Mecklenburg- 
allee Nr. 16, Tel. Berlin Nr, 93.54.78, Mission in 
Berlin-Schmargendorf, Johannisberger Straße NT. 
40, Tel. Berlin Nr. 86 44 57. 


Belgien (mit Belgisch-Kongo): Missionschef (Ge- 
sandter) in Bonn a.Rh., Kaiser-Friedrich-Straße 
Nr. 22, Tel. Bonn- Nr. 9791, Mission in Bonn a. Rh., 
Friedrich- Wilhelm-Straße Nr. 10, Tel. Bonn Nr. 
8830, Nr. 8838/39. — Generalkonsulat in Frankfurt 
a.M., Siesmayerstraße Nr. 62; Tel. Frankfurt a. 
M.., Nr. 18352. 


Bolivien: Generalkonsulat in Basel, Hardstraße 


‚.. Nr. 4. 


Brasilien: Missionschef (Botschafter) in Köln- 
Marienburg, Parkstraße 20. Mission in Bonn a. Rh., 
Schedestraße Nr. 9; Tel, Bonn 3305, 
konsulat in Frankfurt a. M.,\Oberlindau Nr. 108; 
Tel. Bonn Nr, 3305. 


Bulgarien: Konsulat in Frankfurt a. M., Wolf- 
gangstraße Nr. 83; Tel. Nr. 56364. 


Burma: Keine Vertretung. 


Chile: Generalkonsulat in Frankfurt a. M.-West, 
Frauenlobstraße Nr. 33; Tel. Frankfurt NT. 76671. 


China: Konsulat in Stuttgart-Degerloch, Jahn- 


straße 40; Tel. Stuttgart Nr. 76254. 

























u General- 


"Griechenland: Missionschef. (Gesandter) in Ber- 

lin-Charlottenburg 2, 'Uhlandstraße Nr. 7/8. Mis- 
sion in Bonn a. Rh., Joachimstraße Nr. 4; Tel. 
Bonn Nr. 8717. — Generalkonsulat in Frankfurt 
a. M., Rossertstraße Nr. 4; Tel. Frankfurt Nr. 
737 39. 


Großbritannien (mit Cypern, Goldküste, Hawai, 
Hongkong, Brit.-Kamerun, Libyen, Brit.-Malakka, 
Nigeria, Sansibar, Sierra-Leone, Sudan, Tangan- 
jika, Brit.-Togo): Generalkonsulat in Stuttgart, 
Urbandstraße Nr. 4; Tel. Stuttgart Nr. 936 17 


_ Guatemala: Generalkonsulat in Paris XVI 79 
Avenue Henri Martin. 


Haiti: Generalkonsulat in Genf, 5 Rue Marignac. 


Honduras: Generalkonsulat in Bern, Marktgasse 
Nr. 34, 


Indien: Missionschef (Gesandter) in Berlin-Gru- 
newald, Regertstraße 18; Tel. Berlin 86 52 66. Mis- 
sion !in Bonn a. Rh/, Friedrich-Wilhelm-Straße 
Nr. 1-3; Tel. Bonn Nr. 8718. — Generalkonsulat 
in Frankfurt a. M., Oberlindau Nr. 108; Tel. 
Frankfurt Nr. 563 29. 2 


Irak: Konsulat in Paris, 10 Place Etats Unis 16e; 
Tel. Paris COP Nr. 22-23, 


Iran: Missionschef (Gesandter) und Mission SO- 
wie Generalkonsulat in Stuttgart-S., Neue Wein- 
steige Nr. 21; Tel. Stuttgart Nr. 93111, Nr. 931 16. 


Irischer Freistaat: Generalkonsulat in Frankfurt 
a. M., Adalbertstraße Nr. 12. 


Island: Generalkonsulat in Be P 36, Neuer 
Jungfernsteg Nr. 16; Tel. Hamburg ''Nr. 34.02 09. 
— Konsulat in Bremerhaven, Langemarckstraße 
Nr. 37; Tel. Bremerhaven Nr. 6961. 2 


Israel: Generalkonsulat in München, Maria-The- 
resia-Straße NT. 11. 


Italien (mit San Marino): Missionschef (Ge- 
sandter) in Bad Neuenahr, Kurhotel; Tel. Bad 
Neuenahr Nr. 292.| Mission in Bad Godesberg, 
Karl-Finkenburg-Straße Nr. 51; Tel. Bad Godes- 
berg Nr.. 2935. — Generalkonsulat in Frankfurt 
a. M., Feldbergstraße Nr. 24 (Visastelle. für die 
Bundesrepublik): Teh Frankfurt Nr. 758 66. 
Konsulat in Baden-Baden, Friedrichstraße Nr. 14; 
u Baden-Baden Nr. 3851. 


Japan: Generalkonsulat der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika (USA) in Stuttgart-O., Gerok- 
straße Nr. 7. (Villa -Hauff); Tel. Stuttgart Nr. 
936 66/67. \ 


Jordanien: Konsulat in Paris, 90 Avenue Foch 


Straße Nr, 3; Tel. Baden-Baden Nr, 


Kaflkör-Wilhelfk 
24 96. 
Norwegen: ‚Missionschef (Gesandt@r) und Mis 


— Konsulat in Baden-Baden, 


sion in Köln, Hotel Excelsior; Tel. Köln Nr. 706 81. 
— Generalkonsulat in Frankfurt a. M., Fürsten- 
berger Straße Nr. 221; Tel. Frankfurt Nr, 249 96. 


Österreich: Missionschef in Bonn a. Rh., Hotel 


Königshof. Mission in Bonn a. Rh., -Drachenfels- 
straße Nr. 5; Tel. Bonn Nr. 3659. — Generalkon- 
sulat in Frankfurt a. M,, Hochmühl Nr. 9; Tel 


Frankfurt Nr. 136 61, 


Pakistan: Britisches Generalkonsulat in Stutt- 
gart, Urbanstraße Nr. 4; Tel, Stuttgart Nr. 936 16. 


Panama: Generalkonsulat in Zürich, Brand- 
schenkesteig Nr. 14, 


Paraguay: Generalkonsulat der Republik Para- 
guay in Frankfurt a. M., WeidmMiännstraße Nr. 21; 
Tel, Frankfurt Nr. 651 86. 


Peru: Generalkonsulat Hamburg, Heilwigstraße 
Nr. 125; Tel. Hamburg Nr. 52 67 45. 


Philippinen: Keine Vertretung, 


Polen: Generalkonsulat in Frankfurt a. M. 
Schaumainkai Nr. 4; Tel. Frankfurt Nr. 659 36. 


Portorico: Amerikanisches Generalkonsulat 
(USA) in Stuttgart-O., Gerokstraße Nr, 7 (Villa 
Hauff); Tel, Stuttgart Nr, 936 93. 


Portugal (mit Angola, Mozambique und Azoren): 
Generalkonsulat In Hamburg 36, Neuer Jungfern- 
stieg Nr. 16; Tel, Hamburg .Nr. 34 43 65. 


Rhodesien: Southern Rhodesia House, London 
sw 1, Cockspur Street Nr, 17/19. 


Rumänien: Konsulat in Berlin W 15, Kurfür- 
stendamm Nr, 54; Tel, Berlin W 15, Nr. 9113 87, 


El Salvador: Generalkonsulat in Zürich, Drei- 
königstraße Nr. 37. 


Saudisch-Arabien: Konsulat in Paris, 18 rue A- 
Dehodencg i6e; Tel. Paris TRO Nr, 43-74, 


Schweden: Missionschef (Gesandter) in, Köln, ” | 
Hotel Excelsior; Tel.‘ Köln Nr. 70681. Mission in ö 
Köln-Bayenthal, Ulmenallee Nr. 9; Tel, Köln Nr. 
58445. — Generalkonsulat in Frankfurt a. M,, 
Fürstenbergerstraße Nr, 143; Tel. Frankfurt Nr. 
486 25, Nr. 582 52, 


Schweiz: Missionschef (Gesandter) und Mission 
ina Köln-Marienburg, Goethestraße Nr. 66; Tel. 
Ki Nr, 54735. — Generalkonsulat in Stuttgart, 
Wernhaldenstraße Nr. 8; Tel. Stuttgart Nr. 930 04, 
— Konsulat-Agentur: Baden-Baden, - Scheibenstr. 
Nr, 18; Tel. Baden-Baden Nr. 3861. — Konstanz, 
Seestraße Nr. 2; Tel. Konstanz Nr, 1813. 


Siam: Generalkonsulat in Bern, Weststr. Nr. 1, 





Columbien: Missionschef (Gesandter) und Mis- 
so sion in Frankfurt a. M., Eschersheimer Landstraße 
| ' Nr. 56; Tel. Frankfurt Nr. 52232. — Generalkon- | 
sulat in Frankfurt a. M., Eschersheimer Land- 


16e; Tel. Paris PAS Nr. 34-35. 
Jugoslavien; Generalkonsulat in Frankfurt a. 





Sowjet -Republiken, Union der Sozialistischen 
=: Keine Vertretung, 


Spanien (mit Spanisch-Marokko Mria Rio de 





. sien, -Westafrika):: 


. heim, Otto-Beck-Straße Nr. 


. straße: Nr. 56; Tel Frankfurt Nr, ‘52333. 


Costa Rica: Generalkonsulat in Hamburg, EN 


straße Nr. 17; Tel. Hamburg Nr. 221000. 


Cuba: Generalko ogsulat. in Genf, 27 Avenue Pic- 
tet de Rochemont! 


“Dänemark: Missionschef (Gesandter) in Köln- 
Marienburg, Lindenallee Nr. 2; Tel. Köln 532 44. 
Mission in Bonn a.,Rh,, Poppelsdorfer Allee Nr. 
45; Tel. Bonn Nr. 97 64. 
Frankfurt a. M., Wolfgangstraße Nr, 56; Tel, 
Frankfurt Nr. 597 »2, Nr. 58732. — Konsulat in 
Ludwigshafen a. Rh,, Leuschnerstraße NT. 4; Tel. 
Ludwigshafen Nr. 24 87. 


Dominikanische Republik: Generalkonsulat 
Zürich, Brandschenkesteig Nr. 14, 


\ 


in 


Ecuador: Generalkonsulat in Hamburg, Kelling- 
husenstraße Nr. 17; Tel. Hamburg Nr. 528564. — 


- Generalkonsulat in Bremen, Hotel Bremen, 


Finnland: Generalkonsulat in Frankfurt a. M., 
Woltgangstraße Nr, 152; Tel. Frankfurt Nr. 544 69, 


Frankreich (mit Französisch - Aquatorial-Afrika, 


-Algerien, -Guayana, -Indien, -Indochina, -Kame-, 
run, -Madagaskar, -Marokk0, -Martinique, -Neu- 
. Kaledonien, -Guadelupe, -Somali, -Togo, -Tune- 


Generalkonsulat in Stuttgart- 
O.. Gerokstraße Nr. 19; Tel. Stuttgart Nr. 901 30, 
Nr, 91357. — Konsulate und. Konsulatagenturen 
in:. Baden-Baden, Schillerstraße Nr, 19; Tel, Nr. 
22 81; Nr, 100; Freiburg in Br., Goethestraße NT, 
63; Tel. Freiburg Nr. 470; Koblenz, Mozartstraße 
Nr. 1; Tel, Koblenz Nr. 393, Nr. 394; Konstanz, 
Seestraße Nr, 27; Tel. Konstanz Nr. 2203; Mainz, 
Kaiserstraße Nr. 18; Tel. Mainz Nr, 2278; Mann- 
47; Tel. Mannheim 
‘ Nr. 400 20; Trier, Bruchhausenstraße Nr. 12a; Tel. 
Trier Nr. 53 66; BSBINBEN, Schloß; Tel. Tübingen 
Nr 31 26. 


“ . Fl 


Generalkonsulat in 









M., Oberlindau Nr. 108; Tel. Frankfurt Nr. 574 77. 
— Konsulat in Baden-Baden, Waldstraße Nr. 6; 
el. Baden-Baden Nr. 210%. 


Kanada: Missionschef (Botschafter) und Mission 
in Bonn a. Rh., Zitelmannstraße Nr. 14; Tel. 
Bonn «Nr. 8927, 8928 und 89 29, — Generalkonsulat 
in Frankfurt a, M., Fürstenberger Straße Nr. 145; 
Tel. Frankfurt Nr. 22383, Nr. 223 04, 


Libanon: Konsulat in Paris, 42 Rue Copernic 16e; 
Tel, Paris PAS Nr. 53-09. 


Liberia: Generalkonsulat in Bern, EDS: 
Nr. 52. 


Liechtenstein: Generalkonsulat der Schweiz in 
Stuttgart, Wernhaldenstraße NT, 8; Tel. Stuttgart 
Nr. 930 04. 


Luxemburg: Missionschef (Gesandter) in Köln- 
Marienburg, Am Südpark Nr. 47; Tel. Köln Nr. 
8128. — Mission in Bonn a. Rh,, Scharnhorststr. 
Nr. 7; Tel. Bonn Nr, 8837, Nr. 8868, — General- 
konsulat in Frankfurt a. M., AUEUSE -Siebert-Str. 
3: Del,‘ Frankfurt Nr. 246 94. 


Mexiko: Generälkonsulat «in Frankfurt a, M., 
An der FTEREERT Nr. 7-8; Tel. Frankfurt Nr. 
921 37. 


Monaco: Missionschef (Gesandter) und Kanzlei 
in Paris 16e, 2 Rue de Conseiller Collignon. 
Französisches Generalkonsulat in Stuttgart, Ge- 
rokstraße Nr. 19; Tel. Stuttgart Nr. 901 30. 


Neuseeland: Britisches Generalkonsulat in Stutt- 
gart, Urbanstraße Nr. 4; Tel. Stuttgart Nr. 936 16. 


Nicaragua: Generalkonsulat in Bern, Schau- 
platzgasse Nr. 11, 


Niederlande (mit Curacao, . Niederl.-Guayana, 
Surinam): Missionschef (Gesandter) in Bad 
Neuenahr, Kurhotel; Tel. Bad Neuenahr Nr. 292. 
Mission in Bonn a. Rh., Koblenzer Straße Nr. 96; 
Tel. Bonn Nr. 8796. — Generalkonsulat in Stutt- 
gart, Paverstraße Nr, 1; Tel, Stuttgart Nr. 921 37, 





Oro): Missionschef (Gesandter) und Mission in 
Bonn a. Rh., Schloß$traße 4; Tel. Bonn Nr. 6114. 
— Generalkonsulat in Frankfurt a. M., Grüne- 
burgweg Nr. 153; Tel, Frankfurt Nr. 746 79, 


Südafrika: Union von Missionschef (Ge- 
sandter in Köln-Marienburg, Oberländerufer Nr. 
208; Tel. Köln Nr. :31779. — Mission und ‚Gene- 
ralkonsulat in Köln-Riehl, Mevissenstraße Nr. 15; 
Tel. Köln Nr, 770 88. 


Syrien: L&gation de Syrie in Paris, 15 Avenue 
Mal.-Maunoury; Tel. Paris TRO Nr. 03-27, 


Tanger: Internationale Verwaltung in Tanger. 


Tschechoslowakei: Generalkonsulat in Frankfurt 
a. M., Rossertstraße Nr. 4; Tel. Frankfurt Nr, 
795 07. — Konsulat in Baden-Baden, Fremersberg- 
straße Nr. 3; Tel. Baden-Baden Nr. 32 14. 


. Türkei: Missionschef (Gesandter) in Köln, Kai- 
ser-Friedrich-Ufer NT. 791; Tel, Köln Nr, 770 72. 
— Mission in Bonn a, Rh., Drachenfelsstraße Nr, 8; 
Tel, Bonn Nr. 2330. — Generalkonsulat in Frank- 
furt a. M,, Zeppelinalise Nr. 27; Tel. Frankfurt 
Nr. 795 15. 


Ungarn: Für Wirtschaftliches: Vertreter der 
garischen Außenhandelsunternehmen Dr. Steph 
Brody in Frankfurt a, M., Wöhlerstraße Nr. 23 
Tel. Frankfurt Nr..727 63. Für Einreise- und Tran 
sitvisa: Ungarische Mission in Berlin-Treptow. 
Puschkinallee Nr, 37, 


Uruguay: Missiönschef (Gesandter) Carlos 
Alberto Glulos in Bad Neuenahr, Kurhotel; Tel. 
Bad Neuenahr Nr. 292. Generalkonsulat in 
Frankfurt a, M., c/o U.S.Political Adviser’s. Office 
A.P.O, 757, 


Vatikan: Konsularmission in Kronberg im Tau- 
nus, Gartenstraße 1; Tel. Kronberg i. Taunus 
Nr. 290 und Tel. Frankfurt Nr, 238 38, 

Venezuela: Generalkonsulat in Frankfurt, Wolf= 
gangstraße Nr. 150; Tel. Frankfurt Nr, 5564, 
























Arbeitsamt Aalen 


Der Stellenmarkt 


Nebenstelle Ellwangen — Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und ireitags von 14—16 Uhr 
Für Beruistätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen | " 


Fachkräfte männlich: 


1 Baumaschinisten 

mehrere perfekte Heizungsmoönteure 

2 perfekte Fräser 

1 Einrichter für Bohrmaschinen und 
Drehbänke 

2 Schnittmacher' 

mehrere Bauschlosser 

‚mehrere Flaschner und Installätsure 

i Mechaniker oder Werkzeugmacher 

1 Werkzeugmacher 

2 Maschinenschlosser “ 

1 Schlosser für Schönherr-Webstuhl 

1 Betriebselektriker 

2 Einrichter für Nachdrehbänke und 
Fräsmaschine 

1 Rundschleifer 

1 Werkzeugdreher 

1 Werkzeugschärfer 

I Spitzendreher 


.2 Isolierer 


ı Bürstenstanzer tür Handstanzmaschine 
1 Bürstenmacher 
1 Schreinermeister für Holzbearbeitungs- 
betrieb 
1 Gattersäger ö 
i Werkmeister für größeres Sägewerk 
i Spritz- und Poliermeister für Stahl- 
fabrik 
30 Plattenleger 
i Maschinenstricker zur Bedienung von 
Rundstrick-Strumpfautomaten 
mehrere Kürschner 
i Wwirker für Cottomasch. 
1 Stricker, gel. Maschinenstricker 
1 Rundstuhlwirker oder Interlockmasch.- 
Stricker 
1 Autosattler 
1 Rundstrickmeister 
i Meister für Motorflach- und Motor- 
rundstrickmaschinen 
1 Zuschneider 
ı Schirmmacher 
ı Zwicker 


2 Schneider für Damenkonfektion 


1 Herren- und Damenschneider 

3 bis 5 Lederzurichter 

mehrere Krempler oder Kremplerinnen 
i Korrektor, nur Schwerbeschädigter 


3 Handsetzer 

3 Buchdrucker 

1 Reproduktionsphotograph 

1 Oftsetedrucker 

1 Schriftsetzer 

1 Hausdiener mit Führerschein Kl III 
und Kenntn. in Schreinerei 

1 Schablonenmacher 

1 Chemie-Koloristen 

mehrere Linoleumieger 

4 Neon-Glasbläser 

1 Optiker 

1 Optikermeister 


Fachkräfte weiblich: 


ı1 Zuschneiderin für - Damen- und 
Mädchenmantelfabr. 

ı HiliSdirektrice für Wirk- und Strick- 
maschinenfabr., 

2 Modistinnen 

ı perf. Korsettnäherin 

1 Maschinenkurblerin 

2 Köchinnen 

2 Damenfriseusen 


Angestellte männlich: 


1 Verkäufer für Damen- und Herren- 
bekleidungshaus 

1 Verkäufer für Textilhaus 

1 kauim. Angestellten für Mühlsteinfabr. 
und Mühlenbedarfsgroßhandlung 

1 Magazinverwalter für Uhrenfabrik 

1 Verkäufer für Herrenkonfektion 

ı Weinhandelskaufmann 

1 Buchhalter £. Filz- und Filzwarenfabr, 

1 Drucksachen-Vertreter für Verlag 

ı Hollerith-Fachkraft 

1 Lehrkraft für Uhrmacherkurs 

i techn. Angestellten für staatl. 
Arbeitsschutzbehörde 

1 Zahntechniker (Anfangstechniker) 

ı1 techn. Angestellten für Verkaufsabtig. 
eines bedeutenden Industrieunternehm. 

1 Konstrukteur für Herst. von Druck- 
maschinen f. Stoff- und Tapetendruck 

i Meister oder Vorarbeiter für größere 
Graugießerei 

1 Konstrukteur für Spezialfabr, für 
Werkzeugbau 


1 Gießereitechniker 

i techn. Zeichner für Fahrrad- und 
Nähmaschinen-Industrie 

1 Kraftfahrzeugmeister 

2 Buchhändler für Verlag 

1 Automobilverkäufer 

1 branchekundiger Kaufm. für Garn-, 
Kurz- und Wollwarengroßhandlung 

1 bilanzsicherer Buchhalter für Werkst, 
f. Elektrotechnik 

1 Sachversicherungs-Inspektor 

mehrere kaufm. Angestellte für Einzel- 
handelsgroßbetrieb 

1 Feinkostverkäufer 

1 Abteilungsleiter für Webwarenabtig. 


1 Abteilungsleiter f. Abt. Wirk-, Strick- 


waren, Trikotagen und Strümpfe 
1 Abteilungsleiter für Abt. Kurz- und 
Hartkurzwaren 


1 Fachschulingenieur für Baufirma nach 


Teheran 


1 Refa-Fachmann für Blechverarbei- 


tungswerk 

1 Kalkulator für Fertigungsvorgang 
der Lampenherstellung 

1 Fertigungs-Ingenieur f. Autoreparatur- 
werk 

1 Montage-Betriebsingenieur für Werk- 
zeugmaschinenfabrik 

1 Konstrukteur mit Erfahrung im Bau 
von größeren Dieselmotoren 

1 jüng. Betriebsingenieur für Metall- 
industrie 

1 techn. Zeichner für Spezialfabr. für 
Spannmaschinen 

1 techn, Zeichner für Ingenieurbüro 
für Meß- und Prüfgeräte 


Angestellte weiblich: 


2 perf. Stenotypistinnen 

mehrere Verkäuferinnen verschiedener 
Branchen 

1 Auslandskorrespondentin 

mehrere Sekretärinnen mit sehr guten 
engl. Sprachkenntnissen und Steno- 
graphiekenntnissen f. amerik, Dienst- 
stelle 


»” ı Kontoristin für Maschinenfabrik 


2. \ 2 


an e 
Für Beiriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


männliche Kräfte; 


3 Handformer 
3 Werkzeugmacher 
2 Webstuhlschlosser 
1 Modellschlosser 
1 Maschinenbauer 
1 Automateneinrichter für Index. 
Automaten 
2 Maschineneinrichter 
mehrere gute Dreher \ 
mehrere Elektriker 
3 Industrieflaschner 
1 Strickmeister (Justierer oder Strick 
maschinenmechaniker) 
2 Uhrmacher = 
10 bis 15 Feinoptiker 
10 bis 15 Feinmechaniker 
1 Bauflaschner 
1 Waagenbauer 


Aalen, den 25. November 1950 


i% 


- 1 Schriftsetzer nur Schwerbeschädigter 


1 Bauschreiner 

3 Möbelschreiner 

ı Polsterer 

4 Schneidergehilfen 

2 Friseure 

2 Tuchweber 

ı Bäcker 

1 Baggerführer 

2 Glaser (Rahmenmacher) 

2 Pflasterer 

1 Glasbläser 

1 Kalkulator 

i techn. Kaufmann für Verkaufs- 
abteilung. 


weibliche Kräfte: 


mehrere perfekte Sandtgpisinnge 
1 Eisenhändlerin 
ı Kontoristin 


1 Fremdsprachen-Stenotypistin 
1 Buchhalterin 

1 Metallographin 

2 Friseusen 

1 Maschinenstrickerin . 
1 Handschuhstepperin 


I Maschinenlascherin 

1 Weißnäherin 

1 Maschinenstickerin 

1 Küchenhilfe 

mehrere Hausgehilfinnen. 


Stellengesuche: 
1 Sägewerker, immer im Beruf tätig 


gewesen 

1 Schlossermeister — Werkmeister, kann 
eingesetzt werden als Reparaturschlos- 
ser, Elektromonteur, Rep. von Kraft- 
masch,, allgem. Werkzeug-: und Ma- 
schinenbau, Autogenschweißen. 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim 


Arbeitsamt Aalen. 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
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Nr. 49 


8. Dezember 





1950 





Verkaufssonntage vor Weihnachten 1950 
en Die für das Landesgebiet Württemberg-Baden 


und ganz Süddeutschiand einheitlich verfügte 


. Freigabe von zwei Verkaufssonntagen vor Weih- 


. näachten ist wegen eines Änderungsantrages 
‘der Städte Stuttgart, Karlsruhe und Heidelberg 
"im Ministerrat behandelt worden. Der Minister- 
rat hat die vom Arbeitsministerium erlassene 
Anordnung nicht geändert. Es verbleibt da- 

mit bei der bereits bekannt gegebenen Rege- 
es von zwei KT FREE ri vor: Weih- 


 nachten, 


"Die Rechtsgrundlage für die in allen Ländern 
seit jeher ergangenen Anordnungen hierzu ist 
durch gegeben, daß es sich bei der Freigabe 
um die Durchführung einer besonders über- 
 tragenen staatlichen Aufgabe handelt. Im Voll- 


zug staatlicher Auftragsangelegenheiten ist, 
wie auch das Justizministerium durch ein dies- 


bezügliches Rechtsgutachten bestätigt hat, die 
Verwaltungsbehörde an. die von der zustän- 
digen staatlichen Behörde gegebenen Weisun- 
BEE SERURIEN, 


" Die Verwaltungsbehörden im Landesbezirk 
Nord-Baden sind teilweise der irrigen Auf- 
fassung, daß sie auf Grund des $ 105b Abs..2 
Satz 2 Gew.-O. ohne weiteres in eigener Zu- 
ändigkeit drei aufeinander folgende Sonn- 


tage für den Geschäftsbetrieb freigeben kön- | 


nen. Dies verbieten jedoch die gesetzlichen 
Bestimmungen über die Ruhezeit bei Sonntags- 
beschäftigung. Hiernach ist den Angestellten 


und Arbeitern, die an einem Sonntag länger: 


als drei Stunden beschäftigt werden, an dem 


- darauf folgenden Sonntag eine ununterbro- 


‚chene Ruhezeit von mindestens 18 Stunden und 


E am darauffolgenden dritten Sonntag eine un- 


unterbrochene Ruhezeit von mindestens 36 
Stunden zu gewähren, die den vollen Sonntag 
einschließen muß. 


Die Freigabe eines dritten See wäre 

iermit rein theoretisch noch möglich unter 
er Voraussetzung, daß in den offenen Ver- 
kaufsstellen am dritten Sonntag keinerlei Per- 
‚sonal beschäftigt würde, das bereits an den 
vorangegangenen Sonntagen "beschäftigt: wOr- 
den ist. Dies ist jedoch bei einer Offenhaltung 
aller Verkaufsstellen praktisch unmöglich. Die 
Verwaltungsbehörden können deshalb .die 
Verkaufssonntage nicht beliebig aufeinander 
folgen lassen oder vor Weihnachten zusammen- 


5 drängen, 


Mit der Freigabe von drei aufeinanderfol- 
genden Sonntagen in eigener Zuständigkeit 
würden die Verwaltungsbehörden als „Ämter 


a für öffentliche Ordnung“ bewußt eine Anord- 


"nung erlassen, welche die Gewerbebetriebe 

wangsläufig in großem Umfange dazu veran- 

Br gegen die gesetzlichen Arbeits- und Ruhe- 
ERBEN zu verstoßen. | 


Ganz abgesehen davon, daß dies für eine 
‚geordnete, staatliche und kommunale Verwal- 
tung untragbar ist, hätte die Verwaltungs- 
behörde die Verantwortung dafür zu tragen, 
daß die Betriebe sich nach $ 146a GewO. erheh- 
lich strafbar machen würden. 


Ver den 30. November 1950. 
Arbeitsministerium. 


Mütterberatungen im Dezember 1950 


Montag, 11.Dezember 1950: 
14.00 Uhr Aalen, Olgastraße 2 


Mittwoch, 13. Dezember 1950: 
9.15 Uhr Buch, Schule 
9.45 Uhr Schwabsberg, Rathaus 
10.45 Uhr Dalkingen, Rathaus 
13.30 Uhr Neuler, Rathaus 
14.30 Uhr Ellwangen, Priestergasse 7 


Montag, 18. Dezember1950: 
14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.00 Uhr Unterrombac, ‚Schule | 
16.00 Uhr Oberkochen, Schulhaus 


Mittwoch, 20. Dezember 1950: 
9.00 Uhr Waldhausen, Schwesternhaus 
10.00 Uhr Elchingen, Rathaus 
11.00 Uhr Ebnat, Rathaus 
14.00 Uhr. Abtsgmünd, Rathaus 
15.00 Uhr Hüttlingen, Rathaus 
; Der Amisarzt 


Gewähriig einer Winterbeihilfe 
für den Winter 1950/51 


. Der Ministerrat hat auf Grund eines Be- 
schlusses des Württ.-Badischen Landtags be- 
stimmt, daß auch im laufenden Rechnungsjahr 
Hilfsbedüritigen und Minderbemittelten eine 
Winterbeihilfe. ‚gewährt wird. 

Zur Aufklärung des Personenkreises, für wel- 
chen eine Beihilfe vorgesehen ist, werden nach- 


stehend die WEREHtIChETEN Bestimmungen auf- 
geführt. 


‚Wer erhält eine einmalige Winterbeihilie? 


Die Beihilfe wird ‚gewährt an den gleichen 
Personenkreis wie im Krskrag, Die Beihilfe 
erhalten also: ’ 


a) Alle in öffentlicher Fürsorge stehenden 
Personen, soweit sie nicht in Anstalten und 
Heimen untergebracht sind und: dort Ge- 
meinschaftsverpflegung erhalten. 

b) Minderbemittelte. 


Als Minderbemittelte, denen die Winterbei- 
hilfe gewährt wird; gelten: 


"Alleinstehende Personen bis zu einem Brutto- 
einkommen von 25 DM wöchentlich 


2 zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 
einkommen von 32 DM wöchentlich 


3 zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 
einkommen von 39 DM wöchentlich 


4 zu versorgende Personen bis zu einem Brutto- 
einkommen von 46 DM wöchentlich 


5 zu versorgende Personen bis zueinem Brutto- 
einkommen von 53 DM wöcentlih 


6 zu versorgende Personen bis zu einem Brütto- 
einkommen von 60 DM wöchentlich 


7 und mehr zu versorgende Personen bis zu 
einem Bruttoeinkommen von 67 DM 
wöchentlich, 


Bei der Feststellung des Bruttoeinkommens 
werden alle Bezüge der in einer. Haushalts- 
und Wirtschaftsgemeinschäft vorhandenen Per- 
sonen angerechnet. 

Wenn Hilfsbedürftigen bereits Winterbeihil- 
fen gewährt worden sind, werden diese Beihil- 
fen (z. B. Herbstbeschaffungsbeihilfen) auf die 


'veiwilligte Winterbeihilfe angerechnet, 





In geschlossener Fürsorge untergebrachten 
Personen wird die Winterbeihilfe nicht ge- 
währt, 


Wie hoch ist die Winterbeihilie? 


Für Alleinstehende 25 DM 
Für 2 Personen 30 DM 
Für 3 Personen ° 35 DM 
Für 4 .Personen 40 DM 
Für 5 Personen 45 DM 
Für 6 Personen 50. DM 
Für 7 und mehr Personen 55 DM 
Wo und wann können die Anträge gestellt 


werden? 


Die Anträge auf Beihilfe können ab nächster 
Woche bei den Bürgermeisterämtern gestellt 
werden. Die Bürgermeisterämter werden die 
genauen Zeiten für die Antragstellung noch 
ortsüblich bekanntgeben. 


Den Anträgen sind die erforderlichen Nach- 
weise beizufügen: 


a) Bei Lohn- und Gehaltsempfängern: Nach- 
weise über den Arbeitsverdienst; 


b) bei Alu.- und Alfü.-Empfängern: Kontroll- 
karte des Arbeitsamtes; 


c) bei Krankengeld-, Renten-, Ruhegelds- und 

 Unterhaltshilfeempfängern und Empfängern 
von Unterstützung aus öffentlichen Mitteln: 
die entsprechenden Bescheide; 


d) bei Miet-, Untermiete- und Pachteinnahmen: 
die entsprechenden Verträge; 


e) bei Haus- und Grundbesitz: ‚Einheitswert- 


bescheide. ; 


Bei der zu erwartenden großen Anzahl von 
Anträgen werden die Antragsteller besonders 
gebeten, daß die Antragsvordrucke genau und 
sorgfältig ausgefüllt werden. 


Wann und wo erfolgt die Auszahlung? 


Die Auszahlung der Beihilfen erfolgt im Laufe 
des Monats Dezember 1950 (möglichst noch vor 
Weihnachten). Für die Stadtgemeinde Aalen 
und die Gemeinde Wasseralfingen durch die 


‚Kreispflege-Kasse Aalen. In den übrigen Ge- 


meinden durch die Stadt- 
kassen. 


bzw. Gemeinde- 
Kreisfürsorgeamt, 


Weiterverbreitung der Mau!- und 
Klauenseuche durch Schlachtvieh 


Nach der Verordnung des Innenministeriums 
über die Bekämpfung der Maul- und Klauen- 
seuche vom 6. 4. 1938 (Reg.-Bl. S. 136) sind ge- 
nıäß $ 7 Klauentiere, die von einem Schlacht- 
viehmarkt zur Abschlachtung außerhalb eines 
öffentlichen Schlachthauses abgetrieben wer- 
den, innerhalb 24 Stunden abzuschlachten. 


Auf Veranlassung des Innenministeriums in 
Stuttgart wird auf -die genaue Einhaltung die- 
ser Anordnung nachdrücklich hingewiesen. 


Jede Übertretung dieser Bestimmung unter- 
liegt den StrafVorschriften der $$ 74 ff. des 
Viehseuchengesetzes. 

Landratsamt Aalen. 


u 


en 14 
”. 
” 
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Genehmigte Bauvorhaben in der Zeit vom 1. bis 30. Nov. 1950 Obstbauarbeiten im Dezember 


Abtsgmünd Fanghäuser Dionis 
Kochertal Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft 


Kuhn Xaver 
Benzenzimmern Osterle Friedrich 
Bopiingen Götz Hugo 


Firma Landwehr 
Firma-C, J. Hieber 
Palmer Martha 
Scheidle August 
Dr. Rudolf Schieber 


Dewangen Groß David 
‚Dorimerkingen Mühlberger Georg. 
Ebnat | Arnold Fritz 
Elchingen Knöbel Anton 


Weber Fridolin 
- Wunderle Josef 


Essingen Batran Marie 
Schwenzle Josef 


Welt Julius 
Fachsenfeld - Aufrecht Georg 
Flochberg Hk ‚Holzner Friedrich 

Stempfle Elisabeth 
Hofen | "Stock Karl ; 


Hüttlingen Mayer Anton 


Rieger Ida. 


Ruf Anton 
a a Met Johannes 
Kösingen Gruber Philipp 
‘Laubach | | 
Leinroden Rettenmauer Rudolf 
Lauchheim | Dörrer Franz 
| Seifert Mäx 
| Wolfrum- Georg | 
Neresheim Baudenbacher Johann 
Neuler 
Leinenfirst Ernst Georg | 
Oberdorf (Ipi) - Metzger Hermann 
, Seitz Xaver | 
Oberkochen | Gold Franz ı 
7 Hahn Johann ac 
Firma Leitz Fritz 
\ } : ‚ x 
- Schmid Josef 
' Wingert Josef 
Firma Zeiß-Opton 
Piahlheim Veile Melchior er 
Pfllaumloch Beck Wilhelm 
Pommertsweiler Hug Eugen | 
Kellerhaus ‚Strobel Franziska 
Rosenberg Spar- und Darl.-Kasse 
Röttingen “0... Feil Anton 
Mayr Karl 
Schloßerg. Trautwein Hermann 
Schrezheim Deckert Paul 
Trochteliingen‘ ‘ Behringer Heinrich 
Ruopp Fritz 
Unterkochen Gemeinde 


Papierfabrik Unterkochen 
Weber Jakob 
Rothmund Friedrich 


Unterschneidheim | Schmied ‚Moritz 


Westhausen Häußler Anton 
ei Schlipf Georg 
Reichenbach Hahn Eugen 


z j 
% 


Stall’ und Scheuer ' 


© x Stockaufbau ° 


Der Winter steht vor der Türe. In den Obst; ° 


Eıstellung einer Werkstatt gärten ist es öde und still geworden, Der Auf- 

enthalt in denselben ist angesichts des winter-» 
Erstellung eines Einfamilienhauses lichen Wetters nicht gerade angenehm. Der 
Scheueranbau zünftige Baumwart und Baumbesitzer setzt sich 


deshalb nicht hinter den Ofen. Dazu findet er 


Scheueranbau abends noch hinreichend Gelegenheit. Die mei- 
Erstellung eines Wohnhauses sten Pflegearbeiten der Obstbäume und Beeren- 
Erstellung eines 4-Familien-Wohnhauses sträucher fallen in die Wintermonate, Deshalb 
Fiofüberdachung heißt es die Zähne zusammenbeißen und an 
“Anbau einer Garage die Arbeit gehen. Es ist außerordentlich be- 
Einbau einer Wohnung dauerlich, daß man die Pflegearbeiten an den 
Aufstockung des Trockengebäudes Obstbäumen immer zu weit hinausschiebt.' 
Wohnungsausbau \ Dann wird der Baumwart nicht fertig und er 


| kann sie mit der nötigen Sorgfalt auch nicht 
Erhöhung und Verbreiterung des Scheuer- | durchführen. - 2 


queranbaues und Erstellung eines 
. Kniestocks Es kommt weniger auf die Menge, als RR die 


r Qualität und den Zustand unserer Bäume an. , 
Aufstockung des Wohnhauses Die Pilegearbeiten beginnen erst dann, wenn 


Umbau und Erstellung eines , | älle, aber auch alle abgängigen Bäume ent- 

' Waschküchenanbaus | fernt sind. Hier muß rücksichtslos vorgegan- 
Erweiterung des Verkaufsraums gen werden, denn diese lohnen die Pflege. 
Anbau eines Kellers i arbeiten nicht mehr. Mit weniger, aber lei 

Pa : 

Anbau einer Waschküche stungsfähigen Bäumen und besserer Pflege z 
Erstellung eines Schuppens ©... kommen wir weiter, als mit vielen Bäumen 
Eıstellung eines Einfamilienhause: _ ınd geringer Pflege. 
Anbau eines Ladens | Gute Qüalitätssorten lautet die Parole. Ger: RE 

‘ingwertige Sorten sind daher mit solchen um- 2 
Erstellung eines Wohnhauses ‚upfropfen. Deshalb muß eine große Um- 
Dunglege »fropfung durchgeführt werden. Jeder | 
Erstellung eines Wohnhauses | Obstbauer, der Obstbau zum Verkauf treibt, 


sollte seine Baumbestände kritisch durchsehen 
und die Bäume wählen, die umgepfropft wer- | e: 
den müssen. Sie werden dann rechtzeitig vom } 
Baumwart abgeworien, | 


‚Erstellung eines Schweinestalls 
mit Washkühe BR 














Anbau mit Waschküche, Schweinestall " 
und’ Futterraum- . 
' Instandsetzung des. Wohngebäudes 


Eı weiterung und Aufstockung des 
Wohnhauses. 


Um mehr ‚hochwertiges Obst zu erzeugen; ist ER 
eine Verjüngung der Baumkronen in man-' 
chen Fällen und bei manchen Sorten dringend 
notwendig. Dies verlangen vor allem die Sor- 
ten Goldparmäne, Ontario, Champagner Re- 
nette, Yon Zuccalmaglio Renette, RR ; 
Weißer Klarapfel u.a. m. Zur Verjüngung ge- 
. L.kört gleichzeitig eine:Düngung. Abwerfen nd 7 

| Verjüngen, sowie der Kronenatufbau der Jüng- a 
bäume, sind unbedingt Fachmannsarbeiten und‘ 
sollten daher dem Baumwart NBELGRGEN Wer- 3 
den, La 


. Erstellung eines Wohnhauses 


Eıstellung eines Gewächshauses . 
Erstellung einer Werkstatt 
„Erstellung, eines Zweifamilienhauses 


Anbau eines Rübenkellers | ; \ 


‚Erstellung eines Maschinenanbaus - Welcher Gartenbesitzer würde nicht auch an WW 


seine Beerensträucher und. Hochstämme den- 
ken. Mit dem Auslichten und Rückschnittkann 
schon im Dezember begonnen werden. Zur | | 
Bekämpfung.des Mehltaues sind Stachelbeeren = 
bis ins gesunde Holz zurückzuschneiden. Der 3 
Abfall wird sorgfältig gesammelt uhd ver- ER 
brannt. Langtriebige Johannisbeersorten sind | 
auf vier bis fünf Augen. zurückzuschneiden, P.,; 
Siräucher, die nicht mehr genügend Leben zei © 
‘gen, werden verjüngt. Dies ist eine lohnende 
Arbeit im Beerenobstbau, 


. Dachaufbau, Einbau Und Erstellung eines % 
Geräteschuppens | 


Anbau eines Ladens i ar 

Anbau an das Wohngebäude, _ | 

‚ Fabrikgebäude. mit Büro-, Wasc- uua% % 
: Umkleideraum | Ä 

Erweiterung der Schleiferei 

Anbau einer Wohnung 

Erstellung einer mechanischen 

.. \ biologischen Kläranlage . 





Es seinohmals anden hate dur Dir 


Schweinesfallanbau, Bäume gegenHasenfraß erinnert. ’ 
„Anbau Sehr zweckmäßig ist es außerdem noch, einige 
Anbau einer Kraftanlage an das Sägewerk Bäume auszulichten und das anfallende Holz in \ | 
/ is Fa‘ ieh A Se ne: GER 
| etwas zum en haben und so die Bäume ET 
Erstellung eines Schup BER schonen. Bezüglich, der Düngung sei.auf das. 
. Lagershuppen im November Gesagte hingewiesen. Sämtliche , 


kalihaltigen Handelsdünger und von phosphor- 
säurehaltigen, die langsam wirken, sollten ER 
| schon im Spätherbst verabreicht werden. Au 


Fran eines Schweinestalls 
Anbau eines Schweine- und Hühnerstalls 


Aufstockung des Wohnhauses 
Erstellung eines Wohnhäuses 


Erstellung eines 'Fleischerladens 

, Anbau und Erweiterung des Wohnhauses 
Erstellung eines Holzlagerschuppens 
Anbau 

Erstellung einer Autogarage 
‚Erweiterung des Betriebsgebäudes 


' Erstellung eines Zwischenbaues 


Die Winterspritzung . sollte niemals unter- AR 
lassen werden. Sie’ wird zweckmäßig schon. ‘ Ari 
vor Weihnachten durchgeführt. Karbolineum-X 
-| spritzungen» bringen zu der Zeit bessere Er- 
folge. Auch hat man im Dezember vielfach 
günstigeres Spritzwetter, als im März, ENTE 


Alle möglichen Abfälle wie Laub, Gemüs« 7 
| reste, ‚Abortdünger, Straßenabraum, Graben-. 


PX aushub,,Gras. usw. gehören auf den Kompost. RER 

a ehren NS. :=l;Laufende Beigaben von Kalk, insbesondere ah 
he UMenanbau | beim Umsetzen des Komposthaufens, sind sehr gr 
ohnungsanbau } 3 


zu LER. 
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Volkshochschule kaa 


" Veranstaltungen in der Woche vom 11. bis 17. Dezember 1950 


1 „> 


Stud.-Rat Dr. Keller 
Frau Elisabeth Ohland 
Pater Bonifaz Benzing 


OSB. 


Dr. Baumhauer 


Oscar Baur 


Frau Elisabeth Ohland 


Handelsschulrat Gröner 
Gewerbelehrer Borst 


Frau L. Gröner 


Kunstmaler E. Wanner 


‚ Frau Elisabeth Ohland 


 Handelsschülrat Gröner 


> 
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Friedr. Bezler 


Frau Elisabeth Ohland 
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iR, At Genehmigung zu dieser Satzingsänderung 
wurde vom Innenministerium mit Erlaß vori] 
1. 88, 4, 1950 Nr. VI B 234/9 erteilt. fa 


ei Ey 


Handelsschulrat Schupp 


7 
f 


“ Die ei der Kreissparkasse 
y Aalen wurde wie folgt geändert: | 


bei I Hauptstelle Aalen pr 
wird in Besoldungsgruppe A4 b 2; 
i ein Sparkassenoberinspektor angefügt. 

' „Stellvertreter des Sparkassenleiters". 


' Die bisher nah RBO A 4 b 2 eingewiesene 
Stelle des Stellvertreters des Sparkassen- 
leiters wird mit Wirkung vom 1. 6. 1950 an 


1 RBO gehoben, 


u 


 Selekta Wanenbau Gesellschaft mit beschränkter 
002. Haftung Ellwangen Jagst 
Die Gesellschaft befindet sich seit dem 31.8. 
1950 in Liquidation, Paspräche sind bei mir| 
"zeit zu mahen | 


Korrespondenz und 
Konversation in Englisch 


| are) 
Änderung der Besoldun ssatzung 
der Kreissparkasse Aalen 


Fi 


Kira Liquldator. 


Alsnssähtte Kapitel 
aus der Biologie 


Englisch 
für Anfänger 


Moderne Ehefragen 
in christl,. Schau 


Lebensbilder großer 
deutscher Maler: 
Wilhelm Busch 


Kleiner Photokurs 
für Photoamateure 


Englisch | 
für Fortgeschrittene 


Buchführung 
für Anfänger 


Wärmdwirtschaft 
im Haushalt 


| Kurzschrift 


für Anfänger 
Zeichen- 
und Malkurs 


Englisch ’ 
für Fortgeschrittene an 


be Buchführung 
‚für ‘Fortgeschrittene 


Esperanto on ie 


= 


Kurzschrift | 
für Fortgeschrittene . 


} 
}; 


Amtsgerichts 


gegeben.) 





ist erloschen, 


a Physiksaal- 


19.30 bis 21 Uhr 


Gewerbeschule Saal 1 
19.30 bis 21 Uhr 


Parkschule, Festsaal 
19.30 bis 21 Uhr 


Parkschule, . Zeichensaal 


19.30 bis 21 Uhr 


Bohlschule, Saal 9 


‘19.30 bis. 21 Uhr 


| Gewarböschufg Saal 3 


19.30° bis 2i%Uhr 


Bohlschule, Saa] 14 
19.30 bis.21 Uhr 


Gewerbeschule, Saal # 
‚19.30 bis 21 Uhr . 


Parkschule, Saal 4 
19.30 bis 21 Uhr _ 


Gewerbeschule, Saal 3? 


‚9 bis 21 Uhr 


Gewerbeschule, Saal 1 


19.30 bis 21 Uhr 


Bohlschule, Saal 9 
19.30 bis 21 Uhr 


Bohlschule, Shal 10 


..19.30. bis 21 ae 


ar ı 


Löschungen: 
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Gewerbeschule, Saal 3 


19.30 bis 21 Uhr‘ \ 


Böhlschtile. Saal 9 
19.30 bis 21 Uhr 





Amtsgericht Aalen 
= E Handelsregister 


Veränderungen: 
r 191 vom 24. November 1950: bei Karl Schöpf 
KG., Mühlacker, Zweigniederlassung Abts- 
g&münd. Die Prokura des Wilhelm Stöhrer, 
Kaufmann in Abtsgmünd, 
(Die Eintragung. im Handelsregister des 
Maulbronn — 


ist 


de 


rn — wurde im Bundesanzeiger 
m 8 November 1950 Nr. 216 bekannt- 


Tee: 


‚B 14 vom 29. November 1950, bei Ostertag-Werke, 
Vereinigte Geldschrankfabriken Aktiengesell- 
x scha ft, Aalen: Die Gesamtprokura des ‚Kurt 
Meyer in Aalen ist erloschen. . 


er 


| A 225 vom 14. November 1950 bei OBA-Präzisi.'ons- 
werkzeugbau Otto parte Aalen: Die‘Firma 


I deflichen Erd-, Beton-, 


‚erloschen. 


Haupt- 


| Amtsgericht Aalen, 


Wasserversorgung Rieseruppe 
Vergebung von Wasserleitungsarbeilen 


Für den Bauteil I, Abschnitt‘3, der: geplanten 
Wasseryersorgungsanlage kommen die erfor 
Stahlbeton- u. Maurer» 
arbeiten sowie die Rohrlieferung und die 


Rohrverlegungsarbeiten auf der Grundlage der 


4 VOB zur Vetgebung. Die Bauausführung um» 


faßt 
etwa 12000 cbm Erdaushub, 28 Feld- und 
Hydrantenschächte, 6 Wässermesserschächte, 
1 Hochbehälter aus Stahlbeton mit 2000 cbm 


% 


Inhalt, etwa 11000 ‚laufende Meter guß- 


eiserne Schraubmuffenrohre NW. 200 — 40, 
Die 'Pläne sowie die Angebotsvordrucke kön- 
nen-ab Mittwocd, 6. Dezember 1950,:auf dem 


Büro des Verbandsvorsitzenden, Verwaltungs- 


aktuar Rothmaier in Ellwangen (Jagst), Obere 


| Straße 13, als auch Ne dem Büro der "Außen- 


stelle der VEDEWA in Schwäb. Hall, Städt, 


Sölbad, Unterwöhrd 1, Zimmer 30 eingesehen 
werden. Die Angebote, für die.die aufliegenden 


Vordrucke verwendet werden müssen, die 


„gegen eine Gebühr von DM 2.— je Stück an 


den "beiden .bezeichneten Stellen abgegeben 
werden, sind mit berechneter Endsumme bis 
Mittwoch, den 20: Dezember 1950, vormittags 
10 "Uhr, verschlossen und mit entsprechender 
Aufschrift versehen beim Verbandsvorsitzen- 
den’ in’ der oben bezeichneten Dienststelle in 
Ellwangen '(Jagst) abzugeben unler den Be- 
werbern, die der Eröffnung beiwohnen kön- 


nen, bleibt freie Wahl vorbehalten. 
Ellwangen, 1. Dezember 1950. 
Der Verbandsvorsitzenae: 
Rothmaier, Verwaltungsaktuar. 
Kirchheim/Tek, 1. Dezember 1950 
VEDEWA 


Vereinigung der Wasserversorgungsverbände 





Würkt. Forstamt Hohenberg 
Fischwasserverpachtung ' 


Am Samstag, 16. Dezember 1950, nachmit- 
tags 16 Uhr, in Bühlertann im Gasthaus „Zum 
Stern” wird das, Fischwasser in der Bühler 
auf der ca. 3 km langen Strecke vom sog. 
Ringlessteg oberhalb _Bühlerzell bis zur Brüdie 
in Kottspiel, sowie in einigen Nebenbächen 
auf, 6 Jahre öffentlich verpächtet, 


E N 
5 
\ 
r Ayı 2 « i 
he R ul 
Er Vi rar TE A TR 3) 








Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr, 
Für Berufstätige’ jeweils mittwochs von 17-19 Uhr, 


Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 
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5 Werkzeugmacher 

ı Härter 

1 Bauflaschner 

1 Schmiedegeselle, (18- bis 20jährig) 

mehrere Mechaniker oder Feinmechaniker 
Karosserieflaschner 

Automateneinrichter für Schweizer Automaten 
Metalldrücker 

Fachmann f. die Herstellung von Drahtseilen 
Bohrwerkdreher 

Vorarbeiter für Fabrikation von 
6kant-Geflechten 

Vorarbeiter für Draht- und Geflechtlager 
einschl. Versand 

‚Schreinermeister 

Modelischreiner 

Glaser und Rahmenmacher 

Gipser 

Parkettleger für Fischgräten-Parkett 
Schriftsetzer 

Drucker (Maschinenmeister) 

perf. Illustrations- und Werkdrucker 
Kopierer für Offsetdruckerei 

Retuscheur perf. in Spritz-Retusche 
Retuscheur für Negativ-Retusche 

mehrere Chemieraphen 

Galvanoplastiker 

Positiv-Retuscheure für Spritzretusche j 
Ulustrations- und Farbendrucker 
Tiefdruck-Rotationsdrucker 

Großstück- und Maßschneider 

Zuschneider für Damenmäntelfabrik . 
Automatenstricker für Doppeizylindermasch. 
Meister für Motorflach- und Rundstrick- 
maschinen 

Weber für Baumwoll- und Samtweberei 
Werkmeister für Rundstrickerei 

Werkmeister für Rundwirkmaschinen - 
Werkmeister für Rundstrick-, Interlock- und 
Feinrippmaschinen 

Gruppenleiter (Werkstattleiter) für Kleider- 
fabrik 

Polsterer 

Zylindermacher (Zylinderbeiedeter-, Spin- 
nerei-Industr.) 

ehrere Kürschner . 

Mustermacher(in) f-Plastik- und Lederwaren 
Meister als Betriebsleiter (Musterkoffer- und 
Etui-Herstellung) 

Lederhandschuhmacher 

Cosy-Fachmann (für Schuhfabrik) 

Schneider für Damenkonfektion 

Autosattier perf, Verdeckmacher 
Damenfriseure 

Herrenfriseur 

Omnibusfahrer 

Kraftfahrer mit Führerschein Ki. II 
Kraftfahrer für großen Wagen 
(Herrschaftsfahrer) 


Fachkräfte weiblich: 
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1 Direktrice oder erste Schneiderin für Maß- 
und Konfektionsschneiderei 

2 Kettlerinnen für Strumpfrundkettelmaschin. 

mehrere Schneiderinnen für Strickwarenfabrik 


Angestellte männlich: 


i Einkäufer für chem.-pharm, Fabrik 
1 Verkauisleiter für mech. Weberei 


kim. Angestellter mit Kenntn. i. Ein-u. Verk., 


1 
Kalkulation, Korrespondenz 

1 kim. Angestellten für Abt. Einkauf - Metall 
1 Sortierer und Tabellierer für Powers-Loch- 
kartenmaschinen , 

1 kim. Angestellten für Tuch- und Futterstoff- 
Großhandlung 

1 Textilreisender 

1 Dental-Fachmann fi. Dental-med. Großhandl. 
1 Lagerist für Fahrradgroßhandlung 

männl. und weibl. Verkaufspersonal 
(Lebensmittelbranche) 

Reisenden für Eisen- u. Stahlgroßhandeisfirma 
Ingenieur -(FH oder HFL) als Leiter des all- 
gem. Betriebs 

Buchhalter (nur Schwerbesch.) 
Kreditsachbearbeiter (nur Schwerbesch.) 
Vermessungstechniker (Zeichner), 

(nur Schwerbeschädigt.) 

Gießerei-Ing. oder Techniker 

Ingenieur (TH oder HTL) als Leiter der 
Arbeitsvorbereitung für Kfz.-Großrep.-Werk 
Stadtbaumeister 

techn. Zeichner (Kenntn. i. allg. Masch.-Bau) 
techn. Leiter für die Abteilung Pumpenbau 
Projekt-Ingenieur für die Planung von 
Trockenanlagen 
Architekten 
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Ingenieur für den Bau von Glüh-, Härte-, 
Einsatz-Öfen mit Gas-, Öl-, Koks- und elektr, 
Beheizung 

Meister für größ. Möbelfabrik 
Detail-Konstrukteur oder techn. Zeichner für 
Fabrik eitlektr. Geräte 

Betriebs-Ing. für Röhren- und Schweißwerk 
Betriebsleiter für Werkzeugmaschinenfabr. 
Kalkulator für die Vorkalkul, m. prakt. Er- 
fahrung i. d. spanabheb. Fertigung 
Fertigungsplaner für Spezialmaschinenfabrik 
Konstrukteur m. Erfahrung in d. Konstrukt. 
von kl. und mitti. Kompressoren 
Konstrukteur f. d. Werkzeugmaschinenbau 
Konstrukteur mit Kenntn. im Stahliormenbau 
für Spritzguß 

Fertigungsplaner für Werkzeugmasch, und 
Werkzeuge der spanl. Formg. 
Heizunestechniker 

Filmvorführer mit elektrotechn. Kenntn. 
Meister fü Bade-Apparatefabr. (Meisterprüfg. 
als Spengler oder Kupferschmied) 
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Angestellte weiblich: 


1 Buchhalterin 

mehrere Stenotypistinnen 

2 Fremdsprachen-Stenotypistinnen 

3 techn. Zeichnerinnen 

1 Kontoristin 

1 Sekretärin 

1 Verkäuferin für Damenkonfektion 

mehrere Hollerith-Tabellierer 
Hollerith-Locher(innen) 
Hollerith-Prüfer(innen) 

1 erste Verkäuferin für Lebensmittelgeschäft 


‚Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 
Männliche Kräfte: 


1 Handformer 

3 Werkzeugmacher 

2 Webstuhlschlosser 

1 Modellschlosser 

1 Bauschlosser SE 
1 Maschinenbauer 


'1 Automateneinrichter für Index-Automaten 


2 Maschineneinrichter 

mehrere gute Dreher 

3 Elektriker 

3 Industrie-Flaschner 

1 Bauflaschner 

1 Strickmeister (Justierer od. Strickmaschinen- 
Mechaniker) 

1 Uhrmacher 

0 bis 15 Feinoptiker 

0 bis 15 Feinmechaniker | 

3 Waagenbauer (davon 1 Schwerbeschäd.) 

1 Schriitsetzer 

mehrere Bauschreiner 

1 Möbelschreiner 

4 Schneidergehilfen 

1 Friseur 


1 Metzgerbursche 

2 Glaser (Rahmenmacher) 
2 Pflasterer 

1 Glasbläser 

1 Kalkulator 


1 techn. Kaufmann f, Verkaufsabteilung 


4 Handschuhmacher 


Weibliche Kräfte: 


Eisenhändlerin 
Kontoristinnen 
Stenotypistinnen 
Fremdsprachen-Stenotypistin 
‚Metallographin 
Buchhalterin. 
Maschinenstickerin 
Weißnäherin 
Handschuhstepperin 
Maschinenlascherin 
Friseuse 

Aushilfsfriseuse 

Köchin für Privathaushalt 
Köchin für Gasthaus 
mehrere Hausgehilfinnen 
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Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim, 


Aalen, den 2. Dezember 1950. 


Arbeitsamt Aalen 


e 
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Kreisstadt Aalen 


Aufhebung der Gebührenordnung für die 
Tätigkeit des Wohnungsamtes 


Der Gemeinderat hat am 30. November 1950 


beschlossen, die Gebührenordnung für die Tä- 
tigkeit des Wohnungsamtes vom 1. Febr. 1946. 
mit sofortiger Wirkung aufzuheben. 


Bürgermeisteramt, 


Lohnsteuerkarten 1951 


Die Ausgabe der Lohnsteuerkarten 1951, so- 


weit diese von den einzelnen’ Betrieben nidıt 
angefordert wurden, erfolgt am 
Donnerstag, 14. Dezember 1950, vormittags 
8—12 Uhr, für die Buchstaben A—L, 
Freitag, 15. Dezember 1950, vormittags von 
8—12 Uhr, für die Buchstaben M—Z. 
im Rathaus, Sitzungssaal II. Stock. 
Für den Stadtteil Unterrombach erfolgt die 
Ausgabe im Rathaus Unterrombach. 
Bürgermeisteramt, 


Schneebeseitigung und Streupilicht 


Das Bürgermeisteramt bittet die Bevölke- 
rung, bei Schneefall und Glatteis rechtzeitig 
ihrer Reinigungs- und Streupflicht nachzu- 
kommen. Folgende Bestimmungen sind dabei 
zu beachten: 

1. Bei Schneefall und bei Tauwetter sind 
die Gehsteige und Kandeln von Schnee und 
Eis zu reinigen. Wo Gehsteige nicht vorhanden 
sind, ist die Straße in einer ausreichenden 


Breite für den Fußgängerverkehr schnee- und 


eisfrei zu halten. An Straßenübergängen ist 


für Fußgänger bis zur Mitte der Straße eine 


Bahn herzustellen. 


2. Bei Glatteis sind die für den Fußgänger- 
verkehr bestimmten Verkehrsflächen (siehe 


. Ziffer 1) mit Sand oder Asche zu bestreuen. 


3, Die Reinigung und Bestreuung ist jeweils 
bis spätestens 7.30 Uhr morgens vorzunehmen 
und tagsüber bis 20 Uhr bei Bedarf zu wieder- 
holen. 


4. Zur Reinigung und Bestreuung sind die 
Eigentümer und. Besitzer der angrenzenden 
Gebäude und Grundstücke verpflichtet. Dies 
gilt auch dann, wenn die Stadtverwaltung 
freiwillig die Reinigung und Bestreuung vor- 


nimmt, Bürgermeisteramt. 
Vieh- und Schweinemarkt 
Der Vieh- und Schweinemarkt wird am 


Montag, 11. Dezember 1950, abgehalten. Es 
gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen. Auftrieb zum Viehmarkt auf den 
Spritzenhausplatz durch den Zugang beim 
Gasthaus „Zum Stern“. Marktbeginn 8 Uhr. 


Bürgermeisteramt. 


Änderung der Besoldungssatzung 


Der Gemeinderat hat am 18. August 1950 
beschlossen, in der Besoldungssatzung der 
Stadt Aalen vom 15. Dezember 1940 /3. März 
1941 bei Besoldungsgruppe A 9 die Worte 
„Bauaufseher beim Stadtbauamt” zu streichen. 
Die Anderung der Besoldungssatzung wurde 
vom Innenministerium am 2. November 1950 
genehmigt; sie tritt am 1. Oktober 1950 in 
Kraft. Bürgermeisteramt. 


Aalen, 30. November 1950. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
10, 12.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer 
Straße 18, Tel. 769. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
10. 12.: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt; 
Tel. 571. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wässeralfingen 


10.12.: Dr. Montigel, Wilhelmsträße 119; 
Tel. 376. 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
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- » Ausnahmegenehmigung für die Nachtarbeit in 
Bäckereien und Konditoreien an Weihnachten, 
= Neujahr und am Erscheinungsiest 


Auf Grund des $ 9 des Gesetzes über die 

Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien 
. vom 29. 6. 1936 (RGBl. I Seite 441) in .der 
'. Fassung vom 30. 4. 1938 (RGBl. I Seite 437) 
ee wird für die Bäckerei- und Konditoreibetriebe 
2° in Nordwürttemberg folgende Ausnahme- 
| genehmigung erteilt: 

Abweichend von $ 5 des Gesetzes über die 
‚Arbeit in Bäckereien und Konditoreien darf 
am 22., 23., 29. und 30. 12. 1950 und am 5. 1. 

1951 der Arbeitsbeginn auf 2 Uhr vorverlegt 
- 4 werden. Jugendliche unter 16 Jahren dürfen 
MW nicht vor 6 Uhr und Jugendliche zwischen 16 
0 und 18 Jahren nicht vor 4 Uhr beschäftigt 

werden. Auf die Beachtung der übrigen ge- 
FEN setzlichen und tariflichen Bestimmungen wird 
„ausdrücklich hingewiesen. Eine Überschreitung 
der gesetzlichen. Arbeitszeit ist durch Heran® 
„ziehung von Aushilfskräften zu vermeiden. 


0 Stuttgart, 12. Dezember 1950. 
SET | Gewerbeauisichtsamt. 





 Ausnahmegenehmigung für die Nachtarbeit in 
 Brotfabriken an Weihnachten, Neujahr und am 


BE Erscheinungsfest 

0.0 Auf Grund des $ 9 des Gesetzes über die| 
= Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien 
0... vom 29. 6. 1936 (RGBl. I Seite 441) in der 
= Fassung vom 30. 4. 1938 (RGBl. I Seite 437) 
SH wird für die‘ Brotfabriken in Nordwürttem- 
0... berg folgende Ausnahmegenehmigung erteilt: 
Br Abweichend von $ 5 des Gesetzes über die 
SEE Arbeit in Bäckereien und Konditoreien darf 
22 5. am 23., 27., 28. 12. 1950 und am 2, 3. und 


# 8. 1. 1951 der Arbeitsbeginn in einschichtigen 
= Betrieben auf 2 Uhr, in mehrschichtigen Be- 
: trieben auf 0 Uhr vorverlegt werden. Jugend- 
8% liche unter 16 Jahren dürfen nicht vor 6 Uhr 
and Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren 
ic nicht vor 4 Uhr beschäftigt werden. Auf die 
* Beachtung der übrigen gesetzlichen und tarif- 
lihen Bestimmungen wird ausdrücklich hin- 
gewiesen. Eine Überschreitung der gesetz- 
lihen Arbeitszeit ist durch Heranziehung von 
Aushilfskräften zu vermeiden. 


Stuttgart, 12. Dezember 1950. 
BR Gewerbeaufsichtsamt. 


Ursprungszeuenis für den 
Schweinemarkt in Dischingen 


Mit sofortiger Wirkung haben Viehhändler 
und andere Personen, die Schweine auf den 
3. jeweils am Mittwoch in Dischingen stattfin- 

denden Schweinemarkt verbringen, ein vom 
Bürgermeisteramt — Amt für öffentliche Ord- 
0... mung — ihres Wohnörts ausgestelltes Ur- 
0... sprungszeugnis bei sich zu führen und auf 
Es Verlangen dem beamteten Tierarzt sowie den 
Polizeibeamten vorzulegen. 
gi Zuwiderhandlungen werden nach $ 76 des 
 .  Reichsviehseuchengesetzes bestraft. 
Aalen, 8. Dez. 1950. Landratsamt. 
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Ergänzungsfleischbeschau in den Gemeinden 
Hofen, Hüttlingen, Lauterburg und Unterkochen 


Die Ergänzungsfleischbeshau in den Ge- 
meinden Hofen, Hüttlingen, Lauterburg und 
Unterkochen wird ab 16. Dezember 1950 
durch Herrn Reg.-Vet.-Rat Dr. Rittig, Aalen, 
Ziegelstraße 27, II, Stock, ausgeübt. 


Aalen, 11. Dezember 1950. Landratsamt 
Nr. VI-8221 


# 


Neue Anschriit des Reg.-Veterinärrats 


Ab Samstag, den 16. Dezember 1950, be- 
findet sich der Dienstraum des Reg.-Vet.-Rats 
Aalen im Hause Ziegelstraße 27, II. Stock, 
Fernsprechanschluß 303. Landratsamt 


Aalen, 11. Dezember 1950. Nr, V1-8505,5 


Mütterberatungen im Dezember 1950 
Montag, 18. Dezember 1950: 
14.00 Uhr Essingen, Rathaus 
15.00 Uhr Unterrombach, Schule 
16.00 Uhr Oberkochen, Schulhaus 


Mittwoch, 20. Dezember 1950: 
9.00 Uhr Waldhausen, Schwesternhaus 
10.00 Uhr Elchingen, Rathaus 
. 11.00 Uhr Ebnat, Rathaus 
14.00 Uhr Abtsgmünd, Rathaus 
15.00 Uhr Hüttlingen, Rathaus 
Der Amtsarzt 


Fischwasserverpachtung 


Am Mittwoch, dem 3. Januar 1951, i1 Uhr, 
werden im Gasthof „Zum Adler“ in Abtsgmünd 
die nachstehend bezeichneten staatlichen Fisch- 
wasser auf die Dauer von 6 Jahren (1. Januar 
1951 bis 31. Dezember 1956) neu verpachtet, 


1. Im Kocher an der Furt bei der alten 
Schießmauer in Hüttlingen bis zum Wehr ober- 
halb der Straubenmühle, sodann von der 
Brücke hinter der Straubenmühle (Parz. 1449/ 
1451) bis zur Furt, wo der Bodenbach in den 
Kocher mündet, im Mittelbach und seinen 
Nebenbächen vom Ursprung bis zur Einmün- 
dung in den Kocher. Im Schlierbach von der 
Schliermühle bis in den Kocher. Im Siegenbach 
von seinem Ursprung bis in den Kocher. Im 
Onatsbach von dort, wo ihn der Fußweg von 
Seitsberg nach Wasseralfingen (am Westrand 
des Staatswaldes Kostrot) kreuzt, bis zur Mün- 
dung in den Kocher. 


2. In der Bühler und zwar- die Strecke der 
Bühler von der Bühler Marküngsgrenze bei 
der Zimmerbergermühle bis zur Kreisgrenze 
am Einfluß des Uhlbaches in die Bühler mit 
den Nebenbächen 


links: Steinbach, Trösbach, Schöffelbach, 
Spitzbach und Kohlbadh; 


rechts: Zimmerbach, Ohrbach, Fuchsbadh, 
Krebsbach und Uhlbach. | 


Württ. Forstamt Abtsgmünd 


1950 
Zweckverband Rombachgruppe 
Sitz Aalen . 
Haushaltssatzung 


des Zweckverbandes Rombachgruppe 


Auf Grund des $ 88 Abs. 1: der Deutschen 
Gemeindeordnung in Verbindung mit Art. 306 
der Württ. Gemeindeordnung vom 19. März 
1930 hat der Verwaltungsausschuß der Rom- 
bachgruppe am 21. August 1950 folgende 


Nachtrags-Haushalts-Satzung 
erlassen: ° hu 


$ 1 


Der Nachtragshaushaltsplan für das Rech- 
nungsjahr 1950 wird im außerordentlichen 
Haushaltsplan festgesetzt: 


In der Einnahme auf 33 000.— DM — Rein- 
einnahme — (gegenüber — DM Einnahmen 
im außerordentlichen Haushaltsplan); 


in der Ausgabe auf 33 000.— DM — Reinr 
ausgaben — (gegenüber — DM Ausgaben im 
außerordentlichen Haushaltsplan). 


2 


Der Darlehensbetrag, der zur Bestreitung 
von Ausgaben im außerordentlichen Haus- 
haltsplan des 'Rechnungsjahres 1950 dienen 
soll, wird auf 10 000.— DM festgesetzt. Dieser 
Betrag wird nach dem Nachtrags-Haushalts- 
plan für den Bau einer Verbindungsleitung 
vom Hochbehälter Sandberg nach Hofherrn- 
weiler verwendet. | 


Die Nachtrags-Haushalts-Satzung für das 
Rechnungsjahr 1950 ist vom 16.—22, Dezem- 
ber 1950 auf dem Rathaus in Aalen (Zimmer 
Nr. 11) zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 
Die Nachtrags-Haushalts-Satzung ist vom In- 
nenministerium mit Erlaß vom 23, Novem- 
ber 1950 genehmigt worden. 


Aalen, 12. Dez. 1950. Der Vorsitzende des 
Zweckverbandes Rombachgruppe. 





Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Herr Dr. med. Kilian Schmitt ist zur Kassen- 
praxis zugelassen worden (Allgemein-Praxis 
und Geburtshilfe). | 


Die Praxisräume befinden sich in Aalen, 
Schwalbenstraße 10 (Chem. ‚Fabrik Jörg), 
Hinterhaus. 


Sprechstunden täglih ab 1. Januar 1951: 
vormittags von 9—11 Uhr; nachmittags von 
16-—18 Uhr; Mittwocdh- und Samstagnachmit- 
tags keine Sprechstunde. Telefon: Nr. 457, 


EERITZEr 


Gesetz Nr. 398 über die Gemeindewahlen 


(Gemeindewahlgesetz) 
Vom 23. Oktober 1950 


Der Landtag hat am 18. Oktober 1950 das 
folgende Gesetz beschlossen, das hiermit ver- 
kündet wird: 

Erster Abschnitt 
Geltung des Gemeindewahlgesetzes 
Art. 1 


Das Gemeindewahlgesetz gilt für die Wahl 


der Mitglieder des Gemeinderats und die Wahl 


des Bürgermeisters (Oberbürgermeisters). 
Zweiter Abschnitt 
Allgemeines 
Art.2 


Allgemeine Grundsätze für die 
Wahlen 


Die Wahlen sind allgemein, unmittelbar, frei, 
gleich und geheim. 


Art. 3 


Wählgebiet, Wahlkreise, 
Wahlbezirke 


(1) Die Gemeinde bildet das Wahlgebiet. 

(2) Für die Wahl der’ Mitglieder des. Ge- 
‚neinderäts kann in den Gemeinden mit mehr 
als 50000 Einwohnern das Wahlgebiet durch 
die Haupts ‚atzung in mehrere Wahlkreise ein- 
geteilt werden, In den übrigen Gemeinden 
kann das Wahlgebiet durch die Hauptsatzung 
in. mehrere Wahlkreise eingeteilt werden, 
wenn die Gemeinde aus räumlich erheblich 
voneinander. entfernten Wohnplätzen kesteht. 
Die Zahl der in einem Wahlkreis zu wählenden 
Mitglieder des Gemeinderats wird durch die 
Haupts@tzung bestimmt. Sie muß im Rahmen 
der Gesamtzahl für das Wahlgebiet mindestens 
vier betracen und gerade sein. 

(3) Das Wahlgebiet oder im Falle des Abs. 2 
die Wahlkreise bilden einen eg mehre,e 
Wahlbezirke., 

Art. 4 


Wahl derMitgliederdes 
Gemeinderats 


(1) Die Mitglieder des Gemzir derats werden 

on. den Wahlberechtigten auf Grund von 
Wahlvorschlägen nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl gewählt (Listenwahl). Die 
Wahlvorschläge dürfen höchstens so viele Be- 
werber enthalten, als bei der Wahl im Wahl- 
gebiet, im Falle des Art. 3 Abs. 2 im Wahl- 
kreis, Mitslieder des Gemeinderats zu wählen 
sind. Der Wahlberechtigte kann innerhalb der 
zulärsigen Gesamtstimmenzahl (Satz 2) Bewer- 
ber aus anderen Wahlvorschlägen des gleichen 
Wahlgebiets;‘ im’ Falle des Art, 3 Abs. 2 das 
gleichen ‚Wahlkreises übernehmen (Stimmen 
mischen). Er kann innerhalb der zulässigen Ge- 
samtstimmenzahl (Satz 2) einem Bewerber bis 
zu-drei Stimmen geben (Stimmen häufen). 

(2) Wird im Wahlgebiet, im Falle des Art. 3 
Abs. 2 im Wahlkreis, kein oder nur ein gülti- 
cer Wahlvorschlag eingereicht, so wird im 


Wahlgebiet, im Falle des Art. 3 Abs. 2 im 


Wahlkreis, nach den Grundsätzen der Mehr- 
heitswahl crewählt. Der Wahlberechtigte ist an 
die vorgeschlagenen B&werber nicht gebunden, 
Er kann jedem Bewerber nur eine Stimme 
ceben. Der Wahlzettel darf höchstens so viele 
Namen enthalten, als im Wahlgebiet, im Falle 
des Art. 3 Abs. 2 im Wahlkreis, Mitglieder des 
Gemeinderats zu wählen sind. 


Art.5 


Wahl desBürger meisters 
(Oberbürgermeisters) 


Der Bürgermeister (Oberbürgermeister) wird 
von den Wahlberechtigten gewählt. "Gewählt 
ist, wer mehr als die Hälfte der gültig ab- 
gecebenen Stimmen erhalten hat. Hat kein Be- 
werber mehr als die Hälfte der gültig abgege- 
benen Stimmen erhalten, so findet eine zweite 
Wahl (Stichwahl) unter den zwei Bewerbern 
statt, die bei der ersten Wahl ‘die höchsten 
' Sümmenzahlen erhalten haben. Bei der 


Stichwahl entscheidet die einfache‘ Stimmen- 
mehrheit. Ergibt die Stichwahl Stimmengleich- 
heit, so entscheidet das Los. Scheidet einer die- 
ser beiden Bewerber vor der Durchführung der 
Stichwahl aus irgendeinem Grunde aus, so 
findet eine neue Wahl nach den Grundsätzen 
der ersten Wahl statt. 
Dritter Abschnitt 


Wahlberechtigung und Wählbarkeit 


Art. 6 
Sachliche Voraussetzungen der 
Wahlberechtigung 


(1) Wahlberechtigt ist, wer am Wahltag 
1. die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt, 

2. das 21. Lebensjahr vollendet hat, 

3. seit mindestens einem Jahr in der Gemeinde 
wohnt oder zur Zeit der Wahl Oberbürger- 
meister, Bürgermeister oder Beigeordneter 
ist, 

4. von der Wahlberechtigung nicht ausge- 
schlossen ist (Art. 7). 

(2) Weahlberechtigt sind,’ wenn. die Vor- 
aussetzungen des Abs. 1 Nr. 2 bis 4 vorliegen, 
auch die Personen, die einen Flüchtlingsaus- 
weis im Sinne von $ 3 des Gesetzes Nr. 303 
über die Aufnahme und Eingliederung deut- 
scher Flüchilinge (Flüchtlingsgesetz) vom 
14, Februar 1947 (Reg.Bl. S. 15) besitzen. 

(3) Wer die Wahlberechtigung in einer Ge- 
meinde durch Wegzug verloren hat, jedoch vor 
Ablauf von drei Jahren in die Gemeinde zu- 
rückkehrt ‚erhält sofort mit der Rückkehr die 
Wahlberechtigung wieder. 


(4) Personen, die infolge von .Kriegsereig-. 


nissen ihren Wohnsitz aufgeben mußten und 
dadurch. ihre Wahlberechtigung verloren 


hakben, erhalten mit der Rückkehr in die Hei-]| 


matgemeinde ihre Wahlberechtigung wieder. 
Art, 6 ‚Abs, 1 Ziff. 3 gilt in diesen Fällen nicht. 


"Art 7 
2 Ausschluß 
von der Wahlberechtigung 


Ausgeschlossen von der Wahlberechtigung 
ist: 
1. wer entmündigt ist oder unter vorläuficer 
‚ Vormundschaft oder wegen geistigen Ge- 
brechens unter Pflegschaft steht, 


‚2, wer durch Richterspruch die bürgerlichen 


. Ehrenrechte rechtskräftig verloren hat, 

3. wer rechtskräftig auf Grund des Gesetzes: 

Nr. 104 zur Befreiung von Nationalsozialis- 
mus und Militarismus vom 5. März 1946 
(Reg:Bl. S. 71) in Verbindung mit dem Ge- 
setz Nr. 1078 zum Abschluß der politischen 
Befreiung vom 3. April 1950 (Reg.Bl. S. 30) 
die Wählberechtigung verloren hat. 


Art. 8 


Behinderunginder Kueckane der 


Wahlberechtigung 


Behindert in der Ausübung der Wahlberech- 


tigung sind: 

1. Personen, die wegen Geisteskrankheit oder 
Geistesschwäce in einer Heil- oder Pflege- 
‚anstalt untergebracht sind, 

2. Strafgefangene, 

3. Personen, die in Sicherheitsverwahrung ge- 
halten werden. 

Art. 9 , | 

Förhliche Voraussetzungen der 

Wahlberechtigung 


Wählen kann nur der Wahlberechtigte, der 
in die. Wählerliste (Wahlkartei) des Wahl- 
gebiets eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat. 

Art. 10 
| W.ählbarkeit 

(1) Wählbar in so Gemeinderat ist, wer 
am Wahltag 
1. wahlberechtigt ist (Art. 6), 

2. an der Ausübung der Wahlberechtigung 

nicht behindert ist (Art. 8), 


- 
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. das 25. Letönsjeig vollendet hat, 
. die Wählbarkeit durch rechtskräftige 
Entscheidung einer Spruchkammer nicht ver- 


> 


loren hat (Gesetz Nr. 104 zur Befreiung von | 


Nationalsozialismus und Militarismus vom 
9. März 1946, Reg.Bl. S. 71, in Verbindung 


mit dem Gesetz Nr. 1078 zum Abschluß der 
politischen Befreiung vom 3. April 1950, Reg. 


Bl. S. 30) und 

5. wem die Fähigkeit zur Bekleidung öffent- 
licher Amter nicht aberkannt ist. 

(2) Wählbar zum Bürgermeister (Oberbür- 
germeister) ist, wer am Wahltag 

1. die deutsche Staatsangehörigkeit oder einen 
Flüchtlingsausweis im Sinne von $ 3 des Ge- 
setzes Nr. 303 über die Aufnahme und Ein- 
gliederung deutscher Flüchtlinge (Flücht- 
lingsgesetz) vom 14. Februar 1947 (Reg.Bl, 
S. 15) besitzt, 

2. das 25. Lebensjahr vollendet hat, 

3. nicht unter die Bestimmungen des Art. ? 

. Nr. 1 oder 2 oder des Art. 8 fällt, 

4. die Wählbarkeit durch rechtskräftige Ent- 
scheidung einer Spruchkammer nicht ver- 
loren hat (Gesetz Nr. 104 zur Befreiung von 
Nationalsozialismus und Militarismus vom 
9. März 1946, Reg.Bl. S. 71, in Verbindung 
mit dem Gesetz Nr. 1078 zum Abschluß 


der politischen Befreiung vom 3, April 1950, _ 


Reg.Bl. S. 30) und 
5. wem die Fähigkeit zur Bekleidung öffent- 
licher Ämter nicht aberkannt ist. 

Art. 11° 
Zugehörigkeit vonBeamten, 
Angestellten und Arbeitern zum 

. Gemeinderat 


Beamte, Angestellte und Arbeiter der Ge 


meinde und der Aufsichtsbehörde dürfen in 


den Gemeinderat nicht eintreten und dem e- | 


meinderat nicht angehören. 


Vierter Abschnitt 
Vorbereitung der Wahl 
1. Wahltag 
Art. 12 


{1) Die regelmäßigen Wahlen der Mitglieder 
des Gemeinderats finden im November statt. 
Das Innenministerium kann den AN SRLAR 


näher bestimmen. 


(2) Im übrigen bestimmt der Gemeinderat | 
den Tag der Wahl der Mitglieder des Ge- - 
meinderats und des Bürgermeisters (Oberbür- 


germeisters). 

(3) Der Wahltag muß ein Sonntag sein. An 
Fest- und Feiertagen dürfen keine Wahlen 
durchgeführt werden. 


2. Wählerliste BET Wehlscheine £ 


Art. 13 
Wählerliste 


(1) Für jede Wahl ist vom’ Bürgermeisteramt 
eine Wählerliste aufzustellen. 
(2) In die Wählerliste sind alle am Wahltag 


'wahlberechtigten Personen einzutragen. 3 
(3) Jeder Wahlberechtigte, der die Wähler- - 


liste für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann ihre Berichtigung während der Dauer der 
öffentlichen Auflegung beantragen, Er hat die 
erforderlichen Beweise beizubringen, sofern 
die behaupteten Tatsachen nicht amtsbekannt 
oder offenkundig sind. 

(4) Gegen die Entscheidung über den Berich- 
tigungsantrag kann binnen drei Tagen Ein- 
spruch beim Gemeinderat erhoben werden. Bei 
Gemeinden ‚die der allgemeinen Aufsicht des 
Landratsamts unterstehen, ist statt des Ein- 


spruchs Beschwerde an das Landratsamt gege- - 


ben. Gegen die Einspruchs- bzw. Beschwerde- 
entscheidung ist binnen drei Tagen die An- 
fechtungsklage nach dem Gesetz Nr. 110 über 


die Verwaltungsgerichtsbarkeit vom 16. Okto- 


ber 1946 (Reg.Bl. S. 221) unter den dort fest- 
gelegten Voraussetzungen zulässig. Der Ein- 
spruch und die Beschwerde nıch Satz 1 treten 


on die Stelle des Einspruchs ‚m Sinne von $38 
des Gesetzes Nr ‚110. 
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Art. 14 
Wahlscheine 
(1) Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
1. ein Wahlberechtigter, der in eine Wähler- 

.liste eingetragen ist, , 

a) wenn er sich am Wahltag aus zwingenden 
Gründen außerhalb des Wahlbezirks auf- 
hält, in dessen Wählerliste er eingetragen 
ist, 

'b) wenn er nach Ablauf der Frist zur Auf- 
legung der Wählerliste seine Wohnung 
in einen anderen Wahlbezirk verlegt, 

c) wenn er infolge eines körperlichen Lei- 
dens oder Gebrechens in seiner Bewe- 
gungsfreiheit behindert ist und durch den 
Wahlschein die Möglichkeit erhält, einen 
für ihn ‚günstiger gelegenen Wahlraum 

aufzusuchen, 

2. ein Wahlberechtigter, der in eine. Wähler- 
liste nicht eingetragen oder darin gestrichen 
‚ist, 

a) wenn er nachweist, daß er ohne sein 
Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die 
Berichtigung der Wählerliste zu bean- 

.. “tragen, 

b) wenn er wegen Behinderung in der Aus- 
übung der Wahlberechtigung gestrichen 
oder nicht eingetragen war, der Grund 
hierfür aber nachträglich weggefallen ist, 

c) wenn die Voraussetzungen für seine Ein- 
tragung in die Wählerliste erst nach dem 
Abschluß der öffenlichen Auflegung der 
Wäählerliste eintreten oder durch eine 
Entscheidung im Rechtsmittelverfahren 

. festgestellt werden. 

(2) Bei Versagen des Wahlscheines gilt 

‚Art. 13 Abs. 4 entsprechend. 
| 3. Wahlausschüsse 
Art. 15 
Wahl derMitgliederdes 
Gemeinderats 

(1) Die Wahl der Mitglieder des Gemeinde- 

rats leitet ein Gemeindewahlausschuß. Er be- 

steht aus dem Bürgermeister (Oberbürger- 
meister) als Vorsitzendem und mindestens 
zwei Beisitzern. Die Beisitzer und die erforder- 
lichen Stellvertreter werden vom Gemeinderat 
aus seiner Mitte bestellt. Reicht die Zahl der. 

Mitglieder des Gemeinderats nicht aus, so 

können wahlberechtigte Gemeindeeinwohner 
als Beisitzer und Stellvertreter zugewählt wer- 
‚den. N 

(2) Der Gemeindewahlausschuß ist beschluß- 
fähig, wenn sämtliche Mitglieder oder ihre 
Stellvertreter anwesend sind. Die Beschlüsse 


„werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 


.(3) Der Gemeindewahlausschuß bestellt den 


 f@chriftführer und die erforderlichen Hilfskräfte. 


EL 


 schuß. Er besteht aus dem Bürgermeister (Ober-| 
.bürgermeister) als Vorsitzendem und minde- 
. stens zwei Beisitzern. Ist der Bürgermeister. 
(Oberbürgermeister) als Bewerber an der Wahl: 


‘und 3 gelten entsprechend. 
. | 


Art. 16 
Wahl des Bürgermeisters 
(Oberbürgermeisters) 


(1) Die Wahl des Bürgermeisters (Ober- 


bürgermeisters) leitete ein Gemeindewahlaus- 


beteiligt oder wegen Befangenheit von der 
Mitwirkung: bei der Wahl ausgeschlossen, so 


bestellt der Gemeinderat den Vorsitzenden des. 


Gemeindewahlausschusses aus seiner Mitte, 
(2) Art. 15 Abs. 1 Satz 3 und 4 und Abs, 2 
Are iR 

Wahlkreis- _ 
und Wahlbezirksausschüsse 
(1) Ist das Wahlgebiet in mehrere Wahl- 
kreise oder. Wahlbezirke eingeteilt, so ist für 


jeden Wahlkreis ein Wahlkreisausshuß und| 


für jeden Wahlbezirk ein Wahlbezirksausschuß 
zu bilden, Sie bestehen aus einem Vorsitzen- 
den und mindestens zwei Beisitzern. Der Vor- 


. sitzende, die Beisitzer und die-erforderlichen 


Stellvertreter werden vom Gemeinderat aus 


dem Kreis der wahlberechtigten Gemeinde- 


einwohner gewählt. 


(2%) Art. 15 Abs, 2 und 3 gelten entsprechend. 


‚3 
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Wandergewerbescheine 


geholt werden (Altes Rathaus, II. 
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'4. Wahlräume 
Art. 18 

Die Wahlräume, die für die Wahl erforder- 
liche Ausstattung der Wahlräume und das Be- 
dienungspersonal werden von der Gemeinde 
gestellt. 

5. Wahlzettel.und Wählumschläge 
Art, 19 

(1)-Der Gemeinderat kann bei der Wahl der 
Mitglieder des Gemeinderats bestimmen, daß, 
abgesehen von den Fällen des Art. 4 Abs. 2, 
mit amtlich hergestellten Wahlzetteln gewählt 
wird und daß andere Wahlzettel ungültig sind. 

(2) Die Wahlumschläge müssen amtlich ab- 
gestempelt und undurchsichtig sowie innerhalb 
eines Wahlbezirks auch von gleicher Größe 
und Farbe sein. 

Fünfter Abschnitt 
Dauer der Wahlhandlung 
Art. 20 ; 

(1) Die Abstimmungszeit dauert von 8 Uhr 
bis 18 Uhr. 

(2) In den Gemeinden mit nicht mehr als 
3000 Einwohnern kann der Gemeinderat die 
Abstimmungszeit um höchstens zwei Stunden 
abkürzen, wenn und soweit die örtlichen Ver- 
hältnisse dies rechtfertigen. - 

(3) In den kreisfreien Städten und den un- 
mittelbaren Kreisstädten kann der Gemeinde- 
rat ausnahmsweise den Beginn der Abstim- 
mungszeit allgemein oder in einzelnen Wahl- 
berirken ‚um höchstens zwei Stunden vor- 
verlegen. - R 


(Schluß folgt in einer .der nächsten Nummern.) 





| Kreisstadt Aalen 


Schutzimpfung 
gegen Scharlach und Diphterie 
Die Nachimpfung gegen Scharlach und Diph- 
therie findet für die Kinder der Jahrgänge 
1948 und 1949 am 14. Dezember 1950 und für 
die Kinder der Jahrgänge 1945, 1946 und 
1947 am 19. Dezember 1950 im Spritzenhaus- 
saal zur gleichen Zeit wie die Erstimpfung 
statt. Bürgermeisteramt. 


Bebauungsplan Pelzwasen 

Der durch die Beschlüsse des Gemeinderats 
Aalen vom 2. März 1950 und 14 Juni 1950 
festgestellle Lage-Plan zum Bebauungs-Plan 
Pelzwasen vom 2. März 1950 mit Deckblatt 
vom: 6; Juni 1950 wurde vom Innenministe- 
rium genehmigt. Der Lageplan ist damit in 
Kraft getreten. 


Den 8, Dezember 1950. Bürgermeisteramt. 


Schweinemarkt | 
Der auf Montag, 25. Dezember 1950, fal- 
lende Schweinemarkt wird auf Mittwoch, 
27. Dezember 1950, verlegt. 


Den 11. Dezember 1950. Bürgermeisteramt. 
; Ausgabe der gewerblichen Ausweise 
Ar für das Jahr 1951 

Die beim Bürgermeisteramt beantragten 
| und „ Legitimations- 
karten können in der Zeit vom.27. bis 30. 
Dezember 1950 oder nach Neujahr -1951 ab- 
| Stock, 
Zimmer 3). Die alten Ausweise müssen dabei 
abgegeben werden. Außerdem ist das Stra- 
Bensteuerheft vorzulegen. Bürgermeisteramt. 


Änderung über die Satzung der 
SEyzE Müllabfuhr 

Der Gemeinderat Aalen hat am 28. Sep- 

tember 1950 beschlossen, den Paragraph 1 

Absatz 1 der Satzung über die Müllabfuhr 


vom 15. September 1949 wie folgt zu fassen: 


„In der Stadt Aalen besteht für die geschlos- 

senen Wohnplätze Aalen, Unterrombach, 
Hofherrnweiler, Oberrombach, Neßlau die 
Müllabfuhr als öffentliche, der Volks- 
gesundheit dienende Einrichtung.“ 


Die Änderung der Satzung über die Mülk 
abfuhr wurde vom Innenministerium am 
18. November 1950 genehmigt. 


Den 9. Dezember 1950. Bürgermeisteramt, 


‚Auflegung des Viehseucheumlage- 
verzeichnisses 

Auf Grund der Artikel 9—11 des Aus- 
führungsgesetzes zum Viehseuchengesetz vom 
8. Juli 1912 (Reg.-Bl. S. 279) ist vom Innen- 
ministerium in Stuitgart durch Verordnung 
v’m 3. Oktober 1950 (Reg.Bl. S. 100) für das 
technungsjahr 1951 eine Viehseuchenumlage 
ausgeschrieben worden. 

Beiträge sind zu entrichten: 
a) für jedes 1 Jahr alte und ältere 


Pferd und für jedes Maultier DM 3— 
b) für jedes unter 1 Jahr alte Pferd 

(Fohlen) . DM 1. 
c) für jedes einer kleineren Rasse 

angehörige Pferd 

(unter 140 cm Stockmaß) 

für jeden Esel und Maulesel DM 1.— 
d) für jedes 3 Monate alte und 

ältere Rind DM 1— 
e) für jedes unter 3 Monate alte 

Kalb - DM —.20 
f) für jedes Bienenvolk DM —.20 


Für Tiere und Bienenvölker, deren Besitz 
verheimlicht worden ist, wird der Beitrag zur 
Viehseuchenumlage auf das Zehnfadhe vor- 
stehender Beträge erhöht. 


Die Pferde kleiner Rassen wurden bei der 
Viehzählung am 2. Dezember 1950 nicht ge- 
trennt festgestellt. Ihre Heranziehung zur 
Umlage mit dem Satz von 1 DM kann daher 
nur auf besonderen Antrag des Tierbesitzers, 
der unter entsprechendem Nachweis beim Bür- 
germeisteramt zu stellen ist, erfolgen. Unter- 
bleibt dieser Antrag, so werden diese Tiere 
wie die übrigen Pferde zur Umlage heran- 
gezogen. 


Das Umlageverzeichnis ist 6 Tage lang — 
vom 15. Dezember bis 22. Dezember 1950 — 
auf dem Rathaus, Hirschstraße 5, für den 
Stadtteil Unterrombah auf der Geschäfts- 
stelle zur Einsichtnahme durch die Tier- 
besitzer aufgelegt 


Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen können 
von den beteiligten Tierbesitzern bei dem 
Bürgermeisteramt Einwendungen gegen dıe 
Einträge in dem Verzeichnis erhoben und 
Anträge auf.Heranziehung von Pferden klei- 
ner Rassen zur Umlage mit 1 DM. gestellt 


werden. Nach Ablauf der Frist erhobene Ein- ° 


wendungen und gestellte Anträge werden 
nicht berücksichtigt. 


Den 12. Dezember 1950. Bürgermeisteramt. 


Vergebung von Bauarbeiten 

Zur. Abdohlung der Stadtbahe an der 
Schulstraße und Helferstraße (rund 200 Meter) 
sind die Grab-, Beton- und Maurerarbeiten zu 
vergeben. Pläne und Vergebungsbedingungen 
sind auf dem Stadtbauamt Zimmer i einzu- 
sehen, woselbst auch Leistungsverzeichnisse 
abgegeben werden. Angebote. unter Verwen- 
dung der Leistungsverzeichnisse sind ver- 
schlossen mit entsprechender Aufschrift ver- 
sehen bis: spätestens Freitag, den 22. Dezem- 
ber 1950, vormittags 11 Uhr, auf dem Stadt- 
bauamt Zimmer 1 einzureichen. Zuschlags- 
frist 10 Tage. | Bürgermeisteramt. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
17,12.: Dr. Bormann,- Rombacher Straße 1, 
Tel. 704 
Ärztlicher SonntagSdienst in Ellwangen (J.): 
17.12.: Dr. Dornseif, Spitalstraße, Tel. 342 
Arztlicher Sofihtagsdienst in Wasseralfingen: 
17.12.: Dr. Plaskuda, Wilhelmstr. 65, Tel. 903 
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Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen — Nebenstelle Ellwangen — Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr, dienstags und ireitags von 14—16 Uhr 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—19 Uhr 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 


3 Waagenbauer 
2 Stahlgraveure 
1 Blechschlosser 
2 Galvaniseure : 
1 Vorarbeiter für größeres Drahtwerk für 
Fabrikation von Sechskant-Geflechten 
1 Vorarbeiter für größeres Drahtwerk für 
Draht- und Geflechtslager 

1 Autoklempner 

1 Spitzendreher 

1 Baggerführer 

1 Kfz.-Handwerksmeister 

1 Schreinermeister 

ı Polierer für Polstergestellfabrik 

1 Stellmacher für- Karosseriebaubetrieb 

2 Modellschreiner 

mehrere Linoleumleger 

30 Parkettleger " _ ? 

mehrere Maler e 

1 Buchdruckmeister 

1 Schweizerdegen 

einige tüchtige Chemigraphen 

einige Galvanoplastiker 

einige Positivretuscheure für Spritz- 
retusche 

1 Tiefdruck-Rotationsdrucker 

1 Typograph-Maschinensetzer 

1 Buchdruckerei-Buchbinder 

1 Buchdrucker für Akzidenz- u, Zeitung 

1 Korrektor für Akzidenz und Zeitung 

1 Photolaborant 

12 Weber für Baumwoll- u. Samtweberei 

1 Kleiderfärber, Detacheur und chem. 
Reiniger . 

1 Färber mit allgem, Kenntnissen 

1 Krempelmeister 

1 Webmeister für Frottierweberei 

1 Zuschneider für Trikotwarenfabrik 

mehrere Kürschner 

3 perfekte Großstückmacher 


1 Zuschneider für Maß- und Konfektion 

6 Polsterer für Sitzmöbelfabrik 

1 Strumpfwirkmeister 

1 Kettenwirker 

2 Stricker 

1 Bodenlederstanzer für Hausschuhfabr., 

2 Doppler für Hausschuhfabrik 

2 a ge für Hausschuh- 
fahri 

1 Oberlederstanzer für Hausschuhfabr, 

2 Bierbrauer a 

2 Köche nach Australien 

ı Traktorfahrer, gleichz. Kraftfahr. (Pkw) 
Führerschein Kl. H oder IH 

ıi Traktorfahrer mit landw, Kenntnissen 


' 141landw, Ehepaar für Schaffarm in 


Australien 


I 1 Gärtner 


1 Friseurmeister oder Friseuse 
4 Neonglasbläser | 


"1 Glaspolierer 


1 Spiegelbeleger 

1 Optikmeister 

einige tüchtige Glasbläser 
1 Herrenfriseur 


Fachkräfte weiblich: 


1 Zuschneiderin für Herrenwäschefabrik 

1 Lederhandschuhstepperin 

1 Lederhandschuhmaschinenlascherin 

1 Direktrice für neuerrichtete Wäsche- 
und Kleiderfabrik 


Angestellte männlich: 


1 Getreidekaufmann 

ı Bankkaufmann 

1 Buchhalter aus dem Speditionsfach 

1 Verkäufer für Eisenwarengeschäft 

1 kaufm. Angestellten für Eisenwaren- 
großhandlung 


1 kaufm. Angestellten für Tapeten- und 
Linoleumhaus 

1 bilanzsicheren Buchhalter mit Kennt- 
nissen in der Lederbranche 

i Filialleiter für Lebensmittelfilialbetrieb 

ı Verkäufer für Herren- und »Damen- 
modenhaus 

1 Werbeleiter (Verlagsfachmann) 

1 techn. Gebrauchsgraphiker 

ı Konstrukteur für Apparatebau 

1 Konstrukteur oder guter technischer 
Zeichner f£f. Betrieb der Elektrobranche 

1 Überwachungs-Ingenieur als Betriebs- 
leiter für chem. Fabrik 

1 Konstrukteur für Eisenmöbelwerk 

ıi Akkordkalkulator für Waggonfabrik 

ı Konstrukteur für teöhn. Büro einer 
Maschinenfabrik 

1 graph. Zeichner (gelernter Litograph) 

1 Werkzeugkonstrukteur 

ı Bauzeichner 

ı Terminbearbeiter für Werkzelig- und 
Vorrichtungsbau 

2 techn. Zeichner für Metallindustrie 

1 Meister für Abteilung Gestellbau einer 
Waggonfabrik‘ 

1 Gerbereileiter 


Angestellte weiblich: 


mehrere Stenotypistinnen 

1 Chefsekretärin nach Südafrika 

1 Sekretärin für Täschnerwarenfabrik 

1 Fremdsprachen-Stenotypistin mit guten 

spanischen und möglichst französischen 
Sprach- und Stenografiekenntnissen 

1 Kontoristin für Installationsgeschäft 

i Comptometerrechnerin 

mehrere Verkäuferinnen versch. Branchen 

1 Kurzwarenabteilungsleiterin 

1 Drogistin 


EEE EEE 


Für Beiriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Männliche Kräfte: 

1 Automateneinrichter für Index- 
Automaten 

1 Maschinenbauer f. langj. 'Berufserfahr. 

1 Elektro-Einrichter 

1 Betriebs-Elektriker 

2 Maschineneinrichter (gute Maschinen- 
Schlosser) 

2 Mechaniker 

10 Feinmechaniker 

3 Waagenbauer 

2 Werkzeugdreher 

2 Werkzeugschleifer 

ı Feilenhauer 

1 Drehermeister | 

10 Dreher 

4 Handformer 

1 Flaschnermeister (für Bauflaschnerei) 

2 Bauflaschner 

'4 Industrieflaschner 

2 Werkzeugmacher 

2 Webstuhlschlosser 


1 Modellschlosser 

1 Strickmeister (Justierer oder Strick- 
maschinenmechaniker) 

ı1 Uhrmacher 

1 Bauschlosser 

10—15 Feinoptiker 

1 Glasbläser 

1 Baggerführer 

mehrere Bauschreiner 

ı1 Möbelschreiner 

ı1 Glaser | 

5 Sägenschmiede 

3 Zuschneider (Großstückmacher) 

2 Tuchweber 

4 Handschuhmacher 

1 Maschinenstricker 

1 Glaser 

1 Friseur 

1 jüngerer Hoteldiener 

1 Schriftsetzer oder BUCBATURERE 
(Schweizerdegen) 

1 techn. Zeichner 

1 Kalkulator 


1 techn. Kaufmann für Verkaufsabterrg. 


Weibliche Kräfte: 


1 med, techn. Assistentin möglicht mit 
Vorkriegsausbildung 

2 Stenotypistinnen 

1 Kontoristin 

1 Fremdsprachen-Stenotypistin 

1 techn. Zeichnerin 

1 Metallographin 

1 Sprechstundenhilfe 

1 Köchin für Werkküche 

2 Friseusen 

1 Maschinenstrickerin 

1 Weißnäherin 

1 Maschinensti 

1 Küchenhilfe 


Stellengesuche: 


Müllermeister: vollkommen selbständig im 
Beruf, ohne Unterbrechung seit zehn 
Jahren als Müller tätig, Meisterprüfung 
abgelegt 1937. 

Schlossermeister: Meisterprüfung 1929, 
immer im Beruf tätig, erste Kraft, kann 
auch als Dreher arbeiten 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim 


Aalen, den 9. Dezember 1950 
uw 


Arbeitsamt Aalen. 

















2 schnitten erbaut werden. 


Aalen, 19, Dez. 190 
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Nr. 51 { 


22. Dezember 


1950. 





BL: en Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen 
.  Hür den Neubau. des Kreiskrankenhauses Aalen 


Das Kreiskrankenhaus soll in zwei Bauab- 
Der erste Bauab- 
schnitt soll in der chirurgischen Abteilung, der 
inneren Abteilung mit Infektionsbau und der 
Augen-Hals-Nasen- und Ohren-Abteilung zu- 
sammen 250 Krankenbetten. aufnehmen, mit 
allen medizinischen, technischen und  wirt- 


= schaftlichen Eintichtungen, auch die Wohn- und 
Schlafräume für das Pflegepersonal. 


. Die von der Landesleitung des Bundes Deut- 


| scher Arcitekten im Lande Württemberg ge-: 


prüften und genehmigten Wettbewerbs-Be- 
äingungen für den geplanten Neubau können 


= ah 27. Dezember 1950 vom Kreisbauamt Aalen 


unentgeltlich bezogen werden, 


= Als  Abgabetermin für die Entwürfe wird 


Donnerstag, 31. Mai 1951, 18 Uhr, 


_ festgesetzt. un Abgabefrist wird nicht Ver- 
längert. 


Zugelassen werden außer den sechs von dem 
 löper unmittelbar. aufgeforderten Architek- 
ten alle im Kreis Aalen geborenen oder min- 
destens seit 1. Januar 1950 im Kreis Aalen 
ansässigen Architekten. 


Alles weitere ist in den Wettbewerbs- Be: 
dingungen enthalten. 


Kreisverband Aalen: 
ri Huber, Landrat 


Fahrpreisermäßigung für EN SERR 
» : Flüchtlinge 
Die von der. Bundesbahn gewährte Fahr- 


er für hilfsbedürftige Flüchtlinge 
in Höhe von 50 Prozent wurde‘ bis zum 


. 31. Dezember 1951 befristet. Die zur Erlangung 
der Fahrpreisermäßigung erforderliche Beschei- 


= nigung ist beim zuständigen Bürgermeister- 








amt (in der Stadt Aalen direkt beim ‚Kreisbe- 
' auftragten für das Flüchtlingswesen, Ländrats- 
amt, Zimmer 17) unter Vorlage des Flücht- 
lingsausweises und eines Einkommensnachwei- 
ses, wie ee Kontrollkarte 
o. Ä,, zu beantragen. 


Auf die Sprechstunden des Krönsbeaiträg, 
ten für das Flüchtlingswesen (Montag, Don- 


 nerstag bis Samstag von 8 bis 12 Uhr, Mitt- 


woch von 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, diens- 


„tags geschlossen) wird besonders hingewiesen. 
‚Aalen, 20. Dez. 1950 


Landratsamt Aalen 
vı11/9920 


\ 


Lohnsteuer 


 Weihnachts- (Neujahrs-)JZuwendungen, die 
in der Zeit vom 15. November 1950 bis 15. Ja- 


nuar 195i von einem Arbeitgeber an einen. 


Arbeitnehmer gezahlt werden, sind steuerfrei, 
‚soweit sie im einzelnen Fall insgesamt 100 DM 
nicht übersteigen. Der Bundesrat hat einer Er- 
höhung des steuerfreien. Betrags auf 200 DM 
nicht zugestimmt. Der steuerpflichtige Teil der 
Weihnachts- (Neujahrs-)JZuwendung ist nach 
Abschnitt 52 Absatz 3 LStR 1950 zu versteuern. 
Steuerpflichtig ist der Teil der Weihnachts- 
(Neujahrs-)Zuwendung, der 100. DM übersteigt. 


Sofern der- Arbeitgeber von der 'im allge- 
meinen steuerlih günstigeren Regelung der 
Aufteilung auf 12 Monate (52 Wochen) keinen 
Gebrauch macht, sondern zur Vereinfachung 
der Lohnsteuerberechnung den steuerpflichtigen 
Teil der Weihnachts-. (Neujahrs-)Zuwendung 
dem laufenden Arbeitslohn des letzten Zeit- 
raums zurechnet, wird die, etwa zuviel entrich- 
tete Lohnsteuer bei der Durchführung des 
Lohnsteuerjahresausgleichs 1950 nach Ablauf 
des Kalenderjahrs entweder vom Arbeitgeber 
ausgeglichen oder auf Antrag vom Finanzamt 
erstattet, Anträgen auf Pauschälierung der ein- 
zubehaltenden oder vom Arbeitgeber über- 
nommenen Lohnsteuer kann nicht entsprochen 
werden. 

Finanzamt Aalen mit 


Dienststelle Ellwangen (Jagst) 


Württ. Forstamt Kapienburg 


Am Freitag, 29. Dezember 1950, nachmittags 
14 Uhr, in Lauchheim, Gasthaus „Zum Bären“, 
wird das Fischwasser in der Jagst von der 
Markungsgrenze Lippach/Stetten bis zum so- 
genannten Höchstetter Brunnen unterhalb von 
Westerhofen ausscließlich. der Müblkanäle 
auf sechs Jahre öffentlich verpachtet. 


Bericht ü 


Der Kreisrat hatte in seiner Sitzung am 
vergangenen Dienstag wiederum eine nahezu 
30 Punkte umfassende Tagesordnung zu be- 
wältigen, zumal die erste turnusmäßige De- 
zembersitzung wegen Terminüberschneidungen 
ausfallen mußte. 

Einen breiten Raum nahm die Beratung der 
Einzelheiten für die Ausschreibung eines Wett- 


bewerbs zur Erlangung von Plänen zum Neu- 


bau eines’ Kreiskrankenhauses auf dem Ge- 
lände „Kälblesrain“ in Aalen in Anspruc. 


‚Die Verwaltung hat im Einvernehm@®n mit 


dem Bund Deutscher Architekten gute -Vor- 


‚arbeit geleistet, vor allem einen Entwurf über 


die Wettbewerbsbedingungen - ausgearbeitet. 
Auf Empfehlung des Bundes Deutscher Archi- 
tekten entschloß sich‘. der Kreisrat für einen 
engeren Wettbewerb, das heißt, der Kreis 
der Teilnehmer wird zum Voraüs begrenzt. 
Hiernach sind alle im Landkreis Aalen ge- 
borenen oder. mindestens seit 1. Januar 1950 


'im Landkreis Aalen ansässigen Architekten 


teilnahmeberechtigt. Daneben werden sechs 
weitere namhäfte Architekten unmittelbar zur 
Ausarbeitung von Plänen aufgefordert (Archi- 
tekten B.D.A. Eisenlohr & Pfennig, Stuttgart- 


Degerloh, Arcitekt B.D.A. .Georgi,. Stuttgart, 


Architekt B.D.A. Herkommer, Stuttgart, Archi- 
tekt B.D.A. Salver, Stuttgart, Professor Tiedje, 
Stuttgart, Professor Volkart, Stuttgart). Die 
Pläne sind bis ‘spätestens ‘31. Mai 1951 ein- 
zureichen. 

Das Preisgericht setzt sich-aus fünf Fac- 
richtern — Architekt Dürig (Basel), Arch.-Dipi.- 
Ing. Heinz Hofmann (Deißlingen .ob Rottweil), 
Professor Liedecke (Tübingen), Professor Mar- 
tin Eisässer (Stuttgart), - Baudirektor Stütz 
(Stuttgart), Stellvertreter: Arch. Bauer (Basel), 
Arc. B.D.A. Gabriel (Stuttgart) — und vier 
Laienrichtern (Landrat Dr. Huber, Oberbürger- 
meister Dr. Schübel, Professor Krauß, Göppin- 
gen, Verwaltungsdirektor Böhringer, 'Göppin- 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Die nächste Absatzveranstaltung. für männ« 
liches und weibliches Zuchtmiaterial findet a 
Montag, 15. Januar 1951, vormittags 8.30 Uhr, 
statt. Der Körort wird noch bekannt gegeben. 

Die Anmeldungen müssen spätestens bis 
3. Jan. 1951 bei der Geschäftsstelle in Gmünd, 
Lindacherstraße 11, vorliegen, .Diese müssen 
vollständig sein, d.h. Name und Herdbud- 
nummer, Geburtstag, sowie Abstammung 
väterliher- und mütterlicherseits enthalten. 
Bei Jungbullen muß außerdem der Leistungs 
nachweis der Mutter erbracht werden, Ein- 
schließlich des Arbeitszuschlages müssen die 
Bullen eine Durchschnittsleistung von minde- 
stens 80 kg Fett mit 3,8 Prozent Fettgehalt 
nachweisen können. Jungbullen, die diese Be- 
dingungen nicht erfüllen, werden nicht zuge- 


lassen. | 
Amtsgericht Aalen 

VN 3/49. Das Anschlußkonkursverfahren über das 
Vermögen des Emil Kreider, Bürstengroßhänd- 
lers in Aalen wird aufgehoben, nachdem der 
im: Vergleichstermin vom 14. März 195% ange- 
nommene Zwangsvergleich durch Beschluß vom 
gleichen Tage rechtskräftig bestätigt ist. 

Aalen, den 16. Dezember 1950, 

Amtsgericht. 


ber die Kreisratsitzung vom 19. Dezember 1950 


gen — beide Kreiskrankenhaus. Göppingen) 
ac Als Preise, ‘werden ausgesetzt: 

Preis 6000 DM, 2. Preis 4000 DM, 3. Preis 
BER DM, 4. Preis zwei Planankäufe zu je 
750 DM. Im übrigen wird den Teilnehmern 


eine angemessene Entschädigung gewährt. Die 


Mittel- hierfür‘ sind im Haushaltsplan. 1950 
bereitgestellt. Nach Auffassung aller maß- 
gebenden Stellen ist das Vorhandensein eines 
Planes. Voraussetzung, um erfolgreich in Fi- 
nanzierungsverhandlungen eintreten zu kön- 
nen. Die Ausschreibung des Wettbewerbs wird 


‚demnächst öffentlich bekannt gemacht werden. 


Die Preissteigerungen auf allen Gebieten 
zwangen die Verwaltung, eine Erhöhung der 
Verpflegungssätze bei den Kreiskrankenhäu- 
sern zu beantragen. Die AOK Aalen konnte 
sich bei den gegebenen Verhältnissen der 
Forderung des Kreisverbands auf Erhöhung 
der Verpflegungssätze nicht verschließen, 
wenngleich sie die vorgeschlagenen Sätze 
nicht in vollem Umfang anerkannte, Die Ver- 
pflegungssätze für Erwachsene betragen nun- 
mehr ab 1. Oktober 1950 im Kreiskrankenhaus 
Aalen 6 DM (bisher 5.25 DM) und im Kreis- 
krankenhaus Neresheim 5.40 DM (bisher 4,70). 
Der mit der AOK Ellwangen bestehende Ver- 
trag wurde auf 31. März 1951 gekündigt, um 
auch hier die notwendigen Erhöhungen ein- 
führen zu können. Gleichzeitig sind bei allen 
Kreiskrankenhäusern die Verpflegungssätze 
Ir Privatpatienten entsprechend erhöht wor- 
en. - 

Nach langwierigen Verhandlungen ist der 
Kreisverband Aalen durch das Innenministe- 


rium als Nachfolgeorganisation des Vereins 


Kinderheim Aalen e.V. bestätigt worden, so' 


daß das Eigentum am’ Kinderkrankenhaus im‘ - 


Taufbach (das ursprünglich diesem Verein ge- 
hörte und alsdann von der NSV übernommen 
wurde) auf den Kreisverband. Aalen über- 
tragen werden kann, Dem vom Finanzmini- 
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sterium geforderten Übernahmepreis 


liegt unter dem Marktwert und ist nach be- 
sonderen gesetzlichen Bestimmungen festge- 
setzt worden, 


Leichenhausfrage in Ellwangen 


Die bisherigen Bemühungen, eine Ver- 
legung der allgemeinen Leichenzellen in EI- 
wangen zu erreichen, blieben ohne Erfolg. In 
Ellwangen besitzen weder die Stadtgemeinde 
noch die katholische Pfarrgemeinde als Eigen- 
tümerin des Friedhofs eif Leichenhaus; die 
Leichen werden vielmehr in einem Neben- 
gebäude des Kreiskrankenhauses aufgebahrt. 
Der Kreisrat sieht sich außerstande, diesen 
Zustand weiterhin zu belassen — die Trauer- 
bi irren ce in, unmittelbarer Nähe der 
Kränkenzimmer wirken sich äußerst nachteilig 
auf den Krankenhausbetrieb aus —. Es wurde 
beschlossen, die-zum Kreiskrankenhaus ge- 
hörigen. Leichenzellen ab 1. Mai 1951 nicht 
mehr der Allgemeinheit zur Verfügung: zu 
stellen. Es wird nunmehr Aufgabe der Stadt- 
verwaltung Ellwangen und des Kath. Kirchen- 
stiftungsrats in Ellwangen sein, in der Zwi- 
schenzeit eine andere Lösung zu suchen. 


Kreiskrankenhaus Ellwangen 


Die Finanzierung der Erweiterungsbauten 
beim Kreiskrankenhaus Ellwangen. bereitet 
Schwierigkeiten, weil die Württ, Girozentrale 
nicht in der Lage ist, ge vorgesehenen Dar- 
- lehen zur Verfüdung stellen, Eine Über- 
brückung ist längstens bis Ende des Rec- 
nungsjahres möglich. Der Kreisrat beauftragte 
die Verwaltung, bei der Girozentrale unter 
Hinweis auf die Dringlichkeit des Projekts 
vorstellig zu werden mit dem Antrag, das 
erforderliche Kapital von rund 130000 DM 
spätestens bis Ende des Rechnungsjahres aus- 
zuleihen. — Einem Antrag der Krankenhaus- 
verwältung Ellwangen entsprechend stimmte 
‘der Kreisrat der Einstellung von zwei zusätz- 
lichen Fflegeschwestern zu. Im Vergleich mit 
anderen Krankenanstalten ist das Pilege- 
personal beim Kreiskrankenhaus Ellwangen 
‚ bisher über Gebühr in Anspruch genommen; 
bisher kamen auf eine Pflegekraft zehn Betten. 
Die Norm dürfte bei 6 bis 8 Betten liegen. — 
Entsprechend der staatlichen Regelung wurde 
auch den Waldarbeitern der Hospitalverwal- 
tung Ellwangen für die Zeit von Oktober 1950 
bis Januar 1951'eine Sonderzulage bewilligt. — 


a 
. Gesetz Nr. 398 über die Gemeindewahlen 


von 
38000 DM wurde zugestimmt. Der Betrag 


In dritter Beratung beschloß der Kreisrat, die 
für die Landwirtschaftliche Berufsschule auf 
den Kreisverband zu übernehmen. Durch Be- 
schluß des Kreistagsist der Kreisverband seit 
1, September 1950 Träger des landwirtschaft- 
lichen Berufsschulwesens im Bereich des Land- 
kreises Aalen. 


Farrenhaltung 


Die von den Gemeinden seit 1. April 1950 
eingereichten Gesuche um Gewährung von 
Beiträgen zur Farrenanschaffung sind von 
einer Säachverständigenkommission vorbehan- 
delt worden. Der Bericht der Kommission be- 
stätigte die Brauchbarkeit der vom Kreisrat 
zu Beginn des Jahres erlassenen neuen Richt- 
linien für die Beitragsgewährung. Bereits jetzt 
ist eine Besserung in der Farrenhaltung fest- 
zustellen. Der Kreisrat schloß sich ohne 
nennenswerte Änderungen dem Vorschlag der 
Kommission an. Der Höchstbeitragssatz von 
25 Prozent des Anschaffungspreises wurde nur 
den Gemeinden mit vorbildlicher Farrenhal- 
tung gewährt. Diesen Gemeinden wird dar- 
über hinaus empfohlen werden, den Farren- 
wärtern als Anerkennung eine Prämie von 


‚ea. 50 DM zu- bewilligen. Die diesmalige 


Gesamtausschüttung beträgt rund 13000 DM. 


Auswahlder Schöffen 


Nach der neuen Fassung des Gerichtsver- 
fassungsgesetzes hat nunmehr .ein „Zehner- 
Ausschuß“ (bisher Siebener-Ausshuß) die 
Auswahl der Schöffen zu treffen. Der Kreisrat 
wählte für den Amtsgerichtsbezirk Aalen 9, 
für den Amtsgerihtsbezirk Ellwangen 8 und 
für den Amtsgerichtsbezirk Neresheim 7 Mit- 
glieder. Die restlichen Mitglieder werden von 
den Landkreisen Schwäbish Gmünd bzw. 
Schwäbisch Hall bzw. Heidenheim bestellt, — 
Die Gemeinde Wasseralfingen hat Antrag auf 
Verleihung der Bezeichnung „Stadt“ gestellt, 
während die Gemeinde Unterkochen um das 
Recht zum Führen einer Gemeindeflagge nac- 
gesucht hat. Über beide Gesuche hat das 
Staatsministerium zu befinden. ‘Der Kreisrat, 
der sich weisungsgemäß zu diesen Anträgen 
zu. äußern hatte, gab in beiden Fällen eine 
befürwortende Stellungnahme ab. — Weitere 
Punkte‘ sind in nichtöffentlicher Sitzung be- 
handelt worden. Unter anderem genehmigte 
der Kreisrat die Einstellung eines Hilfstech- 


nikers beim Kreisbauamt; die Stelle wird zur 


Bewerbung öffentlich ausgeschrieben. 


..(Gemeindewahlgesetz) 


Vom 23. Oktober 1950 . 


‘ ,„ Sechster Abschnitt 


Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses 


Art. 21 


Ungültige Wahlzettel und 
ungültige Stimmen 


(1) Ungültig und bei der Feststellung des 
Wahlergebnisses durch den Wahlausschuß 
(Art. 15 bzw. 16 und 17) nicht in Anrechnung 
zu bringen sind Wahlzettel, 


1. die sich nicht in einem amtlich abgestempel- 


ten Wahlumschlag oder die sich in einem mit 
einem äußeren Kennzeichen versehenen 
"Wahlumschlag, oder die sich ineinem Wahl- 
umsthlag befinden, der beleidigende Bemer- 
kungen für Bewerber, Dritte oder Behörden 
enthält, 

2. die mit Bemerkungen versehen sind, die für 
erben Brikie oder Behörden beleidigend 
sind, 

3 die nicht von weißem oder weißlichem Papier 

‘oder die mit einem auf die Person des Wahl- 
bere tivten hinweisenden besonderen Kenn- 
zeichen versehen sind, 


ir 


Pr 
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(Fortsetzung und Schluß,) 


4.die als nicht amtlich hergestellt erkennbar 
sind, wenn mit amtlich hergestellten Wahl- 
zetteln abgestimmt wird, | 


5. deren ganzer Inhalt durchstrichen ist oder 
die ganz durchgerissen sind. 


(2) Mehrere in einem Wahlumschlag enthal- 


| tende Wahlzettel gelten als ein Wahlzettel, 


wenn sie gleichlautend sind oder, wenn nur 


einer von ihnen eine Stimmabgabe enthält, 


sonst sind sie’ ungültig, 


(3) Die für einzelne Bewerber abgegebenen | 


Stimmen sind ungültig und bei der Feststellung 


des Wahlergebnisses durch den Wahlausschuß‘ 


(Art. 15 bzw. 16 und 17) nicht in Anrechnung 
zu bringen. Yen 


i.wenn der Name des Gewählten auf dem 
Wahlzettel nicht lesbar oder die Person des 
Gewählten .nicht unzweifelhaft erkennbar 
ist oder gegenüber dem Gewählten eine Ver- 
wahrung oder ein Vorbehalt beigesetzt ist, 


2. wenn bei 'Verhältniswahl der Wahlzettel 
Namen von Bewerbern enthält, die auf kei- 
nem Wahlvorschlag stehen, | 





a 


3. wenn nach Streichung von Namen nach Nr. 1 
und 2 auf dem Wahlzettel mehr Namen 
stehen, als Bewerber zu wählen sind oder 
wenn bei Stimmenhäufung die zulässige 
Häufungszahl (Art. 4 Abs. 1 Satz 4) oder 
die 

. schritten wird. 


(4) Bei der Streichung von Namen und Stim- 


men nach Abs. 3 Nr. 3 ist der erkennbare 
Wille des Wahlberechtigten zu beachten. Die 


zulässige Gesamtstimmenzahl über _ 


über die zulässige Zahl hinaus verzeichneten 


Namen und Stimmen sind in der Reihenfolge 


von hinten zu streichen. Sind bei der Verwen- 


dung von gedruckten Wahlzetteln vom Wahl- - 


Art. 22 Be 
Verteilung der Sitze auf die 
Wahlvorschläge bei der Verhält- 

| niswahl | | 


(1) Die Sitze werden, wenn das Wahlgebiet 


berechtigten Namen oder Zahlzeichen. hand- 
schriftlich oder mechanisch (mit 
maschine) angebracht, so sind zuerst die vor- 
gedruckten Namen und anschließend erforder- 
lichenfalls auch die übrigen Namen und Stim- 
men in der Reihenfolge von hinten zu strei- 
chen. ©. He 


* 


Schreib- 


nicht in Wahlkreise eingeteilt ist, unter die 


Wahlvorschläge des Wahlgebiets nach dem 


Verhältnis der ihnen zugefallenen Gesamt- 


stimmenzahlen verteilt. 


(2) Im Falle des Art. 3 Abs: 2 Satz 1 werden 


” 


die auf die Wahlvorschläge der gleichen Wäh- 


lervereinigung im Wahlgebiet gefallenen Ge- 


samtstimmenzahlen zusammengezählt und die 


Sitze auf die Wählervereinigungen nach dem 


Verhältnis der auf sie gefallenen Gesamtstim- - 
menzahlen verteilt. BL ni 


8 
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(3) Im Falle des Art. 3 Abs. 2 Satz? werden sr 


die Sitze unter die Wahlvorschläge des Wahl- 


kreises nach dem Verhältnis der ihnen zuge- 


fallenen Gesamtstimmenzahlen verteilt. 


(4) Haben mehrere Wahlvorschläge (Wäh-- 


lervereinigungen) den gleichen Anspruh auf 


einen Sitz, so entscheidet das Los. 


Art. 23 


Verteilung der Sitze auf die. DE 


einzelnen Bewerber bei der 
Werhältniswahl | 


(1)-Die auf die einzelnen Wahlvorschläge 2 
nach Art. 22 entfallenen Sitze werden. den in 5 


den Wahlvorschlägen aufgeführten Bewerbern . 


nach der Stimmenzahl zugeteilt, die jeder von 


ihnen erhalten hat, Haben mehrere Bewerber 
die gleiche Stimmenzahl erhalten und reicht 
die verfügbare Zahl von Sitzen nicht aus, so 


Wahlvorschlag, 


entscheidet die Reihenfolge der Benennung im 


(2) Entfallen auf einen Wahlvorschlag mehr 


.J 


Sitze als er Bewerber enthält, so bleiben sie 


unbesetzit. h 
Art. 


Verteilung a die 
| ‚einzelnen Bewerber bei der 
Mehrheitswahl | 


Bei der Mehrheitswahl (Art.’4 Abs. 2) sind 


'im Wahlgebiet im Falle des Art. 3 Abs. 2 im‘ 
Wahlkreis, die Bewerber mit den höchsten . 
| Stimmenzahlen in der Reihenfolge dieser Zah- 


len’ gewählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los. 


Art. 25 
Wahlergebnis 


Das Wahlergebnis ist vom Gemeindewahl- 


‚ausschuß für das Wahlgebiet festzustellen und. 


öffentlich bekanntzumachen. 
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.. „Siebenter Abschnitt _ 
'Wahlanfechtung und Wahlprüfung 


1. Wahlanfechtung 
Art. 26 


© Wahlanfechtung 
(1) Gegen die Wahl und die Feststellung des 
Wahlergebnisses kann binnen einer Woche 
nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses (Art. 25) Einspruch beim Ge- 
_ meinderat erhoben werden. 
(2) Einsprüuchsberechtigt ist jeder Wahl- 
berechtigte und jeder Bewerber, 


(3) Der Gemeinderat entscheidet über den 


Einspruch, 
- (4) Gegen die Entscheidung des Gemeinde- 
rats ist in den Gemeinden, die der allgemeinen 
Aufsicht des Landratsamts unterstehen, binnen 
zwei Wochen Beschwerde an das Landratsamt 
gegeben. Gegen die Einspruchsentscheidung 
des Gemeinderats in den kreisfreien Städten 
und den unmittelbaren Kreisstädten und gegen 
die Beschwerdeentscheidung des Landratsamts 
ist binnen zwei Wochen die Anfechtungsklage 
nach dem Gesetz Nr. 110 über ‘die Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit vom 16. Oktober 1946 


En (Reg.Bl. S. 221) unter den dort festgelegten 
: A ee ngen zulässig. Der Einspruch ‚und 
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spruchs im Sigpe von $ 38 des Gesetzes Nr. 110, 
ee Art. 27 

' © Wahlanfechtungsgründe 
| 1) Ungültig sind Stimmen, deren Abgabe 


durch eine von einem Gewählten oder einem 


Dritten begangene strafbare Handlung im 

‚Sinne der $$ 109 oder 240 des Reichsstrafgesetz- 
buches oder durch eine andere gesetzwidrige, 
von einem .Gewählten oder zu seinen Gunsten 
von Dritten verübte Wahlbeeinflussung oder 
ER oder Versprechung von Ge- 
schenken veranlaßt worden ist. 


(2) Ungültig ist die Zuteilung eines Sitzes 


. im Gemeinderat oder die Wahl des Bürger- 


meisters (Oberbürgermeisters), wenn der Be- 
werber zur Zeit der Wahl nicht wählbar war 


. oder zugunsten seiner eigenen, Wahl sich 


eines Vergehens im Sinne der $$'107 bis 109 


' oder 240 des Reichsstrafgesetzbuches schuldig’ 


gemacht hat. | x | 

- (3)Ungültig ist die Wahl, wenn wesentliche 
Vorschriften über die Wahlvorbereitung, die 
Wahlhandlung und über die Ermittlung und 


= Feststellung des Wahlergebnisses unbeachtet 


geblieben sind. Als Verstoß gilt auch eine ab- 
sichtliche oder grobfahrlässige Unterlassung 
der Eintragung von Wahlberechtigten in. die 

(4) Ein Wahlanfechtungsgrund ist auch ein 
Gewählten oder einem Dritten be- 
 gangenes Vergehen im Sinne der $$ 107 bis 
109 oder 240: des Reichsstrafgesetzbuches. 

(5) Eine Wahl kann nicht für ungültig er- 
klärt werden, wenn durch den Verstoß, auf 
den die Anfechtung gestützt wird, das Ergebnis 
‚der Wahl nicht beeinflußt werden konnte oder 
wenn im Fall der Verletzung wesentlicher 


\ Vorschriften über das Wahlverfahren eine 


nachträgliche Ergänzung möglich ist, 

(6) Wird, die Feststellung des Wahlergeb- 
nisses für ünrichtig erachtet, so ist sie auf- 
zuheben-und eine neue Feststellung des Wahl- 
ergebnisses anzuordnen. 


x 2. Wahlprüfung 


Art. 28 


(1) Der Gemeinderat enischeidet bei de, 
Wahl der Mitglieder des Gemeinderats über 
das Zutreifen der persönlichen Voraussetzun- 


' gen für den Eintritt in den Gemeinderat. 


eschwerde treten an die Stelle des Ein-|- 


= 


(2). Unbeschadet des Art. 26 wird die Wahl 
des Bürgermeisters (Oberbürgermeiste:s) von 
der Aufsichtsbehörde auf ihre Gesetzmäßig- 
keit geprüft. Die Gültigkeit der Wahl wird 
dem ‚Gewählten von: der „Aufsichtsbehörde 
durch Aushändigung einer Wahlprüfungs- 
urkunde bestätigt. 


nm 


3. Neuwahlen und Neufeststel- 
lung des Wahlergebnisses 


. Art. 29 
in Wahlgebiet 


Ist die ganze Wahl für ungültig erklärt, 
so hat der Gemeinderat umgehend eine Neu- 
wahl anzuordnen, Diese kann, wenn die Un- 
gültigkeitserklärung sich nicht auf die Wähler- 


Neuwahl 


listen und die Wahlvorschläge erstreckt, auf 


Grund der alten Wählerlisten und der alten 
Wahlvorschläge erfolgen, | 
Art. 30 


Neuwahl in einzelnen Wahl- 
kreisen 


Wenn erhebliche Verstöße nur in einzelnen 


Wahlkreisen vorgekommen sind, können im 
Rechtsmittelverfahren .die Rechtsmittelbehör- 
den statt die ganze Wahl für ungültig zu er- 


klären, die Wahl auch nur im Wahlkreis für 


ungültig erklären. Art. 29 gilt entsprechend. 
Art. 31 


Neuwahlenin-deneinzelnen Wähl- 


bezirken 


* 


Wenn erhebliche Verstöße nur in einzelnen 
Wahlbezirken vorgekommen sind, können die 
Wahlprüfungsbehörden und im Rechtsmittel- 
verfahren die Rechtsmittelbehörden statt die 
ganze Wahl im Wahlgebiet oder Wahlkreis 
für ungültig zu erklären, die Wahl auch nur 
im Wahlbezirk für ungültig erklären. In die- 
sem Fall ist eine Neuwahl: in diesem Wahl- 
bezirk nach denselben Wahlvorschlägen und 
auf Grund derselben Wählerliste wie bei der 
Hauptwahl. zu veranlassen. Bei der Neuwahl 
darf die Einteilung der Wahlbezirke nicht 
Das Gesamtergebnis der 
Wahl ist neu festzustellen. Eine solche Neu- 
wahl muß innerhalb der Frist von sechs Mo- 
naten. vom Tag der Hauptwahl an vorgenom- 


verändert werden. 


men werden. 
Art, 32 


Neufestätellung des Wahl- 


ergebnisses - 


Ist die Feststellung des Wahlergebnisses 
endgültig aufgehoben, so hat der Gemeinde- 
wahlausschuß. das Wahlergebnis neu. festzu- 
stellen. Er ist hierbei an die Grundsätze der 
endgültigen Entscheidung gebunden. Auf die 
Bekanntmachung und die Prüfung des berich- 
tigten Wahlergebnisses finden die Vorschriften 


der Art. 25fl. Anwendung. 


9 Achter Abschnitt 
Ausscheiden aus dem Gemeinderat, Nach- 
rücken, Ersatzwahl 


\ Art? 33 


Ausscheiden aus dem 
Gemeinderat 


(1) Aus dem ‘Gemeinderat scheidet außer 
im Fall des Todes aus: | 
1. wer. die .‚Wählbarkeit verliert 
‘ Abs, 1), 


(Art. 10, 


2. wer dem Gemeinderat nicht angehören därf 


(Art. 11), 

3. wer sein Ausscheiden, aus einem wichtigen 
Grund verlangt, 

4.wer zu Zuchthaus oder wegen vorsätzlich 
begangener Tat zu Gefängnis von minde- 
'stens einem Jahr rechtskräftig verurteilt 
wird, 


a 


I meinderats 


f 


5. wem die Fähigkeit zur ‚Bekleidung öffent- 
licher Ämter rechtskräftig aberkannt wird. 


(2) Der Gemeinderat entscheidet, ob eine 
dieser Voraussetzungen gegeben ist. 


Art, 34 
Nachrücken 


Tritt ein Gewählter nicht in den Gemeinde- 
rat ein oder scheidet erim Laufe der Wahlzeit 
aus, so rückt für den Rest der Wahlzeit bei der 
Verhältniswahl der. Bewerber nach, der in 
dem gleichen Wahlvorschlag als nächster Er- 
satzmann festgestellt ist, bei der Mehrheits- 
wahl. der Bewerber. mit «der nächsthöchsten 
Stimmenzahl, ı 


Art. 35 
Ersatzwäahl 


Können ausgeschiedene Mitglieder des Ge- 
meinderats mangels weiterer Bewerber. nicht 
durch Nachrücken ersetzt werden und ist die 
Zahl der Mitglieder im Wahlgebiet, im Falle 
des Art. 3, Abs, 2 im Wahlkreis, auf weniger 
als zwei Drittel der im Wahlgebiet, im Falle 
des Art. 3, Abs. 2 im Wahlkreis, festgestellten 
Gesamtzahl gesunken, so ist eine Ersatzwahl 
im Wahlgebiet, im Falle des Art. 3, Ab. 2 im 
Wahlkreis, für den Rest der Wahlzeit nach 
den für die Hauptwahl-geltenden Vorschriften 
durchzuführen. \ 


. 
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| Neunter Abschnitt 
Übergangs- und Schlußbestimmungen 
Art. 36 


Einteilung des Wahlgebiets 
in Wahlkreise | 

(1) Die Einteilung des Wahlgebiets in Wahl- 
kreise,(Art. 3, Abs. 2) und jede Änderung der 
Einteilung tritt: erst, bei. der’ nächsten regel- 
mäßigen Wahl der Mitglieder des Gemeinde- 
rats (Art. 12, Abs. 1) in Kraft, 

(2)Art. 6, Abs, 4 des’ Gesetzes Nr. 328 über 
die Neuwahl der Gemeinderäte und Bürger- 
meister, Kreistage und Landräte vom 23, Ok- 
tober 1947 (Reg.-Bl. S. 102) gilt für die Wahl- 
kreise entsprechend. 2 


Ve “Art: 37 
Anderung derZahlderMitglieder 
| „des Gemeinderats 


(1) Wird die Zahl der Mitglieder des Ge- 
meinderats im Wahlgebiet erhöht, so sind die 


| weiteren ‚Mitglieder bei der nächsten regel- 


mäßigen Wahl (Art. 12, Abs. 1) hinzuzuwäh- 
len. Die Hälfte der hinzuzuwählenden Mit- 
glieder scheidet bei der nächsten regelmäßigen 
Wahl aus dem Gemeinderat wieder aus. Da- 
bei’'haben bei der Verhältniswahl die mit den 
riedrigsten Höchstzahlen Gewählten, bei der 
Mehrheitswahl die Gewählten, welche die ge- 
fingeren Stimmenzahlen erhalten haben, aus- 
zuscheiden. 


(2).Wird die Zahl der Mitglieder des Ge- 
im Wahlgebiet verringert, so 
scheiden bei :der: nächsten regelmäßigen 


| Wahl außer den Mitgliedern der älteren Hälfte 


noch so viele Mitglieder der jüngeren Hälfte 
aus, als zur Herstellung der Normalzahl er- 
forderlich ist. Abs. 1, Satz 3 gilt entsprechend. 


(3) Wird die Zahl der Mitglieder des Ge- 
meinderats in den Wahlkreisen verändert, so 
muß vom Gemeinderat gleichzeitig die Ver- 
teilung der Mitglieder auf die veränderten 
Wahlkreise unter Beachtung des Art. 6, Abs. 4 
des Gesetzes Nr. 328 geregelt werden, 


Art. 38 


Erste regelmäßige Wahl der 
Mitglieder des Gemeinderats 
Die erste regelmäßige Wahl der Mitglieder 


des Gemeinderats findet am Sonntag, dem 
28. Januar 1951, statt, 





At. 2 
Wahlkosten 


il) Die Kosten für die Gemeindewahlen 
trägt die Gemeinde. 


(2) Im Falle des Art. 19, Abs. 1 kann der Ge- 
meinderat beschließen, daß die Kosten der 
Wahlzettel von den auf den Wahlvorschlägen 
bezeichneten Vertrauensmännern ganz oder 
teilweise zu ersetzen sind. 


Art. 40 
Gemeindewahlordnung 


{1) Die Vorbereitung und die Durchführung 
der Wahl der Mitglieder des Gemeinderats 
und der Wahl des Bürgermeisters (Ober- 
bürgermeisters) sowie die Wahlprüfung wer- 
den durch eine vom Innenministerium zu er- 
iassende Verordnung (Gemeindewahlofdnung) 
geregelt, 

(2) Die zur Durchführung dieses Gesetzes 
weiter  erforderlihen Rechisverordnungen 


und Verwaltungsvorschriften erläßt das Innen- 
ministerium, 


RE 
Inkrafttreten 


(1) Dieses Gesetz a am Tage der Ver- 
kündung in Kraft. 


(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 


1. die Art. 3, 4, 5, 6 Abs. 1, 2 und 5, Bet 
Abs. 1 Satz 2#. und Abs, z Art. 9 Abs. 1 ; 
Art. 10 Abs, 1 und 3 und Art, 13 des Ge- 
setzes Nr. 328. über die Neuwahl, der Ge- 
meinderäte und Bürgermeister, Kreistage 
und Ländräte vom 23. Oktober 1947 (Reg.- 
Bl. S. 102); Ausnahmegenehmigungen, die 
- auf Grund von Art. 6 Abs. 5 Satz 2 erteilt 
worden sind, bleiben bis zum Ablauf der 
Amtszeit in Kraft, | 


2.die Gemeindewahlordnung vom 20. Dezem- 
ber 1945 (Reg.-Bl, 1946 S. 13), 


3. die $$ 1 bis 4, 6, 16, 19 und 20 der Verord- 
nung Nr, 3 des Innenministerium; zur 
Durchführung des Gesetzes über die An- 
wendung der Deutschen Gemeindeordnung 
vom 20. Dezember 1945 (Reg.-Bl. 1946 S. 11). 


(3)' Die Art 1,2, 6 Abs. 3, 4 und 6, Art; 7. 


Abs, 1 Satz 1, Art. 8, 9 Abs. 2 und 3, Art. 10 
Abs. 2, Art. 11, 12 und 14 des Gesetzes Nr. 328 
über die Neuwahl der Gemeinderäte und Bür- 
germeister, Kreistage und Landräte vom 
23. Oktober 1947 {Reg.-Bl. S. 102) bleiben auch 
‚weiterhin in Kraft, 

Stuttgart, den 23. ‚Oktober - 1950. 

Die Regierung des Landes Württemberg-Baden: 
Dr. Reinhold Maier J. Beyerle 
Fritz Ulrich Th. Bäuerle 
'Dr. Kaufmann Dr. Veit 


Stooß Otto Steinmayer 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

24. 12.: Dr. Harr, Unt. Wöhrstr. 39, Tel. 973 

..25.12.: Dr. Jahnke, Bahnhofstr. 46, Tel. 560 
26.12.: Dr. Benz, Friedrichstr. 31, Tel. 204 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
24.12.: Dr. Haas, Spitalstraße, Tel. 407 
25.12.: Dr. Hermann, Haller Str.6, Tel. 218 
26.12.: . Dr. Zitzmann, Schmiedstr,,' Tel. 437 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
24.12.: Dr. Eimer, Blücherstr. 10, Tel. 652 

- 25.12.: Dr. Miklaw, Olgastr. 57, Tel. 255 
22 12,:; Dr, Miklaw, Olgastr. 57, Tel. 255 


Der Stellenmarkt 


Arbeitsamt Aalen - Nebenstelle Ellwangen - Nebenstelle Bopfingen 


Sprechstunden täglich von 8-12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr. 
Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17—13 Uhr. 








Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


Fachkräfte männlich: 

3 Mechaniker für Spezialmasch.-Fabr, 

1 Spezialist (Mechaniker) für Herst. von 
Schneideisen 

1 Büromaschinenmechaniker 

2 Mechaniker für Buchdruckmaschinen 

1 Ankerwickler 

5 Elektromonteure 

1.Maschineneinsteller für Drahtstiftfabr. 

1 Waagenschlosser 

2 Werkzeugmacher für Schultt- und. 
Stanzenbau 

2 Galvaniseure 

größere Anzahl Kfz.-Handwerker für 
Dienststelle der Militärregierung 

1 Gießer und Former für Leicht- und 
Schwermetallguß 

1 Meister für Kokillengießerei 

1 Bauflaschner und Installateur 

2 Installateure -oder Heizungsmonteure 

1 Holzbildhauer für Ornamentikarbeiten 

5 Schreiner 

2 Polierer 

1 Beizer 

mehrere Linoleumleger 


x 


30 Parkettleger 


1 Xylograph (Meister) 

1 Korrektor 

1 Schweizerdegen 

1 Buchbinder ; 

ı1 Einstricker für  Rundstrickautomaten 

1 Zuschneider für Maßschneiderei 

1 Zuschneider(in) für Herrenhemden-' 
Maßwerkstätte 

1 Kalifornia-Fachmann für Schuhfabr. 

1 Matratzen-Polsterer 

1 Autosattler 

1 Streichgarnspinner 

4 ledige Handschuhmacher 

3 Metzger mit Kost und Wohnung 

1 Bierbrauer 

1 Facharbeiter z. Vertr. d. Backmeisters 

: Fermentations-Fac 
1 jüngerer Bäcker und Konditor' 

1 Kaminfegergehilfe 

1 Lackfachmann 

1 Spiegelbeleger 

1 Optikermeister 

ı1 Filmvorführer 

Fachkräfte weiblich: 

1 Direktrice f. mittl. Striekwarenfabr., 

1 Direktrice f, neuerr,. Wäsche- und 
Kleiderfabrik 

1 Rohnäherin für Trikotwarenfabrik 

1 Weberin für Preßtuchweberei 

ıi Damenfriseuse oder Damenfriseur 

1 Löterin für Injektionsspritzen 


1 Wäscherin für Anstaltsbetrieb 

i Erstmädchen £f. amerik. Kommandeur- 
haushalt mit engl. Sprachkenntn. 

1 Haushälterin für frauenlosen Haushalt 


Angestellte männlich: 

1 Projektingenieur für Maschinenfabr, 

1 Elektroing. als Projektingenieur 

1 Gelatinefachmann 

1 Färbermeister für Zwirnerei und 
Nähfadenfabrik 

1 Gießerei-Ingenieur f. Nähmasch.-Fabr, 

il techn. Zeichner f£f. führend. Baube- 
schlag und Eisenwarenfabr. 

2 Konstrükteure für Trockenofenbau 

ı1 Projekt-Ingenieur für Trockenofenbau 

ıi Heizungsingenieur oder Techniker 
für Baubehörde 


1 Krankenpfleger f. chirurg. Privatklinik 


i techn. Kaufmann für Großfirma für 
Fernmeldetechnik 

1 techn. Zeichner (Schwerbeschädigter) 

1 perf., Verkäufer (Schwerbeschädigter) 

1 Einkäufer der Lebensmittel- und 
Feinkostbranche 


. 41 kaufm, Angestellter für Versandabt. 


einer Trikotwarenfabr, 

1 Einkäufer für bedeut. Preßspanfabr., 

1 Industriekaufmann für Eisengießerei 
und Masch.-Fabr. 

1 Angebotskalkulator 

1 Gießereitechniker £, bedeutende Grau- 
gießerei mögl, gel, Form. u, Refämann 

1 kaufm. Angest. f, Kartonagenfabr. 


Angestellte weiblich: 


1 Auslandskorrespondentin für Kunst- 
seidefabr., vollk, Beherrschung der 
franz. Sprache, gute engl. Sprach- 
kenntnisse 

ı Gerichtsdolmetscherin f. amerikanisch. 
Dienstst., perf. engl. Sprachkenntn, 

ı perf. Köchin für Werkküche 

1 Stenographin für amerik. Dienstst., 
perf. engl. Sprachkenntn. 

1 Chefsekretärin für Fahrzeugbaubetr. 

2 techn. Zeichnerinnen 

1 Fremdsprachen-Korrespondentin, 
gute ital, u. franz. Sprach- und 
Stenographiekenntn, 

ı Fremdsprachen-Stenotypistin mit gut, 
engl. und franz. Sprach- und. Steno- 
graphiekenntn. 

ı Kontoristin mit guten Buchhaltungs- 
kenntnissen 

einige Kontoristinnen für Fahrzeug- 
baubetr. 

1 Apothekenhelferin 


Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


Männliche Kräfte: 

5 Sägenschmiede 

mehrere Feinoptiker 

mehrere Feinmechäniker 

mehrere Dreher 

mehrere Autoschlosser 

mehrere Karosserieklempner 

2 Bauflaschner 

3 Industrieflaschner 

ı1 Flaschnermeister zur selbst, Führung 
einer Baufinschneret: 

1 Elektromonteur (Installateur) 

2 Werkzeugmacher 

1 Drehermeister zur selbst.' FORUM 
eines Betriebes s 

1 Betriebs-Klempner | 

2 Weukzeugmacher 

4 Handformer 

1 Automateneinrichter für Index- 
Automaten 

1 Maschinenbauer 

1 Modellschlosser 

2 Webstuhlschlosser 

2’Mechaniker 

2 Werkzeugschleifer 

2 Waagenbauer 

1 Härter (Werkzeugmacher) 

1 Bauschlosser 

1 Uhrmacher 

1 Strickmeister (Justierer oder Strick- 
maschinen-Mechaniker) 

1 Glasbläser 

mehrere Bauschreiner f£. Türenfertigung 

1 Glaser 

mehrere Schneider 

1 Friseurgehilfe 

2 Tuchweber für Kammpgarnstoffe 


4 Handschuhmacher 

1 Baggerführer 

1 Maschinenstricker 

1 Bäckergeselle 

1 Hoteldiener 

1 Schriftsetzer (nur Schwerbeschädigter) 

1 techn, Zeichner 

ı Kalkulator 

1 techn. Kaufmann f, Verkaufsabt. 

1 Buchhalter für Kontokorrent 

ı Vor- und Nachkalkulator 

ı1 Zeichner f. gr. Werk der blechverarb, 
Industrie 

mehrere Konstrukteure fi 

1 Bilanzbuchhalter 


Weibliche Kräfte: 


1 Maschinenstickerin ’ 

1 Weißnäherin 

1 Handschuhstepperin 

ı Maschinenlascherin 

1 Maschinenstrickerin 

ı Friseuse 

ı Köchin oder Häusgeh, mit bes. guten 
Kochkenntnissen 

1 Köchin für Werkküche 

1 perf. Bedienung f. Caf& und Gast- 
wirtschaft 

2 Aushilfsbedienungen für jeweils Sams» 
tag — Sonntag 

2 Stenotypistinnen 

1 Metallographin 

ı Kontoristin 

1 techn. Zeichnerin 

i Fremdsprachen-Stenotypistin 

1 Sprechstundenhilfe, 


Bewerber melden sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen 
Elwangen, Bopfingen und Heidenheim, 


Aalen, den 16, Dezember 1950. | 


Arbeitsamt Aalen, 


Er 


. 
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In engerem Bereich unserer täglichen Arbeit 
und Verantwortung hat auch dieses Jahr uns 
oft zu tiefem Dank, verpflichtet. Das Leben floß 
im allgemeinen friedlich dahin. Ungestört 
gingen die Menschen ihrer Arbeit nach, da und 


zelner Menschen, bald ganzer Gruppen ver- 
bessert werden. Wenn auch immer wieder 


bungen schmälerten. Auf den verschiedensten 
Gebieten ist wieder wertvolle Aufbauarbeit 
möglich gewesen. Im Kreise Aalen haben wir 
in der Rieswasserversörgung ein besonders 


dort konnten die Lebensverhältnisse bald ein- 


ungünstige Einflüsse den Erfolg ‘dieser Bestre- 


hat und ohne die es wieder ‚nicht gegangen i 
'wäre, Jeder einzelne von uns war wieder ihr 
Nutznießer. Ein besonders. schönes Zeichen 
dieser Hilfsbereitschaft erfuhr der Kreis Aalen 
zum Heiligen Abend durch eine ‚großherzige 
Spende des amerikanischen Hohen Kommis- 
 sars,' die der Resident Officier für den Kreis | .< 
Aalen, Mr. Feick, dem Landrat in Form von 

DM 15.000.- für das TBC-Krankenhaus in Dal- 

kingen überreicht nat. | # 


An der Schwelle des neuen Jahres und der 
zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts. sind wir 
in unseren Wünschen recht bescheiden. Unser 
i Wunsch ist vor ällem, daß die Sorgen und Be- 


wichtiges und großes Aufbauwerk zu ver ie RER nn 
TE ...  fürchtungen nicht Wahrheit werden, die uns 
STR in dieser Stunde erfüllen. Möge uns nur der 
Unser Dank gilt in erster Linie dem Lenker Friede erhalten bleiben, damit wir so wie 
unserer Geschicke, der uns diese Frist fried- bisher weiterschaffen und weiter aufbauen 
licher Arbeit inmitten einer verworrenen Welt. können. Voll Zuversicht und Gottvertrauen 
Pr x er 3 ae 5 i 3 uns n 
gewährt hat. Dank gebührt allen, die äufrich- ‚wenden wir uns neuen Aufgaben zu. Dieses 
tigen und ehrlichen Sinnes mitgearbeitet haben Mal ist es vor allem der Neubau eines Kreis- 
an den Werken des Friedens, in der Wirtschaft, krankenhauses in Aalen, dem wir für 1951 viele _ 
in der Schule, in der Verwaltung, in der Ge- wohlwollende Förderer und einen guten Be- | 
5 \ “ . ’ . f 2 ® “ . > 
meinde. Ein besonderes Dankeswort sei auch .. ginn wünschen. „ER | j 
in diesem Jahr den Mitgliedern des Kreistages L Dr Hi # “ 
und des Kreisrates, den Bürgermeistern und Landrat Dr. uber Er 
> | y = Mr 57 Y ll 2er ee 0 z8 
n a ' ; er > x a 2% . 2 v 1% z f 4 2 2 ir 
- . u * 2? D - Den - ET Mo m - ag a TE HT, Sa ur a. Y en u 
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Mast-und Schlachtviehschau in Stuttgart 


In der Zeit vom 28. April bis 1. Mai 1951 
wird im Städt. Vieh- und Schlachthof Stuttgart 
die 7. Schlacht- und Mastviehausstellung, ver- 
bunden mit einer Fleischerei- Ausstellung, ab- 
gehalten, Der Preisbewerb findet in folgenden 
Abteilungen und Klassen statt. 


2 


A) Lebendvieh: 
1. Abteilung: Farren (Bullen) 
Klasse a) ohne Schaufeln (nur Milchschneide- 
zähne). 


Klasse b) mit 2 Schaufeln bis zu 4 ausgewach- 
senen Schaufeln. 


Klasse c) über 4 ausgewachsene Schaufeln. 


2; Abteilung: Ochsen 


Klasse a) bis zu 6 ausgewachsenen Schaufeln. 
= Klasse b) über 6 ausgewachsene Schaufeln. 


* 


3, Abteilung: Rinder (Färsen) 


Klasse a) bis zu 4 ausgewachsenen Schaufeln 
Klasse b) über 4 ausgewachsene Schaufeln, 


| - 4. Abteilung: Kühe 


Klasse a) bis zu 8 Schaufemn (4'/s Jahre). 
Klasse b) über 41/2 Jahre. 


! 


5. Abteilung: Kälber Di 
Bis zu 3 Monaten, 


6. Abteilung: Schweine _ 


I. Unterabteilung: Schwäb.-häll. Schweine 


Klasse a) Fettschweine über 130 kg. 


Klasse ai) Fett- und Fleischschweine über 110 
bis 130 kg, 


Klasse a2) Fleischschweine 90 ‚bis 110 kg. 
' Klasse b) Muttersauen und Altschneider. 


. 


I. Unterabteilung: 
Weißes veredeltes Landschwein 


Klasse a) Fetischweine über 150 kg. 


N Klasse al) Fett und Fleischschweine über 120 
. bis 150 kg. 


Klasse a2) Fleischschweine 100 bis 120 kg. 
Klasse b) Muttersauen und AltsÄhneider. 


7. Abteilung: Schafe ; 


Klasse a)-Lämmer unter 6 Monate, 


1 Klasse b) Hämmel und weibliche Schafe mit | 


höchstens 2 ausgewachsenen Schaufeln, 


| Klass® c) Hämmel und weibliche Schafe mit 
24 ‚4 Schaufeln bis höchstens 6 ausgewachsenen 
SEGEN 
x 


B) Geschlachtetes Vieh (Schlachtwettbewerb) 


Der Schlachtwettbewerb findet in denselben 
- Abteilungen und Klassen wie bei Lebendvieh 

statt, Die gleichen Tiere können sowohl zum 

Lebendvieh- als auch zum Schlachtwettbewerb 
een Teer TR 


__r 
PA : 









‚| Leistungen des Auslandsmarktes die deutsche 


Bekanntmachungen des u ge er Aalen 


Tiere, die nur zum Schlachtwettbewerb an- 
gemeldet werden, werden auch lebend beur- 
teilt, um einen Vergleich zwischen der Beurtei- 
lung im lebenden und geschlachteten Zustand 
zu haben. 
Landwirtschaftsamt Aalen, Turnstraße 17, be- 
zogen werden. i 
‚Den in jüngster Zeit vielfach geäußerten 
Anregungen zufolge haben sich die maßgeb- 
lichen Berufsverbände der Vieh- und Fleisch- 
wirtschaft entschlossen, im kommenden Früh- 
jahr wieder eine Mastvieh-Ausstellung zu ver- 
anstalten, die mit einer Ausstellung des ge- 
samten fleischwirtschaftlichen Sektors verbun- 
den sein wird, Mit dieser Veranstaltung wird 
nach langjähriger Unterbrechung an eine alte 
Tradition angeknüpft, deren Fortsetzung durch 
den zunehmenden Erfolg der früheren Aus- 
stellungen wohl berechtigt erscheint. Gerade 
für ein landwirtschaftliches Gebiet, ’in dem die 
eigentliche Schlachtvieh-Mast auf Grund der 
betrieblichen Struktur, der Klima- und ‚Boden- 
verhältnisse hinter dem Feldfrüchtebau zurück- 
steht, erhält eine derartige Leistungsschau er- 
höhte Bedeutung, indem sie die Möglichkeiten 
der Mastleistung unter diesen besonderen Ge- 


gebenheiten herausstellt. Damit gibt sie dem 


bäuerlichen Besucher Anregung und Anreiz 
für seine betriebswirtschaftlichen Überlegun- 
gen und gleichzeitig eine immer wertvolle Ver- 
gleichsmöglichkeit zwischen .der landläufigen 
Marktleistung und den Idealtypen für Schlacht- 


vieh, wie sie der Schlachtviehmarkt wünscht.- 


Wichtig ist dieser Vergleich gerade für ein 


ittlere und schlechtere Qualitäten in Schlacht- 
rindern in der Regel vorherrschen. Wichtig ist 
aber eine solche Ausrichtung auf höhere 
Qualitätsleistung in Fleisch’ auch insbesondere 
in einer Zeit wie der heutigen, in der einer- 
seits der notwendige Wettbewerb mit de 


Landwirtschaft zur Leistungssteigerung ruft 
und auf der andern Seite gerade die tierische 
Veredelungswirtschaft für die Rentabilität des 
landwirtschaftlichen Betriebes bei der gegebe- 
nen Ertragslage so erhebliche Bedeutung hat. 
ri. 


Unter diesen agrarpolitischen Gesichtspunk- 
ten gesehen, wird die in Vorbereitung befind- 
liche Ausstellung mehr sein, als eine blose 
Schau güter und bester Leistungen der 
Schlachtviehmast, die begutachtet, kritisiert 
oder bewundert werden. Sie wird darüber hin- 
aus, in gewissem Grade wenigstens, Anstoß 
und Richtung geben für die ‚verstärkte Wie- 
deraufnahme der Mast, insbesondere der Rin- 
dermast, die nicht nur aus Gründen, die in der 
Struktur unserer "bäuerlichen Betriebe liegen, 
sondern auch durch die Forderung nach ver- 
stärkter Milchviehhaltung ‚gegen Kriegsende 
stärker zurückgedrängt wurde als notwendig 


und wirtschaftlich zweckmäßig erscheint. N 
FI 


Die heutige Lage 'am.-Fleischmarkt fordert 
erhöhte un 
marktes — qualitätsmäßig verbesserte Fleisch- 


j 


ea ‚Indem die. kommende Ausstellung 
Aa 
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— Anmeldescheine können vom 


Land wie Württemberg-Baden, in welchem 






‚3, Jan. 19 
'Lindacherstraße 11, vorliegen. Diese müssen 


"nummer, 


— mit Ausnahme des Schweine- 


dieser zeitbedingten Forderung dient und ihre 
Verwirklichung fördert, dürfte ihr Wert und 
ihre. Bedeutung wie auch ihr Erfolg. außer 
jedem Zweifel stehen, 


Die Bewertung des ausgestellten Rindviehs, 
der Schweine und Schafe erfolgt nach dem Le- 
bendtier und soweit sie in den Schlachtwett- 
bewerb einbezogen werden sollen, auch nach 
dem Gesichtspunkt des günstigen Schlachter-, 
trages. Für beide Wertungen werden zahl- 
reiche ’Staats-, Ehren- und namhafte Geldpreise 
ausgeworfen, ı 


Eine wichtige und zweckmäßige Ergänzung 
erfährt die Mastvieh-Schau durch die im Rah- 
men der Gesamtveranstaltung ı gleichzeitig 
durchgeführte Fleischerei-Ausstellung, ‚welche 
das ganze Gebiet der Fleischverarbeitung - 
selbst, sowie die technische Einrichtungs- und 
Hilfsstoff-Industrie, also Fleischereieinrichtung 
und Fleischereibedarf, umfaßt. Damit wird dem 
Besucher nicht allein das landwirtschaftlihe 


Produkt Schlachtvieh vor Augen geführt, wel- 


ches im ganzen „Weg allen Fleisches” eben nur 
eine — allerdings höchst wichtige — Zwischen- 
stufe darstellt, sondern die: weitere Entwick- 
lung in der kunstvollen und hochentwickelten‘ 


'Fleischverarbeitung gezeigt. In Lehr- und Koch- 


schauen wird sowöOhl die Hausfrau und der 
interessierte Laie, wie der Fachmann ‚aus 
Fleischwirtschaft und ‚Gastronomie wertvolle 
Anregungen und Bereicherungen seines Wis- 
sens empfangen können. 


‚Alles in allem wird die vom 28. April bis 
1. Mai 1951 in den Hallen des Vieh- 
Schlachthofes in Stuttgart stattfindende 7. Mast- 


und , 


und Schlachtviehschau mit Fleischerei-Ausstel- A 


lung 1951, die begleitet sein wird von Ver- 
bandstagungen verschiedener däzugehörigen 
Berufsverbände, ein Treffen der württember- 
gisch-badischerr Vieh- 
sein, dessen Bedeutung diese Ausstellung zur 
bisher größten land- und. ernährungswiirtschaft- 


lichen Veranstaltung der Nachkriegszeit im 
Lande erhebt, - | 


a | gez. Marie, 


u 


 Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


' Die nächste Absatzveranstaltung für männ- 
liches und weibliches Zuchtmaterial findet am 
Montag, 15. Januar 1951, vormittags 8.30 Uhr, 
statt. Der. Körort wird noch bekannt gegeben. 


Die ‚Anmeldungen müssen spätestens bis 
bei der Geschäftsstelle in Gmünd, 


vollständig sein, :d. h. Name und Herdbuch- 
Geburtstag, sowie Abstammung 
väterlicher- und mütterlicherseits enthalten. 
Bei Jungbullen muß außerdem der Leistungs- 
nachweis der Mutter erbracht werden. Ein- 


‚schließlich des Arbeitszuschlages müssen die 


Bullen eine Durchschnittsleistung. von’ minde- 
stens 80 kg Fett mit 3,8 Prozent Fettgehalt 
nachweisen können, Jungbullen, die diese Be- 


dingungen nicht ee ‚werden nicht zuge) " 


lassen. 


und Fleischwirtschaft - 


— 








Einsparen von Gas. 

. Der Energieausschuß beim Wirtschaftsmini- 
sterium Württemberg-Baden hat sich in sei- 
ner Sitzung vom 21. Dezember 1950 erneut ein- 
gehend mit dem Stand der Kohlenversorgung 
der Gaswerke befaßt. Trotz der außerordent- 
lich schwierigen Lage ist, um wirtschaftliche 
und soziale Schäden nach Möglichkeit zu 
vermeiden, davon abgesehen worden, ein- 
schneidende Verbrauchseinschränkungen VOT- 
zuschlagen. Sollten jedoch die erwarteten 
Kohlenanfuhren infolge von Witterungsein- 
flüssen oder unzureichenden Auslieferungen 
ausbleiben, so sind Einschränkungen nicht 
mehr zu umgehen. 


Es ist daher dringend notwendig, Gas zu 
sparen. Insbesondere die industriellen Ver- 
braucher werden aufgefordert, zwischen Weih- 
nachten und dem 7. Januar den Gasverbrauch 
weitestgehend einzuschränken, soweit sie nicht 
nach dem Vorschlag der Industrieverbände 
Betriebsferien einlegen. 


Mit einer Verbesserung der Kohlenversor- 
gung kann auch in den nächsten Monaten noch 
nicht gerechnet werden, wenn die Exportquote 
ent herabgesetzt’wird. 


_ Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden, r 


Einleitung der biologisch gereinigten Abwasser 

aus dem Wohn- und Wirtschaitsgebäude des 

Alois Betz, Metzgermeister in Oberkochen In den 
Kocherkanal | 


Der Metzgermeister Alois Betz in Ober- 


kochen, Lerchenstraße, (Parz: Nr. 2291/1) be- 


absichtigt. Spülabort-, häusliche- und gewerb- 
liche Abwasser nach vorhergehender mech.- 
biologischer Klärung durch eine öffentliche 
Dole in den Kocherkanal einzuleiten, Pläne 
und Beschreibung liegen beim Landratsamt 
(Zimmer 21) auf die Dauer von 14. Tagen, ge- 
rechnet vom Erscheinen dieses Blattes an, zur 
Einsichtnahme auf, Während dieser Zeit kön- 
nen Einwendungen erhoben werden. Nach Ab- 


lauf dieser Frist ist ein Einspruch, der nicht 


auf privatrechtlichen Titeln beruht, nicht mehr 
möglich. | 

Aalen, den 19.’Dezember 1950 

h | Landratsamt 

5 Nr. VII 3820 


Erweiterung der Gießerei der Firma J. A. Bäuerle, | 


Maschinen- und Werkzeugiabrik in Oberkochen 


Die Firma J. A. Bäuerle in Oberkochen hat 
. ihre Gießerei, Geb. Nr. 6a. der Bahnhofstraße, 
durch einen Anbau erweitert und dazu um die 
nach $ 16 der Gewerbeordnung erforderliche 
.Genehmigung nachgesucht. Die Pläne für diese 
‘ Erweiterung liegen 14 Tage lang, vom Erschei- 
nen dieses Blattes an gerechnet, beim Land- 
| ratsamt (II. Stock, Zimmer 21), zur Einsicht- 
nahme auf. Während dieser Zeit können auch 
Einwendungen erhoben werden. Nach Ablauf 
der Frist sind Einwendungen, welche nicht 
 privatrechtlicher Art sind, nicht mehr möglich, 


% 





Kreisverband Aalen 


Zur Unterstützung des Kreisbaumeisters in 
Aalen wird ein jüngerer Baumeister und Was- 
serbautechniker (Bauingenieur mit Prüfung im 
Wasserbaufach) zum sofortigen Eintritt ge- 
sucht. Die Anstellung ‚erfolgt. privatrechtlich 


(Vergütungsgruppe Va oder VIa TO.A).. Be- 


werbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Spruchkammerbesceid 
sind bis -10. Januar 1951 beim Landratsamt 
Aalen einzureichen. 
Aalen, 27. Dezember 1950. 
Landratsamt 
Nr, IV-3001, 2,23 


Treibstoffausgabe im Monat Januar 1951 


Die Treibstoffausgabe für den Monat Januar 
1951 findet an folgenden Tagen statt: 


In -Aaleh: ab 3. Januar an allen Werktagen 
(mit Ausnahme dienstags) jeweils von 8 bis 
12 Uhr. Nachmittags ist die Treibstoffstelle an 
allen Tagen geschlossen, 


In Ellwangen: am Dienstag, den 2, Januar, 
von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13,30 aa, 16.00 
Uhr. 


In Neresheim: am Mittwoch, den 10. Januar, 
von 10 bis 12.30 Uhr, 


Dr, 


In Bopfingen: am Donnerstag, den 11. Jan., 


‘von 8.30 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 16,00 


Uhr. 


Die Treibstoffmarken für die Bürgermeister- 
ämter können in Aalen ab 29. Dezember und 
in PIIRRUGER am 2, Januar abgeholt werden, 


Orthopädische Sprechtage 


für die Beschädigten des Kreises Aalen 


Der in Frage kommende Personenkreis (Ver- 
sehrte) hat Gelegenheit, zwecks Beschaffung 
orthopädischer Hilfsmittel den Arzt der Lan- 
desversicherungsanstalt Württemberg, Ortho- 
pädische Beschaffungsstelle Stuttgart, Rosen- 
bergstraße 122, an nachstehenden Tagen in 


‚Aalen jeweils Mittwoch, den 17. Januar 1951, 


i 
21. Februar 1951, 21. März 1951 in der AOK 


Aalen, Eberhardstraße 27, von 8.30 Uhr bis 
12,30 Uhr, 


Crailsheim am Donnerstag, den 22, Februar 
951 im Kreiskrankenhaus Crailsheim von 
9.30 Uhr bis 12 Uhr und 13,30 Uhr bis 17 Uhr, 


Schwäb. Gmünd jeweils ams Montag, den 
15. Januar 1951, 29. Januar 1951, 12. Februar 
1951, 26. Februar 1951, 12. März 1951, in der 
Vertrauensärztlichen Dienststelle Schwäbisch 
Gmünd, Kalter Markt 16, von 8 Uhr bis 1230 
Uhr, 


Heidenheim jeweils Mittwoch, den 3. Ja- 
nuar 1951, 7. Februar 1951, 7. März 1951 im 
Hause der Allgemeinen Ortskrankenkasse |? 
Heidenheim, Felsenstraße 37, von 8 Uhr bis 
12 Uhr £. 


zu sprechen. Es empfiehlt sich, durch Postkarte 


rechtzeitig den beabsichtigten Besuch an einem | 


d’eser Sprechtage der Orthopädischen Be- 
schaffungsstelle Stuttgart zu melden, um den 


Allg.OrtskrankenkasseEliwangen(Jagst) 
Bekanntmachung | 


Auszahlung von Barleistungen (Krankengeld, 
Wochengeld usw.) in Bopfingen/Ipf 


In der Weihnachts- und Neujahrswoche wird 
das Krankengeld auf der Verwaltungsstelle 
Bopfingen, Spitalplatz 7, an folgenden Tagen 
ausgezahlt | 
Samstag, den 30. Dez. 1950 von 8.30—12 Uhr 
Donnerstag, den 4. Januar 1951 von 14—17 Uhr 


Künftig finden die Auszahlungen in Bopfin- 
gen nicht mehr am Mittwoch, sondern jeden 
Samstagvormittag, erstmalig. am. 13, Januar 
1951, von 8.30—12 Uhr statt. 


Rasche und pünktliche. Auszahlung ist nur 
möglich, wenn die zur Berechnung des Kran- 
kengelds benötigten Auszahlungsscheine spä- 
lestens jeweils am Mittwoch jeder Woche auf 
der Verwaltungsstelle Bopfingen abgegeben, 
oder an die Hauptkasse nach Ellwangen über- 
sandt werden. 


Die in Großbetrieben und Verwaltungen mit 
Selbstabrechnung der Beiträge beschäftigten 
Arbeiter müssen außerdem der Kasse eine 
Ichnbescheinigung ihres Arbeitgebers vor- 
legen, % | 

Ellwangen/Jagst, den 22. Dezember 1950 

Der Leiter. 





Kreisstadt Aalen 
Wochenmarkt 


Der auf Samstag, 6. Januar 1951, fallende 
Wodeuinarikl t wird auf Freitag, 5. Januar 1951, 
vorverlegt. Bürgermeisteramt. 


Vieh- und Schweinemarkt 
Der Vieh- und Schweinemarkt wird am 
Montag, 8. Januar 1951, abgehalten. Es gelten 
die üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmun- 
gen. Auftrieb zum Viehmarkt auf dem Sprit- 
zenhausplatz durch den Zugang beim Gasthaus 
„Zum Stern“. Marktbeginn 8 Uhr. 


Bürgermeisteramt. 


z 
ee a 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


31.12.: Dr. Parizek, Friedrichstr, 37. Tel. 975 
1.: Dr. Richter, Bahnhofstr. 53. Tel. 377 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 


31.12.: Dr. wilenmanin, Schloßvorstadt 
Telefon 571 


1.1: Dr. Werfer, Marienstraße. Tel. 321 


Arstlichör Sonntagsdienst in Wasseraingen 


31.12: a „ee 


Aalen, den 20. Dezember 1950 
"Sr Landratsamt Fahrtkostenersatz sicherzustellen. Fbes dr 
N, Varaion N Ba Kreistürsorgeamt | en 
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a Arbeitsamt Aalen — Nebenstelle Ellwangen — Nebenstelle Bopfingen 
; i. Er .. Sprechstunden täglich von 8-12 Uhr, dienstags und freitags von 14—16 Uhr 
BR: Für Berufstätige jeweils mittwochs von 17-19 Uhr 


A Faehkräfte männlich 


Di 1 Werkzeugmacher für Schnitt- und 
Pr, , Stanzenbau 
Rn 1 Mechaniker für Maschinen und Vor- 
richtungsbau 
m? | 1 Spitzendreher 
- a % 1 Vorarbeiter für Fabrikation von 
2 6kant-Geflechten 
1 Vorarbeiter für Draht- und Geflecht- 
\ lager einschl. Versand 





v2 ı Maschineneinsteller für Drahtstiftfabr. 
De! 1 Kfz.-Schlosser 

Be’ ' je a 2 bis 3 Isolierspengler 

ZEN, ı Meister für Kokillengießerei 


N 8 Handformer 

ah: 1 Einrichter f. feinmech. Werkstätte 
% 30 Chirurgiemechaniker 

w | 1 Metallhobler 

2.0, . 2 Werkzeugdreher 

Bi 1 Maschinensetzer (Typograph) 

a 1 Illustrations- und Farbendrucker 

i ‘ 1 Lichtdrucker 


sa jet x 1 Chemigraphen 

ei Galvanoplastiker 

a Positiv-Retuscheure 

% ae 1 Tiefdruck-Rotationsdrucker 


1 Offsetdrucker 
1 Moletten- und Photograveur nach 
BR .. Österreic 
BA 1 Buchdruckereibuchbinder 
2 1 Buchdrucker 
j \ ı Vorrichter bzw. Hilfsmeister für 
‚Tuchweberei 
er y i 1 Steppmeister für Schuhfabrik 
+ 1 erster Schneidermeister für Strick- 
ns warenfabr. 
Rrae. 1 Anfangszuschneider 
Wr: 1 Färbermeister für Zwirnerei und 
FR Nähfadenfabr. gs 
N | > 1 Maschinenstricker f. mech. Strickerei 
ER | 1 Bügler f. Berufskleiderfabr. 
a” 1 Stuhl- und Webmeister 
: 5 f 1 Meister für Doppelzylindermaschinen 
(Strumpfwirkerei) 
1 Meister für Standardmaschinen 
ie 4 (Strumpfwirkerei) 


Männliche Kräfte 


ENTE 5 Sägenschmiede 
EN RR mehrere Feinoptiker 
BR mehrere Feinmechaniker 
EN mehrere Dreher 
mehrere Fräser 
mehrere Mechaniker * 
mehrere Maschinenschlosser 
R mehrere Karosserieklempner  \ 
Fr mehrere Automechaniker 3 
HET ı Drehermeister 
Si 2 Werkzeugdreher 
R 2 Werkzeugschleifer 
( ı1 Flaschnermeister \ 
£ 1 Bauflaschner . eg 
\ 2% Industrieflaschner 
4 Handformer 


. 1 Lederfärber 


‚2 ledige Baumschulgehilfen 


Für Betriebe im Arbeitsamtsbezirk Aalen werden gesucht: 


"4 Strickmeister (Justieret od, Strick- 





Stellenangebote außerhalb des Kreises Aalen 


mehrere Konstrukteure für Schnitt-, 
Stanz-, Präge- und Ziehwerkzeugen 

einige Arbeitsvorbereiter 

1 Webmeister für Baumwoll-Rohweberei 

1 Konstruktions-Ing. (HTL od., TH) 

1 Bautechniker od. jung. Bauingenieur 

1 Elektro-Ingenieur ; 

ı Fertigungsingenieur f. Metallindustrie 

2 Konstrukteure f. Vorrichtungen, 
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen 

1 Druckereileiter f. amerik, Beastzungs- 
dienststelle 

ıi Ingenieur als techn. Übersetzer mit 
engl, Sprachkenntnissen 

1 kaufm. Angestellt. f. Kraftfutterwerk 

ı kaufm. Angestellten £f. lederverarbei- 
tenden Fabr.-Betr, 

1 Wirtschafts-Statistiker f. Textilbetr. 

i Volkswirt od. Dipl.-Kaufmann f. gr. 


$ perf. Großstückmacher 

i Zuschneider für Maßarbeit und 
Konfektion 

1 Kalifornia-Fachmann £. Schuhfabr. 


1 Handlevantierer 

3 Lederfeinarbeiter(innen) 

ı Fertigmacher für Möbelfabr. 

1 Sesselgestellmacher od. Stuhlbaueı 

2 Rahmenglaser 

1 Glasermeister 

1 Schreinermeister für Büro- und 
Organisationsmöbel 

1 Konditor für Süßwarenfabr. 

1 Fermentationsfachmann 


2 Plattenleger 
2 Kamin- und Feuerungsmaurer 
1 Modelleur für Zelluloidwarenfabr, 


ı Formenziseleur f. Zelluloidblasformen Industriewerk 
3 Papiermasch.-Führer od. Holländer- 1 Bilanzbuchhalter mit Kenntn, im 
müller Steuerrecht | 


3 Bankkaufleute | 

ı Versandleiter f. Bauwaren-Großhdig, 

1 Gerichtsdolmetscher(in) f. amerik. 
Dienststelle 

1 Stenographlin) f. amerik. Dienststelle 

i Sportlehrer f, amerikan. Dienststelle 

ı Entomologe f. amerik, Dienststelle mit 
Erf. auf dem Geb. der Ungeziefer- und 
Insektenvernichtung 


2 Flachglasschleifer, 


Fachkräfte weiblich 


ı Direktrice f. Strickwarenfabr. 

1 Werkstattleiterin f. Damenkleiderfabr. 

2 Zuschneiderinnen 

1 Cotton-Strumpfnäherin 

1 Kettlerin (für 34-teilig) 

1 Strumpfkettlerin 

1 Spulerin : 

mehrere Standardarbeiterinnen aus der 
Strumpfbranche 

1 Ausnäherin für Tuchweberei 

1 Gummistrickerin 

1 Maschinenkurblerin 

1 Schuhstepperin 

1 Friseurmeisterin 

2 Damenfriseusen - 

ı Köchin für Internatsschule, 


Angestellte männlich 


1 Betriebsleiter für Werkzeug- und 
Maschinenfabrik 


Angestellte weiblich 


mehrere Verkäuferinnen versch. Branch, 

mehrere Stenotypistinnen f. amerikan, 
Dienststelle, m. wenig, einer Fremdspr. 

mehrere Stenotypistinnen f. versch. 
Geschäftszweige 

mehrere Kontoristinnen 

1 perf, Sekretärin mit engl, und franz. 
Sprach- und Stenografiekenntn., 

1 Buchhalterin, Durchschreibebuchfüh- 
rung, bilanzsicher 

1 Fremdsprachenstenotypistin mit guten 
engl. Sprach- und Stenokenntn. 





3% Einrichter (mögl. gelernte Elektro- mehrere techn. Zeichner 


Mechaniker) ı1 Kalkulator 
1 Automateneinrichter 1 techn. Kaufmann f, Verkaufsabt. 
1 Maschinenbauer } 1 Buchhalter für Kontokorrent 


1 Modellschlosser ıi kaufm. Angestellter, 


1 Webstuhlschlosser : 

1 Werkzeugmacher 
.3 Waagenbauer 

1 rn heneiigeigerr | 

ı Härter 

1 Metallschleifer 


Weibliche Kräfte: 


Y Maschinenstickerin 

1 Weißnäherin 

1 Handschuhstepperin 

1 Maschinenlascherin 

1 Maschinenstrickerin 

1 Küchenhilfe 

1 Friseuse 

mehrere Stenotypistinnen 
2 Kontoristinnen 

1 Metallographin 

1 Fremdsprachenstenotypistin 


masch.-Mech.) 
1 Glasbläser 
'3 Bauschreiner 
2 Schneider 
4 Handschuhmacher (Lederhandschuhe) 
ı Baggerführer 


Ay Fa x ‚mehrere Freileitungsmonteure 1 Maschinenstricker 
Kl 1, z ı1 Elektromonteur und BPRITEONEHBRINIENR: ., 1 Bäckergeselle 1 Sprechstundenhilfe 

a - 1 Betriebselektriker P; 1 Schriftsetzer (Schwerbeschädigter) mehrere gute Hausgehilfinnen. 

BE BE NER | > - tes irschgrde re sich beim Arbeitsamt Aalen oder seinen Nebenstellen Ellwangen, Boptingen und Heidenheim 


A 
u 3 
PR, 


Aalen, den 24 Dezember 100 
| ee Ä; 





Arbeitsamt Aalen 


